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weg MONAUBESTS 
Keusen und Gebrauch am 


 LEXICORUM. 


in einem hohem Alter Die Schuld der Natur Be müjen ; fo 


handlung einer Materie gegeben , won einigen in der That mag 
mißbrauchet worden feyn, andern aber, vielleicht eben deßwegen, 


‚nur ben der äuferlichen Auszierung, eder den Sormalien, bliebe 
und nicht auch Ihre Herrichaft auf d 
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ſelbſt erſtreken wolte: deren einige bald hoch geſchaͤtzet werden 
und faſt allein im Schwang gehen, bald, a —A— 
veraͤchtlich und unberuͤhret legen bleiben, bald auf dieſe Art ‚bald 
gerad auf den Gegenſchlag, behaubtet werden, und floriren:_aus 
keiner andern Lirfache, als weil es die Gewohnheit , der Lauf der 
Zeiten , und, wie fan man es mol befler nennen? die Mode, alfo 
mit ih hringet. Ich will die Exempel aus den höhern Dilcivl 
zen mit Stillihweigen übergehen, nicht als ob.dafelbft ein Mans 
el daran ware , fondern weil fie den Kennern und darin Ber: 
aͤndigen ohnehin zur Genwige befant find, und dagegen nur 
wey Stuͤcke, welche auch, ig Endzwed naher zufommen, das 
ferliche am meiften betreffen, mehr benennen als ausführen, 
aemlid) den Bortrag, melden man fonft den methodum nennet, 
und den ftilum , oder die Schreibart. Was für Veränderungen 
und Abwechslungen, da nicht eben allezeit etwas neues erfunden 
wird, fondern nur bald diefes ba jenes dem andern wieder 
As machet ‚ in diefen beeden Dingen zu Schulden fommen, er⸗ 
ähret jeder fo einige Fahre unter den Gelehrten lebet, und fiehet 
noch deutlicher dergenige welcher die Schriften von mehrern Zah: 
ven zuruck durchblätert. Zwar dürfte man einmenden , daß 
überhaubts die Welt von Tag zu Tag Flüger, und, was infonder- 
eit die Schreibarten, zumaldie Teutiche, | eionaktı unfere Mutter 
rache immer mehr ercoliret werde; allein es iſt auch, des übrigen 
‚gar zu gefchweigen , Die Rede hie nicht eigentlich von der Ercoli- 
rung der Sprache, fondern von den Mitteln und Grundregeln 
deren man fich dazu bedienet: da wird fich befinden, daß in weit 
fürzerer Zeit als einem halben Jahrhundert eben diejenigen ver: 
achtet und verlachet , fo denn aber wieder empor gebracht, und 
als Wunderdinge verehret werden: woraus denn Die allgemeine 
Antwort ermächfet, daß nichts neues auf diefem Fall erfunden wer: 
de, fondern nur der Gefchmad nad) der Mode ſich verändere oder 
‚abwechfele. Zur Urſache dienet, daß der gröfte Theil der Welt 
Athenienfilch , und nur auf etwas neues, oder dasjenige fo fie für 
neu a” „ begierig iſt. Was für. andere Zuflüffe diefen die mei- 
sten Gemuͤther mit ſich fort reifenden Strom gros machen ‚weldye 
aus Eitelfeit, Neid, Vorurtheiten, und dergleichen a Bas 
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ſpringen; ift hie nicht nöthig zu unterfuchen: beffer dienet zu dem 
— en Vorhaben, aus mehrern dadurch verurſachten 
erdruͤßlichkeiten, zwey zu beruͤhren, deren eine von den Vereh⸗ 
rern einer jeden Mode, die andere von den Berächtern derfelben, 
ihren Urfprung hat. Beede ruͤhren von einem Exceß her: jene 
wenn man der Sache zu viel thut/ und alles nad) der Mode, ohne 
die Billigkeit und Schidlicykeit zu Rath zu ziehen, auf das hoͤch⸗ 
etreibet , das ift, bey dem Gleichnis der Kieidermode zu bleiben, 
ald eine Duodezhütgen tragen will, welche das Haubt nicht bes 
decken, noch darauf feſt figen, bald wieder grofe Sturmdacher, 
welche zur Laft gereichen, und allenthalben anitofen: Diefe wenn 
man im Gegentheil das Kind fo zu reden mit dem Bad ausſchuͤt⸗ 
tet, und aus ——* oder Liebe zu ſeinen in ee eins 
‚gefogenen Zehrfägen, oder aud) aus Einfehung des Mißbrauches, 
und Anfeindung des Gebrauches felbit, gar nicht3 das nur 
nach der jederzeitigen Mode fchmecket gelten läflet. Die lexica 
find in diefem Jahrhundert zimmlich zur Mode worden: fo daß 
man aud) die Zeit vor zwanzig und dreyfig Jahren bereits das 
lexicon feculum zu nennen prlegete. Daß biäher auf nur befag- 
te Art , und nad) den angeführten Urſachen, felbige fo wol miß⸗ 
gebrauchet, als unfchuldig ang verworfen worden, habe ſchon 
oben bemerfet. Die befte Mode ift, wenn man im Winter Pel- 
je und im Sommer leichte Kleider , traget : denn da haben fie 
eede ihren Nugen : wenn aber jemand darauf beftehet, dag 
dasjenige auch wieder die Hitze helfe was wieder die Kälte Diener; 
fo fan ich ihm feine Meinung , und die Freude die er daran hat, 
laffen. Es giebt Umftände und Endzwecke da die lexica erfpries- 
liche Dienftethun: es giebt aber auch Materieen , welche auf eine 
andere Art, und in einem Zufammenhang, wollen abgehandelt 
werden: denn das ift der erite Haubteinwurf, welcher mit eini⸗ 
gem Grund wieder die lexica pfleget aufgebracht zu werden: man 
erne nemlich nichts folides daraus, fondern der Nutzen, wenn ja 
einiger zu hoffen,beftehe in einer feientia fuperficiaria,damanbald da 
bald dort etwas ohne Zufammenhang, mithin auch nicht einmal 
gewiß, weis: und diefes geftchet man, überhaubts Darauf zu ant- 
worten, ein: dieordentlichen REN IURN aus den lexicis nicht 
3 su 
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zu erlernen: dieſe werden aber auch zu ſolchem Endzweck von 
verſtaͤndigen Perſonen weder geſchrieben noch gebrauchet, ſon⸗ 
dern zur Bequemlichkeit, in praxi, als general indiees, welche auf 
die fyitemara ‚und die Ordnung, die jeder der in einer ſolchen Wiſ 
fenfchaft etwas gethan haben wilk bereits im Kopf haben mus, 
verweilen: ob fie ſchon alsdenn die Articul, deren jeden man als 
eine Definition betrachtet , weitläufig ausführen, alles noch be- 
auemer zu machen, und den Lefer des fernern Nachſchlagens zur 
überheben. Hiermit ift ein anderer Einwurf fehr genau verbun⸗ 
den, da man die lexiea,für afyla ignoranti hält, und im der Mei; 
nung ftehet fie dieneten nur den Unwiſſenden, ja macheten unwif: 
ende und unfleifige Leute , welche * darauf verlieſen/ und da⸗ 
er nichts gruͤndlich, oder im einem ufammenhang erf mit gro⸗ » 

Muͤhe, zu fernen verlangten , fondern hie jederzeit Troit und 
flucht hefeten Ich laſſe dahin geſtellet ſeyn, ob nicht manch⸗ 
mat bey dieſem Urtheil ein merklicher Hochniuth darunter ver; 
borgen / daß man die Gelehrſamkeit und die Wiſſenſchaften, um 
fie dem gemeinen Mann als ein Heiligtum _einzupreifen , recht 
chwehr, und mit Fleis noch ſchwehrer als fie in der That find, 
machen will , oder eine allzugroffe Liebe aegen feine gehabte Lin: 
terweifung ; und damit werfnüpfte ummöthige Sorge , man habe 
die Zeit und Mühe vergeblich angewendet , oder, welches zwar 
faſt eben fo viel, ein Neid, es dürften andere leichter dazu kom⸗ 
‚men als wir, und aud) gar die ſogenanten üliterati etwas begrei 
en fönnen, Alle diefe Gründe taugen nichts, und der ganze 
Bormwurf, meines Erachtens, eben ſo wenig Wäre dem in der 
That [6 , daß die lexiea den Vortheit brädyten,eine Wiſſenſchaft 
mit lerchterer Mühe zu erlernen; fo waͤre e8 gut, und mit Danf 
anzunehmen , ja ji wuͤnſchen, dag man felbige, oder andere leich⸗ 
tere Weege, in allen Difciplinen hatte: es wuͤrde doch jedem in ſei⸗ 
nem ganzen Leben genug uͤbrig bleiben, nur eine oder die andere Wiſ⸗ 
ſenſchaft / daß ich nicht von der ganzen Gelehrſamkeit rede, zu er⸗ 
Öpfen. Ich habe noch nie gehöret, daß man einen Mann def. 
wegen verfolget, oder angefeindet , wenn er wuͤrklich, in dieſem 
oder jenem Stüd eine bequemere Lehrart oder Methode erfunden, 
Gefezt es Fönten Perſonen, welche von den ftudüs gar nice * 
ne; 
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find, noch die gehörigen Huͤlfsmittel, als die Sprachen, und die 
fo genanten Inſtrumental Difeiplinen , befigen, ſich der Teut⸗ 
ſchen lexicorum mit, VBortheil bedienen; fo wolte ich wünfchen, 
dag alle Menſchen einen Begriff, Einficht ‚und Unterricht, von der 
Gelehrfamfeit hätten. , So wenig fie aber alsdenn darum zu be; 
neiden wären; fo. wenig iſt folches von den lexicis zu befürchten, 
oder. zu hoffen. _ Aller Nutzen, den fie davon haben, beftehet da; 
rin daß ſie erſtens für ſich von allerhand Dingen einigen Be 
get befommen, der ob er ſchon nicht diftinck, und etwas weiteres 
arauf ai bauen hinlaͤnglich, doch ihnen eine Freude zu machen 
enug iſt: fo denn daß fie in Sefellfchaften, wenn von dergleichen 
aterieen die Nede vorfaͤllet, nicht gar als fteinerne Bilder figen 
müfen, fondern etwas davon verſtehen, auch manchmal ſich hoͤ⸗ 
ren laffen, oder wenigſtens eine Frage, woruͤber man nicht lachet, 
vorbringen koͤnnen. Wer ihnen diefes mißgönnet, mus bey fei, 
nen methodice erlernten Wiffenfchaften feibit. zufeinem Grund ge: 
fanget feyn, und daher befürchten, daß er ſich auf fein Schulge: 
hen ‚und Lniverfitäten beſuchen, hinfür nichts heraus zu nehmen 
ätte: denn wenn jene zu weit gehen, fich gros machen, und in 
ifeuefen ferner blos geben wolten; fo würde ein wahrhaftig 
Gelehrter, welcher daneben ſitzet, jederzeit Gelegenheit finden, 
an das Urtheil des Apelles zu gedenken, das er uber den Aleran- 
der gefället, da er nemlich beſorget, es möchten die Jungen wel. 
che Snrbe rieben den König auslachen. Goltees aber ja mand)- 
mal zu Schulden fommen, daß fo wol der Herausgeber als Lefer 
der lexicorum mißbraucheten, infonderheit aber diefer fidy darauf 
verlied, und daraus gelehrt zu twerden ‚oder zu ſeyn, felbft betröge, 
fo hebet folder Mißbrauch, dergleichen fich bey den alterbeften 
Dingen findet , den rechten Gebrauch nicht auf. Dieſer bleibt, 
altem ungeachtet , auf die ſchon oben erwähnte Art, bey den le- 
icis gut. Don denjenigen welche in genauem Verſtand nicht un- 
ter die Gelehrten gezaͤhlet werden, jedoch mit einer gefunden Ver; 
nunft ‚ und einem Trieb etwas zu wiffen, begabt find, will idy 
jezt weiter nichts gedenken. Wir finden aber den rechten Ge, 
brauch auch ben den Gelehrten: denn da das Leben jo wol als die 
Kräften eines Menſchen nicht inlängtie { ide Willenfchaft ai 
ihrer 
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ihrer Weitlaͤuſigkeit zu erlernen, ſelbige aber doch alle in genauer 
Verbindung unter ſich ſtehen; ſo ergeben ſich hieraus — 
heiten, welche beede ſo augenſcheinlich klar daß ſie keines aa 
nöthighaben. Es wird nemlich jeder Gelehrter bey feinem Haubt- 
wert manchmal auch in andere Diftiplinen laufen müfen, alsdenn 
aber fi) in felbigen init einem ar doch gründlichen Lin- 
terricht zu ſeinem jedzsmaligen Endzweck, begnügen,und deflen, ver; 
mög des erwähnten Zufammenbanges, auch der allgemeinen Art 
und Huͤlfsmittel, etwas zu verfichen, zu uͤberlegen und zugebraus 
then, mit Mugen bedienen koͤnnen. &s fan alfo ein Gelehrter dag 
texicon in ſoſchen Diſciplinen zur Hand nehmen, welche er eben nicht 
haubrfächlich fkudıret ‚oder wol nach ihren erften Gründen eingefe- 
hen, wegen nothwendigern Arbeiten aber liegen laffen mus, und 
nicht beitändig forttreibet, Für folche Perſonen find die meisten 
lexica geſchrieben, nicht für ganz role, und in den vorfeyenden Wiſ 


ſenſchaften unerfahrne. Fa e8 findet fich ferner der rechte Gebrauch 


der. lexicorum nicht weniger bey den Gelehrten auch in denjenigen 
Dilciplinen wovon fe, zu. reden , Profeßion machen: denn das 
menfchliche Gedächtnis ift hinfällig, und dasjenige fo man fonft tau 
ſendmal gewuſt, auch inder naͤchſten Stunde wieder willen wird, 
will oft in eben demjenigen Augenblick nicht beyfalten, da man deffen 
am erften, und am geſchwindeſten, benöthigetift. Diefes wird ſich 
deſto deutlicher daritellen, wenn wirnicht nur die Perfonen fo fich 
der lexicorum bedienen, fondern auch Die objecta, Die Sachen und 
die Art und Weiſe, worin und wie ſie zu gebrauchen find, unterfchei- 
den, oder aus dem vorhergehenden wiederholen. Sie find nemlich 
keines Weeges anzumenden etwasdarauszuerlernen, dazu fie auch 
gar nicht geichift, fondern das Gelernte zu rechter Zeit wieder in _ 
das Gedächtnis zu bringen (compendü loce ) zur Bequemlichkeit 
und Erfpahrung der Zeit, wenn man etwas, nach dem Sprichwort 
zureden ‚aus dem Stegreif wiſſen foll, entweder aber die grofen und 
/ mannigfaftigen ſyſtemata nicht bey Hand , oderdie benöthigte Ma⸗ 
‚terie Darin mach zu fehlagen, und fie aus der dafelbftigen Weitldufigs 
keit, nach den hin und wieder — heraus zuflauben, 
‚nicht Zeit hat. Hieraus erfolger das freylich die lexica in einer 
Wiſſenſchaft mehr —— als im der andern: wie fie derm 
überhaubts in demonſtrativiſchen und ſpeculativiſchen Dingen - 
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fo wol zu gebrauchen find ‚als in denjenigen welche haubtſaͤchſich auf 
das Gedächtnis aufommen: alſo finde ich zum Erempelin einem hi- 
ftorifchen lexico Die Haubtumftände einer Perſon beyfammen, wel: 
che oft bey unterſchiedlichen hiftorieis mit vielen Weitläufigfeiten 
umgeben, Durch diefelbigen aus einander gefeget ‚jawol gar , wegen’ 
der Chronologie, oder einer andern Ordnung, aufviele Bläter ge; 
trennet find. Bey ſolchen Umſtaͤnden, wenn zumal die Quellen 
angezeiget, ift das lexicon ein nuͤtzlicher allgemeiner index über alle 
dahin gehörige Schriften, deren jede font eines fonderbaren indicis 
benöthiget wäre. Was die lexica für Vortheil bey den definitioni- 
bos auch in der terminologie oder(dag ich nad) der Mode recht Teutſch 
vede) Erflärung der Kunſtwoͤrter, bringen, welche in allen Diſcipli⸗ 
nen, oder bald in diefer bald injener, auch in einer anders als in der 
andern ‚vorkommen, übergehemit Stillſchweigen. Endlich giebt 
es auch Materieen,da die lexica ihren befondern Rutzen haben, weil 
diefelben, entweder an und für ſich, oder Doch noch zur Zeit, nicht ge⸗ 
fchikt find auf eine andere,oder Syftematifche, Art tractiret zu werden. 
Sch will das bekante Gelehrten lexieon zum Erempelanfuhren. Es 
R nicht ohne daß man die Gelehrten in gewiſſen Ordnungen, und al- 
fo gleichſam einem Zufammenhang,alsnad der Zeitrechnung,ihrem 
Baterland, den Difeiplinen, und fo weiter, hätteerzählen fönnen, 
welches auch alsdenn feinen befondern Mugen haben würde, und in 
mehrern,iedoch nicht fo weit gehenden, Büchern beobachtet worden. 
Es iſt auch richtig, daß der jenige weldyer das Gelehrten lexicon flei⸗ 
fi liefet ‚oder gar, das doch unmöglich, auswendig lernet, noch lang 
ein Polyhiſtor if. Aber wie viele, oft unnuͤtzliche Weitläufigkeiten, 
jamandmal Unfchiflich- und Beſchwehrlichkeiten, hat man folcher 
Geftalterfpahret? und wie viele Bequemlichfeiten findet derjenige 
dabey welcher einen Gelehrten deſſen Namen er ungefähr böret, ae; 
Ben kennen, oderettwas das ihm nicht beyfaͤllet von ihm wiſſen 
- will: fo daß aufer diefer Methode der ganze Endzweck fchwehrlich, 
oder wol ger nicht ‚würde erhalten worden ſeyn. Es wuͤrde leicht 
falten noch mehrere Mtaterieen anzubringen , da andere Einrichtun⸗ 
gen ‚entweder weilnoch nicht alles vollſtaͤndig, und zur Genuͤge be: 
ant, unmöglich, oder Doch fonft nicht fo benuem und angenehm find? 
ich nehme aber ebenhie Gelegenheit zu dem Haubtendzweck zu fom- 
men, Es ift hißher die Rede von den — oa geweien, ie 
2 wei 
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weil der Plag dazu vorhanden war, fich etwas weitläufigen dabey 
aufgehalten worden: da denn ein jeder gütiger Leſer gar leicht die 
Application auf gegenwaͤrtiges Geographifches lexicon, daß, und 
nach welderArt,folches feinen Nugen,und vortheilhaften Gebrauch, 
habe,ausdem vorhergehenden maden wird. Zu dem daß es allen 
DenjenigenNtugen, Bortheil, undBequemlidyfeit hat, welcher von le- 
xicis iſt — worden, fo zaͤhlen es die Umſtaͤnde ſelbſt unter die 
—F terwaͤhnte Gattung derſelben: ſintemal nemlich die vorſeyen⸗ 

e Materienicht wol moͤglich nach einer andern Einrichtung hat koͤn⸗ 
nen abgehandelt werden. Es wuͤrde allerdings nicht unangenehm, 
auch nicht unnuͤtzlich geweſen ſeyn, wenn man, gleichwie den ganzen 
Creis nach feinen Ständen, alfo auch zum Exempel jedes Fuͤrſten⸗ 
tumm nad deffen Amtshaubtmannſchaften, Oberämtern, Aem⸗ 
tern, oderwiedie groſen und Heinen Eintheilungen allenthalben Na⸗ 
men haben, befonders hätte vorftellen koͤnnen: alleinder Fraͤnkiſche 
Ereis beſtehet in gar vielen und unterfchiedenen hohen Staͤnden, wel⸗ 
ches die Sache allzufchmehr ‚ja unmöglich, gemachet. Wenn man 
ſich auch alle groſe Mühe, Sorrefpondenz, und Zeit ‚nicht haͤtte dau⸗ 
ren laſſen; ſo duͤrfte, doch an manchem Ort, auch von hohenund nie; 
dern Herren Beamten, noch Anſtand genommen worden feyn,Die ver» 
langten Nachrichten mitzutheilen: anderer Unbequemlichkeitenzu ge- 
Schweigen. Indeſſen find hie die groſen Fuͤrſtentuͤmer ſchon abgerheilt: 
wennes aber ja möglich wegen Der fpecial Ubtheilungen noc etwas 
mehreres zu Stand zubringen; foift nunmehr hiedurch das Haubt- 
wer? , und er alles, bereit gehoben, und verfpricht man alsdenn 
dem Leſer auch diefes, gleichtwie mehreres fo zu der fernern Verbeſſe⸗ 
rung dienen fan, nicht ver zuenthalten. Im uͤbrigen legetdie Sa⸗ 
che ſelbſt an den Tag, wie grofe Muͤhe der feelige Herr Autor auf die⸗ 
ſes Werk gewendet, ba er etwas geleiftet worin ſich, aufer dem Tra⸗ 
etatdesPattorii, mit ſolcher Weitlaͤufigkeit fein Vorgänger gefunden, 
und Fan man fich von ihm ohnehin nichts als diegenauefte accuratef- 
fe, fo viel nemlich möglich geweſen, verſprechen. Bey dem allem, 
ob aleich demfelben, — Genuͤge bekant, und der folgende Lebens» 
lauf mit mehrerm ergeben wird, weder Fieis, noch Geſchicklichkeit, 
noch Wiſſenſchaft, gemangelt; fo war er Dach eine Privatperſon: 
dergleichen aber ohne alle Fehler zuliefern ift nicht wol ein Werk ei⸗ 
nes einigen Diannes am allerwenigſten eines privad: daher / ſo er 
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es zu wuͤnſchen wäre, fo ſehr auch in der That alle Sorge getragen 
worden, daßjafein Irrtum moͤchte mit eingefchlichen ſeyn; ſo redet 
doch die Sache felbit das Wort, daß ſelhiges gänzlich zu vermeiden 

unmoͤglich geweſen. Es mag zu Scyulden kommen dad verſchiede⸗ 
ne Orte einen andern Plas, als wohin fie gehören, und eine andere 
Herrfchaft, als worunter fie ftehen, erhalten: dag man denn bey den 
gar wielmal,nicht nur an einander ftofenden, fondern unter fid ver» 
mengten, Gebieten ja an einem Ort vermifchten Herrfchaften, eine 
privato hoffentlich nicht zur Laſt legen wird, Wo demnach derglei⸗ 
chen ſich ereignet; fo hat nichts anders ald die unumgangliche Un⸗ 
wiffenheit ‚ welche aber auf jedesmaliges Erinnern gar gern corri⸗ 
giret werden wird, daran Schuld. Am allerwenigften ift ein Ges 
danfen dabey gewefen, einigem hohen Stand im geringften dadurch 
zu pragjudiciren ‚etivas gan Nachtheil zu gen, oder etwas zu defiz 
niren. Es iftdas Werk, wie es felbft in die Augen faͤllet, zu De 
den Endzwed gar nicht gefchrichen worden, auch nicht in ſolcher Be⸗ 
trachtung ‚ fondern pur umd allein als ein Geographiſches “Privat: 
werf, une: Bey ſolchen Umfränden demnach) , an ftatt, wie: 
der die Möglichkeit, etwas ganz vollkommenes zu verfprechen , erfu» 
het man vielmehr den billigen Leſer die unvermeidlichen Fehltritte 
mit aeneigten Yugen anzufchen, felbige nad} eigener Erfahrung und 
Wifen aft zu ändern, auch ſolche Verbeflerung ‚oder mas fonft 
von nuͤtzlichen Su befant ift, gütigan den Herten Verleger ein 
ji fenden: damit ſolches alles bey einer neuen Auflage, oder aud) 
onft einer Zugabe, Fönne beobachtet iwerden: wie denn wuͤrklich 
mehrere gelehrte Anmerkungen, Euriofitäten, und Zufage, bereits 
vorhanden, welche gegenwärtig , da das Werk endlich einmal an 
das Licht tretten follen, nicht mehr anzubringen geweſen, auf die 
gedachte neue Auflage aber, oder ein anderes daneben heraus gege⸗ 

benes Supplement, verfoahret, und folder Geſtalt noch 
zu liefern verforochen werden. 


3 Lebens⸗ 
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Lebend: Befchreibung des ſtel Herrn Autoris, 
wie ſolche von ibm feibfi 1736. aufaejeget — und der bes 
fondern Nachricht einer von einer Chriitt. Standes-Perfon 
in Franken errichteten Zeſeuſchafft beygefüger 
worden, 


Se wunderbgre Führung , tiebreichefte Handleitung und gnädigfte 
Erhaltung bey meiner 74. jährigen trdifchen Pilgerſchafft habe ich 

IV Georg Paul Sonn, J. V. D. und dermaliger Fuͤrſtlich⸗ Saͤchſi 
(der Coburg. Salfeldiſcher Rath und Amtmann gu Coburg, in keiner ats 
dern Abficht, Dana lediglich zu Verherrlihung GOttes meines Schöpffers, 
Krhalters und Verforgers, immerwährendem Preiß und Ehren, nicht mins 
ber zu Erzählung feiner an mir gethanen Wunder *, auch zu Des Raͤchſien, 
befonders Der Meinigen Erbauung, durch diefen Abdruck Fund machen mol: 
Ten. Und zwar habe ich meinem allerliebften Schöpffer voraus zu dancken, 
daß er mich von Ehriftlichen Eltern , Groß: und Vors Eltern, und swar, 
was jene anbelangt, von dem allhie in geheimden Nathes Dienften geftandes 
‚nen Deren D. Paul Zönn, (deffen Sreß- Eltern aus dem Stift Luͤttich, 
‚um der wahren Religion willen, ihren Pilgrim: Stab nach Nuͤrnberg vers 
ſetzet,) und der — Emilien Catharinen Seydin von Reichenfells, 
Cderen Vatter, Her. Johann Jacob Heyden von Reichenfells, beydrey 
Kanfern geweſener Math, mit den Seinigen fich lien als ein Evanges 
Sifher Exulant aus dem Koͤnigreich Böhmen von Prag nach gedachtem 
Nürnberg gewendet) am ı2. Junüft.v. 1662. laffen gebohren werden. Wo⸗ 
elbſt ich von meinem Tauff- — „Herrn D. Georg Schuftern, dama⸗ 
igen Confulenten bey dieſer Stadt, den Namen Beorg, nebft dem vaͤtter⸗ 
lichen Namen Paut in der heiligen Taufe erhalten. In meinem andern 
Jahr habe ich um Weyhnachten mit meinem Vatter, welcher von damali⸗ 
ger Hoch⸗ Fuͤrſtlich⸗ Altenburgifcher Landes: Herrſchafft zur Hof⸗Raths⸗ 
elle in die Eoburgifche Regierung vociret werden, meine erſte Pilgrim⸗ 
fchafft anhero angetreten, allwo ich unter treuer Manududtion , der mir 
und meinen —— zugeordneten Privat-Præceptorum in ftudiis & 
pietate, (zu welchem letzten auch mein erſter Beicht⸗Vatter, der feel. Herr 
Archi-Diaconus Scharf, ein gleichmäßiger Böhmifcher Exulant aus Eger, 
das feinige redlich beygetragen, ) Die nöthigen Fundamenta dergeftalt bes 
griffen, daß mein fel. Vatter mich tuͤchtig erachtet, im 1678. Fahre, da er, 
als Hennebergifcher Gefandter , von dem Fürftlichen Haufe Gotha nach 
Nuͤrnberg auf dafigen Fraͤnckiſchen Creyß : Convent gehen mufte ‚von dans 
pen nebſt meinem Altern Bruder, Dem alhier gemwefenen Confiftorial-Affeflo- 
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re und geheimden Secretario auf die Univerfität Altdorff mit zu führ 
und feinen? alten Pr&ceptori, dem Profeffori, M. "Johann Paul det 
ger, beſonders aud) dem D, lshannı Fabricio, Prof. heologi „ und nadys 
maligem Profefl, zu Gelmftadr, als meinem Tiſch⸗ und Haus Genoffen , 
anzuvertrauen. Woſelbſt ich unter andern aud) die Collegia Juridica bey 
denen Dodtoribus, Sammer, Wagenſeid, Lincken und Geigern , befuch« 
fe. Anno (680. muſte ich auf Befehl meines fel. Vatters, im Geſellſchafft 
gedachten meines aͤltern und meines jüngern Bruders , über Erfurt auf 
Hamburg, und von dannen zur See, allwo wir, bey ausgeflandener Sees 
Kranckheit, und da dieſe fonftennur auf zwey oder drey Tage fich erſtrecken⸗ 
de Fahrt, ſich wegen widrigen Windes auf acht Tage hinaus gesogen, bey 
erlittenem Mangel an Victualien und Getrände, vieles erfahren auf Die Acade- 
mie Groͤningen wandern. Dafelbft führte mich GOtt in die erſte Creut⸗Schu⸗ 
fe: Wir drey Brüder fanden an diefem Ort feine bekandteSeele, verflunden 
auch Feine Nieder» Teutiche Sprade. Da fiel bald bey uns Mangel ein, 
indem unfere Wechſel und Briefe, die über Amfterdant von Haufe ung zus 
fommen folten, aus Derfehen, ein Dierthel- Fahr ausblieben,. Worüber 
wir bey Kummer ‚ ob es zu Haufe übel ftehen möchte, uns fehr fparfam bes 
helffen muften. ie aber endlich beydes folgte, ſo machte Diefe Anfechtung: 
siner andern groſſen lag. Mein Äfterer Bruder befam das hitzige Fies 
ber, und da er Davon auffiunde, wurde mein jüngerer Bruder mit derglei⸗ 
chen befallen. Als er nun am fih fpürte, daß es mit ihm zu einem. felgen 
Ende formen wolte, befahl er mir und meinenr Altern Bruder , ihme ges 
wife geiftliche Lieder vorzuſingen, legte Darauf dem zu ihm beruffenen Evans 

ehfchen Priefter eine in Lateinifcher Sprache ( maffen er deffen Holldndifche 
© rache nicht verftunde) wohlgeferte Öffentliche Beichte ab, und übergabe 
bald folgenden Morgens im ı ten fahre feines Alters die Seele feinem Er⸗ 
föfer. Hier war num fein Bluts⸗ noch Muths > Freund, der ung über dem 
Verluſt dieſes lieben und recht frommen Bruders mit Troft benfprunge, um 
welchen ung fo mehr bange war, als wir damalen noch nie geſehen, mie es 
um Sterbende bemandt. Doch lieſſen wir uns dieſes noch zu einigem Troſt 
Dienen, baß , nach vafiger löblichen Gewohnheit , die im unferer Straffe 
mwohnende Nachbaren, minn: und weiblichen Geſchlechts, fich in unſerm 
Wohn; Haufe jo bald , auf Berufen, verfammleten ; und nachdem diefe 
tentere einander geholtien, dem Verſtorbenen ein Leinwandes Sterb Kleid 

u verfertigen ‚ fo haben jene ıhn Damit bekleidet, und in Sarg gebracht. 
aid bernach Fam die Kram their eines Falten Fiebers an mich, umd mein 
älterer Bruder löfete mich wir einem abermaligen etliche Monat ihm fehr zus 
. fegenden doppelten Tertian- Fieberab. Wie beſchwerlich deffen Kranckſeyn, 

a ich- ihme an der Seiten lag, und feiner warten, und pflegen mufte, mir fies 
ke ‚ iſt ohnſchwer zu ermeflen. Doc gabe der Sochfie mir Stärde, pi 8 
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uffte Widerwärtigfeiten ftandhafft u überwinden , unb dancke ihme um 

o mehr Dafür, dag er mich in meinen jumgen Jahren von Ber Welt und ih⸗ 
ven Lüften auf folche Art ab» und zu fich gezogen. - Desfolgenden 1634 Jah⸗ 
ed, befahe ich die übrigen 4. Holländiichen Univerfitzten, und da in Am⸗ 
erdam andere die liederlihe und verbächtige Mufic » Häufer befuchten,, hats 

te ich dafür umter andern die vortrefiliche Anftalten in dem damaligen mit 
nicht wenigen ſchad⸗ und preßhafften Krancken befesten Pet + Haus vor der 
Stadt in Augenfhein genommen. Auf unferer hierauf folgenden Reife in 
Engeland, wurde das Schiff mit Sturm, überfallen, doch dem, ber über 
Meer und Wellen zu gebieten, fen auch für Die gnädige Errettung von Dies 
fer Gefahr des Untergangs höchligen gepriefen. ch hielte mich nur einige 
Wochen in Londen auf, die Mercfwürdigfeiten Dafelbft zu befehen , und 
ritte ſodann mit einigem Paflagieren nah Windsohr, dafelbft ſich damalen 
ber wolluͤſtige König Carl der II. auf verfchiedene Arten divertirte » fonften 
bey Tafel Fnieend bedienen liefje, und darauf befahen wir, Die Univerfität 
Ochsfurt. Als wir, nad) Englifcher Gewohnheit, im Ruͤckweg auf Lons 
den ſehr fehnell ritten, überfiele mich ein fo hefftiges Seiten» Stehen, dag, 
Da ich meinen Bruder und übrige forteilende Compagnie aus den Augen 
verlohr, mich nicht mehr auf dem Pferd behelffen Eonte. Hier lage ich als 
leine auf der Erden am Wege, von Menſchen verlaffen, Franck, ohne Geld, 
maffen mein Bruder den Baurel führte ) und ohnfundig der Englifchen 
prache. Da lernete Noth beten, und GOTT, dem fey ewig Preiß das 
für gefaget, halff mir nach einigen. Raften wieder auf, daß ich bey Abend 
ein ı5, Meilen von Londen gelegenes Dorff erlangen konte. In daſigem 
Wirths Haus wieſe man mic) in eine ohnverſchloſſene Cammer. Aus 
Furcht vor Mördern oder Näubern (indem ic) mich aud) fo gar ohne Pis 
fioten befand) kam wenig Schlaf in meine Auaen. Der Zuͤter Iſrael 
aber, deffen theuern Hüte und Schatten einer Flügel mich anvertrauet, * 
mar mein Wächter und Argt, errertete mich aus aller meiner Furt **, 
Daß ich andern Tages, wiewohl obiger und fonftiger Beſchwerlichkeit mes 
gen, mit gar, langſamen Schritten Londen erreichen fonte. Die fermere 
Reife gienge über Douvern nad; Paris,und nach einigen Dafelbfligen Aufenthalt, 
auch rn Gefahr, mann ich Abends von Tiſch einige Gaſſen nach 
Haus gehen mujte, von Raͤubern odee Mörvern überfallen zu werden, mafs 
fen man faſt täglich Coͤrper der bey Nacht erfchlagenen öffentlich fehen äfs 
fet, verfügte id) mich nach Lion. Woſelbſt mich der Höchfte abermals mit 
einer 14. tägigen Kranckheit, und Darauf meinen Bruder noch hefftigermif 
dergleichen Dyilenterie auf einige Wochen heimfuchte , jedoch einen wegen 
feiner befpriebenen Orientaliſchen Reifen berühmten Medicum D. Spon 
zuſchickte, welcher ung anfünglid) gucedete , einen Beicht⸗Vatter B- 
om⸗ 
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Schnee bebeckten Stein: Klippen abgeflitfehet und gefallen‘, fo 
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kommen zu laſſen/ bie Sactamenta aus defien Hand zu empfahen, als wit 
aber unferer Religion wegen folches nicht thun wollen, befante er im Ver⸗ 
trauen , daß ihme die Obrigkeit ſcharff gebotten hätte, folhe Vermahnung 
feinen Patienten zu geben, damit man hinter Die, der verfolgten Reformirs 
ten Religion zugethane Perſonen Fommen koͤnne. Zum Preife GOttes 
fehreibe abermalen, daß ex ung an Leib und Seel bewahret von dannen weg, 
und nach Geneve geholffen, allda wir ung des berühmten Vitriarii Koftund 
Information bedienet. Wir erhielten bey der Abreife von unferm Kauffs 
mann einen vermeintlichen Wechſel⸗Brief, an deſſen Correfpondentennach 
Turin, in Hoffnung, eine Summa des an jenem Orte in Italien guͤltigen 
Selds abgeredeter maſſen mit Vortheil jo erheben. Alleine der Turiner 
Kauffınann wolte ung auf diefen ihm behändigten Brief, den er ung zu les 
fen gab, ‚kein Geld fchieffen, weilen nur fo viel darinnen enthalten, ung mit 
tem Rath zu unferm Fortkommen zu afhftiren. Da mar abermal guter 
ach theuer. GOtt bewegte endlichen bey unfern vielen Lamentiren das 
Herg des, feiner Geſtaͤndniß nach oͤffters in foldhen Fällen in Schaden ges 
tathenen Banquiers, 2 er uns die Nothburfft an Geld zur Fortreife bis 

Venedig vorſchoſſe. Ihm fen dafür hertzliches Lob. Diefes hätte vorhero 
noch follen anführen, daß man unter- Weges zwiſchen Geneve und Turin 
bey Pafhirung deffen ungeheuer hohen Berges Cenis fid) abwärts auf leich⸗ 
ten Sigen oder Seffeln durch 2. Männer tragen zu lafien, nöthig bat. Da 
run meine aus einigen Stands⸗Perſonen beftandene Keifes Gefellfchafft die 
sorhandene Träger, welche in dem einzeln Wirths: Haufe auf der Spitze 
des Berges aufzutvarten pflegen , bis auf 2. Maͤnner durch deren Hofmeis 
fter ſogleich gemiethet, und mit Zurucklaffung meiner und meines Bruders 
Damit fortgeeilet,, haben diefe beyde übrigen Träger endlichen .gegen Ders 
fprehung doppelten Lohnes fich erboten, 2. Sitze zuſammen zu binden, und 
uns Darauf Berg- ab zu tragen. Diefes aber hat nicht lange gedauret , fo 
brachten fie uns auf ſolche gefährliche unmegfame Klippen : Stege, daß wir 
darüber abfigen und jeder von einem Träger bey der gebottenen Hand uns fort; 
en laſſen muften, wodey fie uns noch bey Abforderung eines guten Tranck⸗ 
)es zu verfichen gaben, daß unfer Leben jetzo in. ihren Händen ſtuͤnde. 
b ich nun. wohl mit meinen fteiffen Stiefeln ein; und andermal | — 

at do 
GOtt durch feinen Engel mid) bewahret, daß ich nicht indie auf einer Sei⸗ 
te abhangende allertieffſten Abgründe verfallen. Ihme fey andy für dieſe 
‚vounderbare Führung und Erhaltung ewiges Lob und Preiß. Von ermeld» 
tem Turin verfolgte sch meine Reife über Milano, Verona und Padua , 100» 
ſelbſt ich einige Wochen mich aufhielte, nad) Venedig, und langte endlich 
IIEH gefund 
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gefund zu Haufe an. : Anno.ı6gF. erlangte ich die Wuͤrde eines Dodtoris 
Juris auf der Univerfität Altderff, darauf 1687. die Hof» Advocatur, fols, 
gendes 1688. Fahr, wurde ich als Archivarius in die Pflicht genommen. 
Anno 692. hatte ich diefe Fatalicat, Daß ich unter Wegs auf einer Reife, 
nad) Franckfurt und Darmſtadt auf einem feitwärts fehr abhangenden Weg 
in einer Chaife einen hefftigen Umſturtz erlitten, wodurch ih am Haupte 
verwundet, mein Fuhrwerck aber in unbrauchbaren Stand geſetzet wurde, 
Daß ich mich deffen nicht mehr bedienen Fonte, und in Ermangelung anderer 
Gelegenheit, meinen Ruͤckweg über Nuͤrnberg nehmen muſte. Daſelbſt lo- 
girte ich bey einen Ehriftlichen Handelsmann, Johann Winter, und fans 
de indeffen, als meines Vatters Schwefter Mannes Haufe, 7 aus zwey 
Ehen von ihme erzeugte mit Lea und Rahel vergleichende Toͤchter. Eine 
von des Jacobs Verehlichung gleich damalen angehörte Predigt, gabe mir 
Anlaß, Diefe Rahel, als bie jungere Tochter aus meines Vatters Freunde 
ſchafft, zu einer Gehuͤlffin, unter Application gedachter Predigt, mir auss 
zubitten,, und ich bekame an ihr ein recht gottesfuͤrchtiges und fugendhafftes 
Ehe: Gemahl, dabey es auch hieffe: Der Segen des 5Rrin mache reich 
ohne Mühe, Solte ich meinen — ‚der durch ob⸗ erzehltes Ungluͤck 
mich zu dieſem zeitlichen Gluͤck gefuͤhret, mie em anderes Jacob dafür nicht 
foben? Solte ie ihm wicht Danıtbar ſeyn? Befonders, da er auch unfern 
verguügten Ehefland mit 13. Kindern gefegnet, von welchen annoch s. am 
Leben find , als: Dorothea Charitas, verehlichet an Herrn Magnum 
Sottueb Fetzer, Fuͤrſtlich⸗ Saͤch ſiſch Coburg, Meiningifchen Rath in Nuͤrn⸗ 
berg, (von welchem ein Enckel, Siegmund Paul, entſproſſen;) Johann 
Paul, Fürftlich: Sächfiicher Amts» Commißrius alhier; dann Anna Ges 
iena, Herrn Johann Georg Schmidts, Cabinets « Secretarii bey Ihro 
Königlichen Hoheit, der vermittibten Herzogin, zu Sachſen⸗ Eoburg- Meis 
ningen, Ehes Liebfte;. ferner Friedrich Paul und Gottlieb Paul, beyde Stu- 
diofi auf hiefigem Gymnafio. Allein dieſes 27. jährigen Eheflandes Ders 
anügen, hat GOtt durch ein meiner fel. Ehe: Wirthen zugeſchickten Schlags 
Fluß, mir zwar zueinem empfiudlichften Schlag ‚ein Ende gemacht. Gleich, 
wohl habe ich, wie billich ‚auch für diefen bittern Kelch dem HErrn gedan⸗ 
cket und gelobet. Bey der mit GOtt vorgehabten anderweitigen Verehli⸗ 
gung, wurde mir zwar eine Standes-Perſon Graͤflichen Hauſes, ju einer 
Partie angetragen, ic) wehlte aber Dafür Anno ı723. meines gleichen, als 
ein Wittiber eine Wittib, als ein Ammann eine Amtmdnnin, * ich au De- 

te. ſcen 





ar el Ehe⸗Herr, Georg Salomon Kehler, ivar G. ©. Gothalſcher Cnitmanı 
iu Zela. 





3) 


feendent von Exulanten eine Tochter eines Exulantend und geweſenen Unga⸗ 
riſchen Paltoris in Leutſchau, * mie an Fahren, fo an Gottjeligfeit und 
andern weiblichen Tugenden meiner feligen Ehe +Conforten nicht ungleich, 
und brachte fie aus Gotha anhero nach Coburg , wohin wir zwey im zwey⸗ 
ten Fahre unferd Alters unfern Eltern,jedes ausfeinem Batterland, als juns 
ge ime folgen muften. Fuͤr dieſes, ftatt desverlohrnen, wieder gefun? 
bene Gute m der Geber alles Guten herglich gepreifet. Nun will etwas 
von meinen beh nahe — Verrichtungen und Dienſten gedencken. 
Nachdem Anno’ n 6sg im Doctorem Juris promoviret hatte, wurde ich 
Anno 1687. alyier als Regierunge⸗ Advocatus, und in folgenden 1688. als 
uͤrſtlich Saͤchſiſcher Archivarius alhier in Coburg verpflichtet, worzu An. 
1694. mir Die Function eines Policey Raths, von dem Höchft feligen Her 
j09 Alrechten alhier conferiret wurde. Ein paar Fahre hetnach, als mit 
ein geroiffer Huf» Minkter eine Hof» Raths » Stelle gegen eine befondere Bes 
Dingniß m geheim antruge, ich aber, ber mir unanfländigen Condition we⸗ 
gen folches ausfchluge , fonften auch bey einem gewiſſen Höchft: gedachten 
Herzog in Policey » Sachen uͤbergebenen Vorſchlag, deſſen Damaligem Mi- 
gnon (welcher aber mit jenem bald darauf den Hof quittiren mufte) zu nahe 
trate Folglich ich don dieſer Partie verfchiedenen Verdruß auszuftehen hats 
fe, morzu noch Fame, daß ber Fortdruck meiner Die Cenfur bereits paſſir⸗ 
ten Eoburgifchen Hiftorie unterfaget, und ein Stück yon dieſem Manufcri- 
pto mit zuruck behalten worden, fo refolvirte mit GOTT andere Dienfte 
anzunehmen, ich fande fie auch in Meiningen Anno 1697. daich als Ober⸗ 
Vormundsſchaffts-Rath, geheimber Secretarius, und gemeinfchafftlicher 
Chur⸗ und Fürftlich:Hennehergifcher Archivarius, verpflichtet wurde. Allein 
Faum hatte ich, mich Dafelbft eingerichtet, fo es Quo nos fata tra- 
hunt, retrahuntque, feguamur oportet, das ift: GOttruffte mir zu: Bes 
be wieder in dein ander Datterland, wovon du ausgegangen, alſo mu⸗ 
fte auf gnaͤdigſten Befehl in anno 1699. ſchon wieder zu nah Coburg, mit 
ber wegen Des ae en Anfalls dahin reifenden Hoch⸗Fuͤrſtlich/ Meinins 
iſchen Landes + Herrichafft wandern. . Dafelbft fande nun durch Die Anno 
1705, mir gnädigft andertraute Rath: und Ammann! Stelle bis daher, 
nd fo lange es dem HErrn beliebt, eine bleibende Statt. Wie nun des 
eundgütigen GOttes erbarmende Liebe mich aus fo mancher Seelen: Ges 
fahr errettet, befonders da auf meinen Reifen, und fonften, der Satan mid) 
ie dur * XMXMX a durch 
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durch unzüchtige MWeibs- Perfonen, in dieſer und feine mir gelegte Petze ie⸗ 
ben wollen, auch, da ich manchmal, zwar wider Intention „unter ſolche Kl 


de mich gnädig geichüßet, erhalten, und daraus geholffen, welches über. die 
bishero erzehlte nachfo 


ebrachten Sprügen, den Feuer Abbruch zu thun gefüchet , welches ebens 
—* gluͤcklich abgelauffen. Als ich in meiner Jugend den Fluß Nidda fels 
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tags⸗Mahljeit mich eilfertig aufmachte, die Nachmittags» Predigt in Eos 
burg nicht zu verfäumen, mein Pferd auch in vollem Lauff bis an das ſchon 
gefpertte innere Stadt» Thor rennte, fprang es mit den ordern Fuͤſſen im 
Das fo enge als niedrige Stadt» Thürgen, wodurch die Fußgänger zu ſtei⸗ 
hen pflegen, und ic) Fam, weiß aber nicht wie, zur höchften Verwunderun 
der mir nachfolgenden Perſonen, ohnverlegt hindurch , und folglich no 
zur danckbarlichen Anhörung Goͤttlichen Wortes. Noch einan mir erzeigs 
tes Wunder GOttes will ich nicht verſchweigen: Als ich auf meinem neus 
erfaufften Gut des Hauſes oberften Boden befichtigen wolte, und auf einer 
mit Feiner Lehne verjebenen alten Treppen dahin gelangte, gedachte ich, Si⸗ 
cherheit wegen, und damit ich mic) am Die Treppen mit den Händen etwas 
anhalten fönte, ruͤcklings nieder herab zu fleigen; allein ich gerieth mit dem 
einen Fuß zroifchen eine halb- gubrochene Treppe, und da mid nicht erhal, 
fen konte, fo fürste ich mie Dem Kopff rückwärts , blieb aber zu meinen 
Stück mit gedachtem Fuß noch fo lang hangen , bis die unten ftehende und 
meine Pofitur mit Erftaunen anfehende ‘Perfonen mir zu Hülffe kamen, ans 
dern Falls ich nothwendig würde den Hals gebrochen, oder an Dem zu En⸗ 
de der Treppen ftehenden Balcken das Hirn eingefloffen haben, da hieß es 
reht: Der ZErr erhält, die da fallen, und richtet auf, die da nieder, 
ge allen find * Sch will fortfahren, die Wunder Werde GOttes zu preis 
fen: Da mic) in meiner Jugend die Curiofität getrieben , von ferne zu fes 

en, tie es mit Sprengung eines Felſens durch Pulver ablauffen wurde 
flog ein groffes Stücte Stein mir ſiemlich nahe an der Seite vorbey, da 
- mir die Luft, dergleichen mehr zu fehen, darüber vergieng. Noch ingröfferm 

Grad ertwiefe die Schutz⸗ Hand GOttes feine Wunder an mir , indem ich 
einftetrs in dem Dorffe Zeudiſch, ben herausfpringen aus meinem Tagen eis 
nen Fall that, fo Famen meine benden Fuͤſſe unter Das hintere Wagen⸗Rad, 
das über folche, jedoch fonder Schaden, gieng. Ich und meine mit Kindern 
im Wagen fich befindende Frau, welche vermeynet, es wurde ohne Bein 
Bruch nicht abgegangen fern, als fie fahe, daß ich wieder aufftund, dancke⸗ 
ten innigft für fo gnaͤdig abgelauffenen Fall. Bey allen dieſen Wun⸗ 
ders en kome ich mit Davıd fprechen: SERR, mein EOTT, groß 
find deine Wunder , Die du an uns beweifer, dir ift nichts gleich. Ich 
will fieverfündigen und davon fagen, wiewohl fie nikbt zu zäblenfind*; 
richt minder auch aus dem befandten Lied mit Wahrheit fingen: 


Errettet haft bu mich gar offt 
Gang wunderlich und unverhofft, 


are ICH Da 


I...» 
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Da nur ein Schritt, ja nur ein Haar 
Mir zwiſchen Tod und Leben war, 


Ammnaſſen nun vorerjehlte leibliche Wohlthaten von ber Hand des 
htigften GOttes mir angedichen; alfo habe auch zu deſſen unvergeßlichem 
zei etwas mir von feiner Datter: Hand zugedachten lieben Ereuß , als 
einer Seelen Wohlthatund Artzney, nicht ungemeldet laffen wollen. Es hat 
deffen milde Hand mir dasjenige, was ich an zeitlichen Gütern und Ver⸗ 
mögen befige, nicht Durch Derdienfte, fondern durch Erb> und Donations- 
Fälle, zugeworffen und Nugmeplic) ubergeben, mich Dabey aber das Bits 
tere von wenigſtens 9. Procelien verfuchen laffen, da ich zu_ Erhaltung defs 
fen, was mir von Recht» wegen gebühret, in 6. Herrſchafften —— 

mit dieſem Ubel viele Jahre ſchleppen muͤſſen. In dieſer Schule habe i 
elernet, wie man bey hieruͤber entſtandenen Gemuͤths⸗Untuhen, Sorge und 
erdruß, ſich in Gedult faſſen, und auch bey obfiegenden Urtheilen gleich⸗ 
wohl oͤffters vergebliche Koſten aufwenden muͤſſe, welches mir dann zur Auf⸗ 
munteruͤng gedienet, nicht nur bey meinem richterlichen Amte andern mit Ders 
feichen Ubel befalenen Partheyen, fo viel an mir, in Furgen Daraus zu helf⸗ 
fe, fondern auch meinen Dorfchlag zu Verkürzung der langwuͤhrigen 
rocefle 1708, durch den Druck gemein zu machen , welcher zwar von vers 
fchiedenen berühmten Jurisconfultis gut geheiffen worden , bishero aber nur 
unter Die pia defideria zu rechnen if.” EOttes weifer Rath hat mich auch 

noch in eine hohe Schule der Demuth und Micdrigfeit geführet , und mir 
Darinnen verfchiedene Lectiones aufgeben, deren Umſtaͤnde anzuführen, Bes 
dencken frage, unterdeffen aber auch mein Dafür dem getreuen GOtt Danck 
verpflichtete Gemuͤth an Tag lege, und mit David fage: Da du mich des 

müchigeji, macheſt du mich groß, ** : 

bUbrigens will ich nicht gedencken, mas ich in meinem Amte, darinnen 
ich bey 31. Fahren gefeflen, und Das, thue recht , ſcheue niemand, zu bes 
obachten mir vorgenommen, manchmal für Läfterungen, auch jo gar Dro⸗ 
hungen, von einigen aus Denen etlichen taufend Perfonen , welche ich mit 
Stiaffen angefehen, oder, ihrem verkehrten Sinn nach, ihmem nicht recht 
geiprochen, erfahren muͤſſen. Ich bin auch ehemals gemarnet worden, mich 
| in 





* Der feelige D. Epener fagt von den RechtsProceſſen in feinem Theologifchen Bes 
dencken part, 4. Cap. 7. Art. 2. Seät. 18. daß fie für die alerfchiwerfte Ungemade zu 
achten , welche einem Ehriften aus GOttes Berbängniß begegnen fünnen. Und id 
balte hafdr, es maöchten die Pracefle gleich andere Plagen ia die Lisanen vor denen 
Morten: Behute uns lieber NErre GOtt einzuruͤcken fepn- 


ud. 18.936 
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in getsiffen benachbarten Orten vorzufehen , ald woſelbſt man wegen einiger 
vermenntlichs nachtheiligen in meinem Zetrugs ⸗ Lexico enthaltenen Pafla- 
gen auf mich heftig erzürnet wäre, Bey dieſem allen konte ich lobfins 
en: Der 5 RR Zebsorh iſt mit ung, der GOTT Jacob iſt uns 
er Schus, Sela.“ Ich mill übrigens nicht erjehlen , was ic) bey 
dem Eoburgifchen Succefliong s Zuftande für Fatalitäten überflanden , und 
mich als den nunmehrigen aͤlteſten 48. jährigen Civil-Bedienten von diefem 
ern Haufe, in meiner Station durch Göttliche Protedtion und 
eyftand , bis auf dieſen Tag, da ich folches gu feinem Ruhmfchreibe, con- 
ferviret. Hiernechſt hat GOtt fich bey meinem theils obgedachten Kranck⸗ 
heiten, und da ich in meinem ein und zwanigſten und folgendem Fahre art 
der Schwindfucht laboriret, auch im meinem Mittel» Alter mit ſchmertzhaff⸗ 
ten Slieder» Kranckheiten befallen worden ‚ und mich letztern wegen des Carls⸗ 
Bades ein paar mal bedienen müffen, allejeit als meinen mächtigen und heil⸗ 
famen Artzt finden laſſen. Allermaffen auch feine Goͤttliche hüfffreiche Hand 
von einer, meinem, und tie es fchiene, auch der Herren Medicorum Ver⸗ 
muthen nach, toͤdtlichen Kranckheit vor zwey Fahren mir wieder aufgeholfs 
fen, daß icy rühmen fan: Der SERR bar mich erquicher auf meinem 
Siech Bette, and balff miv von aller meiner Kranckheir **; ich ſtehe 
noch inder Rrafitdes HErrn. Was bin ic) elender Menſch aber, daß 
du dich; meiner fo angenommen ***? Wo ſoll ich nun anfangen, oder ens 
den, dir, mein GOtt, ben verpflichteften Danck,Ruhm abzuftatten, für die 
unzahlbare mir und Den Meinigen von Kindes Beinen an, Durch mein Leben 
bis hieher ermiefene Wohlthaten und gnädige Regierungen , toorunter ich 
noch diefe gähle, daß du mich vor 35. Jahren zu einem unmwürdigen Werck⸗ 
zeug gebrauchet haft, ein Wanfen: Daus in hiefiger Nefidenz + Stadt zu ers 
sichten, und du ſolches ohngeachtet Der von hiefelbftigen Kandſchafft und 
andern, ftatt ihuldiger Beyhuͤlffe, Darwider gemachten Schmierigkeitem, 
erhalten. Ich fpreche mit David: F HErr es follen dir dancken alle deis 
ne Werde, ve SiEre muͤſſe bochgelober ſeyn, dev feinen Ruechr 
wobl wıll. +7. Da auch für ein weſentliches Stuͤck der Lebens» Laͤuffe ge⸗ 
halten wird, mit anzufuͤhren, daß der Verſtorbene ſich fuͤr einen armen Suͤn⸗ 

der bekennet; fo will von mir dieſe Gedancken ſchreiben: 


Gedencke, mein GOtt, nicht der Sünden meiner Jugend, 
Noch meiner Mittel: Fahr bey nicht volbrachtes Tugend, 


Geden⸗ 
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Gedencke mein vielmehr am Ende noch am beften, * 
Ich warte auf dein Heyl, * * dig wird mein Ende tröften. 


kerlonalien werden ordentlich mit Befchreibung des Lebene- Ausgangs 
befchlofien. Ob nun wohl dergleichen zufünfftige Dinge von mir felbftniche 
fchreiben Fan, fo mag Doch nicht umgehen, einen merkwürdigen mir begeg⸗ 
neten Todes: Worboten hier Noch mit — Als ich vor einigen Jah⸗ 
zen eine Leiche in die allhiefige GOttes-Acker⸗Kirche begleitete, ſancke das 
rinnen, unter meinem Fuß, Die Decke eines mir nach der Zeit zumeiner Ruhe⸗ 
Statt angewieſenen Grabes, fo daß ich mid) noch durch fortfchreiten von 
weitern Sinden falviret. Ich Dachte und fagte : Das wird meine baldige 
Nachfahrt bedeuten. Ich hatte alfo fchon einen Fuß im Grab, und da mir 
nun der HErrbis hieher geholfen, fo will ich meine Seegel einsmweils zum 
Einlauff ın den Port, wo es heiffet : Spes et fortuna valete, einziehen. 


„Es ift demnach biefer Lebens, Befchreibung, aufer die jenigen was 
der feel. Herr Rath entweder aus Modeftie übergangen, oder damal, als 
noch zukünftig, feiner eigenen Erwähnung nach nicht wiſſen fönnen , wenig 
oder nichts mehr beyzufuͤgen. Doch foll bey den glei mit dem Namen ans 
gezeigten Ehren: Stellen um fo weniger vergeffen werden, daß er auch Schos 
larch geweſen, je. mehr derfelbe fid) in diefer Station um das Eoburgifche 
Gymnaſium verdient gemacht, und je gröfer der Nachruhm iſt, welcher ihm, 
ſowohl daher, als von der age nur mit wenig Worten berührten 
Waifenhaufes allda , zuwaͤchſet. on feinen Reifen wird am einem ans 
bern Ort gerühmet, daß er die öffentlichen Anftalten und eingerichteten Pos 
ficeyen der Länder und Staaten, welche er befuchet, infonderheit mit aufs 
merkſamen Augen betrachtet: und daß folches nicht ohne Grund, fondern 
er den wahren Endzweck nüglicher Reifen in allen Staͤdten wohl beobachtet, 
bezeugen deffen Schriften hin und wieder, tworunter das Iter juridicum per 
Belgium, Angliam, Galliam, et Italiam, vornemlich hieher gehöret. Wegen 
der Herren Söhne aber ift zu fuppliren, daß der ältefte, Herr Joh. Paul, 
nunmehr Hoc - Fürftlich: Coburgifcher Secretarjus bey dem Lehenhof, der 
jüngfte, Herr Gottlieb Paul, Hoch-Fuͤrſtlich⸗ Coburgiſcher Cammer Regi- 
ftrator, und der mitlere, Herr Friedrich Paul, dem Herrn Vater gar bald, 
nemlich den 2. Apr, dieſes Ne durch einen gleichfals feeligen Tod in die 
Emigfeit nachgegangen. Sinfonderheit Fönnen die Schriften des — 

aths 








»Nehem. cap 13. b. 14. 22. 31. 
—* I» DB. Moſ. 49. v 18. 
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zn — nicht mit Stillſchweigen uͤbergangen werben, als welche fol⸗ 
ende find: 
4 Difputatio inauguralis de füperviventia praefumtiva in 4. Altd 1685. 
a. — juridicum per Belgium, Galliam, et Italiam, in 12. Wittemberg, 
7.1638. 
3. Koburgifche Hiftsrie, oder Chronicon. in 4. Cob. 1700, 
4. Preuſiſ — — in folio. Schteif. 1701. 
5. Tabulae genealogicae des Wittefindifchen Stammes. 170%. 
bes Erneflifchen Stammes 705. | 
des Abertinifchen Stammes 1715. 
6, Hiſtorie des vom den Evangelifhen Ständen 1661, zu Naumburg gehal⸗ 
tenen Conventes. in 8. Franckf. und Leipzig. 1704- 
7. Saͤchſiſche Wappen und Gefchlechts Unterſuchung. ing. Leipj. 1704. _ 
8. Vorſchlag von Verkuͤrzung ber Proceffe. in 4. Cob. 1708, 
9. Gedancken von Abfchaffung des Bettelweſens. in 8. Nürnberg 1716, 
10, Gedanken von —— wie auch von moͤglicher Abſchaffung des Luͤ⸗ 
ns und Schwoͤhrens beym Kaufen und Verkaufen. in 8. 1717, 
11. Betrugs Lexicon. in 8. Cob. 1722, 
12. deflen Fortſetzung. 1730. 
13. A — —e von einer durch eine Chriſtliche Standes Perſon 
im Franken errichteten Geſellſchaft. in 8. Cob. 1736. 
14. Lexicon topographicum Franconiae, welches hiemit geliefert wird. 


Allen dieſen Schriften hat das Publicum bereits ihren gehoͤrigen R 
beygeleget. ch find dem Herrn Autori, nach deſſen zum Theil geſche⸗ 
bener eigener Erwähnung, über das Betruge Lexicon viele Feinde zuge⸗ 
mwachfen : wogegen es aber auf Der andern Seite auch bergeftalt wohl aufges 
nommen tuorden , baß fidy in ber erſten Meſſe fo gleich Die ganye Auflage von 
2000. Exemplarien verlöhren, und man, twährender felbiger, bereits zu der 
andern fchreiten müfen. Eben fo wol hat man bean wegen deſſen tools 
verdienten Nachruhms überhaubts , ohne viele Worte zu. machen, auf 
alle Perſonen, welche denfelben , entweder aus feinen Schriften, oder im 
dem Umgang und feinem Amt, kennen lernen, fich zu beziehen. Allenthal⸗ 
ben finden ſich Die aka und Zeugnife einer gruͤndlichen Gelehrſam⸗ 
keit, befomders in des Teutſchen Diftorie, eines fehr redlichen und aufs 
sichtigen Gemuͤthes, und einer exemplariſchen Gottesfurcht, nebſt einer 
unermüdeten Arbeitfamfeit. Sp unverdroffen aber fein Fleis, fo wol in 
dem Studiren als in dem anvertrauten Amt ſich hervor that ; fo gros 
was auch die unverfähichte Treue, er vorftund, und gegen 
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ſeine Durchlauchtigſte Herrſchaft ſeine Pflichten in allen Stuͤcken auf 
Das genaueſte beobachtete, inſonderheit aber Die heilig gehaltene Gerechtig— 
feit, welche zu beugen weder Reizung noch Furcht ıhn jemal vermochteñn. 
Es iſt demnach nur nod) übrig den feeligen Ausgang feines Febens zu bes 
merken. Solche hat zivar derfelbige am End der obigen Beſchreibung ſich 
felbft mehr denn 9. fahre zuvor als bald prophegeiet; dem grundgütigen 
GoOtt aber gefieles dieſen Termin ju verlängern, und, nebit andern zuges 
twendeten pr Gütern, ihm ein ſchoͤnes und feltenes Alter von faſt 
85. Fahren zu fchenfen, und zwar, welches die allergröfte Gluͤckſeeligkeit, 
bey beftändig erhaltenen Semüchs+ Kräften, an denen er, bifan da: End, 
niemal den geringften Abgang gefpuhret Jedoch, da endlich Die Schwach» 
heiten bey einem fo viele Jahre ermüdeten Leib fich einfinden müfen, hater 


1739. feine charge, um die übrigen Jahre In Ruhe zugubringen, nieder, 
gun. Sleihwolift er von der Güte GOttes auch mit einem langen 
ager verfchonet worden, als welches bey der festen Kranfpeit nur mwenis 
ge Tage gedauert: da er denn den zr. Merz diejes Jahres 1747. durch 
einen fanften Abfchied Die Seele feinem Erlöfer übergeben, in der 
Weit aber ein beftändiged Ruhmsolles Angedenfen 

hinderlaffen. 
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—— ein Bam⸗ 
bergiſches Dorf im Amt 
| Hoͤchſtaͤdt, 3._ Stunden 


davon gegen Mard » Bibert ges 
fegen. 


Ackenhof, ein im Amte Herzog Aus - 


Amte Ho : 
von ander Ayſch. Die bie ar 
che , ift Amo 1739. durch Einbruch 
beftohlen worden. Dafelbft haben 
die Herren von Bibra, ein in dem 
Ritterſchafftlichen ı Canton Steis 
erwald gehöriges Gut worinn ein 
Srrmbergi cher und ein Kieterifcher 
Unterthanift. DasAdelsborf wurde 
von denen aufruhrifchen Bauern 
Anno 1525. ausgebrannt und rui⸗ 
niret, und Kr Dazumahl denen 
erren von Wieſe 
— an der Reichen Ebrach, 
ein Dorf im Bambergiſchen Amt 
achenrothe, eine Stunde davon. 
Diefes fol der nahlen ein Herr von 
Adelshofen befigen , und zum Kits 
ter», Dirt Steigerwald gehören. 


[2 
Vaelsölse/seläeusel: neuaehse 
TO KOT NORD ARD CKE RD 
+ — 


Adermannedorf, 
iefes Bambergifche 


ddt 2. Stunden da 


EEE 


[3 
Ya Wieseiseit 
KO KONRDNEHE HKockockoc 
— — 
“As 







BEREIT EEE 









Vulgd Reuter, 
d Dorf liegt 2, 
Feine Stunden von der Stadt 


Staffelften, u. Scheßlitz. 


eine Stunde davon an der Ayſch, 
ehört zum Ort Steigerwald, und 
(mt denen Herren von Stieber, 
ie es aber an des Herrn Bifcho 
su Bamberg und Würzburg Hochs 
— Gnaden Kauficen übers 
affen. 

Albersbach, ein Bambergifches Clo⸗ 
ER warb Anno 1110. von Bis 
10er Dttone zu Bamberg geftiff« 

Alenthal, ein Bambergifhes Dorf, 
im Amte Goßmannftem ‚eine Stuns 
de Davon gegen Forcheim. 

Almdert, if ambergifch ‚und fie 
im Amte Soßmannftein, eine halbe 
Stunde Davon. 

Allmeshof, ein Bambergifches Dorf 
im Amte Ebermannftatt, eine Stuns 
% davon gegen Forchheim befinds 


Altenbang, ein Bambergifh Dorf 
3. — Coburg mi 
en⸗ 


2 


tenfels, gehört dem Clofter Ban, 
der Pfarrer aber dafelbft unter Das 
- Kapitel Ebern. | 
Altendorf, Altersdorf, ein Bamber 
sifches Dorf,eine Stund von Weiß, 
main , am Anno 1019. durch Kay: 
fer Heinrichen an das Hoch⸗Stifft 


Bamberg. Ludvvig. Hill, Bamb, - 


P. I fol, ff 
Altenhof , ein Bambergifches Dorf 
im Amte Bodenftein , eine halbe 
Stunde davon gegen Nürnber r 
Altenkunftade , ein, Bambergifches 
' Dorf am Maynı mit einer Kirche,ei- 
ne halbe Stund von Burgfunftadt. 
Altershaufen , ein. im Ritter » Ort 
Steigerwald gehöriges Bamber⸗ 
aifhes Dorf zwey 


gelifche Kirche ein Filial iſt. 
Amtsfelden , ein Ritterfchafftliches 
Dorf. Als die rebellifche Bauern 
Anno 1525. diefen Ort im Brand 
ſteckten, ger folcher Denen Her; 
ren von Veſt 
cken ehedeffen renommirtes, nun 
aber ausgegangenes Gefchlecht, 
Ammerftsdt , ein Bambergifches 
‚. Dorf,eine Stunde von deren Haupt; 
Stadt gegen Lutheriſch⸗Heiligen⸗ 
ſtadt. Vermuthlich — 
vor deſſen Amlingſtadt ge Hu R 
welches Kirchen Anno rorz. Biſchof 


— zu Wuͤrzburg durch einen 
Vertrag , deſſen Frifzus im Chroni. 
co Würzburg, gedencket, Biſchof 


Eberharden zu 
ten. 
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Ampferbach, am Fluͤßlein Rauhe⸗ 
Eberach im Bambergiſchen Amt 
—— ‚ eine Stunde das 
von befindlich. 

Anchendorf,ein Bambergiſches Dorf. 

Anger, ein Bambergiſches Dorf, 
eine gute Stunde von Lichtenfells 
gegen Culmbach. 

Arnhoͤchſtadt, ein Bambergiſches 
Dorf im Amt Hoͤchſtadt, 2. Stun; 
den davon gegen Dachsbach 

Arnſtein, (wird irrig Mahrenſtein 
genannt) Arolfitein, olım Arafte- 
na,Arnoftenum, Arnoldftenum, ein 

Bambergiſches Amt und Schloß 
2. Fleine Stunden von Weißman 
gegen Bamberg. An. 1387. erfaufs 
te Biſchoff Lambertus zu Bamberg 
folches Don graf Nobam trüben 
Dingen. Vid, udevvigii Hiftor, 
Bamberg. p. 1. fol.217. Der Ort 
iM aut 3. Fahr» Märckten begnas 

ige + 

Afch oder Afchen , olim Alchemum, 
ein Bambergifches Dorf im Amt 
Hoͤchſtaͤdt, eine Stunde davon, hins 

terlieſe Alberadis Hermanni von 
Vohburg Wittib, dem Stift 
Bamberg. Vid. Ludewvigs Hiftor, 
Bamb. P» 1. fol. 87. £ 

Apach ‚ein Kitterfchaftliches Schloß _ 
und Dorf des Cantons Steiger; 
wald, ift denen Herren von Polnig, 
md Henneberg⸗ Roͤmhildifch Les 
ben. Der Ort hat zwar eine Ev: 
angelifche Kirche , es foll aber ‚das 
‚Simultaneum darinnen eingeführt 


ſeyn. 
Aſparch, 


— 





Aſparch, ein von Bifchoff Ottone zu 
Bamberg Anno 11 — 
Cloſter, liegt im Bambergiſchen 
Amt Wachenroth 4. Stunden da⸗ 
von gegen Cloſter Eberach. 
Aufſeß, am Fluß Aufſeß, ein Stamm; 
Haus des Alt- Adelichen Geſchlech⸗ 
tes von Aufſeß, liegt 4, Stunden 
von Bamberg gegen bie Stadt 
Bayreuth. Das Schloß und 
Dorf ift Ritterfchaftlich Des Ortes 
: Gebürg. 
B. 


Bach, ein Ritterſchaftlich Dorf ‚des 
nen Herren von Stauffenberg , und 
zum Ritter» Ort Gebürg gehoͤ⸗ 
rig. 
Baiersdorf, ein Bambergiſches Dorf 
- eine Stunde von Weismain gegen 
Burgkunſtatt. 
Bailendorf, iſt —— und ei⸗ 
ne halbe Stunde von Scheßlitz bes 
 Fmber,des Hncfiftesbieesß? 
Bamberg, des Hochflifftesdiefes Nas 
mens Haupt⸗ und Bifchöffliche Res 
wg Are Die Hiltorici ges 
en ihr aus dem Alterthum mans 
cherley Namen auf. .. nens 
nen fie Volckfelda, welches aber Den 
Pagum , sder Die Landfehaft und 
Gegend , in welcher Bamberg di 
legen, und nicht dieſe Stadt felbiten 
bedeutet , wie aus dem Chronico 
Gotrtvvicenfi Lib. IV. pag. 598. 
ſub voce : Folckefelde zu bemeis 


fen. Andere hiefen fie ebenfalls ir⸗ 
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rig Gravionarinm - Hofmannus in 
Lexico Univerſ. Hiftor; voce : Bam- 
berga nennet fiemit Diimaro ‚Leo. 
ne Hoſtienſi, Mariano Abbate Us- 
pergenfi und Canifio das alte Ber- 
gium, welches aber die Altenburg 
oberhalb Pamberg und nicht die 
Stadt felbft bedeuten wird, Da 
von jedoch ım dritien Theil bey der 
Reichs » Stadt Nürnberg noch. ein 
mehrers follangeführt werden. Bon 
einigen wird fie genennet Mons Pa- 
vyonis, oder Pfauenberg, aber gleich- 
falls ohne Grund. Der Hear Ge 
heime Rath von Eckhart in Com. 
mentario de Reb. Francis Orient, 
et Epifcop. Würzburg. T. I. pag. 
673.10 T. Il. p. 63. legt ihr den 
Namen Alkert, und Halszefisırben, 
welches jedoch , wie unten bey dem 
Wort Hallftare anbemercket wer: 
den foll, meines Erachtens, von 
Bamberg nicht verftanden werden 
fan. In alten bewehrten Docu- 
mentis heiffet fie Babenberg , Baken- 
berch , auch Bavenberg „ und foll fie 
Diefen Namen von Baba, einer Ge⸗ 
mablin Graf Adalberti , oder Als 
brechts zu Bamberg, welchen Pa- 
ftorius in Francon. Rediv. fol. 38 r. 
Henricum nennet , ererbet haben. 
Wann einige folche Papenberg oder 
Pfafenberg geheiffen haben ‚foniag 
es eine Allufion auf die Vielheit der 
in daſigen Stifftern und Cloͤſtern 
anzutreffenden geiſtlichen Perſonen 
heiſſen. Welcher Meinung Ans 
breas Goldmayer, ein beruͤhmter 
Nuͤrnbergiſcher Mathematicus, in 

A2 Be⸗ 


4 


en an 


Stadt Bamberg p. 2. beufällt ‚fa- 
gende: Weiten Biſchoff Wöllzer 
zus zu Würzburg denen Sachien 
24. Kirchen bauen und folche mit 
Prieſtern verfehen faffen , diefe auch 
in Bamberg ſich niedergelaflen AN 

ätte man diefen Ort Saͤchſi 

apenberg , das ift Pfafenberg 
genennet, Solche Derivation vers 
wirft aber das Chronicon Gottvvi- 
cenie an obig- allegirten Ort, weis 
fen diefer Namen, che noch die geift- 
lichen Stifter dafelbft errichtet 
worden, üblich geweſen, und hält 
davor , e8 habe feinen Namen Ba- 
renberg, von Baven oder Boven, wel⸗ 
ches in Niederteutſcher Sprach fo 
viel, als oben heifet , erhalten. 
Bann man bie Altenbu 


fat. Die meiſten Gefchichts 


Ib der Stabt-darzu rechnet, N 
ı hätte Dee Murhmafng u l 


chreiber geben Graf Heinrichen 
Altenburg zum Erbauer der Stadt 
Bamberg an. Weilen aber Kay 


fer Dtto 11. Die Stadt mit dieſen 


imausgefertigtenDiplomate enthal- 
tenen Formalien abgetretten : Civi- 
tatem Babenberg Nepoti noftro 
Bavarorum Duci Henrico in ufum 
proprietatis conceflinus, &o muß 
dieſer Det bereits vorhero Die Form 
einer Stabt uberfommen haben. 
Singular. Norimberg. fol. 247.fegq. 
Dahero obbemeldeter Goldmayer 
pag · 3. wohl mit beffern Grund die 
von denen Sachſen unternommene 


der Die Stadt fan von dem allda Schiff: 


vg obers . 


Das Hoch / Stift Bamberg. 
Beſchreibung von Urfprun 


baren Fluß Rednitz, weicher an zen 
Orten folche Durchfchneidet ‚in drey 
Theile, als: in die obere, in bie- 
mitlere , und in Die untere, oder eis 
— die Bor: und ſogenannte 
: euer » Stade abgetheilet wer 


en. 
dem obern an-und auf dem j 
genen Theil —— Fr r 


Anno 1150, von der ©t. Ger⸗ 
traud, einer —— am Rhein 
gelhiitetes fhönes Ponnen: Elofter 

Theodori 


II. Das Anno 1007. oder ‚mie Gold⸗ 


mayer angiebt , 1009. von gedach⸗ 
tem Kayfer Henrico geftifftete herr⸗ 
liche Elofter Moͤnichsberg, fonften 
auch zu St. Michael genannt,Bene- 
ditiner- Ordens, liegt auch noch 
unter jenen auf dem —F Theil 
der Stadt, Deſſen Einkommen 
und Guͤter ſind 5* Fuͤr tlich, 
die Kirche und Cloſter⸗Gebaͤude 
überaus Foftbar, und deren auf eis 
nige Stunden reichender Proipeit 
iſt unvergleichlich. Nachdeme ſol⸗ 
ches Cloſter durch das Feuer ein⸗ 
und andermahl Schaden genom⸗ 
men, erbauete man ſolches vor eini⸗ 
en Jahren weit praͤchtiger und er⸗ 
abener nach der beſten BausKunft, 
ey allen ihren vom Krieg und 
Brand ausgeſtandenen Fatal täten, 
at dieſe Abbtey gleichwohl eine 
choͤne Anzahl von Reliquien , koſi 
aren Kirchen» Gefäßen und ander 
Ornax aufzuweiſen. Nun folget 


" Erbauung diefer Stabt auf das U. Die auf Dem fogenannten Peters, 
Jahr 804, ſetzet. 


berg binnen dem mit Mauern ein⸗ 


ge⸗ 


gefaffeten Burg: 


\ 


W 
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latz von Bifchoff 
g Anno 1110. 


erbauete ehr groffe Dom» Kirche zu 


S. Georgen mit ihren vier von Bley 
bebeeftenhohen Thurnen. Das das 
sinnendem Stifter diefes Biftums 
Kayſer Heinrich dem Il. und feiner 
GemahlinKunigunden zu Ehren auf- 
Be ge zrabmahl ift 
r kuͤnſtlich ausgearbeitet. Unter 
em Chor findet fich eine unterirrdi⸗ 
ſcheCapell oder Kirchlein gebauet,des 
zen Eingang aber dem Weibs⸗ Ge; 
ſchlecht verbptten feyn ſoll. Zuges 
wiſſen Zeiten wird Der überaus grof- 
fe diefer Kirchen gehörige Schatz 
an hohen filbern Leuchtern, und ans 
dern koſtbaren Ornamenten, neb 
einem Hauffen Reliquien, unter toel 
hen 2. Canandifche Waffer » Krüs 
nebft des Petri Schwerd zu ſe⸗ 
vorgezeiget. Das Doms Cas 
pitel beitchet aus 20, Capitular⸗ 
en, welche alle ihre 15. Adelis 
Ahnen haben müffen, und aus 
15. Domicellaren , auch foll jeder 
Hömifcper Kayſer zugleih Doms 
Herr zu Bamberg ſeyn, vermöge 
einer von Kayſer Heinrichen F 
eingefuͤhrten und von ſeinen Nach⸗ 
folgernbenbehaltenen Verordnung. 
. Die Seit » mertö liegende 
©tifftös Kirche 5. Stephani, welche 
auch gemeldeter Kanfer Heinrich um 
obige Zeit tundicer,, ıjt mit Fünftlis 
der Stuccatur s Arbeit ausgesies 


ret, 
V. Die ohnfern der DomsKirchen lies 


gende ſogenannte neue Hofhaltung 
und — Reſidenz Peters⸗ 





burg , welche Anno 1702. Chur; 
dt Lotharius —— zu 
ayntz, nach der neueſten Baus 
Kunſt magnitique aufgebauet, und 
ber daran ſtoſſende kleine Luſt / Gar⸗ 
ten hat feine beſondere ſehens⸗ wuͤr⸗ 
dige Zierde, auch fan man aus dies 
or . die ganze Stadt und Lan⸗ 
e8: Gegend mit Plaifir überfehen. 


VL Auf einer andern Anhöhe diefer 


obern Stadt ftehet_ die ebenfalls 
fcheinbare Stiffts- Kirche ©. * 
cob, welche Anno 1073. von Bis 
ſchoff Hermann zu Bamberg errichs 
tet, und mit einigen Canonicis bes 
Kr worden. In dem mitlern 
eil der Stadt, R an dem obern 
Theil durch eine hohe fleinerne Brüs 
eangefüget,, findet man ſowol auf 
bem Marckt, als auch in theils Ne⸗ 
ben » Straffen, viele benen Palais 
feichende ſchoͤne Häufer, Den 
orzug aber hat 


Vi. Das an die Coke einer Halb⸗In⸗ 


ful mit gehauenen Stemen von 
dem Anno 1591. verftorbenen Bis 
ſchoff Ernefto zu Bamberg erbaue 
te Schloß Geyers, Webrt, oder 
die alte Hofhaltung genannt , nebft 
dem Daran floffenden Anno 1580, 
von Biihoff Johann Georg ange 
legten, und von deſſen Wachfolgern, 
mit einer fehr groſſen Winterung 
oder Glaß- Haufe und Fontainen 
verbefferten Öarten, welcher wegen 
der groſſen, Menge von welſchen 
Crange- Bäumen — als auch 
der mehr als ıgo.jähri nA te de 
rar in die Erde gepflanzeten und 
U inters» Zeit mit einem Gebäude 

43 Ders 


— 


verſehenen hoch 
meranzen⸗Baͤumen, tv ee fe 

„Gärten Teutſchlandes 3 

VII, Am Marckte ſtehet die zu deſſen 
Zierde, denen Anfchauern aber we⸗ 

en feiner 

Bewunderung dienende Jeſuiter⸗ 

BRirche, welche Anno 1693. einge: 

Wweihet worben. 

IX. r folcher giebet das ſogenann⸗ 
—— welches Anno 1733. 
zu erbauen angefangen worden auch 
der Stadt ein beſſeres Anſe 

innen, als auf einer 8 


eultäten‘, auſſer der Medicinifchen 
öffentlich. gelehretwirb, 


x 


xl Ah SE = 
Anno 1310, von Bi (fs ! 


„mg —— en 
einern Kirchen und Lapellen 
—* finden ſich auch der zuS. Ge- 
reonis, Gertraud, Materoi, Ægi- 

* dii, Sedalliani, Marthz 563 
u. Die Armen und Preßhaftenwers 
den in dem vor einigen.“ 
erbaueten St. Catharinen⸗Spital, 


L ie 


ırı® 


kunſtreichen Surukkungur | 


Mors 
erl, pri- : 
vil ircen Academie, in allen Fa; 


>X. Sn diefem mittlern Theifd F 
J — — 
An 


#7 


ahren new , 
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6» weiches auf erfonen ** 
xrichtet, und ira —— 
und St. Eliſabethen 

Hofpit ee verpäeget. 


XI Alhier findet fich auch ein Anno 
1341, ettichtetes Monnen ae 
zu St. Clara und ein dergleichen 
por ohngefehr 12, Fahren erbaues 
tes Elofter der fogenannten Englis 
fchen Nonnen. 


‚Aus ‚Diefem mitlern Theil der Stadt 
gehet man durch ein mit regulirter 
Oi Bess Shor über eine fehr 
lange und und breitesBrfcfesudendrirten 
Theil Diefer Nefidenz-Stadt, indie 
ander Nürnberger Straffe fiegen: 
* it Treuerſtadt genannt, 
lche Durch) einen, Arm des Fluges 
Bm von der Stadt abgefondert 

er weilen fie bey nahe eine hals 
hr Stunde lang, fo find unter ihren 
nwohnern, einige 100. an ber 

ahl, ſolche Leute, Die fich von der 
Särtnerep und Feld Bau nehren. 


In diefer Vorſtadt ift vor andern 
—5— ein altes Stifft St. 
an ger enannt, deſſen von Bis 
ee ern zu Bamberg befches 
ne Fundation auf das Jahr 1063, 
hinaus gefeget wird, Ihre Cano- 
niei haben mit feinen Wohnungen 
ihre alte Kirche umbauet , und And d 
Bürgerlihen Standes, 
Eines von denen beften Nonnen ⸗Cloͤ⸗ 
teen zum heiligen Grab genannt, 
Dominicaner⸗Ordens, liegt ohn⸗ 
fern davon in einer luſtigen Gegend, 
und iſt Anno 1314. von Bi aaofl 


— 


— 


en ‚ f 
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— — — — — — — — 
Wolſinger, einem Herrn von Stu⸗ 
benberg erbauet worden. 


Diefe 3. Theile der Stadt find zwar 
mit einigen, Thoren , auch die obere 
und mittlere Stadt hier und Damit 

Mauern , und; wo die Berge es 
verſtattet, mit ‚Gräben verfehen, 
edoch noch theils.gar offen. ‚Da; 

| fie mit unter die 4. Reichs⸗ 


* DasPri- | ft 


. vilegium , ſo Kahſer Heinrich dem 
F — „undmworinnendefs 

fen Vorzuge enthalten ‚wird gemeız 
niglich der feidene Sad 


ligen R 
weilen, 


mittelft eines feidenen Fadens beſſer 
beveſtiget, als andere Städte. mit 
Waͤllen und Mauern. 
denen ordentfichen und wohlbe⸗ 
ſtellten hohen Geheimen Hofraͤths⸗ 
Ober⸗Einnahm⸗ oder Cammer: und 
Geiftlichen-Collegiis , wird auch 
‚ siffen Jahrs⸗Zeiten das Hoch⸗ 
Bambergiſche Ritter »Les 
⸗Gericht, ſo mit einem Edlen 
Lehen⸗Richter + 1. Adelichen Beyſi⸗ 
ger ‚ingleichen ein Burger Lehen⸗ 
G Eemit einem Lehen Rich⸗ 
* 2. Beyſitzern beſtellet, alhier 


2 


en der hei⸗ 


liche? en-Leute ſich auf 1000 
y Bine ſolen Lünigs Co 
— TU — ET + 

Wiewohlen num diefe Stade in vyri⸗ 
Kr; m Seiten berehiedene Calami ten 





igunden. f,.und 
er aut Die Behhier . 
Ä ‚a 

1 





— — —— 
und Ungluͤcke betroffen, als: da die 
erſte von Kayfer Henrico II, Orks 
1920, erbauete Dom + Kirche 70, 
Fahre hernach vom Feuer verjehs 
ret worden; da in der —86 Auf⸗ 
ruhr das Cloſter Moͤnichsberg und 


“anderes daſelbſt verheeret worden, 


Wobey nachfolgende ſonſten noch 


wenig bekannte Merkwuͤrdigkeiten 


vorgefallen. Anno 125. Domers 


ags Corporis Chriſti den rs. Fun. 


gjoge Marggraf Cafimir zu Bran— 
denburg nie ich ; 


en 1100, Meifigen 
und Denen Bunds »Genoffen von 
Schweinfurth in das Stift Bam⸗ 
ber ‚ denen der Bischoff mit weis 
enden Augen enfgegen gezogen, und 
vermeinet, den Bund wieder wen⸗ 
dig hu machen, weilen er * Un⸗ 
terthanen Abſt gern geſchaͤtzet haͤt⸗ 
te, aber das Lager war vor Haß⸗ 


furth aufgefchlagen, Freytags joge 


man vor das Schloß und Staͤdtlen 
Eltmann, da man auch wie zu aß⸗ 
furth rund m denen Bambergifchen 
Ben ‚ su_ Zeil, Holfeld und 
Dean die Huldigung und Brands 
Schatzung eingenommen. Bon Eit⸗ 
mann zoge man gegen Bamberg, 
und flug das Lager: auf wiſchen 
allſtatt und Bamberg, da war im 
eld⸗ Lager durch einen Trompeter 
ermen geblaſen, weilen etliche 100. 


Bauern Radels dorf eingenommen 
gehalten, maſſen dieſes Hochſiffts 


ſich verſchanzet und befest har: 
ten, djeſe fchoffen auf Dieienige, fo 
auf die Fuͤtterung geritten waren, 
aber der Bund nahm das Dorfein 
und ſteckte es im Brand, und nach 


“8. Tagen huldigten die Bambergis 


(hen 





| or  gben Burger auch, und wurden et⸗ 
iche des Mathe , der Stadt-Schrei- 
ber und 8 Pürgere auf den den Bis 


ei 
ke a games „ Dale bf.ge 


auptet, unter eg an c — 
ſie im Ringft ey ungebunden wa⸗ 
ren) da die —* ſchier an ihn 
kommen ſollte, ſich geneigt und zum 
— Saas Be a * * 


— — ve 
er “ urch und 
u: * m a en Davon. 
Auch waren aus der Stadt * die 
ge gersichen 86 8* 
iſigen auf eine Viert 
— ie Heſſen mit p 
| chaden ‚ giengen auch 
—* viele auf der ar u Grund 
“und zu Boden ohannis 
Bapt iſtaͤ ing = R- —— 
ar mit ihrem Lager nad 
2,mc ber 8 a Dosen 
is rg , 


ihr Kon au det und bis 


wenige * alles hinweg 
brannt. AN He: ift Michael 
86 ockau Im ars 


ei Br son Bauen Kg ei 
— rg 1573. hat 
un: u Brandens 
8 De tadt 8* bloß einges 
nommen , auch legteres angeſtecket, 
babey regen ni — Brand⸗ 
Schatzung 5% 


Bürger , als Okis 


Das Hoch. Stift Bat Bamberg 


fein ein gefänglich weggeführet. Anne Anno 
1632, und 1633. ingleichen Anno 
—— : er denen Schwe⸗ 


aber Denen Franzoſen 
* — in rt 
gerathen. Diefer Fata- 


che 
Ltäten ohngenchtet , 


hat Ban 
berg doch im Segentheil ſich vieler 
Dorzüge vor andern Drten zu ers 
freuen. Ihre Gegend ift fruchtbar, 
dann von ihren Zwiebeln , Süße 
holz, gende Denen fehönen 
chen-und Baum Früchten fendet fie 
das Fahr über 4. 5. 6. bis 8. Meis 
fen weit einige 100. belabene Wis 
in en und Saafen sung 
erkauff. au * m zwar nicht 
allzu vi 8 hat fie, 
wie die kleine Calen⸗ 
der⸗Chronic meldet, wo ( ehedefr 
— das Fuder a soo. Reichs⸗Tha⸗ 
er verfauffet. Zu den bahero ers 
28 bekannten Spruͤch⸗ Wort 
aber. : Wann Yrlürnberg mein 
wäre , wolte ich es in Bamberg 
ver sehren, möchte mannoch fegen: 
De guftibus non eſt difputandum. 


giret, name da m. legtere ol 
zu Zeiten 20000. Stuͤcke Schaaf 
ieh zu Kaufgebracht worden ſeyn 
folen , fallen auch dieſem Ort fehr 
profitable. 


Die Stadt hat fid) —* onften zu — — 


e Concilia Anno 


baß drey Päbitti 


- 1124, 1133. und ı 138. Died eichs⸗ 


Täge 2, Thurtiere, einig * | 





worden. 
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+ Zäge, und verſchiedener hs Bantʒ, Banth, Lat. Bantum ein be- 


her * äupter Zuſammenkuͤnffte all 
hier gehalten worden. 
Das uhralte Schloß die Altenburg, 
eder eigentlich Die alte Burg ge 
nannt, liegt etwann eine halbe Stun⸗ 
de oberhalb der Stadt auf einem 
Gipfel vom ‘Berge, und ift von fol 
cher Hoͤhe, daß man daraus Die eine 
Tags Reife davon entfernte Veſtung 
Eoburg ſehen fan. Wer der Er⸗ 
bauer dieſes wegen feiner Beſitzere 
im Alterthum ſo —— — 
ſes geweſen, iſt noch nicht ausge⸗ 
macht. Der Bambergiſche Ge⸗ 
ſchicht » Schreiber Hofmannus in 
Ludevvig.ii Scriptor Bambergenf. 
fol, 7. hält davor , daß ſolches zu ei⸗ 
ner Zeit mit dem Schloß zu Nurns 
berg von denen in diefer Gegend ſich 
nieder gelaffenen alten Franken er- 
bauetfenmmüffe. Derzeit bewoh⸗ 
net folches, woran wegen erliftener 
Ruinen, auffereinen Thurn, Maus 
tenumd Gräben, wenig zu fehen, ein 
Beate Vogt mit einigen 
ächtern. Zwifchen der Stadt 
und diefem Caftro wurde mir ein 
Mafens ‘Fleck geseiget, welcher mit 
einem flachen Steinbeleget, worauf 
der von Biſchoff Hattone zu Mainz 
hinterfiftig aus dieſem Schloß gelo⸗ 
cfete Graf Albrecht von Bamberg 
auf Kayſerlichen Befehl enthauptet 
Vid. Buddei Hiftorifches 
Lexicon voce: Bamberg, 
Banndorf, oder Bansdorf iſt Bam⸗ 
bergiſch und eine Stunde von dem 
Städrlein Scheßlitz gegen Stafel⸗ 
ſtein gelegen. 


nedictiner - Kloſter, 3. Stunden 
von Coburg gegen Lichtenfels gele⸗ 
gen, war Anno 1069, 0der ‚tie Bru- 
fchius in Monafteriologia fol. 14. 
will, 1071. von Marggraf Her: 
manns von Vohburg nder Voigts⸗ 
berg , wie er von andern genennet 
wird, Wittib Alberade vor Moͤni⸗ 
he und Nonnen geflifftet, und auf 
einen hohen Berg, wo fonft deſſen 
Schloß Banch geltanden, der Stadt 
Lichtenfels gegen über erbauet. Die 


Nonnen wuͤrden hernad) An. 1127. 


son Biſchof Dtto zu Bamberg her⸗ 
aus geſchafft. Anno 1505. brann⸗ 
te ſolches ab, deſſen Uberreſt war 
darauf Anno 1535. van denen aufs 
rührifhen Bauern vollends zu 
‚Grund verderbet,nachgehends aber 
von deſſen Abbt Alerander von Ro⸗ 
tenhan Magnifique wieder erbauet. 
Solches hat im teutfchen Krieg eine 
PMünderung und fonfliges vieles Ins 
gemach ausftehen müffen. Das Klo⸗ 
ſter hat ſich zwar von dem Sachſen⸗ 
CoburgiſchenSchutz im Jahr 1568. 
loß gekaufft, Doch noch verichiedene 
schöne Sutter ſowohl in dieſem ter⸗ 
ritorio/ als auch in ambergiſchen 
und Wuͤrtzburgiſchen Landen. Der 
weltlichen Bothmaͤßigkeit nach ſte⸗ 
het es unter jenem, wegen Der geiſt⸗ 
ſichen Jurisdiction aber unter dieſen. 
Ubtigens iſt durch den neuen Kir⸗ 
chen und Eellen⸗Bau, das Kloſter 
in einen perfet ſchoͤnen Stand ſeit 
einigen Jahren gebracht worden. 
Wer mehrere Nachricht von dieſem 
BR und deſſen Aebbten re 

der 


10 


ber fan fievollfommen in Weinreichs 
Hiſtoriſchen und Theologiſchen Bes 
trachtungen der merkwuͤrdigſten Al⸗ 
terthuͤmer pag. 720. antreffen. 

Bantzfeld, ein Bambergi ches Dorf, 
eine Stunde von Vorcheim gegen 
Hochſtatt. 

Baunach, Paunach, Lat. Baunacum⸗ 
ein Bambergiſches Ober⸗ und Vog⸗ 
teys Amt und Staͤdtlein, 2. ftarte 
Stunden von Bamberg , wo die 

ch und Baunach, deren rechter 
prung bey eg 
Dorf zu fuchen, in den Mayn fället, 
und wovon der Fränfifche Ritter⸗ 
Canton Baunach den Namen fuͤh⸗ 
ret, hat Anno 1335. der Gra Jo⸗ 
yet ji Truhendingen dem Stift 
amberg fäuflich eingethan. Die 
Zehen über diefen Ort erfaufte Ans 

‚20 1388, Biſchoff Lambertus zu 
Bamberg vondem Abt Friedrichen 
—0 Anno 823. hat Biſchoff 

ölfger zu Würkburg eine Schw 
ven; Narr» Kirche diefes Orts er⸗ 
richtet, Ludewigs Hiftor. Bamberg. 
P.1.fol. 218. und Gefchichtfchr, von 
Wuͤrtzburg fol. 416. 

— ſuche Waſſer⸗Beben⸗ 

of. 


‚Bebenhaufen das Bambergifche 
Dorf wurdevon — —— en 
dem I, dem Kloſter Moͤnichsberg 


geichenfet, Ludevy, Hiffor Bam- 


‚ bergeni, Parc. II. pag. 1015. 

Bechofen, ein Bambergifches Vog⸗ 
tey⸗Amt und Flecken mit einem Eent- 
Gericht zwey Stunden von Pom⸗ 

wiexsfelden gegen. Forcheim befinds 
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lich, iſt mit 6. Jahr⸗Maͤrckten vers 
ſehen, darinnen ſind auch Bayreu⸗ 
thiſche Unterthanen. 

Berckheim, ein Bambergiſches el 
liegt eine hafbe Stunde von Weiß⸗ 
mayn gegen Burgfunftatt. 

DBernreut , ein Bambergifches Dorf 
am Fluß Weißmayn, eine halbe 
Stunde vonderStadt Weißmayn, 
hiefe fonften Wieſenreut und gehört 
dem Klofter Langfheim, welches An⸗ 


no 1304. dieſen Ort von Heinrichen 
und Eberharden von Schaumburg 
überfommen, 


Deutelsdorf, liegtim Bambergiſchen 
Amte Herzog » Aurach eine Fleine 
Stunde davon. 

Biberbach, das Bambergifche bey 
zer gelegene mit Bambergiſch⸗ 

uͤrnbergiſch- und Cogloffteinis 
fchen Unterthanen * te Dorf, 
wurde Anno 1348. auf Abſterben 
derer Herzoge von Meran dem 
Hochſtifft Bamberg zu Theil. Lu 
devvigi Hiſtor. Bamberg, Part. L 
fol. 202, 


Diengarten,ein Bambergifches Dorf 
im Amte Höchftett eine ftarfe Stums 
de davon gegen Erlang zu finden. 

Birckich, cin Bambergiſches Dorf 
eine ſtarcke Stunde von Burghaßs 
fach gegen Neuſtatt gelegen. 

Biſchofsberg, Biſchberg, ein Bam⸗ 
hergilchen Dorf bey Hallftatt, wo 
Die Redniz in den Mann fallt. 

Biſchofsheim, an Bambergifches 
Dorf des Ritter⸗Cantons Baunach 

‚sroey Stunden vonZeil gegen bern, 
gelangte von — 





Fuchs andas Hochftifft Bamberg, 
welches deßwegen gedachten Cantou 
das Behoͤrige beytraͤgt. 

Blanckenfels, oder Planckenfels ein 
Schloß bey Streitherg, eine Meile 
vom — — gegen Wei⸗ 
ſchenfeld gelegen, gehoͤrt denen Her⸗ 
ren von Schlammersdorf. 

Bockſtall, ein Bambergiſches Dorf 
im Amte Ebermannftatt eine Fa 
Stunde davon gegen Forcheim. 

Doyendorf, liegt im Bambergifchen 
wey Stunden von der Stadt Weiß⸗ 
mayn gegen Scheßlij. 

— ein Bambergiſches am 

Mayn gelegenes Dorf , eine ſtarke 
Stunde von dem Staͤdtlein Lichten⸗ 
fels gegen Burgkunſtatt. 

Bottenſtein, Bodenſtein ol. Botha- 
ſtenum auch Albiftenum eine Bam⸗ 
bergiſche Stadt, Schloß und Ober; 

- Amt am Flußlein Putbach zwey klei⸗ 
ne Stunden von Goßmanftein ge 
a Meuftatt am Culm, liegt zwi⸗ 
hen hohen Felfen. Anno 1122, 
ertaufchte dieſen Ort Bischoff Otto 

. zu Bamberg gegen das im Wuͤrtz⸗ 
burgifchen gelegene Schloß Aurach 
an der Fraͤnkiſchen Saal, welches 
vorhero in ein Klofter verwandelt 
worden. In Marggraf Albrechts 

zu Brandenburg Kriege wurde An: 
no 1553. von Diefem das Botten⸗ 
fein erobert, jedoch noch in felbigem 
ve ihme wieder abgenommen. 
10. 1591. wurden von Bifchoff 

Neidharden die Evangelifche Liz 

terthanen daraus vertrieben. Lu- 

Beier Geſchicht⸗Schreiber von 

Wuͤrſpurg tol. 490. und Hit. Bam- 

berg. P.1. pag. 96. F, und pag. 98: 


Das Hoch. Stifft Bambere. 
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lit. D. Meriani Topographia Franc 
ag 30. Die ſurisdictionalia ver⸗ 
Fiehet hiefiges Orts ein Dber - Amt: 
ver und deſſen Vices vertritt ein 
098. 

Dorbrunn, ein Bambergifches Dorf 
im Amte Höchftett,liegt swey Stun: 
den davon gegen Embskirchen. 

DSordorf,findet fich im Bambergifchen 
Amte Marlofitein eine ftarfe Stun: 
de davongegen Forcheim 

Brachting ‚ein Bambergifches Dorf, 
fiehetman eine Stunde von Stafel: 

ſtein gegen Bamberg. 

Brand, ein Bambergifches Dorfund 
Vogtey⸗Amt. Ein abgeftorbenes al: 
tes Gefchlecht derer Zöllner von 
Brand werden die chemahlige Be- 
figere von dieſem Schloß gemefen 


fepn. 

Braͤunleinshof, ein Bambergifches 
Dorf im Amte Marlofftein. 

Srandlohe , ein Dorf, wo die Aiſch 
* Forcheim in die Rednij 

aͤllt. 

Dreitenreut , ein Bambergiſches 
Dorf, eine Stunde von der Stadt 
Steinach gegen Waldenfells. 

Brezendorf, oder Bresdorf liegt im 
Bambergifchen Amte Höchftete 
zwey Stunden Davon am Fluͤßlein 
Weiſach, das darinm befindliche 
Soangelifche Kirchlein ift eine Filial 
von Burg⸗Haßlach. Es find auch 
Nuͤrnbergiſch⸗Kreßiſche Untertha⸗ 
nen darımm. 

Brunn ‚ein Schloß und Dorf zwen 
Stunden von Gtafelftein gegen 
Bamberg gelegen , gehört in dem 
Ritter » Canton Baunad) , wird 

B 2 aber 


12 
aber dermahlen von dem Hochffifft 
Bamberg befeffen, und ben jetztge⸗ 
gedachten Ritter⸗Ort vertretten, 

Buch, ein im Amte Bamberg eine 
ftarfe Stunde von der Refidenz an 
der Rednitz gegen Vorcheim gelege 
nes Dorf.  _ 

Buch , ein Ritterfchafftliches Dorf, 
eine Stunde von Hoͤchſtett gegen 
Vorcheim gelegen,gehört zum Rit⸗ 
ter» Drt Steigerwald und dermah⸗ 
fen denen Herren Wincklern vor 
Mohrenfells. 

Buch am Sorft, zwey Stunden von 
Eoburg gegen Lichtenfels gelegen, 
ift theils Bambergiſch und theils 
Eoburgifch ‚und miteiner Evangelis 
[hen Kirche verfehen. Die Inn⸗ 

wohnere diefes Dorfs ſtehen theilg 
unter Coburg ‚ ale Pfarr» Lehen, 

theils uuter dem Klofter Banz , 
auch fheilg unter Denen Herren von. 





Seckendorf, und Herrn von Red⸗ 


wiz. 

Büchenbach , ein Bambergiſches 
Dorf, liegt eine Fleine Stunde von 
Erlang gegen Hoͤchſtett. Deſſen 
wird unter dem Namen Bouchine- 
bach in- einem Diplomate Orttonis 
ll. Imperat de an, 996. gedacht. 
Chron. Gottvwric. Lib IV. p. 335. 
Anno 1006. begabte Kayſer Hein 
rich fein Stift: Bamberg: mit die 
ſem Hrtt. 

Buchelbrunn ‚ ein: Bambergiſches 


Dorf am Flüßlein Aufſeß * 
Bam⸗ 


Stunden von Holfeld gegen 


"berg. 

Buchenbach , Hein Bambergiſches 
Dorf, zweh Stunden von Herzog⸗ 
Auräach gegen. Baiersdorf, 


Das Hoch · Stift Bamberg. 





Bunzendorf, dieſen Ort brachte Bi⸗ 
ſchoff Limbertus zu Bamberg durch 
Kauf von Grafen Johann zu True 
hendingen an fein Hoch⸗Stifft Ans 
no 1387. Ludevvig. Hiltor. Bam- 
berg. P.Lf. 2175. 

Buͤrckach füche Klein/Buͤrckach, 
Groſſen⸗ oder Hohen⸗ Buͤrckach. 

Burckersdorf, liegt zwey Stunden 
von Cronach gegen Lichtenfels, ge⸗ 
hoͤrt unter den Fraͤnckiſchen Ritter⸗ 
Ort Gebuͤrg und nebſt der Evange⸗ 
liſchen Kirchen daſelbſt denen Her⸗ 
ren von Redwiz. 

Burg, ein Bambergiſches Dorf, 
am. Fluͤßlein Weiſach im Amte 
Hoͤchſtett zwey Stunden davon 

gegen Marck⸗Bibra befindlich. 
Es ſind meiſtens Nuͤrnbergiſche Un⸗ 
terthanen , auch iſt eine Marg⸗ 
gräflich ⸗Bayreuthiſche Mühl da⸗ 
rinn. 

Burg, ein Bambergiſches Dorf 
an der Rednitz mit einer Bruͤcken 
gegen Vorchheim uͤber, eine hal⸗ 
be Stunde davon entfernet. Es 
find auch Nürnbergifche Untertha⸗ 
nen darinn. 

BZurgEbradh , ſuche Ebrach. 

Burg-Bllern , ein Bambergifches 
Schloß und Dorfdrey Stunderr 
von Bamberg gelegen. 

Burggenb, das eine Stunde vom 
Cronad) gelegene Dorf mit einer 
Evangeliſchen Kirchen gehört in 
Ritters Ort Gebürg und iſt denen 

“Herren Baronen von Würzburg. 
und von Staufenberg zugehörig. 

Burg, Sochftadt, ſuche Soͤchſtatt. 

Burg; 





— — — 
Burg⸗Leßau, ein Bambergiſches 

Dorf eine Stunde von Scheßliz 
gegen Weißmayn. 

Buͤrckig, ein Bambergiſches Dorf 
bey Burg⸗ Ebrad). 

Burgfunftste, ol. Kunſtadium ein 
Bambergifcher ofner Marek : Files 
efen und Vogtey⸗Amt C alfo Feine 
Etadt, wie es in Ludewigs Hiſtor. 
Bamberg. P. I. fol. 1276, genennet 
wird,) 4. Stunden von Coburg. 

egen Eulmbach gelegen, iſt mit 10, 
aͤhr⸗ Möürckten verfehen.. Anno 
1060, befräfftigte Die Schencfung 
Diefes und mehrer Derter Kanfer 
Fridericus 1. dem Bischof Eberharz 
Den zu Bamberg. Ludew. Hilt. Bam- 
‘berg. P.k fol. 131. 

Zuttenheim, ein Ritterfchafftliches 
Dorf, 2. Stunden von Bamberg 
bey Hirſchheid befigen Die Herren 
von Stieber. 


Birfendorf - ein Bambergifches Dorf. 


eine gute Stunde von Rattelsdorf 
gegen. Coburg. 

Bnfendorf, fuche Ober⸗Unter ⸗Bu⸗ 
fendorf. 

Burgwindheim, Burgwiemen/ ein 
dem Kloſter Eberach eigenthuͤmli⸗ 
ches,2. Stunden Davon gegen Bam⸗ 
berg gelegenes vortreflihes Schloß 

“nd don Serrnsdorf hieher verleg> 
tes Amt , welches, wie es an einen 
ſiſchreichen See von ſolcher Kunſt⸗ 
reichen mafliven Structur ganz neu 
an eine Sand» und Poſt⸗Straſſe er- 


Bauet worden, daß der Prolpest im: 


die fehöne Gegend unvergleichlic) 
cheinet; Alfo dienet es ein baar Re— 
igiofen aus gedachtem Kloſter und 
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- Beamten , über ohngefehr 11. ume 
her liegende Dorffchafften gu einem 
angenehmen Aufenthalt. Dieſes 
Schloß nebft dem dabey liegenden 
Dorffchendte Amno 1332. Biſchoff 
Ludwig von Windheim dem Klös 
fter. Groppiusin Colle&an, Script, 
Wirceburgens. p. 139, 


—— 


Capel, ein Bambergiſches 
—ã— —6 — 
Caſpauer, ein Bambergiſches 
eine Stunde von der Sad u 
mann. 
Cent / Bechhofen, vid, Bechhofen 
Cranach, Cronach, Lat. Cronacu 
und zu alten Zeiten Crona — 
Gottvric. Lib. V. p. 75. eine 
Bambergiſchewohlbeveſtigte Stabt 
nebft der Daran ſtoſſenden Neftungr’ 
Roſenberg an dem. in Die Rod 
daſelbſt fallenden Fluß Cronach F. 
Stunden von Coburg: gegen Hof, - 
kam Anno rızz, an das Hochſti t 
Bamberg von Urihen von Mar, 
hen, Schenefungs; weiß, auch nach⸗ 
gehende erhielte es mittel(f einesygor 
. Kayfer Carolo IV. ertheilten.Con- 
ceflion die Zoll-Einnahme daſelbff. 
Ludewig hr Bambergens, P.] 
fol. 102 u. fol. 161.d. An. 1003. hat 
Graf Heinrich der V, zu Henneberg-- 
in feiner von’ dem ihn derfoigenden 
Kanfer Heinrich den M. nad) Eros-- 
nad) genommenen Retirade, Key ſei⸗ 
‚nen Abzug diefe Stadt m Brand 
geſtecket. Spangenberg Henne⸗ 
B 3 bergifche 
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— MRS 
bergiſche Chronick pag. 71. Singu- 
lar. Norimberg. fol. 267. Dieſe 
Stadt war darauf vom Stifft mit 
Jahr⸗Maͤrckten prixilegert. Als 
hie wird jährlich noch das alte fo; 
genannte Zriebelgericht (judicium 
Mellicidorum ) gehalten. In dem 
Schwedischen Krieg wurde fie Ans 
no 1632, dann 1633. und 1634. 
von deſſen Bunds⸗Genoſſen vergebs 
lich belagert. Der befannte Mahler 
Lucas von Cronach hat dieſer Stadt 
ein groſſes Andencken hinterlaffen. 
Die Buchfen: Schloffer machen das 
felbft ungemein gute Arbeit, Dahero 
gersife Meifter folche fich fehr wohl 

esahlen laſſen. Alhie unterhält 
Das Hochftifft einen Ober: Ammann 
und einen Vogt. 

Craſſach, an dem gs Craſſach, 
liegt eine halbe Stund von Weiß— 
main 5* Bambergiſchen Amt. 

Cremsdorf, an der Aiſch eine Stun⸗ 
de von Bambergiſchen Amt Hoͤch—⸗ 
ſtett hieſſe vor Aters Cremelndorf 
oder Crimilidorfum, Anno 1385. 
erfaufftefolches Bifchoff Lambertus 
von Grafen Kohann von Truhens 
Dingen. Sit be; mit einer Kirche 
verjehen, und ge oͤrt dem Klofter 
Munichsberg, Ludewig Hıft, Bamb. 
P.L£ol. 217. 


D. 
Danddrf, ein Bambergifhes Dorf, 
ſuche Thandorf. 
Dannwerig , ein Bambergifches 
Dorfim Amte Höchftett zwey Fleine 
Stunden von Her og⸗ Aura. 


Das Hoch⸗Stifft Bamberg, 








Darſftett, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
des Cantons Odenwalds denen Her⸗ 
ren von Zobel zuſtaͤndig. 
Demmelsdorf, ein Bambergiſches 

Dorf,emehalbe Stunde von Scheß⸗ 


litz. 

Denckenfeld, ein Bambergiſches 
Dorf, im Amt Eberach 2. Stun: 
den Davon gegen Eltmann gelegen. 

Deffendorf,ein Bambergifches Dorf, 
eine Fleine Stund von Erlang gegen 
das Dber » Amt nr 

Deusdorf, iftim Bambergifchen Amt 
Baunach eine ſtarcke Stund gegen 


Eltmann befindlich. 
Deutenheim, ein —— 
Dorf des Ortes Steigerwald hat 
eine Evangeliſche Kirche und liege 
bey Neuſtatt an der Aiſch, wurde 
vor Alters genennet Dyttenheim in 
o Regabugcazul. Chron. Gott- 
vwricenfeLib. IV.p.735. 


Dieteredorf, ein Bambergiſches mit 
Marggraͤflich⸗ Nuͤrnbergiſch⸗Muͤn⸗ 
ſteriſchen ꝛc. Unterthanen vermiſch⸗ 
tes af eine halbe Stunde von 
Burghaßlach. 

Dirtersheim , ein DBambergifches 
Dorf, Fam 1324. von dem Graf 

einrich zu Hohenlohe an das Hoch⸗ 
ifft Bamberg. Ludwig Hiſt. Bam- 
erg. P. I. fol, 192. 

Dietrichsbrunn, ein Bambergiſches 
Dorf/ zwey Stunden von der Stadt 
Stafelftein gegen Scheßlitz. 

Dingsfeld, ein Bambergifches Dorf 
in Amt Wachenrod eine Stunde das 
von gegen Würzburg. 


Doͤbra 


Döbra, ein Berg sr Schloß in dem 
Bambergiſchen Amte Leugaft , 2. 
a von Schauenflein gegen 

na * 

Dorfles, ein Bambergifches Dorf im 
Amt Hallftatt eine IStunde von 

rg gegen Ebert. 

Dörfles, ein mit Marggräflichen Un⸗ 
terthanen vermifchtes Dorf, bey 

erzog⸗ Aurach. 
rfling, dieſes Dorf wurde Anno 
2025, von Kayfer Heinrichen den II, 
dem Klofter Mönichsberg ob Bam⸗ 
berg geichenfet. Ludewig Hiltor, 
Bamb, B. 1, fol, 1118, 
Defendorf Groß, wird von Klein— 
orfdurc den See⸗Bach uns 
| jeden, ein Bambergifches 
Dorf im Amte Forchheim, 2. Stuns 
Dreikndort ii t im Bambergifch 
iegt im Bambergifchen 
Amt Weiſchenfeld, eine Meile das 
vongegen Streitberg. 

Dreßendorf , ift im Bambergifchen 

> Ant Holfeld an dem Flüfein Xuf- 

‚ee Meile von Holfeld gegen 

amberg gelegen. 

Droßendorf, ein Bambergifch Dorf, 
an dem Fluͤßlein Scheßlitz, fo bey 

allſtatt in den Mayn fleußt , zweh 
en von Bamberg gegen 


eh zu finden. , 
ingftare oder Tuͤringſtatt, ein 


Bambergiſches Amt und Dorf, eine 
Stunde, von, Staffelſtein, gegen 
Ebern; Diefes Ortes gedenfet fon; 
ften ein altes Manufcripr vom Anz 
zihfung des Stiftes Bamberg, 
nad) welchen Bifchoff Heinrich zu 
Würzburg bey feiner Miteinwillis 
gung zu obigen Stifft ‚Gh die geift- 
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liche Jura über folgende zum Sti 
Bamberg gefhlagene , aber in feis 
ner Diceces und geiftlichen Spren⸗ 
gel gelegene Derter gegen Bamberg 
relerviret, mit folgenden Keimen: 
Zu —— und Staffel⸗ 


Ratelsdorf, Ewing und Bau⸗ 


na 
Kloſter Banzz und Düringftate 
Und wieder Weg nach Coburg 


gat, 
Daß wir der Geiftlichen Vat⸗ 
ter ſeyn ıc. 

Auffer deme fiebet dahin, ob nicht 
unter dem in Traditionibus Fulden- 
fibus gemeldeten Turiftodla dag 
Düringftatt ehender und beffer vers 
fanden werden Fönne, als der im 
Amt Römhild im Wald befindliche 
vermutete Ort Burſtadel, nach 
Tenzelii Meinung im erften Hennes 
bergifchen Zehend am 26. Blat ge⸗ 
dachtes Turiſtodla ſeyn ſoll. 
uͤrrenberg, ein im Amt Staffelſtein 
eine Stunde davon gegen Coburg 
gelegener Marckfleck gehoͤrt unter 
den Ritter⸗Ort Baunach denen 
Frey Herren von Rotenhan, und 
hätt des Jahrs 6. Märckte. Nach 
denen Homannifchen Land-Charten 
* ae Bamberg heiffet es un⸗ 
recht Dorn. 

Düren. Wafferlos, ein Bambergis 
ſcheg anderthalb Stunden von dem 
en Scheßlitz befindliches 

ör 


Durtendorf, ein Bambergifh Dorf, 
am —— Weiſach 2, Stunden 
von ett. 

Hoͤchl Ebel⸗ 


16 
€ 


Ebelsbach, ein Bambergiſches Dorf, 


im Amte Staffelftein. 


Ebelofeld, Ebensfeld irrig Ebels⸗ 
Dorf, Das Dorf zwey Stunden von 
1. Siteffelftein am Mahn gegen Bam⸗ 
‚berg gfle en ſchenkte Kayfer Hen- 
— nno 1015. dem Sofler 
Moͤnichsber 0b Bamberg- Anno 
1379. * 
—5 *— Burghut (Burg- 
hutam * * mit Vorbehalt, das 
» —— ige Oberbotmaͤßgkeit geda 
tem Klofter bliebe, Ludewig Hi 
‘ Bamberg. p. 2, fol. 1118. und p. 1. 
v. 2155. Diefer Ortiftfchon vor gar 
„alten Zeiten nach denen Traditioni- 
bus Fuldens, unter den Namen Ebi- 
leslelt in pagoRatinzgevve befannt 
geweſen. - Chron. Gottvvic. Lib, 
%P- 735» 


Een. ‚ein Bambergifches Ds 
fe nn, ‚2. Stunden von a, 


Febremennfton ol. Ebermanftadium, 
en Bambergifches Dogtey- Amt 
und Stadt, eine Stunde von Streit: 
* egen Vorcheim, iſt An 1327. 
ER bfterben der Grafen von 
—32 — sum Theil theils aber 
durch Umſatz Des Stifftes Abit. 
kurz = - 2 —5— * 
—* — reiber, * 
ni Bamber. pa 


ln wir, —* 


— 


* 


** an r 


„ Pin vi 
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Ebersbach, ein Bambergiſches Dorf 


e Bifchoff Lambertus 








— 





im Amt BilsEck ein halbe Stunde 
Davon gegen Sultzbach gelegen: 
Eber sber a — mbere afhee ? Amt 
- and Schloß liegt von Zeilen sog 
stunden gegen Klein «-Cberäch. 
Biſchoff Otto zu Bamberg hat 
um das Jahr rorı. folches an Das 
Stift gebracht. Ludewig Script. 
rer. Bamberg, par. 1. fol. 98. 
Kbnet, ein im  unbersifhen eine 
Halbe Stund-von Burgkunſtatt ges 


Aegenes Schloß -und Dorf fünften 
denen Hetren von Marfehall:g ͤ⸗ 


riges Stamm⸗Haus unter dem Rit⸗ 
ter⸗Ort Gebuͤrg, iſt dermahlen zwi⸗ 
ſchen des Verſtorbenen letzten dieſes 
Pre Allodial Erben ſtrit⸗ 


— Burg · Eberach oder Ebo⸗ 
rach Let: ‚Eberacum ein Bambergis 
9 Dber: und DVogtey- Amt, 

Schloß und Flecken 2. Meilen von 

- Bamberg im Odenwald gelegen und 

von dem vorbey flieffenden Waſſer 

die Mittel» Ebrad) ‚alfo genennet, 
iſt Anno 1390. durch den mit Wuͤrtz⸗ 
burg getroffenen Tauſch an das 

Fl — ale ne 
erü ni wegen bes am Aſchermi 

woch jaͤ hrlichen von 12. Jungfrauen 

im freyen Feld haltenden Gerichtes 

worbey ein in Manns Geſtallt ange⸗ 

kleidetes Bild aller Ubelthaten, wel⸗ 

Aare Orts, oder in folcher 

end das Jahr ! über — et 
worden, berät, jedo 

einen ihme beſtellten Vo — 

defendiret wird. Und ſoll die Abs 
ſi Hr dieſe kom, —— 


Verbrechen jedermann fund und 
deren Thätere deſto ehender offenbar 
merden mögen. Ludewig Hiltor. 
Bamb part. 1. fol. 21 


Eckelshofen, ein Dubergiſche⸗ 


o 
Eckenberg, ein Bambergiſches Dorf, 
im Amt Herzog⸗Aurach 2. Stunden 
davon gegen Neuftatt an der Aiſch. 
Eckenfeld, das Schloß brachte Bis 
ſchoff Otto zu Bamberg feinem 


eirft dl. Ä ‚ 
Eckers bach, ein Bambergiſches Dorf. 


Kagsisbeim, Kagoldsbeim , E: 
ckoldsheim ol. Exkoldishemum , 


ge Kirtche wurde nebft.der dabey be- 
Fndtichen Capell Margareth 


Stunde davon. 
Ehrenbachkirch, in Bambergiſches 


Ehrenburg ein Bambergiſches 


Schloß im Amt Forchheim zwey 
Stundenvondiefer Stadt an Bays 
‚reuthifchen Graͤnzen. 
Ehrlich, ein Bambergifches Dorf, 
im Amt Burg-Ebrad) 2. Stunden 
‚davon gegen Forchheim am Fluͤßlein 
Reichen⸗Cberach gelegen. 


J 
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Eibach, Eibich, ein Bambergiſches 
Dorf im Amt Baunach , 2. Fleine 
Stunden davon gegen Coburg. Da 
gehet eine Brücke über den Mayr, 
welcher den Itſch⸗Fluß am diefen 
Ort su ſich nimmt. 

Eichenbuͤhl, ol.Echobilum ein Bam⸗ 
bergiſches Dorf, zwey Stunden von 
Weißmain erkauffte Anno 1335, 
Biſchoff Lambrecht von Graf Jo⸗ 
hann zu Truhendingen. 

Eichich, ein Bambergifches Dorf, 
zwey Stunden von der Stadt Weiß⸗ 
main, ol. Aicbium, kam mit obigem 
zum Stift. | 

Ellerich, eın Bambergifches Dorf, 
ol. Illericum Superius, erhandelte 
Anno 1385, Bischoff Lambrecht zu 
Bamberg son Grafen Johann zu 
Truhendingen. Ludewig Hiitor, 
Bamb. P. Il. fol. 217. 

Ellersbach, ein Bambergifches Dorf, 
am Amt Hochſtett eine Stunde da: 
von gegen Dachsbach. 

Zllersdorf, cin Bambergiſches Dorf, 
welches zwiſchen Forcheim und 
Schluͤſſelau gelegen und nach 

Schneit pfurrt. 

Elpersberg, ein BambergifchesDorf, 
im Amte Bodenſtein, eine Stunde 
davon gegen Nuͤrnberg. 

Elſenberg, ein Bambergiſches Dorf 
im Amte Forchheim «ine ſtarke 
Stunde davon. Dieſes wird ver— 
muthlich Das alte Eltwersberg ger 
weſen fern, deſſen Pfarr An, 1379. 
Biſchoff Anton zu Bamberg an dag 
Kloſter Schlüffelau gegen die Pfarr 
zu Geußling vertaufchet, V. Dn, 
Eyring de Keb, Fanc, or. ſub An- 

C tonio 
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tonio Epife. Bamberg. p. 78. Die 
Stadt Nürnberg hat alhier etliche 

. Unterthanen. | 
Elſendorf, an der Reichen: Cberach 
‚im Amte Wachenroth fchenfte Ka 

fer Henricus II, dem Klöjter Moͤ⸗ 
nichsberg ob Bamberg Anno 1015. 
Ludewig Hilt. Bamb. P Il. fol. ı 118, 

Emerſen, ein Bambergifches Dorf, 
eine Stunde von Burgfunftatt ges 
gen Eronad). | 

JEmersdorf , oder Emelsdorf eine 
Meile von nöchftate im Dachsba⸗ 

chiſchen Frais gelegen. 

Engenthal, ein Bambergiſches, eine 
Stunde von deſſen Amt Kupffer⸗ 
berg gelegenes Dorf. 

Enichenreuth oder Eichenreuth/ ein 
Bambergiſches Amt und Marck⸗ 
Fleck, zwey Stunden von Amt und 
Narck⸗ Leugaſi gelegen. BRR 

Engenhauſen, ein Ritterſchaffliches 

orf, des Ortes Steigerwald, ges 
‚hört denen Frey⸗Herren von Se⸗ 
ckendorf. Anno ısas. kamen die 
aufruͤhriſchen Bauern dahin und 

— a an. Derf 

en, ein Bambergi orf, an 
der Lauer wey ned von 
Staffelſtein. 

Memenreuch , ein Schloß und Dorf 
ander Schwabach, eine Stunde von 
Gräfenberg gegen Forchheim , ges 

rt Denen Herren von Sieber, 
onften unter den Canton Gebürg, 
und hat eine Evangelifche Kirche, 
foll aber unter Bambergiſcher Obs 
tigkeit fiehen. 
oder Aſch, ein Ritterfhafftlis 
ches Schloß und Dorf an dem 


4 


Dh God: Gt Banbere,. 


— 


Ayſch⸗Fluß denen Herren von Stiez 
ber gehörig, ward im Bauern-Krieg 
durch Brand ruiniret. 

Eſchlipp, ein Bambergiſches Dorf, 
im Amt Ebermannſtatt eine Stun⸗ 
de davon gegen Bamberg. 

Eyerheim, ein Bambergiſches Dorf, 
ward nach denen Tradition, FuldentL 
vor alten Zeiten Urheim in pago 
Volcfeld genennet. Chron. Gott- 
vyic. Lib. IV. p. 599 

Ezelkirchen oder Edelskirchen, das 
PBambergifhe Dorf ‚eine halbe 
Stunde vom Amte Höchflattgeles 
gen , hieffe vor Alters Hzzelenkır- 
chen, und Anno gos. fames durch 
Tauſch an das Stifft Fulda. Eck- 
hart in Comment. de Reb. Franc, 
orient. T. I. p. 814. ſolches wur⸗ 
de An. 1015. von Kayſer Deinris 
hen dem Il. dem Klofter Moͤnichs⸗ 
berg ob ‘Bamberg verehret, Lude⸗ 
tig Hit. Bamb. P. Il. fol. 1118, 
Die dortige — wurde Anno 
1739. durch gewalthaͤtigen Einbruch 
— a — * * 
unter dem Wuͤrtzburgiſchen Capitel 
Schluͤſſelfeld. 


3. 


Failsdorf oder Trailsdorf, im Bank 
bergiichen Amte Höchftatt zwey 
Grund von Forchheim befindlich. 

$eßelsdorf oder Selßelreuch , eim 
ge zwey Stund 
von der Stadt MWeißmain. 

Sefinersgreuch oder Veſtnerogreuth 
n Veſtenbee gogreuth | ein rasen 

PT] 


i 


— — — 





bergiſches Dorf, jetzo dem Herrn 
von Bernegger gehoͤrig. 
Fezelhofen, ein Bambergifches Dorf, 
an dem Fluͤßlein Weiſach eine halbe 
Stund vom Amt Hoͤchſtetten gegen 
Kijingen befindlich, iſt vermiſcht mit 
Bayreuthiſch⸗ und Nuͤrnbergiſchen 
Unterthanen. 
Foͤrtſchwind, Fortzſwind, ein Bam⸗ 
bergiſches Dorf im Amt Hoͤchſtett 
eine ſtarke Stund von Pommers⸗ 
felden gegen Bamberg gelegen, lieſ⸗ 
ſe An. 1359, ſich der Pfarr Schneit 
einverleiben. 
Forchheim, ol. Foraheim,Foracheim, 
Forenheim , in Hofmanni Lexico 
Univerf. Hiftor. Forchena, Truta- 
via ımd Locoritum genannt , mit 
dem Königlichen Beynamen Curtis 
Regia, Villa Regia und Palacium 
Regium „ Chronicon Gottvyicen- 
fe Lib, Il. pag. 472. fo in Pago Fer- 
guna oder Vorchuma gelegen , ift 
ene Bambergifche Veftung, Ant 
und Stadt 4. Feine Meilen von 
Bamberg gegen Nürnberg befind- 
lich und wird von denen zu mehrer 
Beveftigung Dienenden benden Fluß 
= Rednitz und Wieſend umflofs 
en. ber die mit einen fleinern 
Fuß verfehene reguliere Boll und 
uſſen⸗Werke befinden fich darin⸗ 
nen ein anfehnliches wohl angefuͤll⸗ 
tes Zeughaus nebſt einem fehr grof 
fen Parade Pas. Ob gleich) Ans 
no 1600, Biſchoff Johann Philipp 
zu Bamberg dieſe Veſtung in job 
chen verbeſſerten Defenfions- Stand 
geſetzet; So hat fie fi doch Anno 
3632. den Schwebsichen Waffen 
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untermerffen müffen,, gleichwie fol 
che auch vorhero im fahr 1172, 
von des Marggraf Albrechts su 
Brandenburg . ih on 
genommen, um randfcha 

toorden. Der Fabufsten line, 


- daß Pontius Pilatus allhie gebohren, 


giebt weder ber alte Knittel Vers: 


Forchemii natus Pontius ille Pi- 
Teutonicz gentis Crucifixor O- 


mnipotentis, 
nod der alte fogenannfe in ber 


- Stadt ſtehende Pilatus Thurk 


Beweiß, mann gleich Munflerus 


thaores ſolches vorgeb 
iſt aus denen Anno 872. von Kayfer 


und noch andere vom Zeilero in feis 
nem Tractat von ro, reifen Des 
Reichs f. m, 430, angeführte Au- 
en, Gewiſſet 


Ludovico und Amo 899. von Rays 
Arnelpho ferner Anno 902, und 
nno 903. von König Ludwigen da: 
Hafen Alorshum u (hrefen, be 
rthum gu ſchlieſſen, 
vorab Carolus M. Ar Rh. g0g, 
in feinem Capiculari Die Stadt 
Erwehnung hut. So ſchlecht und 
altvaͤtteriſch die Wohnungen, auſ⸗ 
fer des Commendantens yeuerbaus 
ten ſchoͤnen Palais, daſelbſt find, fe 
feguet befmdet fi) ber Ort am 
ein, Getraid imd Obſt, aller 
maffen auch mit welfchen Bäumen 
der Wall um die Stadt befeget, zu 
einen angenehmen Spasier » Gan 
dienst. Ihre 9. jaͤhrlich allda ha 
tende gute Märckte merden von 10, 
Meilen her mit Cram⸗-Waaren 
verfehenund befuchet. Diefe Stade 
C2 brachte 


brachte Kayfer Heinrich ber: H. 
Schenkungs⸗-Weiſe Anno _1005. 
an das Stift, und Biſchoff Guͤn⸗ 

ther zu Bamberg erlangte An. 1051. 

viele umherliegende dieſem Haupt⸗ 

Drt entriffene Dorfifhafften des 

Radinzgovve darzu vom Kayſer. Lu- 
devvig. Scriptor. Bamberg. Part. l. 
fol. 15. 17. D. zı. B. 43. D. und 


76. F. Ä 
Sorfchendorf , ein Bande 
a Kr t an. dem Flug Haßlach 
bey Teuſchniiz. ' 
Srandenbesg , ei Bambergifches 
Dorf, zwey Stunden von Kloſter 
—— J 
Franckenthal, iſt nach deme, was der 
"Author von. des Kloſters Himmel⸗ 
| — — pag. 17. meldet, 
ein Gut des Abbtes zu Langheim. 
Ben vierzehen Heiligen gelegen: 
Srensdorf , ein Ritterſchafftliches 
. Schloß und Dorf ‚des. Orts Stei⸗ 
gerwald, iſt im Bambergifchen Amt 
uͤrg⸗ Eberach eine Stunde davon 
gegen Forchheim zu finden, Die 
daſelbſtige Kirche wurde An. 1739. 
erbrochen und beraubet. Anno 125. 
atten die Bauern in ihrem verderb⸗ 
ichen Feldzug dieſen Ort mit abge 
brannt. Guͤthens Beſchreib. Mei⸗ 
ningen pay. 223. Die Herren von 
Marſchall ſind davon Beſitzere. 
Frauendorf, an dem Fluß Lauter des 
Stifftes Bamberg mit einer Kir⸗ 
chen vexſehen. 
Freyenfells, das Ritt chafftliche in 
das Ort Gebuͤrg gehörige Schloß 
und Dorf, liegt eine Stunde von 


der Stadt Hollfeld. Solches ver⸗ 
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kauffte Anno 1672. Hannß Adam 
von Wirſchberg an das Hochſtifft 
Bamberg. Luͤnigs Corp. Jur. feud. 
T. 1. pag. 1519. Vormahls, dar 
Anno 1525. das Schloß vom Denen 
wuͤtenden Bauern abgebrannt wor: 
den, gehörte es Fabian von Auffef, 
deffen Geſchlecht der Zeit Diefen Ort 
noch im Befig hat. 
Steyfaßlach , ein Bambergifches 
Dorf, im Amt Wachenroth eine 
ute Stund davon bey Burghaß⸗ 


Frezendorf, liegt im Bambergiſchen 
‚At Zeil, zFleneStunden davon 
gegen: ———— 
Fr —E ein Bambergiſches 
Dorf im Amte Hoͤchſtett eine halbe 
Stunde davon. | 
Sriedersdorf , ein Bambergifches 
- Dorf, an dem Fluͤßlein Haßlach in 
das nahe gelegene Amt Teufchnis 
„gehörig... - | 
Srielesbachyein Bambergifches Dorf, 
Amo 1062, wurde Diefer Ort von 
Kayſer Henrico V. durch Biſchoff 
Guͤnther zu Bamberg wieder an da⸗ 
ſiges Stifft gebracht. Ludewig Hi- 
ſtor. Bmb. P, 1. fol, 76. , 9 
Frie merodorf/ am Fluͤßlein Weiſach 
im Amt ſtett eine Stunde da⸗ 
von gegen das Schwartzenbergiſche. 
Hat vermiſchte Unterthanen 
Frimbach/ ein Bambergiſches Dorf. 
Kayſer Heinrich der IV. gabe Anno 
062. Biſchoff Günther zu Bam⸗ 
berg ſolches Je Ludewig Hit, 
GıBau b. P. l. fok 76. Tees 
Frieſen, das Dorf liegt an der Cro⸗ 
nach eine halbe Stund —— 
04 
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Cronach. Anno 1294. überfame  ricus IV, concedirfe Anno 1072, 
oſches Das Klofter S. Theodori ig dieſem Ort das Marckt⸗Recht ſamt 
Bamberg som Graf Eberhard vom dem Zoll und der Frenheit eigene 
Schluͤſſelberg. Ludevvig. ibid. fo. Münze zu fehlagen. Sinzular. No- 
181. Dasobereunduntere Schlog rimberg.ad A. 1007, Iedoch har 
“zu Friefen hatten fonften/aud die die Stadt Nürnberg dafelbft die 
don Zeyerm innen. Burgermei⸗Pfarr⸗ Beſtellung und die meifte 
ee el. Jur. Queft. p. r. fol. 80. Unterthanen, das Fürftliche Haus 
beyde aber haben die böfen Bauen  Anfpach aber viele Hohe Jura an Zsil, 
Anno 1525. in * Krieg durch Geleit u. d. g. und wurde vor Als 
die Flamme verheeret. Guͤthens ters daſelbſt dns Kayſerliche Land; 
Deiningiſche Beicheib. p- 226. und Kampf's Gericht gehalteı, 
— —— Sonſten iſt befannr,, —— * 
worinnen auch theils Anſpachiſche ber Dom⸗Probſtey zu Bamber 
Unterthanen, welche unter einem al⸗ und dem Fuͤrſtlichen Haus 6 
ba befindlichen Fuͤrſtlichen Vogt im punkto Jurisdiätionis dieſes Orts 
ſtehen. am Kayſerlichen Hof Anno: 1717. 
Sur am Berg, ein Bambergifhes Streit erwachſen. Ludevvig Hiit. 
«Ober Amt und verfallenes Schloß,  Bamb. p. 1. foh 1282. Die Ju⸗ 
4. Stunden von Coburg gegen Cro⸗denſchafft iſt daſelbſt fehr ſiark, und 
nach, wird dermahlen vom einem treibet groſſe Handelſchafft mie 
Forſt⸗Bedienten bewohnet. Der Nuͤrnberg, woſelbſt taͤglichen ihrer 
Ober⸗ Amtmann aber bieſes Orts — aͤgen voll Morgens ans 
att fichin Cronach auf. Paftorius kommen, und Abends ‚teilen fie all 
Da Franc. rediv. p. 30. nennet dieſes da ni tuͤbernachten doͤrfen, wieder 
Ant irrig Fuͤrſeenberg, noch wun ⸗ nach Haus fahren. 
derlicher wird es in Michsaeri De- Sie haben eine berühmte Synagoge 
eif. T, Il. Dee. I, benennet:, da es .andiefem Ort. Anno 1534, tours 
scheift: Martin von Roſenau habe de dieſer Marckt von Eroaten big 
"das Amt Surzberg gegen: Dor- auf Die Kirche und etliche Häufer 
> Lehe von 5300. Gulden an Bode abgebrannt. Vid. Menani Topogr, 
dom Bifchoff zu Bamberg md Franc. und Hiftoriam Norimber« 
 Deffen Eapitel zu Lehen empfangen, „,8e05.Dipl ‚mat, Sef. X. p.309. 
Fürth Lat. Viretum , ein groffer Fuͤtter ſee, ein RitterfhafftlichesDorf, 
Marck⸗Fleck an der Regnig, no des Drtes Steigerwald , hateing 
— Pegnitz zu ſich nimmt, eine EWangeliſche Kirche, 
J vn | 
er Heinrich ii. übergabe An. 1007, Galgenreuth, groß: u m, ei 
(hen dem Hehlift Yambergc,  Yanberather Dart, um Ant 
genthuͤmlich. Deſſen Sohn Heia- Goͤßweinſiein eine Stunde davor, 
— *& 3 Gayer⸗ 
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Gayer⸗Linda ein Bambergiſches 
Dorf am Fluͤßlein Sebach, zwey 
Stunden von Herzog⸗Aurach ge⸗ 
gen Hoͤchſtett. 

Geigant oder Geiganz, ein Bamber⸗ 
giſches Dorf im Amt Forchheim, 
eine Stunde von dieſer Veſtung an 
DBayreuthifhen Grenzen, hat auch 
VNuͤrnbergiſche Unterthanen. 

Geilſtatt, ein Bambergifches Dorf 
am Mayr, im Amt Bamberg eine 
Stunde davon gegen Eltmann. 

Geifelwind, ein BambergifchesDorf, 
Anno 825. richtete Fol 

ang zu Bamberg eine Pfarr das 
eibitvor Die dahın fommende Sta; 
ven, Wenden und Sachſen ar. 
—— Wuͤrzburgiſche Geſch. 

_ Schreib. fol.416. 

Benfenberg,das Schloß gelangte bey 
Abgang Des Graf Conradi von 
Shlüffelberg des letzten feines Pa; 
mens an das Hochitifft Bamberg 
Anno 1347. Ludewig Hill. Bamb, 
P. 1. fol. 202. 

Gereuch, oder Rreutb , en Bam⸗ 
bergifches Dorf, weiches An.1359. 
zu der Pfarr Schneit bey Pommerss 
felden gefchlagen worden. 

KBertensorh,, ein dem Ritter⸗Ort Ser 

buͤrg untergebenes ‚eine Stund von 
Burgkunſtatt in deffen Amt befinds 
liches Dorf mit einer Enangelifchen 
Kirche , gehört denen Herren von 


Redwißz. 

Geßfeld, ol. Geisfeldium , ein Dorf 
des Stiftes Bamberg eine Meile 
von dieſer Stadt befindlich, Fam 
Anno 1198, von dem Gräflichen 
Haus Schluͤſſelberg an das Docs 


kl »> 
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if. rl Script, Bamb.P, L 

ol. 146. 

Geudenreuth , ein Bambergifches 
Dorf, eine halbeStunde von Weiß: 
main gegen Culmbach. 

Giech, Lat. Gichium oder G’gebur- 

um ein Bambergifches Amt und 
chloß 5. Stunden von Bamber 
Anno 1142. fam es durch Verglei 
— Graf Poppen zu Plaſſen⸗ 
urg und Biſchoff Egilberto zu 
:- Bamberg die von jenes Gemahlin 
Chunifla , einer ag Brdfin 
von Truͤhendingen hinterlaffenen 
Schloͤſſer Giecheburg und Lichten⸗ 
fells au das Hochſtifft. Wiewohl 
in Norimbergens. Singular, Part. 
LXXVIN, p 605. diefer Anfallauf 
das Jahr 1248. Da der letzte Ders 
g von Meran Otto IL verftorben, 
inaus gefeget wird. Ludewig Script, 
amb.P, I.fol.ı21, Diefes Giech 
war vor Alters bas Stamm » Haus 
derer Herren , jeko Grafen von 


Sich, 

Giechkroͤttendorf, liegt eine halbe 
Stund von der Stadt Weiß 
main. 

Gießbach, ein Bambergifches ſchoͤnes 
Dorf, eine Meile vonder Reſiden; 
ohnfern des Ortes, da man fic) 
über den Main feren laͤſſet, an der 
— ⸗Straſſe mit einer 

irche. 

Biffig , ein Bambergifches Dörflein 
2. Stunden von Eronadh. 

Öleifenberg, ein Ritterfhafftliches 
im Ort Steigerwald gehöriges 
Schloß und Dorfeine Stunde vom 

Amie Hoͤchſtett gegen Das — 








burgifche hat eine Evangeliſche Kirs 

e —— denen Herren von 
rum eſeſſen. 
Gleißheim, ein Bambergiſches Dorf, 
2. Shunden vonder StadtStaffel 


Goniz, ein Ritterfchafftliches Dorf, 
des Cantons Gebürg , eine gute 
Stunde von Leugaft gegen Enchen⸗ 
zeut befigen Die Herren von Gutten⸗ 


er, ift Bambergiſch, eine 

Meile von Culmbach und pfarrt 

er Shen Der 
rg, ein Bambergifche 

im inte Forchheim eine Stunde 


davon. 

Bofßweinftein , vulgo Boßmannss 
ftein ol, Gosvvinftenum liegt zwey 
Stunden von Bodenftein gegen 
Streitberg an dem Flußlein Pot 
lad). Dieſes Bambergiſche Schloß, 
Staͤdtlein und Vogtey⸗ Amt über 
ließ Kayſer ep Anno 1160, 
"dem Hochftifft, als ein Eigenthum, 
da es fonften dem Kanfer zu Lehen 

ing. An biefen zwiſchen hohen 
Bergen und Felfen liegenden eins 
en und rauhen Drt flifftete Chur⸗ 
ürft und Biſchoff Larharıus Fran- 
eiicus zu Bamberg Anno 1723, ein 
Capuziner⸗Kloſter. 

Gortesgab, ein Bambergiſches Dorf, 
im Amt Hoͤchſtett eine Stunde da⸗ 
‚von gegen Dachsbach. 

Sraͤfen gehaig, ein zum Ritter + Ort 
Gebürg gehöriges goes Dorf, 4. 
Stunden von der Stadt Steinad) 

‚gegen Schauenftein. Uber dafige 
| eliſche Kirche hat das Stifft 


— 
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amberg das jus Epifcopofe, bie 
— Voiten von Nine! aber, 
bie Herren von Vorell zu Unter⸗ 
Steinach und die Herren von Gut⸗ 
tenberg ju Guttenberg find Patroni. 
Iſt uͤbrigens mit 2. Fahr⸗Maͤrck⸗ 
ten begnadiget. 

Graͤfen⸗Henßling, ein Bambergiſches 

Dorf, 2. Stunden von der Stade 
Thurnau gelegen. _ 

Greis, ein Bambergifches Dorf, am 
luglein Foritz, eine Stunde von 
eulen, ol. Creycium , gelangte 

‚Anno 1188. von denen Örafen vom 

Schluͤſſelberg an das Stift. Lu— 
es ipt. Bamb, P. I. fol, 240. 
Im Bauern⸗Krieg iſt es vom Feind 
abgebrannt worden. 

Greifenberg, ol. Gryphonis Saxum;, 

ein Bambergiſches Schloß eine hal 
be Stunde von Lutherifch-Heiligens 
ſtatt. Die Helffte von dieſem Schio 
elangte nach Abſterben des Gra⸗ 
—— —— an Bamberg. 
— iſtor. Bamberg, P. I. 
Ol, 202, . 
Greifenftein, ol. Gryphonis Saxum 
ein Ritterſchafftliches Dorf, zum 
Drt Gebürg und denen Derrenvon 
Staufenberg gehörig. An. 1472, 
richteten Deriso ilhelm und 
Friederich zu Sachfen mit denen 
von Streitberg einen Vertrag auf, 
* dieſe gedachtem Herzog Wil⸗ 
8 m mit Begehren allezeit mit 205° 
eutern zu Dienfte erſcheinen ‚die 
gegen Herzog Wilhelm das ihnen 
‚abgenommene Schloß Greifenftein 
elbigen wieder geben foll, Vid, Co⸗ 
urgiſche it, Pell fol ızs. 

Greme - 
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BremsdorfeinBambergifches Dorf, 
ir Klofters Muͤnichsberg ob Bam⸗ 
erg. 


Grieshof, ein Danngrießiſcher Hof 
in Bayreuthiſchem Frais, des Amts 
Emsfirchen. 


BroßDefenbosf , ſuche Deffendorf. 

Groſſen Buchfeld, ein Dorf zwiſchen 
Bamberg und Forchheim wurde 
Anno 1359. ber Pfarr Schneit in- 
corporirgt, Dn. Lud. Sal. Eyring 
de Reb, Fr. or. {ub Ep. Antonio 
Bamb. p. 80, 

Groſſen⸗Buͤrckich, ein Bambergifches 
Dorf, 2. Stunden von Brixenſtatt 
gegen Schluͤſſelfeld, darinnen hat 
das Kloſter Eberach 1 1. Untertha⸗ 
nen. Vid. Zohen⸗Birckach. 

Sraſſen⸗Wachenrod, Vid. Wa⸗ 
chenrod. 

Groſſen⸗Neuſig, oder Groß-Meus 
ſes, ein Bambergifches Dorf, im 

me. Höchftett eine Stund davon, 

iſt mit Jürnbergifchen und Rit— 
terfchafftlichen Unterthanen vers 
mischt 


Groſſen⸗Sebach, am Fluͤßlein Se⸗ 
bach, ein Bambergiſches Dorf im 
Amt Herzog-Aurach. Anno 1126, 
ſchenckte Henricus II. ſolches dem 
Kloſter Moͤnichsberg ob Bamberg. 
Ludewig Hiſtor. Bamberg. Part. IL 
fol, 1122, 

Grunau, ol. Granovva, tin Bam 
bergifches Darf, % 

Groſſen⸗ äiegenfeld, ein denen Her⸗ 
‚zen von Schaumburg zugehöriges 
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Dorf, 2. Stunden von Weißmain 
im Bambergiſchen gelegen. 

Grub, ein Bambergiſches Dorf im 
Amt Wachenroth/4. Stunden da⸗ 
von gegen Kloſter Eberach. 

Grub, das Bambergiſche Schloß eir- 
ae Stunde vom Amt Höchftett: ges’ 

en Stechen Anno 1432. behielte 
2 rg 
ſolches zu feinen Unterhalt bevor, 
Ludewig Hiftor. Bamberg. Part. I. 
fol. 235._ Dermahlen befigen ſol⸗ 
ches die Herren von Ereilsheim, 

Brundfeld, «in ———— Dorf. 
am Mayr, eine halbe Stunde von 
Der Stadt Lichtenfels, 


Bundelsdorf, ein nad) Bamberg ge⸗ 
höriges ‚eine Stunde Davon befind; 
liches Dorf. 

Buttenberg im Bantbergifchen Amte 
‚Kupferberg eine Stunde davon, 
das Stamm» Haus der Herren von 
Guttenberg „ melde das Schlag 
und nebft denen Herren von Voreũ 
das Dorf befigen und find dem Rit⸗ 
ser » Eanton Gebürg zugethan. Die 
Evangeliiche Pfarr daſelbſt haben 
wie von Guttenberg und die von 
Vorell mit emander zu befigen, 
Anno 15 a4. hat der Schwaͤbiſche 
Bund Alt⸗ und NeusGuttenberg 
als Raub » Schlöffer abgebrannt. 

Butenveuch,ein BambergifchesDorf 
mit einer Kirche eine Stunde von 
Weißmain. 


Sagen⸗ 


Das Hohn 03 
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Hagenbach, ein Bambergiſches Dorf 
im Amte Ebermannitatt eine ſtarke 
Stunde Davon gegen Forchheim. 

Hain, ſuche Hein. 

Zalbersdorf, liegt im Bambergiſchen 
Amte Burg⸗Eberach smen ſtarke 
Stunden davon gegen Haßfurth. 

Sallerndorf , befindet ſich bey dem 
Ritter Canton Steigerwald und 
hat die Derren von Wolfsthal gu 


itzern. 

ZSallerdorf, ein Ritterſchafftliches 
Dorf eine Stund von Forchheim 
gen Pommersfelden befindlich. 
gm dafıgen GOttes⸗Haus iſt 
o 1739. ein wichtiger Kirchen⸗ 
Raub begangen worden. Der Ort 
iſt dem Canton Steigerwald einver⸗ 
leibet, und ſtehet denen Herren von 

Wechmar zu. 
Sallftatt , Lat. Halſtadium, ein Bam⸗ 
bersifcyes Bogteys Amt und feiner 
nahrhaffter Marckfleck, wobey ſich 
oberhalb der Leutenbach und unter⸗ 
halb die Eller in den Mayn ftürget, 
iſt eine haſlbeStunde von der Haupt⸗ 
tadt Bamberg gegen Coburg ge⸗ 
legen, daſelbſt wurde Anno 823. 
von Biſchoff Wolffzero zu Wuͤrz⸗ 
burg eine Pfarr » Kirche vor die Das 
Hin fih niedergelaffene Slaven und 
Menden aufgerichtet. Anno 1013. 
wurde gedachte Kirche mit ihren 
Gütern und mung vor Biſchoff 
Heinrichen gu Würzburg an Bi⸗ 
ſchoff Eberharben zu Bamberg ges 
gen ein Zquivalens abgetretten,und. 


weilen dieſes mit — aus 
verſehene Städtlein älter als 
berg fenn fell, fo möchte es wohl das⸗ 
jenige Altſtadt zu_alten Zeiten ges 
teren ſeyn, welches ber Geheime 
Math Eckart inComment.deRe', 
Franc. Orient. er Epifcop, Würzb. 
Tom. I. p. 673. und T. h. ». 63. 
aus Diefen Urfachen vor die Stadt 
Bamberg halten will, weil ı ) das 
Schloß ob Bamberg auch Altens 
burg heiffet, und 2) da von König 
Carls Reife gedacht wurde, Daß er 
auf ſolcher von Erfurt gegen Vorch⸗ 
heim und Nürnberg durch Alftatt 
paffiset, nun aber man ben bergleis 
har Reiſen nothwendig Durch 
Bamberg gehen müffe, fo wäre une 
ter diefen Altſtatt fem anderer Ort, 
weder bie Stadt ‘Bamberg su ver⸗ 
ehen. Allein, gleichwie 1) unter 
fo vielen Miftoricis „ welche der 
Stadt Bamberg verfhiedene Nas 


"men beygeleget, * meines Wiſ⸗ 


—— en, welcher daß Bam⸗ 
erg dieſen Namen vor Alters ge⸗ 
fuͤhret, ſtatuiret. 2) Die groſſe 
Vorſtadt, welche der Koͤnig neben 
der Stadt paſſiren muͤſſen, nicht fo, 
fondern Treuerftatt heiſſet. 3) Dies 
fer Autor ſich T. N. im Indice wie 
Derfpricht, da er bald Alftett,, bald 
Halazeftact Bamberg und Villam 
Regiampennet. Daͤhero wohl bil⸗ 
liger zu ſchlieſſen, es muͤſſe dieſes kein 
anderes als gegenwaͤrtiges Hallſtatt 
ſeyn, dann ſolches iſt a) mit der. 
mu übereinflimmend und 
os amens, b) ‚gehet Der 

eg von Erfurt nah Nuͤrnberg 
D auch 


auch durch dieſen Ort, ©) licgt er 
annoch, wie an oballegirten Ort be⸗ 
ſchrieben, in Radenzgau oder far 
nahe an der Regnitz, welche fich ohn⸗ 
fern Davon in den Mayn ergeufet, 
d) Wann Halftatt und die Stadt 
Bamberg eines po follten „fo wuͤr⸗ 
Den nicht, wie obgemeldet an jedem 
von Di beyden Orten eine beſon⸗ 
dere Pfarr vor die dahin gebra-hte 
Sachſen, oder Wenden und Sia- 
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Sanwein „Sanwerich, am Flüßlen 














Seebach, ein Bambergiſches Dorf 
im Amt Höchitett ei — da⸗ 
von gegen Herzog⸗Aurach. 


Harsdorf, ift Bambergifch und liegt 


an der Lauter einehalbe Stund von 
Staffelltein. 


Sartenreuth, ein Bambergifch Dorf 


im Amt Goßmannftein ‚eine Eleine 
Stunde davon gegen Nürnberg, iſt 


mit Bamberg Marggraͤflich⸗ Bah⸗ 
reuth⸗Nuͤrnberg⸗ und Fitterkhafte 
lichen Unterchanen vermifcht.. : 

‚ein Bambergifches Amt 
un | 

Haßlach, vid, a reg 

Saßlach, der Bambergifche Fecken, 
2. Stunden von Cronach führt den 
Vamen von dem vorbey flieſſenden 
Fluß Haßlach. Das alte Hafen- 
to um ſchenckte Anno 1324. Graf 
Heinrich von Hohenlohe dem Hoch⸗ 


ven errichtet worden ſeyn, wie doch 
geſchehen. Vid. Ckron. Gottvvic. 
Lib.IV. fol, 737. Dieſer Dremuß 
vor Zeiten gröffer'getvefen feyn, wei⸗ 
ben Anno 1525. in der Bauern Aufz 
ruhr denen mit folchen es haltenden 
nwohnerit 400. Häufer von des 
iſchoffs zu Bamberg Leuten weg⸗ 
ebrannt worden. Gropp. p. 296, 
nno 1188. ward dieſer Ort, wel⸗ 

r Graf Friederichen von Frens⸗ 


dorf verſetzet geweſen, wieder einge⸗ ft Bamberg, Ludewig Hiflor, 
fe Sudenia Script. Bambergen- HR P. L fol. 192; mo 823, 
tes P. 1, fol 416. und Gefdh. nom mar dafelbft eine fogenannte fer 
Würgbuug fol, 416, Albier wer ven⸗ Kirche vor bier Nation von 
den des; Jahres 3. Maͤrckte ges 


Biſchoff Wolfigero zu Bamber 
er * Id, S — 


e 41 . 

Saundorf, ein Bambergifches Dorf 
im Amte Herzogs Aurach. eine 
Stunde davon gegen Forchheim; 
Darinmen findet man auch Hauͤru⸗ 
bergifche Unterthanen. 

Haufen, ol: Hufium, ander Rednitz ein 
Bamb ergiſches Dorf im Amt Höch- 


halten. 

Sambach, fuche Ober» Heimbach. 

gammerbach, ein Bambergifches 
‚Dorf im Amt Herzog⸗ Aurach eine 
Stundedavon gegen Forchheim ,ift 
wit Bamberg» Nerzog + Aurach- 
Bayreuth: und Nuͤrnbergiſchen Un⸗ 
terthanen vermifcht. 


nbach „ein. Bambergifches Dorf , eine hakbe Stunde von Fo 
u halbe Stund vom —S eim. gegen — PR 
eſchenfeld gegen: Bayreuth ges ches ſchenckte Kayfer Heinrich - Ans 
en. 


a9 1015, dem Kloſter Moͤnichberg. 
Die 
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Die meiften Unterthanen darinnen 
find Nuͤrnbergiſch, die übrige Bam⸗ 
erg⸗ und Bayreuthiſch. 

Sebftart, ein Bambergiſches Dorfim 
Amte Forchheim 2. Stunden davon 
gegen Neuhauß an der Aiſch. 

Seigelheim, ein Bambergiſches Dorf 

uche Zeuchelheim. 

Zeiligenſtatt, ein dem Ritter⸗Can⸗ 
ton — 2 incorporirtes Dorf; 
Pine fiel bey Abgang der Streit; 

ergiſchen Famille dem Hochftifft 


Bamberg, als Lehen: Heren, an⸗ 


beim , und von Diefen erhielte «8 
Herr Sigmund Schend Freyherr 
von Staufenberg. Iſt alſo dieſer 
über daſelbſtige Evangelifche Kir⸗ 
e Patronus, das Hochſtifft aber 
piſcopus. Dieſer Ort halt des 
Jahrs 4. Märdte. | 
Bein, Hain, ein Ritterſcha liches 
um Canton Gebuͤrg geſchlagenes 
orf, mit einer Evangeliſchen 
aa » Kirche, gehört dem Frey⸗ 
herrlichen Geſchlecht von Kuͤnßberg, 
und gehet dem Fuͤrſtlichen Haus 
Bayreuth zu Lehen. 
Seinzendorf, ein Bambergiſch Dorf 
2 Stunden von Burgkunftatt ge: 
gen Steinah. 
Seinersdorf, ein Ritterſchafftliches 
‚ Dorf, Orts Geburg, 3. Stunden 
vonder Stadt Steinach gegen Lich» 
tenberg, gehört denen Herren von 
ildenftem. __ | 
Seinersreut , ein Nitterfchafftliches 
Dorf des Cantons Gebuͤrg eine 
Stunde von Preſeck, gehöret denen 
Herren von Rieneck. 
Zembofen, ein zum Ritters Ort Ge⸗ 
bürggehöriges Schloß 2, Stunden 
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von Erlang in dem Vorchheimer 
Amt , befisen die Herren Wincklet 
von Mohrenfels, 

verbrechtsdorf, Anno 1019. brach- 
ste Kayfer Heinrich folches an das 
Sun Ludewig Hiftor. Bamberg. 

. l. fol. 55. 

vᷣer mersdorf, ein Dambergifches 
Dorf am Fluͤßlein Weiſach im Am⸗ 
te Hoͤchſteit gegen Kizingen. Die 
unterthanen find Nuͤrnbergiſch 

gerrndorf, am Fluͤßlein Mittel Ebe⸗ 
rach iſt 2. Stunden von deſſen Ann 
—— gegen Schluͤſſelfeld 


gu finden, 

gerrnsbach, ein Bambergifch Do 
am ei die Raube » Ebera 

eine halbe Stundevom Amt Burgs 

Ebern gegen Bamberg befindlich. 

zerolsbach, oder Gorlsbach, Ober⸗ 
und Unter, ein Bambergiſch Dorf 
wurde in einem Anno 1524. zwiſchen 
Bamberg und Barca} errichte⸗ 
‚ten Vertrag dem Stifft uͤberlaſſen. 
Die Herren Löfelholg von Colberg 
in Nürnberg fchreiben fich von dies 
fem Ort, allwo fie mit einem Ritters 
Gute verfehen find. 

Zerzog⸗ Aurach, Lat. Auracum-Du- 
eis einBambergifches Wogtey Amt 
und Städtlein, 2. Stunden von 
Erlang gegen Neuſtatt an der Aifch 
Anno 1006. hat Kayfer Henricus 
das Hochftifft mir der. meltlichen 
Obrigkeit über dieſen Ort begabet. 
Ludewig Script, Bamberg. Part.d, 
fol. 43. Anno 1630, Fam es inder 
Königlihen Schwediſchen Armee 


Bothmägigfeit. Jetziger Zeit mer 
‚den — 4. Nrckte allhier ge 
halten. 2 777 
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Seßdorf, liegt im Bambergiſchen 
- Amte Höchitett 2. Stunden davon 
gegen Erlang. Es ſind aud) etliche 
urnbergiiche Unterthanen darin: 


nen. 

seßelberg., ein Bambergifches Dorf 
im Amt Höchftett eine ſarcke Stun: 
de Davon gegen Erlang. 

Heuchelheim ‚ein Bambergifch Dorf 
eine Stunde von Schlüffelfeld gegen 
Ebrach, darinnen find auffer dem 
Bambergifchen auch 30, in bejchries 
benen Amt Schlüffelfeld gehörige 
Unterthanen.. 

Seußling, ein Bambergifches Dorf, 
eine Stunde von deffen Amt Her: 
zog⸗Aurach gegen Erlang, liegteine 
viertel Stund von dem Regnitz⸗ 
Fluß. De 








Seyd, ein Bambergifches Dorf, ir 


Amt Vorchheim gegen. Höchftett 
gelegen. 

Zeyda, Haythe, ein Bambergiſches 
.. Dorf, 2. Stundenvon Pommers⸗ 
—5 — gelangte Anno 1163. durch 
ifchoff Eberhards zu Bamberg: 

mit Graf Poppone zu Henneber 
etroffenen. Taufch an das Stift 
am er Ludewig Hilter. Bam- 
berg, P. I. fol. 131. Spangenberg 
m Sennebergifcher Chronick £. 99, 


nennet den Srafen Heinrich den VIL 


und bemercket Davor daB Jahr 
Anno 1161, 


„ezelsdorf, olim Hezelsdorphiumein - 


Bambergifches indas Amt Vorch⸗ 
heim: gehöriges Dorf, Fam Anno 
061. durch Biſchoff Sünthern zu 
Bamberg an das Stifft, Idem £us 
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dewig ibik.fol.ry. 17.d. und zr. b. 
Die Unterthanen find darinnen vers 
miſchet. 


Sir ſchhaid, ein groſſes Bambergiſches 
Dorf , zwey ſtarcke Stunden von 
Bamberg gegen Vorchheim andem 
Negnig Fluß gelegen. Hat feine 
an der Nuͤrnbergiſchen Landftraffe 
gebauete Saft- Höfe. Ob diefer 
Ort, eheer den Namen von denvies 
len dafetbft bauenden Hirffenbefoms 
men, Vieheid geheiffen habe , wel⸗ 
ches als eines ohnferm Bamberg ge 
legenen und von denen Staven bes 
wohnten Fleckens Kayfer Conradus- 
1. in einem Privilegio de Annogır. 
gedencket, ware wohl su: glauben. 

Sirtendorf, vertaufchte Graf Heins 
rich von Henneberg Anno 1060, ar 
bus Stift Bamberg gegen das 
Dorf Haufen, Ludewig Hiltor, 
Bamb. Part. I. toL 131. 

‚Bochberg, ein Bambergifches Dorf 

im AmteLeugaft, eine halbe Stuns 
de Davon. 

.Sochroftadt , ol, Hochroftatum,, eir 
Bambergiſches Dorf, Anno ı 339, 
hat Graf Gottfried von Hohenlohe, 
ba folches vom Stift ‘Bamberg 
verpfänder gemwefen ‚felbigen es mie» 
der vermacht, Ludewig Scriptor. 
Bamberg. P.1. fol, 198, 

Soͤchſtatt, ein Bambergifches Dorf, 
mie einen Kirche, eine Stunde vo 
dem Städtlein Holfeld. 

Söchflert, Lat. Hoftadium , das eine 
halbe Sfunde oberhalb Lichtenfels 
an dem Mayn gelegene Dorf gu 

hört 
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Zohen⸗Buͤhl, oder Gonbühl, am 





. hört dem Klofter Langkheim und 


da es Anno 1388. von Bifchoff Ot⸗ 


Flüßlem Ehe, 2. Stunden vor 


to ji Bamoers * en — Neuſtatt gegen Schainfeld. 
geben worden, war daſelbſt ein ſehr Zohen⸗Buͤrckach, ein Bambergii 
feſtes Schlo * Ludewigs Scriptor. Horf, ſuch⸗ Groß. — 


Bamb. P, 1. fol, 139, 
Zoͤchſtatt,/ Burg s Höchftare , die 
Fambergifhe Stadt, Schloß und 
Ober⸗Amt 3. Stunden von Pom⸗ 
mersfelden gegen Herzog⸗Aurach 
an dem Aiſch⸗Fluß gelegen, ift Ans 
no 1006. von Kayſer Heinrich dem 
Hochſtifft Bamberg zugetheilt ‚und 
no ısr2. von Marggraf Albz 
recht zu Brandenburg eingenommen 
und gebrandfehaget , Anno 1632. 
wurde e8 im Teutfchen Krieg von 
Weimariſchen mit Sturm erobert, 
alles darinnen mieder gemacht „ass 
- geplündert, verbrannt und der Com⸗ 
mendant aufgehendet. Zeil. To- 
pograph. Franc. tol. 49. Anno 
sr2r.amTagSjohannis fam Marge 
graf Cafimir zu Brandenburg nach 
effillter Bauern - Aufruhr von 


rensdorf gegen Höchftatt, fchluge _ 


dafeibſt fein Lager auf, und ließ 2. 
mit dem Schwerd richten. Dee 
Hrt if mies. Fahr Märckten ber 
gnadiget. 

Sobenbah , ein Ritterſchafftlich 
Dorf gehörte ehedeſſen Denen Her 
ren von Schügen, und wurde Ans 
no 1525. vom aufrührifchen: Baur 
ern zu Grund gerichtet. 

gohen ⸗ Berckach, ein Ritterſchafft⸗ 


tich Dorf des Ortes Steigerwald , 


ift mit einer Evangelifchen Kirche 
verſehen. 


Sohenholtʒ, ein Bambergiſch Dorf, 


5 
lein am 


‘736. 


2. Meilen von Bamberg gegen Holl⸗ 
feld gelegen. | 


oblfeld , oder Zolfeld, ein Bam⸗ 
bergifches Vogtey- Amt und Staͤdt⸗ 
Flug Wiefend , mo Die 
Keunach in ſolchen lauffet, 2. Meis 
ten von Bayreuth ‚Idefien wird uns 
ter dem Namen Holfeld in Pago 
Radingovv in Diplomate Kayſers 
Henrici II. Ermehnung gethan.. 
Ehron, Gottvvicenfe Lib. IX. p. 
Hält des Jahrs 9. Maͤrckte. 
m Huffiten » Krieg Anno 1430, 
ben es — mit Raub und 
rand verwuͤſtet. Anno 15 a3. hat 


der Schwoaͤbiſche Bund dieſes da⸗ 


mahlige Raub⸗Neſt abgebrannt. 
Des Steigerwaldiſchen Ortes Rit⸗ 
terſchafft pflegte da oͤffters ihre Con⸗ 
vent zu halten. 


Sohen / Zeusling, ein Bambergiſches 


rag gun: — taͤdt⸗ 
in itz im ie e 
Bayreuth befindlich. IE 


Sohnsberg, ein Bambergiſch Dorf: 


nach Nürnberg mit der 


\ 


. Bomber , ein Bambergifches Dorf ine 


Amt Höchftett, 3. Stunden davon 
gegen Kitzingen zu ſuchen. Die line 
terthanen gehören. ———— 
ürnbe iedern 
Vogteylichkeit; Die Fraißliche 
Obrigkeit aber theilet dieſen Ort 
D 3 nach 


” 
ad) dem durchgehenden Weiſach⸗ 
Fluͤßlein in zwey Theil, davon den 
æinen Mittagwerts das Hochfuͤrſt⸗ 
liche Haus Schwarzenberg, dieſen 
aber Mitternachtwerts die Her⸗ 
zen Grafen von Caſtell und bie 

erren Baronen von Münfter.an 
ich nehmen. 

Sorb am Mayn, (sum Unterjcheid 

der auch fogenannten Dörfer ander 
Steinad) ) ein Ritterſchafftliches 
‚sum Ort Gebuͤrg denen Herrenvon 
Künfberg gehöriges Dorf, eine 
Stunde von Burgkunftgtr, 

Sorbach, ein Bambergifches im Am; 
‚te Höchftett, eine gute Stunde ba; 
son gegen Pommersfekden gelege; 
es Dorf, Die Unterthanen da- 
rinnen find vermifcht , Bamberg: 
Marggraͤflich Nuͤrnberg⸗ und Kit 
terſchafftlich. 

Sorbach, ‚ein Ritterſchafftliches Dorf 
des Cantons Gebuͤrg eine Stunde 
von Leugaft-ift denen Herren von 
Guttenberg eigen. 

Summendorf, ein Kitterfchafftiches 
Dorf, eine Stunde von der Stadt 

Steinach gegen Ludwig⸗Schorgaſt 
befindlih und denen von Gutken⸗ 
berg zuftändig. 

- Hundsbaupten, ein Ritterfchafftlich 
am Fluͤßlein Trubach , bey Duß- 

brunn gelegenes Dorf, des Ortes 

Steigerwald, gehet dem Kloſter Moͤ⸗ 

nichberg zu Lehen, gehört denen Her: 

zen bon Dein. Anno 1725. far 
men die Gottloſe Bayern dahin und 
brannten es weg. 
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sundshöfen., ein Bambergifches 
Dorf. 


Zduͤnerlohe ein Bambergiſches Dor 
im Ante Goßmanſtein eine — 
nnde davon gegen Bodenſtein ger 
egen. 


Suppendorf,ein Bambergiſch Dorf, 
3. Stunden von Holfeld gegen 
amberg. 


J. 


JZaͤgerburg, ein Bambergiſch Jagt⸗ 
Schloß bey, Vorchheim ,‚melches 
nicht nur mit denen anfe nlichften 

. Gebäuden verfehen,, fondern auch 

wit einen Blumen: und Gewaͤchs⸗ 
reichen Garten ausgefchmücker, 


— ein Bambergifäjes Dorf, 


manftein eine Fleine 
Stunde davon gegen Vorchheim, 
Umenan., ein Bambergifch Dor 
ee find theils bel af 
ſtiffts, theils ae uraif 
drey in Das Amt Schlüffel 
hörige Unterthanen, 
Joͤßnicz, ein Bambergifches Do 
J eine halbe Stunde von der Salt 
‚ Lichtenfels. 
Blang, ein Bambergifches Dor 
*— einer Kirche eine Stunde * 
Kloſter Langkheim. 
sing , ein Bambergiſches Dorf an 
ber Lauter mit einer Kirche iegt 
eine ſtarcke Stunde von der Stadt 
Staffelſtein. 


alſo 
eid ge⸗ 


Raier⸗ 
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K. 

Raierlintach, oder Eayerlind ein 
im Bambergiſchen, im Amt Her⸗ 
zog⸗ Aurach zwey Stunden davon 
gegen das Amt Dachsbad): gelege: 
nes Bapreuthifches Dorf. 

Raierlohe, ein Bambergifches Dorf, 
wurde A. 1385.v0n&safen Johann 
zu Truhendingen an Biſchoff Lam⸗ 
prechten zu Bamberg verhandelt. 
Ludevvig Hiftor, Bamb; p. 217. 

Raltengellsfeld, ein Bambergiſches 
Dorf 2. Meilen: von der Stadt.- 

Raltenhaus, Raltenbaufen , ein 

Bamb ergiſches Dorf .4.. Stunden 
von Scheplig gegen Thurnau. 

mmern , Remmern, ein Dorfam 
Mayr, etwann 2, Stunden von 
Bamberg. Syn einen« Diplomate 
Kayfer Heinrichs des II: vom ode 
1017. hiefe es Camerin in Pago 
Ratingovve. Chron. Gottvvic,Lib; 
IV. p. 715. 

Reinach ‚ein Ritterſchafftliches Dorf 
eine Stunde von Holfeld gegen 

au. Darinnenhaben bie Herz 


zen von Auffeß einen Adel» Sie, 
wel 


elchen Anno ı525. Die aufge⸗ 
ſtandene Bauern abgebrannt. 
Rersbach, ‚rechter Hand der Regnitz 
gelegen, ein ergift 
im Amte Borchheim, eine Stunde 
Davon gegen Erlang. us 
Keßel, ein Bambergifches Dorf im 
Amt Höchftatt eine Meile davon ge⸗ 
sen Dachsbach. 


ambergifches Dorf, 


A 


Kettendorf, liegt im Bambergiſch⸗ 
Amt IBachenroth ‚% —— 
Bamberg gegen Forchheim 

Kirch⸗ Ahorn, das Bambergiſche 
Dorf befindet fich eine kleine Merfe 
von Staͤdtlein Weiſchenfeld gegen 
Bayreuth. Als Anno rzar, vi 
unruhigen Bauern Diefen Adelichen 
Sitz abbrannten, haben folchen die 
Nerven von Rabenftein befeffen, 

Kirchdorf, ein Bambergifches Amt 
und Dorf, Anno 1324. — es 
Biſchoff Heinrich zu Bamberg dem 
ae Fon 2 * 

u Lebens⸗ langen Genuß. Ludewig; 
Bamb, P. L fol. 192, * 

Birchenpitl, Rirchen⸗Pirckich, ein: 
Bambergiſches Dorf im Amt Bor; 
tenftein „eine Stunde Davon gegen 
Nürnberg. | j 

Rirch⸗Ehrenbach, ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf im. Amt Ebermanſtadt, 

‚eine ſtarcke Stunde daven gegen 

Vorchheim an dent Wiefint- Slüßs 
fein. Die Unterthanen find vers 
mifcht, Bamberg - Würnberg- unbe 
Edelleuthifh. Anno 1739, wurde 

deſſen Kirche durch Einbruch ber 
ftobfen. 

Kirch Rempach, Rich - Rainbach, 

ein Ritterſchafftlicher Ort Des Can⸗ 

—— eg — * en 

geliſchen Kirche ,. gehörte ehemahle 
den Heren von nom i 

Rlebs, ein Bambergifches Dorf „eis 

ne Teile von — Weiichens 

- feld gegen Bayreuth zu gelogen... 
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Klebach, em Bambergiſches Dorf, 
im Amt Hoͤchſtett, eine Stun de da⸗ 
von gegen Erlang. 

Alein Birckach, ein Bambergiſches 
Dorf, zwey Stunden von Klein⸗ 
Ebrach gegen Iphofen. Darin⸗ 
nen befunden ſich s. Eberagiſche Un⸗ 
terthanen. 

Rlein/Bechhofen/ in der Grauſat 
ein Bambergiſches Dorf, eine 
Stunde von Amt Hoͤchſtett gegen 
Erlang. 

Klein » Defendorf, ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf, im Amt Borchheim, 

zwey Stunden davon. 

Alein;See, ein Bambergiſches Dorf 
im Amt Goßmannſtein eine ftarche 
Stunde davon gegen Nürnberg. 

 Kleinsgaßlady , ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf des Cantons Steiger . 

wald. Die Kieche allda iſt ein Fir“ 
lial von Burg⸗Haßlach. 

Rlein⸗Neuſig, ein Bambergi ches 

Dorf im Amte Hoͤchſtett eine Stun⸗ 
de Davon gegen Erlang. 

Alein» Puchfeld, ein Bambergifhes 

Dorf zwiſchen Vorchheim und 
Bamberg wurde Anno 1359. Der 
Pfarr zu Schneit von Biſchoff Ans - 

conio zu Bamberg incorporirt. Da. 

' Eyring de-Reb, Fr. or,fub hocEpi- 
fcop. p. 80. 

Aleins Wachenroth, ein Bambergis 
ſches Dorf, im Amte Wachenroth, 
naheb Schlüfiefeb ‚am Zlüglen 
Meich-Eberach gelegen. 

KRlein⸗ Weiſach, ein Bambergifches 

Dorf, am Fluͤßlein Weiſach. Dis 
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Unterfhanen alda find, vermiſcht, 
Bambergi ch, Marggräfich, Nuͤrn⸗ 
bergiſch, und Ritterſchafftlich. 
Rlein s Ziegenfeld, ein den Herren 
von Schaumburg gehöriges Schloß 
und Dorf, 2. Stunden von Weiß⸗ 
main. 
— —— ein Bambergi⸗ 
ſches Amt und Dorf am Mayn eine 
Stunde von Eltmann gegen Haß⸗ 
furt. Die Homaͤnniſche Land⸗ 
Charten ſchreiben dieſes Amt irrig 
dem Stifft Wuͤrtzburg zu. 
Koͤnigsfeld, ein Bambergiſcher Fle⸗ 
cken an dem Fluß Aufſeß, und von 
demnstaͤdtlein Hohlfeld 2. Stunden 

gegen Scheßlitz befindlih. Daß 
. Diefee Ort vor Alters Kunigeshoven 
“in Radenzgovv geheiffen haben fol, 
will das Chronicon Gottvvicenle 
Lib. IV. p. 738. unter andern aus 
"Henrici ll Imp. dem Stifft Wuͤrtz⸗ 
vburg Anno 1017, ertheilten Diplo- 
wate behaupten. 

Rolmreuch „ein Bambergifh Dorf. 

Rofpach ‚ein Bambergifhes Dorf, 
im Ant Herzog⸗Aurach eine Stun 
de davon gegen Vorchheim. 

Botensdorf, Anno 1385. verfauffte 
Graf Fohann von Truhendingen au 
das Hochſtifft. Ludewig Hiftor. 
Bamberg. P.1. fol, 218. 

Bozendorf, am Fluͤßlein Aufſeß iſt 
Bambergiſch und befindet fich eine 
Stunde von Städtlein Hollfeld ges 
gen Bamberg. 

Rremsdorf, ein Bambergiih Dorf 


ber Aifch ing Amt tt eine 
an ber Aifch im Amte H — In 


halbe Stunde davon gegen Herzog: 
urach befindlich. 

Kreuendorf, an der Aiſch liegt im 
Bambergiſchen Amte Hoͤchſtett eine 
er Stunde Davon yegen Forch⸗ 

eim. 

Kreut, ein Bambergiſches Dorf im 
Ant Höchftett, eine ftarfe Stunde 
von Bommersfelden gelegen. 

Rrögelftein, ein Mitterfchafftliches 
Do und Schloß zwey Stunden 
von Turnau gegen Bamberg hat 
eine Evangeliſche Kirche und gehoͤrt 
denen Herrn von Wieſentau. 

Brotenſee, ein Bambergiſches Dorf 
eine Stunde von deſſen Amte Kupf⸗ 
ferberg. 

Kübelftein, ein Bambergifches Dorf 
eine Stunde von Scheplig gegen 
Holfeld gelegen. 

Rühnfeld , ein Bambergifch Dorf. 

Aumsersreuch., ein Bambergifches 
Dorf, zwey Stunden von Staffel: 
ftein gelegen. 

Rupferberg ., ein Bambergifches 
Schloß, Stadt, Ober⸗ und Yog- 

- tey- Amt 4. Stunden von Culm⸗ 

bach gegen Hof gelegen; brachte Bi⸗ 
Ko Lampertus zu Bamberg Anz 
no 1380. an fein Stift. Der 
Teutſche Drden hat dafelbft eine 
zur Ballen Francken gehörige Fand: 
Eommenthuren. Allhie twerden des 
Jahres 6. Märdkte gehalten. 

Rüps, ein denen Herren von Redwitz 
zugehörigesunter dem Ritter⸗Can⸗ 
ton Geburg benndliches Dorf zwey 
Stunden von Eronad hat eine Ev: 
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‚angelifche Kirche. Darinnen 
u (4 aufrührifche — 
adeliche Sitze Anno 1525. abge 
brannt. 


2. 
Lac) , em Bambergifches Dorf an 
- ” gl Ba 


der Reichen ; Ebr 
| —— einehalbe Stunde Das 
m 


Lahm / das Bambergifche Dorf, liege 
3. Stunden von fichtenfells, 
Randendorf, im Stift Bamberg am 
ug Wiefent eine Stund ‚von 
Stadt Hollfeld. 
Langenbofen, ein Bambergifches in 
die Kirche Schneit eingepfarrtes 
Dorf zwiſchen Forchheim und 
Pommersfelden. 
Zangen, Sendelbach, ein Bamber⸗ 
giſches Dorf im Amt Marlofſtein 
‚eine halbe Stunde davon gegen 
Sorhhem. © 
Zangenftart., ein grofes Dorf am 
rothen Mayn⸗Fluß eine Stund von 
Culmbach gelegen, ward Ay. 1214. 
von Herzog Otto von Meran-dem 
Kloſter Langheim verehref. ‚Luder 
wig Hill. Bamberg. P. 1. fol, 100. 
Langkheim, ein Bambergifches Klo⸗ 
ſter Cißercienfer - Ord re ae 
Des Maps in einem. Wald 
ı Stunden. von. der Stadt Fichten: 
‚ ‚fells gegen Bamberg gelegen, war 
unter Kayſer Lothario Anno ı 132, 
. meiftvon Bifchoff Ottone zu Bam⸗ 
berg Riftet and wit vielen Theils 
im 


— 
— 
im Fuͤrſſfenthum Coburg, theils in 
Biftuͤmern Bamberg und Wuͤrtz⸗ 
burg „ theils auch im Marggraf⸗ 
ihum Bayreuth befindlichen Dorf: 
ſchafften, Gütern , und, mie man 
ſagt, mit 365. Zchenden von denen 
Bafelhft begrabenen Herzogen Ot- 
tone Magno von. Meran, und def 
fen Sohn Dttone IL, dem. legten Dies 
fes Namens, ingleichen von Denen 
Grafen: von Orlamuͤnd, Truhen⸗ 
Dingen; und Wildberg reichlich aus: 
ffaster „ oder nad), und nach) be; 
hencket. Dahero auch Brulchius 
in Monalter. German. Chronologia 
fol. 78. vom folchen rühmet „daß er 
unter allen Klöftern „melche er ges 
fehen,, fein prächtigers noch beguͤt⸗ 
terterg meder dieſes angetroffen. 
Anno 1274. befahle Kanfer Rudol- 
phusl. dem Butigelario zu Pürnberg: 
‚den Schutz über dieſes Kloſter. 
Hif. Noximb. Diplomat. ad annum 
12740 Pr 1738. Us Anno 1377: 
das: Klofter durch ‚unpflegliches- 
Haushalten des Abts in Schulden 
verfiel „mufte diefer auf Kayſerlichen 
Befehl Biſchoff Lamperto endlich, 
fich verbindlich machen, ihn und fei- 
ne. Nachfolger vor Landes = und 
Schutz⸗ Herren zu erfennen. Lu⸗ 
deivig; Script. Bamberg. P. 1. fol. 
213, Anno 1925. wurde ſolches 
im: Krieg vom denen. rebellifchen 
Bauern im Grunde werheeret und 
gerbrannt. Nachgehends iſt es mit 
“seiner weitlaͤufftigen ſtarcken Mauer 


ungeben;, und nor einigen: Jahren Leſt 
yon Graf Eberharden von Schluͤſ⸗ 


mit vortreflich ſchoͤnen Kloſter⸗ Ge⸗ 
Binden und Kirche gleichſam neu 
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wieder angerichtet worden. In 
diefer follen zwoͤlffe des Geſchlech⸗ 
tes von Altenftein begraben liegen, 
melche ein Biſchoff von Würgburg 
auf einmahlin ihrem Schloß enthaus 
pten laflen. 


Lauf, ein Bambergifches Dorf ar 


ber fe 2. Stunden von To 
mersfelden gegen Forchheim bes 


Ey 


Lauterbach , Leutenbach, ol. Luden- 


bachium, ein Bambergifches Dorf 
‚im Amte Forchheim, zwey Stuns 
ben. Davon. 


Laybach, ein Bambergifches Dorf 


im Amt Höchftett eine 
von gegen Erlang.. 


tunde Das. 


Baitterbab , ein an dem Mayn ohn? 


n Lichtenfells gelegenes Dorf, 
efiket ald Bambergifches Lehen, 
Herr Graf von Brocddorf, weicher 
den Ort mit einem. neuen — 


verſehen. Anne 1815. uͤberlieſe 


ſolches Kayſer Henricus 1, ſchenck⸗ 
weiß dem: Michaelis: Kloſter ob. 
Bamberg. Ludewig Hitt, Bamb. 
P. 1. fol.ırı$- 


Leberofa, ein Bambergiſches Dorf, 
Wurde von. Graf Johannes von 


Truhendingen. Amo 1385. Dem 
Hochftifft Fauflich, überlaffen. Lu⸗ 
deinigs Hift. Bamb. P. 1. fol. 217. 


Bengersdorf, ein Bamhergiſch Dorf 


liegt: ohnfern vom Staͤdtlein Baus 
nach. in 


eſten, ol. Leofteina., gelangte 1 294. 
felfeld an das Klofter St. —— 





in Bamberg. Ludewig Hiftor, 
Bamb. P. 1. fol, ı$1. 

Letter, ein Bambergifches Dorf, zwey 

Stunde von Staffelftein. 

Beugaft ‚ein Bambergifches Anit und 
Mardilert, 3. Meilen von Eulms 
bad. Anno 1387. verfauffte Abt 
nr u Langheim folches an das 

ifft nn Ludewig Hit. 

Bamb. P.L fol. 216, 

‚Beugendorf, Licendorfum, überliefe 
Anno 1387. Graf Johann von 
Truhendingen an das Dot 
Bamberg. Hofmann, Hiit. Bamb. 
p- 217. 

Beybenfelle , ein Bambergifches 

Schloß. 


Amt und 
Lichtenfells , ein Bambergifche 
Stadt ,Dbes+ und Dogtey + Amt 
am Mayn, 3. Stunden von Eos 
burg gegen Bamberg, Fam Anno 
1141. von Chunifla , oder, nad) der 
jegigen Redens⸗ Art ‚von Kunigun⸗ 

da einer gebohrnen Gräfin von‘ 
hendingen , an das Stift Bam⸗ 
berg. Ludwigs Hift. Bamb. P. 1. 
fol. 12:1, und 166. Diedes Fahres 
fechsmal dafelbft haftende Märckte 
werden von Coburg aus ſtarck bes 
fu of Handel auf 
den Mayn nach. — iſt der 
» Anno 
1553. wurde diefer Ort, welchen 
Branden 
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fee, daß ſich die Beſatzung erge⸗ 

ben muͤſſen. „1633. da Die 
Schweden in Fraycken lagen, Im 
ide diefe Stadt von Burgerfchafft 
und Soldaten ganz entblöfet, Zei⸗ 
ler. Topograph: Franc. p. 58. 

Limbach, ein Bambergifches Dorf, 
‚eine Stunde von Pommeröfelden 
‚gegen Hoͤchſtett. Wurde Anno 
1359. von Biſchoff Antonio zu 
Bamberg der Pfarr Scheit incor- 

orirt. Dn. Eyringde Keb.Fr. Or. 

- . füb hoc Epifc. p. 80. 

Linden, ein Bambergifches Dorf, 

Lißberg ‚ein Ritterfchafftliches Dorf 
des Cantons Steigerwald 2. Stun 
iden von Burg: Eberach gegen Elt⸗ 
‚mann befindlich. Hieſe nach den 
Traditionibus :Fuldens, vor Alters 
—— ‘Volefeld. Chron. 
Gottvvic. Lib, IV, fol. 798. 

Bizendorf, zwey Feine Stunden von 
Bamberg gegen Culmbach, ver⸗ 

kauffte Graf 


hann von Truhen⸗ 
dingen Anno Hochſtifft 
Bamber 


1387. dem 


9. 
Lofelt, Lochfeld/ ein Banibergifches 


Dorf an der Lauter, eine Stunde 
von Staffelſtein. Amo 1270. 
ſchenckte Biſchoff Berthold zu 
amberg Pie ehenden N Loch⸗ 
feld dem Kloſter Sonnenfeld. 
Lohehof, ein Bambergiſches Dorfr 
im Amte Herzogs⸗Aurach, eine hal⸗ 
be Stunde davon zu finden. 


Loliz, ein Bambergiſches Dorf, zwey 


Stunden von iſchefeld gegen 
Thurnau. 


E 2 Lonere 


6 _.. 


Lonetftadt), ein ‚Städtlein am Flüß- ' 
kein. 55 im Amte —9— 
eine halbe Stunde davon. Anno 
1006, fihenckte is —— =. 
rich dem Stift Bamberg, 

mi a, * —58 43» Hie⸗ 
f —* zu ſolcher Zeit Lonreftat in 
ago Radinzgovv , J ſt Bi⸗ 
hoff Wollgerus ürkburg 

Anno 823. eine Kirche vor * da⸗ 
ſich niedergataffene Slaven und 

Sachſen erbauet. Ehron. Gott- 
— * Her: 
Die Kirche allda iſt Eangeliſch und 
wird von der Stadt all mit. 

ı einem Paftore befeget, Der Burck⸗ 

ſtall mit dem niedern Waid wertk iſt 


Koͤniglich Boͤhmiſch Lehen/ und hie⸗ 
bevor benebſt denen meiſten Unter⸗ 
thanen, nacher Nuͤrnberg gehoͤrig 


es ‚biß einige davondie Nuͤrn⸗ 
ergifche Familien Imhof ab 
n 555 ehe, durch - Ver; 
kauf the us; 
gang an die Kay —— 
ter. Bam is iD pe 
bracht; unterhaͤ 

dato noch ———— 
lichen Amts; Vogten im Burck 
— nd allda. 


—— an der Tuba‘ das 


8* 
4 


ambergifche Dorf findet ſich eine 
kunde ‚non. Ebermanuftatt. gegen- —* 


E ſtein. 
— oder Ludenbach, liegt el⸗ 
ne ne von dem Städtlein 
eplig. Anns 1051. vetenfigte, 
& es Sue Gönthermie feinen“ 
Stift Bamberg: Ludewig Hit, 
. ‚Bamberg, P. ı, fol, 27°, 
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Ludwig, Schotgaſt ein 





— Amt und — ecken, 
Stunden won Culmbach gegen 
Sof — kam nach Abſterben 
ürftlichen — *— Linie 

— —* Stifft Bamberg. 
men ein Bambergifches Dorf im . 
Amt Bodenftein eine ftarcke Stun: 

de davon gegen Bayreuth. 
Auftdorf,liegt im Amt Baunach eine 
wid Stunde davon: gegen abs 
inberihr Setigentae, ein Dane 
bergifcher M Fleck mit einer 
Evangelif en Kirche liegt 3.Stuns 
er von Streitberg, gegen Sches⸗ 


i TR ** J 


— 
—— ein Vambergiſches Amt 


——— ein Bamber 
—* Stunden von ae 


ß — ein Bambergifehes Dorf 


im Amte Bodenftein-tine Stunde 
Davon gegen Bayreuth, 


Marck· Schorga ‚ae Scörgaftum 


ey ⸗·Amt 
m von 
en Ge⸗ 


ein Bambergifches V 
und M drey⸗ 
Lulmbach / im Vogtland 
buͤrge gegen G et 
Wespen ‚en 36 
Se 
eim r⸗ 
and... Amo 1340, Dei ge Gott⸗ 


it don Hohenloh/ Bruneck ges 
nannt, 


—ñ 4 


nannt, diefes Schloß dem Dom: 
Stuff u amberg.. 

Marc, Sugenbeim , ein Ritters 
ſchafftliches Dorf des Ortes Steis 
gl ale die Herren von 

endorf. 

Mausdorf, liegt im Bambergifchen 
Amt Herzog⸗Aurach 2. Stunden 
davon gegen Neuſtadt an der Aiſch. 
Es befinden ſich auch Bayreuth und 
Ruͤrnbergiſche Unterthanen da⸗ 
rinn. | 9 

Maxyneck, nicht aber, wie in Bam⸗ 
bergifcher Land⸗Charte befindlich, 
Magenetklat. Menecum ein Bam⸗ 
bergifches Amt, Schloß und Dorf 
miteiner Bruͤcke über den Mayn eis 

eStunde von Burgkunſtatt gegen 

” Culmbadh. Anno 1450. wurde 

Miefer Ort bey Einfall dee Hußit⸗ 

ten ausgebrannt. 1; 

Warn Klein, ein Frey⸗Fraͤnckiſches 
zum Canton Gebuͤrg und theils de⸗ 

en Herren von Kunfberg,. theils 

denen Herren von Redwih gehöriz 


< ges Dorf. nee 
mlaynleis, ein Bambergifi cher Marck⸗ 
eck am Mayn, zwey kleine Stun⸗ 
en von Culmbach gehört theils 
- zum Siechifchen Amte Thurman, 
Marnroch,, ein im Bambergffchen 
men Stunden von Culmbach gele; 
genes Dorf,mit einer Kirche an 
dem Mayn. 
Mebach ‚ein Bambergifhes Dorf, 
on der Mich, zwey Srunden von 
erchheim gegen Höchftatt.. 


Miechelwind , ein Bambergifches 
Derf, im Amt Herzogs Aurach, 


wey Stunden davon. 
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Mebrenbühl ‚- ein — 
Dorf, zwey Stunden von der Stadt 
eißmain. Daſelbſt haben die 
Herren Neudecker in Bamberg ein 
Gut, das Coburgiſches Lehen ih 

Mielzendorf, finder man im Bamber⸗ 
gischen Amt Wachenrod eine Stun⸗ 
de davon gegen Eberach. 

Meltz, ein Bambergiſches Dorf des 
Amtes Baunach, zwey Stunden 
davon gegen Coburg. 

Niemelsdorf,.ift ein Bamberg ange 
höriges und eine Meile von der 

. Stadtliegendes Vogtey⸗ Amt und 

-. Dorf er der Landſtraſſen gegen 


eßlitz. 

Mierendorf, oder Möbhrendorf, ein 
ambergifcher Dre zum Ame 
Forchheim gehörig. Gelangte An. 
1061, von Kayſer Heinrichen durch 
Bitte Biſchoff Gumthers zu Bam 
berg-anfein Stifft Ludewig Hitt, 
Bamberg. P.I, fol. 76. Die Kir: 
che allda ift Evangelifch,, der Paftog 
iſt nebſt vielen Einwohnern Bayreu⸗ 
thiſch, biß auf ſieben, welche Nuͤrn⸗ 

bergifch ſind. 
Merlach , an dem Fluß Weißmain, 
ein Bambergiſches Dorf, eine hats 
be Stunde von der Stadt Weiß⸗ 


mayn. 

Michelau, ein Bambergiſches Dorf 
am Mayn, in das Amt Lichtenfels 
gehoͤri 

wiichelfeid;cin Bambergifhes Dorf, 

eine halbe Stunde von Auerbach an 
der Pegnitz. Anno: 119. fliffterg 
daſelbſt Biſchoff Drto zu Bamberg. 
ein Adelich Frauen + Klofter. Dars 
auf aber wuyde Anno 1149, ſolches 
& 3 von 
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von dannen nach Bamberg in das Moͤnchcrottendorf, ift eine halbe 
St, Theodurz verleget. Zus Stunde vom Kiofter Langheim ge: 


dewig Hift.Bamb.P. 1. fol. 101. Das 
alhieſige Schloß wurde Anno ı s2r. 
von Den Bauern durch Feuer vers 
derbet, Gropp. Collect. Script. 
Wirccburg. p. 283. 

Wichelsdorf , findet man im Bam⸗ 
bergifihen Amt Machenrod :eine 
Stunde gegen Schlüffelfeld. 

Wirsberg, em Bambergiſches Dorf, 
eine Stunde von Pottenſtein gegen 
Bayreuth, 


Miſtelfeld, ein Bambergifches Dorf, 
‚mit einer Kirche eine halbe Stund 
—— —— | 
itteldorf, ein Banibergifches Dorf, 
im Amt : ni ai ar 
lein un 2, Stunden ne 
Mittelwe, oder Wittelmembach,, 
ein Bambergifches Dorf im Amt 
Du Aurad) im Stunde das 


Mirel,Steinad „ ein Bambergis 
fches Dorf im Amt — 
drey Stunden davon gegen Kloſter 
Eberach anzutreffen. 

Mittel /Weylersbach, ein Bamber⸗ 
giſches Dorf im Amt Forchheim, 
eine ſtarcke Stunde davon gegen 
Ebetmannſtatt. Hat auch Nuͤrn⸗ 
bergiſche Unterthanen. 

Modendorf, im Stifft Bamberg, 
wey Stunden vonder Stadt gegen 
Holfeld gelegen. 

Mörsberg, ein Bambergifches Dor 
im Amt Cbermannftatt 2 ne 
davon gegen Forchheim, 


legenes Pambergifches Dorf. 


Mogas, ein Bambergifhes Dorf im - 
AmtGoßmannſtein eine halbe Stun⸗ 


de davon gegen Nuͤrnberg. 


MWorbof, ein Bambergiſches Dorf | 


im Amt Herzog: Aura), 2. Stume 
den davon. iv 
MWofinberg , ein —— 
Dorf, wey Stunden vom Kloſter 
Langheim. 
Motſchebach, ein Bambergiſches 
Dorf, anderthalb Stunden von 
der Stadt Weifmain mit einer 
Kirche. 
orfchiedel , ein Bambergifches 
Dorf, anderthalb Stunden vonder 
Stadt Weißmain, hat eine Kirche. 
Muͤckendorf, am Flug Puttlach liegt 
im Amte Goßmannſtein eine Stun⸗ 
de davon gegen Forchheim. 


Muͤhlhauſen, ein Ritterſchafftliches 
Schlo i 


ß und D 
Amt Wachenrod, eine Stund 
von Pommersfeid haben die Herren 
von Egglofſtein innen, und halten es 
dißfalls mit dem Ort Steigerwald. 
Sn einem Diplomate Henrici Il, 


Imp. de Anno 1007, hieſſe e8 Mul= 


en. Chron. Gottvvic. Dafelb 
war Anno 823. von Biſchoff Wolt- 
ge eine Kirche vor Die dahin ger 
mmene Slaven, oder, wie Andes 

re melden, Sachſen angerichtet. 
Kyllingerus de Ganerbiis caſtrot. 
don Epgiofen $elament Die 
von Egglofſtein Te ieſe 
SH 


Schloß: von dem Aelteften feiner 
Nachkommen ‚untrden Namen ci: 
nes Dbmanng ‚ adminiftrirec und 
"Die Einfommen Davon gegen Zuruck⸗ 

behaltungeinesprzcipui, unter die 
Agnaten vertheilet werben follen. 

Miübiendorf, liegt im Amt Bamberg 
eine Stunde davon gegen Eberach. 

Mundyenhof , ein Bambergifches 
Dorf. 


— N. 


LTachendorf, im Bambergiſchen Amt 
Hoͤchſtett iſt eine Stunde Davon zur 
‚finden. Anno 1739. wurde die da⸗ 
fige Capelle zweymahl beſtohlen. 
Kagel, ein im Bambergifchen eine 
—— —7 
nes Frey⸗Fraͤncki 
Ritter⸗Ort Gebuͤrg gehoͤriges Dorf 


theils derer Herren von Redwitz und 


m Theil derer Herren von. Kunde 
erg, welche legte dafelbft eine Eos 
angelifhe Schloß⸗Kirche haben. 
Nainsdorf, ein Ritter ſchafftliches 
Dorf im Amte Hoͤchſtett, eine 
Stunde davon , ftehet unter dem 
Ritter⸗Ort Steigerwald An. 1732. 
handelte es Friedrich Carl Bischoff 
Bamberg und Würsburg zudefr 
fm eigenthüumlichen Schloß. und. 
mt Pommersfelden!, von der ver⸗ 
mwittibten Frau Generalin Truch ſeſ⸗ 
- finvon Weshaufen. - 7 
Ner gereuth, ein Dorf eine Meile von 
der Stadt Cronach, und deſſen Amt 
gehoͤrig. J 
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Neuberg, ol. Novomantium;, wur⸗ 


de Anno 1385. durch Verkauff des 
Örafens von Truhendingen an Bi: 
[hoff Lambertum dem Hochftiffe 
eigen. 

Neuburg, am Flüßlein Seebach ein 
Bambergiſches Dorf im. Amt Her; 
zog⸗Aurach, zwey Stunden davon 
mit einem abelichen Anſitz, kam nach 
dem Tod des Truchſeß von Neuburg . 
an die Herren von Stettner. 

Neudeck, ol. Nideccium , ein Bam⸗ 
bergifches Amt, Stadtund Schloß, 
eine Stunde vom Amt Goßmann⸗ 
ftein gegenEbermannftatt fonften ein 
Stamm » Hauß denen Herren von 
Neudeck gehörig. Anno ıı70, 
übergaben Graf Poppo und Nr: 
ur zu — die Stadt und 

chloß Neudeck dem Hochſtifft 
Bamberg. Ludewig Hift. Bamb. 
P. l. fol. 124. von dieſen wurde eg 
an die Grafen von Schluͤſſelburg 
gegeben. Anno. 1347. aber fiele bey 
Ausfterben des Schlüffelburgifchen 
Hauſes diefer Ort andas Hochftifft 
zuruͤck. 

Neudenſtein, ein Bambergiſches an 
der Wieſert eine Stunde von der 
Stadt Hollfeld befindliches Dorf. 


 Kleudorf..ol.Neodorfium,ein Bam⸗ 


— Dorf „eine Stunde von 
ber Stadt Weißmain gegen Thur: 
nau. Gelangte 1247. durch Vers 
maͤchtnuͤs Ottonis Herzog zu Me- 
ran an das Doch» Stifft Bamberg. 
au Jahr 1385. Fam folches von 
ohanne Grafen von Truhendingen 
anderweit, dießmahls aber durch. 
Kauf 


en 

Kauff an bas Stift. Ludewig Hi- 
Ber Deabergnun Pier I. —* 264. 
und 217. : 

Neudorf, am Flüßlein Aurach, , liegt 
im Bambergifhen Amte Herzog⸗ 
Zngechawey Stunden gegen Dache⸗ 

d — 


Meudorf ein im Bambergiſchen Amt, 
Crongch an der Foͤritz gelegenes 
Dörflein 
burggehö: Ä 

Meufang das Dorf, eine Meile voh 
Cronach iſt in diefes Bambergifches 
Amt gehörig. 

Meunhaus, VNeuenhaus, ol⸗ Neohu- 
ſium, ein Bambergiſches Dorfmit 
‚einem Schloß, an dem Fluß Auffek , 
sven Stunden von dem Städtlein 
Holfeld. Diefes iſt das Ober⸗Amt 

F euhaus, welches Graf Johann 
von Truhendingen Anno 1385. Bi⸗ 

ſcchoff Lainbrechten zu Bamberg ver⸗ 
kaufft. Ludewig Hiſtor. Bamberg. 
P.1. fol. 217. Es haben ſonſten auch 

die von Aufſeß ein Neuhaus bey Hol⸗ 

——— itz. 

Meuhaus , an der Aiſch, ein Ritter⸗ 
ſchafftliches Doxf, denen, Frey⸗ 


Herren von Crails heim gehoͤrig im 


Anmte Hoͤchſtett, eine Stunde davon 
gegen Forchheim. ‚> 
„tu aus, ein Mitterfchafftlichts 
‚Dorf ‚given gute Stunden von der 
‚Stadt Bamberg gegen Eberach 
egen „gehhet denen Herren von Ro: 
an 


en + 
Meunt icchẽ, ein Bamb ergiſches VPog⸗ 
„sep Amt und Marckt, zwey Stun⸗ 
Den von Graͤfenberg. 
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denen Herren von Würgs 
rig. | 


Ward ſonſt 








ein son Bifchoff Albertozu Bas 
berg Anno 1402. oder, noch beffes 
«rer Meinung, von Biſchoff Leo- 
poldo II. gu Bamberg‘Anno 1302. 
F get tetes Auguſtiner ⸗Kloſter. 
Nachdeme aber im Teutſchen Krieg 
dieſes Kloſter völlig ruinitet wor⸗ 
den, alfo daß Fein Moͤnich darin⸗ 
nen zu finden, fo wird deſſen Admi- 
niſtratio dermahlen durch Bam⸗ 
Di : Nermalter verſehen. 
* Delic. Topo -Geogr.Norib. 
fol. 67. Ze 
‚Yreunsdorf,, ein -dem Klofter Bang 
gehörigen Dorfam Mayr zroifchen 
Lichtenfells und Staffelftein. 
Neuſorg, ein Bambergifches Dorf 
in dem Amt Leugaft eine Meile von 
"dem Städtlein Kupferberg. 
Neuſes, ein BambergifhesDorfim " 
Amte Ebermannftatt , eine flarcke 
Stunde davon gegen Forchheim 
Neuſes, em Bambergiſches Dorf 
und Poſt⸗Station an · der Negnig - 
gr — Forchheim gegen 
amberg. 
Neuſes, ein Bambergiſches Dorf im 
Ant Burg⸗Eberach eine gute 
Stunde davon gegen Zeil gelegen. 


Neuſes, ein Bambergiſches Dorf, 


im Amt Baunach ohnfern davon. 
Meuſig, ein Bambergiſches Dorf 
‚eine halbe Stunde von Burgfun 
att ohnfern des a 
Lliederndorf , ‚im Bambergifchen 
‚Amt - Burg » Haßlad) eine halbe 
Stunde davon gegen Wachencod 
befindlich. 
Nie der⸗ 
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Tlieder-Lindach, ein Bamhergifches 
Dorf im Amt Hoͤchſtett, eine kleine 
Meile davon gegen Erlang. 

Liedern »Stufenberg, ein Bambers 
giſches Schloß. Diefesfam 39. 
durch Austauſch von Dem Stift 
an Das Stift Bam⸗ 


Neuſtein, CTeiften ‚ein Bambergi⸗ 
(ches Amt und Berg: Schloß mit 
‚einem Daberrliegenden Dorf eine hal⸗ 
be Stunde von der Stadt Weiß⸗ 
mein. Nachdeme Anno 1248. 
Otto der leute Herzog non Meran 
auf dieſem Schloß ermordet worden, 
ele ſolches dem Stifft Bamberg an⸗ 
heim. Vid. Singular. Norimberg. 
ol. 603. meine Coburgifche Hifto- 
rie Part. II. fol. 20. Anno 1525. 
gienge dieſes Schloß durd) die Aufs 
rührifche Bauern im Brand zu 
SBoben. 
Lleiftendorf, indem Stift Bamberg 
eine Meile von der Stadt befind- 


lich. 

Nordalben, Nordhalben, Nord⸗ 
helm, ol. Nordhaldum, liegt drey 
Stunden von Teuſchnitz gegen Lich⸗ 
tenberg. Uber dieſes Vogtey⸗Amt 
und Flecken gabe Kayſer Friederich 
Alııno 1160. eine Gonfirmation Dir 
befchehenen Schencfung wegen an 
das Hochſtifft Bamberg. Ludes 
tige Hiftor.Bambergeniis P. 1. fol, 
132. 

Nürn, ein Bambergiſches Dorf, ift 
= Meile son Eronah zu für 


Ar 
O. 


Ober ⸗Aufſeß, ein dem Ritter» Ort 
Gebürg einverleibtes go. Haushal⸗ 
ten ftarcfes und denen Herren vom 
Aufſeß gehöriges Dorf und Schloß 
zwey Stunden von Holfeld gegen 
Lutheriſch Halſtadt ift mit einer Ev⸗ 
angeliſchen Kirch verfehen „ welche 
Anno 1749. nacheinen Kayſerlichen 
‚Decio erbauet worden. 

Ober⸗Aurach, ein Bamber giſches 
Dorf eine Stundevon der Refideng 
gegen Burg⸗Eberach. 

Ober-Sufendorf, ein Bambergifchen 
Dorf, liegt eine Stunde von Burg⸗ 
* gegen Neuſtatt an der 

iſch. 

Oberndorf , liegt eine Stunde von 
Lichtenfels und wurde 1347. bey 
Ausgang der Grafen von Schlüfs 
— dem Stifft Bamberg zuge⸗ 

racht. Ludewig Hiſtor. Bamb. 
P.l. fol. 202, 

Oberndorf, am Mann, iſt Bamber⸗ 
giſch, und zwey Stunden von der 
Stadt Bamberg. 

Obern⸗ Dornlach, ein Ritterſchafft⸗ 

liches Dorf des Orts Gebuͤrg, de⸗ 
nen Herren von Redwitz gehoͤrig. 

Obersfeld, ein im Bambergiſchen 
Amte Burgkunſtatt eine halbe 
Stunde davon, denen Herren von 
rKedwitz zuſtaͤndiges Schloß und 

orf, des Ritter⸗Cantons Ge⸗ 
bürg, mit einer Evangeliſchen Kir⸗ 
che. | 

F "Ober; 
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Obersgeid' „ Ober⸗ Heyda ein 
Bambergifches Dorf, zwey Stun: 
den von der Reſidenz⸗ Stadt: am- 
May. Anno 823, richtete daſiger 
Biſchoff Wolfgereine Pfarr an vor 
die dahin ſich niedergelaſſene Sla⸗ 
ven, Wenden und dergleichen Volck. 
Ludwigs Wuͤrtzburgiſche Hiſt. fol. 

16. Amo r465. fielen gi 
urgifche in dieſes Dorf, und nahe 
men ‚Daraus: einige‘ Bambergifche 
—— efangen. Spangenb. 
Henneberg. Ehr. p. 233. 

Ober ⸗Heimbach, ein Ritterſchafft⸗ 
liches Dorf des Ortes Steiger⸗ 
wald, liegt zwey Stunden von Ebo⸗ 
rach gegen Schainfeld, gehörte ſonſt 
den Herrn vom Brandeiß, ift auch 
theils Graͤflich Caſtelliſch. 

Ober⸗Hoͤrlsbach, ein Bambergiſches 
Dorf ‚im Amt Hoͤchſtett eine Stun⸗ 
de von Forchheim. Allda haben 
die Herren von Löffelholg in Nuͤrn⸗ 
berg ein. nn Ritter⸗Gut. 
Suche HDerolds = . — 

Ober ⸗ Boͤſt ein Bambergiſches Dorf, 
welches Friederich Ernſt Truchſes 

w Pommersfelden der letzte — 
Stammes bis Anno 1708. beſeſ⸗ 
fen „ und Chur⸗ Fuͤrſt Lotharium 
Francifcum gu: Maynz zum Erben. 
feiner Güter eingeſetzt. Herr von. 
Hattſlein Hoheit des Reihe; Adels. 
bb. 1. p. 455. 

Ober, Rreut, ein im Amt Bamberg 
wen Stunden von der Stadt ger 

en Burg» Eberach befindliches 


rf. 
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Ober; oder Alt / Langheim, ein Bam⸗ 
bergiſches zum Kloſter Lankheim und 
eine Stunde davon gelegenes Dorf. 


Ober⸗Membach, ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf im Amt Herzog⸗Aurach 
eine Stunde davon. 

Ober⸗Niederndorf, am Fluͤßlein 
Aurach im Amt Herzog⸗Nurach, 
Ing Stunden Davon gegen Dachs⸗ 

ah. 


Ober s Reichenbach , ein Bambergi: 
fches Dorf im Amt Herzog: Aura) 
eine Meile davon gegen —— 
Dieſer Ort iſt mit Bambergiſch⸗ 
Bayreuthiſch⸗ und Nuͤrnbergiſchen 
Unterthanen vermiſcht. 

Ober ⸗Rodach/ ein Bambergiſches 
Dorf am Fluß Rodach, eine Meile 

von der Stadt Cronach. 

Ober⸗Kumbach, ein Bambergi⸗ 
ge „Dorf, zwey Stunden vom 

füffelfeld;. deſſen Innwohnere 
ſind theils Bambergiſch, und 20. 
dem Stifft Wuͤrtzburg gehoͤrig. 

Ober ⸗Schainfeld, ein: Bambergi⸗ 
ſches Vogtey⸗Amt und Marckfleck 
eine Stunde von Schwartzenberg 
gegen Brixenſtatt gelegen. 

Ober Steinach, ein Bambergiſches 
Dorf, im Amt IBachenrod, drey 
—— davon gegen Kloſter Ebe⸗ 
rach. 

Ober⸗Steinach, ein Bambergiſches 
Dorf im Amt Hoͤchſtett 4. Sun 
den davon gegen Schmwarkenberg. 

Ober» Steinbach , ein Ritterſchafft⸗ 
liches Dorf des Drts ee 

. mie 
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mit einer Evangeliſchen Kirche ehe⸗ 
mahls denen Herren von Lenders⸗ 
im, jetzt Herren von Eichlern ge⸗ 

ig 


Ober ⸗Steinfeld, ein Bambergiſches 
Dorf, zwey Stunden von ‚Dem 
Städtlem Holfeld gelegen iſt mit 
‚einer Kirchen verſehen. 

Ober⸗Crupach, ein Bambergiſches 

Dorf, mit einer Kirchen am uͤß⸗ 
lein Trupach, theils im Bottenfteis 
nifchen, zum Theil aber im Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Fraiß ‚des Amts Degen, 

ein, liegend, iſt mit rat 

Ruͤrnbergiſch, und Egglofſteiniſchen 
Unterthanen vermiſcht. An. 1060, 
gelangte es von. Kayſer Heinrichen 
andas Stifft. Ludewig Scriptor. 
Bamb. P.l. fol. 761. 

Ober⸗ Weilersbach, ein Bambergis 
ſches Dorf, im Amte Forchheim, 
wey Meine Stunden davon. Der 
rt nebſt dem Schloß iſt meiſtens 
Egglofſteiniſch na Cunreuth. 

Ober ; Wimmelbach/ ein vermiſch⸗ 
tes Dorf im Amte Forchheim, eis 
ne Stunde davon gelegen. Die 
Unterthanen find rnbergifch , 
Ritterſchafftlich, und Bamber; 


giſch. 

Ober⸗ Winterbach , ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf. | 

Oberzaubach , ein Bamber giſches 
Dorf an dem Fluß Steinach, eine 
StundevonStadt Steinach. 

Ober; Zell, ein Bambergiſches Dorf 
im Amt Zeil wey Heine Stunden da; 
yon gegen Burg /Eberach zu finden. 


4 


Dedeltsheim, ‚ein Bambergiſches 
Dorf im Amt Forchheim, eine 
Stunde davon gegen Bamberg. 

Oedsdorf, iſt Bambergiſch, im Amt 
Goßmannſtein, eine halbe Stund 
davon ‚gegen Ruͤrnberg. 


Desdorf,, im Amte Forchheim xine 
—— — gegen Hoͤch⸗ 


ſtett. 
P. 


Pachoffen rein Bambergiſches Dorf, 
ohnfern des Kloſters Schluͤſſelau 

wurde Annon 359. vonBiſchoff Ans 
tonio von Rotenhan der Pfarr⸗Kir⸗ 
‚en in Schneit einverleibet; Dn. 
Eyring deReb.Franciz orient. füb 
‘hoc Epifcopo p. 81. 

Pauſter oder Penfterfradelhof ‚murs 
de 1385. durch Verkauff des Joh. 
Grafens von Truhendingen an das 
Stifft Bamberg gebracht. Lude⸗ 
tig Hiſtor. ——— P.l. fol, a2i5. 
und 217, 

Paunach, ſuche Baunach. 

Pettſtatt, an dem Fluß Eberach, ein 
Bambergiſches Dorf, zwey Stun: 
a tadt gegen Pommers⸗ 

elden. 


-Pfaffendorf, an dem Forſtbach drey 


Stunden von der Stadt Thurnau 
gehört nach Bamberg. h 
Pfaffendorf, an Capellnbach mit eis 
ner Kirche ift Bambergiſch, und 
liegt eine Stunde von Burgfuns 


ftadt. 
52 | Pfere 
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Pfersfeld, ein Bambergifches Dorf, 
einefleme Stund von nt 

Pinzberg ‚ ein-Dorf im Bambergi⸗ 
ſchen Frais, des Amts Forchheim‘, 
zwey Stunden von dieſer Stadt ge⸗ 
legen, Anno 1061.. brachte Bir 
ſchoff Günther die Bambergiſche 
Unterthanen diefes Orts wieder an 
fein Hochſtifft, nebſt andern: vom: 
Kayſer ſolchen entzogenen Oertern 
befagtes Amtes. Ludewig Hiſtor. 
Bamb. B. I. fol. 77. Die Unter; 
thanen-find Bambergifh , Nuͤrn⸗ 

bergiſch und Nitterfchafftlich: 

Pinzendorf, u. ch und fiegt 
eine halbe Stunde von dem Städte 
fein Scheßlitz. 

Pobt,- ein: Bambergifches Dorf, ein: 
und halbe Stunde von‘ der Ci 
Weißmain. 


Pommersfeld,ein es Dorf) zwey· 


Stunden von Bamherg gelegen, 
welches der Chur» Fuͤrſt Lotharius 
Francilcus von Maintz von denen 
Erben des besten Herrn Friederich 
Ernft von Truchfes Der Jommers 
mn £inie per Teftamentum 
erhalten, und. nad) Anno 1711. den 
1. Detobr; gelegten Srundftein da⸗ 
Sin eine undergleichliche ſchoͤne 
Sommer ⸗Reſidenz, Weiſenſlein 
genannt, und Garten angeleget,aud) 
vie ve D. Jaͤger in feiner: Bam⸗ 
‚Bergifchen Ealender ⸗ Chronick mei⸗ 
det, mit Erſtaunungs⸗ wuͤrdiger 
Ordnung und Koſtharkeit zur Per- 
fe&tion gebracht⸗ welchen auch der 
„König in Preuffen bey feiner‘ Reife 
nach’ Anfpach zu ſehen, und zu ad 
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tadt 


— 
miriren, ſich gefallen laſſen. Nebſt 
den alten Schloß iſt noch daſelbſt ei⸗ 
ne Evangeliſche Pfarr⸗Kirche und 
hat der jetzige Biſchoff zu Bamberg 
und Wuͤrtzburg daſelbſt in obgedach⸗ 
tem neuen Schloß eine feine Capelle 
zu feinen GOttesdienſt erbauet. 
Dieſer Ort gehoͤret ſonſten zu den 
Canton Steigerwald.. 

Poppendorf, ein Dorf im Bamber⸗ 
giſchen Frais, Des Amts Forch⸗ 
heim, eine Stunde davon gegen 
Höchftätt gelegen: Die Untertha⸗ 
en find Nuͤrnbergiſch⸗ 

Poppendorf, liegtim Bambergifchen: 
Amte Ebermannftatt- eine gute: 
Stunde davon. 

Poppenwind, ein Dorf —— ; 
gifchen Frais, des. Amts Hoͤchſtaͤtt, 
eine Stunde davon gegen: Erlang 
gelegen: Die Unterthauen find vers 
miſcht, Bambergiſch, Nuͤrnber⸗ 
giſch und Teutſchherriſch. 

Poßig, ein Bambergiſches Dorf im 
Amte Teuſchnitz, zwey Stunden von 
Cronach. BR 

Pottenftein, füche Bodenſtein. 

Preſeck, ein Marckfleck 4. Stunden: 
son dee Stadt: Cronad) gelegen, 
pe — — Ritter⸗ een 

vg begriffen „mar. fonften. dem 
abelinen Wiidenſteiniſchen Ges 
ſchlecht, jeßo aber gehoͤret es der 
Sräfihen Familie Voiten von 
Reineck. Daſelbſt ift eine Evan 
gelifche Pfarr. | 

Prefechlein, ein Bambergiſches Dorf, 
eine Stunde vor Stadt Steinad) 
gegen Kupfferberg. 





Dres 


Presfeld, ein groffes Dorfim Bam: 
bergifchen Frais, des Amts: Eber⸗ 
mannftadt., eine kleine Stund da⸗ 
von. Die Unterthanen ſind ver⸗ 
miſcht, Bambergiſch, Bayreuthiſch 

Düenbergifeh und Mitterfchafft- 


ich. 
Prud,vid Bruck. 





Hruͤgel, ein Bambergiſches Dorf, 


eine Stunde von Weißmayn gegen 
Burgfunfatt., 


Ducenbof;, ein Bambergiſches Dorf‘ 


im Amte Höchftett eine Stunde von 
Forchheim. 

Puckenraus, ein Bambergifches Dorf 
im Amt. Goßmannſtein, , eine Fleine 
Stunde davon gegen Forchheim. 

Duffeld ‚fein Bambergifches Dorf. im 


Amte Höchftert eine Stunde dar 


von. Re 

Dulach ‚ein am Fluͤßlein Putlachl ge⸗ 
jegenes Bambergifches_ Dorf, im 
Amt Postenftein eine Stunde Das 
von. 

Puttenheim , ein drey Stunden vor 
Bamberg.gegen Ebermannftast lies 
gendes Ritterfchafitliches Schloß 
und Dorf, denen Herten von Stie⸗ 
ber fonften gehörig, brachten Die auf⸗ 
rührifche 
Brand. 


Assdorf , ei Bambergi het Dorf 


no 1385. brachte ſolches Biſchoff 
a durch Kauft von Graf 


auern: Anno 3525. im 
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Johann von Truhendingen an das 
Hoch -Stifft. \ 

Rabened ,, eim Mitterfchafftliches: 
Schloß am Flug Wiefent im Amte 
Reifchenfeld eine Stunde davon. 
gegen Bayreuth hat dem abgeftor: 

enen Gejchlechte: der von Rar 
benftein ab rt „und wurde Anno 
1525. durch die wider die Schlöfs 
fer rafenden Bauern ebenfalls vers 
wuͤſtet. 

Radelsdorf, ol. Radolfesdorſium, ein 
Morctflecden an der Seid) , pioep 
Meilenvon Bamberg gelegen, uͤber⸗ 
gab im Fahr 1015. Kanfer Heinz 
rich II, dem Klofter S. Michael ob 
Bamberg mit Öericht und Gerech⸗ 
tigkeiten welches daſelbſt einen Anıt- 
mann geſetzet. Es iſt dieſer Ort mit 
6. Jahr⸗Maͤrckten verſehen, und 
hat ein Poſt⸗Haus, auch eine feine 
Kirche. 

Raͤthenbach, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, des Ortes Steigerwald ‚den 
Herrn von Lauter ſonſten gehörig, 
** Stamm. ohnlängft. abgeſtor⸗ 

en. 

Raſtatt, ein Bambergiſches Dorf am 

Mayn, zwey gute Stunden von der 

— gegen Eltmann befind⸗ 


Rebersdorf, liegt im Amt Burg⸗ 
Eberach, 83 kleine Stunden das 
von gegen Forchheim. 
Reckendorf, liegt eine Stunde von 
Baunach gegen: Ebern „ gehört im 
Ritter » Dit Baunad) , und das 
Ritter⸗Gut alda, welches mit einem 
72 feinen 
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feinen Schloß verfehen iſt, beſaſſen 
‚vor. diefen Die von Wiefenthau,nach- 
‚bem iſt es Denen Herren von Grei- 
fenklau zu Theil worden. Auch has 

en die Auden eine Synagoge alhier 
erhalten. 


‚Aegensberg ., das Bambergiſche 
Schloß und Dorf, murde von Bi⸗ 
hoff Leopold zu Bamberg um Das 
ahr 1339. oder nach Bucellini Ans 
hren Anno 1340. mon ‚Gottfried 
von Hohenloh, Bruneck genannt, 
wieder zum Stifft.eingelöfet. 
Reichach, :ein ‚Ritterfchafftliches 
Dorf Orts Gebuͤrg, gehört den 
‚Herren Groſſen von Trockau, und 
iſt An. 1525. im Bauern⸗Krieg der 
Flammmit aufgeopfert worden. 
Reichenbach „ ein Bambergifches 
Dorf im Amte Teufchnig eine hal: 
be Stunde davon. — 
Reichenfells, ein Bambergiſches Amt 
und Schloß. 
Reifenberg, einBambergifches Amt 
und Dorfvon Ebermannftatt zwey 
Stunden gegen Forchheim gelegen. 
Weicyendorf , oder Rerendorf‘, ein 
Bambergifches dorf im AmtForch⸗ 
heim, eine Stunde bavon, 
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Reindorf, ift im Bambergifchen Amt 





Burg, Eberach, eine ſtarcke Stuns 
Yes Davon gegen Bamberg befind« 


Heinersdorf, liegt im Bamtbergifchen 
Amt Herzog: Aura), zwey Stun 
‚ben davon am Flüßlein Seebad. 

‚Beizendorf, ein Bambergiſches Dorf 
eine Fleine Meile von ARefchenfeld, 
‚gegen Bayreuth , Darinnen die Ders 
ren von Guttenberg ein zum Rit⸗ 

‚ters Orth ‚Gebürg gehöriges Gut 
befigen. 


Beuß , ein Bambergifches Dorf des 
Amtes Teuſchnitz. 
Reut, ein Bambergiſches Dorf im 
ig Herzog: Aurach eine Stunde 
Avon. Ze 


Reut, ein Bambergifches Dorf eine 
Stunde von Burgkunſtatt. 


Reut, ein Bambergiſches Dorf im 


Amt Forchheim an der Wiefent, 
‚eine halbe Stunde von diefer Bes 
fung. - | 
Rinfeld, ein Bambergifches Dorf, foll 
das alte Ritfeld ſeyn, deffen die Tra- 
ditiones Fuldenies fchon unser der 
Benennung Ritfeld gedacht. Chron, 
‚Gottvvicenfe Lib. IV, p. 598. 
‚Ritter S. Jörg, oder Ritters Jörs 
gen ‚ ein Bambergifches Dorf im 
it Forchheim eine ſtarcke Stunde 
davon. 
Rochaw, ein Bambergiſches Dorf, 
wurde Anno 1359. zu der Pfarr 
Schneit, ohnfern ——— 





ſchlagen. Dn. Eyring, de Reb, Fr. 
Or. fub Epifc, Antonio Bamb. p. 8. 

Rodenftall,ein Bambergifches Dorf 
mit einer Kirche, zwey Stunden: 

_ von Klofter Langkheim. 

Rodenheim ein BambergifchesDorf 

ſchenckte Kayſer Heinrich der IL, dem 
Klofter Mönichberg , Anno 1017. 
?udervig Hift. Bamb. P, I. fohı +18, 

Röcendorf; liege an der Baunach, 

. eine Stunde von diefem Bambergis 
ſchen Amt gegen Ebern.. 

Roͤhring, ein Bambergifches Dorf‘ 
am Capelbach, findet man eine hal⸗ 
be Stundevon Alten Kunftatt. ges 
gen Weißmain. | 

Rötenbach ; ein - Bambergifches 
Schloß und Dorf, zwey Stunden: 

von Forchheim gegen Pommersfel⸗ 
den. Zee Ausgang des Freyherr⸗ 
fiber“ — aufes e⸗ 
len die Joͤbſtelsbergiſchen Untertha⸗ 
nen allda vor etlichen Jahren ſeinem 
Lehen⸗Herrn dem Biſchoff von 
Bamberg zu. Darinnen ſind auch 
Nuͤrnbergiſche Unterthanen. 

Rosbach oder Koſpach, ein Ritter⸗ 
gran Dorf des‘ Eantons: 

teigermald „ eine Stunde von: 
Herzog» Aurach gegen Erlang ans 

hen, gehört denen Herren vorm 
Fendershenm, welche es Anno 1598. 
denen Stiebern von Luttenheim abs 
gefaufft. 

Roſendorf, ol. Rofedorfum, brachte 
Anno 1387. Bischoff Sambertus zu: 
Bamberg von Grafen Johann zu: 
Truhendingen an das Stift. Lu⸗ 
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i nung 

dewig Hiltor: Bamberg. Part. II, 
fol, 217. 

Ropberg,ein Bambergiſches Schlo 
4. Stunden von Neuftatt ad 
Aiſch gegen Burghaßlach 

Roßdach, ein Bambergiſches Dorf, 
wey Stunden von Schehlitz gegen 
Weißmain. 


Roßdorf, ein Bambergiſches zwey 
Stunden von Scheßlitz gegen Culm⸗ 
bach befindliches Dorf dieſes vor 
Alters fo genannte Rofodorfium 
Fam 1384.busc) Kaufan Bamberg. 
Ludewig Hift. Bamb, P. 1. fol, 215. 

m. r- Rofefolium —— 

urch Kauff von Graf Johann zu 
Truhendingen dem Stifft A. ı er: 
p Theil, Ludewig Hillor. Bamb. 

. hfol. 215, 


Roßlaub, ol, Roꝛlauba, ein Bamber; 
giſches Dorf, gelangte Anno 1387. 
2 Kauff von Graf Johann von 
Truhendingen an das Stift. Lu. 
dewig Hiſt Bamb, Part, I.p.217. 

Kota, ein vom Stift Bamberg ver: 

egter Ort, war Anno 1185. von 

* em wieder an das Stifft eingeloͤ⸗ 

Roteck, lat, Roterum, ein Bamber⸗ 

iſches Dorf, belam nach Abſter⸗ 
en des Srafihen Schluͤſſelbergi⸗ 
ſchen Geſchlechtes Anno: 1347. dag 
Hochſtifft. Ludewig Hiſt. Bamb. 
P.L fol.20a. 

Roth, ein Bambergiſches Dorf, eine 
—* Stunde vom —S— 

eim. 


Rothen⸗ 


7 BE 
Rothendorf ein Bambergiſches Dorf. 
— und ae Ime: t 
‚ en 1355. von Graf Johann 
Truhendingen durch Kauff bene 
Stift Bamberg zu Theil. Ludes 
wig Hift, Bamb. P. I, fol. 217, 


Rothkirchen, eine Stunde von Teuſch⸗ 
nitz gegen Neuſtatt, ein Bambergi⸗ 
ſches Vogtey⸗Ami und Marckfleck 
verſiehet die Nachbarſchafft mit 





Rothenſamt, ein Bambergiſches 
Dorf, wurde Anno 1359. zu der 
ek ohnfern Pommers⸗ 
elden geſchlagen. Do. M.Eyring. 
de Reb. Fr.orat.dyb Antonio Ep, 
Bamberg. p.$o. | 

Rothwind, ein Bambergifches D 
zwey kleine Stunden von Culmbq 
ohnfern dem Mayn. 


Rudendorf, liegt im Bambergiſchen 
Amt Baunach, eine gute Stunde 
davon gegen Eltmann. | 


Ruͤhre, ein Bambergifches Dorf im 
Amt Herzog-Aurad) zwey Stun⸗ 
den davon gegen Forchheim. 

Ruſſenbach, ein Dorfim Bambergi⸗ 
ſches Frais, eine halbe Stund von 

Ebermannſtadt gegen Forchheim, 
darinnen die Unterthqnen vermiſcht, 
Bambergifch und Nuͤrnbergiſch. 
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Sahfendorf, ein Ritterſchafftliches 
Dorf-im Stifft Bamberg, wurde 
Anno ‚ıs2s. von denen rebelliſchen 
Bauern in die Aſche geleget. 


Sambach, ———— Darf, 


liegt eine halbe Stunde von Pom⸗ 
mersfelden gegen Bamberg. 
Sambach ‚ein Bambergiſches Dorf, 
im Amt Wachenroth, 4. Stunden 
davon gegen Kisingen befindlich. 
Sanct Walburg oder Ebrenburg, 
in Bambergifihes Dorf, zwey 
-Stunden von Forchheim. 


Sand , ein Bambergifihes Dorf im 


Amt Zeil, eine kleine Stunde dar 
von gegen BurgsCberach gelegen. 
Sandhof,.ein Bambergifihes Dorf 
im Amt Baunad) eine Stunde Das 

von gegen Bamberg. 

Saffenfart, Saffelfart,, ein Rit⸗ 
terfchafftliches Dorf ander Rebnig, 
gm tunden von Forchheim gegen 
Bamderg gelegen, iſt ohne Zwejfel 
‚von. denen Sachſen, deren 10000. 
Amo 756. Kayſer Carolus Magnus 
in Francken am Mayn und an'die . 
Rednitz geführet „. erbauet und be⸗ 
wvoͤlckert warden. Beſiehe meis 
‚ne Coburgiſche Hiſt. P. I. fol, 8. et 
fegg. Die Deren von Schlams 
mersdorf befigen alhier ein Frey⸗ 
Fraͤnckiſches Gut des Drtes Stei⸗ 
gerwald. 

Sauerheim, ein Bambergiſches Dorf 
im Amt Herzog. Auradh:eine ſtarcke 
Stundedavongegn Dachsbach. 

Sachſen⸗ 











Sarendorf, ein Dorf im Bamber⸗ 
gifchen Frais, an dem Fluß Aufſeß, 
vwey Stunden von Holfeld gegen 
"Bamberg, hat, allen Vermuthen 
Di von feinen Erbauern, denenin 
Diefe Gegenden von Kayſer Carl dem 
Groffen gebrachten damahlen un: 
glaubigen Sachfen feinen Namen. 
Die Unterthanen find vermiſcht, 
Bambergiſch, Nuͤrnbergiſch, und 
Ritterſchafſtlich. 

Scambach, ein Bambergiſches Dorf. 
Anno 1128. gab Kapſer Lotharius 
die Conceflion über deffen dem 
Stift befchehene Schendung. 

Schammendorf,am Fluß Weißmain 
und eine Stunde von der Stadt gleis 
ches Namens. 

Schebheim, ein Bambergiſches Dorf 
hieſſe in Tradition. Fuldentib.Svvob- 
heim, in Pago Volcfeld. Chron, 
Gottvvicenle Lib. IV. p. 598. 

Scederndorf, ein Bambergifches 
Dorf, zwey Stunden von Scheßs 
lis gegen Weißmain. 

Schersteuch , ein Bambergiſches 
Dorf. Anne 1414. brachte Eber- 
hardus Abbt zu Klofter Ban dieſen 
Ort anfein Stift. 

Schersbach, ein Nitterfchafftliches 
Dorf des Ortes Steigerwalt, ber 
figen die Herren von Heßberg. 

Schyeßlig , ol. Scheslicium , ein Bam⸗ 
bergifches Dber- Amt, Stadt und 
Schloß an dem FluͤßleinScheßlitz, 
drey Stunden von Bamberg gegen 
Weißmain gelegen, fam An. 1387. 
Durch Kauff von Graf Johann von 
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Truhendingen andas Hochftifft,und 
wurde Anno 1430. im Hußiten⸗ 
Krieg in die che geleget. Lude⸗ 
wigs Script. Bamb. P. 1. fol. 232. 
Amo 1395. hat Biſchoff Lamprecht 
hi Fr en Spital allhier ges 

tet, 

Schiensdorf ‚ft im Bambergifchen 
Amt Wacenrod ‚eine halbe Stan: 
de davon befmdlih. Die Unter 
thanen darinnen find er 
Bambergiſch, Nisterfchafftlic) , 
Marggräflih und Nürnbergifch. 

Schlammersdorf, ol. Slamasdorf» 
an der Aiſch eine Stunde von Forch⸗ 
Kin, daſelbſt übergabe Bertoldus 

port Bamberg Anno 1471. 
den 8 ofler Mönchberg die Vog⸗ 
teylichkeit. 

Schlappenreuth, ein Bambergiſches 
Dorfy eine Stunde von Scheplig 
gegen Weißmain. 


Schlaversheim, das Dorf gelangte 
N) 
h 





durch GrafHeinrichs von Hohenloh 
i amber udewig Kiſtor. 
Bamb. P.l. ek . 

Schleifhaufen , em Bambergifches 
Dorf im Amt Forchheim, eine 
Stunde davon an benen Bapreuthis 
ſchen Grenzen. 

Schkiumad,ein Bambergifches Dorf 
im Amt Zeileine ftarcfe Stunde das 
von gegen Burg Eberadh, . 

Schlicht, ein Bambergifches Dorf 
in dem Amt Vielſeck eine halbe 
tr davon an dem Fluͤßlein 


L Schlopp, 


50‘ 
Schlopp, ein Adeliches Wildenſteini⸗ 
ſches Schloß in dem Ritter-Eanton 
Gebürg, a. Stunden von Cronach, 
verfaufften die AWildenfteiner an die 
von Rieneck. 

Echläffelau, ein Bambergifhes Dorf 
und Amt, nahe bey dem Klofter dies 
fes Namens , wurde Anno 1379. 
von Bischoff. Antonio zu der Pfarr 
Schneit 
deReb,Franc, orıent.fub hoc Epiſc. 
P. gIr 

Schluͤſſelau ! ol, Schlüffelberg , lar. 
Schluffelclovium ‚ein adeliches uns 
ter des Klofter Langkheims Vifira- 
tion ftehendes Wonnen » Klofter Ci- 
ftercienfer - Ordens, 2. kleine Mei- 
fen von Bamberg an dem Fluß 


Reich⸗Eberach gelegen , fli tete” 


Anno 1260. Eberhard ein Baron 
von Schluͤſſelberg. Soldyesmward 
in der leidigen Rauern Aufruhr An. 
1725. verwuͤſtet und guten Theils 
durch den Brand fo ruiniret, daß 
die guten Fraͤulein ſich nach Bam- 
bergretirirenmuften. Brufchius in 
Mon. Chron. fol. 144. Die dafige 
Kirche ad S. 8. Trinitatem wurde 
Anno 1739. durch Einbruch bes 
raubet. 


Ehmachrenberg , ein Bambergi⸗ 
ſches Schloß im Amt Zeil, liegt ei- 
ne halbe Stumde davon gegen Koͤ⸗ 
nigsberg. 

GShmeilsdorf, Schmeilsdorf‘, ein 
unter dem Ritter⸗Ort Gebuͤrg geles 
genes Gan⸗Erben Dorf, mit einer 

‚Evangeliichen Kirche, gehört Denen 
Herren von Kinßberg sum Theil, 
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Schmideberg, heiſt auch Schmidel⸗ 
berg, ein Dorf im Bambergiſchen 
Frais im Amt Herzog⸗Aurach, ‚eine 
Meile davon gegen Hoͤchſtett. Iſt 
adelich Lauteriſch. 

Schmölg , ein Frey - Fränchifches 
Schloß und Dorf, zwey Stunden 
von Eronach unter dem Canton Ge; 

bürg, gehört nebft dafelbftiger Eos 

angelifcyen Kir e denen Herren von 
Künsberg und Redwitz. 

Schneeberg , ein WBambergifches 
Dorf; zwey Stunden von S eß⸗ 
litz gegen Weißmain, erkauffte Bir 
ſchoff Lambrecht von Graf Johann 
zu Truhendingen 1335. 


Schnaid, ein Bambergiſches Dorf, 

zwiſchen Bamberg und Forchheim 

egen, deſſen Kirche wurde 1739. 

in einem Jahr dreymahl beftohlen, 

* fonften viele eingepfarrte Doͤr⸗ 
er. | 


Schney , ol. Snygen, ein an dem 
Mann eine halbe Stundevon Lich⸗ 
tenfels kiegendes Schloß und Dorf, 
33* den Kloſter Bantz zu Lehen, 
& ört aber unter den Ritter - Drt 

aunach , und die Herren von der 
Fi ‚davon Friederich von der 
Schney ein Ritter Anno 1299. leb⸗ 
te, haben diefes ihr Stamm» Haus 
denen Herrenvon Schaumburg bey 
Abgang ihrer Familie überlaffen, 
von welchen es Dem Heren Grafen 
von Arockdorf zugefallen „ der eis 
“ — Pfarr » Kirche all⸗ 
ahat. — 


Schoͤllenberg, ein Bambergiſches 
Amt 
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Amt und Schloß, liegt nechſt an dex 


Hilpolſteiner Graͤnze. 
Schönberg, das Schloß, lat. Belli- 
mons. Anno ı3 46. gelangte folches 
von denen Grafen von Schlüffels 
berg an das Hochſtifft Bamberg 
völlig. Ludewig Hiltor, Bamb. P. l. 
fol. 199. et fol. 202, 
BAsnbeumn , ein. Bambergifches 
Dorf ‚eine halbe Stunde von Staf⸗ 
felftein andem Mayn. 
Schönbrunn am Mayn , ein Bam⸗ 
bergifches Amt und Schioß von 
Surg ⸗Eberach, eine Stunde gegen 
Zeil gelegen. 
ESärönfeld, ein Bambergiſches Dorf 
an dem Flüßlein Lochau , liegt in 
deffen Amt bey der Stadt Holfeid. 
Schorn⸗ Weiſach, ein Ritter chafftli⸗ 
ches Dorfim Amt Hoͤchſtett, drey 
Stunden davon befindlich, befiken 
die Herren Baronen von Secken⸗ 
dorf. 


Schwabthal, ein Bambergiſches 


Dorf an der Lauter, zwey Stunden 
von Staffelſtein. — 
Schwappach, Schwappich, ein 

Vambergiſches Dorf, hieſſe vor 
Aiters Svvabacha in Pago Volc- 
feld. Chron. Gottvvicent. Lib. IV, 


598. Ober, Schwappady 
338832 unter Suan 
burg. * 

Schwarzach, ein Ritterſchafftliches 

dem Ort Gebürg einverleibtes, zwey 

Stunden von Culmbach gegen 
> Qurgkunftatt gelegenes Dorf am 


Schwimmendorf 


dem Mayr, ift mit einer Evangelis 
fchen Kirche verfehen. j 
wartzenbach, ein vermifchtes 
Do ‚im Dambergifchen Frais , 
im Amt Höchftett, eine Stunde das 
von gelegen, darin Marggräfliche 
* Nuͤrnbergiſche Unterthanen 


nd, 
Schweinbach, ein NTambergifches 
Dorf zwiſchen Forchheim und 


mersfelden, pfarrt nach Schneit, 
zu welcher Kirch es Anno 1359. vom 
Difchoff Anton zu Bamberg gezo⸗ 


et j 
Schweißdorf, ift Bambergifch und eis 


ne Stunde vom Staͤdtlein Scheßlitz. 


"Schwirbis, ein in das Amf Lichten- 


fels gehöriges Dorf, an der Ro⸗ 
0 at, gänzlihen Vermuthen 
nach, feinen Urfprung von denen 
Svvirbiis einer Art Sorben⸗Wen⸗ 
den. Vid. meine Coburgifche His 
ftorie P.Lfol.g. 

ein Bambergi- 
fches Dorf, eine Stunde von Burgs 
Funftatt gegen Culmbach. 


Sechof, ein Bambergifches Dorf, 


wey Stunden von ‘Bamberg gegen 
Scheßlitz gelegen, bey welchen das 
von Bifhoff Marquarden Seba⸗ 
ftian zu Bamberg erbaute nad) ihn 
die Margnardsburg genannte ans 
genehme Luft: und Jagd⸗Echloß, 
und der vor 4. jahren angelegte 
ierliche Garten ſehens- mwurdig 


nd. 
Selig, ein Rambergifches Dorf, eis 


ne Stunde von Eronach , in dis 
Amt gehörig. 
© a Sennach, 


2 


Semnach , ol. Sennaba,, liegt im Am⸗ 
te Forchheim, Anno 12061. brachte 
Biſchoff Günther zu Bamberg dies 

n Ort zum Bißthum. Ludewig 
it. Bamb, p. fol.76. 

Sendelbad), Langen⸗Sende lbach 
ein Bambergiſches Dorf im Amt 
Forchheim. Solches kam Anno 

1061, wieder an das Stifft Bam⸗ 
berg, nachdeme es eine Zeitlang; 
in des Kanfers Handen gemefen. 
Ludewig Hiſt. Bamb. P.1. fol, 77. 

— ein Bambergiſches 
Amt und Schloß, gelangte Anno 

1366. aus der Herzoglich Merani⸗ 

ſchen Verlaſſenſchafft an das Stifft 
Bamberg. An ıs25.murde ſol⸗ 
ches von denen aufruͤhriſchen Bau⸗ 
ern zu Grund verbtannt. 

Serckendorf, iſt Bambergiſch, und: 
liegt bey zwey Stunden von der 
Stadt Lichtenfells. 

Seubersdorf ‚, ein Bambergiſches 

- Dorf, zwey Stunden von Weiß⸗ 
main gegen Thurnau. 

Geubolsdouf, ol. Sigeboldesdorfrum , 
ein Bambergiſches Dorf, Anno 
1144. wurde in einem Vergleich Des 
&raf Popponis von Ptaffenburg 
mir dem Hochſtifft Bamberg dieſem 
gedachtes Dorf uͤberlaſſen. Lude⸗ 
tig Hift, Bamb. P. L fol.i121. 





Seusling, ein Banbergiſches Dorf 


im Amt Forchheim, eine ſtarcke 
Stunde davon gelegen. Die daſi⸗ 


Kirche mit Einkuͤnfften uͤberlieſſe S 
gi Pen jr. 


mo 1013. Bifcho 


Wuͤrtzburg an Biſchoff Erharden 
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zu Bamberg. Frifzus im Wuͤrtzbur⸗ 
sifher Hiſtorie. Hinwieder ver: 
tauſchten A. 1359. der Bischoff zu 
Bamberg und Graf Friedrich zu 
Truhendingen die hiefige Pfarr ge 
gen des Kloſters Schkuffelau Pfarr 
ju Eltwersberg. Eyring de Rebus 
Franc. Orient. fabEpifcopo Bamb; 
Rotenhanio p. 79 

Seybersdorf , ein Bambergiſches 
Dorf, eine Stunde von: Lichtenfels 
gegen Staffelftein. 

Sibevsdorfr hegt zwar im Bambergis 
fihen Bezirk zwey Stunden von 
Cronach gegen Kupferberg, gehört 
aber nach Bayreuth, 

Siedersdorf‘, ift ein Bambergifches 
Dorf ‚eine Stundevon Weißmain. 

Siegrizau , einvermifchtes Dorf, im 
Bambergiſchen Frais „ des Auts 
Forchheim, eine halbe Stunde.von 
der Stadt gegen Erlang. Allhier 
hat auch Nuͤrnberg Unterthanen. 

Siegerigbof, am Flüßlein Weiſach, 
ein Bambergiſches Dorf, im Amt 
al ang eine Stunde davon ges 
gen Burg⸗Haßlach gelegen. 

Bimersdorf,ander Reichen⸗Ebera 
ein Bambergifches De ‚mit Fi 
nem Schloß im Amt Wachenrod , 
* halbe Stunde von Pommers⸗ 
eld. 

Simoncorh ein Dörflein in dem 
DBambergiichen Arte Teufchnig 

shnfern von Diefem Flecken. 

— ein Bambergiſches 


N 
3 


2 


Siren⸗ 





Eisenberg, ein Bambergifches Dorf. 
Speiersberg,emBambergifches Dorf 
im Amt Baunach, zwey gute Stuns 
den davon gegen Coburg. 
Spirsberg ‚ein Bambergiſches eine 
Stimde von Burgfunftatt gelege- 
nes Dorf. 
Stadelhofen, ein Bambergifches 
Dorf, drey Stunden von Scheßhlitz 
gegen — Muthmaßlich 
wird es das Peuſterſtadelhoſia ſeyn, 
welches Anno 1385. von Graf Jo⸗ 
hann von Truhendingen an das 
Stifft erkauffet worden. Hofman- 
ni Hiſt. Bamb.p.27. 
Stadt⸗Steinach, ſuche Steinach. 
Staffelbach, ein Dorf zwey Stun⸗ 
den von Bamberg gegen Koͤnigs⸗ 


berg, gehoͤrt theils der Thum: Prob⸗ 


ſtey zu Bamberg, theils aber denen 
Herren von Rotenhan im Ritter⸗ 
Ort Baunach. | 
 Gtoffelftein , eine. Bambergifche 
Stadt an der Lauter. Anno 1473. 
. gienge ſolches durch eingelegtes 
uer, wobey 50. Perſonen ams 
eben gekommen, zu Grunde, und 
Anno 763 3. wurde dieſe Stadt von 
Schweden mit Sturm erobert, 
und denen Soldaten Preig eg⸗⸗ 
ben. Zeil. Topogr. Franc. fol. 1 


Nachdeme felbiges vor ohngefehr - 


so. Jahren abermahl biß an die 
Etadt: Mauern abgebramnt, iftfie 
nun wieder neu erbauet , fonften aber 
mit einer fruchtbaren Gegend und 


Weinwachs verſehen, auch mit 3. 


Fahr⸗Maͤrckten begabet. 


e - 
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Stain, ein Bambergifches Dorf ind 
Amte Scheßlitz. 
Starckengeſchwind, ein Bambergis 

ſches Dorf, liegt drey Brundeg 
von Staffelitein gegen Bamberg. 
Staufenberg ‚Lat. Stufenbergla das 
Amt und Schloß, iſt 1373, voͤll 
an das Stifft Bamberg dur 
Kauff der £chens » Serechtigfeitvon 
Stift Fulda gefommen. Anno 
1385. hat Friederich Srafvon Tru⸗ 
hendingen die Herrſchafft Giech und 
Stauffenberg an das Stifft Bam⸗ 
berg verkaufft. Ludewig Hiftor 
Bamberg. P.l. p.218. f 
Stechendorf,.an der Wiefent, ein 
Ritterfchafftliches Dorf des Orts 
Geburg, eine Stunde von Städts 
kein —* — denen Herren von 
Aufſe ** 
Steglig , ein altes Schloß ohnfern 
Dank gelegen , ſchenckte ein Herr 
von — dem damahlen neuen 
Kloſter Bantz, vermuthlich zu vers 
buͤſſen den Trangſal, welchen er ges 
a... aus ſolchem Schioß 
vorhero jugefüger dahero aud) di 
fes Schloß der wieder aufgericht® 
ten Abbtey zu Bank Anno 1114, 
Biſchoff Otto zu Bamberg von 
neuen mit dem Beding gabe, daß 
es von nun an nicht wieder aufge⸗ 
bauet werden fol, Beſiehe davon 
Weinrichs Betrachtungen derer 
merckwuͤrdigſten Alterthumer, am 
ri 
teidach , ein Bambergifches D Ä 
im Amt Herzog s Aurach , anf 








— — davon gegen Forchheim. 


Selaach, 
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Steinach , in Bambergifches Dorf, 
un Stunden von der Refidenz- 

. Stadt gegen Burg sEberach geles 
gen. 

Stelnach, insgemein Stadt + Steis 

nach zum Unterfcheid anderer ſoge⸗ 
nannten Derter ‚ein Bambergifches 
Ober - Amt, Stabtund Schloßan 
Dem Flüßlem Steinach, drey Stun⸗ 
den von Culmbach gegen Wallens 
fels. Anno 1 ' so, kam folches durch 
Schenckung Graf Poppens zu. Hen⸗ 
neberg an das Stifft Bamberg. 
ZudewigsScript. Bamb, P.l. fol. 124. 

Steinberg: ein Bambergifhes Dorf, 

eine Stunde von Cronach am Fluß 
feiches Namens gelegen , und das 
Bin gehirig. 

"Steinfeld , ol. Steinfelda , gelangte 
Anno 1385. durch Fauffliche Uber⸗ 
laſfung Graf Johannis von Truhen⸗ 
dingen an Das Stifft. Ludewig 

Hiſt Bamb, P. fol, 215. 

Steimviefen , ein —— 
Dorf an der Rodach, zwey Stun⸗ 
den von Cronach. 

Stephansdorf, das Bambergiſche 
Dorf, ward Anno 1265. von Bi⸗ 
ſchoff Eberhard zu BambergConra⸗ 
den von Fuͤrth verſetzet. 

Steppach, ein Bambergiſches Dorf. 

Sterbersdorf, ein Bambergiſches 
Dorf an der Aiſch, findet man eine 
Stunde von — Amte Hoͤchſtett 
gegen Dachsbach. 

Stetten, Lat. Stettena Anno 1142. 
behielte das Stifft Bamberg durch 
Vergleich mit Graf Poppen von 
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Blaſenburg ſolches voͤllig. Lude⸗ 
wig Hſt. Bamb. P.l. fol, 121. 

Stoͤſelhof, ein Bambergiſches Dorf, 
im Amt Goßmanſtein, eine Stunde 
davon gegen Forchheim. 

Stolzenrod, ein Bambergiſches 
Dorf im Amt Wachenrod, eine 
— davon gegen Pommersfel⸗ 

en. 


Straß⸗Giech, das Bamber ifche 
Dorf, liegt an dem Flüglein Scheßs 
litz, zwey Stunden von Bamberg. 

Streichenreuch ‚ein Ritterfchafftlis 

es Dorf, des Cantons Gebürg 
—— Herren von Guttenberg ge⸗ 
rig. 

Streſendorf, ein an ben Mayn eine 
albe Stunde von Burgkunftatt bes 
ndliches dem Adelichen aum⸗ 
urgiſchen Geſchlecht gehoͤriges 

Dorf, mit einer Evangeliſchen Kir⸗ 
che des Ritterſchafftlichen Cantons 
Gebuͤrg. 

Streublich, ein Bambergiſches Dor 
wey Stunden von der Stadt Staf⸗ 
—* 

Strullendorf, im Stifft Bamberg, 
eine Meile von Bamberg gegen 
Forchheim befindlich. 

Stubich, ein Bambergiſches Dorf, 
kwen Stunden von Scheplig gegen 

eißmain. 

Stublang, ein Bambergiſches Dorf 
an dem Fluß Lauter, zwey Stun⸗ 
ben von Staffelftein gegen Scheß⸗ 


Taberı 


T. 


Taberdorf, findet ſich im Bambergi⸗ 
giſchen te Wachenroth, eine 
Stunde davon gegen Kloſter Ebe⸗ 
ra 


UTamelsdorf , ein. Bambergifches 
Dorf, welches Anno 1385. Bir 
ſchoff Lambrecht. zu Bamberg von 
Grafen Zohann zu Truhendingen 

. erfaufft. Hofman.Hilt, Bamberg. 
pP» 217. 

Tanſchendorf, ift Bambergifch ‚liegt 
an dem Eapelbach, eine kleine Stuns 
devon der Stadt Weißmain gegen 
Lichtenfels, 

Tannftein , ein Ritterfhafftliches 
denen Herren von Wuͤrtzblirg zus 
ftändiges Dorf. 

Tanzenbeid, ein Bambergifhes Dorf 
im Amt Herzog: Aurad) eine gute 
Stunde Davon gegen Dachsbach. 

Tansfeld , ein Bambergiſches Dorf 
im Amte Vilſeck eine Stunde Das 
von, 

Lemelsdorf,ein BambergifhesDorf, 
— Anno 1385. von Johann 

—* von Truhendingen durch 
Kauff an das Stifft. Ludewig 
Hıft. Bamb P 1. fol, 217. 


Teufchnis ‚ein ‘Bambergifches Ober⸗ 
und Mogtey : Amt , Schloß und 
Staͤdtlein, drey Stunden von Eros 
nach gegen Ludwigſtadt. 

Thandorf, ein vermifchtes Dorf im 
Bambergifchen Frais, bes Dber- 


Amtes Herzog: Aurach,eine Etun⸗ 
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Devon Diefer Stadt gegen Embskir⸗ 
oa der Drt ift es Nuͤrnber⸗ 

Theifan ein Bambergiſches Do 
am Mayn, eine * —— 
Burgkunſtatt. 


ep on 
bie rebellirende Bauern folches ab- 
gebrannt. 


Thurn, ein Bambergifches Dorf, 
zwey — * mi — 
gegen Forchheim, iſt Herrn Baron 
von Schoͤnfeld uhr 

Trabelshof, ein Bambergifches Do 
im Amt Herzog: Auradh,, — 
Stunden davon gegen Dachsbach. 

Tradorf, iſt, Ritterſchafftlich, des 
Orts Gebuͤrg, eine Stunde von 
Kupferberg gelegen, und denen Her⸗ 

ren von Guttenberg gehoͤrig. 

Trails⸗ Hoͤchſtatt, ein vermiſchtes 
Beh — 

m ett eine Meile davon ge 
gen Dachsbach. ” 

Traindorf, ein Bamber oe Der 
war Anno 1383. vom Klofter Langk⸗ 

eim Schulden wegen verfaufft. 
BUENOS 
ra⸗ 
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Trameiſel, ol. Traganeuſel, ein 
Bambergiſches Dorf im Amt Goß⸗ 
manſtein eine Stunde davon gegen 
Forchheim, uͤbergabe Anno 1126, 

Same Henricus II. dem Kofler 
Mönichsberg ob Bamberg. 

Lranftatı ,„ em Witterfchafftliches 
Dorf, gehört denen Herren non 

"Schaumburg. 

Trebes, em Bambergifhes Dorf, 
im Amt Bodenftein eine gute Stuns 
de davon gegen Nürnberg gelegen. 

Trimmersdorf , Srimersdorf , ift 
Bambergifch am Fluͤßlein Weiſach, 
eine Stunde von Amt Hoͤchſtett zu 
finden. 

Crependorf, an der Wieſert, eine 
Stunde von dem Städtlein Holl⸗ 
feld im Stift Bamberg. 

Trieb, ein Bantbergifches Dorf am 
Mann, eine halbe Stund von Lich⸗ 
tenfels. 

Crockan, ein Ritterfhafftliches Dorf, 
im Drt Gebuͤrg, zwey Stunden von 
Pottenſtein gegen Bayreuth, gehört 
den Herrn Grofen von Trockau und 
iſt — Bauern jzerſtoͤret 
worden. 


Lrofienfurth , ein Bambergiſches 


. Dorf, im Amt Burg⸗Eberach, zwey 
—— davon gegen Eltmann be⸗ 
m 


Trubenreuch , ein Bambergifches 
Dorf an dem Fluß Schlopp , eine 
Stunde von denStädtlein Kupfers 
berg gegen Waldenfells. 

Trubenfeld, das Schloß ſchenckto 
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Pflaltz⸗ Graf Ludwig dem Biſchoff 

SBerthofben zu Bamberg. 

Trubach, Vid. Ober » Eruppadh. 

Tſchirn, das Bambergifche Darf, 
liegt am Fluß Haßlach im Amt 
Teufchnig, zwey Stunden von Dies 
ſem Flecken gegen-Löften. 

Eufchenveuch , ein Bambergifches 
Dorf „eine halbe Stunde Davon ges 
gen Eltmann. 

Tuͤſchnitz, en in dem Bambergifchen 
Amt Crongch befindfiches dem Rit⸗ 
ter⸗Ort Gebürg verwandtes und 
denen Herren von Künsberg zuftäns 
Diges Dorf eine Meil von Cronach 
gegen Coburg gelegen. 


V. 


Veilbrim „ ein Ritterſchafftliches 
Dorf , zwey Stunden von Eber⸗ 
mansftatt , gehörte der abgeftorbes 
= Familie Der Herren von Streit: 

erg. i 

Deits>Cappel , ein Bambergifches 
Dorf mit einer Kirche anderthalb 
Stunden von Staffelftem. 

Dierech , Lat. Viretum,, ein Bambers 
gifches Dosf am Mayn,drey Stuns 
den von Bamberg gegen Haßfurth 
gelegen. Diefes uͤbergabe König 
Eonrad Anno 912, dem Klofter 8. 
Gimbert , welches nach der Hand 
durch Tauſch an das Stift Bam⸗ 
berg gediehen. Ludewigs Hiftor, 
Bamberg, fol, 20, 


Diers 
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pierzehens Heiligen, ein Mein Dorf 
mit einer Kirche, au dem eine halbe 
Stund von Staffelftein — 
ſogenannten Staffelberg, gehört 5 
dem Kloſter Langheim. — iſt 
A. 1445. eine groſſe Wallfahrt zu 
den 14. Nothhelfern angefangen, 
und vom Pabſt Nıcolao V. mit vie⸗ 
ten Ablaß ve em worden ; Es ges 
hen noch alljährlich groffe Wall⸗ 
hier dahin von Bamberg⸗ und 
ürgburgifchen Leuten ; gedachte 
14. Heiligen aber heiffen: 5. Gear- 
gius, Blatıus , Erafmus, Pantaleon, 
“  Virus;dder Vi&or, Chriftophorus, 
Dionyfius, Cyriacus, Achatius, Eu- 
ftachius, Egidius, Margaretha, Ca- 
tharina und Barbara, und der Dreh, 
worauf ermeldete Kirche gebauet 
worden , foll vor deſſen Francken⸗ 
thal geheiffen haben. Zeiler. To- 
pogr. Fraucon. p. m. 56. Diefer 
Dreh muß vor deffen noch mayr ın 
Anfehen geftanden haben, weilen 
Anno 1485. Kanjer ‚sriedrich von 
Nuͤrnberg aus Wallfahrten zu, ges 
dachten 14. Mothhelfern gereiſet. 
Pait.c, Franc. Rediv. p. m. 294, 
Die Kirche, ſamt der dabey befinds 
üſchen Wohnung, wurde An. 1527. 
von dem aufruhrifchen Bauern 
Volk ausgeplündert und abges 
brannt , edoch bald hernach voll⸗ 
kommen wieder hergeftellt. 
fe, ein Bambergifches Schloß, 
ro Vogtey⸗Amt und Staͤdt⸗ 
fein an dem Fluͤßlein Fils, liegt in 
der Dber; Pfalg , 3. Stund von 
ulsbad) gegen Bayreuth. Anno 
2634. UND 1641. ift es zwey mahl 
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von feindlichen Trouppen eingenom⸗ 
men und völlig xuiniret worden. 
Zeil. Topogr. Franc. p. 101. 


Virtersheim „ ein Bambergi es 
Sat ' sifch 


Ulſtatt, ein Ritterſchafftliches Schloß 
und Dorf , des Cantons Steigera 
wald, hat eine Evangelifche Kirche, _ 
Die von Fauftheim gaben ſolches 
por Alters an die von Seckendorf. 
Anno 1525. litte es won rebelliſchen 
Bauern eine Verheerung , wurde 
aber wieder erbauet, und Anno 
‘1662, von denen Herren Hannß 
Joachim von Seckendorf an die 
die herreu von Frandenjtein ver 
aufft. Paßor, in Franc, Rediv. 

Unpast , Uerf — 

nſtatt, Uttſtatt, ein B if 

— Amt Hoͤchſtett, am 

Anfı 

Unter; Altenheim, ein Ritterfchafftlis 
ches Dorf des Cantons Steiger: 
wald, gehört denen Herren von 
Seckendorf. 

Unter⸗Aufſeeß, ein den Herren von 
Auffep im Ritter⸗Canton Gebuͤrg 

ehöriges Dorf am Fluß Auffeg, 
jegt eine Meile vom Staͤdtlein Holl⸗ 
feld. Dieſer Orth hat eine Evan⸗ 
ne Kirche , nebft Dber- Auf 


eß. 
Unter⸗Aurach, liegt im Ober⸗Amte 
Bamberg, eine Stunde davon ge⸗ 

gen Burg⸗Eberach. 
Unter⸗Bußendorf findet man im 
Bambergifchen Amte Höchftett, 
eine Stunde von Burghaßlach ger 
gen Marck⸗Schainfeld. * 
H ter⸗ 
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Unter⸗Daid, ein Bambergifches Dorf Flug Rodach, eine Stunde won 
/ - Amt Baunach am Mayn gegen Cronach gelegen. 
Eltmann. — VUnter⸗Steinach, ein Bambergiſches 
Unter’; Zirſchbach, ein Bambergi· . Dorf, im Amt —— 
ſches Dorf. Stunden davon gegen Klein⸗Ebe⸗ 


Unter⸗Kaſt, ein Bambergiſches Dorf. 
Unter⸗Kreut, ein im. Amt ‘Bamberg 
2. Stunden von der Stadt gegen; 
Burg⸗Gberach gelegenes Dorf. 
er:Langenfatt, ein Ritterſchafft⸗ 
u es Dorf des Cantons Gebuͤrg, 
beſitzen die Herren von Redwitz. 
Unter⸗Lautern, ein Bambergiſches 
Dorf, im Amt Baunach, 2. Stun⸗ 
der von Bamberg gegen Ebern. 
Uater⸗Leimbach, ein Ritterſchafftli⸗ 
F W Dorf, int Amt Baunach, 2. 
feine Stunden Davon gegen. Ebern, 
gehoͤret theils dem Hochftifft Bam⸗ 
Ber „theils denen. Herren von. Ros 
an. 


Unter⸗Leinleier/ ein Ritterſchafftli⸗ | 


| Nach Abfterben der 
— End iſt diefer 
> ‚ famt der, dafigen Evange⸗ 
fifhen Pfarr s Kirche dem. Stifft: 
heimgefallen. 
Unter⸗Membach eig aaa 
Dorf im Amt Herzog-Aurad). 
Enter» Reichenbach, ein Bambergis 
{ches Dorf, im Amt Herzog⸗ Aurach 
ans Meile davon gegen: Dachs⸗ 
bach. 
nter-Rimbach ein Bambergiſches 
—— fuche Risch: Fempach, 
muer⸗Rodach, ein Marekffeck an dem 


rach gelegen. 

Unter⸗Steinach, ein Bambergiſches 
Dorf, im Amt Hoͤchſtett gegen 
Schwartzenberg liegend. 

Unter⸗Steinach, ein Bambergiſ hes 
Dorf in dem Amt: idwi⸗ Schor⸗ 
gaſt bey dem Staͤdtlein dieſes Nah⸗ 
mens. 

Unter⸗Steinfeld , ein Bambergiſches 
Dorf, am Fluͤßlein Wieſent, 2. 
Stunden von dem Amt und Siadt 
Hollfeld. 

Unter⸗Cruppach, ol. Trupaha, fiegt _ 
im Nürnberg + Hilpoitfteinifchen 
Frais und Obrigfeit, Darinnen find 
9. Bamberg: und Egglofffteinifche; 
2. Rürnbergifche Unterthanen, das 
Kirchlein allda ft Bambergifch, eis 
ne halbe Stunde von Wolfsberg 
gegen Hilpoltſtein. 

Unter-Dolcersdorf, ein Bambergis 


ſches Dorf. | 
Unter-Dorva , ein: Bambergifches 
Dorf 


Unter; Weylersbach, ein Bambergis 
ge aa im Amt Forchheim, eine 
tunde davon gegen Ebermanns. 
ſtatt befindlich. Dieſes Schtog ift 
mm Bauern⸗Krieg verbrannt wor⸗ 
Darinnen find auch Nuͤrn⸗ 
—— und Ritterſchafftliche Un⸗ 
terthanen, dem Herrn Baron von 
Karrch angehoͤrig. J 

Unter⸗ 


Unter-YVimmelbadh ein vermiſchtes 
Dorf im Bambergiſchen Frais, des 
Amts Forchheim eine Stunde das 
son , Darinnen Nürnbergifche und 
Ritterfchafftliche Umterthanen find, 


Unter s Winterbach, ein vermifchtes 

Dorf, im Bambergifhen Frais, 
des Amts Höchftett , eine halbe 
Stunde davon, worinnen Bam⸗ 
—5 — Marggraͤffliche, Nuͤrn⸗ 
bergiſche und Ritterſchafftliche Un⸗ 
terthanen ſind. | 

Unter: 3aubadh, ein pe 
Dorf, eine Stund von Stadt; 
Steinad gegen Waldenfells gele 

en 
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Unter » Zedlig , ein Bambergifhes 


Dorf, an der Steinach, eine Stun⸗ 
be von Stadt-Steinach. 

Unter Zell, ein Bambergifches Dorf, 
im Amt Zeil, 2. Stunden von diefer 
Stadt, gegen Burg⸗Eberach geles 
gen. 

Poismannsdorf, ift Bambergifch, eis 
ne Stundenondem Karren AR 
feld gelegen. 

Volendorf, ein Bambergifh Dorf- 
Anno 1126, hat Kayſer Henricusil. 
ſolches dem Klofter Mönichsberg 
ob Bamberg übergeben. 

Voldersdorf , ein Bambergifches 
Dorf im Ant Wachenroth. - 

Dolsbach, ein Bambergifches Dorf, 
2. Meilen vom Städtlein Holfeld 
gegen Bayreuth gelegen. 

Vorra, ein Bambergi ches Dorf), 2, 
ſtarcke Stunden von der Stadt ge⸗ 
gen Burg⸗Eberrach. 
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Vorcke, ein Bambergifches Do 
Anno f 279. hat —— en 
Bank dieſen Orth denen Kloſter⸗ 
Frauen zu Sonnenfeld zugeeignet. 
— Hiſtorie im. Buch 


W. 


Wachenroth, ein Bambergiſch Vog 
tey⸗Amt, Schloß und —————— 
2. Stunden von Pommersfelden, 
gegen S Es Anno 1006, 
gabe Kayſer Heinrich ſolchen Orth 
dem Hochftifft, Bifchoff Ecbertus 
su Bamberg aber mo Lara. dem 
Kloster Mönichsberg. Der Pfars 
rer gehört unter dag Würgburgis 
ſche Sapitel zu Schlüffelfeld. Anno 
823. wurde dafelbft von Bifchoff 
Wolfgeroeine Pfarr vor bie dahin 
geſetzte Slaven oder Sachfen ans 
gerichtet. Chron. Gottvvic, Lib. IV, 
P- 537. | 
Waldenfels, Wallenfells, ein Bam? 
— Vogtey⸗Amt und Marck, 
4. Stunden von Cronach am * 
lein Wald⸗Rodach gegen Hof. 
iſt dieſer Orth das Stamm» Haus 
der fehr alten in Francken und 
Vogtland angefeflenen Adelichen 
Famille, derer ehedeflen miädjeigen 
erren von Waldenfels, we * 
o 1378. im Krieg Biſcho 
Lamberti zu Bamberg wider Lands 
gef Friederichen, Balthafarn, und 
ilhelmen in Thüringen ihre 
eind ſeeligkeiten gegen die Coburgis 
he Lande ausübten und darüber ges 
afft worden, darauf diefer Orth au 
„2 3% 
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dastifft Bamberg gediehen. Vid. 
Ludevvigs Script. Bamberg. P. J. 
fol. 212. 


Wallenſtatt, liegt am Mayn bey Lich⸗ 

tenfels. Solches erhielte das Stifft 
Bamberg duch Vergleich mit 
Giaf Poppen zu Bleſſenburg völ- 
fig Anno 1142, Ludevvigs Hift, 
Bamberg. P.1. fol. 121. 


Walsdorf, Walbredhrsdorf, ein 
Ritterſchafftliches Dorf, des Cans 
tons Steigerwald, fo denen Herren 
. von. Craifsheim gehörig, zwey 
Stunden von Bamberg lieget. 
- Gelangte Anno 1001. durch Bi⸗ 
off Guͤnthern zu Bamberg an 
Er Hochflifft. Ludevvigs Hiflor. 
Bamberg, P. 1 fol. 76, 
Walthbrechtsbrun, ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf. Ubergabe Kar ſer Hein⸗ 
rich dem Stifft Bamberg. 
Warberg, ein Bambergiſches Amt 
und Schloß. 
wWarmersdorf findet ſich im Ant 
Wachenroth runde davon. 


Wartenfels, ein Bambergiſches Vog⸗ 
tey⸗Amt und Marckfleck an der 
| Sheinad), eine Stunde von Stei⸗ 
nach. Die alldafige Kirche wurde 
Ainno 1739. durch. diebiſchen Eins 


Waſſerbebendorf, ein Bambergi⸗ 


ſches Dorf. 


Waſſerburge, ein Bambergiſches 


Schloß. Anno roso, kam es durch: 


WWechlel vom Bifcpoffer Wre⸗e 
burg an den au Bamberg. Um - 


Schloß und 
Weiber, ein Bambergi 
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das Jahr »243. fehrieben fich ge 
wiffe Srafen von Waſſerburg. 

Waſſerloß, ſuche Duͤrrn⸗· oder Weich⸗ 
Waſſerlos 

Waſſerloh, Weich + Waſſerloh. 
Dieſen Orth gabe Anno 1221. Bir 
{hoff Ecbertus zu Bamberg dem; 
Michaelis-Klofter daſelbſt zu eigen, 

Warendorf, oder Vatendorf, dieſes 
2. Meilen von Staffeltein gegen. 
Bamberg: gelegene Dorf fam An.- 

1385, durch Verkauff des Grafens 
von Truhendingen an das Stifft 
Bamberg. 

Weiden, ein Bambergiſches Dorf, 

eine Stunde von der. ta 
man. 


Weidendorf, ein Bambergif.. Dor ; 
im Aime Höher, eime Stunde dar 
von an der en Dachs 
befindlie): - * Br. 
Weidig , en Bambergiſches Dorf, 
im Amt Bodenftein , eine Eur 
" davon gegen Nuͤrnberg gelegen. 
Weidmanns dorf, an der r 
Wid. Voitmannsdorf. Aufſeß 
Weidnitz / ein dem Adetichen Gi: 
ſchlecht von S — van 
or ne Biertel 
. Stund von Burgfunftatt, | . 
ſches Do 
. eine halbe Stund von ge Sul 
ellfetd, it Anno ı 708. dem Chur; 
tft Lothario zu Mayntz, als Bir 
offen zu Bantberg, auf Afterben 
riedrich Ernfts von Truchſeß zu 
ommersfelden heimgefallen. 
J Wei t, 














Weiber , ein Bambergifches Dorf, 
im Amt Leugaft, eine kleine Stund 
davon. | 

Weicersdorf,am Fluͤßlein Weiſach, 
iſt im Amt Hoͤchſtett befindlich, eine 

tunde davon. Darinnen Marg⸗ 
graͤffliche und Nuͤrnbergiſche Unter⸗ 
thanen find, 

Weineck, ein Bambergiſches Dorf, 
wurde Anno 7526. von den aufruͤh⸗ 
riſchen Bauern abgebrannt. 


Weingarrsgereuth, ein Ritterſchafft⸗ 
liches Dorf, im Amt Hoͤchſtett, 2. 
Stunden davon, gegen Wachen⸗ 
roth. Dieſer Orth liegt unter Dem 
Canton Steigerwald, und iſt Denen 
Herren von Marſchall zugebörig 
geweſen, Anne ı 725. aber ben Aus— 
gang des Marfchalf- Ebnetifchen 
Stammes an des Herrn Geheimden 
Raths ⸗Prælidentens zu Anſpach, 
Freyherrns von Seckendorf Be 
mahlin gediehen. 
Weipperrsdorf, am Fluß Aiſch, iſt 
Bambergiſch, im Amt Hoͤchſtett, 
2. Stunden davon. 
Weiſchenfeld, Weiſenfeld, Wai⸗ 
ſchenfeld, Weſchenfeld, ein Bam⸗ 
ergifches Ober ⸗ und Vogtey⸗Amt 
Schloß und Marckfleck, am Fluß 
Wieſent, 2. ſtarcke Stunden von 
Pottenſtein gegen Holfeld. Anno 
13:6. befame es von König Ludwig 
das Stadt amd Marck⸗Recht, gleich 
der Stadt Bamberg. Anno 1347. 
Ben der Grafen von Schluͤſ⸗ 
Be urgfielees dem Hochſtifft Bam⸗ 
g in de Haͤnde. 


t 
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Weiſenbrunn, ein Ritterſchafftliches 
Schloß und Dorf, des Orths Ge⸗ 
buͤrg, 2. Stunden von Cronach, ges 
gen Burg⸗Kunſtatt, hat eine Evans 
gelifche Kirche, und gehört den Her⸗ 
ren von Redwis. Die Bauern has 
ben folches bey ihrer Anno 1545. 
erhobenen Aufruhr verheeret. 

Weifendorf , ein Ritterſchafftliches 
Dorf im Bambergiichen, am Fluͤß⸗ 
kein Seebach, 2. Stunden von Her⸗ 
zog⸗Aurach gegen Höchftert. 

Weiſeneck, ein Bambergifches Amt 
u Schloß, mit einem Land: Ger 
richt. 

Weiſeneck, ein Bambergiſches Klo⸗ 
ſter an dem 5 ————— 
Anno 140. beſtaͤttigte Kayſer Ru- 
percus dieſem Kloſter feine Privile- 

ia auf dem Reichstag zu Nuͤrn— 
erg. Ludevvigs Script, Bamb.P. I. 
fol. 227, 

Wetßmayn , lat, Albimoenum , cin 
Bambergifches Schloß, Oberamd 
Nogtey Amt und Stadt, hat den 
Namen von dem vorbey rinnenden 
weiffen Mayn, und liegt 3. Stun: 
den von Lichtenfels gegen Bay: 
reuth, Um das Jahr 1248. brachte 
Biſchoff Heinrich zu Bamberg fols 
des auf Abfterben des fekten er; 
mordeten Herkogs von Meran an 
das Stifft. Ludevvigs Script.Bamb, 
P. t. fol, 166. Anno 1573. Fame 
Nuͤrnbergiſches Kriegs: Volek da; 
hin, und eroberten folches im Marg⸗ 
graf Albrechts Kriege, An. 1633, 
wurde diefe Stadt von Herzog 
Bernharden zu Weimar erobert, 

23 nd 
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und 1641. von deffen Volck befeker, 

Zeil. Topograph Franc. p. 102. 
Weifenoe, Wei enau, ein Bamber; 
giſches Klofter, Benedictiner : Dr; 
dens, lat. Alba Augia Narilcorum N 
liegt im —3 Territorio, 
Des Amts Hilpolt ein , eine halbe 
Stunde von dem Nürnbergifchen 
Schloß und Pileg Bräfenberg ge- 
en ei weßwegen auch das 





Amt Hilpoltftein die Frais dahin 
ausuͤbet. eſſen Stiffter war 
entweder Graf Gebhard, oder Graf 
Ernſt von Hirſchberg um das Jahr 
1053. Solches hat hernach Bis 
ſchoff Otto Anno 1130, verneuert 
und erweitert. Anno 1190. beftät- 
tigte König Conrad dem Kloſter fei- 
ne Suter. Um das Fahr 1206, thas 
te König Boilipp ‚, und Anno 1401. 
Kayfer Ruprecht bergleichen. Kay⸗ 
er Friederich gabe dem Kiofier 
Anno 1444. noch über obige diefe 
—ã ſich ſelbſten einen 8 
Herrn zu erwaͤhlen, wen fie woů⸗ 
sen. Anno 1504. im Bayeriſchen 
Krieg nahmen, diefes Klofter die 
Herren von Nürnberg ein , traten 
aber folches bey erfolgten Frieden 
an feinen Damahligen Schirm: 
Herten dem Ehurfürften von Pfals, 
ab, Ron welchem es an Bamberg, 
als feine ordentliche Landes Obrig⸗ 
feit gediehen. Brufch, de monalt, 

Glu in deliciis Topo-Geogr. 
Norib. fol. 77. & 73. 
Weitendorf, ein Bambergif. Dorf 
und Schloß an der Aiſch im Amte 
| De 2. Stunden dabon gegen 
Achtbach. 
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Weizendorf, Anno 1321. hat Graf 
Conrad von Schlüffelberg das, 
was er daſelbſt gehabt, dem Hoch: 
ſtifft Bamberg abgetretten. Lude- 
vvig. Hift. Bamb. P,1. fol. 10. 


Welen, ein Bambergifches Dorf, eine 
halbe Stunde von deſſen Amt Goß⸗ 
manſtein. 


Welsdorf , ein sum Ritter » Orth 
Steigerwald gehöriges Dorf, mit 
einer Evangelifchen Kirche, befigen 
Die Herren von Crailsheim, 

Weltenbach, Welckenbach, ein vers 
mifchtesDorfim Bambergif. Frais, 
im Ant Herzog-Aurach, eine Stun: 
de davon gegen Höchftett. Die meis 
ften Unterthanen find Yürnbergifch, 
Die übrige wenige Bambergifch. 

Wengersdorf, Wingersdorf, ift im 
Bambergifchen Amt Burg: Ebe: 

rad, 2, funden Davon gegen das 

Kloſter Schtü elau zu fuchen, und 
pfarret nach Schneit. 

Wengersreuch , ein Bambergifches 
Dorf, im Amt Höchftete, füche 
Weingartsgereuth. 

Werde, das Dorf ſchenckte A, 1015. 
Kanfer Henricus il. dem Kloſter 
Mönichsberg ob Bamberg. Lu- 
devv. Hiſt. Bamb. P. It, fol. ı 118. 

Werdenftein , ein —— 
Dorf und Stamm⸗Haus derer 
Herren von Werdenſtein. 

Werneberg, das Schloß uͤberkame 
Anno 1324. das Hochſtifft Bam⸗ 
4 von Graf Henrico zu Hohen: 

ohe. + 


Wels 
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Wefibeimyein BambergifcesDorf, Wiespiel, Wißfuͤll, ein Barnbergir 


im Amt Zeilen, eine Fleme Stunde 
davon gegen Klofter Eberach. 

Weyer, ein. Bambergifches Dorf, 
im. rat 
Stunde davon gegen Eltmann 

Werlter , ein Bambergifches Dorf, 
bey Steppadh; 

Widelshofen, ein Bambergif. Dorf, 

nno 1061. vermehrte ischoff 

‚Günther fein Biſtum mit diefem 
Dorf, 


Wiefengich, oder Winzengiech, ol. 
‚Wiılengichia , liegt 2. Meilen von 


Bamberg. Diefeg fiele An. 1385. 


von Graf Johann von Truhendins 
gen bey Verkauff feiner Güter an 
das Hochſtifft Bamberg. 


‚ Wiefenthau, ol. Wifentavium, dag 


‚Dorf liege am Flug Wiefent im 
bergifhen Amte Forchheim 
‚ne Stunde davon, und ift ein 
Stammhaus des Adelichen Frey⸗ 
— — Geſchlechtes dieſes 
amens. Gehet ſonſten dem Hoch⸗ 
ſtifft Bamberg zu Lehen, und iſt 
dem Ritter⸗HGrth Gebuͤrg einver⸗ 
leibet. Es iſt aber vor wenig Fah⸗ 
ven an daſigen Biſchoff verkauffet 
worden. Die Pfarr daſelbſt ift 
Evangeliſch geweſen. 


Bamberg , eine ſtarcke 


(ches Dorf, im Amt Burg⸗ Che: 
rach ‚2. ſtarcke Stunden davon g& 
gen Schweinfurth: gelegen. Das 
Klofter Eberach hat —— 9. 
Unterthanen. . 


Wüdenberg , ein Ritterſchafftliches 


Dorf, 2. Stunden von Cronach ge 
gen Cumdao⸗ gehoͤrt denen Herz 
ven von Schaumberg und im dem 
Orth Gebuͤrg. | 


Wildenfels, ein Ritterſchafftliches 


Schloß und Dorf, 3. Stunden vom 

Eronad) gegen Stadt Steinach, iff 

denen Herren von Gutenberg eigen, 
und zum Orth Gebürg gehörig, 


‚ Wildenroch, ein dem Redwitziſchen 


Geſchlecht gehöriges Rittergur und 
5 * ittergut un 


Schloß des es Gebuͤrg, liegt 
2. Stunden von Burgfunfatt ge⸗ 
gen Stadt⸗Steinach. 


Wildenſtein, das Schloß und Stamm⸗ 


Haus der Herren von Wildenftein, 

liegt eine Stunde von Stadt- 

Seeinadh, unter bem Ritter» Orth 
ebuͤrg. 


Waldorf, ein Bambergiſ. Dorf, 


2. Stunden von der Stadt Eros 
nad), an dem Fluß Cronach geles 
gen. ! 


Wiefencheid, ein Bambergif. Dorf, Willersdorf, ein Bambergif. Dorf, 


Anno: 1732. hat der Bilchoff von 
Bamberg; Friederich Carl, die neus 
erbaute Kirche allhier in hoher Per⸗ 
bohn eingewey het. 
Calender⸗Chronic unter dieſem 


Bambergiſche 
beraubet worden; 


im Amt Hoͤchſtett, 2. Stunden son 
Forchheim an der Aiſch. Die all- 
bafige Kirche S. Barcholomei ift 
Anno 1739. duch gewaltthätige 
Erbrechung von einer Diebs⸗ Rotte 


Wil 


Pi 


BE 
Yoilprecht, ein Bambergifches Amt, 
Schloß und Dorf. urde Anno 


1525. son aufrührifchen Bauern in 
Die Aſche geleget. 

Win , ein Bambergifches Dorf, im 
Amt Wachenroth, eine Stunde von 
Pommersfelden befindlich. 

Windel, ein Bambergifches Dorf, 
Anno t321. hat Graf Conrad von 
Säläflelberg dem Hochſtifft die 
Güter, welche er dafelbft beſeſſen, 
abgetretten. Ludewig. Hiltor. Bam- 
berg. P. IR fol. 199, 

Windbeim, ſuche Burg⸗Windheim. 

Winzer, ol. Winzerum , ein Bart 
bergifches Dorf. Anno 1160. En 
Kayfer Friederih dem Biſchoff 
Ecberco zu Bamberg ein Prıv ile- 
gium , daß diefer Orth Dem Biß⸗ 
thum verbleiben ſoll. 

osicendorf , am Flüßlein Wie⸗ 

ſent, im Stifft Bamberg,eine halbe 
"Stunde som Städtlein Hollfelb. 

Woͤrgau, ein Bambergiſch Dorf, 2. 
Meilen von Bamberg. 

Wobnfidh , in Bambergifh Dorf, 
eine Stunde von der Stadt Weiß: 


main. 

Woifendorf ober Woſendorf, am 
Fluß Weißmain, eine Stunde von 
der Stadt dieſes Nahmens, iſt 
Bambergiſch. 

vwosifeberg ol, Wilferbergum , ein 
Bambergifch Amt und Schloß, 2. 
Stunden von Hilpoltitein , gegen 
Streitberg beſindlich, kam A. 1006. 
duch Milde Kayſer Heinrichs an 
das Hochſtifft. kudewigdeript. Bamb. 


P,L fol.76. 
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Wolfsdorf, ein Bambergiſch Dorf, 
zwiſchen Stafelftein u. Lichtenfels. 
Woldenftein, ein Bambergif. Dorf, 
im Amt Soßmannftein ‚eine kleine 
Stund davon gegen Nürnberg. 
Wollmershof, ein Bambergiſ. Dorf. 
Woszendorf,enBambergifhesDdorf, 
2.Stund vonderStadt Weißmain. 
— Bambergiſch Dorf, 
im Amt Bodenſtein, eine Stunde 
Davon gegen Prüurnberg. 
Wuͤllenreuth, ein Bambergii. Dorf, 
im Amt Bodenftein‘, eine Stunde 


davon. 
YoRtendorf, ift Bambergifch , und 
anderthalb Stunden von Weiß 


main gele 


gen. 
Wunfurt, Wonfurt, das Ritters 


—* Dorf am Mayn, eine 

albe Stunde von ee. und. 

um Canton Baunach s i 
aaca Henricus Il. der Kayſer 
dem Klofter Mönichsberg ob Bam⸗ 
berg. Ludewig Hiftor. Bamb, p. 2. 
fol. 1118. Denen Juden ift daſelbſt 
eine Schul vergönnet. 

Wundendorf, ift Bambergiſch, und 
eine Stund von Weißmain. 

WMWüftendorf ‚ift Bamberg zugehörig, 
iſt zu finden 2. Stunden von Weiß⸗ 
main gegen Thurnau. 


rig, 


Zapfendorf, ein Bambergiſch Vog⸗ 
tey⸗ Amt und Dorf am Mayn, 2. 
Meilen von —“ hieſe vor Al⸗ 
ters Zafendorf, und kame A 1385. 
von * ohann zu Truhendin⸗ 

en, durch Kauff an das Hochſtifft. 

ewig Hiſt. Bamb. p. 217- 

| Zecken⸗ 


Das Bob. Stifft Bambers. 


Zdeckendorf, fieget eine halbe Stunde 
von dem Städtlein Scheßlitz. Anno 
1385. trate Johann Graf zu Tru⸗ 

hendingen ſolches an das Hochſtifft 

amberg kaͤufflich ab. Hilt. Bamb. 


pP. 217. 
Zeibitz / ein Bambergiſches Dorf, 


2. Stunden von Lichtenfells. 

Seiern, ein Bambergiſches Dorf, am 
Fluß Rodach, im Amt Wallenfels, 
eine Meile von der Stadt Cronach. 

Zeil, Marck⸗Zeulen, das Bambergiſ. 
Dber: und Vogtey- Amt, So 
und Städtlein, ol. Zylenum, liegt 
am Mayn;, und 4. Stunden von 
Bamberg gegen Schweinfurth in 
Pr son ein —— ra 
‚ten gefeegneten Gegend. So 
fam Anno 1071. zu Zeiten Bifcho 
Dermams an das Hochflifft na 

bfterben Marggraf Hermanns 

son Mohehurg. Ludewig Script. 
Bamberg. P: I, fol, 81. 


& 


eißling, em Bambergifipes Dorf,an 


der Aiſch, im Amt Höchftetten, 3. 
tunden von em. 1°» 
Sell, ein Bambergifches Dorf, iſt zu 
-  fehen:eine Stunde von Gefreß ge⸗ 
gen Hof. 
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Zettlicz, ein Bambergifches Dorf, eine 
halbe Stunde von dem Amt und 
Flecken Zeufen. | 

Zeulen, ein Bambergiſcher Flecken am 
‚der Rodach, eine Stunde ran Lich⸗ 
tenfells gegen Cronach, wird vom 

vielen Holt⸗Haͤndlern und Floͤſern 
bewohnet. 

Siegenbruͤck, ein Bambergiſ. Dorf, 
‚am Fluͤßlein Schorgaſt, in deſſen 
Amt Schorgaſt gelegen. 


loß Ziegenburg, ein Ritterſchafftliches, 


dem Canton Gebuͤrg einverleibteẽ 
—— Herren von Hirſch⸗ 
berg. 

Zinckgraben, iſt ein Bambergiſches, 
wey kleine Stunden von Lichten⸗ 
—— Weißmain gelegenes 

orf. 

Zogesreuth, das Bambergiſ. Do: 

Anno 1061. gabe Kayfer Heinri 

68 an Dion Gunther 

ju Bamberg zuruͤck. 

Zultenberg, ein Bambergiſ. Dorf. 
anderthalb Stunden vonder Stakt 
Weißmain. 
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Chelheim, Aichelsbeim , ‚ein 

MWürkburgifches Dorf, eine 

Sm von Dehsfurt gegen 
Roͤtingen gelegen. 

Ackelebauſen ein iſ. Dorf 
bey deſſen Amt Koͤnigshofen. 


— ‚ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


eine kleine Stunde von Ochsfurt, 
gegen Roͤtingen befindfich. 
Adelsberg / ‚ein Arge if. 
im Armee ombirg — 
ren, hat 29. deſſen Unterthanen. 
—— liegt an der Reichen 
aͤrtzburgiſchen 
Eher hat 23, Defien Ynt 
thane 
deloheim / Adelssheimyisin 
a hen kit, I wel em ein 
itterfchafftlicher Sitz des Cauton 
Sbenwalds, und das Stamm: — 
derer Herren von Adelsheim i 


Affeld,ein Würkburgi 
ah olfach, eine Fe 


a 


gegen Brirenftadt b 
Aichenbaufen , ein Wuͤ 
Dorf im Amte Sulz 
Stunde von Bi gegen 
Neuſtatt, ift mit 44, deſſen Unter: 
— verfehen, 





Yiltungen ‚ein Mückburgif Sf 
bey Krautheim , im deffen Eapitul 
auch die daſige Narr gehöre. 

Aichsfeld, Aiffeld, olim Alefeld, im 
Srabfeld * Wuͤrtzburgiſ. Dorf 

im Amte Rönigshofen. Dieſes Dr; 
thes Warrz Kirche zu S. Martini 
war Anno 752. von dem Hertzog 
Carlmann in Francken dem Stifft 
zugeeignet. Ludewigs Geſchichte 

“son Wuͤrtzburg p. 395. ſuche Ober⸗ 


sn und Unter⸗ Eßfeld 
— liegt im Wuͤr tburgiſchen 


Amte —53 „eine 


Stunde Das 
. Von gegen Lautingen 


Aber bofen „ein Risterfchafftliches 


Dorf am Mann — tunde von 
». Kigingen sg Dettelbach ‚gehört 
im Canton Steigerwald , und hat 
eine Evangelifche Kirche, 
Albersdorf, zwey Stunden von Koͤ⸗ 
bern ſituirt, hieſſe 
—** [raditioni- 


— Greifenklau. 
ershauſen, Albertshauſen, ein 


Nitterfchafftliches Dorf , zwey 
Stunden von Würgburg , gegen 
Mers 


Das Chir Wirbirg, 


— 
—* EN, 








Aleben, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
"im Amte Arnfein, eine Stunde da⸗ 
"von gegen die Reſidentz⸗ Stadt. 

Allersberg, ein Würgburgif. Städt: 

fein, kame Anno ı 469. Durch Abfters 

ben derer Hohenberg» und Bichen⸗ 
bachiſchen Häufer an diefes Hoch: 
ſtifft. Ludewig Geſchicht⸗ chreiber 
von Wuͤrtzburg. fol. 851. 

Allersheim, ein — Dorf 
in welchem das Kloſter Bromba 

einen Zehenden, und den ſogenann⸗ 
ten Muͤnchshof beſitzet. 

Allersleben, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 

eine Stunde von Buttert, gegen die 
Reſidentz zu gelegen. 
ohauſen, Allartshauſen, ein 
"Dorf, sen ſtareke Stunden von 
Hofheim, gegen Coburg, gehört uns 


ter den Canton Baunach { und de _ 
e 


nen Freyherren von Altenſtein. 
Allfeld, ein — Dorf, 
‚mie einer Pfarr⸗Kirche, welche un⸗ 
5 das Capitel Neckars⸗ Ulm ge⸗ 
höret 


Atimeropan, ein Wuͤrtburgiſ. Dorf, 
deſſen Pfarrer unter bem Eapitel 
Buchheim ſtehet. 


iBleben, ol. Adalolfesleiba, ein Dorf 
des MWürkburgifchen Amtes Ks 


„„,migshofen, eine Stunde davon ge⸗ 


= 

en Heldburg entlegen , befiehet.in 
nn Fohmmungen, 8* Gelee 
Pfarrey gehöret unter Das Capitel 
ju Mellreichſtatt. 


Althamlen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 


bey Vorbach, wohin es pfarret. 


Alten⸗Bramberg, ſuche Bramberg. 


Altenſell, das Wuͤrtzburgiſche Dorf 
be Graf Conrad zu Wildberg 
nno 1272. nebſt andern Guͤtern 

feiner Gemahlin, Graf Conrads zu 
Henneberg Tochter, zu einer Mor⸗ 
gengabe. Vid. Meine Coburgiſche 
Hiſtorie im IU. Buch pag. 28. 

Alten⸗Schoͤnbach, ein Ritterſchafft⸗ 
liches des Cantons Steigerwalds 
Dorf und * gehoͤrt denen 
Herren von Crailsheim, und liegt 
eine Stunde von Brixenſtatt gegen 
Koͤnigshofen. Dieſen Orth, deſ⸗ 
ſen Kirche Evangeliſch iſt, legten 
bie rebelliſche Bauren Anno 1525. 
in die Aſchen. 


Altenſtein, ein Schloß und Dorf, mit 
einer Evangelifchen Kirche verfe> 
hen, liegt Drey Stunden von Seß⸗ 
lach, gegen Königshofen, und ift das 

‚alte Sammbaus derer Freyherren 

von Stein zum Altenftein , welche. 

somKanfer Carl dem V. ein befondes. 

. zesPrivilegiam und Freyheit erhal⸗ 
ten , diejenige, welche ſich, anbe⸗ 

Ahuldigter Verbrechen wegen, das 
in in ihren Schuß begeben , nies 


manden ausliefern zu barfen, In 


einem von dem Altenfleinifchen Hru. 
Paftore zu Ditterswind, M. G. €. 
Metzen gefertigten und mir com- 
munieirten Entwurff des Freyherr⸗ 
$2 lichen 


es Das Stift Würburg: 

| — nn en — — 7 EEE 
lichen Altenfteini en Hauſes habe „fen liegt eine Stunde davon ge en 
:Bavon fo a gef —— MWürkburg Sat Er 
ge: fünfffache über einander in: ‚aber an -Diefem Seth befigen die- 
“Dichten Zelten gehauene Gewoͤlber, Herren Marſchalle von Ofthein, als” 
fefte son Quater » Steinen aufge  Eoburgifches Lehen, 


1441. haben ige rer 


3 Schloßes verfauffen Fönne. Es 

I vor Alters ein San: Erben: Gut 

.. gervefen „woran Die von Lichtenſtein 
und die von Raueneck Theil gehabt, 
biß Elaus und Apel von Stein zum- 


Althauſen, das Würkburgif, Dorf, 


ſoll ach Schannati .Corpore Tra- 

dit, Fuldenfiam p. 39:1. das alte 
‚Arihufon ſeyn, defien allda unter 
dem Fahr 324. gedacht wird. Es 
fieget eine Stunde vor Stadt 
Lauringen, gegen Minerftatt, unter 
twelchem Amte 38. deffen: Untertha⸗ 
nen ſtehen | 

Alt mannsdorf, liegt im Wuͤrtzhur gi⸗ 
ſchen Amte Geroldshofen, eine 

Stunde davon gegen Kloſter Eber 
rad, und iſt mit 13, Amts⸗Unter⸗ 
thanen befeget. 

Yltmannsbanfen , das Wuͤrteburgi⸗ 
fhe Dorf im Amte Bibert finder 
man eime Stunde Davon gegen: 
Main Bernheim, Dafiger Pfar⸗ 

rxer ſtehet unter dem Cavitel Ipp⸗ 


hofen. | 
Alt ⸗Muͤnſter, ein denen Herren von 
Truchfes zu Dber-Paurngen unter 


Alten ſein jener Theile kaͤuflich an _ dem Ritter Canton Baunach gehö; 
en En 2 
eine hatbe Stunde von apfurt, de 
— — ——— ei⸗ —— unter dem Capi⸗ 
3 
wnd theils‘ dem: dahin: verfeten — — ee —— Doom 
one Xann zu, und fegt wey Stunden 
Althauſen, ein. groſſes Wuͤrtbburgi⸗ von dem Städtlein Tann gegen. 
Res Dosf, des Antes Kömgshee ..Hilters, | 2. 


Y 











Alt-Schweind , ein Wuͤrtzbur 
Ö 


iſches 
Dorf im Amte Mayn⸗St que 


Dorf,worinnen 4. des Amtes Bibert 
Unterthanen. 
Alzheim / ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
von 27. in deſſen Amt Sultzheim ges 
hoͤrigen Unterthanen. 
Ammerichhauſen, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
es Dorf, im Amte Geroldshofen 
t eine Pfarrey, in das Capitel 
Krautheim gehoͤrig. 


Ammerichtshauſen, ein Wuͤrtzburgi⸗ 


ſches Dorf,im Amte Jaxtheim, von 
28. Unterthanen. 
Ampferbach, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf , im Amte Ober⸗Schwappach, 
eine iertel Stunde von Burg⸗ 
Ebrach, wird in einem Kayſerlichen 
BSiſchoff Megenhardo zu Woͤrtz⸗ 
Burg im Jahre 7023, ertheiltenDi- 
plomateAmferbach genennet, 
Anfpach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amte Rotenfells , eine Stunde 
Davon gegen Gemuͤnd, iſt mit 40, 
Unterthanen bewohnt. 
rilsberg , ein Würsburgifches Amt 
und Schloß bey Sultzfeld. 
Arlingen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
zwey Stunden. von Jaxtheim be⸗ 
fndlich. 1 
Arnshauſen, ein Würkburgifches 
Do Ag — Ki — 
im Amte nhaufen, iſt 73. Unter⸗ 
chanen dark | 
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den: von Carlſtatt gan Schwein⸗ 
furt, iſt ein ABürkburgifches Amt, 
Schloß, und Stadt, welche Anno 
1292, Graf Conrad von Teimber 
Bee a übergeben. Daſelb 
bat Bifchoff Mauritius zw Aichftatt 
ein fchönes Hoſpital fundiret ; die 
hiefige Pfarr ftehet unter dem Capi⸗ 
tel zu. Ober  Earlftatt, 
wurden allhier nach gedämpffter 
Bauren⸗Unruh, 9. deren Aufiwigs 
fere , bey Ankunft Bifchoff, Con: 
rads zu Wuͤrtzburg, enthauptet. 
Der Zehende von dieſer Bande, ein 
Muͤller, * auch ſeinen Kopff nach 
der Reihe hergeben. Als aber der 
Scharffrichter, oder ſo genannter 
Zuͤchtiger, ſeinen Geſellen, zu dem er 
gebunden war, aufloͤſete, und rich⸗ 
ten wollte, fo entlieff der Müller, 
Der Hensker eilte ihm nach., fiele 
aber unterregeng , immittelft Fam 
der Müller über die Stadt⸗Mauer 
und durch den Graben davon; 
Anno 1587. wurden vom Biſchoff 
Julio zu Würgburg alte Evangelis 
ſche aus dem Lande, und befonderg 
aus diefer Stadt getrieben, Grop- 
piusin Collect. Script. Wurzeburg,. 
P- 41% 
5* run Li one: 
‘8 of, m Ipphoͤven, 
‚eine Stunde von Schwarzach, ges: 


gen Brixenſtatt. Ä 


Aſchach / Afcbe', Afchbach ; auch 


- Wald » Aſchach genannt ‚ olim 
Alchaha oder Alkaba an der Sdal, 
drey Stunden ‚von: Neuſtatt ges 

3 3 rede gen 


* 


Arnſtein an der Wehren, vier Stun⸗ 


An. 1525. 
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gingen ‚ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf und de, Rede 
Sihlop eine Linea der Or 
enneberg, welche fich Davon ge; 
&rieben, gelangte Anno 867. durch 
Schenkung zum, Theil an das 
Stift Fulda , von diefem Fame es 
an die Strafen von Henneberg, von 
dachten. Grafen aber an das 
}- gi ae * Alhie hiefte 
iſchoff Conrad zu Würsburg 
wegen Der —* in einer Sf ichen 
Reſidentz eine Zeitlang auf. Anno 
1542. wohin auch fein Nachfolger 
Biſchoff Friedrich Anno 1563. die 
fer Seuche wegen ſich begeben, und 
vieles an daſigem Schloß gebeffert. 
Gropp. Colle&. Scriptor. Wurze- 
burg. p. 272. und 392. Diefer 
Drth, deſſen Schloß Anno ı525. 
die aufrührifche Bauern verbrannt, 
fol mit 101, Befchofflichen Unters 
thanen befeget ſeyn. 


Aſpachhof, ein Würsburgif. Dorf, 
im Amte Aub, liegt zwey Stunden 
davon gegen Uffenheim. 

Afchfeld, ein Würgburgifches Dorf, 
im Amte Carlftadt, biefe An. 795. 
Afcfelde. Die alldafige Pfarrey 

ehöret in das Eapitel UntersCarl: 
ſtatt. re er . 

Aſchhauſen, ein von dem Schwäbif. 
Bund vormahls jerftörtes S of, 
wegen der Daraus getriebenen Raus 
bereyen, liegt am Odenwald. Ein 

Burg-Sut allhie ift von dem Fuͤrſt⸗ 

lichen Haufe_Hennenberg Denen 
—2* von. Spechshart verliehen 

worden. 


-. 


en von 
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Aſtheim, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, * 
eine Stunde von Hofirgen. a 
Pfarrey dafelbft gehört in das Ca⸗ 
pitel Seroldshofen. — 

Aßumſtatt, iſt ein zum Ritter⸗Canton 
Odenwald, denen Herren von El⸗ 
richshauſen gehoͤriges Schloß und 
Ir ‚liegt zwey Stunden. dom“ 

orberg gegen Seehauſen. 

Artelshaufen , ein Würkburgifches 
Dorf bey Königshofen. 8* 

Atzhauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
liegt eine Stunde von dem Kloſter 
Schwarzach gegen Ruͤdenhauſen, 
und gehört zum Orth Steiger⸗ 
mald. Die Eyben und Haberforne 

— daſelbſt ihre Guͤter. 

‚ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, im. 
Amte Königshofen , vulgd Treß 
genannt, hat 45. Unterthanen.. 

Aub, Ayb, Auwe, —* letzteres Frieſe 
in feiner Wuͤrtzburgiſchen Hiftorie 
alfo fehriebe ) lat. auba, und nicht 
Nauue , wie es Crinitus de bejlo 

ruſtico apud Freherum irrig nens 
net, eine burg! he Stadt und 
Amt am Fluͤßlein Gollach, drey 
Stunden von Roͤtingen, gegen 
Mergentheim. Diefes Hocftifft 
hatte vor Alters nur die Helffte an 
diefer Stadt. Als aber die Truch⸗ 
eh von Baldersheim ausfturben, 

am deren Daran befeffener vierdte 
Theil an Würkburg , das übrige 
Viertheil aber , denen Herren von 
Rofenberg gehörig, fo.Chur-PfäLz 
 ifches Lehen, gelangte Anno 1628. 
Durch ein Kayſerliches Decrer eben; 
fals an dieſes Stifft. Merians 
Topogr. 


Das Stift Würgburg. 





— 


„Stadt dieſen Au 
hielte, und —** willig einnahme, 
wurde ſie 


7 rg und, ftehet ** 


Aubſtatt/ liegt in dem Wuͤrtzburgi⸗ 
ga Amte Königshöfen , eine 
funde Davon gegen Melrichſtatt. 
Der Orth gehört Theils dem Stift, 
und Theils denen Herren Baronen 
von Bibra, und unter den Ritter⸗ 
u Moͤhn⸗Werra. Die Kir 
che allhie ift Evangeliſch. 
Auer sberg ein Würgburgifches Amt 
und Staͤdtlein, eine Stunde von 


Fladungen, gegen Fulda gelegen. 
Es erbauete Anno 354. Biſchoff 


Alrecht zu Wuͤrtzburg allhier ein 
Schloß. Anno s2r. wurden eini⸗ 
ge Stiffts - Unterthanen dafelbft , 
welche fich im befannten Bauern: 
Krieg. diefen zugefellet , deßwegen 

um einen Kopf Fürser gemacht. 
Ludewigs Gefchicht-Schreiber von 
Wuͤrtzburg p- S95- 

Augfifeld, ein Würgburgifhes Dorf, 
im Amte Haßfurt, eine Stunde da⸗ 
von gegen Zeil zu finden, in welchen 
das Klofter Marienburg 8. Unters 
thanen hat. 


Auffiett, Aufjtser , ein Würgburgis 


„Tr 


Eh Dorf, zwey Stunden von 
Roͤtingen gegen Schfenfurt „bat 
feine Pfarreh unter dem Capirel 
Dhfenfurt,fonften aber 35.Stiffts; 
Unterthanen, 


Aurach, ein Würkburgifches Schlo 
und Dorf ‚in Amte in 4 
der Saal, gegen: Dammelburg. 

Aurach,; Auer, Auera, ol. Vracum, 
Auracum , ein Nonnen⸗Kloſter an 
der Saal, zwey Stunden von Hamas 
melburg gegen Kißingen gelegen, 
war An 1108. von Defien Sriffter, 

Graf Ernft: von Trimberg, errichs 

‘tet, aber Anno: 1525, von beten 
aufgeftandenen Bauern abgebrannt. 

Aurach, ein Würgburgifches Dorf, 
drey Stunden von Reineck gegen 

ulda , gelangte Anno 1759. auf 
bfterben der alten Grafen von 
ri an das Stift Wuͤrtz⸗ 
urg. 


Aushofen, ein Würgburgifches Dor 
im Amte Gergldshofen , nat 
” 48: deffen Unterthanen befinden 
ollen, 


Autenbaufen, ein Wuͤrtzburgi 
Dorf, ift mit einer are ag 
welche unter das Capitel Ebern g% 
hörig ift, 

DB, 


Ades,einKitterfchafftlihes Ds 
B des Orthes Run 
deß Quartiers Buchenau, in 
welches Dorf es auch einge 

pfarrt iſt. 
Bal⸗ 


ze Das Stift Wurtzburg. 





Balbach/iſt ein Wuͤrtzburgiſches Amt 
rin zu Big Sas. * * auf⸗ 
xuͤhriſchen Bauern vervwvuͤſtetes 
—— * 
allenberg „ ein Wuͤrtzburgiſches 
Dort, bay Bucheim, deffen * 
auch an pitel zu ged 
— gehoͤret. —— 
Ballersheim, Baltarsheim, ein 
| MWürgburgilches Dorf von * In⸗ 
wohnern im Amte Roͤtingen, ans 
derthalb Stunde davon gegen Och⸗ 
ſenfurt gelegen, erhielte An. 1390, 
das Biſtum im Umtauſch mit 
dem Stifft Bamberg. Ludewigs 
Wuͤrtzburgiſ. Geſchicht⸗Schreiber 
f. 655. Mac) des Herrn von Fai⸗ 
‚Aenflein Vorgeben in Antiquit, 
Nordgav. Tom. ij.p 153. foll dies 
ſes das alteBaldolvesheim in Pago 
Gollacheu.feyn, ——— e⸗ 
= * Capitel Ochſenfurt. 
Ballingshauſen, ein im Wuͤrtzburgi⸗ 
| fhenAmtMeigber gelegenesDorf, 
eine Stunde won’ auringen, gegen 
Schweinfurt befindfich. Bafelbi 
haben die Herren von Zobel einige 


‚ Güter und ehenden, ſo dem Fürftl. 


¶Hauſe Coburg zu Lehen geben. 
‚=Al6,, ol. Baraha, ein — 
u zn . — Melrichſtatt, 
en dav 

Hoc, R on gegen Kös 

tauſch vom Stift b 
K m ug. Laden. Hit, 7— 
‚Bil, p.219. Ein dem Ritter 
Orth Roͤhn⸗Werra ‚einverleibtes 
.. Buß, gehört allhie denen Freyhers 
en von Bibra, und iſt der Orth 





Bergtheim, ein 


kam Anne 1390, dur) . 








mit einer Evangeliſchen Kirche ner- 


en. 
Baſtheim, ein loß und Dorf im 
Amte Mena ee * 2— 


ſtarcke Stunde von Melrich ſtatt 
gegen Biſchoffsheim, wurde Anne 
1354. von Biſchoff Albrecht zu 
Wuͤrtzburg, Seyfrieden von Stein, 


Otten von Baſtheim, und Gabriel 
Truchſeß verliehen. Darinnen bes 
- Finden fich s2. Stifftöilinterthanen, 


und ihr Geiftlicher ftehet unter dem 
Eapitel Munerftatt. 


f 
Bayershof, ein Würkburgif. Dorf, 
liegt im Amte Mainberg. 
Berckach/ ein Ritterſchafftliches Gan⸗ 


Erben⸗Dorf, worinnen 23. Wuͤrtz⸗ 
burgiſche, einige Meiningiſche, und 
einige teinifche Unterthanen bes 
findlich, liegt 3: Stunden von Meis 


ningen. 
Zerg,öder Dergreinfeld, das Dorf 


liegt Eine Stunde von Schwein⸗ 
furt, —S— Amt Wer⸗ 


neck, gegen Arnſtein. Der Geiſtli⸗ 


hs gehoͤret unter das 
— 


uͤrtzburgiſ. Dorf, 
eine Stunde von Gramſchatz 


gegen 
WVolckach. An dieſem Orth, und 


An deſſen Kirchhof zu Zeit des 
‚Kriegs zwiſchen den Bif off Ger⸗ 
harden, und deſſen Bürgern zu 
Wuͤrtzburg, Fam Anno 1400. es zu 
‚einer blutigen Adtion , ‚in welcher 
1100, Bürger erſchlagen, und 400. 
efangen worden. Ludewigs Bes 
chichte von Wuͤrtzburg. fol 677; 
Der in Groppii Colle&t. Scriptor. 
Wirceburg.p. r26.defindl, Vers: 
Quine 
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‚Quingenti capti, bis eentum mille 
necati, vergröffert Diefen Verluſt. 
Der alldafıge Dfarrer ftehet unter 
dem Eapitel Dertelbach. 
Derolsbeim ; ein Würkburgifches 
Dorf, die dafelbftige Kirche gehös 
vet zum Capitel Bucheim. 
Bettenburg, liegt 2. Stunden von 
Königsberg gegen Coburg, und ift 
deſſen Lehens. Diefes Berg-Schloß 
-gehört denen Herren von Truchſes 
zu Wetzhaußen, und bey ber Fr 
ckiſchen Ritterſchafft zum Orth 
Baunach. Anno 1248. bey Aus: 
gang des Gräfflichen —— 
giſchen Hauſes fiele dieſes Schloß 
dem Biſchoff von Bamberg zu, von 
welchem die Herren von Truchſes 
Wetzhaußen es uͤberkommen. 
nno -ı525. kamen die aufgeſtan⸗ 
dene Bauern dahin, und fteckten 
folches an. 
Dettftare, welches Dorf nach des 
Schannati Corpor. Tradit, Fuldenf. 
p- 392. Botelfeltart:in eimem Docu- 
ment-.vom Jahr 788. genennet 
wird , liege im Wuͤrtzburgiſchen 
Amte Ebern, 2. Stunden Davon ges 
en Eltmann; Die Befigere diß zum 
itter⸗ Dreh Baunach gehörigen 
Guths find die Herren von Gutten⸗ 


‚Schoepfium Rel. de Fratrib, $, Ky- 
liani p. 20. Diefes Gefchlecht.aber 
mag mit denen alten Herren von 
Babenberg einerley Stammes ge⸗ 
weſen ſeyn. Id. p. 30. 


Bibert / oder Marck⸗Bibert, ol. Bibe⸗ 


rach oder Biberia, iſt ein Wuͤrh⸗ 
burgiſches Amt und Marckflecken, 
2. Stunden von Neuſtadt an der 


.Anfch, gegen Mann ». Bernheim, 


Diefes Fam Anno 1390. Durch 
Tauſch vom Stift Bamberg au 
Das Stift Würskburg. An. 1525. 
wurde folcher Orth von Bauern 
— — ug —* 
rer daſelbſt gehoͤrt in das Capit 

Sendelbach. | 


Diberehren, oder Biberen, ein Wuͤrtz⸗ 


A Dorf an der Tauber, 
3. Stunden aufwärts von Rötins 
gen,aus 110. Wohnungen beftehend, 
en te mit defien Amt Reichel 
‚berg Anno 1390. durch Austauſch 
mit Bamberg an Wuͤrtzburg. Lus 
dewigs Wuͤrtzburgiſche Geld icht, 
fol. 665. Der alldaſige Geiſtliche 
gehöret zum Capitel Mergentheim. 


Bieber⸗Gau, bey Eberfeld, ein Rit⸗ 


terſchafftliches Dorf, des Orthes 
Slelgerwald allda hat Die Frau 
Stocheimin einen Ritter-Sig. 


berg. 

Biebelried, ein Würgburgif. Dorf, 
im Amt Kisingen, 2. Stunden das 
von gegen ürsburg. War nad 
einem Document vom Jahr 1126, 
das Stammhaus derer abgeftorbes 
nen Herren von Bibelried. v. Dan. 


Biberig, ein Würkburgifches Dorf, 
im Amt Dettelbad) , 2. Stunden 
davon gegen Wuͤrtzburg. 

Bildthaußen, ein Mönch: Klofter, 
eine Stunde von der Würgburgis 
ſchen Stadt Münnerftart gegen 

K Koͤnigs⸗ 
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Königshoftn , ift Anno 1156. von 
MN alsgraf Hermann am Rhein ges 
ftifftet worden. Graf ‘Bertold zu 
Henneberg ſchenckte dem Kloſter 
eine reiche Faſten⸗Speiße, nehmlich 
den Zehenden von dem in Meinin⸗ 
giſchen Landen befindlichen Her⸗ 
mannsfelder⸗See, ber 60. biß x. 
Eentner Zehend⸗-Fiſche betraͤget. 
Die zur Fiſcherey kommende hatres 
muͤſſen denen Anweſenden Wein 
und Gewuͤrtz herkommlich mitbrin⸗ 

en. Anno i525. haben ſolches Die 
Bauern in ihrem Zug mit abge 
brannt. Der dafige Pfarrer befus 
chet das Eapitel zu Bucheim. 

Bilfertsbaufen , em Würkburgifches 
Dorf,im Amt Werneck, 2. Stun; 
den Dason gegen Gemuͤnd. 

Billigbeim, ein Würsburgif. Dorf, 
A —— —9 ſich an 
das Capitel Bucheim. 
illinghauſen, das Wuͤrtzburgiſche 

Deut ine eine halbe Stunde von 

der Stadt Lauringen gegen Steis 
nad). 

Billingshaufen , ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amte Hohenburg, drey 
Meilen davon gegen Carlſtatt. 
illſtein, ein Wuͤrtzburgiſ. Schlof. 

—— 1525. ſteckten ſolches die loſen 
Bauern in ihrem Krieg mit Feuer 
an. Guͤthens Meinungifche Be 
ſchreibung. p- 223. 

Bimbach, Binbach, das Ritter⸗ 
ſchafftliche Schloß, Dorf und 
Stammhaus der Herren Fuchſen 
won Bimbach, liegt im Wuͤrtzbur⸗ 





Das Etifft Wuͤrtzburg. 


Zu 





giſchen. Diefes Schloß ift in der 
auern Aufruhr ıszs. abgebrannt 
worden. Das Dorf hat eine Evans 
elifche Kieche, und gehört_zum 
raͤnckiſchen Ritter: Canton Steis 
gerwald. Nach denen Traditioni- 
bus Fuldenfibus wurde es von denen 
Vorfahren Biunbah, auch Bie«bah 
genennet. 

Binfeld , ol. Binizfeld, ein im Wuͤrtz⸗ 
burgifchen Amte Steinach) , zwey 
Stunden davon gelegenes 
gegen Königsberg. 

Bingfeld, ift ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amte Schluͤßelfeld, eine 
Viertel Stunde davon befindlich, 
heiffet aber eigentlich Thuͤngfeld. 

Binsbach, ein Würsburgifches Dorf 
im Amt Arnſtein, eine Stunde das 
von gegen Volckach, ift 22. Inn⸗ 
wohner ftarcf, 

Binsfeld, ol.Binizfeld, ein Wuͤrtz bur⸗ 
giſches Dorf, im Amt Carlſtatt, 
zwey Stunden Davon gegen Arn⸗ 

in, hat in fich 44. Männer. Die 
— allda ſtehet unter dem Ca⸗ 
pitel Ober⸗Carlſtatt. 

Binswangen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf. Der Geiſtliche allda ſtehet 
unter dem Capitel zu Neckar⸗lm. 

Birckach, ein in dem Ritter - Orth 
Baunach, denen Herren von Truch⸗ 
fes gehöriges Dorf, liegt 3. Stuns 
om — Koͤnigsberg gegen Roͤm⸗ 

1 . . 

Birchenfeld , ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Rettenfels,2. Stun 
den davon gegen Wuͤrtzburg. ek 

ei 


orf 








Geiftlichfeit alda gehört zum Ca⸗ 
pitel Unter⸗Carlſtatt. 

Birckenfeld , ein Würkburgifches 
Dorf, des Amtes Schweinsberg, 
— davon gegen Mergent⸗ 

eim. 

Birckenfeld, olim Birchanefeld, ein 
unter dem Fraͤnckiſchen Ritter⸗ 
Orth Baunach ſtehendes, und 2. 
Stunden von der Stadt Laurin—⸗ 
gen befindliches Schloß und Dorf, 
gehöret dem Frepheren von Hut⸗ 
ten, und ift mit einer Evangelifchen 
Kirche verfehen. Solches wurde 
im BauernsKrieg An. 152. durch 
das Feuer verheeret. Guͤthens Be⸗ 
ſchreibung Meinungen, p. 228. 

Bircklingen, ein Wuͤrtzburgiſches Au⸗ 
guſtiner⸗Kloſter, ohnfern Iphoven, 
wurde Anno ı 450, durch Die dahin 
angeftellte groffe Wallfahrten in 
Aufnahm, ı 525. aber durch der aufs 
rührifchen Bauern Plunderung in 
Ruin gebracht. Gropp. Collect. 
Script. Wirceburg. p. 282. 

Birnfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
eine Stunde von Lauringen gegen 
Heldburg , gehört der Univertität 
zu Wuͤrtzburg. 

Biſchofsheim, ein Würkburgifches 
Dorf, 2. Stunden von Königsberg 
gegen Baunach. Der dafıge Pfars 
fer gehet in das Eapitel zu Meller⸗ 


att. 

Bikhofoheim ‚ein Würgburgifches 
Amt und Städtlein, 3. Stund von 
Neuſtadt an der Saal gegen Die 
Rhoͤnberg. Abbt Bercholdus zu 
Fulda , welcher An, 1273. von feis 
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— — — 
nen Lehen/ Lenten umgebracht wor⸗ 
den, hat dieſe Stadt, wegen darin⸗ 
nen enthaltener Raͤuber, mit Feuer 
angeſteckt. An. 1376. wurde ſolches 
duch Abflerben des Grafens von 
ea dem Stifft heimfällig. 
ret alfo Paltorius „ melcher in 
rancon. Rediviva fol. 385. dieſen 
Anfall zu den Bifhofsheim an der 
Sauber feßet, ingleichem Hübner in 
feiner vollftändigen Geographie fol. 
217. und 244. Doppelt, da er dieſes 
Biſchofsheim Ehur + Nayns zus 
fchreibt , und ein andermahl dem 
Sti Waͤrbburg, auch daß ſolches 
am Maynſtrohm liege, worzu ihn et⸗ 
wann Zeiler de 10. rent. Imperüi 
f. m. 425. verleitet. An. 15925. bey 
eendigten Bauren-Krieg, fam Bis 
hoff Conrad dahin, nahm es wie⸗ 
‚der ein, und lieſſe fogleich daſelbſt 
14. von den Rebellen die Köpfe ab- 
| fotaen- Luder, Geſch. von Würgs 
urg foL 659. und 903. Merian, 
Topograph, Franc. p, 30. 
Biſchofswind vulgo Biſchwind, ein 
denen Freyherren von Lichtenftein zu 
Lahn gehöriges Dorf , mit einer 
Eoangelifhen Kirchen , liegt eine - 
Stunde von Seßlach gegen Ebern, 
in dem Ritter s Canton Baunach, 
= gehet Sachſen⸗ Coburg zu Les 
en. 





Biſchwind, ein im Wuͤrtzburgiſchen 
Amte Ebern befindliches Dorf, bat 
25. deſſen Unterthanen. 

Biſchwind, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
des Amts Sulzheim, zehlet 3. dahin 
gehoͤrige Unterthanen. 

K a Bleich⸗ 





vor g00. Jahren Pleifeld, 


Bobenhaufen ,. ein Würsburgifches: - 
Dorf „bey dem Amt Ebenhauſen, 


gegen Münerftadt: „fein Namens⸗ 
und Stamm: Haus der Jen : Fran: 
ckiſchen Herrem von Bobenhaufen. 


Bockelet, Bocklat, ein Würkburgif.- 


Dorf, im Amt Aſchach, anderthalb 


Stunden von.Kifingen. Ohnfern 


davor quilfet ein Gefund- Brummen, 
welcher An. 1727. von Herrn Joh. 


Adam Stephan, Stadt--Phyfico zu: 


Kigingen Durch den. Druck befannt‘ 
ee nechtn. Der Orth ift mit: 
41, Unterthanen verſehen. 


Bodelsban, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


im Amt Neuſtadt ander Saal, 3. 
Stunden Davon gegen Birckenau. 


oͤdigheim, ein Ritterſchafftliches 
el tenwald ‚ befigem: 


orf, im Ort O 
Ruden von Collenberg. 


lheim, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf): 
ee Melsichftadt, eine Stunde 


davon gegen Königshofen: 


Boltzhauſen, ein Wuͤr ol Dorf): 


2, Stunden von Ochſenfurth, gegen⸗ 
Aud, im Amt Rötingen,hat:28..def 
fe Uhterthanen; e See 
Bondorff, Sundorf , itrig Bern⸗ 
dorf, ein anfehnliches Dorf, iſt im 
Wuͤrtzburgiſchen Amt Hofingen, o⸗ 
der dermahlen im Amt Rotenſtein, 
3. Stunden davon befindlich,hat’2. 
le und einen Evangeliſchen 
Echlok-Yredigerumd Spitalshof, 


Dos Stift Wuͤrtzburg. 
Bleichfeld,ein Würgburgifch Dorf, 


3. Stunden von der Reſidenz gegen 
Gramſchatz am Mayn gelegen,hiefle 


———— in die Fraͤnckiſ. 
itterſchafft Orths Baunach: Auſ⸗ 
ſer denen 27. Unterthanen, welche 
Wuͤrtzburg da befiget, gehört: es de⸗ 
nen Herren Baronen von Truchſes 
zu Wetzhauſen, und iſt Wuͤrtzburgi⸗ 
sches gehen. Daſell ſii auch eine 
ſchoͤne Catholiſche Kirche, von. wel⸗ 
ge zugleich der. Gottes »Dienft zu 
Neuſes und Seefeld verfehen twird;- 
diefe Pfarren flehetunter dem Capi⸗ 
tel Mellrichſtadt. 


Bonnland, ein.Ritterfchafftt. Dorf, 
im Amt Teimberg,:2.. Stunden da; 
— en er ae ‚, gehört unter 
den Canton Röhn: Werra und des 
nen Herren von der Tann, iſt mit eis 
ner Evangelifchen Kirchen verfchen.. 
An.1343. — * Biſchdff Otto 
u Wuͤrtz — ei — 
enrico zu Fulda verglichen, ihr ge⸗ 
meinſchafftliches Gericht wilden: 
Bonnland und. Hundefeld zu: hal⸗ 
ten, Schannat Corp. Trad, Fuldenf.. 
Pag. 435. Die Herten vom: Rußs 
wurm follen auch allhie ein Gut bes 
feffen haben , welches denen Herren: 
von Berckhoven zu theil worden. 
Boppenhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches, 
im Amt Ebenhauſen, eine Stunde 
u chweinfurth gelege⸗ 
nes Dor . 1 


Brocketrod, cin Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Neuftadt / one 0 
son gegen Schwargenberg. 

Bofelr, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, iner 
Amt Zobelfteim = * — 
davon gegen Mahnberg. 

Botte⸗ 


— 


— en 

BSotteleben oder Botleuben, ol. Bor- 
tenloben, ein Wuͤrtzburgiſch Amt‘ 
und Schloß‘, anderthalb Stunden: 
von Kifingen gegen Schmweinfurth,. 
liegt ſeit deffen Zerftörung wuͤſt. 
Graf Otto von Hennenberg;, wel: 
her auf Diefem Schloß acwohnet, 
hat foldyes An. 230. am das Stift 
Wuͤrtzburg verkaufft, und fich na. 
feiner Gemahlin Beatrice Tod, ın 
ihrem geftiffteten WoonnensKlofter zu 
Frauenrode aufgehalten. ,. wefelbit 
er. auch begraben worden. Wein⸗ 
reichs Hemebergiſ. Kirchen » und 
Schul⸗Staat. p. 118. 

Derberg,ein Schloß und Städtlein, 
3. Stunden von Lauda, am den: 
wald, gehört unter den Ritter: Orth 
Dpenwald. Pen dieſen Orth haben 
fich die Chur⸗Pfaͤltziſchen mit denen 
Schwäb-und Fräncifchen Troup⸗ 

en Anno 1525. im-Zug wider Die 
auren nereiniget, 

Borbaufen, ein Würsburgif. Dorf. 

Borel al, Bockelt, ein Würkburgifch 
Dorf, im Amt Freudenberg, 2. klei⸗ 
ne Stunden Davon gegen Wert: 
heim in welche Grafſchafft es fon: 
ften gehoͤret. 

Borthal, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Fladungen, 30. Mann. 
ſtarck. 

Drach vid, Groſen⸗Prag. 

Brambach, ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 
eine Stunde von Koͤnigsberg, gegen. 
Seßlach befindlich. 

Bramberg ol. Alten⸗Bramberg, 
und hieſſe vor deſſen eine Burg⸗ 
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7 
Dogtey, iſt ein Wuͤrtzburgiſch Ame: 
und in Verfall Bee erge: 
Schloß ʒwiſchen Eb ern und Koͤnigs⸗ 
berg befindlich, welches von Kayſer 
Friderico Barbarofla wegen Daraus 
dem Stift Wuͤrtzburg zugefügten: 
Schadens zerftöret,und deſfen Berg 
dieſen eingeraumet morben. Der: 
Drtiy gediehe 1244. durch Schen⸗ 
ckung des Herrn Ludwigs von Raus 
eneck zur Helfft an das Stiffe 
Wuͤrtzburg, Ludew. Geſchichte de’ 
Bift. Würkb,-fol. 563. gedachtes 
Ei re 

en gezogen worden.. Das Dorf’ 
Dabey hat 28. Wohnungen. t 


Brauneck, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
die aufruͤhruch⸗ Bauern haben * 
Be 1525. mit Brand- vers 


Brebersdorf, ein Ritterſchafftliches 
Dorf und Schloß ‚denen * 
von Muͤnſter gehoͤrig, und i * 
neberg⸗ Roͤmhildiſches Lehen. Der 
Pfarrer daſelbſt gehet in das Ta⸗ 
pitel Ober⸗Cariſtatt. 

Breitbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf; 
von ao. dem Kloft: ee — 


rigen Innwohnern 





Breitenbach, lat, Breitbacum, dag 


as 
Wuͤrtzburgiſche Schloß und Dorf: 
liegt 3; Stunden von Sebure y 
en Ebern. Als Anno 1563. Mile 
em von Grumbach die Stade: 
ürsburg überrumpelte, war dies 

W Orth in feinen Handen. Er 
iefe vor Alters Breitungbah. in. 
Salagevve, 


8 3 


Srei⸗ 
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Dreitenbrun, ein Ritterfchafftliches 
Dorf, 2. Stunden von Baunach 
gegen Königsberg , gehört denen 
Herren von Guttenberg. 


Breitenloh, ein Mitterfchafftliches, 
zum Orth Roͤhn⸗Werra geſchlage⸗ 
nes, denen Herren von Münfter ges 
höriges Dorf, hat Anno 1525. in 
dem befannten Bauern-Krieg von 
diefen ebenfalls einen Brand erlit- 
ten. Vid. Guͤthens Meiningifche 
Beſchreibung, p- 225. 


Dreitenfre, ein im Nitter- Orth Baus | 


nad) gehöriges , eine Stunde von 
Roͤmhild befindliches Dorf; Die 
farrey daſelbſt ftehet unter dem 
apitel zu Mellerichitatt. Den 
Orth befiset das Fulier - Spital zu 
Wuͤrtzburg. 
Brellsdorf, eine Wuͤrtzburgiſ. Vog⸗ 
tey und Dorf, ſuche Froͤlsdorf. 
Brent, Brennet, ein Wuͤrtzburgiſches 
groſſes Dorf, im Amt Neuſtadt, 
eine Stunde davon gegen Meller⸗ 
adt gelegen. Dieſes Orthes wird 
ereits in einem vom Kayſer Ludo- 
vico Pio dem Stifft Wuͤrtzburg er⸗ 
theilten Begnadigungs s * un⸗ 
ter dem Namen Brende in We- 
fterngeu Erwehnung gethan. 
Bremig, oder Srenleiten, ein Wuͤrtz⸗ 
burgifches Dorf,im Amt Neuftadt 
an der Saal, 3. Stunden davon 
gegen Fulda. Die Pfarrey dafelbft 
ehöret zu dem Capitel Münners 
att. 
Brennhauſen, oder Braunhauſen, 
nicht aber baufen, wie es ans 
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dere genennet, ein Schloß mit Zuges 

Be fichet unter dem Ritter-Drth - 
aunach, und liegt eine Stunde 

von Königshofen gegen Königs- 

berg , gehörte vordeſſen Joͤrgen 

von Feuchies ‚ das Freyherrliche 
Biberifche Geſchlecht aber ift da— 
von jego Beſitzer. Die Treusvergefs 
fene Bauern haben diefen Orth mit 
Feuer heimgefucht Anno ı 525. 

Brezingen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
deſſen Kirche ſtehet unter dem Capi—⸗ 
tel Bucheim. 

Brinſtatt, Brennſtadt / bey Gerolds⸗ 
hofen, ein altes Dorf, hieſe vor Als 
ters Brunnon Stettin, 

Brintgeſang, ein Würkburgifches 
Dorf, im Amte Trimberg, mit 3g. 
Unterthanen befeget. 


Brix, ein Ritterfchafftliches Dorf, 
denen Herren von der Tann, welche 
es bey Henneberg- Römhild zu Les 
hen recognofciren, 

Brodel, ein Würgburgifches Dorf, 
gelangte Anno 1069. durch einen 
mit Gräfin Alberade von Bang 

etroffenen Taufch an das Stift. 
ie aufruhrifchen Bauern brach- 
ten Anno 1525. folches in Brand, 
Guͤthens Meinungifche Befchrei- 
bung, p- 228. 

Bronbach/, Brunnbach, lat. Brunba- 
cum, liegt an der Tauber, eine Stun⸗ 
de von Wertheim gegen Lauda 
ward Anno r159. von Graf Wolf, 
ram und Ditfheren zu Wertheim, 
aber num unter das Stift Würg- 
burg geböriges Klofter rn 

et: 
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er: Drdens, hat Bifchoff Julius zu 

ürgburg Anno 1589. denen Gra⸗ 
fen von Wertheim weggenemmen, 
und wieder mit Mönchen beieket. 
Groppius Collect. Script. \X irce- 
burg. p. 77. 388. und 419. Ctwas 
weiteres findet man im Werth eimi⸗ 
ſchen u. Wuͤrtzburgiſ. edir tenGegen⸗ 
Berichte Cap. IX. p. 48. davon, 
daß nachdeme Graf Michael von 
Wertheim Anno 1748. das Klofter 
mit Evangelifchen befeßet und re- 
formiret , Biſchoff Friedrich zu 
Würkburg dieſe daraus A. 1562. 
vertrieben, und das Klofter mit 
neuen Conventualen befeget. 


Brofelheim, oder Brofelsheim, ein 
Wuͤrtzburgiſche Vogtey und Dorf, 
3. Stunden von Wuͤrtzburg gegen 
Volckach. Dafige Unterthanen mus 
ften nach vollendeten Bauern-Krieg 
den nach Volkach gefommenen Bi: 
(hoff Conrad Anno 1525. dafelbft 
wieder huldigen. 

Brucks, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
des Ambts Sladungen, eine Eleine 
Stunde davon gegen Meinungen, 

Brunn , ein WWürsburgifches Dorf, 
im Amt GSerolshofen, 3. Stunden 
davon gegen Brixenſtatt. 

Brunn , ein Würkburgifches Ganz 
Erben-Dorf, 2. Stunden von Koͤ⸗ 

nigsberg gegen Eoburg; auffer den 
Wuͤrtzburgiſchen findet man auch in 
das ©. Hildburghaufifche Amt Koͤ⸗ 
es gehörige Unterthanen dar 

e ’ 


Brunuſtatt, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 








29 


im Amt Sulzheim von 29. Haͤuſ⸗ 
fern. 





Brunnthal, ol Brundel, ein Würks 
burgifches Dorf, im Amt Lauda, eis 
ne ſtarcke Stunde davon gegen 
Wuͤrtzburg. 

Buch, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, im 
Amt Raigelherg, eine Stunde da⸗ 
von gegen Roͤtingen gelegen, erhiel⸗ 
te im Faufch vom Hochſtifft Bam⸗ 
berg Anno 1390. das Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg. Ludewig Wuͤrtzburgiſche Ge⸗ 
ſchicht, kol. 665. | 

Buch, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, im 
Amt Haßfurth, 2. Stunden davon 
gegen Schwemfurth , gehöret den 
Klofter Theres, und hat 30. Unter⸗ 
thanen. 

Buch , ein Ritterfchafftliches Dorf, 
liegt 2. Stunden von Seßlach ger 
gen Ebern, gehört zum Orth Baus 
nad), und ift Theile Würsburgifch, 
und Theils dem Freyherrlichen Lichs 
tenfteinifchen Sefchlecht. 

Buch, ein im Wuͤrtzburgiſchen Amt 
Steinnad) befindliches Dorf zwey 
Stunden davon gegen Koͤnigsberg 
gelegen. 

Buch, ein ZBürgburgifches Dorf, im 
Amt Kisingen , eine Feine Stunde 
davon gegen Dettelbach. 

Büchelberg , ein Würsburgif. Do 
des Amtes Herensdorf, it mit 4 
— gehörigen Unterthanen bes 

etzt. 


Buchenbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
bafiger ‚Mare an in 1 Cas 
pitel Schlügelfeld. .. 


Buche 
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Buchbronn, ein Würsburgif. Dorf, 
eine Stunde von Kigingen , gegen 
Dettelbach zu finden. 

Buchenau, ein Ritterſchafftl. Städt 
‚dein des Budif en Quartiers vom 
Ritter⸗Orth Rhoͤn⸗Werra, vier 
Stunden von Schlitz, an denen 
diſchen Srängen gehört denen Her⸗ 
‚zen von Schend, P and⸗weiß aber. 
iſt es Fuldiſch, die Kirche allda.ift 

angelifch. 

Buchold, ein Würgburgifches Dorf, 
im Amt Arnftein, 2. Stunden da 
von gegen Hammelburg, hiefe vor 

800, fahren Buhhuledi. Eckard. 
in Comment, dereb. Franc. Orient, 
T.l.p.728. 

Bucheim ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 

hey deſſen Kirche ein Capitel 
über die benachbarte Geiſtliche. 

Bühler, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Carlſtatt, 3. Stunden das 

von gegen Hammelburg. Der Pfar⸗ 
‚ver gehört in das Capitel Ober⸗ 
:&arlitart. Diefen Hrth:hiefe man 
wor Alters um das Jahr 758. Bu- 
‚huledi, und Buchileti in Pago We- 
ringevve. Schan, Corp, Tradit. Ful- 
dens.:p. 436. 

Buhlerthan , ein Würkburgifihes 
Dorf, allda ift das Capitel über die 
nechſt⸗liegende Pfarreyen. 

Buͤhlerzell, ein Würkburgif. Dorf, 
ber dafıge Pfarrer gehöret-in bas 

Capitel Bucheim. 

Buͤlfrigheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amte Schweinberg, liegt eine 
Stunde davon gegen Meckmuͤhl. 
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Diefer Orth gelangte Anno 1 372. 
von Kunz Darıng von Bulfrigheim 
‚on bie Grafen von Wertheim, und 
nach deren Abfterben an Wuͤrtz⸗ 
‚burg. v. Wertheimifchen Bericht 
-von Wuͤrtzb. Cap. V. p. 73. 

Buͤrbuch, bey Oberſchwarzach, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf, wird wohl 
das alte Buribah ſeyn, deſſen die Tra- 
diciones Fuldenfes gedencken. 

Burck⸗Winheim, ‚ein Wuͤrtzbur 8 
Dorf, im Amt Herrysdorf, beſtehet 
aus 36. Dazu gehörigen 
gen. 

Burg,ein Würgburgifches Dorf, des 
Kloſter Ebrachs, welches da 10. Un⸗ 
terthanen hat. 

rgenroth, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 

— Schloß, ı. Stund von Aſchach 
‚gegen Biſchofsheim, Fam An. ı 244. 
durch Taufch von Beacrice, Grafen 
‚Ortonis zu Denneberg Gemahlin, 
an Bifdyoff Hermann sn Wuͤrtz 
burg. Spangenberg fol. 58. u 
Aus diefen Weinrich in Henneber⸗ 
giſ. Kirch⸗ und Schul⸗Staat p. 166. 
die Pfarrey allda ſtehet unter dem 
Capitel Muͤnerſtadt, der Orth aber 

iſt mit so, Unterthanen des Stiffts 
beſetzt. 

Burgenroth, Burckenroth oder 
Bunckenroth, ein Era are 
Dorf, im Amt Röting ‚eine Stund 

davon gegen Aub,hat zı. Amts⸗Un⸗ 
‚terthanen. 


Burg⸗Grumbach, ein Wirkburgif. 
Dorf, im Amt Proſelzheim von 38. 
‚Unterthanen ;.der Dafıge Bierchen 

ge 


ohnuns 
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| — unter das Capitel zu Dettel⸗ 
a + 


Burg⸗ Zaimbach, ein Ritterfchafftlis 
ces Dorf, im Orth — 
gehoͤret denen Herren von Heßberg. 

Burgbaufen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Werneck, 2. Stunden das 
von gegen Gemuͤnd. 

SBurgbaufen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
vier Stunden von Reineck gegen 

fd. Der Pfarrherr ſtehet dar 
elbft unter dem Capitel zu Dber- 
Cariftadt. 30, Unterthanen gehös 
ren Darinnen in das Amt Trim⸗ 


ER 
hoͤch ein Wuͤrtzburgiſches 
user —— — u at 


a1. Untertbanen. 


Burghaim, ein Ritterſchafftliches 
Dorf und Anſitz derer Herren von 
Adelzheim. 


Bur glaur, ein Wuͤrtzburgiſches ſchoͤ⸗ 
er Dorf, liegt iu Stunden von 
Nrenuſtatt an der Saal gegen Mü- 
nerftatt, und gehören unter djefes 
Amt im ſolchem 73. Unterthanen, 
Burgpreppach, ein Schloß und 
Mardiieit in dem Ritter - Orth 
Baunach, 2. Stunden von Koͤnigs⸗ 
berg gegen Coburg befindlid) , ber 
figet Das Bräfüiche Geſchlecht der 
pen Kirchen verfehen. Da finde 
1 riechen verfehen. Da finde 
man auch eine Juden » Schul, 
BurgsSinn, ol. Sinna , ein Ritters 
ſchafftliches Dorf,des Orths Roͤhn⸗ 
Werra am Flug Sinn, eine Stun⸗ 
de von Rieneck gegen Fulda, befis 


—X 


tzen die Freyherren von Tuͤngen 
welches Reichs betanne uhralte » 
Geſchlecht feinen Namen von Tun- 
ginis, die Eent-Richter waren, be⸗ 

alten ,„ und ehemahls biß 79. 
Schlöffer, Flecken und Dörfer bes 
ſeſſen, davon jedod das Stift 
Wuͤrtzburg das meiſte befiger, 
Weinrich Hennebergif. Schulsund 
Kirchen: Staat, p- 627. An dies 
fem Dreh halt das Geſchlecht alles 
mahl einen Amtmann. Sie haben 
Burg: Sinn, in Pago Sinnageuve 
vor länger als 700. fahren von 
Stifft Würgburg durch Taufch 
gegen die Flecken Poligftett, Mehr 
liebe und Summeringen erhalten. 
Worüber Kanfer Otto Anne 1001. 
ein Confirmations-Diploma ausge: 
ſtellt. Die Kirche Diefes Orths iſt 
Evangehifch , doc) fol das Stift 
Wuͤrtzburg das Simultaneum das 
felbft haben. 

Burg: Wallbach, ein Würgburgis 
ſches Dorf. Die alldafige Kirche 
unter Dem Capitel Mellers 

att. 


Bußelsheim, das Würsburgif. Dorf 
liegt 2. Stunden von Volkach, 
ſonſten aber an der Land» Straffen 
geilen Schweinfurt) und Wuͤrtz⸗ 
urg, 


Bufenfeld , ein PWürkburgif. Do 
im Amt Schlüffelfeld, darinnen J 
6. deſſen Unterthanen. 

Buttelſtatt, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
4. Stunden von Coburg gegen 
Ebern , Fam von der Lichtenfteini- 
fchen —5* am das Stifft. Bur⸗ 

ger⸗ 


g2 
gr Theſ. Jur. Equeft, P. I, 


Sun unn, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
drey Stunden von Wuͤrtzburg ge; 
gen Wertheim befindlich/ kam Theils 
durch Schenckung Biſchoff Buͤrck⸗ 
hards zu Wuͤrtzburg, etwann * 
i000. Jahren an das Stifft. 
Eckard Comment. de Reb. — 
Orient. T.l.f.489 


Burtert, Botritt, Burrich, oder But⸗ 
bard „ein —— — Amt, 





Ss und Mardt, 4. Stunden 
ergentheim gegen Wuͤrtz⸗ 
— kame Amo 1377. durch 


—* ch von dem Grafen von Hanau 
uͤrzburg. Solches hat Auno 
erden nachdeme die aufrührifche 
Bauern es ausgeplündert und an⸗ 
eftecker, Biſchoff Conrad zu Wuͤrtz⸗ 
urg , bey geendigtem Bauerns 
Krieg, wieder eingenommen. Luder 
wigs Geſch. von Wuͤrtzb. fol. 659. 
und 903. und apud Freherum Tom. 
IH. edit. Struvianæ p, 245. Crini- 
tus de bello ruflico, welcher diefen 
Orth irrig Buchard nennet. Die 
Geiſtlichkeit dis Orths 7— 


zum Capitel in Ochſenfurth. 
ni sehlet man allhie 46. Wuͤrtz⸗ 
— 
Cor d F Wuͤrtbur 
ai en Denen * 
Sud Ind; = 


i 
euer ee De 2 Bes 
ibung der Stadt Meinin⸗ 
gen, pag. 224- 
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— — 


— ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf, im Amt Ober⸗Schwarzach, 
3. Stunden von Geroldshofen, ges 
gen Brirenftatt, hat ı 1.des Stiffts 

———— 


Capel, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf bey 


Buegenrot h. 


b Eappef,ein Würkbirgifches Dorf im 


Amt Herrnsdorf, beftehet aus 10, 
Unterthanen. 


Carlbach, ein Würgburgifches Dorf 


im Amt Carlſtadt, 


ift 79. Mans 
ſtarck. 


Carlſtadt, ObersCarlftadt, ol. Caro- 


loftad , ein Würgburgifches Amt 
und, Seidel s. Stunden von 
MWürkburg am Mayn gegen Lahr 
befindlich. Uber folchen liegt das 
Schloß Carlburg, fo vor Zeiten 
Kareiburg hiefe, welches mir ſtar⸗ 
cken Mauern und sieffen Graben 
verfeher geweſen, aber a 
öde und unbewohnet if. Cs fol 
nad) emiger Meinung, son Carolo 
Magno,nach anderer Davor halten, 
ader vom Kanfer Carolo HI. Anno 
890, erbauet worden ſeyn, und von 
= Diefen — erhalten ha⸗ 
len war in dieſem 
hof König Arnhülfens Schatz⸗ 
Cammer, dahin die Dfter-Franden 
—— ter f oder Ar liefern 
achdeme aber, was der 
von en hr in Comment. de Reb, 
Frauciz a 1. fol Rn j. de- 
ducirer , muß diefer Orth fchon zu 
Bifchofs Burchardi zu 863 
aber geftanden haben , weilen die⸗ 
des Imminz;, eier —— * 
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Deineichen Hertzogs Hetani, fol 

Caſtel mit feinen Gütern Les 

benslang zu genieffen, erlaubt. Lu⸗ 

dewigs Geſch. von Wuͤrtzburg, 

fol. 423. und 679. Als Anno 1436. 

5 es mit denen Buͤrgern 

zu Wuͤrtzburg wider ihren Biſchoff 

ohann den 11. hielte, wurde von dies 
em nach 10. taͤgiger Belagerung, 
olches erobert, und 35. Aufruhrer 
darinnen getödtet. Die Bürgers 
ſchafft iſt 334. Mann ftarck, Anno 

1587. hat Biſchoff Julius diejenige, 

welche die Evangelifche Religion 

nicht verlaffen wollen , aus ber 

Stadt gefchafft. Groppius in Col- 

let. Script. Wirceburgenf. p.414. 

Daſelbſt ift auch ein Capitel, fo die 

engen Priefterfchafft unter der 

Infpettion hat. 

Carlſtadt, Unter Carlftadt , Cars 
Fa ‚ lat. Civitas Carolina , ein 

ürgburgifches Amt und Stadt 
am Mayn,s. Stunden von Wuͤrtz⸗ 
burg gegen den Schloß Carlburg 
über gelegen. Deſſen Buͤrgerſchafft 
erſtrecket fi auf 334. Mann. Da 

(bft ift ein Capitel, fo die umhers 

egende Caplaneyen unter feiner 
loſpection hat, 

Carlsbach. ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Unter Carlitadt, von 65. 
man. Der GSeiftliche das 
ßet ehet unter dem Capitel von 

ter⸗Carlſtadt. 


Carpach, ein Wuͤrburgiſches Dorf, 
von 124. deſſen Unterthanen, im 
Amt Rotenfells. 


8 
im Amt Prelsdorf, eine Stund das 
von gegen Geroldshofen. | 


Chomburg , Comberg , ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſch Stift, Schloß um Städt 
fein, 2. Stunden von Schwäbifchen 
Hall, war vor deffen ein Kloſter Bes 
nedictiner⸗ Ordens, von Grafen Ri- 
chardo, oder, wie Paltorius in Fran- 
con. Rediv. p. 449. meldet,Burchar- 
do, Grafen zu Rotenburg , aufge: 

richtet , iſt aber nad) der Zeit, von 

dem Voot dieſes Kloſters, einem 

Erbſchencken von Limburg U, 1489. 

nachdem Biſchoff, Rudolph zu 

Würgburgihn mit dafiger Vogtey 

und DObrigkeitbelichen ‚mit Einwil⸗ 

figung des Pabſts in ein Weltliches 

Collegium vor Adeliche Perfonen 

verwandelt worden, Merian. To- 

pogr. Francon. fol. 33. Da es aber 

«in immediates Reichs - Stifft ſeyn 

wollen ‚wurde felbiges bey dem Kay⸗ 

ferlihen Cammer⸗Gericht zu Speys 
er At. 1587. vor ein dem Biſtum 

Wuͤrtzburg untermworffenes Stifft 

erfannt. Gropp. Collect. Script. 

Wirceburg, p.421. 


Lleusdorf,tiegt an dem rich Fluß, 
eine Stund von Ebern, und gehöret, 
auſſer 2. MWürsburgifchen Inter: 
thanen , dem Klofter 2* an wel⸗ 
ches dieſes Schloß und Dorf ohn⸗ 
gefehr An. ı587.beyAusfterben der 

delichen Familia von Fuͤllbach ge⸗ 
diehen. Die aufruͤhriſchen Bauern 
brannten ſolches An. 15275. in ii 
Krieg ab. Gückens Befchreibung 
Meiningen p.228. 


Carrbach, ein Würgburgifch Dorf, Cevadeimerin Zbirgburgifä Darf, 
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der Pfarrherr daſelbſt ſtehet unter 
den Capitel zu Crautheim. 

Collenberg, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, im Canton Otenwald, denen 
Herren Ruͤden von Collenberg ei⸗ 
gen. Vermuthlich wird dieſes das 
Collinum ſeyn, welches Graf Hein⸗ 
rich von Truhendingen An. 1385. 
an das Hochſtifft Bamberg ver⸗ 
Faufft, Falkenftein P, II. Antiq. Nor. 
P- 344 i 

Colezheim/, Colitʒheim, em Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf, im Amt Klingen: 
berg. Der Seiftliche Diefes Orts ſte⸗ 
het unter dem Eapitel Geroldsho⸗ 

n. 





Conradsberg , ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf, im Amt Aſchach. 
Coppenwind , ein Würsburgifches 
nn Fan von —— 
rach, gegen ein, darinnen di 
Kloſter 155. Unterthanen hat. 
Cramſchatz, Gramſchatʒ, ein Waͤntz⸗ 
burgifhes Staͤdtlein, am Gram⸗ 
habe Wald , 2. Stunden von 
Carlſtadt Hr Dettelbah. Der 
«lldafige & iſtliche ſtehet unter dem 
Eapitel Ober⸗Carlſtadt, die Prob⸗ 
» Hauck in Würgburg hatda 44, 
nterthanen. 
Cranungen, ein Würkburgif, Dorf, 
im Amt Ebenhaufen , ift mit 32.0% 
hin gehörigen Unterihanen befeht. 
Crautbeim vid. Rrautbeim, 
Cremsdorf — unter den Rit⸗ 
ter-Orth Baunach, woran es eine 
Stunde von der Wuͤrtzburgiſchen 
Stadt Ebern lieget. 


Das Stiſt Wurtzburs. 


— — — 


— 4 
— — — 


Ereißdorf vid. Greißdorf. 





- Creusftalf, Creutzthal, em Wuͤrtz⸗ 


ans Dorf f 2. Stunden * 

aßfurth, gegen Lauringen, geh 

der — Wirtbarg 

Creutzheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dirf, 
im Amt Grunfeld, hat 33. deſſen Un⸗ 
terthanen. 

Crum, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, im 
Amt Hapfurth, 2. Fleine Stunden 
davon gegen Zeil, hat 42. Wohnun⸗ 
gen. 

Cuprichhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf. Der Pfarrer daſelbſt iſt an 
das Capitel zu Mergentheim gewie⸗ 


en. 

Cuſenlohr, em Wuͤrtzburgiſch Dotf, 
im Amt Bibert, eine Stunde davon 
egen Ruͤdenhauſen. Wuͤrtzburg 
Bat aber da nur einen Unterthanen. 


D. y 
Adyenfeld , ein Wuͤrtzburgiſches 

D Dorf, der Geiſtliche er 
ift an das Capitel zu Neckars⸗ Um 
gewieſen. 

Dallau, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
der —— — unter dem 
Capitel zu Moßbach. 

Dampfach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Geroldshofen, hat 25.Herds 
Staͤtte. 

Dampfach, Dempfach, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf, im Amt Ober⸗ 
— in welchem 4. Unter⸗ 
thanen, dem Kloſter Schwarkach,ein 
Adelicher Hof aber denen Herren 
Fuchſen von Bimbach rn 


- 


* 





Darrſtadt, ein Wuͤrtzbut 


iſch Dorf, 
a8 — 


der Geiſtliche allhie gehört in d 
Eapitel zu Ochſenfurth. 

Deidenberg , ein Er im Wuͤrtz⸗ 
burgifchen Amt Eberach, eine Stun⸗ 
de davon gegen Schweinfurth. 

Deinfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
eine Stunde von Lauringen, gegen 
Königshofen. 

Dertingen ‚ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 
Mit folchen und dafigen Zehenden 
wurden Anno 1431. vom Bifchoff 
— 11. die Grafen von Wert⸗ 

eim befiehen. Lunig. Corp. Jur. 
Feud. Tom. I. p. 1559. auch haben 
PN h Grafen noch gewiſſe Suter das 


Dettelbach, oder Tettelbach, ol. Di- 
etliebach, ein Wuͤrtzburgiſch Amt 
und Städtlein am Mayn,2. Stun 
den von Kisingen, gegen Volckach 
gelegen ‚, fo mit 300, Einwohnern 

efeßet ‚erhielte An. ı 484. von Kay⸗ 
er Friederihen das Stadt: Recht. 

achdem 1525. Biſchoff Conrad 
gu Würkburg feinen meilten Städ» 
ten, die es wider ihn mit Denen res 
bellifchen Bauern hielten , bey deren 
Einnehmung eine blutige Vifite gab, 
fo machte er an Dettelbach den Ans 
fang , und muften 7. Bürger Die 
Köpfe hergeben. Ludewig Geſch. 
son Wuͤrtburg fol. 857. und 903. 
Ein von Holtz gefchnigtes Marien 
Bitdlein, hat An. 1504. wegen ſei⸗ 
ner angeblichen Wunder zu einer 
groſſen Wallfahrt Anlaß am diefen 
HDrih gegeben , daß hernach ein 
Srancikcaner + Kloßer dahin gebau⸗ 


Das Stift Wuͤrtzburg. 
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et worden, welches diß Opfer ge 
noffen, aber Bifchoff Peter Philipp 
zu Wuͤrtzburg, fand Urſach ſie abzu⸗ 
ſchaffen, und an deren Stelle Thea- 
tiner - Mönche dahin zu verordnen. 
Paftor.Francon.Rediv. fol. 393. Da; 
hin ift auch ein Capitel über die um: 
her liegenden Pfarrepen verordnet 


worden, 
Dettern, ein 6 tliches Dorf, 
bes Cantons Roͤhn⸗Werra, eine 


Stunde von Zeitlofs, wohin die 
Evangeliſche Filial - Kirche pfarrt, 
gehört denen Herren von Thuͤngen. 
Didingen, ein Würgburgifches Dorf, 
an der Tauber, des Amtes Lauda, . 
eine Stunde von diefer Stadt. 
Diebach, ein Würgburgifches Do 
im Amt Eltmann, hat 12. a - 
gehörige Unterthanen. 
Dienbaih, das Würsburgifche Do 
liegt 2, Stunden von che 
gegen Volckach, und ift deffen Kir⸗ 
che, zu U. 2. Frauen von ber dahim 
um das Jahr 1313. entftandenen 
Wallfahrt erbauet worden. Ludes 
wigs Wuͤrtzburgiſche Geſchichte. 
Dieſtelhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Amt und Dorf an der Tauber, ei⸗ 
ne halbe Stunde von Lauda gegen 
Wertheim, ein berufner Orth, we⸗ 
gen ſeines herrlichen MWens. 
Dierbauer , das Schloß übergabe 
Anno 1169. Heinrich von Lauden 
dem Stifft völlig, Ludewigs Geſch. 
von Wuͤrtzb. fol. g22. 
Dietlersrode, Dierlofsroda, ein Rit 
terſchafftliches, denen „Herren von 
23 Thing 
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Thüngen eigenes Dorf, zwey gute 
—— —— — 
8,ift mit einer Evangelif 
Kirche verfehen. 
Dillsperg, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 
Der Geiftliche dafelbft ſtehet unter 
Dem Eapitel zu Moßheim. 


Dillſtadt, irrig Bilftadt, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf, eine Stunde von 
Rüdenhaufen gelegen. Syn diefem 

ehörem 11. Unterthanen Dem Klo⸗ 
ter Schwarkad). 

Dimerich, ein Würgburgifches Dorf 
zwiſchen Geroldshofen und Stadt 
Schwartzach. 

Dinckelhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Kloſter im Amt Geroltzhofen, eine 
Stunde davon gegen Eberach. In 
dieſer Carthauſen iſt um das Jahr 
993. Die erſte Schule in Wuͤrtzbur⸗ 
gen Landen angerichtet, und das 

urch Diefes Kloſter berühmt wor⸗ 
ben. Vid. Ludewigs Geſchichte, von 
Wuͤrtzburg, fol. 444. 

Dingfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Scylüßeifeld , eine halbe 
Stunde Davon gegen Forcheim, Das 
rinnen find 58. deſſen Unterthanen 
— ſen, Dincelhauß 

Dingeldshaufen , Dinckelhauſen, 
Duncelsbaufen, em Würkburgis 
joe groffes Dorf im Amt Geroltz⸗ 

ofen , eine Stunde Davon gegen 
Klofter Eberach, beftehet aus 74. 
Amts Unterthanen, Das allhiefi- 
ge Mitter» Gut verfauffte Wolfg. 
von Haßberg vor mehr als 200, 
Sahren an Hannßen von Heldrit. 


en 
en 
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Dippach/ ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Broſelzheim, eine Stunde 
von Klingenberg gegen Würgburg. 
Der Dalige Geiſtliche gehörer ım 
das Eapitel Dettelbach, alda bes 
finden fi 40. Würgburgifche Un⸗ 
terthanen. 


Dippach, , ein Nitterfchafftl. Dorf, 
des Cantons Baunach, liegt zweÿ 
Stunden von Königshofen gegen 
Ebern. Es gehört, davon 1. Vier⸗ 
tel dem Stift Würgburg, und 3. 
Viertel denen Herren von Hutten. 

Dippach, ein Ritterfchafftl. Dorf, 
des Cantons Rhön: Werra, eine 
Stunde von der Tan, gegen Hil⸗ 
ut, gehört denen Herren von der 

ann 


Dippady, ein Würgburgifhes Dorf, 
des Amts Herrnsdorf, welches drey 
Unterthanen darinnen hat. 


Dirtersdorf, * im Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Amt Seßlach, 3. kleine Stuͤn⸗ 
den von Coburg, gegen Königsberg, 
= Mies SB — re 
aber ift es Wuͤrtzburgiſch, ( Bur⸗ 
germeifter Thef. Jur. Equeit, P, l. 

ol. 85.) und hat ı5. Unterthanen, 
Doc finden ſich auch Altenfteinifche 
Unterthanen allhie. 


Ditterswind, ein San- Erben: Do 
im Canton Baunach, zwiſchen Pr 
aipehofen und Ebern , und gehört 

eils dem Stift Würsburg, wel⸗ 
es da 10, Unterthanen hat, und 
—3 denen — — —* 
Itenften , eine Evangeliſche 
Kirche, 


Dom 


Donnersdorf, ein Würkburgifches 
groffes Dorf, von 79. Hofitetten, 
wege im Amt Geroldshofen , drey 
Stunden davon gegen Haßfurth. 
Diefe Pfarrey gehört in das Capi⸗ 
tel Seroldshofen. 


Dornheim, ein Würsburgif, Dorf 
und Stammhaus derer Fuchſen 
von Dornheim. Dieſes Drthes 

farrerey gehöret in das Capitel 
hofen. 

Dundorf', ol. Tunckdorff , Thung- 
dorff ,„ ein ehemahliges Stamm⸗ 

aus des alten Freyherrlichen Ge: 
fechts von Thundorff , welches 

rf, Schloß und fogenanntes 
Burggrafthumnady Abgang diefes 
Freyherrlichen Gefchlechtes an das 
ebenfalls uhralte Geſchlecht derer 
erren von Schaumburg Raven: 
einer Linea Anno 1623. gediehen. 
dene, was Herr Profeflor 

Schöpf in feinen Nachrichten von 
denen Domherren zu Wuͤrtzburg 
am 17. Blat anzeiget, lieget Diefes 

Caſtrum ohnweit —— auf 

der Seiten, wo das alte verſtoͤrte 

Schweinfurt ehedem gelegen. Ich 

erfahre aber nachgehends, daß es 

vierthalb Stund von Schweinfurt 
gegen Munnerſtatt entfernet. Der: 
mahlen beſitzen es die Herren von 

Roſenbach, und halten es mit dem 

Canton Rhön- Werra. An. ıs25. 

en die aufruͤhriſchen Bauern 
jeſem Orth durch Brand feinen 

Reſt. Die Kirche iſt Evangeliſch. 

Denen Juͤden hat man da eine 

Schul verſtattet. 


Das Stift Würtzburs. 
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Düngersheim, ein Würkburgifches 
Dorf, 2. arcke Stunden ı * 
halb der Stadt am Mayn. 


Duͤntʒbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
des Amtes Schlüßelfeld, hat dahin 
gehörige 9. — * 

Duͤrbach, ein Wuͤrtzburgiſches Dor 
eine albe Stunde —* — * 
Carlſtatt, gehört zur Dom: Probs 
ſtey, und iſt mit 42. Unterthanen bes 
ſetzet. 

Dunckelhauſen, ſuche Dingelhauſen, 


Duͤrhof, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Freudenberg, eine halbe 
Stunde davon. 


Dürnhof, ein 3. Stunden von Ebern 
gegen Heldburg gelegenes Dörflein 
mit einem Adelichen Anfıs, welchen 
die Herren von Lichtenftein, von de; 
nen Herren von Truchfes Fäufflich 
Anno 1560, erhalten. 

Duͤrrfeld, ein Würkburgifches Dor 
im Amt Geroldshofen, 3. el 


Davon gegen Daßfurth, hat 44. Ins 
terthanen, 


Duͤrrenrieth, ein 3. Stunden von Eos 
burg gegen Königshofen gelegenes 
Ritterfchafftliches, denen Wigan⸗ 
diſchen Erben, und. denen Herren 
von Lichtenfteim gehöriges Dorf. 

Duͤtte lbronn, ein Würkburgif. De 
im Amt Maynberg,begreiffet in Pd 
18, feiner Unterthanen. 


Dürtenberg, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf. 
Der Geiſtliche daſelbſt ſtehet unter 
Dem Capitel Neckars⸗Alm. 

Dutten/ 
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Duͤttenbronn, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Carlſtatt, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Wertheim, hat 

. . 54. Einwohner. 


Duttingefeld , ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf um Amte Schwargad. Der 
bafigen in diefes Amt gehörigen 
Unterthanen find nur zwey. 


E. 


elsbach, ein Ritterſchafftliches 
JE? Dorf und Schloß am Mayr, 
im Amt Eltmann, gehört unter den 
Ritters Orth Baunad), denen De 
rren von Rotenhan, doch hat 
ns da aud) 138. Untertha; 

nen. An. 1455. haben des Stiffts 
Bamberg Feinde, Heing Fuchs,und 
Conforten Marren und Zuften von 
Rotenhan ihre Schloß Ebelsbach 
abgewonnen. Spangenberg 
nebergif. Chronick p 233. Daſelbſt 

Juden⸗Schul. 


findet man eine 
Ebenhauſen, ein Würgburgif. Amt, 
Schloß und Städtlem, 2. Stuns 
den von Schmweinfurth gegen Kife 
. fingen gelegen, wurde Anne 13754. 
von Graf Poppen von Henneberg 
dem Bischoff Mbrechten zu Wuͤrtz⸗ 
ng 5 Tauffet. . Anno 1146. hat 
ein Adeliches Sefchlecht von Eben⸗ 
—— dieſen Ort de Als 
| 1525. die Unterthanen biefes 
Amts dem Bifchoff Conraden, nach 
geendigtem Bauern⸗Krieg die Hul⸗ 
digung in Werneck leifteten, wur⸗ 
den 12. Aufwiegler daſelbſt ent⸗ 
hauptet, 


FRESBER. 2... 2.2, DEMRRRDENNER 


und Städtl 


eils - 


Ebenheit, ein Würgburgif. Dorf, 
im _ Fladungen, if 20, Mann 

arck. 

Eberbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
der Geiltliche ber ehet unter 
dem Eapitel zu Moßbach. 

bern, ein MWürgburgifches Amt 

ein, an der Baunach, 
3. Stunden von Königsberg, wird 
a en * — — Sen I 
iſcho egenhardo zu 
burg Anno 1023. über die Wild⸗ 
Dann auf dem Steiger: Wald ers 
theilten Donations - Briefe Eberha 
nennt... Anno 1244. wurde Diefe 
tadt,und deren Gegend, von Ders 
tzog Orten zu Meran im Krieg wis 
der Bifchoff Hermann zu Würks 

‚ burg zu Grund verwüftet. An.1525. 
fiele die Stadt zu den aufrührifchen 
Bauern s Heer: Als diefe geſchla⸗ 
— Biſchoff Conrad hu olBürke 

urg dahin, und lieſſe durch feinen 
fo genannten Zuchtiger eilfen die 
Köpffe abbauen. Dafelbft halten die 
benachbarte Catholiſche Pfarreyen 
bas Capitel. Paftorius irret, wann 
er vorgiebt, daß Ebern in das Amt 
Raueneck gehoͤrig, maſſen dieſer 
Orth, welcher vormahls ſeinen eige⸗ 
nen Amtmann gehabt, munmehro zu 
Ebern gegogensworbenbifes Städt: 
lein zehlet 144. Würgburgifche und 
die Herren von Altenftein auch <is 
nige Uinterthanen. 

Ebeniet, Ebnet, ein Würkburgifch 
Dorf, im Amt Freudenberg , eine 
Stunde davon gegen Wertheim, 

- Fame An. 1557. bey Abfterben = 

el⸗ 


 — — 4 


Welchiors zu Wertheim an Das 

Stifft als heimgefallenes Lehen. 
Ebersbach, ein Würsgburgifch Dorf. 

an der Saal, 2. Stunden von der 


Meuftadt , der Pfarrer alda gehet 


in das Capitel Muͤnerſtadt. 


Ebersberg,ein Ritterſchafftl. Schloß 
und Dorf, 3. ſtarcke Stunden von 
Fulda gegen Biſchoffsheim, gehoͤ⸗ 
ret den Herren von Weyhers, wel⸗ 
che ſich davon ſchreiben, und an den 
Orth Roͤhn⸗Werra halten. Anno 
1679. haben Die Herren von Ber⸗ 
lips das halbe Schloß Ebersberg 
bey dem Stift Fulda in das Leben 
genommen, Schannat Fuldiſcher 
Lchen-Hof. P-47. 

Ebersbronn ‚ein — orf, 
in welchem das Kloſter Ebrach 4. 
Unterthanen hat. Allhie und zu Roͤ⸗ 
thelſee entſpringt die Reiche Ebrach, 
welche bey Erlich in die Reoniz 
fällt. 

Ebertsbrunn, ein Würgburgifches 
Dorf, im Amt Ebern. Ein Dorf 
diefes Namens Fam Auno_822. 
Schenckungs⸗weiß an das Klofter 
zu Neuſtadt. 


Ebertshauſen, em Wuͤrtzburgiſches 
— —— 34. Mann 
ſtarck gegen Lauringen. In einem 
Documento de Anno 838. welches 
Schannatus in Corpore Tradit. Ful- 
denf. p.393. anführet, hieſſe ſolches 
Eburicheshufon. nen woh⸗ 
nen fo viele Juden, dag man ihnen 
eine Juden⸗Schul verftattet. 

Ebrach, Eberach, lat, Ebracum, ein 
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Wuͤrtzburgiſches Klofter Eifterciens 
fer» Ordens, an der Fleinen Ebrach, 
im Steigerwald, 3. Stunden von 


Brixenſtadt, gegen Bamberg,mard 


von 2. Adelichen Gebrüdern , Bar- 
none u. Richvvino, des Gefchlechts 


von Ebrau, welche ihr Schloß Eb- 


rau darzu hergegeben, Anno 1126, 
geſtifftet, von Kayſer Conrado III. 
und einigen deſſen Nachfolgern mie 
befondern Privilegiis verfehen , gus 
ten Theils aber von Herkog Friede 
richen in Schtoaben und deſſen Ge⸗ 
mahlin, durch Ubergab ihrer Gus 
ter zu Schwobach, nicht minder vom 
denen Grafen von Caſtell, von Gra⸗ 
fenvon Henneberg und von Rineck, 
sumahlen auch von denen ‘Burg: 
Grafen Johann und Friederichen 
zu Nürnberg bereichert, Singular. 
Norimb, it. Hiftor. Norimb, Diplo- 
mat, ad An, 1240. fol. 109. & in In- 
dice. Diefes Klofter wurde A. 1525. 
von denen aufruͤhriſchen Bauern 
biß auf die Haupt-Kirche verbrannt 
u. verwuͤſtet, anwelcher von A. 1200, 
bis 1285. dergeſtalt magnifique ge» 
arbeitet, auch mit ı2. derfelben ans 
gebengten Capellen und 3. Drgeln 
»erfehen worden, daß fie wenigen 
Cathedral - Kirchen in Teutfchland 
an Schönheit etwas nachgeben foll, 
Auſſer Diefer find noch Die 5. Marien- 
Kirche am Klofter » Thor und die 
zweyte an Die Cathedral Kirche 
ebenfalls wie diefe in Form eines 
Creutzes erbauet. Die übrigen Klos 
fter- Gebäude mit ihrem Umfang von 
Mauern und einigen Thürnen fehen 
einem Städtgen, und in folchem die 

M unge⸗ 


2 


angemeine koſthare Gebäude einer 
groſſen Fuͤrſtlichen, mit einigen da: 
bey befindlichen: Luft» und Ylus- 
Gärten eingefchinffenen. Reſidentz 
viel ähnlicher, roeder einem Klofter 
folches Ordens, Uber diefes Klo⸗ 
fier hat: Kayſer Carolus; V. das 
ei Wuͤrtzburg zum Schuß: 

errim geordnet, und Biſchoff Gon- 
radum Ill. damit beliehen. Lunig.. 
Corp. Jur: Feud; Germ. T. Il. 


fol:430: Unter fee orsägenver 


andern Klöftern- in Francken wollte 
zehlen, daß folches: 1.) eimes von De; 


nem reicheften: Kloͤſtern in Teutſch⸗ 


kınd „ und’ an: Einfünfftem dem 
Stifft Wuͤrtzburg Bald: gleich ſeyn 
ſoll, maſſen es in Wuͤrtzburgiſchen, 
Bambergiſchen, Anſpachiſchen und 
Nuͤrnbergiſchen Landen anſehnliche 
Guͤter, und io. ſo genannte Aemter 
Bee 2.) iſt ed eines: von Vor⸗ 
nehmften ,. weil: dieſes Klofters: je⸗ 
Besmahlige: Aebte 7. benachtbarte: 
Mönchen = und 3. Nonnen: Klöfter 
alle ihres Ordens unter deſſen Auf⸗ 
cht und alle: 3.. Jahr zu viſitiren 
at... 3.) Der meiſten Biſchoffe zu 
Wuͤrtzburg Hertzen darinnen bey⸗ 
eſetzet werden, und 4.) zu Kriegs⸗ 
eiten zw ihrer Retirade, derglei— 
en: Anno 1525. in dem Bauern⸗ 
Krieg gefchehen , einen groffen mit: 
einer befonderm zu ihren. Privar- 
Gottesdienſt dienende Cayellem 
verſehenen Hof. in Nuͤrnberg beſi⸗ 
get, darinnen ein Pfleger über ihre 
und im Anſpachiſchen liegende Guͤ⸗ 
ter unterhalten wird. 


Echt haußen ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
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im Amt Steinach, eine halbe Stun⸗ 
de Davon gegen Lauringen. 


Eccarts ein Ritterfchafftliches Dorf 


des Canton: Roͤhñ⸗ Werra, eine 
Stunde vom Zeitlofs gegen: Brü- 
ckenau, befigen. die Herren: von 
Thungen „tmeiche feit Anno 1469. 
u. tifft Fulda: damit. beliehen: 


[ud 


Eckartehaußen, ein Würkburgifches: 


Dorf, im Amt Werned,2. Stun 
den Davon: gegen Gemuͤnd, darin⸗ 
nen: wohnen 25. des Stiffts. Unter⸗ 
thanen. 


Eckartshaußen, findet ſich 2. Stun⸗ 


der von Seßlach, gegen Koͤnigsho⸗ 
fer. Diefes Dorf if Dem. Ritters 
Orth Baunach- einverleibet „ und 
Dem Srepherrlichen Geſchlecht vom 
Altenftein: zuftändig. Anna 1477.. 
wurde Heinrich von Lichtenftein mit: 
— Dorf Eckartshauſen belie⸗ 


Edhauſen / ein Gans Erben: Dorf, 


2. Stunden von Hofheim , 


mit: dem: Ritter Seth F x 
Deffer Berrfhafften und | 
Herren von Truchſes und 


von Dahlberg. 
a oenbefigen 


feld, das: Würkburgifche Dorf, 


z. Stunden vom Amt Voickach ger: 


Ebrach gele en: biefe: in altem: 
Zeiten — ,hieſe in. altem: 


Effeldorff, liege im Wuͤrtzburgiſchen 


Amt Dettelhach, 2. Stunden da: 
von: gegen Wuͤrtburg. 
Egem 


— 


Das Stift Würgburg. 
Egenhaußen, das Dorf im Wuͤrtzbur⸗ 


giſchen Amte Werneck, liegt davon 
2. Stunden gegen Ebenhauſen, und 
hat in ſich 45. Unterthanen. 
Eibſtatt, ſuche Aubſtatt. 
Eichelsberg, ein Gan⸗Erben⸗Dorf, 
liegt im Amt Ebern, und ſind unter 
andern 4. Würtburgifche Untertha⸗ 


nen allda. Anno 1333. wurden Anz 
dreas und Albrecht, beyde Rittere 


von Thüngen, mit dem Haufe oder 
Schloß Eichelberg vom Graf Bars 
tholden zu Henneberg belieben. 


KFichelsdorf, ein Würgburgif, Ant, 
Schloß und Dorf, eine Stundevon 
Hofheim gegen Königshofen ‚ def: 

en Kirche ift Evangelifch. Dafelbit 

- hat auch der Würsburgifche Ober: 
mtmann über MRotenitein und 
Hofheim feine XBohnung. Immit⸗ 
telſt hat da das Saͤchſiſche Amt 
Königsberg die hohe und niedere 
Cent. Denen aufrührifchen Bauern 
mufte Anno ı 525. auch diefer Dreh 
zu ihren Mordbrennen herhalten. 
Güthens Befchreibung der Stadt 

.. Meiningen pag- 225. 

Kichelbaufen, oder Kichenbaußen, 
ol. lianhufen in pago Salagevve, 
Eckhart Comment. de Reb. Franc. 
orient. T. 1. p. 328. liegt an der 
Saal, 2. Stunden von der De 
fung Königshofen. Diefes Dorf 
ſchenckten A. 822. drey edle Frauen 
demKlofter Neuſtatt. Ludew. Ge⸗ 
ſchichte von Wuͤrtzburg, fol. 411. 
Die Herren Voiten von Saltzburg 
haben daſelbſt auch ein Ritter⸗Guth, 


oa 


welches fie An. 7712. von. dem Gr⸗ 
mera von Söneburg ers 
Faufft,, und iſt Hennebergiſches Les 
hens, ſonſten ein Membrum des 
Cantons Roͤhn⸗ Werru. 


Eichelſee, ein Wuͤrtzhurgiſches Do 
die Doberan —— art 
feiner Unterthanen. 


Eierbach, ‚ein Nitterfchafftl. Dorf, 
des Cantons Röhn- Werra, mit eis 
ner Evangeliſchen Kirchen. 

Eifelſtatt, ein Würkhurgif, Marck⸗ 
fleck, fuche Eubelſtatt. 

Einsdorf, ein Bambergiſches, von 
Biſchoff Otton zu Bamberg Anno 
1100. geſtifftetes Kloſter. Paſtor. 
Franc.rtediv. fol, 4yı. 

Eiſenbach, ein Nitterfchafftl. Dorf, 
gehört denen Herren von ‚Rieds 
Efel, und zum Orth Röhns Werra, 

Eiſenhauſen, vid. Euſenhauſen. 

Eiſenheim, Euſenheim, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſcher Marckfleck, von 243. 
Wohnungen, im Amt Gemuͤnd, 2. 
Stunden davon ‚gegen Carlſtatt. 
Im Stifftungs-Diplomate de An. 
1000, ſo Kanfer Henricusli. Bam⸗ 
berg :ertheilet , hieſe diefer Dreh 
lſanesheim v. Chron, Göttvvicen- 
fe Lib. IV. pag. 598. Die Pfars 
rey * Orthes ſtehet unter dem 
Capitel zu Unter⸗Carlſtatt. Ubri⸗ 
gens aber gehoͤrt ſolches dem Wuͤrtz⸗ 
—— Dom⸗Probſtey⸗Pfruͤnt⸗ 

t. 

Elfers hauſen an der Saal, ein Rit⸗ 

terſchafftliches Dorf, eine Stunde 
2 von 





- 


— — — — — 
von Trimberg gegen Kloſter Tulba 
gehört denen Herren von Erehal, 

and im den Orth Roͤhn⸗Werra. 

Die Geifttichfeit daſelbſt ſtehet un⸗ 

ter dem Capitel Unter⸗Carlſtatt. 

Der Orth hieſe u alten Zeiten 

Adalriedeshufen in Pago Salagevve. 

Chron. Gottvvicenfe Lib.IV.p.7sy. 


Kigesbehn ‚ en Wuͤrtzburgiſches 


chloß bey Volckach, darinnen iſt 


das Kioſter Eberach mit ſchoͤnen 
Wein⸗Gaͤrten, Feld⸗Guͤt ern und 

andern Einkuͤnfften angeſeſſen. 
Ellenbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
der Geiſtliche alda gehoͤret in Das 

Capitel zu Neckars⸗Ulm. 

itingshauſen, ein Wuͤrtzhurgiſches 
me Amts Ebenhaufen, iſt 38, 
dahin gehöriger Unterthanen ſtarck. 
Eltmann, ein Würkburgif. Städt 
. fer und Amt am Mayn, s. Stun⸗ 
den von Bamberg gegen Schwein⸗ 
furth , darinnen ı 20. Unterthanen 
befindlich. Es fol von Graf Gum⸗ 
precht zur Francken an das Stift 
S, Kilian gu Zeiten Burckhardi des I. 
Biſchoffs zu Wuͤrtzburg gebracht 
worden ſeyn, bekame auch Anno 
1336. vom Kanfer Ludwigen das 
Stadt⸗Recht. Paftor, Franc. Re- 
iv. fol 395. Im Bauern-Krieg 
Anno rs2s. fiele e8 Dem Bauern⸗ 
uffen zu, daruͤber muſten 4. der 
ihrigerr bey Ausgang diefer Empoͤ⸗ 
gung die Köpffe hergeben. Luder 
wigs Geſchicht - Schreiber vom 
uͤrtzb fol. 922. Der Pfar⸗ 
ſtehet unter Dem Capi⸗ 


yafelb 
er Ba Das dafelbfivor . Vor 


Das Stift Bürkburg. 


gar alten Zeiten ein beft-beveftigtes 
Eaftell geitanden haben foll, bezeu⸗ 
get aus dem Egilvvarto der vor 

ckhart in Comment. de Reb. 
Franc, Tom. }. p. 489. Allhie hat 
ten die Herren Fuchfen von Bim⸗ 
bach einen Anfig. 


Endhauſen, ein Dorf im Wuͤrtzbur⸗ 
sifhen Amte Sauringen, 2. Stun 
den Davon gegen Schmweinfurtb. 


fEngelftatt , lat. Engelitad um, ein 

ürgburgifches Schloß wurde 

o 2525. von Denen rebellifchen 

Bauern Durch Raub und Brand 
dermüftet. 


Engenbaufen, ein Kitterfchafftliches 
Dorf des Cantons Steigerwald, 
— denen Herren von Secken⸗ 

orf. 

Engenthal, ein Wuͤrtzburgiſ. Dor 

im Amt Tri erg, iR * — 
terthanen bewohnet. 

Enheim, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
sm Amt Bibert, der darzu gehöris 
gen Unserthanen find nur zwey. 


Zptshaufen , ein AWürgburgifches 
Dorf. 


Erbhauſen, en Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
des Amtes Arnftein , hat se, In 
wohnere. Hl Orth hat, nebfi 
andern, Bifchoff Conrad zu MWürks 
burg an Wilhelm von Grumbach, 
ſtatt des ihme verfprochenen Am⸗ 
tes Mainberg um das Jahr ı551, 
abgetretten. 


Erburg, ein MWürkburgifches Dorf. 








Bor 1090, Sahren hatte Bischoff 
Con⸗ 


- 


— 


Conrad von Würkburg der Mar 
siens Kirchen ob Wuͤrtzburg einige 
Güter dafelbft verehre. Don 
Eckhart Comment. de Reb. Franc, 
orient, T.1. pag. 439. 


Erb⸗Obley⸗Duͤrbach, ſuche Dürs 
bach, 





Eckenbrechtshauſen, em unter ben 
Ritter⸗Canton Steigerwald liegen: 
des, und denen Herren von Seden; 
dorf zugehöriges Dorf. 

Erlabrunn, ein anfehnliches Wuͤrtz⸗ 
burgifches Dorf, von 148. Woh—⸗ 
nungen, im Amt Veits-Höchheim, 
2. Stunden davon, am Mayn, ges 
gen Gemuͤnd. Der Pfarrer dieſes 
Drths gehöret in das Eapitel Uns 
ter⸗Carlſtatt. 


Erlach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
am Mayn, im Amt Rotenfells, eine 
Stunde davon, iſt mit 22. deſſen Un⸗ 
terthanen beſetzet. 

Erlenbach, ein groſſes Wuͤrtzburgiſ. 
Dorf, im Amt Homburg, eine Stun⸗ 
de davon gegen Rotenfells, darin⸗ 
nen finden ſich ↄ5. Einwohnere. Der 
Pfarrer daſelbſt ſtehet unter dem Ca⸗ 
pitel zu Unter⸗Carlſtadt. 


Erleßdorf, ein Gan⸗Erben Dorf ſo 


in des Amtes Koͤnigsberg Cent ge⸗ 
berg, liegt eine Stunde von. Hof⸗ 
eim gegen Heldburg. 

Erthal, ein Ritterfchafftlihes Dorf, 
deß Cantons Kal » Werra und 
Stamm ; — derer Herren von 
Erthal, auch dieſen noch gehoͤrig. 

Ermershauſen, das Dorf liegt 2. 
Stunden von dem Wuͤrtzburgiſchen 
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Staͤdtlein Hochheim, und gehoͤrt 
dem Frey⸗Fraͤnckiſchen —— 

utten, in dem Ritter⸗Canton 

aunach, die Kirche daſelbſten iſt 
Evangeliſch. Dieſes Dorf hieſſe %, 
1049, Ermaneshulon, | 

Eſchenbach, irrig Eſchena, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorfim Amt Elt⸗ 
mann,2. Stunden Davon gegen Ga⸗ 


beiftein, Diefes befigetallda ı 3, Uns 
terthanen. 


Eſcherndorf, Tfcherndorf, Uſchers⸗ 
dorf, ein Gan⸗Erben Dorf, liegt eis 
ne Stunde von Hofingen, gegen Eos 
burg,hat einen ſchoͤnen Weinwacho 
Das Amt Königsberg befiset das 
rinnen Lehen , deßgleichen die hohe 
und niebere Gent, 


Eſcherndorf, ein Würkburgifches 
Dorf, am Mayn, 2, — 
deſſen Ant Volckach, gegen Wuͤrtz⸗ 
ai Der Beiftliche dieſes Orths 
ge‘ vet ın das Eapitel zu Dettel⸗ 

ach, da finden fi) 57. dieſes Amts 
Unterthanen. 

Eßelbach, ein Wauͤrtzburgiſches Do 
im Amt Rotenfells, 2. FF 
Davon gegen den Speßarter: IRald, 
ift mit 26. Unterthanen bewohnt. 


Eßfeld, oder Aisfeld, ein Würgburs 
giſches Dorf, im Amt Hendrungs; 
feld, 2. Stunden von Ochfenfurth, 
gegen Wertheim , nach alten Ber 
jchreibungen im Badengau oder 
Dacyenachgau gelegen , hat 73, 
Sinnmwohner. 


Eßleben , ein Würkburgifches Dorf, 
2, Stunden von defien Amt Arn⸗ 
3 Brig, 


— — 


ſtein. Die Pfarrey dieſes Orths ſte⸗ 

het unter dem Capitel Dettelbach, 

ee —* Gemeinde iſt 108. Mann 
arı 





Eſtenfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 

. im Amt Proselsheim, 2. Stunden 

von Der Refidenz liegendes Dorf, 
darinnen nur s, deſſen Unterthanen 
ip Die hiefige Pfarrey 
gehörtin.das Eapitel Dettelbach. 

Ettelfeld, ein Ritterſchafftlich Dorff, 

, ber Herren von Örumbad). Sul 
Fame An.ıs 25. durch die lofen Baus 
ernim Brand um, 


Ettershauſen, ein Würgburgifches 
Dorf, im Amt Voickach 2. erg 
den Davon gegen Schweinfurth. 

Sörtersbeim , oder Tauber /Etters⸗ 

beim, ein Würsburgifches Dorf, 

eine Stunde von Mötingen, an der 

Ifber gegen Weickers heim beſind⸗ 

lich. 


Ettleben, ein Wuͤrtzburgi * Dorf, 
im Amt Werneck, die Pfarrey da; 
elbft gehöret zum Eapitel Dettels 
ach. Da find 6, Amts⸗Untertha⸗ 
nen angefeffen. 


Zußenheim, ein Würsburgif. Dorf. 
vide Eiſenheim. —— 
Eubelſtatt, Eybelſtett, Eifelſtatt, 
ol. Borolfeftart, am Mayn, ein 
Würgburgifcher Marckfleck/ eine 
Meile von ber Refidenz gegen Och⸗ 
fenfurth, von 206, Wohnungen, 
gehört ın des Stifte bſtey⸗ 
Pfroͤnt⸗ Amt, deſſen Weine haben 
einen Vorzug vor andern. Die da⸗ 
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ſige Pfarrey ſtehet unter dem Capitel 
zu Dettelbach. 


Eulsfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Volckach, welches 16. Un⸗ 
terthanen, und die Dom⸗Probſtey 
7. beſitzet. 


Eurfeld, Eyerfeld, ein Wuͤrtzburgiſ. 
‚Dorf, 2. Stunden von Dettelbach, 
eg Cramſchatz. Die Pfarrey dar 
M ft ftehet unter dem Capitel zu 
Dettelbach, und das Stifft Hauck 
in Wuͤrtzburg hat dafelbft 34. Uns 

- gerthanen. 


Euſenhauſen, ein Würsburgifi 
Dorf, 2. Stunden von deffen Amt 
Mellerſtadt, gegen Meiningen, hat 
eine range Kirchen , und ift 
‚ein Fili-l-son Mühlfeld. Dafige Ges 
meinde beſtehet aus 33. Männern. 


Exydhauſen, ein Sans Erben Dorf, 
im Ant Lauringen, 2. Stunden das 
von gegen Königsberg , darinnen 
finden fich alleinan Würgburgifchen 
Unterthanen 28. und_2, des Klo: 
ſters Marienburg. “Der Pfarrer - 
bafelbft gehet in das Capitel zu 
Münnerftatt, 


Kperdorf, oder Euerdorf, liegt eine 
pn Stunde von defien Wuͤrtz⸗ 
burgifchen Amt Trimberg an der 
Saal, Die dafige Pfarrey ftehet 
unter dem Eapitel zu Ober Carl: 
flatt. Diefes Orthes wird in 
Schannat. Corp. Tradit, Fuldenf, 
p- 421. unter Dem Jahr 8co, und 
Deßen Namen Uchorpe Vridorp 

und Hardorp gedacht. 

Eyes 
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Eyers hauſen, Euerhauſen, ein groſ⸗ 
je Würsburgifches Dorf von ıor. 
Interthamen des Amts Königsho: 
fen. Die Pfarren diefes Orths ges 
öret in das Capitel nach Mellrich⸗ 
att. Anno 837. hiefe es Arifeshu- 
fon, Schannat. Corp.. Tradit. Ful- 
denf. p. 391. 


Eyerbaufen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
eine Stunde von Büttert feinem 
Amt ‚hat 41. Sinmmwohnere. Die 
—5 — daſelbſt ſtehet unter dem 

apitel zu Ochſenfurth. 

Exershauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
3. Stunden von Wertheim, gegen 
Mergentheim, 

Ertingshofen, ein dem Fraͤnckiſchen 
Ritter: Orth Baunach einverfeib- 
tes Dorf» Dafelbft haben des Herz 
ren Ritter⸗ Hauptmanns, und Bam⸗ 
bergiſchen Ober⸗Stallmeiſters von 
Rotenhan Freyherrlichen Excellentz 


worinnen oͤffters Chur⸗und Fuͤrſtli⸗ 
che Perſohnen bewirthet worden, 
nebſt einem’ propren Garten errich⸗ 
tet. Die Kirche daſelbſt iſt Evan⸗ 
geliſch, den Orth hatte auch das Un⸗ 
glück betroffen ‚daß derfelbe vom 
gottlofen Bauern Anno 1725. ım 
ihrem Zug niedergebrennt worden. 
Vid. Guͤthens Befchreibung Mei: 
ningens p: 228: co 
nheim, ein Wuͤrtzburgiſ. 
om halbe Stunde vom Mellrich⸗ 
ftatt: an der Streu. 


eim vortrefflich - Foftbares Shleh, San 


* 
enberg, ſuche Ober⸗ Eifenheim, 


9 fl 


nter⸗Eiſenheim. 


Eyſingen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
von 44. Wohnungen, dem Stifft 
Neu⸗ Muͤnſter zu Wuͤrtzburg juges 
hoͤrig. | 

Ezellyeim, ol. Hetzelheim, ein Ritters 
ſchafftliches dem Dreh Steiger- 
wald einverfeibtes Dorf ‚mit einer 
Evangelifchen Kirche „ denen Herz 
sen von Seckendorf gehörig. Wel⸗ 
de es vermuthlich bey dem Kiofter 

chwartzach zu Lehen tragen, mafs 

ee diefes Dorf Anno 9rg, durch: 
mfag Dem: Kfofter vom Stift: 
Wurkburg: zu Theil worden , und 
uch Öle Dt ringe 

aſelbſt recogneflcire 

— Ab: Eekhart.. — F 
Eranc. Orient.: T.Il.p.g8ao. 


F 


‚oder Fare, das Dorf liegt an 
Mayn im dem. Er ne 
Amt Haßfurt gegen Lauringen. 
Als: Biſchoff Eonrad zu Wuͤrtz⸗ 
burg Anno 1525. dem Bauern⸗ 
Krieg ein Ende mehr, ſo mus 
ſten auch: diefes Ort es Innwoh 
nere ihme zu Volckach auf das 
neue huldigen.. Ludewigs Geſch. 
—5 fol, — Die dar 
elbſtige Pfarren gehöre i 
Capitel zu Detteih ch. hg 
Falckenſtein, vide Valckenſtein. 


Eysheim ‚ein —— Dorf Saßbuͤhl, ſuche Vaßbuͤhl. 


am Mayn, eine 


nde von Klin⸗ Fehrbach, ein. Wuͤrtburgiſ. Dorf, 


* 


eine kleine Stunde von Klingenberg 
— rgbur en 
ein r&burgif. Dorf, 
im Amt — hofen, 3. Stunden da; 
von gegen Brirenftatt. Diefes vers 
wechſelte Anno 918. a De 
caltus zu Würsgburg dem Klofter 
Schwarsad gegen andere Güter. 
Eckhart de Reb, E'ranc. Or. T. li. 
p- 821. Anno 1406. wurden die 
—* von Caſtell mit der Vogtey 
gu Feuerbach — Luͤmgs. 
Corp. Jur. Feud. T. J. fol. 1558. 
und 1590. 


Seburg ein Ritterfchafftl. Do 
FR rt "denen — J u 


Sup, ein — Dorf, im 
gehöret dem Stift ; 
— 7. Unterthanen da befi 
Fiſchbach, ein Schloß und Dorf, mi 
einer Evangelifchen Kirche, liegt ci 
ne Stunde von Ebern, gegen Koͤ⸗ 
een im Ritter: Orth Baus 
HAR vi oͤrt denen Freyherren von 
Rot 
Sizendorf, ein Würkburgif. Derf, 
im Amt Hofheim, eine Stunde da 
von gegen Coburg, darinnen woh⸗ 
nen 11. Stiffts-Alnterchanen. 


Slochebadı, ein QBürsburgif Dorf, 
Ant Rotenfels, 2. Stunden das 
= gegen Gemuͤnd befmodlich. 


Fans Sa ein Basti eng Amt . 


— am Fluͤßlein — 


egen 
— a Diefer Or hen ( * 


— etwann ein error in der alten 
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Schrift —— worden) Fadun- 
— geheiſſen haben. Schannat. 
Tradit. Fol. p- 420 Anno 
1525. hielte Die Stadt «8 mit De: 
nen rebellifhen Bauern, dahero 
mufte bey wieder Eroberung ber 
Stadt fie auf das neue huldigen, 
und wurden von ihren — 
und denen von Auersberg 9. 
— mit dem Schwerdt in = 
n des Bifhoffs zu Würgburg 
gedıc Ludewig Gefhicht vom 


ürkburg. fol 903. Die Dafige 
rre er ı unter das Capitel 
el flatt. Der Amts » Keller 


oder Ammann befeßet daſelbſt die 
Bingen ‚ und Die Dafige 
Bürgerfshaft beftebet in 164 Diäue 


— ſuche Vorburg. 
Sorft, vid. Vorſt am Mayn. 
Sur, n ARreurgiſche⸗ Dorf im 


—— ein Ritterſchafftliches 
ſchoͤnes Berg⸗Schloß, liegt zwey 
Stunden von Senfheim ‚und ges 
hört — Freyherren von Hutten, 
welche Anno 1294. ſolches von der 
Dom +» Probftey zu Wuͤrtzburg zu 
Lehen trugen. eben oder hinter 
diefen Schloß hat Das fo genannte 
bintere a ae dr geftanden, 
welches, Den 1 deffen Beſi ißere 
auf die Rauberey geleget , Anno 
1166, auf Rn anfer Friedes 
richs durch Biſchoff Geralden zu 
Wuͤrtzburg url ret worden. Fri- 
(zus meldet, er habe diefes hintere 
Franckenberg ohnvermuthet > 

ert, 
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bert, und nach der Plünderung vers 
brennt. Ludewigs Gefchichte von 
Wuͤrtzb. fol. 336. 

Franckenheim, ein Würkburgifches 
Dorf, im Amt Bifchoffsheim , eine 
halbe Stunde Davon gegen Fulda, 
zu finden, verfauffte Graf Occo von 
Henneberg Anno 1228. an Würk- 
burg. rudewigs Gefchichte von 
Wuͤrtzb. fol. ss. Alda haben 
auch die Herren vom der Tann ein 
* ‚fo Henneberg⸗ Roͤmhildiſch 

e en. 


SFranckenwinheim, ein MWürkburgis 
fches Dorf, im Amte Sulgheim, eis 
ne Stunde davon gegen Brixen⸗ 
ftatt. Die Pfarren dafelbit ſtehet 
unter dem Gapitel Koͤnigshofen. 

Dieter Drth hiefe vor Alters Wi- 
IV. p. <98. ‚ 

Fraueneck, ein —— Dorf. 

Frauenroth, ein Nonnen⸗Kloſter und 
Dorf, 3. Stunden von Kißingen, 
gegen Bifchofsheim wurde A.r 244. 
von beatrice, Grafens Ottonis IV. 
von Henneberg Gemahlin angele⸗ 
get, und mit Nonnen Benedictiner⸗ 
Drdens beſetzet. Solches wurde 
An. 1525. im Bauern⸗Krieg verwuͤ⸗ 
ſtet, doch hat es ſich ſeithero wieder 
in guten Stand gebracht. Wein⸗ 
—* in Hennebergiſ. Kirchen⸗Staat 

116. orfmohnen 17. Wuͤrtz⸗ 
urgifehe Unterthanen. 

Steudenberg irrig Sreundberg , ein 
Wuͤrtzburgiſches Amt, Städtlein 
und Schloß am Mayn, 3. Stunden 
unterhalb Wertheim. Anno 12256, 





Fam dieſes Schloß Freudenberg von 
denen Örafen von Trimberg an das 
Stiffe. Ludew. Geſch. von Wuͤrtz⸗ 
burg fol. 554. Nach deme dieſes dem 
legten Graf Michgel zu Wertheim 
damit befiehen, folcher aber A. ı 5 76.. 
verſtorben, fo ıft Freudenberg mie 
der dem Stufft urgburg heimge⸗ 
fallen. Darinnen wohnen 203. Maͤn⸗ 
ner. Dafige Kirche : unter des 
Eapitel Buchheim. An. ı 566. wurs 
den diefem Orth 3. Jahrmaͤrckte zu 
halten vom Kayſer verflattet. 


Steudenthal ‚en Würkburgif, Dorf, 


eine Stunde von Klingenberg, gegen 
Würsburg , allda ift eine Commen⸗ 
there non ber Balley - Francken. 


Seickendorf,liegt im Wuͤrtzburgiſchen 


Amt Ebern ‚eine Stunde davon ges 

gen Königshofen , ift theils Würge 
urgifch , theils aber Ritterſchafft⸗ 

lid), bes Cantons Baunach, und der 

—* Herren von Altenſtein zuſtaͤn⸗ 
ig. 


Frickenhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf, eine Stunde von deſſen Amt 
Mellrichſtadt, gegen Biſchofsheim, 
gehoͤrte ſonſten dem Kloſter Wech⸗ 
tersminfel zu, jetzo aber te 
burg 33. Unterthanen dafelb 


Frickenhauſen, ein Würgburgifches 


Dorf am Mayr, eine Stunde obers 
halb Ochfenfurth. Diefes hat An, 
903. König fudewig, Graf Albrech⸗ 
ten zu Bamberg abgenommen , und 
dem Stifft Würgburg wegen feines 
von dieſem erlittenen chadens ges 
geben. Ludew. Geſch. non ARürsb, 
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Das Stifft Wuͤrtzburg. 
fol. 428. Die dafige Pfarrey gehoͤ⸗ 


ret in das Capitel Dchfenfurth ; der 
Orth felbften aber , welcher 144. 
Wohnungen begreiffet,dem Wuͤrtz⸗ 
— Dom⸗Probſtey⸗Pfroͤnt⸗ 
m + 

Sriedrichsdorf; Sriedorf,ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf, dem Kloſter Bild⸗ 
hauſen eigen, ohnfern Munnerftadt, 

“mit einer Kirche Der $. Marien. 


FSrieſenhauſen, das KRitterfchafftliche 


Dorf liegt eine Stunde von ber 
Wuͤrtzburgiſchen Stadt Hofheim, 
und unter dein Ritter «Orth Baus 
nach. Der Herr von Dahlberg,mel- 
eher diefes Ritter⸗Guth theils von 
Herrn von Fuchs, und theils von des 
nen Herren Truchſeßen von Wetz⸗ 
haufen erhandelt , und jenes im ein 
Allodium verwandeln laffen iſt da⸗ 
von Befiger „der Orth, fo nad) de⸗ 
nen Tradit. Fuldenf. A. 870. Frien- 
hufen , auch Frifenhus por Alters: 
enannt , welcher Denneberg-Röms 
Bild zu Lehen gehet, hat eine Evan⸗ 
geliſche Capelle, nebſt einem Capu⸗ 

siner-Riofter von 4. Perſonen. 
Froh⸗ Stockheim/ ein Schloß und 
Dorf,eine Fleine Stunde von Mayn⸗ 
bernheim gelegen, gegen Schwar⸗ 
Frändifchen Ritter» 


ec ‚ I Fe ränd 
rih Steigerwald einverfeibet,und 


höret denen Herren von Crails⸗ 
Lin. Anno 1525. mufte fich diefer 
Orth im Bauern Auflauf dem Feu⸗ 
er aufopffern laſſen | 
Suchaftade , ein Würgburgif. Dorf, 
im Amt Lauringen, 2. Stunden das 
yon gegen Königsberg, unter deſſen 


b 
Ga 


— gehoͤren 15. in das ob⸗ 

eſagte Amt Lauringen. 

uchsſtadt, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
3. Stunden von Heydingsfeld, ge 
gen Buttert. 


Sugjtadt, Sugpftadt, eit Wuͤrtzbur⸗ 


giſches Dorf, im Amt Trimberg, 
2. Stunden. davon gegen Gemund, 
ieffe foniften vor Alters Fücsftart , 
hufeftatt , Fuhſtatt und Vußat in 
Pago Salagevve. Chr. Gottvvic, 
Lib, IV. 


P- 756., 
Sutterfee , ein — Dorf, 


worinnen 16. dem Kloſter Ebera 
zuſtaͤndige Unterthanen ſich befin⸗ 


den. 
G 


Gbelshaugen Gobeltshauſen, 


ein Wuͤreburgiſches Dorf, eine 
halbe Stunde von defien Amt Koͤ⸗ 
nigshofen, gegen Heldburg, beſtehet 
aus 72. dieſes Amts Unterthanen. 
Den vierdten Theils allhiefigen dem 
Stift Lehnbaren Zehends verfauffs 
te Baftian Truchfeg zu Sternberg 
an Georg Marfchall von Oſtheim 
vor 200, fahren. Meichsnerus. 
Dec. Cam. Tom, Il.L.L dec. ı.pag. 


27+ , 
Baden, ein — Dorf, zwey 


Stunden von der 


eſidentz gegen 
Carlſtatt. 


Baldelbeim, das Dorf am Mayn, 


liegt 2. Stunden vom Amt Mayn⸗ 
erg gegen Haßfurth. 
ambach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf⸗ 
im Amt Carlſtatt, 2. Stunden das 
son gegen Gemünd,beftehet aus 96. 
Mannſchafft. 

Gan⸗ 
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Ganſtadt, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Berneck iſt von 42, Unter⸗ 
thanen bemohnet. 

Baßmannsdorf ; im Amt Hofheim, 
fuhe Boßmannsdorf. 

Babmannsdorf, im Wuͤrtzburgiſchen 
Ant Heydingsfeld ,„ ſuche Goß⸗ 
mannsdorf. 

Gauenheim, ein Würkburgifches 
Schloß im Wehren-Grund, 

BausRönigsbofen, ein Wuͤrtzbur⸗ 
gifches Dorf ‚im Amt Rötingen. 


Gebfattel, einDorf, 2. Stunden von 
Wuͤrtzburg, iſt das Stamm Haus 
des — — von Geb⸗ 
ſattel. Der daſige Pfarrer ſtehet 
unter dem Capitel zu Mergentheim. 

Gebetshauſen, ein Wuͤrtzbur giſches 
Dorf, eine halbe Stunde von Kö; 
nigshofen, gegen Ebern. 

Geckenau, ein Würsburgifch Dorf, 
im Amt Peuftadt ‚ander Saal, eis 
ne Stunde von Mellerftadt gelegen, 
hat unter andern a2. dieſes Amts 
Unterthanen. 

GBedamb, ein Ritterfchafftliches Gan⸗ 
Erben Dorf, in welchem auch dem 
Fürftl. Amt Königsberg zugehörige 
Unterthanen figen. 

Gefell, ein Astenbusgifäges Dorf,im 
Amt Peuftadt an der Saal, Drey 
Stunden davon gegen Fulda. 

Geilsdorf,das Würkburgifche Dorf, 
fiegt bey Ebersbrumn. 

Geinheim, Bauenheim oder Gain⸗ 
beim, ein Würsburgifches Dorf, 
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des Amts Arnſtein, im Wehren 
Grund, hat 37. Unterthanen. Dies 
fes hat Biſchoff Erlang zu Wuͤrtz⸗ 
burg feinen Domherren ‚welche Das 
mahlen noch an einer Tafel zufams 
men-fpeifeten, Anno ı 1 13. zu ihrer 
befferer Verpflegung zugeeignet. 
Ludewigs Geſch. von Wuͤrtzburg 
fol. 491 

Geifelwind, ein Würkburgif. Dorf, 
2. Stunden von Rüdenhaufen, ges 
gen Schlüffelfeld , der Pfarrherr 
Diefes Orths gehört unter Das Car 
pitel zu Schluffelfeld. 

Geißfeld, ein Gan⸗Erben Dorf, im 
Amt Eroͤlsdorf, 2. Stunden vom 
Klofter Eberach. Deffen Untertha⸗ 
nen 11, find Kloſter⸗Eberachiſch⸗ 
Des ätt : und Fuchſiſch » Birns 

l + 





GBeißlingen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Ochſenfurth, 2. Stunden 
Davon gegeniffenheim. Die Evans 

elifche Kirche allhie gehöret zur 
nfpachifchen Pfarr Unter⸗Ickels⸗ 
eim. 

Gellixheim, oder Belchsheim , ein 
Würsburgifches Dorf, im Amt 
Hub , eine Stunde davon gegen 
Wertheim. Der Pfarrherr ftehet 
unter dem Capitel zu Ochſenfurth. 


Geltersheim, am Fluß Wehren, im 
Wuͤrtzburgiſchen Amte Werneck, 

2. Stunden davon gegen Ebenhau⸗ 
en, hieſe Anno 765. Gelcresheim. 

ls Anno 1645. der Schwediſche 
General Graf Koͤnigsmarck ſein 
Nachtlager allhie hielte, iſt bey deſe 

Na ſen 
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fen Aufbruch diefes Dorf in Brand 
gerathen,daß 127. Gebäude darin⸗ 
nen zu Boden gegangen. Dermah⸗ 
ten ſollen ı68. Wohnungen darin- 
nen anzufreffen feyn. Der Geift: 
liche daſelbſt gehet in das Capitel 
Muͤnnerſtatt. 
Gemeinfeld, ein an der Baunach, 
2. Stunden von Ebern, im Amt 
Hofheim, von 49. dahin gehörigen 
nn One ar 
giſches Dorf. In ſolchem hat Lude⸗ 
wig von Raueneck Anno 1264. feine 
Güter dem Stifft Wuͤrtzburg eins 
than. Ludewig Geſch. des Biſt. 
— fol. 363. 
Gemuͤnd, ein Wuͤrtzburgiſ, Staͤdt⸗ 
lein am Mayn — in ſolchem die 


ſer Leopold den rg au 
ioher » 


** Gropp. Si 
Seript. Wirzburgens. p. 414. Die 
Geiſtlichkeit dis Orths it an dag 
Capitel zu Unter⸗Carlſtatt gewie⸗ 
——— 
Frantzoͤſiſch ⸗ Wei⸗ 
mariſche Volck. 
Gemund/ ein Sans Erben: Dorf im 
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Wuͤrtzburgiſchen Amte Seßlach 
welches 32. Unterthanen dafelbft 
ji ingleichen des Kiofters Lang⸗ 

im , und andere Lehenleute da; 
rinnen befindfich,liegt eine Stunde 
davon gegen Königshofen. Diefes 
oder einige Guter darinnen, brach⸗ 
te Ludwig von Raueneck An. 1244, 
durch bergab an das Stifft. Lu: 
dewig Wuͤrtzb. Gefchichte, fol. 904. 
Bon Diegen von Schaumburg far 
me guch Das Ritter» Guth diefes 
Orthes an das Stifft. Die Kirche 
dafelbft iſt Evangeliſch. Diefer 
Drth , oder das vorherftchende 
Stäbdtlein wurde nach Schannar, 
Corp. Tradit, Fuldens. p. 394. in 
einemDocument von Jahr 837. Gi- 
mundes genennet, 


Geroltzhauſen, ein Würkburgifches 


Dorf im Amt Volckach, 2. Stuns 
den Davon gegen Kitzingen. 


Berolöshofen, lat, Gerlocuria , ein 


Wuͤrtzburgiſches Amt und Stadt, 
4. Stunden von Schweinfurth ge⸗ 
gen Brirenftatt gelegen , mit einer 

weiß gebaueten ſchoͤnen Kir⸗ 
he, Von bannen wurden. 1586, 
auf einmaht 6 « Bürger , die ſich 
zut Evangelifchen Religion befens 
net, mit Weib und Kinder, ausge⸗ 
trieben. Paftor. Francon, Redıv, 
fol. 400. Anno 1725. im Bauern: 
Kriege, da Bifchoff Conrad a 
Stadt wieder eimahm , Fame fie 
such mit andern in deflen Straf, 
immittelſt gienge es im Feuer auf. 
Ludewig fol. 902. Allhie haben die 


Herren Fuchſen von Bimbach einen 


itlen 


—— 


— — — — — 

Ritter⸗Sitz. Es iſt daſelbſt auch ein 
Geiſtliches Capitel. 

Gereuth, ein Ritterſchafftliches ſchoͤ⸗ 
nes Schloß, nebſt einem vortreffli⸗ 
chen Garten, liegt s. Stunden von 
Coburg gegen Ebern, gehört zum 
Eanton Baunad), und denen Frey 
herren von Greiffenflau, welche es 
durch Kauf von Sachfen + Hilds 
burghaufifhen Rath und Ober⸗ 
Amtmann von Hendrich vor eins 
gen Fahren erhalten , und die daſi⸗ 
ge Evangelifche Kirche mit einem 
Catholiſchen Geiftlichen befeßet. 
Diefer Orth mufte auch An. 1525. 
denen gottlofen Bauern einen 
Brand aushalten. 

Gereuth, ein Würsburgifches Dorf, 
im Amt Dertelbach , beitehet aus 
19, Innwohnern. 


Gersbeim, ein Würsburgif. Dorf, 
im Amt Granfeld, hat 80. Jun⸗ 


wohnere. 
Gerichtsfeld, ein Wuͤrtzburgiſches 
Schtog. mo 1406. muften die 


Gebrüdere von Schneeberg , von 
welchen Bischoff Johann zu Wuͤrtz⸗ 
burg ſolches erobert, ihme daſſelbe 
zu Lehen auftragen. Ludew. Geſch. 
von Wuͤrtzburg. fol. 683. 

Geriren, irrig Gnexen, ein Wuͤrtz⸗ 
burgifches Dorf, eine Stunde von 
Ochſenfurth gegen Weikersheim. 

Geritz, Gertz, ein Würkburgifches 
Dorf, eine ſiarcke Stunde von deſ⸗ 
les egen Lauringen, 

at 43. dahin gehörige Untertha⸗ 

na. 
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Berlachshaufen,, Beroldsbau 
ein Wüsgburgifches Dorf, ge 
halbe Stunde von Schwargach ges 
gen Volckach. Diefes Fam Anne 
9:8. durch Taufch von Bischoff zu 
Wuͤrtzburg Radulpho an das Klos 
ſter Schwartzach. Eckhart Com- 
ment, de Reb. Franc. T. II, p. 82. 
Es hat fonft auch ein Graf Heinz 
reich von Gerlachshaufen A. rıır. 
alle feine Guter zu Gerlachshaufen 
diefem Klofter zu Fauffen gegeben. 
In dieſem Dorfe ftehen 30. Woh⸗ 
nungen. 

Gernach, ein Würgburgifehes Dorf, 
im Amt Klingenberg a 2 — 
ſen Unterthanen. 


Gernheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Do 
darinnen 8. Dom⸗ che —* 
thanen ſitzen. 


Geroldswind, ein Wuͤrtzburgiſches 





a‘ 


Dorf, im Amt Ebern, welhemda 


6. Unterthanen zugehören. 
Beroldsheim, Berladysheim , aliis 
Gerlshaußen, lat. Gerolsheimium, 
ein Würgburgifches Nonnen⸗Klo⸗ 
fter, im Amte Lauda , eine kleine 


Stunde Davon gegen Würgburg 


gelegen, wurde im Bauern» Krieg 

a 525. De ae Die 
rarcen daſelbſt gehöret 

pitel Mergentheim, BER 

Gerolshan, ein Würkburgif. Do 
von ı 7. deſſen Innwohnern —8 
Rimpperg. 

Gerſtetten, ein Wuͤrtzburgiſ. Do 
im Amt Schweinberg, — 
yon dieſem Schloß gegen Lauda, 

R3 Dis 
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—— — 


Die Pfarren Diefes Orthes ftehet 

— dem Capitel zu Bucheim. 

Gerſtfeld, ein Ritterſchafftl. Dorf 
des Orths Rhoͤn⸗Werra, 2 Stun 
den von Bifchoffsheim gegen Fuls 
da , denen Herren ven Weihers 
zugehörig. Die Pfarr-Kirche mit 
verfchiedenen ihren Filialen ift Evan⸗ 
geliſch. 

Gertzhauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
2. Stunden von Heidingsfeld ges 
gen Wertheim. 

Gertz, ein Würgburgifches Dorf, eis 
ne halbe Stunde von Münnerftatt 
gegen Kißingen. 

Geßdorf, liegt im Wuͤrtzburgiſchen 
Amt Volckach, 3. Stunden davon 

egen Ruͤdenhauſen. folchem 
at das Klofter Eberach 8. Unter; 
thanen. 

‚Geftell, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 

Des Amts Afchach , it mit 64. Uns 
terthanen verfehen. 

Getheim, ein Würgburgif. Dorf, im 
Amt Gartheim, iſt mit 64. Woh⸗ 
nungen verjehen. 

—— ein — 
burgiſches Dorf des Amts Haß⸗ 
furth , 2. Stunden davon gegen 
Schmeinfurth , hat 29. Untertha- 
nen. 

Geu⸗Rettersheim, Geu-Aeterfen, 
ein AWursburgifches Dorf , eine 
halbe Stunde vom Amt Buttert 
gegn Ochſenfurth, ift mit ı9 1. Uns 
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Heußfeld , ein Gan⸗Erben Dorf, eine 
Stunde vom Klofter Cbend) gegen 
Haßfurth, gehöret Theils dieſem 
Kofter, Theils denen Herren Fuch⸗ 
fen von Bimbach, und Theile na 
Trauftatt. Ä 

Gey⸗Aſchach, ein Würeburgifches 
Dorf, im Amt Trümberg, wird von 
44. Unterthanen bewohnet. 

Seybach/ vulzo Beubich, ein Schloß 
und Dorf im Amt Volckach, zwey 
Stunden davon, gehoͤrt in den 
Frey⸗Fraͤnckiſchen Canton Stei⸗ 
gerwald, dem Graͤflich Schoͤnbor⸗ 
niſchen we welches der verftors 
bene Ehurfürft und Biſchoff zu 
Bamberg und Wuͤrtzburg, Lotha- 
rius Francilcus zu feiner Sommers 
Reſidentz ſich jegumeilen bedienet. 
Die Pfarrey dafelbft ftehet unter 
dem Eapitel zu Gerolghofen. Dies 

ſes Schloß , weiches Paltorius in 
Franc. Rediviva p 400 vor eine 
von Bifhoff Julio zu Wuͤrtzbur 
erbauete Veſtung ausgiebt, ift neb 
deſſen Sarten von einer fo ausbuns 
digen Schönheit, wegen darınnen 
befindlicher Eoftbaren Mahlereyen, ° 
ungemein vieler prächtigen Sta- 
tuen, vortrefflichen Fontainen,Srot- 
ten und Blumen-Seltenheiten, wel⸗ 
her Befchreibung in Groppi Col- 
lettaneis Scripror. Wircsburg. p. 
143. zu lefen , daß man folchen zu 
Gefallen viele Meilen weit dahın 
reifet. Die Pfarr- Kirche diefes 
Drths ift Anno 14 58. erbauet. 





tertbanen dem Stift Neu: Muͤn⸗ Beyersberg, ein altes denen en 


fer zu Würsburg zuftändig. 


von Lichtenftein gehöriges Schloß 
und 
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und Ritter» Guth , welches dem Gißhuͤgel, ein Würkburgif. Dorf. 


Frey⸗Fraͤnckiſchen Orth Baunach 
incorporiret, liegt 3. Stunden von 
Eoburg gegen Ebern, und hat eine 
alte von Fohann von Lichtenftein ers 
baute Kirche. 
Gibelſtatt, ein groffes Dorf, eine 
‘ Stunde, von Dchfenfurth, gegen 
Wertheim. Diefen Orth übergas 
ben 2. Adeliche Perfonen, Rund: 
ed und Latho dem Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg ohngefehr_ An. 810. Ludewig 
Geſchichte von — fol. 42. 
Anno 1380. hat Wilhelm von Bes 
benberg feine Veſtung Gibelftatt 
an die Marggrafen zu Thraudens 


burg verfaufft , welches A. 725. 
die 


auern ausgebrannt, bald dar⸗ 
auf aber mit soo. Mann ſich darein 
retiriret, und in Eyl fo befeftiget, 
daß davor ‚ ehe man folches einbes 
fommen , es manchen Mann gefo- 
ftet,, der Bauern aber ift Die groͤfſe⸗ 
fie Anzahlmaffacrirt worden. Grop- 
pius in Collect. Scriptor. Wrce- 
burgens. Die Freyherren von Zo⸗ 
bei haben darınnen ein ſchoͤnes 
Schloß. Noch ift eines dafelbft 
an den legten Graf Geyern, und von 
diefem durch Vermaͤchtnus an den 
König in Preußen, aber auch Anno- 
1729, twieder vor dieſem an Das 
Fürftlihe Haus Anſpach Schen⸗ 
ckungs⸗Weiß gediehen. Der Orth 
ift fonften dem Ritter⸗Canton Oden⸗ 
wald einverleibet. Sl 
Ginolfs , ol. Hanolfesbach , ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf, des Amts 
Fladungen, eine Stunde davon, 
efichet aus 58. Haußhalten. 


Gißigheim, Gißingen, ein Würk- 
burgifches Dorf, eine Stunde von 
Schweinberg gegen Lauda befindl. 
Die Geiſtlichkeit allda ftehet unter 
den Capitel zu Bulirtonn. 


Glaßhoven, ein Würgburgif. Dor 
wey Stunden von Sotenfels u 
gen Wertheim gelegen. 


Bleichmurbhaufen, ein Würgburgi- 
fches Dorf im Amt Seßlach, drey 
Stunden davon gegen Boͤnigsho⸗ 
fen. Diefes wurde in Tradıtioni- 
bus Fuldenfib. Glismuoteshulum 
genannt. An Stiftes Wuͤrtzbur⸗ 

ifchen Unterthanen finden ſich au 
er denen, welche dem Deren Bas 
ron von Altenften zugehören, 3. ar 
der Zahl. 


Bleifenau, ein Schloß und Dorf, des 
nen Freyherren von Fuchs zuftäns 
dig , hält fich zum Ritter - Orth 
Baunach, , und liegt zwifchen der 
Stadt Zeilen und Kirch + Lauter, 
If auch mit einer Evangeliſchen 

irche verſehen. 


Gluͤcksheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Aub, be * — an 
dahin gehörigen Unterthanen, 

Bobeltshaufen, ſuche Babelshaufen, 

Gochsheim, vulgö Gockſam, gr 
groffes Würgburgifhes Dorf am 
Mayn , eine halbe Stund von 
Schmeinfurth,hat einen zu Kuchens 
Speifen fehr fruchtbaren Boden. 
Dahero fidy bey nahe alle Einwoh⸗ 
ner auf die Gaͤrtnerey legen, und 
nieht nur ungemein fchöne 

el⸗ 
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Melcken zumegen bringen, fondern 
ar — von einer doppelten 
Groͤſſe gegen die ordentlichen erzeu⸗ 

en. Dieſer Orth heiſſet, nebſt dem 
abey liegenden Dorf Seenfeld 
ein Reichs seh, a0 nachdeme 
das Hochftifft ursburg Diefe 
be Oerther von dee Stadt 
Hweinfurt erhalten, fo träget es 
Diefer wegen befonders zu Reichs; 
Anlagen 20. fl. bey. v. Zeil. X. Cır- 
culos Iımperü. p.m. 408. 


.. Bodelsdorf, ein Würkburgifches, im 
Amt Rimperg befindliches Dorf, 
von 9. Unterthanen. 


Soͤßenheim, ein Wärkburgif. Do 
2. Stunden von ee ' an 
—— — 

in apitel zu | 
| ee 

Gollach⸗Oſtheim, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
[dee Dorf, im Amt Aub 2 Stan 

en Davon gegen Seihofen. 

„ Boßmgnnsdorf, Gaßmannedorf, 

"am Mayn, liegt eine halbe Stunde 

abwerts von der Wür 

Stadt Ochfenfurth 

aufleesng 


burgifchen 
ebämpfiten® Done: 
Krieg dem ifehof auf das neue 
3 — Pan 
unter Eapit 
Se ae 
Goßmannsdorf, Baßmannsdorf, 
liege im Wuͤrtzburgiſchen Amte 
fhe den von Köni 


berg, hat 84. Wohnungen. Sol 
Fam Anno 1244. von Herrn 
Ludwig von Raueneck an das Stift 


- 
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Wuͤrtzburg. LudewigGeſchichte von 
a 5 — ol, 563. Die 
farrey dafelbft flehet unter dem 
pitel Ebern, Die Gent» Gerichte 
—* exercirt Das Amt Koͤnigs⸗ 
erg. 


Graͤfenshof, ein Würgburgif. Dorf, 
im Amt Hilters, hat 6. dab gewies 
fene Unterthanen. 


Graͤfenholtz, ein Dorf an der Bau⸗ 
nad), eine De pon Ebern gegen 

» Bamberg , gehöret denen Herren 
von Rotenhan. 

Sraͤf⸗Rheinfeld, ein Wuͤrtzburgiſch 
Dorf ‚Des Dom-Probftep-Pfrönts 
Amts zu ZBüreburg, begreiffet 154. 
Häufer, Dafelbft gehöre der Geift- 
liche zum Eapitel Dettelbach. 

Graitz, ein Würgburgifches Dorf. 
— 
dem Capitel zu Ebern. 

Grambach, ein e Dorf, 
am Amt Arnftein, einehalbe Stunde 
Davon ander IBehren. 

Gramſchatzʒ ſuche Cramſchatz. 

Graßthal, Greßthal, ein Wuͤrtzbur⸗ 
gise Dorf, 2. Stunden von 

rimberg , gegen Werneck, des 
Amts Arniten, fo 42. Unterthanen 
—J2 hieſſe ſonſt An. 804. Gralſa- 
telle. 


Breißdorf, ol. Greifesdorf, liegt eine 
Stunde von Ebern, gegen Königss 
ofen, gehört theils nah Woͤrttz⸗ 
urg, theils auch denen — von 
Altenſtein, und denen Herren von 
Hutten. 


Greß⸗ 





Greßkau, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
am Mayn, 2. Stunden oberhalb 
Haßfurth. 

Grettſtadt, ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 
im Amt Sultzheim, ol. Grezziltadt. 

Der Pfarrer allda ine unter dem 
Bav:relBeroldshofen,hat 43. Inn⸗ 
wohnere. 

Greußen, ein WürgburgifchesDorf, 
im Amt Rotenfels, ift mut 113, Uns 
terihanen befeget. 

Greufenbeim., ein — — 
Dorf. Der Pfarrer gehoͤret in das 
Eapitel Unter⸗Carlſtadt. 


Großrein Wuͤrtzburgiſches Dorf, von 
2% Unterthanen des Klofter Eher» 
achs. 

Sroßen⸗Aubſtadt oder Eybſtadt, 
—* eine Stunde von der Veſtung 
Koͤnigshofen, gegen Neuſtadt an der 
Saal, und find darinnen 96. Wuͤrtz⸗ 
burgifche, | 
Echteriſche Unterthanen. Die Las 
tholifche Pfarrey ſolches Orths ftes 

t ſonſten unter dem Capitel zu 
Mellerichſtadt. Suche Aubſtadt. 
Großen⸗ Sardorff oder Parrdorff, 
Niſt im Würgburgifchen Amt Suig- 
‚feld „eine Stunde davon gegen Muͤ⸗ 
nerfladt zu finden, und iſt mit 109, 

Wohnungen verfehen. Die Pfars 
rey allda gehöret dem Capitel Mel 
lerichſtadt, vor Alters in den Tradi- 
tionibus Fuldenfibus hiefle e8 Parg- 
torf, und in einem Fuldifchen Brief 
- .de Anno 795. wurde e8 Baracorp ge; 
nennet, vid. Schannati Corp. Tradit, 
Fuld. p. 398. 
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Broßen ⸗ Seim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Homburg ob der 
Mehren, hat 87. Innwohner. 

Großen+ Langtheim, lat. Magnum 
Langheimium, ein Wuͤrtzburgiſches 
Scyloß und Marckfleck, im Amt 

phofen, 2. Stunden davon gegen 
Schwartzach, welchem Klofter An. 
816. Graf — ſeine hieſige 
Güter geſchencket. Eckart.de Rebus 
Franc.or. T. ı1..p. 123. Die Anno 
2525. gemachte Bündnüsmit denen 
rebelliichen Bauern , welche doch 
dieſen Orth weder mit Plünderung 
noch Brand verſchonet, koſtete bey 
Dahinkunfft des Biſchoffs Conrads 
Wuͤrtzburg 4. Buͤrgern das Le⸗ 

en. Daſelbſt findet man 2. Catho⸗ 
liſche Kirchen, welche unter dem Ca⸗ 
pitel Irhofen ſtehen. Ludew. Geſch. 
von Wuͤrtzburg p: 902. 

Groß ⸗Prag ‚ein Würgburgif.Dorf, 
an der Saal, im Amt Aſchach, eine 
halbe Stund davon gegen Neuſtadt, 
iſt mit einem Sauer⸗Bronnen be⸗ 

abet, und mit 11. Unterthanen ver⸗ 
ehen. 

Groß ⸗Rindfeld, ein Wuͤrtzburgiſch 

Dorf, im Amt Lauda, eine Stunde 
Davon gegen Wuͤrtzburg. 

Groß, Saarhof, ein Würgburgifch 
Dorf, im Amt Ebern, hat nur 2.54 
dieſem Amt gehörige Unterthanen. 

Groß⸗Wenckheim, ol. Wangeheim, 
ein dem Klofter Bildhaufen gehöris 
ges Dorf, 2. Stunden von dem 
MWürsburgifchen Amt Neuftadt an 
der Saal, asia ) ——— 

fet 


106. 


‚fet 100. Wohnungen vid. Wenck⸗ 
beim, 

Groß ⸗ WVerfeld, ein Dorf am Fuß 
Wehren, im Wuͤrtzburgiſchen Amt 
Homburg, gegen Gemuͤnd, hat nebſt 
Klein⸗Werfeld 65. Unterthanen. 

Grum oder Crum, ein Würgburgifc) 
Dorf, eine Stunde von Zeil, gegen 
Koͤnigsberg. 

Grumbach, ol. circa An. $45. Gru- 
ombah genannt , das Dorf und 
Stamm s Haus. der Herren von 
Grumbach, liegt 3. Stunden von 

Woͤrtzburg, gegen Schtweinfurth. 
Das befannte Sprichwort, Grums 
bach diereichften, traf gar recht ein, 
maffen fie von der Gegend Schwein⸗ 

- furth an big nad Wuͤrtzburg die 
meiften Dorfichafften befeffen. v. 
plara von diefem alten beruhmten 
Haus in Schoepfii Rel. de Frarr. 
Dom, S Kiliani. An. ı525. mufte 
diefer Orth denen aufrührifchen 
Bauern einen Brand und Zerftös 
zung aushalten,und liegt noch iu ſei⸗ 
ner Aſche. 

Grunfeld oder Brunsfeld,ein Wuͤrtz⸗ 
burgifhe Stadt, Schloß und Ober⸗ 
Kellerey oder Amt, eine Stunde von 
Lauda, gegen Wuͤrtzburg De 
fiel Anno 16.45. auf Abfterben der 
Sandgrafen von Leuchtenberg , dem 
Stift Wärkburg heim, Zeiller. 
von 10, Reichs » Eraifen fol. 431. 
An. 380. hat Wilhelm von Beben⸗ 
burg feine Veſtang Grunsfeld an 
die Marggrafen vor Brandenburg 
gerfaufft. Paltor. Franc. Kædw. p. 


355. Diefer Orth it von aufgeſtan⸗ 
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denen Bauern ausgeplündert und 
perbrannt, nad) deren Niederl ge 
aber ohnfern Königshofen wierer 
erobert worden. Grupp. Collect. 
Script, Wirceburg. p, 294. Defei 
Pfarren fichet unter dem Capitel 
Mergentheim. Der — 
Anzahlerftrecketfich auf 192. 

Grunfeldhaußen, liegt eine halbe 
Stunde von obigen Dorf, im Ame 
Lauda. | 

Gruͤning, ein Würkburgifhes Dorf, 
im Amt Ebenhaufen , eine Stunde 

- davon gegen Münerftadt. m 


Guͤckelhirn, ein Würgburgif. Dorf, 
des Amts Ebern, liegt 3. Stunden 
von Seßlach gegen Königsberg, 
und gehören 12. Unterthanen Das 
felbfE dem Amt Königsberg. 

Bübichsheim , ein Würkburgifches 
Dorf, im Amt Reichelsberg ‚eine 
Stunde davon gegen Marckbreit. 

Büntersleben, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Höcheim, 3. Stun: 
den von der Stadt gegen Carlſtatt, 
beftchet in or. Wohnungen. Bey 
dafiger Pfarr⸗Kirchen iſt A. 1417, 
eine Brüderfchafft der Jungfer 
Marien zu Ehren errichtet worden, 
Grupp. Collett, Script. Wirce- 

burg, P. 34, | 

Günthers, ein Ritterſchafftl. Dorf, 

. an der Alfter,eine halbe Stund von 
der Tann, gehört auch denen Her: 
ren von der Tan. 

Guͤßhuͤgel, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
zwey Stundeh von der Kefidenss 
Stadt gegen Dettelbach befindlich. 

Guttel⸗ 


Guttelbronn, ein MWürkburgifches 
Dorf, im Amt Butthardt, beftehet 
aus 35. Sinnmwohnern. 


Buttenberg , ein Würkburgifches 
Dorf, a. Stunden von der Stadt, 
gesen Wertheim gelegen, wird vers 
muthlih das Stamm» Haus des 
mit Bifchöfflichen Würden gesier 

ten Freyherrlichen alten Geſchlechts 
dieſes Nahmens ſeyn. Es brann⸗ 
ten aber die aufruͤhriſchen Bauern 
* Orth Anno 1525. zu Grund 
a + 





u 


Bugingen, ein Würgburgif..Dorf, 
im Amt Butthard, beftehet aus 16, 
Innwohnern. 

Gwind, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
eine Stunde von Hofheim bey 
Burgkpreppach. 


H. 


SAagenbach ein Wuͤrtzburgiſches 

Dorf, des Amts Aſchach, zwey 
Stunden davon gegen Kloſter 
Tulba, iſt 22. Mann ſtarck. 


Sabel, ein Ritterſchafftliches Dorf 5 


des Orths Roͤhn⸗Werra, gehört 
denen Herren von der Tann, und 
liegt eine Stunde von ihrer Reſi⸗ 
‚denk gegen Fulda. - 
Sabel-Graben, ih 
Dorf des Orthes Roͤhn⸗Werra, 
2 ebenfalls dem Freyherrl. Haus 
ann suftändig. 

Hadersdorf, ein im Wuͤrtzburgiſchen 
Amte Seßlach liegendes, Theils da⸗ 


„_ Dad Shift Virwurg 
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Hr Theils aber dem Klofter Langk⸗ 
eim gehöriges Dorf. | 
SBafelbach, em WürgburgifchesDorf, 
im Amt Mapnberg. 
Safenbahr, ein Würkburgif. Dorf, 
im Amt {Rotenfells , eine Stunde 
davon am Mayn gegen IBertheim. 
Die Pfarrey dafelbft gehöret zum 
Eapitel Ober⸗Carlſtatt. u 
vafenprepach, ein im Amt Seßlach 
liegendes, zum Ritter-Canton Baur 
nach gehöriges Schloß und Dorf, 
3. Stunden von Coburg gegen 
Königsberg. Die jentmahlige e⸗ 
Hg der dafelbftigen Evange⸗ 
üſchen Kirchen Patroni find_ die 
Herren Baronen von Greiffenflau, 
welche es vom Fuürftlichen Haufe 
Sachſen⸗Coburg zugehen recogno- 
- feiren. Doch hat Wuͤrtzburg auch 
da 9. ingleichen der Herr ‘Baron 
. von Altenftein einige Unterthaven. 
KHagenbach, ein Ritter Hart Dorf 
des Cantons Odenwald. Die Her⸗ 
ren von Berlichingen find davon 
Beſitzere. | 
Sein, das Dorf findet ſich im Wuͤrtz⸗ 
burgifchen Amt Ebenhaufen , eine 
halbe Stunde gegen Lauringen. 
Sallburg,ein Schloß im Amt Bold: 
ach ‚ eine halbe Stutide Davon ges 
gen Schivarkah. Die Heiffte Dies 
jes Schloßes Fauffte Biſchoff Her⸗ 
mann — Wuͤrtzburg, und die ande⸗ 
re Helffte hernach Biſchoff Otto 
von Wuͤrtzhurg. Ludewigs Gefch, 
von Würgb, fol. 565. Um das 
Jahr 1545. und zu Zeiten Biſchoff 
O 2 Mel⸗ 
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Melchiors zu Würgburg , ift Wil⸗ 
‚ heim Batthafer Zöllner vom und zu 
Hallburg damit belichen worden. 
v. eyes rg 335 ar 
> Machgehends hat Bi ' Fran- 
eifcus zu Würgburg. folches- denen 
Schencken von Staufenberg. ver 
lichen... Dermahlen aber werden 
ſolchen zum Ritter: Santon Steis 
gerwald gefchlagenen Orth die Her⸗ 
ren von Stadian beſitzen. 
Salmanſtetten, iſt ein Ritterſchafftli⸗ 
cher Anſitz und Dorf derer Herren 
von Roſenberg. 
Salsbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf,im 
Amte Schonrain, eine * Stun⸗ 
de davon. gegen Lohr befindlich. 
"Halsdorf, liegt zwey Stunden vom 
Wuͤrtzburgiſchen Amt Gemuͤnd ger 
gen Schweinfurth. | 
Sals heim ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
an der Wehre, eine ſtarcke Stunde 
von Carlſtatt, gegen Arnſtein, und 
hieſe vor 200. Jahren Haboltes- 
heim: 
Salftare , im Würgburgifchen Amt 
Koͤnigshofen, liegt eine Stunde da⸗ 
von gegen Melrichflatt.. 
Sambach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, im 
Amt Maynberg, iſt mit 26. Unter⸗ 
thanen beſetzt. 
Samhauſen oder ambach, ein Würg 
— ‚Dorf „eine Stunde von: 
—— gegen Schwaͤbiſchen 


berg, ein Wuͤrtzburgiſches Dor 
men om Salt or 
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en Brixenſtatt. Diefe Pfarrey 
Be unter dem Capitel Schlüffet: 


fe 
Sandach, das Dorf, fiegt im Wuͤrtz⸗ 
burgifchen Amte Meltichftatt , eine 


— davon gegen Koͤnigsho⸗ 
en. = 


Sandachen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Geroltzhofen, =. Stunden 
davon. gegen Brigenfatt. 

Sandheil, ein Wärkburgifches Dorf, 
im Amt Dber-Schwarkach, als 
12, deſſen Unterthanen beſetzet. 

Zappershauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf „2..Ötunden von Lauringen 
gegen Hofheim , darinnen wohnen 
so, in obige Amt gehörige Unter⸗ 
thanen. Die Pfarren dafelbft ſte⸗ 
er dem apitel zu Muͤner⸗ 


Sarbach, Zaarbach, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf am Mayn, 2. Stun⸗ 
den von deſſen Amt Homburg ge⸗ 
gen Rotenfels, zehlet 20. Untertha⸗ 
nen. 


Sarthurn/, ein Ritterſchafftl. Dorf 
derer Herren von der Tann, liegt 
‚ohnfern von der Stadt Tann, und 
iſt dem Orth Roͤhn⸗ Werra incor- 
por ret. 

Sartenhauſen, ander Fulda, 2. Stun⸗ 

den von Schlitz gegen — 
gen, ein ap an iches zum 

ırh Roͤhn * ehoͤriges 
rf,befiget das Gr Fliche Sörkie 
| gu, und haf eine Evangeli⸗ 
ur * ' er “ 


Str 


e 
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Das Stift Würgburg. 
Sartersdorf, liegt im Wuͤrtzburgi⸗ 


en Amt Seßlach, 2. ſtarcke 

Stunden von Coburg gegen Koͤ⸗ 

nigsberg, und gehört diefem Stift 
mit 12. dafelbftigen Unterthanen. 


Barth, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf im 
Amt Aſchach, eme Stunde Davon 
gegen Kißingen , hat 32. Unterthas 
nen, | 


Sartheim, ein Würkburgifches Amt 
und lecken von Amt Schmeinberg, 
eine Meite gegen Bifchoffsheim ges 
fegen. Deſſen Pfasr ftehet unter 
den Capitel Büferthan. Das un: 
tere Schloß daſelbſt, aus welchem 

Horneck von Hornberg dem Stifft 
vielen Schaden zufügte,, wurde 
Anno ı 444. von Bifchoff E onraden 
zu Wuͤrtzburg, durch Beyhuͤlff 

Braf Georgens zu Henneberg ero⸗ 
bert. Ludewigs — mr 
fol. 800. An diefem Orth gehört 
etwas denen Herren Grafen von 
Wertheim. Darinnen jehlet man 
auch ı92. Wohnungen, 

Saſelbach, ol. Hahrlvesbach , ein 
Würgburgifches D:rf, im Amte 
Maynberg,hat 37. Unterthanen. 

Haſelbach, oder Zefelbach, ein Rit⸗ 
terfchafftliches Dorf , vom Amte 
Steinach,eine halbe C tunde gegem 
Lauringen gelegen, gehoͤrt denen 
Herren von Weihers, und im Can⸗ 
von Röhn- Werra, | 

Saßfurch, ein Würkburgifches Amt 
und Städtlein am Mayhn, von 266. 

. Wohnungen ‚3. Stunden von Zeil 
gelegen, Allhie eher nam in der 
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ſogenannten Ritters Eapelle oder 
Kirche, welche von der Fraͤnckiſchen 
Ritterfchafft geflifjtet worden, wie; 
le alte Epitaphia und Adeliche Wap⸗ 
pen. Dafelbft hat es ziemlichen,, 
aber eben nicht von dem beften 
Weinwachs. Als Anne ı 727. KR 
hoff Conrad von Würkburg nach 
— Bauern⸗Aufruhr die 
tadt wieder in Beſitz nahm ‚mus 
ſten verſchiedene daſelbſt mit in- 
tereſſirte ihren Abfall mit dem 
Leben bezahlen, ge auch, da 
Anno : 400. und Anno 1428. fie wi⸗ 
der Bischoff Gerharden zu Wuͤrtz⸗ 
burg rebellireten, die jedesmahlige 
Rädleinsführer haͤrtiglich abge⸗ 
ſtraffet worden. Anno 1587. wur⸗ 
den die Evangeliſche von Biſchoff 
Julio von dannen vertrieben. Gcopp.; 
Collect. — 5 
p. 414. Die Stadt iſt Jaͤhrlich mit 
—— verfehen, helih 
Saufen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Sr : 
gegen Klingenberg. nr 
Saufen, ein Würkburgifches Dorf i 
Amt Carlftatt, 2, Stunden — 
gegen Wertheim, iſt mit 27, In⸗ 
wohnern beſetzet. 
Saufen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 
3, Stunden von Rötingen — 
Deep | 
afen ‚ein Würsburgifches Dor 
um Amte Fladungen, eine ba € 
Stunde davon gegen Bifchoffsheing 
befindlich. Die Pfarr dafelbft ſte⸗ 
het unter dem Capitel Buͤlir⸗ 


Baus 
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Bauſen, ein Würgburgifhes Dorf, 
im Amt Kigingen, eine halbe Stund 
Davon ander Saal gegen Neuftadt 

| In ‚bat 39. Unterthanen. Die 

Pfarrey gehört in das Capitel Mim 
nerſtadt. Daſelbſt hat auch Graf 
Seid zu Denneberg ein Nonnen⸗ 

loſter Anno 1161. geftifftet, und 
dem Stift Würkburg übergeben. 
Spangenbergs Henneberg. Chron. 
- P. 99 welches Klofter aber in böfen 
eiten eingegangen, und deffen Ein: 
uͤnffte der Umiverfedt zu Würks 
burgzu Theilworden. Gropp.Col- 
edt. Script, Wirceburg p. 61. 


Saufen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Arnftein , hat 39. feßhaffte 
Männer. 

Saufen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt ka hat 29. Amts 
Unterthanen, 

Saufen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
des Amts Maynberg, darinnen fin, 
den fich 40, Unterthanen. 

Sayd, ol. Heidu , ein Würgburgifch 

Dorf, liegt eine Stunde von der 
Dana Schwartzach, gegen Klein 
a 





Saynen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
des Amtes Ebenhauſen. Der dahin 


' gehörigen Innwohner find 20. - 


Saynhof, ein Beürsburgifhes Dorf, 


in welchem dem Klofter Wechters⸗ 
„Windel 8. Unterthanen gehören. 
Sechfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dotfr 
deſſen Pfarr gehört in das Eapitel 
Minerftads, | 
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Zeidfeld, ein Würgburgifches Dorf, 
im Amt Gerolshofen, 2. Stunden 
unter Schiweinfurch am Mayn, hat 
55. Unterthanen. 

Seiden ſeld ſuche Seydenfeld. 


Seilig Teeugbeig, ein Wuͤrtzburgiſ. 
Dorf, im Amt Biſchofe heim, eine 
Stunde davon gegen Bruͤckenau. 

eiligen Creutz, ein Nitterfchafftlich 
Dorf des Vanions Roͤhn⸗Werra, 
liegt am Fluͤßlein Schendra , 4. 
Stunden von Dammelburg , gegen 
— und gehoͤret denen Frey⸗ 

erren von Thuͤngen. 


Seiligersdorf, ein dem Ritter⸗Orth 
Baunach einverleibtes Schloß und 
Dorf, ſamt einer EvangeliſchenKir⸗ 
che, gehoͤrt dem Freyherrl. Lichten⸗ 
ſteiniſchen Geſchlecht, und liegt 3. 
Stunden von Coburg gegen Ebern. 

Zeiligenhauſen, findet ſich im Wuͤrtz⸗ 
burgiſchen Amt Haßfurth, eine hal⸗ 
be Stunde davon gegen Zeil. 

HSeiligenthal, ein Wuͤrtzburgiſ. Klo: 

ſter, Ciſtercienſer⸗Ordens, wurde 
bey Fundarion des Julier- Hoſpitals 
zu Würgburg eingezogen , und die 
Einküngte zu defien Unterhaltung 

geſchlagen. Groppius p. 77. 

Zeimbach, ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 
im Amt Ebenhaußen, eine Stunde 
davon gegen Schweinfurth. 

Seinbaufen, ein AWürgburgif. Dorf, 
im Amt Sfagteberg, hatnur 3. feiner 

Unterthanen. 


Zenbrunn, ein Wuͤrtburgiſ. Darf, 
n 

















2 von 13. Wohnungen, im Amt Rimp⸗ 
perg. nd 
Seinert/ ein Würsburgifches Dorf, 
dem Klofter Marienburghaufen zu 
gehörig , beftehet in 37. Wohnun⸗ 

gen. 


Zeinſtatt, ein breite Dorf, 
von 63. Herdftätten, im Amt Rimp⸗ 
perg. 
Bellingen , ein Gan⸗Erben Dorf, mit 
einer Evangeliſ. Kirche, 2. Stunden 
von Königsberg , welches Amt die 
Zent ⸗ Gerichte dieß Orths exerci- 
ret. Die Herren von Altenſtein ha⸗ 
ben daſelbſt Unterthanen. Der Orth 
wurde nach den Schannat. in Trad. 
Fuldenf. p.394: um Das Jahr 800. 
‚Helidunga genennt. 


Selmftatt ol. Halbabingeftar , ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf, davon gab 

‘ Am. 8:5. Bifchoff Woltgarius zu 
Mürgburg dem Abbt Rargario zu 

"Fulda einen Zehenden. Exkhart de 
Kıb. Franor. .N. It. pag. ı 21. Die 
Pfarr dafelbft gehöret in das Capi⸗ 
tel Unter⸗Carlſtatt. 

Semmen, ein Denthe⸗Detf⸗ 
derer Herren Grafen von Goͤrtz, 3. 
Stundenvon Schlis, Re 
gehört zum Canton Roͤhn Werra. 

Semmersbeim,einABürgburgif. Dorf 
im Amt Aub, eine halbe Stunde das 

von befindlich , hat 25. Unterthas 
nen, 

Semſau, ein Mürkburgifches Dorf, 
im Amt Kirchlauter, 1. Stunde da⸗ 
son gegen Haßfurth. 


Das Stift Würgburg. 





III 
SHendingen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dor 
des Amts Mellerichitatt „2, — 
Stunden davon ——————— 
en, iſt 8o, Unterthanen ſtarck. Die’ 
farrey daſelbſten ſtehet unter dem 
Capitel zu Mellerichſtatt. Nachde- 
nen Traditionibus Fuldenfibus hieſ⸗ 
fe es vor Alters Hentingi in einem 
Brief vom Jahr 850, Ä 
Herboltsheim, ein Würsburgifches 
Dorf, im Amt Buͤbert, hat 29. Un⸗ 
‚terthanen.: Dafiger Pfarrer gehört 
indas Capitel Neckarts Lim, 
Serbolzheim, ein Würsburgif, Dorf, 
3. Stunden von Coburg , gegen 
Ebern befindlih. In dem Bauern: 
ER verfiele das Schloß in die 
e. 


Herbſtatt, ein Wuͤrtzburgiſches Dor 
—5* Koͤnigshofen und Ki 
ild, hat eine Kirche, Deffen geden⸗ 
cken die Traditiones Fulden!. füb A. 
goo. mit dem Namen Heriolſeſtat. 
Zertheim, ein Würsburgifches Dorf, 
von 49. deffen Unterthanen, im Amt 
Sulzheim. Diedafige Pfarr gehört 
indas Capitel Geroldshofen. 
Serfort, ein Wuͤrtzburgiſches Do 
im Amt Fladungen, 1, A I 
von gegen Oftheim. 
Sergolshaufen, ein Würkburgifches 
Dorf, im Amt Werneck, hat A: 
6ı.Unterthanen. . 
Sergoltsheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Arnſtein, 2. Stunden 
davon gegen Schmeinfureh. 
Sermannsbron, ein Würgburgifches 
Dorf, 2, Stunden von Baunach, 
gegen 
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gegen Königsberg ‚ gehöret denen 
Herren von Öuttenberg,, und ſtehet 
unter dem Ritter⸗ Orth Baunach. 
Sermansburg, ein zum Ritter - Orth 
Röhn + Werra gehöriges Schloß 
und Dorf, befisen die Freyherrn non 
iedEſel. 


Serrnberotheim, ein Wuͤrtzburgiſch 
Dorf, im Amt Aub. — 
Sexrnzheim, ein Wurburgiſches oder 
———— Dorf bey Burgwin⸗ 
en. | 


Herſchfeld, ein im Würkburgif. Amt 
—— an a Me . 

e davon gegen Mellrichftatt gelege⸗ 
nes Dork \ di 


Serſtatt, eine ftarde Stunde von 
Wuͤrtzburg gegen Rotenfels. 
Seßdorf, irrig Saßdorf oder Sals⸗ 
dorf, iſt z. Stunden von Gemuͤnd 
gegen Hammelburg gelegen, und if 
mit dem Kitser- Such Seufenberg, 
unter dem Ritter + Canton Roͤhn⸗ 
. Werra, denen Herren von Thüngen 
gehörig. Die Kirche Dafelbft iſt 
Evangelifch. 
ßlar ol. Hesinlar ‚ein Würkburgis 
fches Dorf, dafelbft befigen die Her⸗ 
ren von Thüngen verfchiedene Guͤld⸗ 
Höfe, welche Sachfen » Coburg ra- 
tione Römhild zu Lehen rühren. 
Serrenbaufen, ein Ritterfchafftliches 
Gan⸗Erben Dorf, des Cantons 
Roͤhn⸗Wetrra, die Herren von Wei⸗ 
chers haben daſelbſt eine Evangeli⸗ 
| DENE verfchiedenen Filia- 
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Settſtadt oder Saidſtatt, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf, 2. Stunden von 
der Hauptſtadt gegen Wertheim. 

Seubach, ein Sans Erben Dorf, eine 
Eleine Stunde von Ebern,gegenzeil, 
iſt theils Wuͤrtzburgiſch, theils Frey⸗ 

errl. Altenſteiniſch, auch theils Ro⸗ 
tenhiunifch. 

Seufurch ‚ein Würgburgifches Dorf, 
des Amtes Fladungen , eine halbe 
Stunde von Diefer Stadt, hat 41» 
Innwohnere. 

Seugrumbach, an der Werra, liege 
2. Heine Stunden von Carlſtatt, im 
Amt Arnitein, welches Da 54. Unters 
thanen zehlet. 

Heuftreu, ein Würgburgifches Dorf, 
oder vielmehr Flecken von 83. Haͤu⸗ 
ſern, im Amt Neuſtatt an der — 
eine Stunde davon an dieſem Flu 
zu finden. | 

Zeydingsfeld, Zesfeld, ein Wuͤrtzbur⸗ 
gifches Städtlein und Amt am 
Mayn jivey Fleine Stunden obers 
halb Wuͤrtzburg, über 300, Bürger 
ſtarck, mar vor Deffen ein A. 1070. 
von Alberade Marggraf Hermanns. 
von Vochburg Wittib geftifftes 
Kloſter, und kam diefer Orth durch 
Kunft Bifchoffs Ortonis Il. Anno 
1340. oder ı342. an das Stifft. 
Hat vielen Weinwachs. Schon 
vor 1coo, Fahren fehendte Bis 

ffBurckhard dem Marien⸗Klo⸗ 

er oberhalb Würgburg einige 
Güter Dafelbfl. Anno ı 452. has 
ben, die Herren von Nürnberg 124 
Männer twegen eines wider Dafigen 
Rath erregten Aufruhrs von 2% 


— — — 








denfeld, worüber fie damahlen 
a Herren geweſen, weg⸗ und 
nach Nuͤrnberg führen, und daſelbſt 
enthaupten laſſen. Der Pfarrer ſte⸗ 
het unter dem Capitel zu Ochſen⸗ 
furth. 

Heydenfeld, ein Wuͤrtzburgiſcher Fle⸗ 
cten in dem Homburg am 
Mayn, 2. Stunden von Remlin⸗ 
gen gegen Gemünd, beftehet in 210, 
Wohnungen. Diefes Staͤdtlein 
fiele bey Ausgang der Wertheim; 
Stollbergifchen Linea dem Bis 


(ef Julio zu Würgburg, als Le⸗ Ai 


en- Deren zu, welcher daraus bald 
_ die Evangelifche vertries 

en, Gropp, Coll. Script. Wirceb. 
p-645. Das ** Kloſter Augu- 
ftiner- Ordens Fame bey der Bauern 
Unruhe Anno 1525. um das Seini⸗ 
ge. Gropp. p- 85. mitteljt has 
ben die Grafen von Wertheim noch 
allhie gewiſſe Theile. Paftor. Franc. 
Rediv. p. 178. 
Zildersdorf , liegt im Wuͤrtzbur gi⸗ 
fchen Amte Ebern, und has dieſes 
6. Unterthanen da. 


Yillenberg , ein Würgburgif. Dorf 
des Amtes Fladungen. 


Ziltenburg , ein Würgburgifches 
Schloß, liegt am Flüglein Ulſter, 
4. Stunden von Tann, gegen Bi⸗ 
ſchoffheim. Anno 230. verfauffte 
olches Graf Otto zu Henneberg an 

iſchoff Hermann zu Wuͤrtzburg. 
Idena⸗ Gefch. von Wuͤrtzburg. 
ol, 555. 


Zuilsers, ann Fluͤblein Ulſter, ein Wuͤrtz⸗ 


Das Stifft Wuͤrtzburg. 
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burgifches Amt und Marckfleck, ei⸗ 
ne Heine Stunde von Auerberg ges 
gen Fladımgen ‚ die daſige Pfar⸗ 
rey gehört nach Melrich ſtatt in deſ⸗ 
fen Capitel, iſt uͤbrigens mit 133. 
Unterthanen beſetzet. Dieſes Or⸗ 
thes wird unter den Namen Hil- 
triches oder Hilceriches {ub Anne, 
914. gedacht in Traditionibus Ful- 
dens. Ibid. Schannat. p. 408. 


Siltruf, ein Wuͤrtzburgiſcher Marck⸗ 
fleck. 


mmelpforten, ein Wuͤrtzburgiſ. 
Nonnen-Kloſter am Mayn, eine 
halbe Stund von der Stadt gegen 
Carlſtatt, war Anno 1231. vom 
Biſchoff Hermann bey dem Dorf 
Himmelftatt am Mayn errichtet . 
nachdemie «8 aber im Kriege vers 
heeret , ilt an dem Drthe, mo es 
jeßo ftehet , folches mieber gebauef 
worden. Ludewig Geſchicht vom 
Wuͤrtzburg. fol. 559. 


immelftart , ein Wuͤrtzburgiſches 
groffes Dorf von 110. Innwohnern 
am Nayn, im Amt Carlſtatt, drey 
Stunden davon gegen Gemuͤnd. 
Da war anfänglich vor gedachtes 
Klofter fundiret. Der daſelbſtige 
ee gehet zum Eapitel Unterr 
arlſtatt. 


Zirblach, am Mayn, ein Wuͤrtzbur gi⸗ 


ſches Dorf, eine halbe Stunde von 
Stadt Schwartzach gegen Kitzin⸗ 
gen. | 


Zirſchau, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 


im Amt Eltnaun. 
P Hir ſch⸗ 
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von 56. Wohnmgen, im Amt Klin 
genberg.. Der Geiftliche Diefes 
Orths gehoͤret in.das Capitel Det⸗ 
ielbach. 
icßfeld „ Hirſchfeld, oder Sersfeld, 
* ein Würgburgifches Dorf im Amte 
Reuftadt ‚liegt am der. Saal, eine: 
Stunde von der Stadt gegem 
Roͤmhild. Diefes iſt mit 60. Mann. 
beſetzt, hiefe vor Alters Hiruzfeld, 
und kamen zu Zeiten Königs Carls 
durch: einen Prieſter Burgarad aus. 
diefem: Orth: einige. Güter an das 
Stifft Fulda. Eckhart. Comment.. 
de Keb; Franc. or, Tom. I, p: 618. 
Zirenheim:, ein. Dorf. des Klofters. 
Schwarzach, welches dieſes A. 918. 
son dem Stifft Wuͤrtzburg Tauſch⸗ 
weiß, an: fich, gebracht. Eckhart. 
Comment, de Reb. Franc. or. T. Il.. 


p. 820: 
Zochhauſen, ein Würgburgif,; Dorf’ 
an der Tauber „3.. Stunden: von: 
. Wertheim: gegen Biſchoffsheim, 
Anno 1149. überfam einige: Güter: 
baſelbſt das Wuͤrtzburgiſche Doms 
Capitel vomKlo — 
weiß. Ludew. Geſch. von Wuͤrtzb. 
fol. 510 
ochheim, ein Wuͤrtzburgiſches dem 
* bafigem Doms Eapitel. gehöriges: 
Dorf, wire vermuthlich entweder 
das Hohheim, deſſen die Traditio- 
nes Fuldenfes unter. era 8c0,. 
Erwehnung thun, oder das * 
die Hocheimerburg in pago Mulach 
geweſen ſeyn, welches Kirche Sanct 
Lartini Carolomannus dem, Stift 


Das: Erifft Würgburg.- 
Dirſchfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 





eigen gemacht. Eckart in Comment. 
de Reb.. Eranc, Orient. T. I. pag. 
391. j 

Hochkuttenheim, ein Würgburgif. 
Dorf, — ſonſten denen Her⸗ 
ren von Senßheim, und brannte im 

Bauern⸗Krieg ab. 

Hochſpringen, ein Wuͤrtzburgiſches 
a Dorf, von 87. Haushalten, 
ım Amt Hartheim.. 

Hochberg, ein Würsburgif. Dorf, 
2. Stunden von der Refideng gegen 
Mergentheim.. Der dafelbflige 
Pfarrer ftehet unter dem. Capitel 
Ochſenfurth. Zu dafiger Marien 
Kirche war vor. befien. ein. ſtarcke 
Malffarth. 

Hoͤchſtatt, am Fluͤßlein Strey;, im: 
Amt Neuftatt an. der Saal ‚ zwey 
— davon gegen Melrich⸗ 

att. 

Hoͤchſtatt, ein Wuͤrtzburgiſches zum 
Ritter⸗Orth Baunad) gehöriges 
Dorf „eine Stunde von Ebern ges 
gen Königshofen, hat die Freyher⸗ 
tem von Rotenhan zun Befigern.. 

Aschftaer, ein WürgburgifhesDorf,, 
eine halbe Stunde von Ochſenfurth 
gegen Aub. Die Dafige Pfarre 
ei oͤret in. das Capitel Schlüffek: 
eld. 


Hoͤchſtberg, ein Würgburgif. Dorf, 
der dafige Geiftliche Een in das 
Capitel Neckars⸗Ulm. 

Hochelmuͤhl, ein Ritterſchafftliches 
Dorf des Cantons Roͤhn⸗Werra, 
gehört denen Herren von Thüngen 
und iſt Fuldiſch Lehen. 


. 


Hoͤf⸗ 
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Zoͤflingsbach, ein Wuͤrtzburgi 
Dorf, des Amts aloe 
fen nur 4. Unterthanen. Ä 


HZoͤhn, ein Würkburgifhes Dorf, des 
Amts Afchach, iſt mit 38. Innwoh⸗ 
nern verfehen, und wurde vol .des 
nen Herren von Tann, als Pfan- 
des » Sinnhabern zum Stifft wieder 
eingelöfet. 


Zoͤllerich / das Dorf, 2. Stunden von 
ung amd gelegen , gehört dem 
ern Baron von Schöufeld, wel⸗ 
cher es von feinem Herrn Schwie⸗ 
ger: Datter Ritter» Rath von 
Schenck überfommen Anno 1740. 
und zu dem Fraͤnckiſchen Ritter⸗ 
Orth Röhn: IBerra. 
Soͤret, vid. Unter⸗Hoͤret. 


Zoͤßdorf, ein Ritterſchafftl. Dorf, 


des Canton Roͤhn⸗Werra, ꝛ. Stun⸗ 

den von Hammelburg gegen Ge⸗ 
muͤnd, beſihen die Herren von Thuͤn⸗ 
gen. 

Zof, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, im 
Amt Serolshofen, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Brirenitatt. 

Aofbeim, Kofingen, ein Wuͤrtzbur⸗ 
gifches Staͤdtlein, liegt 2. Stun⸗ 
den von Königsberg gegen Königs 
hofen. Anno 7149. find daſelbſt 
dem DomsCapitul zu Wuͤrtzbur 
11,.Hufen Landes durch Tau 
überlaffen ‘worden. Ludewig Ge⸗ 

chichtſch. von Würgburg. P. 510 
ie Pfarrey allda ftehet unter dem 


Sapitel Ebern, und find auffer einis 


gen Adelihen 92. Zurgburgifche 
Untertpanen am dieſem rth, 


17 
"Anno 271. wurde Diefer von Gra⸗ 
fen Eonsad von Wildberg feiner 
‚Gemahlin zu ‚einen 2eibgeding jus- 
‚geeignet. v. meine Coburgiſche Hi-- 
ſtorie lib. Il-p. 28. 

Hoflarsıim Ritterſchafftliches Dorf, 
2. Stunden von Fladungen gegen 
Kalten⸗Nordheim, ‚gehört denen 
Herren von der Tam. 

Hofſtetten, ein Würgburgif. Dorf, 
im Amte Gemuͤnd, eine Stunde Das 
von gegen Schönrein, ift as. Mann. 
ſtarck. Die Pfarrey gehet in das 
Capitel Unter⸗Carlſtatt. 


Sohenburg, Hohenberg/ lat. Ho- 
henburgam, ein Wuͤrtzburgiſches 
Amt, Schloß und Staͤdtlein am 
Mayn, 2. Stunden von Wertheim, 
hat an'dahın gehörigen Unterthas 
nen 72. Die daſige Geiſtlichkeit ſte⸗ 
— dem Capitel Tuͤrlitan. 
o 1525. ſteckten die aufgeſtan⸗ 
dene Bauern ſolches in Brand. 
A. 1587. wurden viele Evangeliſche 
von dannen vertrieben. Anno 752. 
wurden dahin von Biſchoff Burck- 
'hardo nach Antritt feiner Biſchoͤff⸗ 
lichen Regierung einige Mönche ges 
feßet,nachdeme er diefen Orth Dem 
‚Stift Kifian ein than, Er ſelbſt 
befchloß dafelbft fein heiliges Leben 
Anno 790. oder 791. vid. Ludewig 
Wuͤrtzb. Hiſtoria fol. 389:und 499. 
Homberg / Homburg, ein Wuͤrtzhur⸗ 
iſches Amt, Schloß und Staͤdt⸗ 
lein an der Wehren, 2. Stunden 
von Carlſtatt, gelangte Anno ı 469. 
bey Abgang der. Hervenvon Hohen⸗ 
burg, oder. Homburg und Bicken⸗ 
Pa bach 
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bach an das Stifft. Ludew. Wirk Holtzbach, ein Mürgburgif. Dorf, 


burgiſ. Geſchicht⸗ Schreib. fol.; 81. 

1d, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
ren Kitzingen und Marckbreit 
anzutreffen. 


uſen, ein dem Ritter- Cars 
—— einverleibtes, und de⸗ 
nen Herren don Truchfes suftändis 
ges Dorf, liegt 2. Stunden von 
Königsberg gegen Burg: Prep⸗ 
pach. 
yenlobr , irrig Safenlohr, ein 
Fhrebursifeges Dorf im Amt Ro 
tenfeld , eine Stunde davon gegen 
racefden , dafelbft findet man 57. 
Amts Unterthanen. - 
en-Rebeberg, ein Ritterfchaffts 
Fee Schloß, auch Yrahmens - und 
Stamm: Haus derer Herren von 
Meheberg, welche An.ıso3. Wurks 
burgishe Wafallen ratione eines 
Eutes und Zehenden zu Ottelßngen 
 sadhyein Wirdurgiſchen dorf 
llbach, ein Wuͤrtzburgi 
83 rourde Anno 822. von Edel 
feuthen aus Francken dem Klofter 
Neuſtatt verehret. j 
Holin, Solling , ein ——— 
Horf,;. Stunden von Neuſtatt an 
der gegen Hammelburg. 
(Iftarr, ein Wuͤrtzburgiſches Dor 
ee Neuſtatt an der Saal, 1 
von einer ſotchen Groͤſſe, daß man 
darinnen 143. Unterthanen antrifft. 
HYuffer deme haben die Herren von 
Biber auch da Güter, Die Meinin⸗ 
geu Lehenbar bud, 


im Amte Gemuͤnd, beſtehet aus 27. 
deſſen Unterthanen. 


Holtzheim, ein Wuͤrtzburgif. Dorf 


im Amte Arnſtein, iſt mit 40. Mann 
beſetzt. 


Holtzhauſen, ein Würsburgif. Dorf, 


im Amt Ebenhauſen, die dahin 
pftichtige Unterthanen beftehen aus 
32. Mann. 


Holtzhauſen, ein San: Erben Dorf, 


eine Stund von Haßfurth. Don 
defien Innwohnern gehören 10, 
dem Stift Wuͤrtzburg, und sr. 
m das Nonnen » Klofter Mariens 
burghaufen. Die Herren von Muͤn⸗ 
fter haben auch dafelbft ein Guth, 
fo Henneberg: Römhild Lehenbar. 
Die Evangelifche Kirche wird vom 
Saͤchſiſchen Amte Königsberg; wel⸗ 
ches allda Centherr iſt, beſtellet. 


Holtzkirchen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


im Amte Homburg, zwiſchen Wuͤr 

burg und Wertheim, hat y5. Wob⸗ 
nungen. Das Kloſter an diefem 
Orth iſt Anno 760, von Troando, 
einem Frändifchen Fürften ange 
richtet, und vom Kayſer CaroloM. 
dem Stift Fulda 'ncorporiret wor⸗ 
den, v. Wertheimifchen Gegen- Bes 
richt contra Wuͤrtzb. c. IV. p. 78. 


Holgkirchhauſen, ein Würgburgif. 


Dorf, jeht- gedachtes Amts Homs 
burg, ift 45. Mann ſtarck, und ka⸗ 
me von ungen von Seftenberg 
An. 1407. andie Grafſchafft Wert⸗ 
heim , und von dieſer an Wuͤrtz⸗ 
burg. Eu. 
Hom⸗ 
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Zemburg, ein Ritterſchafftl Darf 


und Shloß, des Cantons Oden⸗ 
mald., gehört denen Herren, von 
Wolffskehl. 

Zonvad, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amte Vreuftatt an der Saal, ei⸗ 
ne halbe Stunde davon gegen Kiſ⸗ 
fingen , wurde Hohireod vor Alters 

enennet. Chron. Gottvvic, Lib. 
V. p. 756. barinnen wohnen 78. 
Unterthanen. 


Zoͤpfingen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf. 

- Der Geiftliche allhie gehet ın das 
Eapitel Biberthon. 

Zoppach , ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amte Mannberg , beftehet nur 
aus 7. deffen Unterthanen. 

Zopfenſtatt, ein Würkburgif. Dorf, 
Ge nd Sun — Sc 
urth gegen Uffenheim gelegen. Das 
Er * An. 1172. Graf nach 
von Endfer einige Güter dem Stift 
Märgburg sugeeignet, welche herr 


nach dem Stifft St. Johannis zu 


Reumuͤmſter zugetauſchet worden. 
Fudewigs Geſch. von Wuͤrtzburg. 
fol. 523. Welches Stifft alſo 85. 
unterthanen diß Orths bekommen. 
Der Prieſter dis Orths ſtehet un⸗ 
te den Capitel Ochſenfurth. 
Zoınbach , ein Würgburgif. Dorf, 
von 26. Wohnungen , ſo zu deflen 
Amt Rimpperg gehören. 
ornbaufen, ein IRürgburgif.Dötfr 
” welchem das Kfofter Theres 16. 
Unterthanen eigen hat, 
Zornxath / ein Wuͤrtzburgiſ. Dort im 
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Amte Jachſperg, iſt mit 
thanen beſetzet. — 
Hoßebach, ein Wuͤrtzburgiſ. 

Vid. —8 Dun * 

Hottingen, ein Wuͤrtzburgiſches 
im Amte Suede 
be beſtehet in 17. Mann. 

Aucher, ein Würgburgifches Dorf, 
murde An. 1525. im Bauern⸗Krieg 
verbrannt. 

Augberg, ein Wuͤrtzburgiſches 
Ded baligen Stifftes anf 

at 59. Innwohnere. Es liegt nahe 

ey dem Frauenberg ob Würsburg, 
meilen dahin aus Diefem Dorf eım 
Bronnen in bleyern Röhren geleis 
tet worden. 


Zuͤgenheun, ein Würkburgif. 
Der Geifiche dafelöf gehdn In 
1. 


das Capitel Buchei 


Hummelſtatt, iſt ein unterhalb 
ea rg — — 
und ge 
Herren —ã— tn 
Sumprechtscau, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Bibra, wel 
a, Unterthanen da hat. ——— 
Aumprectshaufen, Zummertshau⸗ 
ſen, irrig Hambrechtshauſen ‚ift 
em 2. Stunden von der Stadt Lau⸗ 
zingen gegen Daßfurth liegendes 
Gans Erben Dorf, und Theils 
Wuͤrtzburgiſch, welches Stift 48. 
Unterthanen da hat, Theils aber 
Altenſteiniſch, Theile Truchfegifch, 
. und Theile in das ©, Hildburg- 
hauſiſche Amt Königsberg geho— 


rig. 
Ayndes 
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Zundsbach, ein Ritterfhafftl. Dorf, 
Des Santons hn » Werra, ‚eine 


‚Stunde von der Tann, gehöret des 


nen Herren von.ber Tann. 
Sundsbach, ein Würsburgif. Dorf, 
im Amt Arnfein, 2. Stunden das 
von gegen Schweinfurth , hat 47. 
Mann. Der Gaiftliche dafelbft te; 
F — dem Capitel Ober⸗Carl⸗ 


Buͤttenheim, ein im Amt Iphofen be⸗ 
findliches groſſes Gan⸗Erben Dorf, 
‚eine Stunde von Sensheim gegen 
da gehet in das Kapitel zu gedach⸗ 


8 ihn J a x 
MWüursburgifche, Herr 
— iſche, — 


ſche und Seckendorffiſche Unter⸗ 
thanen zu befuden. Der Orth iſt 
reich am Getrayd, Wein, Obſt und 
Garten - Früchten. Sein Alters 
thum erſtreckt fich über 900. jahre. 
id. Chron, GottvvicenceLib. IV. 
p- 646. 
zusborf, ein Ritterfchafftliches Dorf 
bes Cantons Roͤhn⸗Werra, denen 
‚Herren Grafen von Görk gehörig, 
hiegt indem Bezirk von Schlitz. 


Agftberg-oder Tartberg, ein 
I MWürsburgifches Amt, Schloß 

. amd Städtlein , s. Stunden von 
Mergentheim, gegen Schwaͤbiſchen 
all gelegen, darinnen 47. Wuͤrtz⸗ 
burgiſche — 2 befinden, 
wurde An. 1437. dem Horneck von 
Hornberg , welcher Daraus Denen 


Der Pfarrer al: 


Das Stift Würgburg. 


Benachbarten geoffen Schaden zus 
‚fügte, von Bischoff Gottefrieden zu 
Wuͤrtzburg und femen Bunds⸗Ge⸗ 
noffen weggenommen und erobert. 
Weilen An. 1525. dieſer Orth des 
nen aufrührifchen Bauern benfiel, 
fo lieſſe ſich Biſchoff Conrad , auf 
* wider dieſe erhaltene Ober⸗ 

and, ſolchen auf das neue huldigen. 
Ludew. Geſch. von Würkb. fol.76r. 
und 903. Daſige Pfarr ſtehet unter 
dem Capitel Krautheim. 


Jagſtheim, ein Ritterſchafftl. Dorf, 

des Orthes Odenwald, denen Her⸗ 

ren von Wolfskehl gehoͤrig. 

Jagtshauſen, Jaxthauſen, ein 
——— und Sieden an der FJart 
der Herren von Berlichingen. 


Ichthauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
des Amts Koͤnigshofen, ſuche Ip⸗ 
hauſen. 

Jenckendorf, liegt im Wuͤrtzburgi⸗ 
en Amt nolckach — Stunien 
davon gegen Klofter Eberach. 
Jeßerndorf, Jeßendorf, ein Gan⸗ 
Erben Dorf im Amte Ebern, darin⸗ 
nen 6. Wuͤrtzburgiſche Unterthanen 
ſind. Der Geiſtliche ſolchen Orthes 
ſtehet unter dem Capitel Ebern. 
Gan⸗Erben ſind: Wuͤrtzburg, das 
Fuͤrſtl. Amt Königsberg,die Herren 
von Rotenhan, von Truchfes, und 

von Erthal. 
ersheim, ein Würgburgif. Do 

* Geiſtliche ——— in A 
Eapitel Mergentheim. 
enfpan,ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 

—* Stunden von deffen Amt Grün 


’ 


feld, welches da 4. Unterthanen hat. 
Der Priefter dafelbft gehet in das 
Eapitel Mergentheim. 

Ilmbach, Ilembach, Illenbach, das 
Wuͤrtzbũrgiſche Cartheuſer⸗Klo⸗ 
ſter liegt im Steigerwald, eine 
Stunde von Brixenſtatt, und ward 
Anno 1453. don Balthı 
von Bottich. aus feinem: Schloß in 
ein Klofter verrmandelt, und Frauen, 
Garten, oder Marien: Sarten ges 
nennet , aber Anno: ı sag. von auf 
rührifchen Bauern wieder ver 
brannt. Ludewigs Geſchichte von. 
Wuͤrtzb. fol. 307. 

Immelhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, mufte Amo 1725. auch den 
Baueriſchen Mordbrennern zu Aus⸗ 
uͤbung ihres Wuthes herhalten. 

Impfin gen ein Wuͤrtzburgiſches groſ⸗ 
ſes Dorf, des Amts Gruͤnsfeld. 
Daſiger Seiftliche gehöret im das 
Eapitel Mergentheim , und find: 
a Haußſaͤßige Unterthanen: all- 

fd. 
ngelftatt,ein Würsburgif. Dorf im 

J Amte Bibra ‚eine Stunde davon 
gegen Rotenburg ,. hat: 25. deſſem 
Unterthanen. Das Furftl. Haus 
Anfpach hat allhie ein zu der Graf⸗ 
ſchafft Geyern gehöriges Gut, wel⸗ 
ches der Verwalter wu Reinsbrunn: 
mit verfiehet.. 

Ingelſtatt, ein: Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
3, Gruben vom: Ochſenfurth ges: 
gen: Ißertheinn , Fam Anno: 1345... 
durch. Kauf von Crafften zu Hohen⸗ 
fohe an: das Stift Würskburg.. 
Anno 1441. war dieſer Orth, von: 
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den Bürgern zu Rotenburg über: 
rumpelt, Anno 1325. aber von aufs 
ruͤhriſchen Bauern abgebramnt, des 
rem hernachmahls 206.. darinnen 
von Hundes Berwanden erſtochen 
worden. Ludewigs Gefchichte von: 
Wuͤrtzburg. p. 629, und 899. 
ngershaufen, ein Wuͤrtzburgiſches 
orf an dem Strey Fluß — 2 
Mellrichſtatt und Neuſtatt. 

Ingersleben, Ilsleben, oder Unſch⸗ 
leben, ein Schloß und Dorf, ohn⸗ 
weit Mellrichſtatt gegen Neuſtatt 
an der Saal befindlich, hat eine 
Catholiſche Kirche. 

Jonersdorf, liegt im Wuͤrtzburgiſ. 
Amte Zabelftein, 2. Stunden. davon: 
gegen Haßfurth. 

Iphauſen Ipthauſen, das Ritter; 
fhafftlihe Dorf, des Amts Koͤ⸗ 
nigehofen „liegt eine halbe Stunde: 
bavon. seo oͤmhild, und hat29. 
dahin gehörige Unterthanen „ auch: 
viele. mit. einer. Schule verfehene: 
Juden. 

Iphoven „ol. Iphehova, oder Ippe- 
hova in. pago Iphigen, oder Ippe- 
gpvva , ein MWürsburgifches Amt: 
und Staͤdtlein, eine Stunde von: 
Maynbernheim, Anno 770. fliffte 
te Hertzog Carlmann im Francken 
daſelbſt die Kirche St; Fohannis ,. 
melche er: dem Stift Würgburg: 
übergeben. Anno 1292, war. fols 
Her Dreh mit Mauern. und Thuͤr⸗ 
nen verfchloffen ,. und, alſo zu: einer: 
Stadt gemacht, nachdeme fie von: 
denen: Grafen von: Eaflell: an das 
Stift gelanget.. De fol; 

mo 
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Anno 980. oder 984, ein Thurnier Junckersdorf, ein Gan⸗Erben Dorf, 
gehalten worden feyn. Gewiß aber ” im Würsbursifchen Amt Hofheim, 
iſt, Daß Anno 1435. der Bifchoff ein befindet fich 3. Stunden von Sek. 
and» Gericht des Herkogtbums lach gegen Koͤnigshofen, gehöret 
Francken da gehalten. Ludewige zum Ritter⸗Orth Baunad) , und 
eſchichte von MWürkb. tol. 596. lheils dem Amt Königsberg,melches 
und 747. In diefer Stadt hielte die hohe und niedere Gent> Gerichte 
Anno 1525. Biſchoff Conradusii, daſelbſt hat, dann denen Herren von 
— — als er dahin kam, eii Rotenhan, und denen Herren von 
lut⸗Gericht, und lieſſe bey Wies Altenſtein, zum Theil auch mit 7. 
ber-Einnehmung der Stadt, welhe Unterthanen dem Stift ABürsburg 
es mit den DBauerifchen Rebellen und dem Klofter Theres, welches 12. 
gehalten , [A Ribfeinsführern die Lehen⸗Leute da hat. 
pffe abfchlagen. Idem fol sp2. Juncker en, ein Wuͤrtzburgi 
Dafelbft ıft ein Capitel über die _ a 5 Bildhaufen * * 
umherliegende Pfarreyen. Der Ju⸗ gesDorf, hat rı. deſſen Untertha⸗ 
= je enger nicht — nen. 
men eme Schule zu urlingen,ein Ritterfchafftlih Dorf, 
halten, verftattet worden. Die Bürs J Denen Derrenvon gelte zuſtaͤn⸗ 
iſt Zus. Koͤpffe ſtarckk. dig 
e hieſige Weine werden ſiarck 


a und Böhmen vor Alte nbrunn,cin @ — a * 
Topefe, TpesheimeinWätterfhafit, “eine Grunde Davon gegen Cobärg: 
— — iger sie Das — hefigen Die Herren 
. ten, Al von 
1527, im Bauern» Krieg, lieffe e h 
Prarggraf Cafimir alibie er gl Raltenbaufen , em Wurgburgifches 
ern die Köpfeabfchlagen. An. ı630, „ Port, im Ant Elgersheim. 
zu Zeiten des —— Krieges, er 
tourde auf Kanferl. Befehl folhes Sein, im Amt Maynberg, zehlet nur 
von Biſchoff zu Würkburg eonfifc- 4 dahin gehörige Unterehanen. 
ret. Linigs Corp, J. Feud. Germ. Kalte i Ki ift *— = ein * 
T. I. p.1586. ein baar Soͤlden-Haͤuſern an de 
Ißmanns⸗Graben, einitterfchaffte Nürnberger Straffe zwiſchen Bam⸗ 
liches Dorf, eine ſtarcke Stunde berg und Coburg befindlicher wohl⸗ 
von der Stadt Tann, am Flüßlein bekannter Gafthof,foll aber Das alte 
Ulfter , gehört denen Herrenvonder  Grezzinftadt, deſſen in Antiquirati- 
Tann , und zu den Ritter⸗Orth bus Fuldenfibus fub a 823. gedacht 
Röhns Werra. wird, gewefen fepn. a 
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Ralten Sontheim, Sontheim, eine 
Stunde vom IBursburgifchen Amt 
Kisingen, gegen Sommerhaufen, iſt 
ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 

Rarbadı ‚ein Würsburgifhes Dorf, 
im Amt Rorenfells, 2. Stunden das 
von gegen Würkburg. | 

Ratzebach, ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 
vid. Lauter⸗Ratzebach. 

Rellern am Mayn, ein Würsburgif, 
Dorf, im Amt Gemimd, 3. Stun: 
dendason gegen Trimberg. 

Rerbfeld, Kerfeld, ein San: Erben 
Dorf ‚im Amt Lauringen, 1. Stun⸗ 
be von Hofheim, gegen Schmweins 


furth, An. 1271. wurde von Graf 


Eonraden zu Wildberg feiner Ges 
mahlin, unter mehr Orthen, auch 
dieſes Dorf u eine Morgengab zus 
gervand. 3 die Herren von 
Truchſeß vor Unterthanen dieſes 
Orths haben , e ftehen unter 
dem Ritter⸗Orth Baunach, unter 
andern gehören 27. in obiges Amt 
Zauringen, imgleichen einige in Das 
Are Königsberg. 
Reflig, ein Ritterfhafftlies Dorf, 
ehört theils dem Stifft Wuͤrtz⸗ 
urg ‚theils zum Amt Königsberg. 
Keyſten, ein Kitterfchafftlihes Dorf, 
ehörte ehemals denen Herren von 
Itenftein: 


Rimmelsbady , das ——9 
Dorf, lieget z. Stunden von Koͤ⸗ 
nigshofen, gegen Lauringen, und iſt 
mit einer Kirche verfehen. Bon Un: 
terthanen,, fo indas Amt Rotenftein 
gehören, findet man da 32. 


12% 


Rinolfs ‚ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Biſchofsheim, eine ſtarcke 
Stunde daron gegen Fladungen be⸗ 


find lich. 
Rinsgau, ein Wuͤrtzburgiſches Doch, 
im Amt Haßfurth , hat 22. deſſen 


Unterthanen , hiefle um das Jahr 
30g. Knezogovve. 

Rircheim, ein Würsburgifd) Dorf, 
4. Stunden von Ochfenfurth, gegen 
Wertheim. Der ‘Pfarrer foldes 
Drthsftehet unterdem Eapitel O 
fenfurth, Die-dafige 35. Innwo 
nere gehören dem Stifft Neu⸗Muͤn⸗ 
fter zu Wuͤrtzburg. 

Rirchlauter, ein Würkburgifh Amt 
und Städtlein, liegt 2. Stunden 
von Ebern, gegen Eltmann, Die das 
fige Kirche eher unter Dem Eapitel 
Ebern. Dafelbft Haben die Herren 
von Buttenberg einen Ritter * Anfig 
sum Orth Baunach gehörig. 

Kirchſchoͤnbach, ein Würgburgifch 
Schloß und Dorf, eine Stunde vom 
Brirenftatt gegen Eberad). 

Rifingen ol, circ, A. 804. Chizziche, 
Chinzicha, Chinzihueruogu in pa- 

o Salagevve genannt , vid.Chron. 
ottvvic.Lib. IV, p- 355. 

Rieſeck, ein Amt im Stift Wuͤrtz⸗ 
burg,und Stäbtlein an der Saal, 
3. Stunden von Schmweinfurth ges 
fegen,ift beruhmt wegen feines Sau⸗ 
ers Brumens , welcher vom Saale 
Mayn ⸗ und Tauber » Grund, befons 
ders von benachbarten hohen, Geiſt⸗ 
und Weltlichen Perfonen des Stiff⸗ 
tes beſuchet, und m D. Gottt. Ste= 
gii, D. Fehrii und D, Seijens da⸗ 

Q von 
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von handfenden Beſchreibungen Ritzingen, ol, Kihhingen , lat. Ki- 


por recommendiref wird , Davon 
at ins befondere der Hochfürftliche 
Math und Leib-Medicus, Herr D. 
Joh. Barthol. AdamusBeringer, eis 
nen Tractat, die Linterfuchung der 
rer Rifinger geylsund Gefunds 
beits » Bronnen betitelt , vor 4. 
Jahren heraus gegeben, und gemel⸗ 
det , daß ſolcher 60. Schritte von 
der Stadt entfpringe,, und meilen 
er zum Trinken gebrauchet werde, 
insgemein der Trinch; Brunnen 
heije , zum Unterfcheid des 370. 


Schuhe davon fich befindenden ſo⸗ 


genannten fcharffen Brunnens, wel⸗ 
chen man ben Bad⸗Brunnen, wei⸗ 
fen er nur zum Baden gebrauchet 
wird, nennet. Ohngefehr eine hals 
be Stunde von dieſem Brunnen, 
die Saal aufwerts erzehlet er fers 
ner , ſeye ein Salt» Brunnen, wel⸗ 
her zum Saltz⸗Sieden gebraudt, 
und das Davon erzeugte Saltz mit 
Nutzen der Vachbarſchafft zuge⸗ 
fuͤhret wird. Anno 1394. erkauffte 
olches Biſchoff Gerhard zu Wuͤrtz⸗ 
burg, von Hertzog Schwantibron 
in Pommern. Ludewigs Wuͤrtzb. 
Geſch. Schreiber. kol. 667. Die 
Geiftlichfeit dieſes Orths haͤlt ſich 
an das Capitel zu Muͤnerſtatt. 
Don der Burgerfchafft find 150. 
Amts = Unterthanen da befindlich. 
Ein Herr Baron Heißlein hat ein 
But allhie. j 
Kift, ein Würgburgifches Dorfrdrey 
tunden von ber Stadt gegen 
Rembling, im Amt Hendingsfeld 
gelegen, ift 28. Mann ſtarck. 


zingna , ein Würkburgifches Amt 
und feineStadt am Mayr, mit eis 
ner anſehnlichen darüber gehenden 
fteinern Bruͤcke, fo in die Vor⸗ 
ſtadt, Etwashauſen, oder Epo⸗ 
hauſen reichet, woran König Pipi- 
nus 32. Jahre gebauet, ift zwar 
meiftentheils_ Evangeliſcher Reli 
gion , und ihre Kirche mit einem 
Ober⸗Pfarrer und Diacono befe- 
get, hat aber ein Eatholifches Anno 

745. oder nach andern Anno 725. 
dahin von Königs Pipint Tochter 
Adiloga , die nachgehends Tecla 
geeien geſetztes wohlbegabtes 
deliches Fraͤuleins⸗Stifft Ürſuli⸗ 
ner⸗Ordens. Das zwiſchen dem 
Stifft und Graf Hermann von 
Henneberg Anno 1266. vorgegan⸗ 
gene Treffen bey Kitzingen findet 
man in Groppii Collect. Script. 
Wirceburg. p. 116. befchriebeir. 
Anno 1390, Famen von dem Eon- 
rad von Brauneck, als dem legten 
feines Stamms 3. von Kigingen und 
dort herum befindlichen Zöllen an 
das Fürftliche Haug Anſpach, deme 
noch ein Antheil Anno 1443. vom 
Stift Wuͤrtzburg Pfand⸗weiß ein: 
ethan worden. Anno 1406. ver⸗ 
auffte Graf Johann von Hohen 
loh fein Drittheil an Kigingen Dem 
tifft Würkburg. Bey darüber 
es Würgburg und Anfpach 
entitandenen Streit iſt Kitzingen 
Anno 1551. dem Stifft vom Kays 
ferlichen Hof zugefprochen worden. 
Vid. Zeiler deX.Circulis f.m. 435. 
und Boddei Hiſtoriſches Lexicon füb 
| voce 
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voce Kizingen. Weilen daſige 
Buͤrger in dem Bauern⸗Krieg es 
mit dieſen Bauern hielten, endlich 
aber, da dieſe geſchlagen, und dar- 
auf jene Burgere auf nad und 
Ungnade fich ergaben, fo tiefe Anno 
1525. Marggraf Calimir gu Brans 
denburg bey feiner Anfunfft mit dem 
Kriegs + Volck in die Stadt von 
Bürgern neune mit dem Schwerdt 
—— und 62. Aufruͤhrern Die 
ugen ausſtechen, wovon 12. 4 
darauf geftorben. Die Stadt felbf 
mufte hm 13000, fl. Brandicha: 
gung zur Straf geben. Vid. Jacob 
Friederich Georgii Nachricht von 
der Stadt und dem Marggrafthum 
Anfpach fol, 119 & leqg. Die 
Stadt nehret fich guten Theils von 
Weinwachs, und werden dafelbft 
3. Märckte des Jahrs gehalten. 
Iſt übrigens mit einem feinen Ho⸗ 
pital vor Reiche und Arme verſe— 
en. Das 1545. erbauete Zeug: 
aus wird der Leidenhof genannt, 
weilen man an folchem Orth befag- 
ten Rebellen die Augen ausgefto- 
hen. Die dafige Catholiſche Geift- 
lichkeit ftehet unter dem Capitel zu 
Dettelbach. Noch habe von ihren 
Alterthbum zu melden, daß Pighius 
und Scotus diefe Stadt Quinktiana 
Caftra nennen , und Brulchius ın 
feiner Monafteriologia meldet: daß 
zu Zeiten Kayſers Henrici II, allda 
nur ein Dorf, Nahmens Gottfeld, 
geſtanden, fo _bernach von einem 
Königlichen Schafhirten Ris ges 
nannt , diefen Nahmen befonmen 
babe, Zeil. Topogr. Franc. f.m.s1, 


128 


Allein , weilen Diefes Pagus Gotts⸗ 
feld, wie denen Hiftoricis bekannt, 
fein Dorf, fondern ein Strid) fans 
des oder Refier geweſen, fo bat 
Brufchius hierinnen einen Sert ung 
begangen. Noch ift zu gedenden, 
daß Armo 1266. bey Diefer Stadt 
zwiſchen dem Stifft Würgburg, 
und Albrechten von Hohenlohe eis 
nes, und denen Grafen von Henne⸗ 
berg und Eafell andern Theile eim 
Treffen vorgegangen , Darınnen 5. 
Grafen von Hohenburg, 6. Grafen 
von Caftell, 3. Grafen von Werts 
heim , 7. Grafen von Schwartzen⸗ 

urg, 5. Herren von Hohenburg, 
drey Herren von Weinsberg, 7. 
Schencken von Limburg , 6. Herz 
ren von Hermeberg, und fehr viele. 
aus denen vornehmften Fraͤnckiſchen 
Sale geblieben. Dn,SchospfE 
R de Frat. domus S. Kiliani 
pP: 49 


RleinAubftart, oder Eubſtatt, eine 


Stunde von der Veſtung Könige» 
hofen , gehört ımter den Ritters 
Dreh? Werra, denen Herren 
von Bibra. Es bekam von den aufa 
rührifchen Bauern Anno ı say. ei⸗ 
nen Brand. Da hat das Amt 
Sulsfeld nur 5. Amts Untertha⸗ 
nen. 


Rlein; Bergreinfeld, im MWürkburs 


al en Amt Geroltz Ä ‚eine hal⸗ 
e Stunde von Zabelften , gegem 
Schweinfurth, hat 19. Amts» Une 
terthanen. 


Rlein/Franckfurth, ein Würkburgis 


ſches Dorf, 2. Stunden von deſſen 
Qa Amt 


‚224. 


Amt Bibra ‚„ gegen Schlüffelfeld, 
hat 2. Amts Unterthanen, die übrige 
gehören dem Fürften von Schwarz; 
genberg. 

BleinsBerfing, ein Würgburgifches 
Dorf,in welchem 8. Klofter-Ebern; 
chifche Unterthanen fich befinden. 

Rlein⸗Wuͤnſter, Muͤnſter, ein Gans 
Erben Dorf ‚eine Stunde von Lau: 
zingen, gegen Daßfurth,nreift zudem 
Ritter» Orth Baunach, und deſſen 
Innwohnere dem Stift Wuͤrtz⸗ 
burg ‚, den Amt Königsberg , dem 
Kloſter Theres, Klofter Marien- 
burg, und denen Herren von Truch⸗ 
feß behörig. Die Evangelifche Kir: 

che iſt ein Flial von Ruͤgheim. 

KRlein⸗Ochſenfurth, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf am Mayn, der Stadt 
Ochſenfurth gegen uͤber gelegen. 
Wird von 35. Unterthanen ‚welche 
zum Dom: Probftey » Pfrönts Amt 

‚ gehören, berohnet. Deſſen Pfarrey: 
Aeher unter dem. Capitel Ochſen⸗ 


th. 
am Partorf, liegt im Würsburs 
. Hifchen AmtKoͤnigshofen, eine Stun⸗ 
de davon gegen: Muͤnerſiatt, * 
. te fonftendenen Herren von Bibra, 
and litte An. 17725. von rebellifchen: 


- Bauern Brand: Schaden. 


Klein- Prag r ein Würkburgif. Dorf, 


im Amt Aſchach, eine. Stunde das 
von-amder Saal, gegen Hammel⸗ 
burg, hat 22. Unterfhanen, und eine’ 
Juden⸗Schul, iſt theils Wuͤrtzbur⸗ 
giſch, theils denen Herren von Al⸗ 
renſtein und theils denen Herren von 
Truchſeß gehörig. 
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Klein/Rinterfeld, ein Würgburgif. 
Dorf, 3. Meilen von der Refidenz, 
egen Mergentheim , ift 48. Mann 
arck. Dafige Kirche ftehet unter 
dem Eapitel zu Ochſenfurth. 
RleinsSafen, ein Würsburgif. Dorf, 
die Dafige Pfarren ftehet unter dem 
Eapitel zu Ochſenfurth. 
Rlein » Steinady , ein San + Erben 
Dorf, eine Stunde von Hofheim, 
. gegen Marc» Steinach , ift theils 
eye Altenfteinifchen Unterthanen bes 


[7 


Klein⸗ Wenckheim, findet ſich zwey 
Stunden von dem Wuͤrtzburgif 
Amt Neuftatt an der Saal, gegen 
£auringen , mit 37. dem Klofter 
Bildhaufen zuftändigen Unterthe- 
nen. 

Klein» Werfeld, ein Würkburgifch 
Dorf, am Mayn, eine Stunde von 
Gemund,im Amt Homburg an der 
ehren. 

Rlingen, ein Würsburgifches Dorf, 
ander Tauber , im. Amt ringen 
eine Stunde von Kreglingen, gegen: 
Roͤtingen, darzu gehören 27. Jun⸗ 
wohnere. 

Klingenberg am Mayn, 4. Stunden 
von Schweinfurth , gegen Würke 
burg. Der ſchoͤne Wein, fo dafelbft 
waͤchſet, gehet denen Kennern vor 
andern yo den Sprichwort wohl 
ji Halfe. Weiten aber dieſes Woͤr⸗⸗ 

urgifhe Stadtlein und Anıt Ar, 
1525, Der Bauern: Aufruhr Vors 
ſchub feiftete , fo muſten 12, ihrer 
Helffer bey der Ankunfft ihres Pan: 
des⸗ 





des⸗Herren, des Biſchoffs, dafelbft 
über Die Klingen —— Ludew. 
Geſch. von Wuͤrtzb. fol, 903. 

Rochenthurn , ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf. Der hiefige Geiftliche iſt an 
das Capitel Neckars Ulm gewiefen. 

Roc» Stetten ‚ein Ritterfchafftliches 
Dorf, 2. Stunden von Rotenburg, 
gehöre zum.Ritter s Orth Altmühl, 
und denen Herren von Stetten, 
welche -folches von Wuͤrtzburg zu 
Lehen tragen. 

Röllern, ein Würkburgifches Dorf, 
im Amt Volckach, von 18. Woh— 
nungen. 

Roͤnigshofen, aud) Gau⸗Boͤnigs⸗ 
hofen genannt, eine kleine Stunde 
von Ochſenfurth, im Amt Roͤting, 
iſt ein Wuͤrburgiſches s2. Einwoh⸗ 
ner ſtarckes Dorf, ſo in dem alten 
ſo genannten Dubraguue gelegen, 
welches Carolomannus dem Stifft 
Wuͤrtzburg geſchencket. Eckhart 
Comment. de Reb. Franc, orient. 
T.1. p.391. . 

Roͤnigshofen, ein Würkburgifches 
Amt , Stadt und Veſtung im 
Grabfeld. Latine Regis Curia, ol. 
Villa Königeshova in pago Grab- 
felda genannt, an der Saal, zwey 
Stunden von Römhild gegen Laus 
ringen gelegen , ift mis Ravelins 
und —— wohl beveſtiget, 
hat einen ſehr Bee 
Boden ‚ und Davon ihre Bürger, 
deren 255. ſeyn follen, feine Nah⸗ 
rung. Die Anno 1247. von Denen 
Grafen zu Henneberg angefangene 
Bereftigung,, worzu König Ludwig 
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Anno 1315. Graf Bertholden zw 
Henneberg eine mäßige Steuer 
auszufchreiben erfaubet , war im 
30, Sährigen Krieg zur Vollfoms 
menheit gebracht. Anno 1307. kam 
olche von dem Fürftlichen Haufe 
artenberg. durch Kauf an das 
Stift. Der Stadt Alterthum ift 
Daraus zu beurtheilen , meilen die 
daſige St. Peters-Kirche An. 752. 
chon Bifchoff Burchardo iu 2Bürg> 
urg von Hertzog Carolomanno 
aus Francken abgetretten werden, 
£udewigs Geſchichte von Wuͤrtb. 
fol. 395. und fol. 903. An. 1525, 
machte fie mit denen aufrührifchen. 
Bauern Gefellfchafft, und brachte 
ihrer Bürger 5. bey Ankunfft Bis - 
oe, Eonradsumdie Köpffe. Die 
afelbftige — gehoͤret in das 
Capitel zu Mellrichſtatt. Im Jahr 
1631. Fam dieſe Veſtung an der 


Koͤnig in Schweden, welcher fie 


bis 1635, behielte , aber fg dann 
an den Bifchoff zu Würkburg mit 
Accord wieder einräumen mufte, 
Sauers Städt: Buch. p.m, 942. 


Koͤßla, Koͤßlau, das Dorf eine Stun⸗ 


de von Königsberg, wohin es gehös 
sig, gegen Kirchlauter gelegen, hat 
eine Evangelifche Kirche , die eine 
Filiavon Dorfes if, 


Aoppenwind, irrig Rozenwind, ein 


Ritterſchafftliches Dorf,eine Stuns 


de von Eberm, gegen Seßlach , ae 
fh Dana Tr 


hört zum Dr ‚ dene 
Herren von Rotenkan. Es hat 
aber allda das Kloſter Eberach 
das von dieſem Geſchlecht A. sag, 

3 ctkauff⸗ 
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. erfauffte Schloß mit IBaffer ums; 
fangen laffen. 


Korb. ein Ritterfchafftlihes Dorf im 
Canton Odenwald , denen Herren 
son Berlichingen gehörig. 


Rottenbrunn, ein im Amt Königss 
berg befindliches Dorf , welches 
Kirche zu Dörfles Filial-Dorf iſt. 

Arsutheim , oder Crautheim , ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf, im Amt 
Gerol ofen ‚ eine Stunde davon 
gegen Volckach. Dafelbft { ein 
Eapitel über die umliegende Pfar⸗ 
reyen. 


Rraut-Dfiheim, ein Dorf im Wuͤrtz⸗ 
burgifchen Amt Bibra, 2. Stun: 
den Davon gegen Rotenburg , hat 
20. — Untrthgne, 
Die übrigen gehören dem Fürften 
son Schwarsberg. 

KRreßberg, ein dem Ritter-Drth Alts 
muͤhl einverleibtes Dorf , Denen 
Herren von Knöringen zugehörig. 

Kreſtall, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 

| or. et giſch f 

Rreufen, ein Würsburgifches Dorf 
au Amte Rotenfels: gegen Werts 

eim, 


Rrifta, ein Waͤrtburviſches Dorf 
* Amtes — *. dahln 
gehoͤrige Unterthanen. 


Kronungen, Gruͤning, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf, 2. Stunden von 
deſſen Amte Munerflatt. Der nen 
wer Dafelbft ift an das Capitel Muͤn⸗ 
nerftatt gewieſen, fuche Gruͤning. 
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Rrottſtatt, das Würgburgifche Dorf, 
liegt im Amte Maynberg, 2. Stun: 
den Davon gegen Geroldshofen. 

Rulsheim, Rutzheim ein Würkburs 

ifches Dorf, im Amte Bifchoffs: 
ag zwey Stunden davon gegen 
Wertheim. 
KRummelbach, vide Rimmelbach, 


Aundorf, gehört dem Doms Capitul 
zu Wuͤrtzburg, welchem folches Bis 
ſchoff Erlang zu Würkburg Anno 
1113, zu ihren hinreichigen Aus: 
kommen gefchendet. Ludewigs Ges 
fhichte von Wuͤrtzburg. Fol. 491. 


Aunzelfau, ein Wuͤrtzburg⸗Ganer⸗ 
bifcher Marckfleck, 2. Stunden von 
Dehringen. Darinnen vor deſſen 
84 rliche Verſammlung Der 

Prieſter des Land⸗Capitels, fonft 

Capitulum Rurale genannt, gehals 

gen, Anno 1487. aber nad) Ingel⸗ 

fingen verlegt worden. Ludewigs 

Geſchichte von ——— fol.413. 

—— hat daſelbſt einen 

Schu cheien, Hohenloh⸗ Meuftein 

einen Amts» Keller , und die von 

Stetten rg enftetten haben all- 

da 2. Voͤgte über das innere und 

Auffere Adelihe Haus. Zeiller son 


10. Eraifen am 441. Blat. 


Kuͤrnach, ein Würsburgif. Dorf im 
Amt Proßelsheim, drey Stunden 


son Wuͤrtzburg gegen Schwein: 
furth. Deſſen P — unter 
dem Capitel Dettelbach. Dieſer 


Orth gelangte durch Umfag mit 
Graf Wihwaldin in Franden 
Amo 823. an das Stift , wer 

e 
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ches 62. Unterthanen darinnen hat. 
Ludewigs Geſch. von Wuͤrtzburg. 


fol, 858. 


Ausberg,ein — — Dorf im 


Amt Werneck, hat in 
Unterthanen. 


L. 


gab, ein Würgburgifches Dorf, im 
Amt Volckach, 2. Stunden davon 
gegen Brirenftatt. 

Lahm, ein unter dem Ritter⸗Orth 
Baunach ftehendesDorf der Freys 
PR Lichtenfteinifchen Familia ge: 

oͤrig, an der Nürnberger Sands 
Straffen, 3. Meilen von Coburg 
gelegen, ift mit einer neus erbauten 
Erangelifhen Kirche, einem anſehn⸗ 
lichen Schloß und groffen wohlan⸗ 
gelegten arten gezieret. 

Kangendorf,befindet fich an der Saal, 
eine Stunde von Hammelburg, im 
Wuͤrtzburgiſchen Amt Trimberg, 
darinnen zehlet man 46. Untertha> 
nen. Die Geiſtlichkeit dafelbft hält 
fid) an das Eapitel Ober⸗ Eariftatt. 
Vach des von Eckhart Meinung in 
Comment. de Reb. Franc. Orient. 
T.t. p.518, foll diefer Orth das 
Villa longa oder Wintgraba fen, 
welches Burgarad Geiftl. Standes 
dem Klofter Fulda ettwan Anno 772, 
verehret. 

Zangenfeld, ein Ritterfchafftl. Dorf, 
mit einer Evangelifchen Kirche, lies 
get unter dem Canton Steigerwald. 

Zangenleiten, ein Würgburgif.Dorf, 
des Amts Aſchach, darinnen befin- 
den ſich a5. Unterthanen. 


ss. deſſen 
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Lauda, ein Wuͤrtzburgiſches Amt, 
Stadt und Schloß an der Tauber, 
6. Stunden von der Refidenz geles 
gen, gelangte An. 1169. von Herrn 
ie von Lauden an Diefes 

tifft. Weilen die Stadt im Baus 
erns Krieg mit diefen Aufwieglern 
es hielte, und die Bauern das 
Schloß abbrannten ‚ muſten deren 
Burgere 10. nebſt ihren Pfarr⸗ 
Herrn die Koͤpfe herge en. Ludew. 
in Chron. Frilzi ol. 722. und 903. 
Die Seiftlichfeit dafelbft ſtehet un- 
ter dem Eapitel Mergenthaf, 

Zaudenbad an der Wehre , ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf. Die Geift- 
lichkeit diefes Orths ift andas Ca⸗ 
pitel zu Mergentheim gemiefen. 
Diefo Burg + Vogtey Laudenbach 
iſt von denen Grafen von Henneberg 
dem Stifft Wuͤrtzburg abgetretten 
worden vide meine Coburgifche His 
ſtorie lib. 1. c. 15. Allhie befigen die 
Br — rang eh 

Gut, ſo ſich zu den Ritter Orr 
Röhn- Werra rechnet, 

Laudenbach am Mayr , ein Wuͤrtz⸗ 
burgifhes Dorf, 4. Stunden von 
Wuͤrtzburg, im Amt Carlſtatt, be⸗ 
ſtehet in 101, Einwohnern. Daſi⸗ 
ger Pfarrer Hält fich an das Capitel 
Unter-Carlflatt, Die Herren von 
Fechenbach haben dafelbft ein Ritz 
ter⸗Gut, fo Würgburg Lehenbar. 

Lauppach, ein Würgburgifches Dorf 
im Amte Sladungen, ift 41. Mann 
ſtarck. 

Laur, das Dorf an der Saal, eine 
Stunde son bes Neuſtatt an der 

Sant, 
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Saal, hiefe vor Alters Lauris oder 
Luuris.Chron. Gottvvicen. Lib. IV. 
P- 756. 

Zauringen , oder Stadt: Lauringen 


Das Stift Würgburg. 
heim, wird von 45. Deffen Untertha⸗ 
nen bewohnet. 


Lechenroth, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
kam von denen Herren von Lichten⸗ 


am Fluß Lauer, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Amt und Staͤdtlein, 4. Stun⸗ 
den von Koͤnigshofen gegen 
Schweinfurth, darmnen findet man 
104. Wuͤrtzbürgiſche Unterthanen. 
Dieſes Orthes beſchiehet in Tradi- 
tionibus Fuldens. bereits An. 794. 
unter dem Nahmen Lurunga, oder 
Luringa Erwehnung. Schannat. 
Corp. Trad. Fuldens. p. 396. in eis 
nem Schencfungs Brief des Lan- 

drati, An. 15a5. da diefes Staͤdt⸗ 
fein es mit den aufrührifchen Bau⸗ 


ern hielte, muſten deren Innwohne⸗ 


re 12. den Kopf zur Strafe herge⸗ 
ben. Als Anno 1639. der Schwe⸗ 
diſche Dbrift Koͤnigsmarck 103. 
neu geworbener feindliche Mann⸗ 
(haft darinnen aufhube , find ſol⸗ 
he bey fchlaffender Wacht ihm 
wieder entwifchet. Zeil. Topogr. 
Franc, p. 52. Solches Amt ift ders 
mahlen dem Amt Rotenftein und 
Hofheim incorporiret , die Geiſt⸗ 
lichkeit, alda ftehet unter Dem Capi⸗ 
tel Munerftatt, 


Zauter⸗Razenbach, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
nes Dorf im Amt Aſchach, zwey 
fleine Stunden davon gegen Zeit⸗ 
fof , darinnen wohnen 35. Unter 
shanen. 
Lebenhan, em Würkburgifhes Dorf 
im Amte Peuftatt an der Saal, eis 
ne ſtarcke Stunde davon gegen Sf 


ſtein an das Stift Würgburg, 
Burgermeiſter. Thes. Jur. Equel 
P. I. tol. 84. Allhie finden fich auch 
Altenfteinifche Unterthanen. 


Lehriet, liegt ander Saal, eine Stune- 


de von deſſen Amt Vreuftatt gegen 
Königshofen, des Stiffts Innwoh⸗ 
nere find 26. 


Leimbady, Linbad), das Wuͤrtzbur⸗ 


gifche Dorf, liegt — Ebern 
und Baunach. Es kame von denen 
— von Fuchs an das Stifft. 

urgermeiſter Thhes. Jur. Equeſt. 
P. I. fol, 84. 


Leinach, ein Würgburgifhes Dorf. 


Vide Ober⸗Leinach, Unter Leis 
nach. 


Leinach, ein Würkburgifhes Dorf 


im Amt Lauringen, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Königshofen, hat23. Uns 
terthanen. 


Lengofeld, ein Ritterſchafftl. Marck⸗ 


fleck des Cantons Kohn» Werra, 
mit einer Evangeliſchen Kirchen , 
liegt eine Stunde vom .Klofter Mae 
rien: Sart, und gehört Denen Hers 
ren von Bönneburg. Diefer Orth, 
welcher fchon Anno 819. unter Dem. 
Nahmen Lengistelt befannt war, 
brachte Abbt Heinrich gu Fulda 
vom Herrn Ludwig von Francken⸗ 
ftein an fein Stift im $ahr 1308. - 
Schannat. Corp, 'Irad, Fuld. p. 499. 
- Leng⸗ 


Das Stift Würkburg. 
Zeuzenbronn , ein Würkburgifches 


— — — — — 
Lengfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
von 25. Unterthanen, eine Stunde 
von der Stadt gegen Schwein⸗ 
Furth, gehörer dem Würgburgifchen 
Stift Neu Münfter. 
Lengfurt, ein groffes Würkburgif. 
Dorf, von a eine 
Stund von deffen Amt Homburg, 
am Mayr. Solches befame Bir 
ſchoff Julius zu Würgburg als ein 
heimfälliges Lehen von dem Grafen 
zu Wertheim An. 1612. Der Pfar- 
rer daſelbſt gehört in das Capitel 
Unter⸗Carlſtatt. 
Lentershauſen irrig Leutershauſen, 
ein Gan⸗Erben Dorf, liegt eine ſtar⸗ 
ce Stund von Koͤnigsberg, gegen 
Zauringen , hat eine Evangelifche 
Kirche, und gehört in Ritter⸗Orth 
Baunach. An Gans Erben hat es 
folgende: Würgburg,dem 16. Inn⸗ 
swohner gehören ‚das Amt Königss 
berg, die Herren von Truchfeß, die 
Herren von Altenftein und die Herr 
ren von Dahlberg. Allda jind die 
Juden mit einer Schul verfehen. 
Die hohe und niedere Eent gehöret 
da in das Amt Königsberg.Rudclph 
in Gotha Diplomat, pag. 300. 
Leubady, ol. Lullabach , ein Wuͤrtz⸗ 
burgifcyes Dorf, des Amts Fladun; 
n,‚eine Stunde davon gegen Tann. 
ird in den Land⸗-Charten irrig 
Leuxbach genennet. 
Leutershauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
DorfimAmt Neuſtatt anderSaal, 
eine Stunde davon gegen Bis 
offehaufen. Don Innwohnern 
itzen 14. unter biefem Amt, 


Linie 
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Dorf, a. Stund von Roͤting gegen 
Ochſenfurth. 


Leuzenborf, ein Ritterſchafftliches 


Dorf und Schloß, 2. Stunden vor 
Königsberg gegen Coburg. 


Richtenberg, ein Ritterfchafftliches 


Dorf im Canton Odenwald , ges 
hört denen Herren von Weiler, 


Lichtenſtein, ein Ritterfchafftl. Dorf 


des Cantons Baunad), und Stammes 
aus des berühmten alten Reiches 
yen Gefchlechtes von Lichtene 
ein , ift 4. Stunden von Cobur 
gegen Bamberg gelegen. Dafelb 
wurde Anno 1729. Die vollführte 
neue eug Kirche > —* 
hemahligen einigen Evangeliſchen 
Fir Stammbhalter ( deffen —* 
Mutter aus einem Geluͤbde, wann 
Ihr GOtt ſolches Pofthumi gehen 
wuͤrde, die Wiedererbauung ſol⸗ 
ge Kische verfprochen ) eingemeis 
e 


Lilsfeld, ol.Liifeld, ein Würgburgis 


ſches Dorf im Amte Volckach, zwey 
— davon gegen Gerolds⸗ 
en. 


Limach, ‚ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 


2. Stunden von Stadt Lauringen 
gegen Konigshofen. 


Limbach, —— ein Wuͤrtz⸗ 


—— orf, .Stund son def 
Dies Orts gehe in Das Rap 
ie t 
Geroldshofen. Alhie achtet Inan 


—— 
en 
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bem An. ısas. bie Bauern in ihrent 
Ders nach Würkburg abges- 
rannt. ’ 


Lind , ein Ritterſchafftliches Gan⸗ 
Erben Dorf an der Baunach, eine 
Stunde von Ebern gegen den Fle⸗ 
en Baunach, beſitzen Wuͤrtzburg 
mit z. Unterthanen, Die Herren von 
Rotenhan mehrentheils, auch zum 

Theil die Herren von Altenſtein, 
onften gehoͤrts zum Ritter⸗Orth 

aunach. 

Endach, Lindich, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf im Amt Klingenberg, 
>, Stunde davon gegen Schwein⸗ 
furth ‚ hiefe im Tradition. Fu denfi- 
bus Lindaha , und hat 27. Haus⸗ 
geſeſſene. 

Lindelbache, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, 2. ſtarcke Stunde von der 
Stadt gegen Kisingen , hiefe vor 
alten Zeiten Lindenloh. Chr.Gott- 
vvie. Lib. IV. fol.598- 


öflubr, oder Lindfurt,ein Dorf, 
=. Stunden von der. Refideng 
IR reburg gegen Wertheim, ges 
hört: unter den Mitte Canton 
- Ddenwald;, und dem Frey⸗Fraͤncki⸗ 
ſchen berühmten Haus ber Herren 
von Wolfskehl. 
ershauſen, ein Wurtzburgiſches 
u. im Amt Aub: eine ſtarcke 
Stunde davon gegen Die Anfpachis 
(de Graͤntz iſt mit 14. Unterthanen 
ersohnt. 


ißberg, ein Nitterfchafftliches Dorf 
des Irthes Steigerwald, beſitzen 
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die Herren von Muͤnſter. Die Kir 
che allda iſt Evangeliſch. 

Loͤfelbach, ein dem Kloſter Schwartz⸗ 
ach gehoͤriges Dorf, womit Anno 
1075. Graf Ludwig von Caſtell ge⸗ 
dachtes Kloſter beſchencket. 


Loͤfelſtertz ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 

im Amt Maynberg, eine Stunde 

son Marck Steinach gegen Hof 

heim , fam um das F 1244. 

von Beatrice, Graf Ditens zu Hen⸗ 

neberg Gemahlin an das Klofter 

Fraueneoda. Weinrich Hennebers 

gifcher Kirhen-Staat. p. 116. Alls 
da befinden ſich 29. Dafiges Amtes 
Unterthanen. 

Loͤnfeld, ein Würsburgifches Dorf 
am May , zroifchen dem Kloſter 

Drifelſtein und Remlingen gelegen. 

Loͤwenhan, ein Ritterfchafftl. Dorf, 
des Cantons Rhoͤn⸗Werra, beſitzen 
die Herren von Gebſattel. 

Lohr, dag eine Stunde vom Ebern ge⸗ 
gen Koͤnigshofen befindliche Dorf 
iſt groͤſſeſten Theile dem ein 
Wuͤrtzburg, das zr. Unterthanen 
da. hat, Theile aber ach Dem Frey⸗ 
heren von Fuchs gehörig. 

Lohr, Labr oder Zor ‚lat. Lohra, am 
Fluͤßlein Lohr, fo da in Mayn fälle 
eine Chur» Maynsifche, aber no 
zu dent Fraͤnckiſchen Creiß gehörige 
Stadt, 5. Stunden vor Gemuͤnd 
gegen dem Speßhart. Den Orth 
macht feine groffe Spiegel » und 
Glaf;Fabrique berühmt, und ift er 

auf Abfterben derer Grafen: vor 
Reineck, feinem Lehen Deren, Chur⸗ 

Mayıık 
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en an — — 
Mayntz An. 1574. heimfaͤllig wor⸗ burgiſchen Amte Haßfurth, siven 
ae Die wegen feinCon- Stunden davon gegen Königsberg. 
— zum Fraͤnckiſchen Creiß ab⸗ aa * a ke —* 
iebet. Eißfeld haben daſelbſt Lehenſchaff⸗ 
in ui ser ten, auch das Kloſter Theres, darin⸗ 
a ——— —* nen 2, Unterthanen, und sehlet uam 
eine Stunde von der Tann, hatsq, da 62. Haußhaltungen. | 
dahin gehörige Unterthanen. — en Zeürgburgis 
' uͤrtzbburgiſches Dorf ſches Dorf, im Amt Trimberg, eıne 
Boseng, ein Tährnburgifäge Dh, albe stunde Davon, mird vanse. 
hält mit dem Dorf Brent 141.  Deflenlinterthanen bewohnet. 
Mann. WManau, ein Ritterfchafftliches dem 
s . ifches Dor Herrn Truchfes zu Bettenburg ges 
re 2 j höriges Dorf, mit einer Evangelis 
Ludrwigsec , ein Kitterfepafftliches |Ben Prarzäishe, Iegf 2. Dun 
Dorf des Örthes Röhn beraten ah nalen eu Dam 
er * A Herren von Riete⸗ a. — — ⸗ Kamin 
M 2 Das Freyherrlihe Haus Altenftein 
— a 3 — — — 
wiſchen Geroldshofen un Mandorf, an der Baunach, 2. Stun⸗ 
Serartad ; 8 dem Kloſter den von Ebern gegen Baunad), ge: 
Brumbach. v. Wertheimifcher Ges hört in den Ritter⸗Orth Baunach, 
gen Bericht contra Wuͤrtzburg. de en De ——— und 
Anno 1618. P. 35. errn von Aotenhan. 
2uftenau, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. Mansbach, ein Ritterſchafftlichet 
er Seiftliche ftehet unter Dem Ca⸗ ee = der ae ; —* Eye 
pitel Biluthan. ‚ton n⸗Werra, liegt eine Stun⸗ 
* .de von dem Fuldiſchen Kloſter 
u burg ’ —F Michelsberg ‚hat eine Evangelifche 
Stunde von biefer Stadt gegen Kirch, und ift das Stammhaus 
"Coburg ben ey - une — 
— — e einen Theil an dieſem Orth no 
Lutzelbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, beſitzen, einen Theil aber An. 1652, 
3. Stunden von der Stadt gegen an die Herren von Geyſo zu Mol 
Aſchaffenburg. ckershauſen davon verkaufft haben. 
M. Schannat, Elench, Valall, Fuldens. 


Mchenried Mechenried, das Warbadı , ein Ritterfchafftl. Dorf, 
Dorf ift zu finden im Wuͤrtz⸗ 2 Saden von Königsber gegen 
2 m⸗ 


ti 
g 
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Roͤhmhild, gehört in Ritter⸗Orth 
m. denen Herren von Alten: 
ein. 
Marbach ein Würgburgifches Dorf 
ander Weren, im Amt Arnftein, ei: 
ne Stunde davon gegen Gemuͤnd. 
Marburghauſen, Meriaburghaus 
fen oder Burnhauſen ol. M rbur- 
‚gehufum , ein Yonnen- Klofter bey 
—5 — am Mayn, iſt An. 1200. 
geſtifftet worden. 
Marck⸗Bibert ſuche Bibert. 
Marckershauſen, auch Merckers⸗ 
hauſen over Marckolitshauſen, ein 
——5 iſches Dorf, des Amts 
Koͤnigshofen, eine Stunde davon 
gegen Lauringen. Daſelbſt hat das 
Kiloſter Bitdhauſen 40. Untertha⸗ 
nen, Wuͤrtzburg aber deren 64. Es 
die aber diefer Orth vor Zeiten 
archereshufom, alsdeffen Güter 
An. 795. 801. und 360. ans Stift 
Fulda kamen. v. Schannat; Corp. 
Tradit. Fuldenf p.397- 
WardertssZöchheim,ein Würkburs 
. gifches Dorf an Mayr , 2. Stun⸗ 
den von Wuͤrtzburg, im Amt Veits- 
Hochheim , darinnen befinden ſich 
71, diefes Amts Unterthanen. 
Mar. Steffi, ein ——— 
— FE UNDEN uͤnd Marck⸗ 
reit. 
Marck ⸗Steinach vid. Steinach. 
Margethochheim, ein Wuͤrtzburgiſ. 
Dorf am Mayn, 2. Stunden unters 
halb Würgburg befimdlich, 
Marienburghauſen, war ein Würks 
burgifches Nonnen» Kloßer Ciſter⸗ 
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sienfer » Ordens , gegen Haßfurt 
über gelegen , von Denen aufruͤhri⸗ 
fchen Bauern aber An. 1525. vers 
wuͤſtet, und defien Einfommen nad) 
der Hand zu der Univerſitaͤt Wuͤrtz⸗ 
burg 32 Groppius Colls 
Script, Wirceb. p.77- 

Marlach, em Wuͤrtzburgiſches Dorf. 
Der Pfarrer alldagehörtin das Ca⸗ 
pitel Krautheim. " 

Marle ſau, Merfau, ein Ritterfchaffts 
fiches Dorf, fonft derer Herren vor 
Thüngen , welches aber Das Julier⸗ 
Spital zu Würsburg und defferm 
Academie dermahlen in Belik bes 
lommen, in deren Namen fich auch 
der Bifchoff zu Wuͤrtzburg bey dem 
Lehen = Hof zu Fuld ln, 1660, da⸗ 
mit beleihen laffen. Schannat Elen- 
eho Vafall. Fuldenf. p. 177. 

Marlinsheim, ein Würgburgifches 
Dorf, im Amt Aub , beftehet aus 
9, Unterthanen. 

Marolsweiſach, ein Schloß und 
Dorf mit einer Evangelifchen Kiss 
che, liegt 3. Stunden von Königes. 
berg „gegen Seßlach, und ift ein 
Ritters Guth des Orths Baunach, 

. denen Frey » Herren von Altenſtein 
* An. 1525. lieſſen Die auf⸗ 
ruͤhriſche Bauern allhie durch Ab⸗ 
brennung des ſchoͤnen Schloßes ein 
trauriges Andencken hinterſich. 

Mas, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 3. 
Stunden von Heidingsfeld, gegen 
Bifchofsheim. 

WMafenbach, ein ——— Dorfr 
4. Stunden vonder Reſidenz, gegen 

errhem. 
Maſen⸗ 
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Maſenbach, ein Würkburgif. Dorf, 
im Amt Schönrein, eine halbe 
Stunde von Gemuͤnd am Mayr. 


Maundorf, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Herensdorf , hat 5. dieſes 
Amts Untertanen. 

Maydbrunn ein Würgburgif.Dorf, 
im Amt Preßelsheim, 2. tunden 
von Würgburg , gegen Schweins 
furth, ift mit 21. dieſes Amts Uns 

; terthanen befeget. Das Kloſter 

. Waidbronn ward A. 1232. allhie 
erbauet, ift aber nachgehends von 
Biſchoff Lorenz; von Bibra eine 
Probſtey daraus gemacht worden. 
Schzpf. Rel. de Frat. Dom. 8. Ki- 
liani p. 45. 

Maydiynn, am Flüßfein Spnn, ein 

. Würgburgifches Dorf, 2. Stun 
den von Reineck, gegen Fulda. 

Maynbach, das he im Wuͤrtz⸗ 
burgifchen Amt Ebenhaufen , eine 
Stunde davon gegen Schmeins 
furth. Die Pfarren gehört in das 
Capitel Münnerftatt und 45. bafige 
Unterthanen in gedachtes Amt ‚Das 
Ritter⸗Guth aber allda befigen bie 
Herren von Münfter. 

Waynberg, Weyenburg,ein Wuͤ 

- burgifches Amt und 86* a 
Dorf, eine Stunde von Schwein⸗ 

: furth, am Endeder Schweinfurther 
fogenannten Mapnleiden , hat 20, 
Innwohnere. Diefes erfauffte An. 
1306. Graf Berthold von Henne⸗ 
berg von Graf Walther zu Barby, 
Statthaltern zu Coburg. Span⸗ 

enberg Henneb, Chtonick tol. 177. 
ac) der Zeit hat folches nebſt den 
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gl, Halsgeriht und Wildbahn, 

iſchoff Conrad von Würgburg 
Anno 1542, von Furt Wilhelm zu 
Henneberg durch Kauff ‚theils auch 

durch Taufc),gegen die Stadt Meis 
nungen zum Stifft gebracht. Es 
träget der fogenannte daſelbſt bes 

“ findfiche Guͤlden⸗Zoll, da von jedem 
Fuder ein ein Fräncdif. Gulden 
entrichtet twerden muß ‚jährlich ein 

oſſes wegen der flarchen Durch: 
uhr ein. 

Meyenfells, ein Ritterfhafftl. Dorf 
und Schloß im Odenwald, gehört. 
denen Herren von Meyler, und haf 
eine Kirche, liegt 3. Stunden von 
Dehringen. 

Mayn⸗Sontheim ſuche Sondheim, 

Mayn ⸗Stockheim/, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf am Mayn,eine Stun⸗ 
de von Kisingen , gegen Dettelbach, 
hat 26, in gedachtes Amt gehörige 
Innwohnere. Diefes Dorf hielte 
es im Bauern⸗Krieg An, 1525. mit 
dem lofen Hauffen, und wurden dad 
von einige, als Biſchoff Conrad da⸗ 
hin Fam, am Leben davor geftrafft, 
Ludew. Geſch. von Würkburg, tol. 
54. Ohnfern Davon und 3. Stuns 
den von Eberach hat Diefes Klofter 
ein überaus artigesmit Ödrten und 
Fontainen seit Schloß an dem 
May, zur Wohnung eines Con- 
venrualen, der mie einigen ihme ju 

.. geordneten Gerichts-Perfonen über 
die umher liegende Klofter » Güter 

und Unterthanen das nöthige befors 


get. ° 

iNiedbentied, Mechrits, ein Wuͤrtz⸗ 

burgiſches Dorf, liegt 2, Stunden 
R2 von 
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von Haßfurt , gegen Königshofen. 
"Die Pfarren allda fichet unter dem 
Lapitel Münnerftatt,, wegen der 
Cent - Gerichte aber gehöret Diefer 
Di in das Sächfif. Amt Königs; 


Mechmuͤhl ol. Mechitamuhil, ein 
Mürsburgifches Dorf, davon ga; 
de Biſchoff Woltgerus zu Wuͤrb⸗ 
burg An. gıs.dem Abt zu Fulda eis 
nen Zehend. Ab Ekhart Comment, 
= KReb, Franc, Orient, T, If. pag. 

21. 

Mechrildshaufen, ein Wuͤrtburgiſ. 
Dorf, dieſes wurde An. F— 
Graf Gottfried von Reichenbach 
dem Stifft zu Lehen aufgetragen. 
— Geſch. von Würkburg fol, 


Maerſchwinden, ein Ritterſchafftli 
ches Dorf, des —— * 
— denen Herren von der Tann 

Megersbeim, ein Nitterſchafftuches 
Dorf, des Orths Altmühl, b 

. die Herren 23 — 

Meldyendorf, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Seßlach, wel 
4 Unterthanen 2 ———— 

Melchern, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
wurde An. 1226, von Grafen Gott⸗ 
— —— — Sti 

u Lehen aufgetragen. ; . 
* Er fol — 

Meles ol. Aulos, ein Ritterſchafftli 
ches Dorf, des Cantons 8 
gehoͤrt denen Herren von Zruchſeß 
au Weshaufen ‚von welchen es eine 
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viertel Stunde liegt „auch mit einer 
dahin gehörigen Filial - Kirche ver: 
fehen iſt. 


Melxrichſtatt, Mellerſtatt, ol. Mo⸗ 
delichſtatt, von 290. Bürgern am 
Streu Fluß ein Wuͤrtzburgiſches 
Amt und Staͤdtlein, 2. Stunden 
von Oftheim , gegen Königshofen 
gelegen. An. 770. übergabe Hero 
Carlmann in Sraneendem Bifcho 
Burkhard zu Wuͤrtzburg dieſes 
Drthes — ⸗Kirche zu St. Mar- 
tin. Als An. 1525. dieſe Stadt, 
welche von Bifchoff Conrad ab-und 
ber ‘Bauern Meer zufiele , mufte fie 
genen endlich auf das neue huldis 

en, und wurden bey — Bi⸗ 
ſchoffs Anweſen, 8. Rebellen, wor⸗ 
unter der Pfarrherr von Kißingen, 
und 5. Bauern⸗Hauptleute ſich be⸗ 
fanden, mit dem Schwerdt gerich⸗ 
tet, und letztere hernach ‚gefpiflet, 
Ludewigs Geſch. von Wuͤrtzb. tol. 
395, und 903. daſelbſt iſt ein Capi⸗ 
tel uͤber verſchiedene umher befind⸗ 
liche Pfarreyen. Dieſe Stadt iſt 
ſonſt auch wegen der Anno 1077. 
zwiſchen Kayſer Henrico IV. und 
‚bergog Rudolphen aus Schwa⸗ 
ben dabey vorgegangenen wichtigen 
Schlacht in Hiſtorien bekannt. 


Memelsdorf, eine halbe Stunde von 
Seßlach, gehoͤret unter den Fraͤn⸗ 
ckiſchen Ritter⸗Orth Baunach und 
dem Freyherrl. Greifenklauiſchen 

auſe. Daſelbſt halten ſich viele 

den auf, und beſitzen allda eine 

8 5 Die Kirche aber iſt 
angeliſch. Dieſes war das alte 
Stamm⸗ 
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Stamm » Haus derer Herren vom 
Memelsdorf , welche vor mehr als 
200, Jahren abgeftorben. 
Werdeldorf, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, des Amts Ebern , welches 9. 
Unterthanen da befißet. 
Merckershauſen, ein Würkburgif. 
Dorf vid. Marckers hauſen 
— eisen 
Dorf,im Amt Rottenfels, ei 
be Stunde davon gegen Werts 


heim. 
— Ober » und Unter⸗ 
Mertz | re 
Meßhbach, ein Würgburgif. Dorf, 
im Amt Ebenhaufen , eine Stunde 
Davon gegen Lauringei. | 
Meßelhauſen, ein Kitterfchafftliches 
Schloß und Dorf, bes Cantons 
Dpdenmwald , im Amt Lauda , eine 
Stunde davon gegen Wuͤrtzburg. 
Sotches nahme Biſchoff Johannes 
wIRürgburg An. 1402. denen Ge⸗ 
eüdern von Schneberg mit Ge⸗ 
walt hinweg. Ludewigs Geſch. von 


” 


Drthe fiehet unter dem Car 
pitel Mergentheim. Dieſer She ges 
höret es denen Herren von: bei. 
Meſenbach, ein Bü burgif. Dorf, 

im Amt Gemuͤnd, hat 28. Unter⸗ 
— Mihlis oder YTebli 
eyxles, irrig Mihlis oder Mehlis, 
Pr denen reyherren Truchfeß vom 
eshaufen zuftindige Dorf liegt 
eine Stunde von der ——— 
tadt Lauringen, gege ⸗ 
Bee und if dem Kitten» Be 


che di 


den On fol 683 Der Geiftlis . 
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Vaunach einverleibet, Die Kirche 


allda iſt Evangelifch und ein Filial 
ven Wejhauſen. 


Michelau,ein Wuͤrtzburgiſches Do 
im Amt Kia ‚ barinnen —* 
fich 8. deſſen Unterthanen. 


Michelau, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Gerolds hofen, eine Stunde 
davon. Die Mühle des Drts gehoͤ⸗ 
ret denen Fuchfen von Bimbad. | 

Mil, ein im Amt Königshofer, 2; 
Stunden Davor liegende? Allee: 
burgifches Dorf, ift mit einer Poſt⸗ 
Station verfehen. Diefer Orth iſt 
ein Stamm + Haus berer Herren 
son Milz, welche unter der Ritters 
ſchafft in Deonden bey 14. Thur⸗ 
nieren frch berühmt gemacht. 


Mirßbach, eins. Stunden von Ebern 
am der Itſch befindliches San: Err 
ben Dorf des Ritter⸗ Orths Baus 
nach), befigendas Stift Würsburg, 
welches 38. Unterthanen da har, 
die Herren von Künßberg , von 
Aufſeß!, von Lichtenftein, und die 
Zolinere von Brand, Allhie wird . 

Capitel gehalten vom denen umher 

befindlichen Pfarrer. 


Mireelheid , ein Würsburgif. Dorf 
an der ehren, im Amte Arnftein, 
— davon gegen Ge⸗ 
mund. 


Mittel ; Sinn, ein Würkburgi 
Dorf, im Amt Aura, am Sin ein 
Sinn, eine Stunde von Burg⸗ 
Sinn gegen Zeitlof, daſelbſt hefin⸗ 
ben fi 37. Unterthanen en . 

i 
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Stiffts, und eine Evangelifche 
Pfarr» Kirche, 
Mittel: Streu, ein Wuͤrtzburgĩſches 
. Dorf des Amts Mellrichſtatt, eine 
Stunde Davon an der Streu gegen 
Neuſtatt an der Saal befindlich. 
Die Pfarrey allda ift dem Eapitel 
zu gedachten Mellerichitatt unters 
| geben. Der Unterthanen obiges 
"Amts find da nur ı0, und Des Kos 
ſters Wechters⸗Winckels zwey. 

Mittel⸗Zell, ein — Dorf, 
a. Stunden von Wuͤrtzburg, zwi⸗ 
ſchen 2. Kloͤſtern dieſes Namens am 
Mayn gelegen. Dieſe 3. Derther 

ind som Denen Dajelbit wachfenden 

ellernüffen , die man flatt Con- 
tects aufzufegen pfleget, Denen Liebs 
habern befannt. 

Misberg, ein zum Klofter Tambach 
gehöriges Dorf, eine ſtarcke Stuns 
de von Coburg gegen Seßlach, Das 
felbft ift vor einigen fahren eine 
Kirche von denen Catholiſchen ers 
bauet worden. 


Mönich + Stocheim , oder Stolck⸗ 





beim, ein Würgburgifches Dorf 


von 38. dahin gehörigen Unterthas 
nen im Amte Sulgheim, eine Fleine 
Stunde davon gegen Zobelftein. 
Das Kloſter Eberach, toelches An. 
1738. eine neue Kirche dahin bauen 
faffen, hat auch daſelbſt Suter und 
£ enfchafften, 

Mordſtatt, ein Würgburgif. Dorf, 
im Amte Rottenfells, a 
Stund davon gegen Wuͤrtzburg 
am Mayn. Auſſer Zmeiffel hat dies 
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fer Dreh ſolchen Namen von dem 
wiſchen dem Ertz⸗ Biſchoff von 
Maͤhntz, und dem Biſchoff von 
Wuͤrtzburg Anno 1224. vorge 
lauffenen blutigen Treffen, in wel⸗ 
chem 13. Grafen und 63. Herren 
geblieben , erhalten. Schannat. 
Corp. Trad. Fuld. p.434. Gonft 
er e8 bag Madenſtatt in Pago 

aldſatiæ ſeyn. Chron. Gottvvic. 
Lib. IV, p.541. 


Mosbach , ein Würgburgif. Dorf, 
iſt im Amt Münnerjtatt , eine 
tunde von Lauringen gegen Kifs 
fingen gelegen, 32. Unterthanen ges 
dachtes Amts mohnen darinnen, 
daſelbſt ift auch ein Capitel, zu wel⸗ 
chen die Pfarr⸗Oerther, welche um 
ſolche Gegend hiegen, gehören. Die 
aufruͤhriſche Bauern brachten fols 
ches Anno 1525. iu Brand, Güs 
thens Belchreib. von Meinungen. 
p. 217. Diefes foll nach Schannati 
Meinung in Corp. Tradit. Fuld, 
p. 395. befindlich, das alte Ma- 
chasbah oder Madibah ſeyn, deſ⸗ 
fen in einer Charta donationis de 
Anno 791. und 342, gedacht wird, 
und Daß folcher Orth in der Gel- 
tresheimone- Marca , oder in dee 
Marck Seltersheim gelegen ſeye. 


Muckenbach, ein Flein Dorf im 
Würsburgifhen Amt Seßlach, 
3. Stunden von Coburg gegen Koͤ⸗ 
ni — —— dem Stifft 

ürgburg zuſtaͤndig. 

Müdesheim , ein Würkburgif 
Do:f, des Amts Arnitein 
4%. unterthanen. Der dafige’Pfars 
. 14,3 
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zer rechnet fih zum Kapitel Ober⸗ 
Carlſtadt. 
Muͤhlbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amt Carlſtadt an dem Mayn ge⸗ 
en über von so. Haushalten, Der 
Briefe ftehet unter dem Capitel 
ter⸗Carlſtadt. Der Wein an 
diefem Dreh ſoll dem Moßler⸗Wein 
am Geſchmack ſehr nahe beykom⸗ 
men. Dieſes oder nachfolgendes 
Gut und Schloß Muͤhlbach wurde 
vor etwann 230. Jahren von 
Philipp ‚von Schneeberg denen 
von Thüngen kaͤuflich uͤberlaſſen. 
Meichsner. Deris. Cam. T. ILL.1. 
Dec. ı. 

Muͤhlbach, ein ZBürsburgit Dorf 
im Amt Peuftatt an.der Saal, von 
15. Unterthanen. 

Muͤhlhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, eine Stunde von deſſen Amt 
Arnſtein gegen en ‚ bat 
25. Stiffte-und 30. —* 
Unterthanen. 

Muͤlfling, Mulfing, ein Wuͤrtzbur⸗ 

iſches Dorf, 128. Mann ſtarck, im 

it Jaxtberg, eine Eleine Stunde 

davon. Dafiger Geiftliche gehört 
zum Capitel Krautheint, 


Minch-Sambach, ein Würkburgis 

. {ches Dorf, im Amte Herrnsdorf, 
ſi mit 14. deffen Unterthanen befe- 
bet, 

Muͤnchen⸗Steinach, ein Klofter Be⸗ 
nedictiner + Ordens , machte Anno 
1202, Albrecht von Stemad) aus 
feinem Schloß Steinach. Lude⸗ 
wig Wirgburgif. Geſch. fel. 536. 
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Muͤnnerſtatt, Minnerftart, Murs 
Statt, = Muͤncherſtatt, ol. Mu- 
:niricheftatt, Munrichtterei und Mu- 
riſtett, nad) einigen auch Marien« 
Gar fat. Marizpolis genannt, ein 

frgburgifches Abe , Schloß 
and Stadt von 316. Bürgern au 


dem Flüglein Lauer, 2. Stunde 
von Neuſtatt an ber Saal gegen 
Schweinfurth gelegen. Von die⸗ 


ſes Orthes Guͤtern wurde das Stifft 
Fulda oͤffters, als: Anno 771. 796. 
800, 308. und 823. begabet, Schan- 
nat. Corp, *cad. kuld. p. 397. 
Dafelbft iſt eine Commenthurey des 
Tentfchen Ordens. Anno 1287. 
wurde Die zwiſchen Graf Hermann 
Dem II. zu Henneberg, und Graf 
Hermann dem ll.entftandeneStrits 
tigkeit wegen bes Shloffes und 
der Stadt — —— durch * 
uns engeleget. Be⸗ 
fiehe meine Eoburgifche Hiftorie im 
1. 1. am 30, Blat. Diefen 
Orth erhielte zur Helfftedas Stift 
Wuͤrtzburg Anno 1354. durch Er⸗ 
kauffung von Graf Eberharden zu 
Wuͤrtzburg. Die andere Helfft 
uͤberkam es von einem Grafen von 
Henneberg. Da ıs2s. dieſer Orth 
es mit den er Bauern 
hielte , wurden, deßwegen berer 
Bürgere 22. mit dem Schwerdt 
beſtrafft. Ludewigs Geſch. von 
Wuͤrbb. fol. 503. und 643. u 
diefem Orth wird Das Capitel uber _ 
nahe gelegene‘Pfarren gehalten. 
Munsdorf , ein Ritterfchafftliches 
Dorf , des Canton Altmühl, befi- 
‚gen Die — von Sedtendorf, 


Muns 
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Mänfter , ol. Münfterburg , drey 
Stunden von Lauringen gegen 
Haßfurth befindlich, ein Wuͤrtbur⸗ 
giſches Schloß, Dorf und Stamm⸗ 
Haus des alten Frey⸗Fraͤnckiſchen 
Geſchlechtes von Muͤnſter. Die 
Kirche dafelbft ift Catholiſch, die 
Einwohner aber Evangelifcher Res 
figion. Es liegt 3. Stunden von 
Gemuͤnd gegen Schmweinfurth, und 
gehörte vor Alters denen von Has 
bern. 

Münfter,ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 
Anno 820. gelangte folches durch 
Schenkung von 3. Adel. Frauen 
an das Klofter Peuftatt am Mayn, 
welches hernach Kanfer Ludovicusl. 
beftättigte. Ludewigs Geſch. von 

uͤrtzb. fol. 425. 

Muͤrhard, ein Wuͤrburgiſches Klo⸗ 
ſter, ward Anno 750. von Biſcho 
Burckhardo zu nn z 
tet, und 1525. in bem Bauern⸗ 
Krieg abgebrannt. 

Muͤzenroth, ein Würsburgif. Dorf 
im Amt Dber-Schwarsacd), hat 13. 
dahin gehörige Unterthanen. 


N. 


Agelsberg, ein Würkburgifches 
ri Dorf. Der hiefige Priefter ftes 
hei unter dem Capitel Kraut 

ein. 

Naßach, ein2. Stunden von faurin- 
gen gegen Seßlach gelegenes Dorf, 
mit einer —— Kirchen. 
Anno 127;. uͤbergabe Graf Con; 
rad von Wildberg diefen Orth ſei⸗ 
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ner Gemahlin, nebſt andern Guͤtern 
zu einer Morgengab. Beſiehe mei⸗ 
ne Coburgiſche Hiſtorie lib. 2. p. 28. 
Solches befigen wiederfauflich die 
Herren von Truchfes von dem Herz 
509 zu Sachen » Hildburghaufen. 
Defien Gegend beftehet meiſt aus 
Weinwachs und Frucht: reichen 
Boden. 


Vleigig, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Gemuͤnd, hat 29. Unter⸗ 
thanen. 


Neidenau, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf. 
Der daſige Pfarrherr iſt an das 
Capitel Neckars⸗Ulm gewieſen. 

Nentſchenbach, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amte Eltmann, hat 13. 
dahin gerichtbarte Unterthanen. 


Neu⸗Beſungen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amte Truͤmberg, enthält 
18. deffen Unterthanen. 


VNeubrunn, ein Ritterfchafftliches in 
dem Orth Baunach gehöriges Ganz 
Erben Dorf, 2. Stunden von Zeif 
gan Ebern. Die, Frepherrliche 
uchſiſche, Altenfteinifche und Gute 

tenbergifche Häufer find , nebft dem 
uͤrſtl. Amte Königsberg Dorfes 
erren Davon. 


Neubrunn, ein Würsburgif. Do 
eine Stunde von einen * 
Creglingen. 

Neudorf, ein 2. Stunden von Co⸗ 
burg naͤchſt an Tambach gelegenes 
Klofter »Langfheimifches Dorf. 

Neuhaus, ein Würsburgifches Do 
im Amte Gerolöshofen, deffen un 

ter⸗ 
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tert en find 8. allda. Auch haben 

die Herren Fuchien von Binbach eis 

nen Rıtterfig alle, 

Neuhof, ein Würkburgifches Dor 
im Yınte Detebacı ea 
Davon gegen ABürsburg. 

Neuhof, ein Würkburgifches Dorf 
im Amt Gerolghofen, allwo 6. Dies 
fes Amts Wohnungen. 


Neundorf, ein Würgburgif. Dorf 


im Amt Bibert ohnfern Davon. 


Neu /Schwambach, , ein Ritters 
fhafftliches Dorf, der Herren von 
der Tann, liegt 2. Stunden von der 
Tann an.der Ulſter. 


Neußwerts, ein Ritterfchafftl. Dorf, 
des Cantons Rhoͤn⸗Werra, gehört 
— Herren von der Tann. 
euſes, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
— Amt a. * Stunde 
avon gegen Voicka at 27, 
Stiffts Einwohnere. 


Neuſes, ein Wuͤrtzburgiſches Dorfr 
im Amt Ebern, darinnen 5. Diefes 
Amts Unterthanen find. 


Lleufes oder Neuſeʒ aufın Berg,im 
Wuͤrtzburgiſchen Amt Prefelsheim, 
2. Stunden Davon gegen Dettel- 
bad) ‚hat fi) An. : 525. zum aufges 
ftandenen Bauern-Hauften gefchlas 

en, aber bey Dahinkunfft des Bir 
hof davor feine Straffe leiden 
muͤſſen. Ludewig Gefch. von Wuͤrtz⸗ 
burg ol. 903. darinnen gehören 
dem Etifft : 1, Unterthanen , und 
12. dem Klofter Theres. 


Neuſes, ein Würgburgifches Dorf, 
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im Amt Volckach, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Klofter Eberach. 
Neuſes, ein Wuͤrtzburgiſches mit 29, 
Unterthanen befestes Dorf, im Amt 
Rotenſtein befindlich. 
Neuſig, ein Ritterfchafftliches Dorf, 
des Cantons Baunad) „ eine halbe 
- Stunde von Ebern , gehört denem 
Herren von Rotenhan, 
Lleuftätigen an der Ulfter, ein Rite 
terfchafftlichhes Dorf des Cantons 
Roͤhn⸗Werra, eine Stund von der 
Tann , ift denen Herren von der 
Tamn eigen. 


Neuſtatt, ein Würkburgifches Clo⸗ 
fter am Mayn, eine Stunde obers 
alb dem Amt Rottenfells gelegen, 
ward An. 760, von Biſchoff Burds 
harden zu Wuͤrtzburg bahın geftiff> 
tet, 100 fonften des Pfalz⸗Grafens 
Pipini se bir geftanden, und vors 
hin Rorinlacha genennet worden. 
Eckhart comment. de Reb. Franc. 
or. T.1.p. 702. An. 1525. wurde 
es gleich andern von den aufruhris 
Then Bauern verwuͤſtet. 


Yreuftatt an der Saal , ol, Ober» 
Salz , Sılz oder Villa Salz, eine 
mit doppelten Mauern umfaßte fei⸗ 
ne Stadt, 3. Stunden von Koͤnigs⸗ 
hofen, gegen Kißingen, in welchem 
Drth Kayfer Carl der Öroffe, feiner 
angenehmen Gegend wegen , einen 
herrlichen Pallaft , Saltzburg ges 
nannt, erbauet, und ſo wohl er, als 
die folgende Kayſere Ludovicus, 
Arnultus und Otto 1. ihre Hof⸗Laͤ⸗ 
ger hatten. A. 1002, ſchenckte Kay: 

S 2 fer 
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fer Otto IM. folhen Orth Bifchoff 
Heinrichen zu Wuͤrtzburg. In die⸗ 
fer Stadt, welche An. 525., mit 
den rebelliſchen Bauern in Buͤnd⸗ 
nuͤs ftunde,, lieffe der Biſchoff Con 
rad u Würkburg einige Buͤrgere 
als Raͤdleins⸗ Führer enthaupten, 
Die Geiſtlichkeit dafelbft fiehet un: 
ter dem Capitel Münnerftatt. Der 
gelehrte Geheimbde Rath vonEck- 
hart, hatineinembefondern Tractat 
behauptet, daß die befannte Leges 
Salic® daſelbſt publiciret worden. 
Die Burgerfchafft erſtrecket ſich auf 
320. Koͤpfe. 

Neuſtatt, Rloſter⸗ Neuſtatt, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf am Mann, 
von 44. Unterthanen im: Amt Ro: 
tenfells.. 

Fresenheim, Nenzenheim, das Dorf 
—— den Nitter ⸗Canton 

aunach:, Denen Herren von Hut 
ten. 

Nickersfeld Niederfelden, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf, im Amt 
Neuſtatt an der Saal, eine ſtarcke 
Stunde davon befindlich, darinnen 
das Kloſter Bildhauſen 18. Unter⸗ 
thanen hat.. 

Niclashauſen, eim Würgburgifches 
Dorf, im Amt Schoͤnrain,ꝛ. Stun⸗ 
den davon gegen Wuͤrtzburg gele⸗ 


gen. 
Nieder⸗Balbach ſuche Balbach. 
Nieder⸗Lauringen, Miederlauer, 
ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, im Amt 
Neuſtatt an der Saal, 2. Stunden 
davon gegen Muͤnnerſtatt. Der 
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Pfarrer daſelbſt gehoͤrt in das Ca⸗ 
pitel zu Muͤnnerſtatt. An Unter⸗ 
thanen dieſes Amts finden ſich da 49. 
An. 1271. gabe Graf Conrad von 
Wildberg die Helffte dieſes Orths 
ſeiner Gemahlin zu einer Morgen⸗ 
Gab. 

Piederndorf, im Wuͤrtzburgiſ. Amt 
Schluͤſſelfeid befindlich, iſt eine hal⸗ 
be Stunde davon gelegen. 


Niederſtoll, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
des Cantons Roͤhn⸗-Werra und 
Vierthels Buchau, gehoͤrt dem Hrn 
Graf Goͤrtzen. 

Nieder⸗Werren, ein. Ritterfhafftl: 
Dorf ‚des Orths Baunach, mit eis 
ner Cvangelifchen Kirche. 

Nuttlingen, Niedlingen, ol. Nita= 
linga, Hnutlingi und Hnutilingen, 
ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, von 
237. Wohnungen, im Amt Kißin⸗ 
gen, 2. Stunden von Munerftart 
gegen Schweinfurth , ward Anno 
1390, durch Biſchoff Gerharden 
von Hertzog Schwantiborn aus 

ommern an das Stifft erkaufft. 
udewigs Geſch. von Wuͤrtzburg. 
fol 667. Von dieſem zu Zeiten Az 
zig Carls alfo genannten Nutilinga 
gelangten gewiſſe Guter an das 
Stifft Fulda, Eckhart. Comment, 
deKeb.Franc,Orient, p.618. 


Nordeck, ein Würkburgif, Schlo 
war vor Alters — ah r 
denneberge, als eine Burgherr; 
yafft. anvertraut. An. 150. gabe 
Graf Poppo zu Henneberg ſolches 
dem Stifte Wuͤrtzburg zu ggen: 
eſſe⸗ 
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Deiehe meine Coburgifche Hifto- 

rie lib. I. p. ia. Das noch blühen; 
de alt» Adeliche Geſchlecht derer 
Herren von. Nordeck wird fonder 
Zweiffel dieſen Orth vor ihr Stams 
Haus erfennen. 

Northeim, ein Würkburgif. Marck⸗ 

fieck des Amtes Fladungen „ eine 
Stunde davon gegen Oſtheim. 
Die dafige Pfarren ftehet unter Dem 
Eapitel zuMelrichftart, da befinden 
fi 130. Wuͤrtzburgiſche Unter⸗ 
thanen. 

Northeim, im Srabfeld, eine Stun 
de von Fladungen gegen Oſtheim, 
ein Ritterſchafftlicher Anfig und 
Dorf derer Herren von Stein Als 
tenfteinifcher Linea, hält fich an- Das 
Ritter» Dsth Roͤhn⸗Werra, und 
bat eine Evangeliſche Kirche. 

Northeim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amt Volckach, eine Stunde Das 
von gegen Schwartzach, liegt am 
Mann. Deffen vortrefflich. guter 
Franken » Wein wird an benach⸗ 
barten Hoͤfen ſehr glas Das 
Kloſter Schwartzach hat die ſes Or⸗ 
shes 12. Unterthanen. 


D, 


OBer Bech/ ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Biſchoffsheim, 
3. Stunden davon gegen Werberg. 
Die Geiſtlichkeit dieſes Orthes iſt 
unter Dem Capitel Melrichſtatt. 

©ber ⸗Bleichfeld Ober⸗Blechfeld 
ein Warbbirgiſches Dorf im Amt 
Vrofeliheim, eins Stunde davon, 
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fo allda v2. Unterthanen hat. Unter 
andern ward auch diefer Dreh vor 
Bifhof Melchior zu Würkburg 

egen das abgetrettene Amt Main⸗ 
berg Wilhelmen von Grumbach 
übergeben. Gropp: Collect.Script. 
Wirceburg. p. 366. 

Ober⸗Breit, ein Würkburgif. Dorf 
im Amt Iphofen, 9. Diefes Amtes 
Umterthanen finden fi) allda. 

Ober⸗Carlſtadt, ſuche Carlſtadt. 

Ober⸗Ebersbach, das Dorf an der 
Saal im Amte Neuſtatt, eine 
Stunde davon gegen Kißingen 
hat, ar. Amts Unterthanen, i 
Wuͤrtzburgiſch. 

Ober⸗Eckersheim, ein Wuͤrtz burgi⸗ 
ſches Dorf im Amt Aub. 

Ober⸗Elsbach, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amte Fladun 7— 
Stunden davon gegen iſchoffe⸗ 
heim gelegen, hat 133. Inwohnere. 
In Schannat. Corp, Tradit Fuld.p. 
393. ward dieſer Dreh im Jahr 
gı9. Eliſpa, Elipe und Obirn- 
Elipe genannt, Die Pfarren das 
felbft gehört dem Capitel zu Melk 
richſtatt. 

Ober⸗Elldorf, ein im Wuͤrtzburgiſ. 
Amt Seßlach befindliches 5— 
drey Stunden von Coburg gegen 
Schweinfurth. Der Orth iſt dem 
Ritter⸗Orth Baunach einverlei⸗ 
bet — dem Kloſter Langheim zus 

ndig. 

Ober » Eßfeld , Ober; Bißfe , ein 

Kür Sir fchönes Dorf, von 

340. Einwohnern im Amte Koͤnigs⸗ 


S3 hofen, 
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hofen, 2. Eleine Stunden Davon. 
Ein Schloß und Guth im Ritters 
ſchafftlichen Canton Köhn- Werra 
* beſitzet die Freyherrliche 
— amilie dafelbft, Auch 
it eine Catholifche Filial- Kirche non 
Unter » Eißfeld hiefiges Orthes. 
Um das Jahr 323. übergabe Kays 
fer Ludwig dem Bifchoff Weliga- 
rio zu Würsburg die St. Martins- 
Kirche zu Eigesveld. Falckenitein 
Tom. Il. Antig, Nordgav. p. 153. 


Oben: Eyfenbeim, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, eine halbe Stunde von 
Klingenberg gegen Volckach am 
Mann befindlich. 

Oberofeld, ol. AbresieltinPago We- 
— ein MWürgburgif. Dorf 
im Amt Arnftein, if an Mannfchafft 
49. ſtarck. Ein Kitter-Gut befigen 
daſelbſt Die Herren von Steinan. 

Oberfeld, ein Würgburgifches Dor 
bes Amtes Maynberg, bat 3 * u 
fen Unterthanen, 


Ober » Sladungen, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf des Amts FSladungen, 
eine halbe Stunde davon gegen 
Tann. Die dafige Pfarren ftehet 
unter Dem Capitel zu Mellrichftatt, 

und ber Unterthanen find ss. 


Ober; Sinsbady , ein Würkburgif. 
Dorf. Die bafige Pfarrey ftehet 
unter dem Eapitel Krautheim. - 

Ober -Zelmjiart, ein Reichs⸗Ritter⸗ 
ſchafftliches Dor und Schloß de; 
cer Herren von Berlingen, welche 
mie Diefen und Unter: Deimftatt 
vom Kapfer Leopoldo 1695. belies 
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Den morden. Vid. fupra voc. Helft: 
ftatt. 


Dber ; Geydt, ein Wür 7 
Dorf. Die Pfarrey daſelbſt gehoͤ⸗ 
ret in das Capitel Geroldshofen. 

Ober⸗ Zöfurt , ein Würsburgifches 

Dorf im Amt Fladungen , eine 
Stunde davon gegen Dftheim zu 
finden. 

Ober:gobenriech, ObersZörier, ein 
Gans Erben Dorf im Sächfifchen 
Amte Königsberg , welches dieſes 
Drths die Gent, das Würgburgis 
fhe Amt Haßfurt aber darinnen 
17, Innwohnere hat. | 

Ober⸗Kirchen und Unter, Rirchen, 

wey Dörffer Würgburgifchen Les 
* ‚ haben die von Heßperg denen 
erren von Bibra vor etwan 230, 
a verfaufft. Meichsn, Dee. 
Camer T. II. L. 1. d. 1. 


Ober⸗Lauringen, iſt das eine halbe 
Stunde vom Staͤdtlein Lauringen, 
gegen Koͤnigshofen befindliche, und 
zumgraͤnckiſchen Ritter⸗ Orth Baus 
nad) gehörige Schloß und Dorf, 
derjenigen Race derer Herren von 

Truchſeß, welche 69 davon ſchrei⸗ 

ben. Dieſen Orth uͤberlieſſe Graf 

Conrad zu Wildberg feiner Gemah⸗ 

din Margarethen, einer Gräfin von 

Henneberg An. 127 :.zueiner Mor⸗ 

gen: Gab. Dafelbft ift eine Poſt⸗ 
fatıon. 


Ober, Leinady, ein Würgburgifches 
Dorf oder Marek von ı 12. Häus 
fern, im Amt Veit Höchheim , 3. 
Stunden davon gegen — 

unter 
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unter welches Capitel auch die hiefi- 
ge Beiftlichfeit gehört. Weilen An. 
1525. dieſer Drth,nebft inter; Leis 
nach im BauernsKrieg es mit Dies 
r hielte, fo Fame nach geflillter Re; 
ellion Bifhoff Conrad dahin, und 
nahme feine een daſelbſt 
auf das neue in Die Pflicht. Ludew. 
Geſchichte von Wuͤrtzb. fol 904, 

Ober : Nannsdorf,ein Würgburgi- 

* unter dem Amt Ebern begrifs 
enes Dorf, hat 5. dahin gehörige 
Unterthanen. 

Ober» Werzbady,eindem ——— 
Rotenhaniſchen Geſchlecht zuftän- 
diges und dem Ritter⸗ Orth Baus 
nad) incorporirtes Dorf, liegt eine 
Heine Stunde von Ebern. Die da 
felbftige Evangelifche Kirche ift ein 
Filial von Unter-Merzbach. 

Ober » Ruͤckersbach, ein Ritters 
— Dorf, des Cantons 

oͤhn⸗Werra, gehoͤrt denen Herren 
von der Tann. 

Ober, Schlibach , ein Würkburz 
sıfches Dorf, im Amt Eltmann, hat 
15. dahin gehörige Unterthanen. 
Deſſen Kirche ſtehet unter dem Ca⸗ 
pite Schluͤßelfeld. 

Ober⸗Schoͤpf, das z. Stunden von 
Lauda gegen Borberg gelegene 
Schloß und Dorf, gehört im Ritz 
ter⸗Orth Ddenmwald denen Herren 
von Roßenbach. 

Ober; Schwanfeld , ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf der Dom» Probften, 
iſt mit 45. Deffen Lehens⸗Untertha⸗ 
nen beſetzet. 
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Ober⸗Schwappach, irrig Ober⸗ 
Schopach, ein Wuͤrtzbuͤrgiſches 
Dorf, im Amt Mayn⸗Stockheim, 
eine Stunde von Zabelſtein, gegen 
Haßfurt, darinnen ſitzen 9. dieſes 
Amts Unterthanen. Es war vor 
einiger Zeit ein befonderes Amt 
welches aber nach der Zeit nad} 
Alein» Eberach verleget worden. 
Diß Orths hat das Klofter Eberach 
ein ungemein m. Schloß mit 
denen trefflichiten Gärten zu einer 
Wohnung vor 2. Conventualen 
aufgeführet , welche alda theils die 
Sa.ra , theils Die Jurisdictionalia 
und Oeconomica über des Kloſters 
daſelbſtige und in einigen dort bers 
um liegenden elften befinds 
liche Guter und Lehenfchafften bes 
forgen. Diefer Gegend mangelt eg 
weder an Fruchtbarkeit zu Mein 
und Brod, noch) an angenehmer Si- 
tuarion. Dafelbft ift auch ein praͤch⸗ 
tig erbaute Kirche, 

Ober⸗Schwartʒach, ein Wuͤrtzbur⸗ 
8608 Amt und Marckfleck von 90, 

ohnungen, 3. Stunden von Öes 
roldshofen , gegen Brirenftatt. Die 
alldafge Pfarren gehöret in das Ta⸗ 

— Geroldshofen. Anno 1527, 

rannte Die aufrüuhrifche Bauern 
den Orth ab. | 

Ober ; Silbach , ein Dorf im Amt 
Haßfurth, einehalbe Stunde davon 
gegen Schweinfurth, 


Ober-Sinn, ein Worthurgiſ. Dorf, 
2. Stunden von Reineck, gegen 
Fulda, im Amt Aura, welches alda 
38. geſeſſene Mann hat, Der Dfars 

rer 
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zer diefes Orths gehöret in Das 

pitel Unter⸗Carlſtadt. 4 

Ober⸗Spießheim, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, im Amt Sultzheim, eine 
Stunde davon gegen Schwein 
furth, hat 28. Linterthanen. 


VWber Steinach, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf,im Amt Zobelſtein, eine Stun⸗ 
de davon am Fluͤßlein die Rauhe 
Eberach. Darinnen 3. Kloſter Ehe⸗ 
rachs Unterthanen befindlich. 


Ober »Steinbacy , ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ches Dorf, im Amt Prelsdorf, 2. 
en davon gegen Geroldsho⸗ 
en. 

Ober Streu, ol. Strevv, am Fluͤß⸗ 
fein Streu, ein aus 111. Mann bes 
ftehendes groſſes Würkburgifches 
Dorf ‚Des Amts Mellrichſtadt, ‚eine 
‚Stunde Davon gegen euftatt an 
der Saal , ift beruhmm wegen des 
An. 1078. dafelbft zwifchen. Kayſer 
Heinrich den IV. und Hertzog Ru- 
.dolphen aus. Schroaben vorgegan⸗ 
genen groffen Treffens. Ludewigs 
Gefch. von Wuͤrtzb. fal. 479. 

Ober Sulzbach , ein Würkburgis 
fches Dorf, a. Sunden von Koͤ⸗ 

nigehofen gegen Ebern, Das Amt 
Königsberg 'befiget allda die hohe 
und niedere Gent Berichte , die 
Innwohnere pfarren in Die Adel. 
utifche Kirche zu Birckenfeld. 
Kudolpni Befchreib. des Fuͤrſtenth. 
Gotha P. il. fol, 300. und 303. 


Ober⸗Thoris, Ober: Chores, ein 
Dorf am Klofter Theres, zu fol 


“hen gehören deffen 53. Untertha⸗ 
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nen , und liege 2. Stunden von 
Haßfurth gegen Schweinfurth. 

Gber-Trimberg, fuche Crimberg. 

Ober⸗Tulba, ein Zirghurgifähes 
Dorf des Amtes Trimberg, eine 
—* Stunde vom Fuldiſchen Klo⸗ 
ſter Dulba, deſſen Pfarrer gehet in 
das Capitel Ober⸗Carlſtatt. 

Ober⸗Volckach, ein Würsburgifches 
Dorf von 84. Wohnungen , eine 
halbe Stunde non deſſen Amt 
Volckach gegen Geroldshofen. Die 
Geiſtlichkeit gehöret in Das Capitel 
Geroldshofen. Diefes Orthes wird 
bereits in dem Anno 1007. in Kaps 
fer Heinrichs des II. Bambergifchen 
Stifftungs⸗Brief gedacht, und Das 
zinnen Volchaa genennet. Chron. 
‚Gortwicenfe. Lib. V. p. 598 % 
infra voc, Volckach. 


" @berWValdberingen, ol. Waldboh- 
ringi, ein —— Dorf 
des Cantons Röhn- Werra , eine 
Beine Stunde von Oſtheim gegen 
Bifchoffsheim, hat eine Evangelis 
ſche Kirche. 

Ober⸗Wegfurt, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf an der Fulda, eine Stun⸗ 
de von Schlitz, gehoͤrt den Grafen 
son Goͤrtz, fſonſten aber zu dem Orth 
Höhn: Werra, des Quartiers Bu⸗ 
chenau. Die Kirche ift ein kilial 
son der zu Queck. 

Ober⸗Wehrn, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Ebenhauſen, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Schweinfurth. 
Deſſen dahin pflihtige Unterthanen 
find 39. an der Zahl. 

Dbers 
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Ober Weiter, ein Würkburgifches Feind mit Schlagen und Wer en 
= Dorf, des Amts Mantı tockheim, * ihren H fern fo hart, wi 


hat nur g. eingefefjens Unterthanen 
dieſes Amtes. — 
Ober⸗Weiſebron, oder Ober⸗Weiß⸗ 
brunn, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Biſchoffheim, eine Stunde 
davon gegen Fulda beſindlich. 
Ober Wirrighaufen,, em Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf,des Amtes Grunfeld, 
“hat 39. Hausgeſeſſene Untertha⸗ 
nen. 


Ober⸗Wittſtatt, ein ZBürgburgi 
fches Dorf. Der Pfarrer daſelbſt 

x gehört in das Gapitel Buchrein. 
Ober ; Zell, lat, Cella Dei Superior, 
ein München + Klofter Premonitra- 
tenſer⸗Ordens, 2. Stunden unter: 
| Wuͤrtzburg am Mayn gelegen, 
tourde Anno 1128. von St. Work 
berten geftifitet Ludewigs Geſch. 
von Wuͤrtzo. fol. soı. aber Anno 
1525. non der Wuth der Bauern 
— und abgebraunt, doch 
nach der Zeit wieder auferbauet. 
Groppius Colle&. Seript. Wirceb, 

P- 279 

Ochſenfurth, Orenfurt, lat. Oxo- 
nium vel Ochfenfurtum, ol. Ochs- 
nofurt am Mayn, eine feine etwas 
—* Wuͤr —— Stadt, 
3. Meilen von Würgburg, mit eis 
ner langen fteinern Bruͤcke über 
diefen Fluß. Anno 1338. als der 
Ritter Leupold Kuchenmeifter von 
Nordenberg die Stadt eingenom⸗ 
men , aber dem Schloß nichts an⸗ 
Ä —— koͤnnen, ermannete ſich die 
urgerſchafft und betraͤngte den 


andern Mittags aus der Stadt 
weichen muſten. Anno 1435. wur⸗ 
de die Stadt, welche es mit dem 
Dom ⸗Ca itef wider ihren Deren 
Bischoff Johann zu Würsburg 
hielte, von diefen vergeblich bela⸗ 

ert. Ludewigs Geſch. von Wuͤrtz⸗ 
burg. fol 622.742. und 781, Das 
felbft hielten ſich auch Anno 1440, 
die Bürger wider Marggraf Al 
brechts gu Brandenburg Krieges 
Volck tapffer, und fiengen viele: 
Perfonen,fo bereits in das Schloß, 
mittel einer dreyfachen Leiter, ein⸗ 
getrungen, fo, Daß ber Marggraf 


" unverrichteter Sache wieder abzies 


hen muſte. Anno ı525. Da fie es 
mit denen aufgeflandenen Bauern 
ieften , und ihnen soo. Fuder 
in, und eine geoffe Menge Ges 
treid,denen Dom-Herrenzu Wuͤrtz⸗ 
burg gehörig, verabfolgen liefen, 
muften fie darauf auch wieder auf 
das Neue dem Bifchoff huldigen. 
Aus diefem Hrth war vor beffen ein 


Schmied bürtig, Dt als ein 


Soldat, dem Treffen zwiſchen Con- 
zadino König in Sicilien und Ca- 
rolo Hergogen von Anjen unter je⸗ 
nes Armee ftumd , und als diefe ges 
dachten ihren Kömig verlohr:n hats 
ten, haben deffen zeritreuetes Krieges 
old a Schmied , der 
Conradino aͤhnlich fahe , gu ihrens 
Heerführer angenommen , und vor 
ihren König gehalten. Als num 
diefer den Reſt folcher Armee 
glücklich Durch Italien in Teutſch⸗ 

T land 
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fand geführet , ift er mider ihren 
Willen von ihnen in fen Datter: 
land Dchfenfurt gegangen, und hat 
fein altes Handwerck dafelbit fort; 
getrieben. Paftor. in Franc. Rediv. 
p. 423. Anno 725. zu Zeiten Koͤ⸗ 
nig Theodorici IV. wurde allhie ein 
Nonnen⸗Kloſter errichtet. Ab Eck- 
hart. Comment, de Reb, Franc.or. 
Tom.l.p. 353. & feg. Dermahlen 
ehören 273. Bürger allda zum 
om » Probftey Pfrunt-Amt nad) 
- Würsburg. 

Oefeld, oder Oßfeld, ein Dorf,drey 

Stunden von Mergentheim. 
Ochſenthal, zwey Stundenvon Ham⸗ 





melburg an der Saal, ein Ritter⸗ 


ea Dorf des Cantons 
Roͤhn⸗ Werra, gehört denen Herr 
ren von Thüngen , und ift Fuldi- 
ſches Lehens, Dermahlen hat Das 
Julier⸗Spital zu Würgburg diefen 
rth in Beſitz. 
Ochſenthal, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amte Jagtsberg , hat 7. Amts⸗ 
Unterthanen. 
Oeden, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 
Der Geiſtliche gehet in das Capitel 
Neckar⸗Ulm. 
Oellingen, ein ZBürgburgif Dorf, 
eine halbe Stunde von Aub gegen 
Dchfenfurth. Der ‘Pfarrer dafelbft 
ehört unter das Capitel gedachter 
tadt, Darinnen befinden fich 21. 
Unterthanen. 
Oettleben, ein Würkburgifh Dorf, 
im Amt ABerned ‚eine halbe Stun- 
de davon gegen Schweinfurch des 
ſndlich 
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Obrenberg, ein Würgburgif. Dorf, 
von 16. deffen —— 
Truͤmberg. | 


Oppach, ein Schloß und Dorf, 3. 
Stunden von Schweinfurth, gegen 
Ebenhaufen, befigen die unter dem 
Fraͤnckiſ. Ritter Dreh Röhn- Wer: 
ra begriffene Freyherren von Bo⸗ 
benhaufen mit dafiger Pfarr: Kirs 
hen. An. 813. fchenckte einer, Atto 
genannt, dem Stifft Fulda feine Gu- 
ter in villa Oppahu, in Geltareshei- 
mero Marcu , in Pago Grabfeld. 
Schannat. Tradit. Fuldenf p. 398. 


Opferbaum, ein Würsburgif.Dorf, 
eine Stunde von Gramſchatz, gegen 
Schmeinfurth , hat o2. Untertha; 
nen. 

Opthauſen, ein Würkburgif. Dorf, 


im Amt Iphofen. 


Orlebady, ein — —— Dorf, 
im Amt Ebenhauſen, eine Stunde 
Davon gegen Hammelburg. dc) 
halte diefen Orth vor das alte Hio- 
rabach in pago Salagevve , deſſen 
füb An, 905. in Traditionibus Ful- 
denfibus gedacht wird. SDb gleich 
das Chron. Gottvvicenfe Liv. IV. 

- P.75 6 fich nicht daruͤber, was Hora- 
bach bedeuten foll, erfläret. Der 
Drth hat fonit 3 1. Unterthanen, 


Oßfeld, ein Würsburgifches Dorf 
des Amts Butthart beſitzet 34. 
Unterthanen. | 

Ofterberckheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf. Der Seiftuche bafelb ges 
hört ın das Eapitel Buchheim. 


Oſthauſen, ein Würgburgif. Dorf, 
im 
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im Amt Aub, eine Stunde davon ge: 
gen Dehfenfurt. 
Oſtheim / das Würsburgifche Dorf 
—— Haßberg, 2. Stunden von 
Koͤnigsberg, gegen Hofheim, und 
gehört mit 59, daſigen Unterthanen 
in das Amt Rothenſtein. 
Oſtheim, ein Würgburgifches Dorf, 


über, wie es Paltorius in Franc, Re- 


diviv. fol. 421. mohl irrig nennef, 
ein Städflein am May , gegen 
Volckach über. Dafelbft ftifftete 
An. 1414, Erlinger von Sengheim 
ein Gartheufer-Klofter, und begabte 
folches mit diefem Orth. Ludewigs 
Wuͤrtzb. Geſchicht » Schreiber fol. 
697. Ob die fehr alte und Stiffts- 
mäßige Herren von Oſtheim, davon 
einer Wolframus Schend von Oft: 
heim An, 1230, gelebet, allhie, oder 
indem Hennebergifchen Staͤdtlein 
Oſtheim ihr Stamm-Haus haben, 
beruhet noch in der Ungewißheit. 
Ottelfingen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
in welchem An, 1460, das Dom: 
Capitel za Würkburg ein Gut und 
hehe daſelbſt an Wilhelm von 

ottenheim, und diefer An. ı469. 
ſolche an Wilhelmen von Rebeberg 
auf Hohen: Reheberg_ verfaufft ; 
letzt⸗bemeldter aber diefe Guter an 
Bastian von Adelgheim hinwieder 
Anno 1503. kaͤuflichen überlaffen. 
\Wehnerus XXXV,Confil, Franco- 
nicorum n. 1.2 & ſeq. 


Ortelmannshaufen,, liegt im Wuͤrtz⸗ 
bucgifchen Amt Königshofen , eine 
Fleine Stunde davon gegen Roͤm⸗ 
bild , ift ſehr alt, weilen deſſen in 


Derneufes, ein: 
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Tradirionibus Fuldı nfibus unter 
dem Nahmen Ortelineshus , oder 
O:helmehufun, und daß An. 250, 
alda ein Furften- Tag oder Con- 
vent wider Die Raubereyen gehal: 
ten worden, Erwehnung beſchiehet. 
Daſelbſt übergabe ein Gut Anne 
1138. Bi Sg Oo su Bamberg 
dem Kloſter Veßera. Spangen⸗ 
berg Hennebergiſ. Chronic. fol. 86. 
Aa Amt hat da 28. Unter 
anen. 


Ottendorf, liegt im Wuͤrtzburgiſchen 


Amt Haßfurth, 3. Stunden davon 
gegen Schmeinfurth, und hat 33, 
tertbanen Diefes Amtes. 


Ottenhauſen, ein Würgburgifches 


Dorf im Amt Maynberg darin⸗ 


nen gehören nur 3. Unterthanem 
dem Scft. u 


ürsburgifches Do 
bes Amtes She. 3% s 


Otter, ein Ritterfchafftliches Dorf 


des Cantons Steigerwald, wird 
von dem Hoch gräfichen Schönbors 
nifchen Haus befejfen. 


Ottershauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 


Darf, und die Stifftes:Lehen ıft von. 
Urfula Schrumpfin, Adolph Raus 
hen vor ohngefehr 230. Jahren 

äuflich überlaffen worden. Meichsn. 
Deecis. Cam. Tom. Il. Lib.1, Dec.L, 


P 


| Parperod ‚ ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf, im Amt Kißingen, 2. 
Stunden davon gegen Das Kiofter 
Zulba, 


Ti Dia 
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Pfafendorf, liegt im Wuͤrtzburgiſ. Pflockobach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
Amt Ebern, 2. Stunden von Seh im Amt Rotenfels „ift von 17. fol; 
(sch gegen Hofingen , und gehört chen Unterthanen bewohnet. 
unter den Ritter: Orth Baunach, pforsbach, ein Würsburgif. Dorf 
denen Freyherren von Altenftein. 3. Stunden von der Stadt. ö 

 Shemahlen ift es am bar SE Pfortyein Ritterfeaftliches Dorf an 
a re Bur 2 ber Fulda, 2. Stunden von Schlitz 

if er Thelaur. Jur Eaueftr, P.L, ; gegen Fulda, hiefe Anno 852. Por- 
* * — a Posten — von Abb⸗ 

Be — en Hartone I. da n ausgeſtell⸗ 

Pfalenbeim, ein Würgbürgif. Dorf gem Verfchreibung. Die 2* 
im Amt Aub, eine halbe Stund Du - parfeit dieſes Orihs verkauffte An. 
von gegen Ufenheim. In ſolchen 1267. Kunigunda Conrads von 
find 3. Wärgburgifche Untertha- — Schlis Wittib dem Nonnen Kio- 
nen. — feer Blanckenau. Schannat Corp. 

Pfanhaus, ein Ritterſchafftl. Dorf, radit, Fuldens. p. 370. Es gehoͤrt 


gehört denen Herren von Roten zum Orth Röhn- Werra, und dem 

han, — ſ & Grafen von Goͤrtz. ; 

farrwei ein groffes 2. Stun⸗ Pirchach, ein Ritterſchafftliches Do 
4 von der Stadt Ebern gegen re ſchafft 2 


oͤmhild liegendes Dorf, Die da⸗ 

= felbftige Pfarrey iſt Dem Eapitel 
je Ebern ungerworffen , Das Dorf 
aber ift San; Erbifc) , und Dem 
Frändifcpen Nitters Orth Bat 
nad) incorporirt. An Juden i 
dafelbft Fein Mangel, weilen fie mit 
einer Synagoge verfehen. 
Stiffe Würgburg hat alleine 33. 
Interthanen an diefem Orth, wel⸗ 
cher auch mit Jahrmarckten verfes 
hen. Rebſt obigen befisen auch die 
Frepherren von Altenftein einige 


Plechfeld, Pleichteld; ein Mürkbur; 
giſches Dorf, kam Anno 823. durch 
Wechfel mt Graf Wichwald ın 

rancken an das Stift. Ludewigs 
fch. von Wuͤrtzburg. fol. 813. 

Poppendorf, ift im Würkburgifchen 
Ant Ebern befindlich , welches da 
s. Unterthanen beſitzet. i 

Poppenbaufen, ein ABüreburgifches 
im Ebenhaufer Amt liegendes Dorf, 
eine Stunde Davon gegen Schwein; 
furth befindlich „ hat 47. Unter 


Unterthanen allhie, 
fersdorf , ol. Pherdisdorp , ein 
Wuoͤrtzburgiſches Dorf, eine halbe 
Stunde yon deffen Amt Ebenhaqu⸗ 
ſen gegen Kißingen, iſt mit 43. Un⸗ 
ierth anen beſetzet. 


thanen. 


Doppenbaufen , ein Nitterfchafftlis 


ches Dorf, des Orthes Roͤhn⸗ 
Werra, +. Stunden von Fulda 
gegen Gersfeld, gehört denen Ders 
ren von Weyhers, 

| ' Pops 


Das Stift Würgburg. 





Doppenlaur , ein Ritterfchafftliches 
Dorf des Cantons Röhn: Werra, 


2. Stunden von Lauringen gegen 


Kißingen. Dafelbften gehören 6. 
unterthanen dem Klofter Bildhau⸗ 
ſen, und 78. der Stadt Wuͤrtzburg, 

einige auch denen Herren von Bi⸗ 
ber, welche dem Fuͤrſtl. Haus Co⸗ 
burg + Meiningen zu Lehen gehen. 
Die De dafelbft jtehet unter Dem 
Eapitel zu Münerftatt. 
Poppentorb, ein Würsburgif. Dorf 
des Amt Afchach , enthält 34. Uns 
terthanen. 
Prapprach, irrig Preppach, ein 
-  PWürgburgifches Dorf , im Amt 
‚Haßfurth, eine Stunde Davon ge⸗ 
. ..gen Königsberg, von 34. D 
ten. Das Schloß dafelbt wurde 
durch die gettlofen Bauern, Die 
Anno ı525. es angeſtecket, verwuͤ⸗ 


fiet. Güthens Meiningif. Beſchr. 


- Pag. 228. 
Dreppsch, ein Würkburgif. Dorf, im 

- Amt Geroldshofen , 3. Stunden 

davon.gegen Brixen 

fige * rechnet ſich zu dem Ca⸗ 
pitel Geroldshofen. | 

Prepach, ein Würgburgifches Dorf 
im Amt Bifchoffsheim, eine ſtarcke 
Stunde davon gegen Meuftatt an 
der Saal. 

Prebersdorf, fiegt im Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Amte Zach ‚ welches das 
felbft ı9. Unterthancn sehlet, 


Premig, cin Würkburgifhes Dorf, 
Des 
thanen. 


außhal⸗ 


ſtatt. Die dar 


Amts Aichach, hat 64. Unter⸗ 
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Preufenhaufen, ein Würkburgifches 
Dorf im Amt Mapnburg, ift ı7, 
dahin gehöriger Unterthanen ſtarck. 


Preybach, ein Würsburgif. Dorf, i 
Amt Neuftatt an der. Saal, vol * 
Unterthanen. 

Preymer, ein Wuͤrtzburgiſches Do 

im Amt Gronfeld, u Frl 
fche Unterthanen. 

Priefendorf, liege im Wuͤrtzburgi 
fhen Amt Eltmann, 2, Stun 
davon gegen Eberadh. 


Profsdorf , Preisderf‘, irrig Pleß⸗ 
dorf, ein Schloß, Amt und ln 
burgifches Dorf an der Rauhen 
Ebrach, 3. Stunden vom Kiofter 
Ebera —8 Darinnen be⸗ 
finden ſich, nebſt den Beamten 46, 
Unterthanen. Die daſige Pfarrey 

ehöret in das Capitel Geroids ho⸗ 
en. Anno 1525. haben die gott⸗ 
ofen Bauern diefen Dreh abges 
brannt. Güthens ‘Befchreib. Mei⸗ 
ningen. p. 228. Um diefeZeit hatte 

Sigmund von Rofenau ein But, fo 

MWurkburgifches ittermannlehen 

geweſen, dafelbft befeffen, und Anno 

1532. an Hannfen und Eonraden 

von Milz verfaufft. v. Meichsneri 

Tomi.ll, Decifionem |]. ! 


Profelzbeim , ein Wuͤrtzburgiſches 
Amt und Dorf, 3. —— 
Wuͤrtzburg gegen Volckach, von 
33. Unterthanen. Dieſes wurde 
Anno 903. Graf Albrechten von 
Bamberg durch Kayſer Ludewigen 
abgenommen, und Biſchoff Rus 
dolph zu Wuͤrtzburg vor den von 

RI 88edach⸗ 
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gedachten Grafen feinen Stift zu: 
gten Schaden zugefproden. 
Luder, Gefchichte von Würkburg. 
fol, 427. 
Preußberg , ein Wuͤrtzburgiſ. Do 

im Amt Gerolkhofen , hat a 
—— Unterthanen. 

Hruͤtfenheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt —— ‚eine 

: Meile Davon gegen Rotenburg. 
ülferingen, ein MWürgburgif. Dorf 
im Amt Hartheim, von 75. Woh⸗ 
nungen. Die: dafige Geiftlichfeit 
fteher unter Dem Eapitel Buchheim. 

Pulsdorf, liegt 5. Stunden von Co: 
burg gegen Bamber . Diefes Dorf 
ift Theils dem Stift Würsburg, 
Iheils denen Herren von Ichten⸗ 
fein zugethan , und contribuiret 
dem Ritter⸗Orth Baunach. 

Puͤr ſezheim, ein Würkburgif. Dorf 
im Amt Profelsbeim, hat 17, deſſen 
Unterthanen. 

Pufelzbeim,, ein Würgburgif. Dorf 
im Amt Gerolshofen , ift mit 29, 
defien Unterthanen bewohnt, 


x 
Qued an der Fulda, ein Ritter⸗ 


terthum gehet auf das * *— 
UEK- 


e damah 
ha, als der Abbt Hatto l. zu Fuld 
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dem bafigen Hofpital 2. Huben ver 
ehrte, Schannar. Corp. 4er Ful- 
dens. p. 371. 


Queckbruck, ein Würgburgif. Dorf, 
im Anıt Roͤtingen, 2. Stunden 
Davon gegen Das Amt Jaxtberg. 

Querbach/ ein dem Ritters Orth 
Röhns Werra einverleibtes Dorf, 
befigen die Freyberren Voiten von 
Saltzburg. 


Raãben⸗dorf auch Rabelsdorf, 
3. Stunden von — 
gen Ebern gelegen, ein in dem Rit⸗ 
ter-Canton Baunach Theils dem 
Freyherrn von Altenftem , Theils 
der gie Ebern, Theils dem Herrn 
von Lichtenſtein gehöriges Gan⸗Er⸗ 
ben Dorf, welcher letztere Theil bey 
dem Hauße Sachen » Coburg zu 
Lehen empfangen worden. - 
Raͤtnershof, ein Würgburgifches 
Fleines Dorf im Amt Maynberg. 
Rambach, ein — —— Dorf 
im Amt Schlüßelfeld , toelches das 
felbft 33. Unterthanen hat. 
Rambjenthal, ein Würgburgifches 
Dorf von 87. Unterthanen im Amt 
Trümberg. Anno 1495. war Lud⸗ 
wig von Ar ‚mit der Remmalen 
u Kannftall beliehen von dem Für: 
en au Henneberg. Der Geiftliche 
dafelbft gehört in das Capitel Ober⸗ 
Carlſtadt. | 
Rammerfeld, ein in dem Wuͤrtzbur⸗ 
gifhen Amt Ebern liegendes Dorf 
an der Baunach, eine Stunde von 
‚ber Stadt Ebern. 
Ranm⸗ 
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Rambols, ein Ritterſchafftl. Dorf 
‚des Cantons Röhn- Werra , hat eis 
ne Evangelifche Kirche, deſſen Bes 
figer ift ein Herr Baron von De: 
genfeld. 

Ransader , Randersacker, Rantz⸗ 
acker, ein groſſes Wuͤrtzburgiſches 
Dorf am Mayn, eine Stunde ober⸗ 
halb Wuͤrtzburg befndlich. Die 
Weinkenner halten davor allhie 
wachſe die ‘Braut von Francken⸗ 
einen. Dahero die Weinhänd- 
ler ſolchen Drth vor andern fleißig 
beſuchen. Die dafige Pfarren ſte⸗ 
het unter dem Eapitel Dettelbach. 
48. Innwohner aber unter dem 
Dom Probfteg Pfrönt-Amt. An. 
2332, iſt der Wein allhie fo wohl 

erathen, Daß man bavon aus Dies 
I, Sesan 250. Fuder Zehend⸗ 
ein nah Wuͤrtzburg gefuͤhret. 
Gropp. Collcöt. Scriptor. Wirce- 
burg ns.pag 117. Das Hochfürft- 
liche — nſpach hat allhie wegen 
gewiſſer ihrer Kevenven einen eige⸗ 
nen Vogt. Um das Jahr 1345. 
Icbte ein Eberhard von Randes⸗ 
acer, welcher Burg⸗Vogt auf dem 
Schloß Thüngen gerefen. 


ARanning , Raningen, Rannungen, 
ol. Ranunga, Rännungu, Hrannun- 

e in Pıgo Salıgevve, ein Würk- 
urgifches Dorf bey dem Amt Eben: 
haufen, eine Stunde Davon gegen 
Muünnerftatt, in deffen Capitel auch 
der Pfarrer dieſes Orths gehöret, 
iſt mit 16. Unterthanen beſetzet. 
Die Freyherren von Muͤnſter beſi⸗ 
tzen daſelbſt ein Schloß und ver⸗ 


ſchiedene Unterthanen. Dieſes Dr: 
thes erwehnen auch die Traditio- 
nes Fuldenſes ſub Anno 788. 


Rapershaußen, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf des Cantons Roͤhn⸗ 
Werra, hat eine Evangeliſche Kir⸗ 
che, iſt 2. Stunden von Roͤmhild 
gegen Neuſtatt an der Saal ſiturt, 

ehoͤret auch zu Henneberg⸗ Roͤm⸗ 


WW, 


Raſtatt, ein Würgburgifches Dorf 
‚im Amt Metrichftatt, eine Stunde 
.e gegen Meuflatt an der 


Rarbfach ‚ein Würkburgifches Dorf 
im Amt Herrnsdorf, worumen 6. 
deſſen Unterthanen fich befinden. 

Ratrershof , ein Würgburgifches 
Dorf im Amt Maynberg. Daſi⸗ 

er Amts Unterthanen find an der 
ahl 6, 

Raueneck, ein Schloß und Wuͤrtz⸗ 
burgifches Amt, eine halbe Stunde 
von Ebern gegen Königsberg geles 

en , übergabe Herr Ludwig von 
aueneck vor feine Helffte dem 
Stifft Wuͤrtzburg um das Jahr 
1244. Ludew. Ge hihte n Bu 
Woͤrtzburg. fol. 364. 

Recheldorf, irrig Racheldorf, finder 
man a. Stunden von Cobura ges 
gen Ebern , und gehöret meiſtens 
dem Klofter Banz. 

Reckershauſen, Recherhauſen, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf im Amt 
Rottenſtein, von 2:.. Unterthanen, 
eine halbe Stunde von Hofheim 

| gegen 
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gegen Königshofen. Die Pfart 
Behört in das —— — 
Redelſee, ſuche Roͤdelſee. 


Regelsberg, Rigelsberg, Beygels⸗ 
berg, Baigelberg, ein Wuͤrßzbur⸗ 
giſches Schloß und Amt, eine ale 
Stunde von gegen Ereplin- 

en. An. 139 0Mfam es Durch Ab- 
erben des Heren von Braune 
am Bamberg , und hernach durch 

Tauſch an ‘ 
fes Amtes Eingefeffene 1 525. es mit 

denen aufrührifchen Bauern hiel- 
ten, und dieſe das hiefige Schloß 
abbrannten, muften bey geendigten 
2. ge die —— — 

eben. Jetzo heſitzen dieſen Or 
die Grafen von Schoͤnborn. 


Reichelsheim, ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf, des Amts Arnſtein, 2. Stun⸗ 
den Davon gegen Carlſtatt, iſt mit 
53. Unterthanen beſetzt. 
Reichelshoven, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amte Volckach, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Brixenſtatt. 
Reichenberg, ein Ritterſchafftliches 
Schloß und Dorf, 3. Stunden von 
_ Würgburg gelegen gegen Bert 
heim, gehört dem Frey⸗Fraͤnckiſchen 
Geſchlecht Der von Wolfskehl. Ob 
es dasjenige Schloß fey , welches 
Anno 1345. Biſchoff Otto von 
Krafften zu Hohenlohe gefauffet, 
möd)te zu vermuthen fen. Anno 
1725. brannten die Bauern bey ih⸗ 
- rer Aufruhr es ab. 


eichenmannshaußen , ein Wuͤr 
* burgifches Dorf, im Ant 5 — 


rtzburg. Als dies 
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berg , 2. Stunden davon gegen 
— Begreiffet 39. Unter⸗ 
thanen dieſes Stiffts. 

Reichersheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf an der Tauber, eine halbe 
Stund von Roͤtingen. 

Reidmers, ein —— Dorf, 
4. Stunden von Schweinfurth ge⸗ 
gen hofheim. 

Reinfelshofen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, darinnen hat das Kloſter 
Bildhaußen 7. Unterthanen. 


Reipolsbeim , ein Würskburgifches 
Dorf, eine Stund von Schwarzach 
gegen Brixenſtatt. 

Reiſedorf, findet fich im Wuͤrtzbur⸗ 

ifchen Amte Bifchoffsheim, drey 
tunden davon gegen Fulda. 

Reiterswiefen, ein Würkburgifches 

orf im Amt Ebenhaufen, eine 

tunde von Kißing gegen Laurin⸗ 
en, ift mit 48. Amts Unterthanen 
efeßet. : 

Beiſten, ein Dorf im Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Amte Werneck, eine kleine 
Stunde davon gegen Hammelburg. 

Remlingen, ein Marckfleck, 3. Stun⸗ 
den von Würsburg gegen Wert⸗ 
heim gelegen, hiefe nach einer Ur⸗ 
fund , welche König Ludovicus 
Anno 9 10. ertheilet, Rominingas, 
Chron. Gottvvic. Lib. IV. p. $;ı. 
Es gehöret Theils denen Grafen 
von Caftell, Theils aber dem Stifft 
Wuͤrtzburg, welches ſolchen Antheit 
von den Grafen von Henneberg er- 
halten, Beſiehe meine Cobur giſche 


Das Stift Würkdurg. 


Hiſtorie Lib, I. p. ıy. deffen Gröffe 
Tan man daraus abnehmen, weiten 
Dafefbft Anno 1710, Aber soo. Ges 
baͤude im Raud) ‚aufgeflogen. 

Renpelsdorf, gehört mit 35. Dafigen 
— dem Kloſter Schwar⸗ 
zach. 

Rengershauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Geroldshofen. Die 
— Kirche ſtehet unter dem Ca⸗ 
pitel zu Krau 

Rennertshofen, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dotf des Kantons Baunach. 
Die alldafige Gan s Erben find 
Zeureburg und die Herren non 
Ertha 


Aentweinsdorf, das eine Stunde von 
Ebern gelegene Schloß und Dorf, 
mit einem Orangerie - Garten, am 
füßlein Baunach, gehört.ber Frey⸗ 
herrlichen Rotenhanifchen Famille, 
amd zum Frändifchen Ritter⸗Orth 
Baunach, iſt mit einer Evangeli⸗ 
ſchen Kirche verſehen, und wird in 
der Homanniſchen Charte des 
Stiffts Bamberg , irrig Rott⸗ 
meinsdorf genennet. 
Reperndorf, liegt im Wuͤrtzburgi⸗ 
— Amt Kitzingen, eine Stunde 
avon gegen Wuͤrtzburg. 
Rettersbach, ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf im Amte Schoͤnrein, 2. klei⸗ 


ne Stunden davon gegen Kloſter 
Meuftatt. | 
Nettersheim, ein Würkburgifches 
De worinnen unter dem Klo⸗ 
fter Triefenftein a5. Unterthanen 
itzen. 
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Rettſtadt, Ret-Sterten, ein Wuͤrtz⸗ 
burgifches Dorf, hat das Dom⸗ 
Capitel vom Graf Otten von Bo⸗ 
denlauben am ſich gehandelt. Ludes 
wig Geſch. von Wuͤrtzb. fol. 506. 
und beſtehet aus 96. Wohnungen. 

Reuersbach Reyersbach, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf im Amt Neuſtatt 
‚an der Saal, 2. Stunden von Mel⸗ 
— mit 37. Unterthanen be⸗ 
e [2 


Reutbach, irrig Kaulbach, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf im Amte Hilters, 
2. en davon gegen Grosfeld, 
hat 44. Unterthanen. 

Reuſenberg, Reiſenberg, das im 

Ritter⸗Orth Roͤhn⸗ Werra gehoͤ⸗ 
rige, 2. Stunden von Hammelbur 
gegend Gemtnd.befimdliche Schlo 
der Herren von Thuͤngen, wurde 
Anno 1333. dieſen auf den fo ges 
nannten Hichelberg bey dem Dorf 
—— Biſchoff Wolfra⸗ 
men zu Wuͤrtzburg gegen Verſpre⸗ 
chen jedesmahliger Oeffnung zu 
bauen erlaubet, iſt beruͤhmt von ei⸗ 
ner 1438. ausgeſtandenen harten 
Belagerung des Biſchoff Johan⸗ 
nis zu Wuͤrtzburg, da nach abge⸗ 
ſchlagenen Sturm beym Abzug der 
— noch 10. Mann von Der 
Beſatzung übrig gerhieben, Hin⸗ 
‚gegen ‚hatten Anno 1525. Die aufs 
ruͤhriſche Bauern folchen Orth be⸗ 
zwungen und verbrannt, Ludewig 
Sefhicht- Schreiber von Würsb. 
fol. 763. Diefes Schloß ift nach 
Anzeige Kyllingerı de Ganerbiis 
Cattrorum difcurs. XIV. n. 47, der 
u 


es 
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es irrig Meiffenberg nennet , ein 
Sans Erben-Drth der Herren von 
Thüngen, welche es in&emeinfchafft 
befigen. 

Keuterbrunn , ein Würgburgifches 
Dorf,im Amt Ebern, hat 12. dahin 
pflichtbare Unterthanen. 

Reutershaußen , ein Wuͤrtzburgi⸗ 
fches Dorf von 37. Wohnungen, 
geht der Probſtey Haug in 

uͤrtzburg. 

Reyngau, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
gehoͤrte vor dem Martin von 
Schaumberg, und wurde An. 1525. 
von Bauern angezundt. Guͤthens 
Beſchreib. Meiningen. p. 227. 

 Renbach , am Mayn , ein groffes 

‚Würkburgifhes Dorf von 150. 


Wohnungen, 2. Stunden von deſ⸗ 


en Amt Carlſtatt gegen Würg- 
urg. Der dafelbft machfende 
le, > era vers 
ühret,u guten Fahren ein 
errlidher rund. 
Retzbach, ein Würgburgifches Dorf, 
zwey Stunden von Lohr gegen Rot: 
tenfells 


Aezelsheim , ein MWürgburgifches 
Dorf im Amte fen, eine Stun⸗ 
da Davon gegen marzach. 

Retzſtatt, ein Würgburgifches Dorf, 
2. Stunden von Carlſtatt gegen 
Wuͤrtzburg. 

Reinfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 

im Amt —— 2. Stun 
"den davon gegen Volckach. 


Rheinſtein, ein Ritterſchafftl. Dorf, 


Das Stift Würkburg. 


des Drthes Odenwald, gehört des 
nen Herren von Wolfsfehl zu Reis 
chenberg. -» 


Richshofen, ein Würgburgif. Dorf 
im Amt Geroldshofen , eine halbe 
Stunde davon gegen Zobelftein. 


Rieden, das Würgburgifche Dorf, 
biegt eine halbe Stunde vom Staͤdt⸗ 
lein Gramſchatz gegen Schwein 
furth. Das Amt Arnftein hat da 
63. Männer, 


Riedenberg, ein Würsburgif. Dorf 
des Amtes Aſchach, hat 57. Unter: 
thanen. 

Riederheim,oder Rierheim, ein groſ⸗ 
ſes MWursburgifches Dorf , eine 
Stunde von deffen Aumte Röttin; 
gen, hat 108, feiner Unterthanen. 


Riedersbaußen, ein Würgburgifches 
Dorf, 2. Stunden von Dchjenfurt 
‚gegen Aub, 
Rimbach, ein — Dorf 
im Amt Serolghofen, 3. Stunden 
Davon gegen Brirenftatt. 


Aimpach , ein Ritterfchafftl. Dorf 
des Cantons Röhn: Werra , und 
bes Duartiers Buchen, liegt an der 
Fulda ‚ eine Stunde von Schlitz, 
"und gehört denen Grafen von Goͤrt 
Die Evangeliſche Kirche allda ift 
ein Filial von Schlig. Anno ı 525, 

“ brannten ſolche⸗ die aufruͤhriſchen 
Bauern ab. 


Rimpar ‚ein —— *— Amt 
und Dorf, von 102. Wohnungen, 
liegt 2. Stunden von Wuͤrtzburg 
gegen Gramſchatz. Die Dakine 

ei 


* 


Das Stift Würgburg. 





Geiſtlichkeit gehört in das Eapitel 
Dettelbah. Das dafige Schloß 
dienee ehebevor Wilhelm vonGrums 
bach zu einem Raub» Peft, maffen 
man Anno ı76:, im einem da vers 
mauerten Loch viele Waaren und 
Geraubtes gefunden. vid. Gropp. 


P- 406. 

Rimpperg, ein Würgburgifches Amt 
und Dorf, worinnen 35. Unterthas 
nen wohnen. 

Rittersbach, Rettersbach, ein Wuͤrtz⸗ 
burgifches Dorf im Amt Carlſtatt, 
beftehet nur aus 7. Wohnungen, 
Der Pfarrer dieſes Dorfs gehört 
in das Capitel zu Moßheim. 

Rockershauſen, ein Würgburgifches 
Dorf. 


ARodelmayer , ein Würsburgifches 
Dorf im Amt Neuftatt_ an der 
Saal, wird von 29. dieſes Amts 
Unterthanen bemohnet. 

Roden, ein Würgburgifches Dorf im 
Amt Rotenfels, eine Stunde davon 

egen Schönrein, wird von 55. def 
ſen Unterthanen bewohnet. 

Roͤdelſee, ein Schloß und Dorf im 
Amt Iphoven, eine Stunde davon 
gegen Schwarzah , it Theile 

ei Theils gehört im 
Dreh Steigerwald den Herren von 
Berlingen. In der Bauern Auf⸗ 
ruhr An. ı525. wurde es mit Feuer 
verheeret. Don hier werden Die 
Meine wegen ihrer Güte ſtarck 
nah Sachſen und Böhmen ges 
führt. 

Roͤdles, ein Würsburgifches Dorf, 
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im Amt Weuftatt an der Saal, eine 
Stunde davon gegen Mellerftatt, 
hat ı9. Unterfhanen. 


Aömmelsdorf, ein Nitterfchafftliches 
Dorf im Amt Ebern, eine Stunde 
davon, gehö:t in Canton Baunach, 

denen Herren von Altenftein , von 
Lichtenftein und von Fuchs. 


Römmersgebag, Römershag, ein 
Ritterſchafftliches Dorf im Fuldi⸗ 
fchen Amt Brückenau, eine halbe 
Stunde davon gelegen. Allda ges 
hört_denen Herren von der Tann 
ein Ritter⸗Guth zum Orth Roͤhn⸗ 
Werra. 


Römershofen, Reinershofen , ein 
Gan⸗Erben Dorf im Amf Königs: 
berg, 2. Stunden davon gegen Koͤ⸗ 
nigshofen. Das Klofter Marien 
burghaußen hat an diefem Orth 6. 
und das Klofter Theres ı 2, Unter- 
thanen. Die Kirche aber iſt Evan⸗ 
gelifch , umd eine Filia vom der zu 
Unter: Höried. 

Koͤthelſee, ein Würgburgifches Dorf 
bey Rüdenhaufen. In diefer Ges 
gend nimmt die Reiche-Ebrach, 
melche unter Erlich in die Rednitz 
fällt, ihren Urfprung. 

Roͤttingen, ein Wuͤrtzburgiſches Amt 
und Staͤdtlein an der Tauber, drey 
Stunden von Mergentheim, gegen 
Rotenburg gelegen, wurde Anno 
1340. von Grafen von Hohenlo 
an das Stift Wuͤrtzburg verkauf⸗ 
fet. Weilen Amo ı 727. die Buͤr⸗ 
ger denen aufrührifchen Bauern 
Hüffe Teifteten , fo muften fie auf 

Ua das 
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das Neue dem Bifchoff Conraden 
huldigen. Ludewigs Geſch. von 
Wuͤrtzb. fol. 903. Die Geitlichfeit 
fteher daſelbſt unter dem Capitel zu 
Ochſenfurth. An Bürgern foll der 
Dreh 208. flarek ſeyn. Was ſich 
fonften. im 
von Denen Juden aus Dafiger Kirs 
hen: geftohlenen Hoftie zugefragen 
haben fole „ worüber dieſe verfol⸗ 
et und in. benen umliegenden. 
tädten: Kaufen = weiß: getödter 





worden ſeyn follen., das erzehlet \ 
u 


aus Bayerlings Theatro wir, 
man.. Groppius in Collect. Scxipt. 
Wirceburgens. p. 9. 


‚Rohrbach ‚ein Birpburgi. Dorf, 


im Amt Carlſtatt, hat 46. Heerd⸗ 
Stätt | 


Rohrbach , em Würsburgif. Dorf). 
im Amt Schöntain ‚ eine Stunde 
* der Stadt gegen. Lohr befind⸗ 
t [ 

Rohr hof, ein Würsburgifches Dorf). 
2. Stunden von der Stadt , gegen 

olckach. | 

Rommelstein, ein Würgburgifches 
Dorf, im Amt Hilders,hat 6. dahin 
gehörige Unterthanen. 

Rofenberg, ein Würsburgif, Schloß, 
Dorf und Stamm Haus derer 
Herren von Rofenberg. Die Pfars 
ren des Dorfes gehört indas Capi⸗ 
tel Buchheim. Es haben auch die: 
Herren von Crailsheim. ein Ritters 
Gut Rofenberg, 


Roßbach ‚ein Freyherrl. Thüngifches: 
Heines Dorf. mit einem Adelichen 


ahr 1249. mit einer ' 


Das Stifte Wuͤrtzburg. 


—— 


Haus, 2. Stunden von Zeitlofs,ge: 
gen Hammelburg. s 
Roßriet, ein Ritterfchafftl. Sorf; int 
Amt Melrichflatt , eine Stunde da: 
von gegen Roͤmhiid. Die Herren 
von Bibra find davon theils Beſi 
gere „und werden von Coburg aus 
damit beliehen, auch hat der Herr 
von Groppendorf dafelbft ein Rit- 
ter» But... An. 1409.. wurde diefer 
Orth von denen nerordueten. des 
Landfriedens Carl und Martin von 
der Kehr abgenommen und jerſtoͤret. 
Hift. Norimb. Diplomat, ad Annum 
"1401. 315. i 
Roſtall, cin Kitterfi hafftliches Der 
gehörte foniten. Denen Herren al 
Grumbad: An.ıs25.famees durch 
die böfen Bauern im Feuer um, 
Roſtgtt, bey Eltmann ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf erhielie diefes Stifft 
don denen Herren von Fuchs. Burs 
germeifier Theſ. Jur, Equeit, PL 
fol. 84. 


Rotenbau das Dorf, 2. Stunden 
son. Wuͤrtzburg, gegen Mergent: 
heim gelegen, gehört denen erren 
von Wolfsfehl und in den Kitteys 
Orth Steigerwald. 

Rorendorf, liegt 2. Stunden vor 
Würsburg, gegen Volckach. Die 
Pfarren allda gehörer unter das Ca⸗ 
pitel von Dettelbach, deffen Unter; 
thanen aber am der Zahl 66, der 
Probſtey Haug zu W uͤrtzburg. 

Rotelſee, ein Würgburgif, Dor 

| — — 


Boꝛenfels, ein Wuͤrtzburgiſ Sarg 
u 


Das Stifft Würkburg. 


und Ant am Mayr ‚. eine Stunde 
vom Klofter Neuſtatt, ward. von 
Marquard von Grumbad Anno 
1748. auf einen eothfelfigten Berg 
erbauer, folches wurde An. 13 2. 
durch Kauf des Biſchoffs Ottonis 
H. zu Wuͤrtzburg an das Stifft ges 
bracht „aber nad) Abfterben obiger 
Grumbahifchen Linie vom Stift 
denen Grafen von Rineck verliehen, 
> deren An. 1559. erfolgten Abs 
fterben fiele es wieder zuruͤck an das 
Stift. An. 1525. wurde es vonde 
nuen aufgeſtandenen Bauern verhees 
ret und verbrannt. An. r63r. hat. 
dieſen Orth der König in Schwe⸗ 
den eingenommen. Die’) farren Da: 
felbft gehöret. in das Eapitel zu Un⸗ 
ter⸗Carlſtatt. 
Rotenhan, ein altes verfallenes Berg⸗ 
Schloß und Stamm⸗Haus des 
uralten Freyherrl. Hauſes von Ro⸗ 
tenhan, eine halbe Stunde von der 
ürgburgif. Stadt Ebern. 
"Rotenftein, ein Würgburgif, Schloß. 
und Amt, 2. Stunden von Koͤnigs⸗ 
berg gelegen, gegen die Stadt faus 
singen. An. 1525. wurden dafelbft 
einige „ welche e8 mit denen entpörz 
ten Bauern hielten „ bey Anweſen 
des Biſchoffs von Würkburg jur 
Straffe, daß ihr Hauffen dieſen 
Orth gleich andern abgebrannt.,um 
einen Kopf Fürger gemacht. Dieſes 
Schloß Fauffte A. 1354. Biſchoff 
Albrecht zu Wuͤrtzburg von. Graf 
Sergei ers en 
Geſch. von Wuͤrtzburg fol, 642 und 
‚902, um ſolches Schloß haben.die 
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von Tanır „vun Stermberg und die: 
Zöllnere ihre Kemmaten- „oder An: 
fie, gehabr : von welchen fegtern 
dergleichen Sitz einer an die Truch⸗ 
feßen von. Wetzhauſen gefommen; 
meilen aber Rotenftein im Kriegs: 
Weſen ruiniret und unbrauchbat 
worden , fo hat das Stift diefeg 
Amt nach Eicbelsdorfverleger, 
Roth, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, i 
Ant Sulzſeld. a ae 
Rorb, ein Würgburgifches Dorf, ges 
gen. Oſtheim. Die dafige —3 
eig unter dem Eapitel. Mergents 


Noch ‚ein Würgburgifches Dorf, des 
— Fladungen, A Stunde Das 
Rotheim am May, das Wuͤrtbur 
iſche Dorf liegt im. Amt Map 
eh eine Stunde von Schweins 


Au 


Rorheim ein Würgburgifches Dorf. 
reg Aub, ift mit —— 


Rottersheim ſuche Tauber⸗Rotters⸗ 
heim. 


Rochen⸗Bhein, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Afchach , ift mit . 
Unterthanen Pa — 

Rortrershaufen, em Wuͤrtzburgiſches 
Dorf » im. Amt ea * 
Stunde davon gegen Lauringen, bes 
ſtehet aus 39. dahin gehörigen U 
terthanen. 

Ruchboden irrig Ruboden, ein Kits 
terſchafftliches Dorf, 3. Stunden 

H3 von 


‚Audendorf, ein Mitterfchafftliches 

. Dorf am Flüßten Lauter, eine ſtar⸗ 
de Stunde von Baunad) gegen 
— gehoͤrt Denen Herren 

von Rotenhan, nnd hält fi) an den 
Eanton Baunach. 

Audenswind BRothenſchwinden, 
ein Wuͤrtzburgiſches Dorf des 
Amts Fladungen, iſt an Mann⸗ 

an 37. ſtarck. 
udershaufen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, ie alldortige Pfarrey 
ftehet unter dem Eapitel zu Ochſen⸗ 


Ruͤgheim, ein Sans Erben Dorf im 

Amt Rotenftein, liegt — ns 
von Ho en Haßfurth. 
Se & (oß_darinnen und 

ugehörung erfauffte vor einiger 
t der Ritter-Drth Baunach, um 
arinnen ihre Ritter » Convente zu 
alten, von Sahfen-Hildburghaus 
en. Die Kirche ift Evangeliſch. 
as Stift Würgburg hat 24. Uns 
terthanen allda, und 4. gehören dem 

— Bildhaufen. 

Rullsdorf, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amte Ebern, 2. Stunden davon 

gegen Coburg. 

Rungelbaufen, ein YWürgburgifches 
Dorf von 20, Unterthanen im Amt 
Werne, 

Ruppad) , ein zu den Canton Bau: 
nach geſchlagenes Ritterſchafftli⸗ 
Fi Dorf, eine Fleine Stunde von 

berm gegen Königshofen , gehört 


Das Etifft Würgdurg. 


Theils dem Stift Wuͤrtzburg, wel⸗ 
ches da 6, Unterthanen befiget. 

Rurbach, ein Würgburgifches Dorf 
im Armte See Dt das 
von gegen Trimberg. 

Rußbrun, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
2, Meilen von der Stadt gegen 
Wertheim gelegen. 

Rußhofen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Geroldshofen. 

Rutſchdorf, ein Ritterſchafftliches 

orf des Cantons Odenwald, ge⸗ 
hoͤrt denen Herren von Zobel. 


Ruͤtſchenhaußen, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, liegt 2. Stunden von 
Schweinfurth gegen Gemund. Da: 
figer In wehner zehlet man 8. des 
Amts Arnſtein Unterthanen. Nach 
Schannati Corp. Trad. Fuldens. 
p. 359. fol dieſes das alte Ruotſu- 
vindeshulen feyn , wo Adalbertus 
Comes Provincialis Anno 907. ges 
wiſſe Guter mit dem Stifft Fulda 
vertauſchet. 


S. 


Aa, ein groſſes Wuͤrtzburgiſches 
© Dorf, im Amt Arilsfeld. 
Saal, ol, Sala, auch Salaha, ein 

Wuͤrtzburgiſches Dorf von 82. 
Wohnungen , im Amt Sulsfeld, 
2. Stunden von Königshofen gegen 
Neuſtatt an der Saal. 
Sachſelbach, ein Würsburgifches 
Dorf des Amts Aub , hat nur s. 
dahin gehörige Unterthanen. 
Sach⸗ 


Das Stift Wirkburg. 





Suchfenbeim , ein Würgburgifches 
Dorf im Amt — an der 
Wehren, hat deſſen 22. Üntertha⸗ 
nen. 

Sachſenheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
* des Amts Roͤtingen, iſt mit 
elbiges Arats Unterthanen be: 
etzet. 

Sahr, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf von 
73. Unterthanen, der Probſtey 
Haug zu Wuͤrtzburg zugehörig. 

Sailershaußen, ein Würgburgifches 
Dorf im Amt Haßfurch , zwey 
Stunden davon gegen Laurıngen. 

Salmsdorf, en Ritterfchafftliches 
Dorf, des Cantons Baunad) , mit 
einer Evangeliſchen Kirche, gehört 
denen Herren von Rotenhan. 

Sals, Sals,oder Saal, Salzburg, 
ein IBürgburgifches Dorf von 103. 
Wohnungen, ander Saal, im Amte 
Neuftatt, eine halbe Stunde da⸗ 
von , gehört in den Fraͤnckiſchen 
Ritter » Orth Roͤhn⸗Werra, denen 
Herren Voiten zu Salgburg. Ber: 
möge derer Tradivienum Fulden- 
fium wurde diefer Dreh in Diplo- 
matibus der fahre "96. und 806. 
Salu , Salaha , und Sala genannt, 
v. Schannar, Corp, Trad. Fuldens. 
p. 399. Nach dem \Wehnero in 
Obf. pra&t. voce : Gans Erben foll 
diefes ein San; Erben:Dorf ſeyn. 

Salzburg , ol. Caltum Salz, Sall 
purg, und nicht Sulburg,, wie es 
“andere irrig nennen , ift eim altes 
ruinirtes Berg⸗ Schloß an der 
Saal, eine Heine halbe Stunde von 
Neuſtatt an der Saal gegen über. 
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Diefes und das unten am Berg ge; 
bauete ebenfalls gang —* 
Palativm & Curtem Regiam Salz 
befuchte Kayſer Carolus Magnus 
oͤſſters, und ſchloſſe daſelbſt Anno 
803. mit denen Sachſen einen ewi⸗ 
gen Tem auch foll nach des 
Geh. Raths von Eckart davor hal- 
ten ein Concilium und Reichs⸗Tag 
um das Jahr 742. dafelbft gehalten 
worden feyn. Anno 1000, ſcheuck 
te Kanfer Orto Ill. dem Biſcho 
Heinrichen zu Würkburg fo — 
die Salzburg, ( Caftellum ) als den 
Palla Saltz (Curtem Sa ce) mit 
aller Zugehör. Befiehe ermeldtes 
Joh. George von Eckart gründfi- 
he Nachricht von der Kanferl. und 
Königl. alten Salzburg, und dem 
Pallaſt Salz in Franden zu Würk- 
burg gedruckt 1726, It. Buddei His 
ftorif@es Lexicon voce:: Salique, 
worinnen verfchiedene diverfe Mei: 
nungen von dieſem Orth angefüh- 
vet werden, welche aber D. Veſel 
in Chronico Gottvvic, Lib, IV, 
fol. 509. auch verwirfft. Der 
Bauern⸗Krieg hat Anno ı525, den 
Drth zu Grund gebrannt. Das 
Schloß Salzberg Faufften vor et; 
wann 230, Fahren Die Herren von 
Thungen von denen Herren von 

chneeberg. Meichsner, Dec. Ca- 
mer, T.LL.IL Dec.1, 

Salzforft » fol nach dem Munftero 
‚und — in Topogr. Franco- 
niz fol. 91. ein Würsburgifcher 
Mard und Schloß fepn. er 

Salzthal, ein Würgburgifches Dorf 
im Amte Trimberg, 2. Stunden 

Davon 
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Davon einfurt 
Ben gegen Schweinfurth. fuche 


Sambach, liegt eine ſtarcke Stunde 
von Königshofen gegen Hofheim, 
Diefen Orth überfielen «einige Dem 
‚Stift Bamberg zugethane Frän- 
Kifche von Adel Anno 1465. und 
aa ſolchen in Die Afı Die 
Wuͤrtzburgiſche aber griefen dieſe 
Feinde an, und nahmen deren 140, 
‚gefangen. Spangenb. Hermebergis 
fie Chronic.p.233 und 234, All 
da findet man eine Juden⸗ Schule. 

Sanct Magdalena, ein Würsburgis 

ſches Dorf, im Amt Gerolzhofen, 
* RO Davon gegen Brixen⸗ 
ſta 


Sanct Veit, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
eine halbe Stunde von Gramſchat 
gegen Wurgburg-befindlich. 

Bancı Wolf, ein Würgburgifches 
Dorf im Amt Fladungen, ci. halbe 
Stunde Davon gegen xNftheim. 

Sand,ein Wuͤrtzburgiſches Dorf im 
Amt Arilsberg, ohnfern Sulsfeld. 


Sand, ein Ritterfchafftliches Dorf, 
des Cantons Roöhns ARerra , ‚mit 
einer er gehört denen Herren 
von Marfchall. 


Sandberg, ein Wuͤrtzburgiſ. Do 
des Arnte Mad. begreiffet 2 
Mann in fich. i 


Sandhof , ein Ritterſchafftl. Dorf, 
des Drthes Baunach, gehört Theil 
dem Stift Würkburg, und Theils 
denen Herzen von Rotenhan. 

Sandles, Sandels, ein Ritterſchafft⸗ 
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dihes Dorf des Cantons Roͤhn⸗ 
Werra , eine Stunde von Schli 
an der Fulda. Deſſen Kirche i 
ein Filial von der Evangeliſchen 
Pfarr Queck. 

Sauerbrun, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
an der Saal, eine Viertei Stunde 
von Kißingen, iſt wegen daſigen 
Sauer⸗Bronnens bekannt. 

Schalfeld, ein Wuͤttzburgiſches Dorf 
von 22. deſſen Unterthanen im Amt 
Sultzheim. 


Scallfeld , irrig Schadfeld, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf im Amt 
Dber-Schwarzad,2. Stunden das 
von gegen Seroldshofen , beftchet 
Aus 25. Wohnungen. 

Schebheim, oder Schießheim, ein 
MWürsburgifches Dorf im Amt 
Mapnberg, 2. Stunden Davon ges 
‚gen Seroldshofen. 


Scheckbach, ein Würgburgif. Dorf, 
im Saalgau gelegen, übergabe An. 
983. Kayfer Octo Il. dem, Stift. 
Ludewig Geſch. von Wuͤrtzburg. 
fol. 439. 


Schefflens ‚-ein ee Dorf. 


Die Pfarrey Diefes Orths ſtehet un⸗ 
ter dem Capitel Moßheim. 


Schenckenau, ein im Würsburgif. 
Amt Ebern liegendes Ritterſchafft⸗ 
Aiches ,.in Canton Baunach gehdris 
ges Schloß und kleines Dorf, eine 

funde Davon gegen Coburg, ges 

hört denen Herren von Greifenkjau, 

und iſt Sachſen⸗ Eoburgijches Les 

hen. Die unruhigen Dun . 
d 
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2 Anno 1525, in Brand 96, 
racht. 


Schenthboff, ein Wuͤrtzbrrgiſ. Dorf 
im Amt Hilders, —8* gehören 7. 
Unterthanen. 

Scherenberg, iſt ein altes biß auf et 

—* Rund 8 —— 

auen 9: wiſchen 
Ober⸗Schwappach und —2 
welches der letzte von Scherenberg 
feines Stammes, der dem Klofter 
Ebrach vieles hinterlaffen , befeflen, 
Groppius Coll, Script, Wirceb, p. 
1418. 

Schernau, ein Ritterſchafftl. Dor 
Des Drihe Gteigerunid a. Ofate 
ben von Dettelbach , gegen Carl: 
ſtatt, hat eine Evangelifche Kirche, 

- und ftehet Denen Herzen von 
berg zu. 

Scherzenbach ‚ein Ritterſchafftliches 
Dorf, im Orth Steigerwald , be⸗ 
figen Die Herren von Heßberg. 

Schintelfee , ein Würgburgif. Dorf, 
im Amt Preisdorf. 

Schlehenrierh , ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, deſſen Pfarrer gehet in das 
Sapitel Moßbach. 

Schleriet ‚ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 

im Amt Werneck, eine Stunde das 
von gegen Hammelburg, enthält 34. 
Alntertnanen. Den Orth wenite 
man An. 944. Schilturode. Schan- 
nar. Corp. Tradit. Fuld. p. 399. 
liz, ein Ritterfhafftliches gemeins 
oft Sen ‚am Fluͤßlein 
Schliz, 3..Stunden von Fulda, 
Diefes hat infeinen Ringmauern 4, 


Kuͤns⸗ 
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Schloͤſſer: Hollenburg, Schach⸗ 
tenburg , Vorderburg und Sin⸗ 
terburg, Die Ottenburg, worin⸗ 
nen der Herr Graf Görg relidiret, 
fiegt auffer diefen Städtgen, und 
gehört in Das Quaruier Buchen, des 
Cantons Röhn: Werra, Diefes 
Schlij ift das Stamm - Haus ges 
Dachter Herren Grafen von Goͤrtz, 
reiche fich Davon nennen. Zu ihrer 
s. Stunden langen und. 8. Stun; 
den im Umfang habenden Herr 
fhafft ge 14. Dorfichafften, 
und haben dafelbft ihre befondere 
Juftiz- und Cameral- Beamte. Die 
Evangeliſche Kirche dafelbft ift mit 
eineminſpectore, einem Pfarrherren, 
uud die Schul mit einem Redtore - 
perfehen. Diefer Dreh ift fehr alt, 
Dem in Traditionibus Fuldenfibus 
hiefe er Schlitesfe, oder Slidefe, und 
gehörte unter den Pagum Grabfeld 
occidentalem five Buchonia, Chro- 
nic. .Gortyvicenfe lib, IV. p. 609. 
Anno 812. murde Die daſige Kirche 
vom Erb: Bifhoff Richolvo zu 
ang «ingemeihet.  Schannat. 
Corp. Tradit. Fuld, p. 375. 
Schlisenbaufen , ein d Naſchafftli⸗ 
ches Dorf, des Orths Roͤhn⸗Wer⸗ 
ra , eine halbe Stund von der 
Tann , befigen die Herren von der 


Tann. 

Schluͤßelfeld, ein Wuͤrtzburgiſcher 
Marckfleck, Schloß und Amt im 
Biſtum Bamberg, eine Stunde 
von Burghaßlach gegen Eberach 
—— worinnen 71. Unterthanen 

efindlich. Dahin ordnete An. 823. 
RD Weifer zu Bamberg ei⸗ 
ne 
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— — — — — 
ne Pfarr vor die ſich daſelbſt nie⸗ 
der gelaſſene Slaven, Wenden 
und —2 Anno ı 390. gelang⸗ 
te diefer Dreh durch Taufch mit 
dem Bischoff Lambrechten zu Bam: 
berg völlig an das Stift Wuͤrtz⸗ 
burg. An. ı 727. da Biſchoff Eon- 
rad dafelbft die Huldigung von dies 
fem denen aufruͤhriſchen Bauern 
beugetrettenen Orth aufs neue ein: 
nahme , wurden fogleicdy dren der 
fhlimmften um einen Kopf fürger 
gemacht. Ludewigs Wuͤrtzburgiſ. 
Geſchicht⸗Schreiber fol. 416. und 
655. ic ol. 903.. | 

Schmalfelden, ein altes Schloß, wel⸗ 
ches Eberhardus Vulpes, oder von 

chs um das Jahr 1275. dem 

fofter Eberach gefchendfet. Grop- 

: pius Collect. Scriptor. \Wurcebur- 
gens. p. 139. 

Echmalwaffer, ein Würgburgifches 
Dorf im Amte Aſchach, 2. Stun: 
den davon gegen Bifchoffsheim, 

hat 58, Unterthanen. 

Schmern , ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Zobelftein, 3. Stunden das 

- von gegen Klofter Eberach, welches 

10. Untershanen allhier hat. 

Schnackenwert, Schnecdenwerd, 
ein Würgburgifehes Städtlein; fo 
nennet es Paftor. in Franc. rediv. 

- fol. 429. an der Weren, im Amt 
Verne, eine Stunde Davon gegen 
. Schweinfurth. _Die Echter zu 
.. Mefipelbronn_befigen dafelbft eın 
- But, fo von Sachen Coburg vers 
liehen wird. 
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Dorfim Amte Dettelbadh,2.Stun 
den davon gegen Würgburg. Dies 

. fes hielte e8 Anne 1525. mit Denen 
— Bauern , hl 
Conrad aber Fam dahin , und lie 
en — m ae 

en. Ludewigs Geſch. von 
—— tol. 903. 

Schnozenbach, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, des Cantons Steigerwald, 
hat eine Evangeliſche Kirche. 

Schnutfeld, ein, Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Gemuͤnd, iſt mit 3. deſſen 
Unterthanen verfehen. 

Schonsu , ein Würgburgif. Dorf, 
im Amt Neuſtatt an der Saal, liegt 
an der ‘Brent, 2. Stunden von der 
Stadt gegen Bifchoffsheim. 

Schönau, ein Würsburgif. Dorf 
an ber Saal, 2. Stunden von Ge 

. mund gegen Dammelburg. 

Schönau, ein Würkburgif. Dor 

im Amt Dber:Schwarzady, hat ı fr 
defien Unterthanen. 

Schönau,ein Nonnen-Klofter an der 

Dur ‚ 4. Stunden von Borberg, 

at Anno 11899. Friedrich von Heß⸗ 
ler aus Ken Dorf Meppen durch 
Bischoff Gottfrieden zu Würgburg 
errichten laffen. re eich. 
von Wuͤrtzbürg, fol.527. Paftorius 
meldet davon Diefes , ed wäre aug 
bem Dorfe Molora Anno :000, 
das goft gebauet, von gedachtem 
Biſchoff aber Anno 1189. gebeifert 
worden. Paftorius in Francon. Re- 
div. fol. 461. 


d | | | 
Schnepfenbach,ein Würgburgifches Schoͤnbach, ein 2öhrgburgifces 
f ⸗ 
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Städtlein und Amt, aiebt alfo Zei- 
lerus und Paftorius «,; fol. 429. 
Schönbach , ein Nitterfchafftliches 
Gan⸗Erben Dorf zwifchen Koͤnigs⸗ 
berg und Baunach, dem Ritter— 
Orth Baunach einverleibet , befis 
gen Die Herren von Lichtenftein, es 
find auch dafelbft 9. Unterthanen 
in das Würsburgifche Amt Elt—⸗ 
mann gehörig. 

Schönbrunn, ein Nitterfchafftliches 


Dorf des Cantons Baunach, eine: 


Stunde von Kirchlauter gegen Zeil 
gelegen, gehört Theile Würgburg, 
m Theil auch denen Herren von 
Lichtenftein und denen Herren von 
Fuchs. 

Schoͤnbrunn, iſt ein im Wuͤrtzburgiſ. 
Amt Eltmann eine kleine Stunde 
davon gegen Kirchlauter befindlis 
ches Dorf, hat aber nur 6. Wuͤrtz⸗ 
burgifche Unterthanen. 

Shöneichen , ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf,im Amt Zobelftein, 3. Stun 
den Davon gegen Brixenſtatt. 

Schönrain, Schenrein, ein Würk- 
burgifches Amt, Schloß und Dorf 
am Mann, eine Stunde von Ger 
mund, file An. 1559. auf Abfterben 
derer Örafen von Reineck, dem 
Stifft heim. Ä 

Schöntbal, ein Wuͤrtzburgiſches Eis 
ftercienfer oder Bernhardiner Moͤ⸗ 
— an der Jaxt im O⸗ 
denwald, ftifftete An. 1158. Wolf⸗ 
ram von Bebenburg. Paftorius in 
Francon. Rediv,nermet ihn Betten; 
burg, einen Frändif. von Adel, Lus 
dewig Geſch. von Wuͤrtzb. fol. 514» 
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Die Bauern haben folches im ihrem 
Sandverderblihen Krieg mit ruinis 


ret. 

Shönungen , ein Würgburgifches 
Dorf am Mayn, eine Stunde von 
Sowie: im Amt Maynberg 
gelegen. Defjen Pfarrer ge oͤrt in 

as Eapitel Münnerftatt , iſt 66. 
Wohnungen ſtarck. 
Scyortenftein , ol. Stein , ein im 
Srkhurgifchen Amt Seßlach, 3. 
funden von Coburg liegendes, 
Dem Ritter» Orth Baunach einvers 
feibtes Gan⸗Erben Dorf, worinnen 
25. — Unterthanen, 


die uͤbrige eils dem Herrn von 


Greifenflau und Ber dem pn 
von bern gehörig; dafelbit find 
2. gfe und eine Evangeliſche 
Kirche, ilt auch voller Obſt⸗ Gaͤrten 
und fehr an 


J 
Shipf,ein Wuͤrtzburgiſches Schloß, 
“wurde, nebſt dem Schloß und 
Städtlein Boxberg Anno 1477. 
denen von Mofenberg und ihren 
Gans Erben, welchen es im Krieg 
abgenommen worden , burch Uns 
terhandlung Biſcho ‚philips 
ji Bamberg und Marggraf Al 
—5 N rag von Bis 
ſchoff Rudolphen su uͤrtzburg 
wieder eingeraͤümet. Ludew. Geſch. 
von Fe — fol. 858. vid: meh⸗ 
vers 3 ber und ünterſchuͤpf. 
23 Schwas 





‚Schwabenbeim , Schwebheim, ein _ 


Mürkburgifches Dorf , ohnfern 
Schweinfurth. 


Schwaͤbharten, ein Wuͤrtzburgiſches | 


Dorf, liegt auch in diefer Gegend. 
Schwabenriech , ein Dorf, ſo im 
Stift Würsburg befindlich ift 
Schwannenberg , Schwanberg , 
Schwamberg , ein Würgburgif. 
Amt, altes Berg + und wie Weh⸗ 
ner in Obfervat, Pradt. p. m. 146. 
anführet, ein San: Erben Schloß 
und Städtlein , eine Stunde von 


Iphofen, gegen Rudenhauſen, ers 


langte das Stift Würgburg von 
denen Edelleuten von Wenckheim 
kaͤuflich. Das eh A im Baus 


“Franc, fol.94 und 429. Einen Theil 
fen von Wertheim an, und follen die 
Herren von Borberg ſolchen Anno 
1296. einer Graͤfin von Wertheim 
jugeroenbet haben. Vide Werthei⸗ 


miſchen Gegen + Bericht contra _ 


Würgburg. Cap. IV. p. 64. 
Schwanfeld ol. Schvvanafelda , ein 
groſſes Dorf von 94. Innwohnern, 
im Amt Klingenberg, 3. Stunden 
. von Schmweinfurth , gegen Wuͤrtz⸗ 


burg. Ich vermuthe,, daß diefer 


Orth von Denen Hertzogen aus 
.. Schwaben, welche, wie aus der Hi- 
ftoria Norimb. diplomatica und 
denen SingularikusNorimberg. Part, 


- XIV. pag. 154. & leqq. erfcheinlih, 


fo wohl um Nürnberg, als auch ın 


dem MWürsburgifchen, und befons | 


ern: Krieg gang zerftöret worden, 
liegt na Se Deileros Topogr. 
Ol. 


‚an diefem Orth maffen fich die Gras - 


164 Das Stifft Wuͤrtzburg. 
ders in Schweinfurt angeſeſſen und 


begütert zewefen , feinen Nahmen 
Schmabenfeld, contractè Schwan⸗ 
pe erhalten, und daher der Nuͤrn⸗ 

ergifche Diſtrict Schvvabfeld, die 
Stadt Schwabach, das Bamber⸗ 
giſche Dorf Schwappad_, ol. 
Schvvabacha in pago Volkfeld, die 
Dörfer, Ober-und Unter⸗Schwap⸗ 
pach im Wuͤrtzburgiſchen, eine 
Stunde von Zebelftein gelegen, 
Schmwanberg, quali Schtwabenberg 
das Wur bur: ifhe Amt und 


Staͤdtlein bey Iphoven gelegen, 


Schwabrod ein AnfpachifchesDerf 
im Ober⸗Amte Colmberg, Schwa⸗ 
benberg ben Kisingen, und die obi⸗ 

e befindliche Dörfer Schwaben; 

eim, Schwebhart und Schwaben⸗ 
rieth. Die Pfarrey dafelbit gehört 
in das Capitel Dettelbady, und rı. 
Unterthanen dem Würgburgifchen 
Stift Neumuͤnſter. 


Schwarzach oder Wünfter-Schwars 


‚, ol. Meirguchaufen , oder 
Megingaudeshaufen , ein anfehnlis 
ches Benedictiner ⸗Kloſter am 
Mayn, wo die Schwarzach hinein 

ießt, eine Fleine halbe Stunde von 
er Stadt Schwarzach gelegen, 
ward Anno 8 3: von Örafen Meni- 
— von Rotenburg geſtifftet. 
achdeme es Anno 1282, im gaͤntz⸗ 


lichen Verfall gerathen, von Bis 


ſchoff Alberone zu Wuͤrtzburg Anno 
1075. wieder hergeftellet und reichs 
lich begabet. Anno 1461. im bes 
kannten Marggraf Albrechts zu 
Brandenburg Krieg wider die 
Stifter wurde nachmahls Hin 





bis auf die Kirche abgebrannt. 
Abermahls Anno 1525. murde das 
Klofter von demen aufrührifchen 
Bauern und deren Anhang völlig 
ruimiret und abgebrannt. Ludewi 
Seid. von Würgburg fol. 410. 
eqq. 


Schwarzach, ein Wuͤrtzburgiſches | 


Amt und Stadt, wo das Flüßlein 
Schwatzach in Mayn fällt , liegt 
2. Stunden von Volckach gegen 
Kisingen. Anno 1230. legte Graf 


Ruprecht von Caſtell des Stiffts 


Wuͤrtzburg Feind nach deren Pluͤn⸗ 
derung die Stadt in die Aſchen. 
Anno 1283. wurde Die arme Stadt 
von Graf Bertholden zu Henne 
berg, und deſſen Helfer, den Gra⸗ 
fen von Caſtell, in dem wider Bi⸗ 
ae Bertholden zu, Würgburg 
geführten Krieg geplündert, und 
nochmahls abgebrannt. Die zwey⸗ 
te Pluͤnderung mufte die Stadt 
Anno 1409, von denen Edelleuten 
von Auffes im Streit wider die von 


Thüngen, welche die Stadt fans 
des⸗weiß innen hatten, über fi) ers - 


ehen laſſen. Beſſer Glück aber 
* die Stadt in Marggraf Al⸗ 


brechts a Brandenburg wider den 


Biſchoff von Wuͤrtzburg gefuͤhrten 
Krieg. Dann da die Marggraͤfi⸗ 
fchen Di gleichfalls zu überrums 
pein fuchten , und bereits in, die 
Stadt viel feindliches Volckes über 
eine Mauer geftiegen,und die Bürs 


ger » Häufer geplündert , auch auf . 


dem Marckt fic) luftig gemacht, er⸗ 
mannten fich die au 


j f der Mauer ben 
und Thuͤrnen befindlichen Bürger, aa 3, ein a un 
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jagten die Theils in Theus vor des 


ren Thoren ſtehende Feinde in die 
Flucht, welche mit Verluſt so, 
Mann ihre bereits auf Waͤgen ge⸗ 
ladene Beute ſtehen laſſen muſten. 
Dieſe Action hat Frizus in feiner 
Würgburgifchen Hiftorie nach der 
Lange erzeblet. Anno 1525. in der 
Bauern Au;rubr war die Stade 
auch von Biſchoff Eonraden ab: 
und jenen Hauffen zugefallen, da; 
hero bey deſſen Einnahm fo gleich 
3. ihre Koͤpffe davor hergeben mus 
ſten. Ludewig Würgburgifche Ge; 
ſchichte. fol. 7x55. und 822. Die 
Geiſtlichkeit folcher Stadt gehöre 
sum Capitel Iphoven, umd. der 
Stadt Cent⸗Gericht wird in freyen 
Feld gehalten. 


Schwarzach⸗Stadel, ein Würkburs 


giſches Dorf, 


ſuche Stadels 
Schwarzach, 


Schwargenau, am Mayn, das Dorf 


liegt gegen Schwarzach geradüber, 
Anno 1427. wurde Hanf von Lich⸗ 
tenjtein Ritter von dem Grafen zu 
Henneberg mit Schwarzenau bes 
lieben. Vor einigen Jahren find 
Die Herren von Erthal von dem _ 
Hochfuͤrſtlichen Haufe Gotha das 

mit auch belieben worden. 


Scwargenberg , ein Wuͤrtzburgi⸗ 


ſches Dorf im Amt Afchach. 


Schwarsenborn, ein Ritterſchafftli⸗ 


ches Dorf des Orths Röhn:-Wers 

ta, eine Stunde vom Städtlein 

Tann, befigen die Herren von der 
ann, 


orf, 
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Dorf,im Amt Trimberg, iftmit 68. 
Unterthanen befeget. Diefes Drths 
Dfarrer gehört in das Eapitel Ober: 
Carlſtatt. 


Schwebert, ein Dorf im Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen Amt Werneck, 2. Stunden 
Davon gegen Eariftatt, 


Schwebheim , ein Ritterfchafftliches 
Dorf, 2. Stunden von Schwein; 
furth , gegen Geroldshofen, gehört 

zum Hrth Steigerwald und denen 

Herren von Bibra, 


Schweinberg, ein Würkburgifches 
Amt, Schloß und Dorf, 3. Meilen 
von Wert eim ‚ift dermahlen zu den 
Amt Hartheim gefchlagen , und mit 
110. Wohnungen verfehen. Ein 

Adeliches Geſchlecht ſchriebe ſich 
A. 1139. von Suenebarg. Das von 
Schmweinsberg fich ſchreibende Ges 
ſchlecht derer Herren von Schend 
sft bey vielen Turnieren in * 
geweſen, auch im Buldifchen und bey 
dem Orih Roͤhn⸗Werra begüttert. 

Schweinlesbach, im Amt Arnftein, 
ift mit 40. Unterthanen befeget. 

Schweinshaupten , ein groffes Rit⸗ 
terfchafftliches Schloß und Dorf, 
des Cantons Roͤhn⸗Werra, wey 
Stunden von Rönigshofen , gegen 
Senlasbergemit einer Evan alten 
Kirchen, ift Das Stamm» Haus de; 
rer Srofen und Freyheren von 


ein Wuͤrtburgiſ. 
—J Bar mr ve 
rige Unterchanen, 


im Ant 
dahin ge 
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Sechfelbach, ein Würgburgif. Dorf, 
ſuche Sexelbach. 

Sechſtatt oder Segſtatt, das Dorf 
liegt im Wuͤrtzburgiſ. Amt Hab 
furt, eine Stunde davon gegen Koͤ⸗ 
nigsberg. * 

Seeligenthat, ein Nonnen⸗Kloſter, 
Eiftercienfer s Ordens , im Oden⸗ 
Wald, hat An. 1239. Conrad von 
Thurn von feinen bey Schirftatt er; 
Faufften Gütern geftifftet. Lüdewigs 
Geſch. von Wuͤrtzburg fol. 761. 

Segnitz, ein feiner Marckflecken an 
dem Mayn-Strom ‚dem Städtlein 
Marckbreit gegen über, hat dreyer⸗ 
ley Herrfchafften. Die Würgburs 

* Brandenburgiſche und Ade⸗ 
liche Zobelifche. Die irche daſelbſt 
iſt Evangeliſch. 

Seiberichshauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. 
Dorf,im Amt Sulgfeld,eine Stuͤn⸗ 
de von der Stadt Lauringen, gegen 
Münerftatt, da gehören 13. Unters 
thanen dem Stifft Wuͤrtzburg, 6. 
aber dem Klofter Bildhaupen. 

Seidelklingen , ein Würsgburgifches 
Dorf, im Amt „agtsberg ‚da * 
den ſich 12. dieſes Amts Untertha⸗ 
nen. 

Seidswinden, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, des Orths Roͤhn⸗Werra, eis 
ne Stunde von der Tann, gegen 
* gehoͤrt denen Herren von der 

ann. 


Seigersdorf,, ein Ritterſchafftliches 
Dorf. Dafelbft —— — 
ſen⸗Coburg Lehenbares Gut die 
von Steinau, Steinruͤck genannt. 


Sem⸗ 
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Semmersdorf, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Werneck, von zı, 
deffen Unterthanen. 

Sendelbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Mottenfels, hat 27. dahin 
gehörige Einwohner. 

Sendelbach, ein Schloß und Dorf, 
eine Stund von Ebern, gegen Bau: 
nad) gelegen, ftehet der Freyherrli⸗ 
chen Rotenhanifchen Familie zu,und 
hat fich sum Rıtter-Orth Baunad) 
gefellet. 

Sennfeld, ein Schloß und Dorf bey 
Neuſtatt ander Linden, gehört in 
den Ritter⸗Canton Odenwald, und 
denen Herren von Derlichingen und 
Herren von Welsheim. Die daſi— 
ge Kirche ift Evangeliich. 

Sennfeld,, Seenfeld, ein Wuͤrtzbur⸗ 

giſches Dorf im Amt Maynberg, 

eine Stunde von Schweinfurth ges 

‘gen Zobelſtein. Diefer Dreh ift eis 
nes vor denen beyden fo genannten 
Meiche Dörfern, welche Das Hoch⸗ 
kit von der Stadt Schweinfurt 
erhalten. 

Seefeld, ein Gan⸗Erben Dorf, zwey 
"Stunden von Königshofen gegen 
Königsberg. In ſolchem befinden 
fi) Würsburgifche, Truchſeſiſche 
und Huttifche Unterthanen, welche 
bende leßtere dem Ritter⸗ Orth Bau⸗ 
nach einverleibet. 

rſtall, Sexſtall, iſt ein Gan⸗Erben 
rer j und dem Amt Königsberg 
. wegen ber. Cent verwandt, 
Seßlach, ein Wuͤrtzburgiſches Amt 
uno Stadt, 2, Stunden von Co; 
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burg gegen Ebern am Fluͤßlein 
Rodad elegen,und mit guten Ge⸗ 
treid + Laͤndereyen begabet, wurde 
in einem Schendungss Brief vom 
Jahr 838. Zezelacha genennet, 
Schannat. Corp. Trad. Fuldens, 
p- 402. Anno 1244, erlitte dieſer 
Drth von Herzog Otto pon Meran 
bey feindlichen Einfall im Krieg wi⸗ 
der Bifchoff Hermann zu Wuͤrtz⸗ 
burg eine völlige Verwuͤſtung. 
Diefe Stadt mengte ſich auch in 
Bauern⸗Krieg Anno ı 525. dahero 
bey Ankunfft ihres Herrns, Bis 
[hoff Conrads 5. Aufwiegler da; 
febft ihre Köpffe laffen muften. Lu⸗ 
dewigs Geſch. von Bift, Würks 
burg. fol. #63. und fol.9o2, Die 
Dafelbftige Pfarren ftehet unter dem 
Capitel Ebern. Die weltliche Ge⸗ 
richte werden durch einen Eaſtner 
—— — 88. Un⸗ 
terthanen gehören darinnen dem 
Stifft. er 


— ‚ ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf im Amt Arilsberg. Vid. 
Seibrichshaußen. 

Sexelbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Doi 
im Amte Aub ‚eine Stunde — 
gegen Creglingen. 

Sexri, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 

Sexfersburg, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Gemuͤnd, hat 26. 
deffen Innwohnere. 


Seylershaufen , ein Würkburgis 
fhes Dorf , fo dem Riefler 
heres mit 20, Unterthanen anbes 

hoͤrig. 
Sezels/⸗ 
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Sezelsdorf , ein Ritterfchafftliches, 
denen Herren von Lichtenftein gehoͤ⸗ 
riges Dorf. 

Sicershaufen, fol das alte Wiche- 
richeshufum gemefen fen, deſſen 
das Chronicon Gottvvicenle fol. 
598. Meldung thut, dieſes Wuͤrtz⸗ 
burgiſche Dorf liegt eine halbe 
Stunde von Kikingen , und Fam 
mit famt deffen Schloß An. 1525. 
im Bauern Kriege im Feuer um. 
Gropp. Colleft, Ser, Wirceburg. 
p. 283. 

GSielberhaufen , ift das eine halbe 
Stunde von Klofter Theres gegen 
—— liegende Wuͤrtzburgiſche 

orf. 


Siez, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf am 
Mayn, eine Viertel Stund von 
Haßfurth 


Siegelfeld, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, eine Stunde von Ebern ge⸗ 
gen Haßlach. —* dem Dstnha 
nifhen Haus zuftändig, und ſtehet 
unter dem Ritter⸗Orth Baunad). 


Biegendörf, ein Büreburgit Dorf, 
darinnen hat das Klofter Eberach 
21, Unterthanen. 


Silbach, ein Ritterſchafftliches Sans 
Erben-Dorf, im Amte Haßfurth, 
3. Stunden Davon gegen Kirchlau⸗ 
“ter ‚hat ı8. Wohnungen, davon 4. 
dem Klofter Marienburg lehenbar. 
Die ent und alle andere Herrlich 

- feit aber hat das Sähfifhe Amt 
Königsberg, vermöge eines Lichtens 
fteiniichen Abfchieds de An. 1406, 


Das Stift Wuͤrtzburg. 


An Gemeind ift der Kirche Uns 
terhörit eingepfarrt. 


Simmersbaufen , irrig Sommers 
haufen, ein Würgburgifches Dorf, 
des Amts Hilters , liegt 2. Stun: 
ben Davon gegen Kalten » Mords 

heim, hat 79. Däufer. Der dafige 

Seifttiche gehört zum Kapitel Mels 

lerſtatt. Es hiefe im Jahr 914. 

Sigimareshufon. Schannat, Corp, 

Trad. Fuld, p, 412. 


Simpredytsbaufen , ein ——* 
are Dorf, im Amt Jagtsberg, 
at 45. biefes Amtes Unterthanen. 
Simringen, ein Würsburgif, Do 
eine Stunde vom Amt Buttert af 
gen Mergentheim. 


Sinn, ſuche Burg Sinn, 


Sindeldorf, ein Würsburgif. Dorf. 
Diefes Pfarrey gehört zum Capitel 
Krautheim, 

Sommerach am Sand, ein Wuͤrtz⸗ 
burgifcher groffer Flecken von 110. 
Wohnungen , im Amt Volckach, 
2. Stunden davon am Mayn, dem 
Kloſter Schwarzach) eigenthümlich, 
ift berühmt von Dem mohlfchmes 
seenden Wein, fo daſelbſt waͤchſet, 
und ſtarck verfuͤhret wird. Anno 
1135. oder, wie andere wollen, ı 115. 
verkauffte | Heinrich von Gers 
lachshauſen ſolchen an Das Kiofter 


Schwarzach. Paltor. Franc, Rediv, 
fol. 431, 


— N el tliches 
orf Haben Die Herren von en⸗ 
bad) in Beſitz. = 


Soms 





Sommersdorf , ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf, des Orths Altmühl, ge: 
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Fuchs ein zum Canton Steigerwald 
gehoͤriges Ritter⸗Gut und Anſitz. 


hört denen Herren von Crailsheim. Sottenberg, Sodenberg ſonſt 


Sonderan, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Biſchofsau, eme ſtarcke 
Stunde Davon gegen Fladungen ge: 
legen. Der Pfarrer daſelbſt gehef 
indas Gapitel Iphofen. 


Eonderbofen, Sondenhofen , ol. 
Sundarunhowe , ein Bürsburgifch 
Dorf, eine Stund von deſſen Amt 
Roͤtting, gegen Dchfenfurth, ın deſ⸗ 
fen Capitel auch der Geiſtliche hiefi- 

es Orths gehöret. Eine Pfarr zu 
Sanberhofen hatte Biſchoff Bur- 
chardus zu Wuͤrtzburg benläuf; 
um Das Jahr 748. der Kirche ſei⸗ 
nes Namens in Wuͤrtzburg zugeeig⸗ 
net. Ab Eckhart in Comment, de 
reb. Franciz Orient. T.l. p.489. An 
Stiffts Unter: hanen werden da 75. 
gezehlet. 


Schottenberg und Kilianſtein ge⸗ 
nannt, liegt 3. Stunden von Ge 
mund. Diefes Schloß, welches Das 
Freyherrl. Thuͤngiſche Geſchlecht, 
als ein im Anno 1390. dem Stifft 
ürsburg aufgetragenes Lchen bes 
fißet, und zu den Ritter Dre Roͤhn⸗ 

jerra gehöret, wurde im Krieg 
wiſchen Biſchoff Eonraden zu 
Wuͤrtzburg und den von Thüngen 
von jenem erobert, und nachdeme es 
bie von Huften und Gemeinharh 
Voigt einige Zeit befeffen , endlich 
wieder an feinen alten Herrn ges 
bracht. Ludewigs Geſch. des Biſt. 
Wuͤrtzburg fol. 669. Nachdeme, 
was Groppius in Collect. Script. 
Wirceburgenſ.p.61.meldet, beſi⸗ 
f;et dieſen Ort die Univerſitaͤt ia 

uͤrtzburg. 


Sondheim, ein Dorf. Der alldaſige —— ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


farrer gehört in Das Capitel Ne⸗ Proͤlsdorf, eine halbeStun⸗ 
ckars⸗Ulm. de davon. 

Sontheim oder, weilen es am Mayn Spißheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 

heget , Yiayn: Samheim, au und Gtamm + Haus derer Herren 


Sunheim genannt , ift ein Wuͤrtz⸗ 
burgif. Schloß und Dorf ‚2. Stun⸗ 
den von Kigingen, gegen mars 
ach. Defien Erbauer war Derkog 
Suno aus Franeken An. 1055. Lu⸗ 
dewig Hit. Bamb, fol. 9. Spangen- 
berg Henmebergif. Chron. fol. 36. 

iebet Suno den IX. Herkog in 

rancken, welcher im s.ten Jahr⸗ 

undert geleber ‚vor deſſen Erbauer 
an. Daſelbſt haben Die Dersen von 


von Spißheim , eine Stunde von 
Schweinfurth gegen Gerolbshofen, 
Speozesheim An. 808. geheiffeı 
aben, Chronic, Gottvvicenle Lib. 
Iv. fol. 598. 


Stadel⸗Schwartzach, ein Würkbk 


Dorf, 3. Stunden von Schwars 
an ‚ gegen Brirenftatt. In ſol⸗ 
em find Dem Klofter Schwartzach 

54. Uinterthanen — ma 
sen Dar we nige Conradi . 
von 
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vom Fahr 918. wurde Diefer Orth 
Stadelon genennet. Chron, Gott- | 


vvicenfe Lib, IV. fol. 646. 


Stadfeld , liegt im Würgburgifchen 
Amte Eltmann am Mayn , dieſer 
Stadt gegen uber, 


Stahldorf, Stalldorf, irrig Stells - 


dorf, liegt 2. Stunden vom Amt 
Buttert gegen Röting. Die Pfarr 
daſelbſt gehört in das Capitel Och: 
fenfurth , 34. Unterth „sen aber ım 
das Amt Roting. 

Steine, ein Würsburgif, Schloß. 
Dieſes ſchenckte Anno 1199. der 
König Philipp feinem Canzler, Bis 
ſchoff Conraden zu Wuͤrtzburg. 
Ludewig Geſchichte von Wuͤrhtz⸗ 
burg, fol. 536. 

Stammheim , ein Würkburgifches 
Dorfdes Amts Klingenberg, hat im 
Begrieff 48. deffen Unterthanen. 

Stämmbeim , ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Elgersheim, hat 9. 
dahin gehörige Unterthanen. 

Stangenrod, ein Würkburgif. Dorf 
im Amt Aſchach, 2. Stunden davon 
gegen die Röhnberg, hat 84. Inn⸗ 
mwohnere. 

Steckelberg, in Schloß, wurde von 
Biſchoff Johann Ill. zu Wuͤrtzburg 
Anno 1458. deſſen 35. Gan⸗Erben 
durdy Eroberung abgenommen, 
aber folgendes ah Denen von 
Nutten auf Vorbitt wieder geges 
ben. Ludewigs Geſch. von Wuͤrtzb. 
fol. 818. Es hieſe Anno 1170. Ste- 
chillenberc. Der * zu Zeit 
der Reformation bekannte Ulrich 
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von Hutten hat ſich allhie eine bes . 
fondere Truckerey angerichtet. 

Steigerbach, ein MWürsburgifches 
Dorf, liegt eine Stunde von Jaxt⸗ 
berg gegen Rotenburg. 

Steinach, ein Würgburgifches Dorf 
im Amt Münerftatt , eine ſtarcke 
Stunde davon an der Saal gegen 
Bischofsheim. 

Steinach, Vid. Muͤnchen⸗Steinach. 


Steinach/ Steinbach, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf, liegt an der Saal, 
eine Stunde von deſſen Amt 
Aſchach gegen Kifingen. Die 
Tfarcen dafelbft gehört in das Ca⸗ 
ritel Unter » Carlftart „ ift mit 68. 
Innwohnern verfehen. An. 1150, 
gabe Bra Dappo zu Denneber 
dem Stift Würkburg Steinad 
zu eigen. Eoburgifche Hıftoria lib. I 
ns 14. Man fan aber nicht gewi 
agen, ob diefer Dreh, oder alei 
A Steinach Darunter zu 
verfiehen. .. es Ä 

Steinach, Mark; Steinach , ein 
Wuͤrtzburgiſcher Marckfleck imAmt 
Mapnberg , zwey Stunden von 
Schweinfurth gegen Königsberg 
gelegen ‚wurde nad) einem von 

jannat, in Corp, Tradition. Fuld, 

P. 399. angezogenen Documento de 
Anno 838. Steinaho zu alten Zeiten 
enannt , ward vom Graf Ebets 

rd zu Wuͤrtenberg Anno 1354, 
dem Zu verfaufit. Ludewig 

Geſchichte des Biſt. Wuͤrtzbur 

fol. 642. Der Geiſtliche dis Drehs 

iſt unter dem Capitei — 
e⸗ 


Das 


begriffen. Das Stifft hat 38. ihme 
suftehende Umterchanen daſelbſt. 

Steinbady , ein mit einem Schloß 

und Kirche verfehenes Dorf an dem 

ayn, im Amte Schönrein, eine 

nde davon, Y der Reiches 

Ä freyen Familie von Hutten gehörig. 

Steinbach, ein Würgburgif. Dorf 

im Amte Fagtsberg, darinnen woh⸗ 

nen nur 2, Diefes Amtes Unter⸗ 

thanen. 


Steinsdorf, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
ander Rauhen⸗Eberach, im Amt 

Preisdorf, eine Stunde davon ges 

gen Zobelftein. 

Steinfeld, ein Würgburgif. Dorf 


im Amte Rotenfels von 80. Unters 
thanen. | 


Steinfurth, ein Würsburgif. Dorf 
um Amte Haßfurth , eine ftarde 
Stunde Davon gegen Zobeiſtein. 


Steinheim , ein Würkburgif. Do 
im Amt olctach au May — 
Schweinfurth. 

Steinruͤck, ein Wuͤrtzburgiſ. Schloß 

und Stamm⸗Haus dieſer Adelichen 
Famil.e. Kayſer Philipp ſchenckte 
plches Biſchoff Conraden zu Wuͤrtz⸗ 
‚burg, Ludewigs Geſch. von Wuͤro⸗ 
burg. fol. 437. 
Steinſtatt, ein Wuͤrtzburgiſ. Do 

im Fe Br, — — 22 
davon gegen Biſchofsheim gelegen. 

— 7 ein Würgburgifches 

Schloß ‚nahe am Klofter Schwar: 
sach , folches haben An. 726. die 
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aufgeftanbne Bauern in ihrem gFrieg 
durch ‘Brand ruiniret , nachdeme fie 
ſolches ausgeplündert. 


Sternberg, ein ſchoͤnes Berg. Schloß 
und Dorf, im Würsburgif. Amt 
Königshofen , eine ſtarcke Stunde 
davon gegen Sehlah, war anfäng- 
lid das Stamm⸗ Haus der uralten 
Herren von Sternberg, Daraus wei⸗ 
land Biſchoff bertholdus zu Wuͤrtz⸗ 
burg entſproſſen, der An. 287. ges 

orben. Solches erkauffte ehemals 

mo 1354. Biſchoff Albrecht zu 
Würgburg von Graf. Eberhard zu 
Würtenberg. Dermahlen befigen 
folches die Herren von Truchfes zu 
Dberlauring. Dafelbft ift eine Ca⸗ 
tholiſche Capelle ‚die unter das Ta⸗ 
pitel Meller ſtatt gehöret, Das eher 

" malige Schloß haben die Bauern 
An. ı525.in ihrem Krieg ruiniret. 

Stettbad) ‚ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
verfauffte Theobaldi Julii 9. —— 
gen Vatter vor eftwan 230. Jahren 

dem Stifft Bürgburg. Meichsn. 
Dec. Camer. T. II. L. T Dec. 1. 

Sterte ‚das Dorf liegt im Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen Amt Carlſtatt, 2. Stunden 
davon gegen Hammelburg, hat 84. 
Unterthanen , und  gehött ‚denen 
Dom-Herrenzu Würkburg, welche 
ſolches von emem Grafen son Bo⸗ 
Delanben .erhandelt. Ludewig Ges 
ſchichte von Wuͤrtzburg. tol. 506. 
Die Pfarrey — ſtehet unter 
dem Capitel Unter⸗Cariſtatt. Um 
das Jahr 788. hieſe man den Orth 
Stetiin Pago Weringevve. ' 


u Statfeld ‚en MWürsburs 
9% 


giſches 
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Baunach. D 
Orths gehet in das Kai Ge⸗ 
roldshofen. Dieſer Orth hi 
denen Ttadit. Fuldenfibus w akten 
eiten Stettefeld. Chron. Gottvv. 
T'b. 4. p. 598. Es find allda 74. 
in gedachtes Amt gehörige Unter 
thanen, 
Stimpfelbrunn, ein Wuͤrtzburgiſches 
De deffen Pfarr im Das Eapıtel 
Mopheun gehört. 
Stockeln, ein Würsburgifches Dorf. 
Gelangte Anno 1069. durch Tauſch 
von Ei — — an 
das Stifft Wuͤr Ludewig 
Geſch. von Rn. el. 475. 
Stockheim, ſuche Moͤnich⸗ Stock⸗ 
im. 
Stockheim, ol. Stocheim, das groſſe 
131. Mannſchafft ſtarcke Wuͤrtz⸗ 
burgiſche Dorf des Amts Mellerich⸗ 
ſtatt, ift eine Feine Stunde davon 
gegen Dfiheim gelegen. Solches 
ubergabe Kanfer Ottelll. An. 979. 
oder, wie Weinrich in Henneberg. 
Kirch⸗ und Schul: Staat p. 211. 
‚ gedendtet, Graf Poppo V. zu Hen⸗ 
neberg dem Stift Würgburg. 
Die Pfarrey daſelbſt gehöret in 
das Capitel Mellerichſtatt. Anno 
103 1, gabe Kayſer Conrad dem Bis 
ſoeg Mainharden ſelbiger Gegend 
ie Wildbahn. Ludewigs Geſch. 
von Wuͤrtzb. fol. 439. und 465. 


Stoͤckich, ift ein zum Orth Roͤhn⸗ 
Werra den Herren von Milchling 


“ . 
— 
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gehöriges Ritter-Buth,2.Stunden 
von Rünigshofen gegen Schweins⸗ 
haupten befindlich. 

Stollberg, Stolberch, ein Wuͤrtz⸗ 
burgifches Berg- Schloß und Amt, 
2. Stumden von Geroldshofen ges 

en Kiofter Eberach, wurde ım 
auern; Krieg Anno 1525. zerſtoͤ⸗ 
ret und verbrannt , vorhero aber, 
nachdeme Anno 1237. die Herren 
son Stollberg folhes dem Stift 
zu Lehen aufgetragen , fiele es bey 
Abgang dieſes Haufes Würkburg 
heim. Ludewigs Wuͤrtzburgiſ. Ges 
fchicht. fol, x60. und 983. 


Stoltzenberg, ein Nitterfchafftliches 
Schloß und Dorf des Drthes 
Roͤhn⸗Werrg, denen Herren von 
Hutten zugehörig. 

Strealsbach, irrig Strolsdorf, oder 
Strols bach, em Würsburgifches 
Dorf im Amt Afchach, eine Stunde 
davon gegen Schwarzenfells. Die 
Pfarrey dieſes Orths rechnet fich 
zum Capitel Muͤnerſtatt. Solches 
wurde von denen rebellirenden 
Bauern Anno 1525. weggeſenget. 
Doch enthält es jetzo noch 47. Inn⸗ 

wohner. 

Strahlhof, das Wuͤrtzburgiſ. Dor 
liegt 2. Stunden vom Ant Dot s 
ad) gegen Brixenſtatt. 

Stralingen, ein Würgburgif, Dorf 
im Amte Neuftatt an der Saal, bes 
ftehet in ss. Wohnungen. 

Streu , ein eg mi Er Dorf, 
ward in einem Dem Stifft Fulda 
ertheilten Schenckungs⸗Brief vom 

Stahr 
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— — — 
Jahr 796. Sırevva, auch Strovva 
ge chrieben. Schannat Corp, Trad. 
d. p- 400 
Strut, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf ins 
Amt Röttingen, darinnen 32. Amts⸗ 
Unterthanen befindlich. | 
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mit denen aufrührifchen Bauern 
vorgefallenen Treffen , in welchem 
Diefer s000. Mann geblieben , bes 
kannt gemacht. Ludewigs Gefch. 
—— — fol, 899. Der 
eiftliche ftehet unter Dem Kapitel 
zu Ochfenfurth, e 


Struthof, ein Ritterſchafftliches Dorf € ulzdorf, it ein Würkburgifches 


und Ritter Sit derer Herren von 
der Tarın , eine Stunde von der 
Tann gegen Fifchberg. 


Stumpfach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf. 
Der Geiftliche daſelbſt ſtehet unter 
dem Eapitel Burilthann. 

Suchenheim, ein Ritterſchafftliches 
Dorf des Orthes Steigerwald, mit 
einer Evangeliſchen Kirche, hört 
denen Herren von Seckendorff. 

Sultzbach, irrig Salzbach, ein Wuͤrtz⸗ 

burgiſches Dort, eine ſtarcke Stuns 

de von Hofheim gegen Königsberg. 
ee dr — gehoͤren Thei 

in Ritter» Orth Baunach, Theils 
denen Herren von Fuchs. Suche 

Unter⸗ Sulzbach. 


Sulzdorf, ein Sans Erben Dorf in 

pen Ritters Orth Baunach, meifl 
denen Herren von Gutenberg, und 
Theils Würkburg gehörig , iVeD 
Stunden von Koͤnigshofen befinds 
fi. Daſelbſt ift das Simultaneum 
ben der Krche dermahlen ın Ob- 
fervanz. 

Eutzdorf ‚ein AWürgburgifches bey 
Königshofen an der Tauber liegens 
des Dorf, von sa. Unterthanen, des 
Dom; Probftey Pfroͤnt⸗ Amts, hat 
ſh durch das daſelbſt Anne 3525, 


Amt und Dorf, eine Stunde von 
Sauringen gegen Hofheim. Anno 
1271, wurde Diefer Orth ımter ans 
bern von Graf Conrad von Wild⸗ 
berg feiner Gemahlin zu einer Mor⸗ 
gengab ausgefeset, v. Eoburgifche 
Hitorie * Il: p. 28. Die Herren 
von Truchfes haben allhie di 
ftellung eines —— —— 
Sultzfeld, ein Wuͤrtzburgiſ. Staͤ 

fein am Mayn, eine ——— 
halb Kizingen, hat, da Marggraff 
Albrechts Kriegs⸗Volck An. 1451, 
ſolches uͤberrumpeln wollen, die 
Feinde gluͤcklich zuruͤck gewieſen. 
As Anno 1525. Die Bauern na 
ihrer verlohruen Schlacht bey Koͤ⸗ 
nigshofen ſich hieher Theils_retiris 
vet, find fie zugleich mit Dem Städts 
fein verbrannt worden. ‚Gropp» 
Collet. Script. Wirceburg, p. 294, 
Allhie hat es einen gefegneten Weine 
wachs, und Davon gute Wahrung. 


Sulsfeld, ein Amt und groffes 
von 86. Wohnungen — 
von der Veſtung Koͤnigshofen ges 
gen Sauringen. Die Pfarren fies 
on dem Kapitel Melricr 
att. ss 5 E 


Sulsteld, ein Wirgburgif. Do 
P\) 3 Sie 
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522* von der Stadt gegen Sultzwieſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


iſchoffsheim. Die Herren Goͤler 
bon Ravensburg befigen ein Ritter; 
— su Sulsfeld, im Canton Oden⸗ 


ten, und darinnnen — 


Fontainen, einem Amt⸗Hauß, und 
andern b en Wo vers 
fehen, Dienet Dermahlen 3. Conven- 


tualen, und einem über Die umher 
liegende Darzu gehörige Dorfffchaff: 
mung. ale Die MA) in Defender 
nm J° 14 m di en 
* an Weinwachs, Gaͤrten 
und allen Feld⸗Fruͤchten vor andern 
geſeegneten Orth ordentlich aufhal⸗ 
ten. Vor einigen Jahren wurde 
er. vn sine neue Foftbare Kirche ers 
au 


Sultzhof, ein Wuͤrtzburgiſches De 
2. Stunden F —* pl 
uͤrtzburg. 


Sulzhof,ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 

im Amte Lauringen, eine Stunde 
davon gegen Hofheim. 

— . 2 —— 

ro orf, eine Stunde 

een Amt Trimb erg. Die 

Geiftlichfeit ſtehet unter dem Eapis 


tel Ober⸗Carlſtatt. Es find darin⸗ 


nen 140. Unterthanen. 


werde vom ger Melchior zu 
Wuͤrtzburg, nebft andern Drthen 
dem Wilhelm von Grumbach ge 
gen das Amt Mainberg abgetret: 
ten, Gropp. Collect. Script. Wir- 
ceburg. p. 366. 


Sundheim, ein Wonnen-Kiofter bey 


der Stadt Arnftein, welches zu Zei⸗ 
ten Biſchoff Heinrichs zu Wuͤrtz⸗ 
burg Anno 1290. noch aufrecht ges 
anden, aber nad) einiger Zeit von 
einden verwuͤſtet worden. Luder 
wig Geſch. von Würgb, fol, 531, 


T. 


Töälbeim, Thelbeim, ein Würg: 


burgifhes Dorf, 2. Stundenvon 
Wuͤrtzburg gegen Kisingen. Der 
Pfarrer diefes Orths hält fih an 
das Eapitel zu Dettelbach. 


Lambach, ein dem Klofter nn 


—— ſo genannter Kloſter⸗ 
Hof, 3. Stunden von Coburg, ges 
gen Schweinfurth iſt mit einer gang 
masliv- neuen prä tigen Schloß: 
Wohnung des dafelbit ſich aufhal⸗ 
tenden Pater Hofmeifters, nebft.ci- 
nen Conventualen , Secrstario und 


Canjeliſten, einer Kirchen, wohlan⸗ 


gelegten Garten, Wirths⸗Vor⸗ 


raths⸗ und Jaͤger⸗ Haus, verfehen, 


und nad) Klofter Arch mit Mauren 
eingefangen. Es wurde vor Alters 
Burdhardsdorf , vermuthlic) von 
Burckardo 1, Bifchoffen zu Wuͤrtz⸗ 
burg, genennet. An. 1363. wurde 
Dafelbft ein Vertrag —— Graf 
Heinrichen zu Henneberg und * 

phien 





phien Burggräfin nu Nürnberg ih⸗ 
ver verfchiedenen Strittigfeiten we⸗ 
* errichtet. Vide —— Hi- 
or. L. 11. p.83. zu Diefer A. 1472. 
angerichteten Probſtey gehören dies 
le im Eoburgifchen und Würgburs 
gifchen liegende Dorffchafften. 
Tann ol, Tanna, ein Ritterfchafftlich 
feines mit Mauren befchloffenes 
Städtlein und Schloß, an der Ul⸗ 
fter „des Orths Röhn: Werra und 
Duartiers Buchen, drey Stunden 
von Kalten Northeim, gegen Fuls 
da, iftdas Stamm: Haus und Re 
fivenz des fehr alten und an Teut⸗ 
ſchen, Seift-und Meltlichen Höfen 
rennommirten Gefchlechtes derer 
erren von der Tann, welche dieſes 
chloß und Stäbdtlein bey dem 
. Stift Fulda zu Lehen tragen, und 
- 905 Alters de Abiere hieffen. Die 
Kirche ift Evangelifch, mit einem In- 
fpe&tore , Pfarrer und Adjuncto, 
und die Schule mit einem Redtore 
und Cantore befeßet. Don dem 
Zeug:und Leinen⸗Waaren wird. alls 
da vieles fabriciret. Die hohe welt⸗ 
liche Gerichte verfiehet ein Amt 
mann , der einen Eent-Örafen zum 
Benfiser hat. _ Die erfte Grundle⸗ 
gung des daſigen Schloffes wollen 
die Hiftorici denen Gothen beymef- 
en, welche Anno 276. von Kanfer 
lavio Claudio quf das Haupt ges 
fehlagen worden. Im Jahr 1323. 
verbanden fich die Herren von der 
Tann gegen das Stift Fulda, dies 
en mit ihren Leuten gegen deſſen 
Feinde behulflich zu ſeyn, auch felbis 
gen ihr Catrum Tann offen zu hal⸗ 
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ten, Schannat, Elench. Vaßllor, 
Fuldenf. p. 169.. 


Tapebendorf, vi Ward Taſchen⸗ 
- dorf, | 
TaubersRottersheim, em Wuͤrtzbur⸗ 


gifihes Dorf, im Amt Röttingen, 
at 78. feiner Unterthanen. Der 
Geiſtliche dafelbft gehört in das 
Eapitel Mergentheim. 


Theres, ein Würgburgifches, ohnfern 


des Kloſter Theres befndliches 

Dorf, hiefe vor alten Zeiten um das 
ahr 890. Therifle, Chronic, 
ottvvic, Lib, IV. p. 498. 


CTheres, Lat, Tharillium,_ ein Mine 


chen-Klofter, Benedictiner· Ordens 
— u von Schwein 
am Mayn gegen Haßfurt 
If nach Hofmanı Anna Bienke)? 
gens. in. Ludewigs Script, rer, 
Bamb, fol. 19. von Pabft Clemen- 
te zu Zeiten, da er noch Biſchoff zu 
Bamberg geweſen, und Suidigeri 
Nahmen geführet , um das Jahr 
1043. geflifftet worden. Wann es 
nach dem Epitapbio gienge, welches 
in der Klofters Kirche zu Thereg ” 
Annd 908. Graf Albrecht zu Bas 
benberg gefenet worden, 1 waͤre 
dieſer ein Stifft er und Begaber dies 
ſes Kloſters. Vide Wagenfeil in 
Comment. de Civitat. Noriber- 
gens. pP. 27. und nach ihn der 
alckenſtein. Part. H. a Son 
lters flunde Dafelbft ein Schlog, 
Sondershaufen , Synderishufum 
m. ‚welches Kanfer Heinrich 
„1%. 9. dem Bifchoff Eberharden 
su Bamberg verehret, folches aber 
wars 
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— — — —— — 
ward vorhero und ohngefehr um 
das Jahr gro. und einige folgende 


ahre , da Biſchoff Rudolph zu 


ürgburg ſich mider Grafen 
Adalbertum zu Babenberg feind- 
lid) aufführte, beveitiget, und mit 
Mannſchafft befeget. Anno 1466. 
haben die Bambergifche auf des 
Abbtes Verweigerung von Bis 
{hoff Georgen zu ‘Bamberg Die 
Regalia, oder feines Klofters Zeit 
fichfeit ‚nach der damahligen Res 
denss Arth, zu empfangen , diefes 
Kloſter gepocht , das iſt, ausges 
plündert. Die aufrüuhrifche Bau⸗ 
ern aber machten ısas. es durch 
deffen Abbrennung und Verwuͤ⸗ 

ng noch ärger. Einige Jahre 
ernach plünderten Marggraf Als 
te zu Brandenburg Kriegs: 
Volck das Kipfter rein aus, und 
brandfchagten es um 20000, Guld. 
Gropp. Colle&. Script. Wırce- 
burg. p. 369. 
Ihimfeld, Dingfeld, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Schloß und Ober⸗Amt, ei⸗ 
ne halbe Stunde son Schluͤſſelſeld 
gegen Voxchheim gelegen, erlangte 
dieſes Stifft Anno 1390. durd) 
Austauſch gegen andere Derther 
som Ho a Bamberg. Ludewig 
Wuͤrtzburgiſ. Geſchicht. fol. 665. 


Thüngen, ol. Tungeden, Tungidi, 
Tugeden, das Schloß und Stamm 
haus Des allenthalben befannten 
Geſchlechts der Freyherren von 
Thüngen, —— lecken, lie gt 
im Canton Roͤhn⸗Werra, eine 
Stunde von Carlſtatt, und iſt mit 
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einee Evangeliſchen Kirche verfes 


- ben. Defien wird ſchon vor Boo. 


Fahren in Tradirion. Fuldentibus 
dedeht. Eckhart. Comment. de 
\eb. Franc. orient, T. I. pag.'728- 
Anno 1314. verfaufften dieſes Ca- 
ftrum Alheyd &raf Hermanns zu 

ermeberg Wittib, nebſt ihrem 

ohn Graf Heinrichen Dem Stift 

ulda. Schannat. Corp. Ant, Fuld. 
pP. 437. Anno 1525. muſte es ei⸗ 
ver Brand und Verwuͤſtung im 
verderblichen Bauern-Krieg, auch 
porhero um bas jahr 1438. IM 
Dem des Gefihlechtes son Thuͤngen 
wit THürsburg geführten Krieg 
vieles ausftehen. Ludewig Würgs 
burgifche Geſch. fol. 595. und 762. 
Nachdeme, was Kylligerus de Ga- 
nerbiis Caitror. ditc, XIV. n. 47» 
meldet, fol Diele Freyherrliche Fa- 
alle das FThungiiche Schloß ges 
meinſchafftlich befigen. Es ſoll auch 
noch ein Schloß oder Burg, auſſer 
dem Flecken, Davon Das Julier⸗ 
Spital zu Wuͤrtzburg den IV. Theil 
hat, liegen, und wohl zu fehen ſeyn. 
il, Topogr. Franc. p. 100. 


Thuͤngersheim, em Wuͤrtzburgiſches 


Tiefen 


Dorf, 3. Stunden von Wuͤrtzburg 
gegen Carlſtadt. Der Geiſtliche das 
ſelbſt gehört in Das Kapitel Unter⸗ 
Carlſtadt. 


⸗Stockheim, ein Dorf im 
— Amt Iphofen, 
zwey kleine Stunden davon gegen 
Marckbreit, gehört guten Theils 
dem Dom ⸗ Probſtey Pfroͤnt⸗ Amt 
m Wuͤrtzburg. 
Tiſten⸗ 
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Tijtenthal., eine Stund vom deſſen 
Amte Buttert gegen Aub, hat 11. 
eingeſeſſene Bauern. 

Tie fenthal, ein Wuͤrtzburgiſches und 
Theils — Dorf, von 
30. Häufern im Amte Homburg 


am Mayn. 


Timbach, ein Würgburgifches Dosf, 


ſoll Anno 1020. von der dahin der 
S. Maria zu Ehren angeftellten 
MWalfahrt ſich berühmt gemacht 
haben. Gropp. Coll. Script. Wir- 
ceburg. p. 187. 

Loden⸗Weiſach, ein Würkburgifchet 
im Amte Ebern, 2. Stunden davon 
gegen Königsberg befindliches Porf, 
darinnen 7. Wuͤrtzburgiſche Unters 
thanen. 


Tracendorf,ein Flecken, ohnfern von’ 


Römhild , darinnen waren Anno 
1524, Graf Hermann zu Henne⸗ 
berg , Die Ktöfter Theres, Veils⸗ 
dorf und Veſtern, Die Pfasr Eid), 
der Spital zu Münerftatt, und Der 
zu Römhild Gan⸗Erben. Wein⸗ 
richs Dennebergifche Kirchen-und 
Schw-Stant. fol.397.  _ 
Erannfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amte Homburg am Mayn. 
Beftehet aus 71. Wohnungen. 
Trapſtatt, ein grofies Gans Erben 
Dorf im Wuͤrtzburgiſchen Amte 
Koͤnigshofen, 2. Heine Stunden 
davon gegen .Römhild,, ein Theil 
davon gehöret dieſem Hochſtifft, 
"übrige Gan- Erben find Sachſen⸗ 
‚Coburg racione Roͤmhild. Sachſ. 
Hildburghaufen, der Commenthur 
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zu Münnerftatt, bie Marfchallen 
von, Waltershaufen., Das Klofter 
Theres, das Klofter Deßera, oder 
Tonga: : Schleufingen. Die 
farr zu Eich, und des Ritter⸗Gu⸗ 
tes Eichelsdorf Beſitzere. Die 
Pfarrey allda, welche ‚mit einer 
‚neuen Catholiſchen Kirche verfehen, 
‚gehöret nach Mellrichſtatt in das 
Eapifel. Die Juden haben auch 
allhie eine Synagoge. 
Trefchklingen, ein Ritterfchafftliches 
‚Dorf, des Orths Odenwald, ge⸗ 
hört denen Herren von Gemmin-⸗ 
Trimberg, Truͤmberg, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Amt, Dorf und Schloß 
an der Saal, 2. Stunden von Ham⸗ 
melburg gegen Kißingen gelegen, 
wird in Ober⸗ und Unter⸗Crim⸗ 
‚berg eingetheilet. Jenes wird als 
fb Das auf dem Berg liegende‘ 
: Schloß, diefes aber das unter fol 
‚hen liegende Dorf genennet , und 
von 30. darzu gehörigen .Unterthas 
men bewohnet. Nachdeme Anno 
1226. die Grafen diefes Nahmens 
ſolchen Drth,ais ihr Stammhaus, 
wovon fie fi) ſchon Anno.ı 137. ge 
ſchrieben, und fonften £reflich bes 
gürtert geweſen, dem Stift Wuͤrtz⸗ 
urg zu Lehen aufgerragen, ift ders 
ſelbe nad) deren Abfterben A. 1376, 
dem Stift heimfällig _ worden. 
Spangenberg in feiner Henneber⸗ 
ifhen Chronic, p. 127. meldet 
hingegen ‚dab Graf Heinrich zu 
Trimberg An. 1281. Diefes Schloß 
dem ‚Stift Würgburg dr be 
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überfaffen. Diefes Amt nahme Bi⸗ 
hof Conrad nah geendigtem 
auern-Krieg Anno ı 525. auf Das 
Neue in die Pflicht. Puder. Geſch. 
son Würsgburg. fol. 5 54- An. 1433. 
beliche das Stift Würsburg das 
Fuͤrſtliche Haus Schwartzenberg 
mit einen Burg⸗Gut zu Trimberg. 
Lunig Corp. Jur. Feud. T. 1. pag.564. 
Tritſchgereuth, ein Wuͤrtzburgiſches 
— Amt Eltmann, hat 9. da⸗ 
hin gehörige Unterthanen. 
Trotſchenfurt, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf,im Amt Eltmann, 2. Stun⸗ 
den Davon gegen Schweinfurth. 
Darinnen zehlet man 9, Untertha⸗ 
nen. 


uͤbebronn, ein Freyherrliches Thuͤn⸗ 
ar es Dorf ‚ bes Ritter: Drthe 
ÜR wIßerra. - 
runſtatt, ein Ritterfchafftliches,deg 
3 Steigerwalds Dorf , im 
Amt Geroldshofen, beſitzen Die Ders 
zen von Said. Der Geiftliche ger 
het in das Eapitel von Geroldss 
* f Wuͤrtzburgiſches 
ruſchenbof, ein raburgifche: 
" Sorfein, war ehebevor Lichtenſtei⸗ 
niſch und Derenbachiſch, nun aber 
iſt es bey dem Stifft. Vurgerme⸗ 
J Thes, Jur. Equeft. P,L fol. 84. 
uchlhaufen ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
bs eine halbe Stund von ——— 
gegen Wertheim. In Corpore Tra- 
dic. Fuldenfum p. 212. wird Diefes 
Orthes unter den Nahmen Tuch⸗ 
lenhuſen, und Daß er ın Pago Bo⸗ 
dengen gelegen, erwehnet. 
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Tüngersheim , ein Würgburgifcher 
Marckfleck, 3. Stunden von deſſen 
Amt Hochheim gegen Tarlitätt, jeis 
get 178. Wohn⸗Haͤuſer. 

Tundorf, vid, Dimdorf, 


V. 


VAlckenſtein ‚cin Wuͤrtzburgiſches 
Schloß und Dorf, ſonſten ein 
Stammhaus derer Herren von Fai⸗ 
ckenſtein, im Amt Geroldshoren, 
Hat 14. dahin gehörige Unteriha⸗ 
nen. 


Vasbühl, ein Dorf im Würsburgis 
ſchen Amte Werneck, von 33. Untere 
thanen, eine Stunde davon gegen 
Gemuͤnd. Allda haben die Herren 
von Steinau, genannt Steinrüc, 
ein Guth, das von Sachfen Coburg 
ein Lehen ift. 

Uchenhofen, das Gans Erben- Dorf, 
befindet ſich im Säehfifchen Amte 
8 — und iſt Theils Wuͤrtz⸗ 
burgiſch, heils dem Kloſter 
rienburghauſen, und dem Kloſier 
Theres zugehoͤrig, welches lebtere 
22. Unterthanen allda beſitzet. 
Cent⸗Gericht wird allda von Sach⸗ 
ſiſchen Beamten in Koͤnigsberg ge⸗ 
halten. Die Kirche, fo eine Filia 
von Holzhauſen, ftehet allein unter 
= Herrſchafft zu Hildburghaus 

en. 


Uchtelhauſen, ein Würgburgifches 
Dorf, 2. Stunden von Schweine 
furch gegen Lauringen , im Amt 
Mapnberg;ift mit 28. dieſes Amtes 
Unterthanen beſetzet. 

Veilss 
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Deilsbrunn, ein Würgburgif, Dorf, 
im Amt Eltmann, ol. Fılshonorun- 
te in p«go Badanagau. Da ftchen 
9. Unterthanen unter gedachtem 
Amte, 

Veitshoͤcheim, lat, Hochemium S. 
Viti, ein Würkburgifches Dorf, 
eine gute Stunde unterhalb der 
Stadt am Mayr , Fb von einer 
An. 1290, dahin angeftellten Kirch» 
Wallfart beruͤhmt, dahero auch 
dieſes Hocheim von feinem Patrono 
St. Beiten den Namen befommen, 
Ludewig Würkb. Geſch. fol, 195. 
und iſt auf 134. Unterthanen ange⸗ 
wachſen. Hier ward Anno 1246. 
Landgraf — in Thuͤringen 
zum Roͤmiſchen Koͤnig erwaͤhlet. 

—— ‚ein Wuͤrtzbut⸗ 

iſches Dorf, im Amt Muͤnner⸗ 
att. 


Versbach, ein Wuͤrtzburgiſ. ud, 
im Amte Ebern. Der Geiſtli 
dieſes Orthes gehet in Das Capitel 

Dettelbach. 


Uhra, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
2. Stunden von der Tann gegen 
ilters, iſt denen Herren von der 

ann zuftändig., 

Vilband, ein Würgburgifches Dorf 
im Amt Gruͤnfeld, darinnen find 
35. Unterthanen. 

Dizendorf, ſoll nach Rudolphs Gotha 
Diplom. p. 300. mit der Vogteyli⸗ 

. then Dbrigfeit in das Amt Bam⸗ 
berg gehören, aber in hohen und 
geringen Gent- Fällen an die Cent 
Königsberg Krafft Vertrags von 
Anno 1583, gewieſen feyn. 
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Ullersbaufen, ein Mitterfchafftliches 
Dorf an der Fulda des Eantons 
Röhn: Werra , und Buchifchen 
Viertels, gehoͤrt denen Herren Gra⸗ 
fen Goͤrhen. 

Ullſtatt ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
der Pfarrer allhie gehoͤrt in das 
Capitel zu Iphoven. 

Ulfenheim ein Würgburgif. Dorf, 
im Amte Bibra, hat 26, Wuͤrtzbur⸗ 
gifche Unterthanen, 

Umbofen, ein Würkburgifches Dorf 
im Amt Hapfurth, eine Stunde das 
von. 

Unfind, vulgö Innfeld ein groſſes, 

dem Stifft Wuͤrtzburg, welches da 
26. Unterthanen hat, dem Amt Koͤ⸗ 
nigsberg, dem Kloſter Theres, de⸗ 
nen Herren von Rotenhan, denen 

erren von Altenſtein, von Lichten⸗ 

ein, von Truchſes, und auch Herrn 

oct. Segnitzen zu Schweinfurth 
gehoͤriges Gan⸗Erben Dorf, liegt 
eine Viertel Stund von Könige⸗ 
berg, und hat eine Evangeliſche Kir⸗ 
che , nehrt ſich meiſt von feinem 
Weinwachs. 

Ungershauſen, ein in den Ritter Can- 
ton Odenwald, denen Herren von 
Wolfskehl gehöriges Dorf. 

Unſchdorf , befindet ſich im Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen Amt Hofheim, als ein Gan⸗ 
Erben⸗Dorf, davon nur 1. Unter⸗ 
than dem Stifft gehoͤrig. 

Unsleben, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
im Amt Neuſtatt an der Saal, zwey 
Stunden davon gegen Oſtheim. 
Der Sun, ftehet unter dem nn 

Ä | 
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tel zu Münnerftatt !die Herren von 
Speßartaber haben bey ihren Anfig 
daſelbſt eine Evangeliſche Schloß: 
Eapell. An Stifftifchen Untertha: 
nen zehlet man 83.. 
Unter-Dlechfeld ein Wuͤrtzburgiſch 
| Der „eine Stunde von deffen Amt 


Proſelzheim, gegen Carlſtatt, hat 


17. Unterthanen dahin gehörig. 

Unter » Larlftart ‚.fuche Carlſtadt, 
Unter⸗Ebersbach, an der Saal, 
ein Ißurgburgif. Dorf ,. des Amts 

Neuſtatt „liegt:eine Stunde davon 

gegen Kißingen und hat 28. Unter: 
thanen. 

Unter » Kicholsbeim ‚. ein. Ritter: 
fhaftl. Dorf, des Cantons Oden⸗ 
wald, gehörtdenen Herren von Ber⸗ 
lichingen.. j 

Unter - Kiffeld ‚Unter, Epfeld,liegt 
eine Stunde von Königshofen, ger 
gen Seßlach, und gehört. der Adelis 
chen Famille von Truchfeß zum theil, 

um theil.aber. dem Stifft IBürk- 
urg. 

Unter⸗Ellsbach, ein Würkburgif.. 
Dorf,des Amts Fladungen , liege 


2. Stunden von diefer. Stadt, ges 


gen Neuftatt an der Saal. Diefes 

Drths Pfarren gehöret unter Mel⸗ 

— und derer Unterthanen ſind 
983. 


Unter⸗ Zlldorf ,-liegt.im Wuͤrtzbur⸗ 


gifchen Amt Seßlach, 3. Stunden: 


von. Coburg, gi Königsberg. 
Es iſt ein San-Erben Dorf,.und bes 
fin Darinnen das Stift Wuͤrtz⸗ 

urq, die Herren von Altenſtein, die 
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Herren vonLichtenſtein und die Wil⸗ 
liſche Herren Erben zu Schwein⸗ 
furth ‚die Frey» Fränchifche Lehen 
in den Canton Baunach gehörig. 
Unter » Eyerbeim, ein YBürsburgif. 
Dorf am Mayn, 2. Stunden von 
aßfurth, gegen Schweinfurth, ſol⸗ 
jes befiget dermahlen das Graͤfl. 
choͤnborniſche Haus ‚und find da 
25. Unterthanen.. 
Unter⸗Eyſenheim ‚ein Wuͤrtzburgi⸗ 
(der Dorf ‚eine halbe Stunde von 
olckach, gegen Klingenberg , im. 
Amt Elgersberg, hatg. dahin gehös 
rige Unterthanen. 
Unter⸗Exyſetzheim, ein Würsburgis 
fches. Dorf ‚im Amt Volckach, iſt 
mit 97. Unterthanen befeset. 
Unter + Grießheim, ein Würgburgi 
fches Dorf. Der, Seiftliche ſtehet 
unter den Sapitel Neckars⸗Ulm. 
Unter Heimbach ein Ritterſchafftl. 
Dorf, des Canton Odenwald, de⸗ 
nen Herren von Weyher gehörig, 
Unter ‚Selmftatt, ein Ritterfchafftl. 
Dorf und Schloß ‚damit wurden 
vom Kayfer L:opoldo die Herren. 
von Berlichingen A. 1695. belichen.. 
Unter ⸗/Hoͤfurt, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Fladungen, eine klei⸗ 
ne Stunde davon gegen Oſtheim. 
Unter» Sohenrieth, Unter» Hoͤriet, 
ein San- Erben Dorf und Schloß), 
im Amt Koͤnigsberg, eine Stunde: 
davon gegen Lauringen, hat auffer: 
den Saͤchſiſchen und einigen Adeli⸗ 
chen, 25. Wuͤrtzburgiſche Untertha⸗ 
nen. Die Cent aber hat Das SH 
e 
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fifche Amt Königsberg. Diefen letz⸗ 
* kommt — 28* Narr » Beftels 
lung dieſes Orths allein zu. 

Unter » Leinach, Unter» Leimbach, 
ein Wuͤrtzburgiſcher Marckfleck, im 
Amt Beitd: Hofheim, 2. Stunden 
Davon gegen. Notenfels , hat 258. 
Wohnungen. Ein. — Ritter⸗ 
Gut erkauffte Georg Balthaſar von 
Meynkeim (forte Wengkheim) vom 
Gabriel von Heßberg vor 2. biß 
300. Jahren. Meichsner. Decii. 
Cam. 7. 11. L. EL dec.E pas; 25. 


Unter-Ricchen fuche Ober, Rirchen,. l 
Unter: Miercdbady, ein Wuͤrtzburgiſ. 


Dorf im Amte Ebern, welches. da; 
felbft nur 3. Unteethanen beſitzet. 
Unter » Merzbach, in Itſchgrund, 5. 
Stunden von Coburg, gegen Ebern, 
iſt ein Gan⸗Erben Dorf derer Her⸗ 
ren von Rotenhan und derer Her⸗ 
ren von Greifenklau, welche in daſi⸗ 
er Evangeliſchen Pfarr⸗Kirche das 
— eingefuͤhret. Die groſ⸗ 
ſe Anzahl Juden haben daſelbſt eine 
Synaguge. 


Unter⸗Mietſtadt, ein — 


Dorf, des. Kloſters Triefenſtein, 
welches da ı2, Unterthanen eigen: 
hat. 

Unter » Ruͤckersbach, ein Ritter⸗ 
ſchafftl. Dorf, des Cantons Roͤhn⸗ 
Werra, liegt ander Ulfter, ꝛ. Stun⸗ 
den von der Tann, und iſt dieſen Her⸗ 

ren von der Tann eigen... = 

Unter⸗Sambach, ein Wuͤrtzburgiſ. 

Dorf, im Amt Ober⸗Schwarzach, 

darinnen wohnen 10. dieſes Amts 


Unterthanen. | 
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Unter⸗Schleichach, ein Würkburs 


giſches Dorf, im Amt Eltmann, bes 
—* in 13. dahin gehoͤrigen Woh⸗ 
nungen 
Unter Schopf, ein Schlöß der Her⸗ 
ren.von Rofenberg , welches wegen 
Dargus verubter Rauberey Anno 
470. vom Schmäbifchen Bund 
felbigen abgenommen, Anno 1477. 
aber aus Gnaden wieder egeben: 
worden, Ludew. Geſch. von Würgs- 
burg fol: 855. gehört: fonften zums 
Ritter Dreh Odenwald , und der- 
Geiftliche unter das Capitel Muͤn⸗ 
nerftatt, z 
nter-Schwapach, ein Ritterſchafft⸗ 
iches Dorf, im Wuͤrtzburgiſchen 
Amt Zobelſtein, eine Stunde davon 
gegen Haßfurth, gehoͤrt denen Her⸗ 
ren von Thuͤngen, und zum Canton 
Steigerwald. 
Unter Schwartz, ein Ritterſchafftli⸗ 
es Dorf des Cantons Roͤhn⸗ 
erra,und Buchiſchen Viertheils, 
liegt 2. Stunden von Schlitz gegen 
Buchenau-, und iſt denen. ben 
Grafen von Görk eigen. 
Unter-Sielbach, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amte Haßfurth, 2. Stuns 
den Davon gegen Schmweinfurth,. 
Unrer-Spießheim, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
fches Dorf im Amte Sulzheim, eine 
Stunde davon gegen Klingenberg, 
iſt mit 38. Unterthanen, welche uns 
ter gedachten: Amt ſitzen, verſe⸗ 
em. 


Unter⸗Steinach, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf ,. am: Fluͤßlein, die Rauhe 
Steinach genannt, 2. Stunden 

>» von 


* 
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von Zobelftein gegen Ebrach , wer Cbenhaufen,2. Stunden davon ges 
ches Klofter allda 18, —— gen Schweinfurth. 
hat. Unter; Weiler, ein Wuͤrtzburgiſches 
Unter Steinbach , an ber Rauhen Dorf des Amts Mayn-Stocheim, 
Eberach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 


im Amte Prölsdorf, eine Stunde 
davon gegen Geroldshofen. Der 
Geiftliche — haͤlt ſich an das 
Capitel Geroldshofen. Der Graf 
Schönborn hat auch ein Guth/ oder 
Hof darinnen, 


‚Unter Streu , ein Würgburgifches 
Dorf, im Amte Melrichitatt, eine 

gute Stunde davon gegen Neuftatt 
an der Saal. 


Unter Sulzbach, ein Sans Erben, 


Dorf im Amte Hofingen, darinnen 

befiket N nur 6, Unters 

thanen. Diefes Dorf ſtehet aber 
wegen der hohen und niedern Cents 

* unter dem Amt Koͤnigsberg. 
ie Innwohnere ſind eingepfarrte 

der Evangelif. Kirche zu Schweins⸗ 

haupten. 

Unter⸗CTheres, ein Wuͤrtzburgiſches 
Sal eine halbe Stunde eig en 
pie * eres gegen Schwein⸗ 

ur 


Unter⸗Truͤmberg, ſuche Truͤmberg. 
Unter⸗Volckach, Vid. Volckach. 
Unter Waldberingen, ein Wuͤr 

burgiſches Dorf an der Streu in 

Amte Neuftatt an der Saal, eine 

Ibe Stunde von Oſtheim gegen 

2 —— hat 56. Untertha⸗ 


Unter⸗Wehrn, ein Würkburgifches 
e 


Dorf an der Wehren im 


iſt mit 7. ſolchen Unterthanen beſe⸗ 
tzet. 


Unter + Wegfurt, ein Ritterſchafftli⸗ 
es Dort, des Cantons Roͤhn⸗ 
Werra, vom Quartier Buchen, 
liegt eine ftarde Stunde von 
Schlitz an der Fulda, und gehört 
denen Herren Grafen von Görg. 
Die Kirch allda ift ein Fılialvon der 
zu Queck. 

Unter⸗ Weiſebron, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf im Amte Biſchoffsheim, 
eine halbe Stunde davon gegen 
Oſtheim. 


Unter⸗Wittichhauſen/ ein Wuͤrtzbur⸗ 

iſches Dorf im Amte Gruͤnfeld. 

Der Pfarrer dafelbft fteher unter 

dem Capitel zu Dchfenfurth. Der 

— iſt mit 86. Unterthanen be⸗ 
etz 


Unter» Zell, lat. Cella Dei inferior, 
zwey Stunden von ers 
Mayn, ein Würsburgifches ons 
nen-Klofter. Ward Anno ı 130, ges 
bauet , und hernach in eine Probs 
ftey verwandelt. Ludewigs Geſch. 
von Würkb, fol.sor. jedoch Anno 
1611. von dem Biſchoff Julio zu 

uͤrtzburg, der daran gebauet, in 
alten Stand wieder gefeßet. Gropp. 
Collect. Script. Wirceburg p. 420. 

Vockawind, ein Nitterfchafftliches 
Dorf, des DOrthes Baunach, ges 
hört denen Herren von Altens 

em. 
Vogens, 


Das Stift Wuͤrtzburg. 


Vogens, ein Würkburgifches Dorf 
von 10. folchen Unterihanen im 
Amt Sulshein, 


Vogelberg, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
eine Stunde von ar gegen 
Arnftein, wird in Diplomate Hen- 
ic; Il. Falg.lesbruc genennet. 
Chron. Gottvvicenfe Lib. IV. 
fol. 598. 


Voldersbaufen , ein Ritterfchafftti- 
ches Schloß und Dorf des Örthes 


hn» Werra, befigen die Herren 
von Stein zu Oſtheim. Dafige 
Kirche ift Evangeliich. 


Völdersleyer, ol. Wolfchersleyre, 


ein Ritterfchafftliches Dorf des 


Drthes Röhn: Werra, mit einer 
Evangelifchen F tial Kirche, gehört 
denen Herren von Thüngen , ift 
—— Lehen, und liegt 3. Stun⸗ 
en von Dammelburg, gegen Zeit: 
Volkach, ol. Volchaa in pago Volc- 
felde, ein Wärkburgifches Amt 
und Stadt am Mayn, von 258. 
Wohnungen, 4. Stunden von 
Schweinfurt gegen Kisingen ges 
fegen. Deſſen Weinwachs ift ges 
feegnet , und wird davon vieler in 
Sachſen geführt. Zu der auffer- 
halb diefer Stadt auf dem ‘Berg 
gelegenen Marien-Kirchen gefchehen 
ſtarcke Wallfahrten. Gropp. Col- 
led. Script: Wırceburg. P. 34 
Anno ger. Fam diefes Städtlein 
von — aa abet * das 
Stifft rtzburg. Paftorius Fran- 
in 0l.434. Die Geil 
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lichfeit an ſolchem Orth befindet 
4 unter dem Capitel —28 
en. 


Volckach, ein Wuͤrtzburgiſches Do 
im Ante —— at 8. rl 
gehörigellnterthanen. 


Vorbach ein Würgburgifches Dorf, 
eine Fleine Stunde von Ebern gegen 
Königsberg befindlich,, hat 17. Uns 
tershanen. 

Vorburg, Sorberg, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Sdioß und Gan⸗Erben Dorß 
mit einer Catholiſchen Kirche, zweiy 
Stunden von Königsberg gegen 
Eoburg befindlich, 


Vorft, ein im Würgburgifchen Amte 
Maynberg , eine halbe Stund das 
von am Mayn liegendes Dorf, 4. 
Mann ſtarck, wurde von Graf Wil 
helm zu Henneberg Anno 1542, an 


das Sti — —— 
i api 


Dafelbft rechnet zum 
Muͤnnerſtati. 

Urau, ol. Vrangia, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Benedictiner⸗Kloſter ward 
sen Bifi Bel su * 

Laurentio zu ren geſtifftet. 
Ex Bucellino zii. von 
fol, 46 I» 


Urfpringen , ein dem Stift W 
burg lehenbares Scylog, ge 
denen Grafen zu Caftell zu Lehen 
gehendes Dorf, im Amte Schöns 
rein, 3. Stunden von Cariftatt ges 

e ertheim, Der Pfarrer von 
folchem Orth ftehet unter dem Ea⸗ 
pitel zu Unter⸗Carlſtadt. Ais deſ⸗ 
fen Beſitzere die ———— 

% 


10, Creiſen. 
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—— — — — 
die Nuͤrnbergiſche — bey 
Wertheim beraubet, hat Graf 
Georg zu Wertheim deßhalben dies 
en Drth eingenommen, und biß zu 
ustrag ber Sache behalten, 
Uſchersdorf, fuche Eſcherndorf. 
Ußigheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
3. Stunden von Wertheim gegen 
Biſchoffsheim. | 


Klingen, ein Ritterfchafftlihes Dorf. 


des Cantons Ddenwald, 4. Stun 
den von Wertheim gegen Wuͤrtz⸗ 
burg, ift denen. Herren von Wolfs⸗ 
Feel eigen. Vtinga hieſe es vor als 


ten Zeiten nach denen Traditionibus 
Fuldenfibus. Chron. Gottvwic. Lib. 
IV. p. 842. 


Ushaufen, ein Ritterfchafftl. Dorf, 
‚bes Cantons Röhn: Werra , und 
Buchiſchen Viertheils, iſt an der 
Altfell, 3. Stunden von Schlitz ge⸗ 
gen Planckenau gelegen, und dem 
Herrn Graf Goͤrtzen zuſtaͤndig. 


W. 
TY*denbeon, ein Würebungifches 
Dorf,im Amte Klingenberg, 

barinnen befinden fih 12. Amts, 
Anterthanen. 

Wagenhauſen, ein Würsburgifches 
Dorf, morinnen 6. Unterthanendem 
Kloſter Theres zuſtehen. 

"Malcyenfeld, ein dem geben ide 
zu. Geſchlecht gehöriges 

log und Dorf, 2. Stunden 
von Hofheim gegen Königshofen 
gelegen , die Kirche daſelbſt ift 
Evangeliſch, und die Cent aufer 
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dem Schloß gehdrt dem Saͤchſi⸗ 
ſchen Amt Königsberg. 

Walbach, ein Würgburgifches Dorf 
von 63. Haußhalten im Amte Neu⸗ 
ſtatt an der Saal, eine Stunde da: 
son gegen Melrichſtatt. Das 
Schloß allda ward Anno 1377. 
von dem Ritter Heinrich Marſchal⸗ 
fen , melcher es mit Biſchoff Al 
brechts des II. Feinden hielte , eros 
bert. Ludewigs Geſch. von Wuͤrtz⸗ 
burg. fol. 644. 


Wald⸗Aſchach, ſuche Aichach. 


Waldbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amte Aſchach, 2. Stunden da⸗ 
von, darinnen find 75. Unterthanen 
diefes Stifftes. 

Waldberg, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amte Aſchach, iſt mit 22. Woh⸗ 
nungen verſehen. 

Wald⸗Beringen, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, hiefe por Alters Anno 

. 876. Waldbaringi. Schannat,Corp, 
Trad.Fulden. p- 401, 

Waldburg, ein Würsburgif. Amt, 
fuche Waldberg. 

Waldbutterbron, ein Würkburgis 
sches Dorf im Amte Heydingsfeld, 
enthält in ſich 44. deſſen Unter; 
thanen. 

Waldfenſter, Tiegt im Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Amte Aſchach, 3. Stunden 
davon gegen Brickenau, ift mit 41. 
Unterthanen befest, 

Waldmüblbach , ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ve Dorf. Zt et allda ges 
| | apitel Buchheim. 
hört in Das wite A 
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Waldfachfen, ift ein im Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Amte Maynberg ‚ eine halbe 
Stunde von Steinach befindliches, 
—A 36. Unterthanen beſetztes 


Waldſtetten, Wallſteten, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf von 42. Wohnuns 
gen Des Amts Hartheim, eine Meile 
- von Schmeinberg gegen Heilbron. 

Der —— e daſelbſt ſtehet unter 
dem Capitel Buchheim. An. 1296, 
5 diefer Dreh von —— * 
oxberg an das Gräfliche Haus 
Serthem edichen. v. Wertheimi⸗ 
t, contra Wuͤrtzburg. 
* IV.p.73. 
Waldzell , ein Dorf von 33. Unter 
thanen im Amt Rotenfells, eine 
tunde Davon gegen Schoͤnrain. 


em dep Abferben derer alten 

rafen von Wertheim das Stifft 

Wuͤrtzburg, als —X an ſich 
gezogen. 

Wallb. unn, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
4. Stunden von Der Stadt gegen 
Wertheim gelegen. 

Wallfart, ein Würgburgifches Dorf 
bey Dettelbach, 

Waltershauſen , ein feines Schloß 
und Dorf mit einer Evangeliſchen 
Kirche im ZBürghurg gifchen Amte 
Könıgshofen, gehört unter Die Freys 
— che Ritterſchafft, des Orths 

oͤhn und Werra, denen Herren 
von Erg und ift AR — 
von Roͤmhi gran en an 
der Saal befindli 
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Warthon, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
— rth gegen 

tin 

Waſſerlos, ein Tüirghucgifihes Darf 
im Amt Treimberg, 2. Stunden das 

egen Arnfteın, ift mit 47: des 

„ont 8 Unterthanen befeget, 

aßmuthauſen, ein Ritterfchafftlis 
ar unter dem Canton Baunach 
ftehendes: Dorf,.3. Stunden von 
Seflach gegen Rönigshofen. Die 
Br ift Evangeifh. Der Orth 

ört den Herren Voiten von 

Keine. und Theils Denen Herren 
von — 

- Webert , en En burgifhes Dorf, 
im Am sheim, eine Stun: 
De — — * ellrichſtatt. 

Wechterswuͤnckel, oder Weſter⸗ 
winckel, ein Wuͤrtzburgiſches, im 

Amte Mellrichſtatt befadliche⸗ 

Dorf, eine Stunde davon 

Peuftatt an der Saal. Die are 

rey allda 5* unter dem Capitel zu 

Mellrichſtatt. 

— ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 

m Amte Bifchoffsheim, am 
—X Bernt, eine nde * 
dieſem Orth gegen Neuſtatt an der 
Saal. Der ei iche daſelbſt ftes 
bet unter den Capitel Mellrichs 

tt. 


Wehrfeld, Vid. Groß⸗Wehr feld 
Rlein; Wehrfei Id, 
Weichelshauſen, en Würkburgis 
ches Dorf, von 49. „Unterthaen, im 
mat — — Stunden davon 
gegen Wuͤr 
Aa Weich⸗ 
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Weichtung, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
von 36. Unterthanen,im Amte Sultz⸗ 
feld. 

Weigtling, ein Würgburgif. Dorf, 
liegt im Amt Muͤnnerſtatt, eine 
Stunde davon gegen Lauringen. 

Weihers, ein Schloß und Dorf des 





Cantons Roͤhn⸗Werra, mit einer 


Evangelifchen Kirche , :. Stunden 
von Fulda gegen Biichoffsheim, 
ift ein Stammhaus derer Herren 
von Weihers, fo ein vormehmes 
Frey⸗Fraͤnckiſches altes Geſchlecht, 
welche ſchon im dreyzehenden Jahr⸗ 
hundert Stifft⸗maͤßig geweſen, und 
ſich insgemein von Ebersberg ge⸗ 
ſchrieben. Bey der Anno 402. 
von Biſchoff Johann zu Wuͤrtz⸗ 
burg vorgenommenen Belagerung 
dieſes Schloßes lieffe die Sache 
dahin aus, daß die Herren von 
Weihers dem Stifft ihr Schloß 
u Lehen unterwerffen muſten. 
einrich-Hermebergifcher Kirchen, 
und Schul: Staat. — 
Weickersgruben, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf, des Orthes Röhns 
Werra, gehört denen Freyherren 
von Thungen. — 
Weilandsheim, ein Wuͤrtzburgiſ. 
Schloß zw. Ochſenfurth am der 
Tauber, überfam diefes Stift An. 
1134. vom Gering von Wilands⸗ 
heim. Ludewig Gefch.von Würgb, 
l, 503. Ä 


Weyler F Weiller ein Ritterſchafft⸗ 


liches Schloß und Dorf des Can⸗ 
‚sons Odenwald, if das Stamm⸗ 
x sus derer Herren DON Weyler. 


1 


Das Stifft Wuͤrtzburg. 


Weinberg, ein zum Ritter⸗Orth 
Baunach gehoͤriger, und denen 
Herren von Grei entlau zuſt aͤndi⸗ 
ger Orth findet ſich eine Stunde 
von Koͤnigsberg gegen Ebern. 


Weinberg ‚ein Ritterfchafftt. Dorf, 
im Amt Kißingen , eıne ſtarcke 
Stunde davon gegen Neuftatt. 


Weineck, ein Ritterfchafftliches Dorf 


des Orths Altmühl, denen Herren 
von Rauber gehörig. 


Weißbach, ein WürsburgifchesDorf 
im Amte Bifchoffsheim,eine Stun: 
de davon gegen Oſtheim. Der 
Pfarrer allda gehört in das Capi⸗ 
tel Mellerftatt. 

Weifenbad , ein Ritterfchafftlicheg, 
denen Baronen von Thüngen gehoͤ⸗ 
riges Dorf, mit einem alten Schloß, 
worinnen fich die Herren von Thuͤn⸗ 
gen eine Kirchebauen und einen Ca⸗ 
plan beftellen laffen, liegt 2. Stun⸗ 
den von Zeitlofd gegen Hammel⸗ 
burg. 

Weiſenbrun ol. Wifibrunn, ein un; 
ter den Ritter Orth Baunach ges 
— — 

bern, gegen Koͤnigsberg. Beſi 
die Herren von Vorell. — 

Weitʒenbach, ein Ritterſchafftliches 
Schloß und Dorf, des — 
Roͤhn⸗ Werra, liegt 2. Stunden 
von Hammelburg, gegen Saalınınz 
ſter, gehöret der Frau Seneralin vor 
Truchſeß, welche nachdeme Sie die 
Helffte davon in langwuͤhrigen Pro⸗ 

ceß am Kayſerl. of wider den Ju- 
lier · Spital zu Wuͤrtzburg ‚die an⸗ 
dere 
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dere Helffte aber durch Tauſch und 
anders uͤberkommen, An. 733. den 
1. Detobr. ein Adeliches Evangeli⸗ 
fches Fraͤuleins⸗Stifft daſelbſt ans 
gerichtet , und einen Evangelifchen 
Pfarrherru und Schul Diener da⸗ 
hin geordnet. 

- Weldendorf, ein Ritterfchafftliches 
Ban- Erben Dorf, des Cantons 
Baunach, eine Stunde von Ebern, 
gm Königsberg, gehöret dem 

tifft Würsgburg , denen — 
von Rotenhan und denen Herren 
von Erthal. 

Welckerndorf, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, des Cantons Altmuͤhl, denen 
Herren von Jaxtheim gehoͤrig. 

Welckershauſen, Voͤlckershaußen, 
das Ritterſchafftliche Schloß und 
Dorf, liegt im Wuͤrtzburgiſ. Amt 
Lauringen, am Fluͤßlein Lauer, ſuche 
Voͤlckershaußen. 

Wesberg , ein Dorf im Amt Seß⸗ 
lad, 3. Stunden von Coburg, ges 

: — theils denen Her⸗ 
ren von Greifenklau, theils aber 
dem Herrn von Hendrich, und im 

| en Baunach. Es hat auch 
uͤrtbburg 14. Unterthanen diß 
Orths. 
Welsdorf, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
e—— 
ehl ſolches von o ilipp 
— zu Wuͤrtzburg confilci- 
ret, und ibm jugeeignet. Lunig, 
Corp, Jur. Feud. Germ. T. 1. pag. 


3% 
LOendheim ein Würgburgif. Dorf, 
im Grabfeld ol. Wangenheim,liegt 
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2. Stunden von Lauringen, gegen 
Meuftatt, Der Pfarrer ſolches 
Orths ftehet unter. dem Capitel Un⸗ 
ter: Carlitatt. Es ift ein Stamm⸗ 
Haus derer alten Famillevon Wenk⸗ 
heim oder Hunde von Wenkheim. 
de Broß + und Klein⸗Wenk⸗ 


beim. 

Wendhaufen, ein Würgburgifches 
Dorf, im Amt Peuftatt, eine Stun 
de davon gegen Biſchofsheim. 

Wengersbaufen , YVendershaufen, 
ein Ritterſchafftliches Dorf, des 
Cantons Roͤhn⸗Werra an der Ul⸗ 
ſter, eine Stunde von der Tann. 

Werbady oder Unter, WDerbach, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf an der Taus 
ber , 3. Stunden von Wertheim, 
gegen Lauda. 

Werbachhauſen, ein Würgburgif. 
Dorf, 2. Stunden von Bifchofds 
heim, gegen Remlingen. 

Werbelsberg , ein Würkburgifches 
Dorf. im Int Dber-Schwarzac, 
in ſoichem finden fich 10. Diefesdinatg 
Unterthanen. 

Werde , ein Ritterfchafftlicyes, unter 
dem Canton Röhns Werra ftehen- 
des Dorf, mit einer Evangelifchen 
Rirche,.gehöret denen Herren Bas 
ronenvon Trumbad) und Herenvon 
Mauſebach. ERW 

Wermerichsbaufen, das Wuͤrtzbut⸗ 
gifhe Dorf liege im Amt Muͤnner⸗ 
Hart ‚ eine Stunde von der Stadt 
Lauringen, gegen Kißingen. Deg 
Stiftes Unterthanen zehletman da 
38. und der Beiftliche ftehet unter 
dem Capitel eritatt. 

Aa 2 Wexrneck, 
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N ae 
Werned,am Fu ehren, 3. Stuns 
dei: von Schweinfurth gegen Arn⸗ 
‚ ‚ftein, ift ein Wuͤrßzburgiſches Amt, 
Schloß ımd Dorf, von 25. darzu 
gehörigen Unterthanen. An. 1250. 
erfauffte Bifhof Hermann zu 
Wuͤrtburg die Helffte an diefem 
Schloß von Conrad von Reichen 
‘berg. An. 1725. haben die rebellis 
ſche Bauern das Schloß angezuͤn⸗ 
det, dahero Biſchoff Conrad’ nad) 
‚ glücklich geendigten Bauern⸗Krieg 
die Unterthanen auf das neue Das 
elbft ſich huldigen lieſſe, und mus 
* ſo gleich von der Bauern Helf⸗ 
ers» Helfern 12. die Koͤpffe herge⸗ 
en. Ludewigs Geſch. von Sig 
burg, fol. 903. Anno 1563. hie 
te ſich Bitheff Friedrich zu Würgs 
burg eine Zeitlang allhie wegen ber 
Peſt in Würkburg auf. Groppius 
"p. 39t. —— iſt ein praͤch⸗ 
tig Fuͤrſtliches Schloß allda neu 
aufgebaut. 
Weſterwinckel, Wechterswinckel, 
| ja Mürkburgifches Nonnen⸗Klo⸗ 
fter befindet ſich in einer fchönen Ge⸗ 
gend, eine Stunde von Mellerftatt 
egen Preuftatt an der Saal, Dies 
es wurde um Das Jahr 1140. uns 
ter Graf Gottwald von Denneberg 
' angeleget. Die Klofter + Kirche 
aber Anno 1179, von 
* Reinhard zu Wuͤrtzburg eingewey⸗ 
‘ het, Weinrich Hennebergiſ. Kits 
chen⸗Staat. p- 110, 
Weftbeim, ein SansErben-Dorf von 
; ei Mohnungen, 3. Stunden von 
der Haupt» Stadt Wuͤrtzbarg ges 


Biſchoff 
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gen Kitzingen. Der Pfarrer des 
. Drths gehörtzum Capitel Gerolds; 
hofen. Allda haben auch die Kloͤ⸗ 
ſter Marienburghaufen 4. und Thes 
ces ı. Unterthanen. 
Weftheim , ein Nitterfchafftlihes _ 
Gans Erben: Dorf, im Amt Haß⸗ 
rth, hat 15. Innwohnere. 
Weſtheim, an der Saal, ein Wuͤrtz⸗ 
burgifches Dorf, im Amt Truͤm⸗ 
berg , eine Stunde davon gegen 
Hammelburg , von 33. Würgburs 
gifchen Unterthanen. 
Wettering, YDerterung , das Wuͤrtz⸗ 
burgifche Dorf, ift im Amte Laus 
“ringen, 2. Stunden davon gegen 
gelben befindlih , und hat 41. 
ohmungen. Anno 83 1, hieffe Dies 
fe8 Weitarung. Alhie erhielte Bir 
fchoff Segefridus zu Würgburg, 
welcher 1149. geftorben, II. Huben 
Feldes vom Gtifft Fulda. Dn. 
chaepfii Nachrichten von Doms 
— zu Wuͤrtzburg. p. 23. 
eybrecht, ein Wuͤrtzburgiſ. Do 
im Amte Srimber , — — 
Unterthanen da zehlt. 
Weyer, ein dem Kloſter Eberach ge⸗ 
hoͤriges Dorf , eine ar 
Schmeinfurth, welches zu Diefeg 
und anderer umher befindlichen In- 
— pi — dahin ge⸗ 
etzet. Der Orth hat 34. 
— hat 34. Woh⸗ 
Wexyerfeld, ein Wuͤrtzburgiſ. Dor 
im Amte Gemuͤnd, 2. ne A 
gen Arnflein. Diefes wird vers 
muthlih das alte Weiteld feyn, 
2 wel⸗ 
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— — — | 
welches Biſchoff Draculfus dem 
Kloſter Schwarjach Tauſch⸗ weiß 
übergeben. Eckhart Comment, de 
Reb. Franc. orient, Tom.Il, p. 221. 


Wexyler, ein Ritterfchafftliches Dorf, 
des Cantons Ddenmald , gehört des 
nen Herren von Weyher. 


Wesbaufen, eingroffes Dorf, 2. ſtar⸗ 
de Stunden von KRönigshofen ger 
gen Schtoeinfurth gelegen, mit eis 

ner 8 nen groſſen Evangeliſchen 
Kir — Gehoͤrt —— 

ifchen Ritter » Orth Baunad). 

Die dafelbft befindliche 2. Schloͤſ⸗ 
fer , fo innerhalb eines Zwinge. 
mit 8. Rondelen und breiten Graͤ⸗ 
ben verfehen, befigen dermahlen als 

> ein Eigenthum Herr Gottlieb und 

„Herr Gotthard von Truchfeß. Das 
elbft hat der verftorbene Herr Ges 

 nerals Feld» Marfchalls Lieutenant 
von Truchfes ein Hofpital geſtifftet. 
Diefen Ort haben Anno 1527. 
die aufruhrifche Bauern mit Feuer 
angeftecket. Einen Theil von dies 
fem Gute uͤberlieſſe Joachim Truch⸗ 
fes dem 1557. zu Wuͤrtzburg er⸗ 
—** Biſchoff ra 30: 

ein von Guttenberg Fäufflich. 
Meichsner. Decis, Cam. Til. L. l. 

Dec. 1 

Wickers, ein Würgburgifches Dorf 
im Amte Hilters, welches allda 47. 
feiner Unterthanen zehlet. 

Widershauſen, irrig Sauſen, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf im Amte 
King, eine ſtarcke Stunde Davon 
gegen Hammelburg. 
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Wiebelsberg , ein Würgburgi 
Dorf im Amte ee 
Stunde davon gegen Brirenitatt. 
Miefen, ein denen Herren von Lich 
tenftein gehöriges Schloß, und dem 
Canton Baunach eimnverleibtes Kits 
—— 3. Stunden von Coburg 
In K oh gelegen. 
iefenbruck , ein Ritterſchafftlich 
Dorf des Cantons Altmuͤ * 
denen Herren von Sc. at 


Miefenbrun , ein Würkburgi 
Dorf, im Amte rs 
„eier Rbofen, hat 10, 
iefenbrun, das Schloß un 
* — 5 24 
von Eaſtell. EN ME 


Miefenfeld , irrig Wuͤſtenfeld, ei 
Warbburgiſches Dorf ih Slinte 
Cariftatt , hat 86. Hausgefeffene 
und liegt eine Stunde von ee i 
egen Würkburg. Der Pfarrer 
Ir r unter dem Capitel Unter⸗Carl⸗ 
Miefenthaid, ein Nitterfhafftti 
Dorf zwifchen Ruben er 
Briyenftatt, rechnet ſich zum Gans 
ton Steigerwald, und gehört denen 
Herren von Fuchs, Diefen hieſſe 
vor 800. Jahren Wilenheida, 
Chron. Gottvvicenfe.p,646. Na 
Huͤbners Geographie part, III. pP. 
245. foll diefer Orth denen Herren 
Grafen von Schönborn eigen feyn, 
Wieth, ein Würgburgifches Dorf im 





Amt Eltmann. Da 
Anıts Unterthanen, find nur zwey 
as mild 


1% 


De ilöberg,ein Würshurgis, Schloß, 
Amt und Marckfleen, 3. Stunden 
von Königshofen gegen Lauringen. 
Anno ı 304. uͤherlieſſe ſolches Graf 
Ludwig zu Würtenbergdem Stifft 
Fäufflih. Diefes melden zwar einis 
— aber ohne Grund, maſſen der 
letzte dieſes in Francken und im Co⸗ 
burgiſchen wohl beguͤterten Ge⸗ 
Bea Graf Eonrad „ der feine 

efidens im Staͤdtlein Rodach 
hatte, An. 1299. fein Schloß Wilds 
berg andas Stift Wuͤrtzburg vers 
kaufft, welches Darüber einen Gra⸗ 
fen zu Henneberg zum Dura Dogt 
gefetet. v. meine Coburgifche Hi 

orielib.L p. ı5. und lib, H. p.266. 
und 267. An. ı525. inder Bauren 
Aufitand ließ Biſchoff Conrad 
nad) erhaltenen Feld einige Auf 
tiegler zur Straff um einen Kopff 
fürger machen,meilen fie das Schloß 
daſelbſten angezuͤndet. 


Wildflecken, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Biſchoffsheim, drey 
Stunden davon gegen Werberg 
gelegen. 


——— ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
eine Stunde von Haßfurth gegen 
Klofter Theres, welches allda 6. In: 
terthanen hat. 
Willensheim, Willeshe ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf im Amte 
phoven, eine Stunde davon gegen 
* —— — C 
e ten oven et ſich der 
farrer daſelbſt. Das meiſte von 
bieſem Orth gehoͤrt dem Dom⸗ 
Probſtey Pfrönts Amt zu Wuͤrtz⸗ 


im , 
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en 
burg, fonften ıwaren auch Beſitzere 
davon Anno 1609. Die von Cbens 
heim, und empfiengen Diejen Orth 
von der Cron Böhmen zu Lehen. 
Lünigs Corpus jur. beud. kranc, 
T. 1. pag. 235. In Tradic, Fulden- 
fibus hieffe Diefer alte Orth Wi- 
lantesheim. 


Willofs ‚ein RitterfhafftlihesDdorf, 
des Cantons Roͤhn⸗Werra und Des 
Viertheils Buchen, ift 2. Stunden 
von Schliz gegen Lauterbach befind» 
lich, und denen Herren Grafen von 
Goͤrtz eigen. 


Winckles, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Kißingen, gelangte von ei⸗ 
nem Grafen zu Henneberg an das 
Stifft, welches die Helffte daran 
bereits hatte, nun völlig, und hat 29. 
Innwohnere. 


Wipfeld, ein am Mayn eine halbe 
Stunde von Klingenberg. gegen - 
Schmeinfurth liegender Würkburs 
gifcher Marckt, begreift 7. Wuͤrb⸗ 
burgifche Unterthanen in fich. 

Windheim, ein dem Klofter Eberach 
An.ı332.v0n2udwigen von Wind⸗ 
heimverehrtes Schloß und Dorf. 
gifches Dorf, im Amt Kotenfells, 
eine kleine Stunde davon gegen 
Wertheim. 

Windheim , ein Ritterfchafftl. Dorf, 
gene fonften denen Herren von 


Dermah⸗ 
er ſolches das Julier- 
Spi 
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Spital zu Würgburg. Nach den 
Schannat. in Corp. Tradit. Fuldenf. 
und aus Diefen Chron. Gortvvic. 
Lib. IV. p.756. foll es das alte Ho- 
heim oder Winedottcheim gewe⸗ 
fen feyn , welches aber- Juncker p. 
276. vor das Dorf Höhn an ber 
Saal hält. 


Windiſchbuch, in Würkburgifches 
Dorf. Der Pfarrer diefes Orths 
gehört in das Kapitel Buchheim. 

Windshaufen ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf,imAmt Neuſtatt an der Saal, 
darinnen werden 47. dieſes Amts 
Unterthanen gezehlet. 

Winzenhoven, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf. Der Priefter allda iſt an das 
Eapıtel Krautheim gemwiefen. 

Wirbelbach, ein Würgburgif. Dorf, 

in welchem dem Klofter Triefenſtein 
23. Unterthanen zuftehen. | 

Wirmsthal, ein Würgburgif. Dorf, 

im Amt Truͤmberg, welches dafelbft 
. 34. Unterthanen befiget. 

Wittershauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Truͤmberg, ꝛ. Stun⸗ 
den davon, daſelbſt zehlet man 32. 
Unterthanen. 

Wuͤlflingen, ein Würgburzif.Dorf, 
im Amt Haßfurth, Theis Unter 
thanen, deren 26. find , gehören in 
die Klöfter Theres und Marien- 
burghaufen. 

Wolcdendorf, ein Würkburgifches 
Dorf,im Amt Ebern, ift theils Rit⸗ 
terſchafftlich. J 

Wolfbach, ein Wuͤrtzburgif. Dorf, 
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im Amt Herrnsbach, iſt mit 12. deſ⸗ 
fen Unterthanen beſetzet. 
Wolfmuthauſen, Wolfmannshaus 
fen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf,deg - 
Amts Mellrichftatt, 2. Kleine Stun: 
den von Roͤmhild. Die Dafige a 
rey ſtehet unter dem Eapitelzu Mel; 
richitatt. Diefer Dreh enthält rg. 
Unterthanen. Sn alten Zeiten hieſſe 
man folchen Vuolmunteshufun. 


Wolfsmünfter,ein Ritterfhafftliches 
Dorf, 4. Stunden von Hammels 
burg, gegen Gemuͤnd, ander Saal. 
Deſſen Pfarrer gehet in das Capitel 
Unter» Carlfladt, Das Freyherrl. 
Thüngifche Guth dafelbft gehört 
um Orth Röhn- Werra , dermah⸗ 
en befiget aber folches dag Julier- 
Spital Ir Würgburg , und iſt Ful⸗ 
difches Lehen. Diefer Orth wurde 
vor Alters Bangilficella und Bogu $- 
munter, oder, wie Falckenftein in 
Thuringif. Chronick I. Theilp. 145. 
feßet, Bogoltsmuniter genannt.Chr. 
Gottvvicenſe Lib.1V. p.755. 


Wolfenſtetten, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf,im Amt Hartheim eine Stun⸗ 
de davon gegen Wertheim. 

Wolfshauſen oder Wolckshauſen, 
ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 2. Fleis 
ne Stunden von Schfenfurt, gegen 
Röttingen , gehört mit 39. deſſen 
Einwohnern der Wuͤrtzburgiſchen 
Probſtey Haug. 

Wonen, ein Würsburgif, Dorf, im 
Amt Geroldshofen, Bat 13. deſſen 
Unterthanen. 


Wonfurh, ein Ritterſchafftl. Gan⸗ 
Erbene 
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‚Erben Dorf am Mayn, im Amt 
& furt ‚eine Stunde davon gegen 


Wuͤlfershauſen, Wolmershauſen, 
Wolffmershauſen oder Wilfers⸗ 
hauſen, ein Flecken im Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen Amt Neuſtatt an der Saal, 
eine Stunde davon gegen Koͤnigs⸗ 
hofen, — in fi) 130. Woh⸗ 
nungen. Solches ſchenckte A. 244. 

Graf Ottens zu Henneberg Gemah⸗ 
lin beatrix dem Kloſter * 
da. Weinrich Hennebergiſ. Kirchen⸗ 
Staat P· 117% 


Würsburg , Lat. Herbipolis oder 
Wirceburgum, olim Poepolis,Mar- 
copolis, Wirtiburgum , Wirci- 
burc , Wirzinburg , Wirzpurg, 

‚ Wirzeburg, Wirziaburg vom Pco- 
lomeo Arttavium , Preapolis und 
Hereburgum ‚auch Wirzeburg no» 
va genannt, und auf folche Arth ges 
ſchrieben, v. Dn. ab Eckhart Com- 

— de er —I55 t 

.« $20- ie aup sun iſchof⸗ 
liche Reſiden Siabi ſoll dasjenige 
Caſtellum Virteburh ſeyn, in welchem 
Hedenus der lezte Hertzog in Frans 

ken, oder, nach des Herrn von Eck⸗ 
hart Meinung, ein Hertzog in Thüs 

. fingen ein Diploma Biſchoff Wil- 
librodo über Güter zu Arnftatt auss 
gefertiget. Beſihe Herren von Fals 
ckenſtein Nortgauiſche Alterthümer 

im Il. Buch am a83. Blat. Dieſe 

Stadt macht ſich in denen Hiſtorien 

beruͤhmt von 6. daſelbſt gehaltenen 
Reichs⸗Taͤgen von 2. Päbftlihen 
Conciliis , 2, Kitten Turniren, und 


Camin, Tr 


4.) Das Hoch⸗Adeli 
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wegen zweyer, als Amo 902. von 
Grafen Albrechten zu Bamberg, 
und Anno 1633. im Teutfchen Krieg 
son Schweden aus geſtandenen 
feindlicyen Belagerungen , Erober 
rungen und Plünderung. Auſſer 
denen vielen Pallaͤſten gleichenden 
Haͤußern und Fofibaren Gärten, ift 
daſelbſt fehens - würdig 1.) Die 
Dom: Kirche Sr. Kıliani , Darınnen 
fi) die meifte Würgburgifche “Bis 
ſchoͤffe begraben laffen , fheinet uns 
gemein prächtig, groß und mit dies 
en Reichthum begabet. 2.) Der 

fehr Foftbare fomohl als mweitläuffs 
tige nach der neueften Bau - Arth 
aufgeführte Fuͤrſtliche Pallaſt, wor⸗ 
an der verſtorbene Biſch Jo⸗ 
hann Philipp die Saͤule, Capelle 
en und Thüren mit, 

Marmor befleiden laffen, ſamt des 
nen überaus fchönen daran ftoffens 
den Gärten, mofelbft der —T i⸗ 
ſchoff meiſtentheils Hof halt, 
.) Das Neue Muͤnſter, oder 

Sieben Stift gu Sc.Salvacor, wo⸗ 
rinnen die Gebeine St. Kiliani, und 
St. Burckhardi verwahret —— 
54 eltliche 

Fraͤuleins⸗Stifft. 5.) Die Colle- 
gial- Stiffts Kirche zu St. Jobans 
nis in Haıg oder Hauch. ift ein fehr 
rächfiges Gebäude , und in bee 

Form der Peters» Kirche zu Rom 
mit einer runden Kuppel gejieret. 
6.) Das überaus prächtige und mit. 
eftl. Einfünfften verfehene, von 


einem Stifter , Biſchoff Julio zu 
ürgburg welcher diefen Bau U. 
1576, angef 


angen, fo genannte F 
erg 





ker, Spital, nebft der darinnen be⸗ 
findlichen foffbaren Apothecke, und 
defien recht Schönen mit Spring: 
Bronnen und Orangerie,auch Gror- 
ten angelegten Medicinifchen Gars 
ten. Deſſen ganger Umfang ıft fo 
groß, daß man es mit einem Städt: 
gen vergleichet , und werden Darin; 
nen 400. Perſonen, benderlen Ge: 
ſchlechtes, fo wohl r.raltete, als 
Fuͤndlinge und Waiſen, , mit aller: 
hand Gebrechen Behafftefe und im 
Kopf Verruckte unterhalten. Wo⸗ 
bey eine vejondere Mühle, eine Kir: 
he und verfihiedene Wohnungen 
vor den Infpettorem und die zu Dies 
fon Werd nöthige Handwercks⸗ 
Leute befindlich ſind. Auſſer Diefen 
follen ſich roch 15. Spitäler in der 
Stadt befinden. 7.) Das in Das 
Gevierte erbauete Wunder ⸗ fchöne 
‚Collegium Unwernſit atis, woſelbſt unter 
Aufficht eines beſondern Bibliothe- 
cariı An. 1717.v0n Damahligen Bir 
off Johann Philipp von Sreifens 
lau eine fehr zahlreiche Bibliochec 
angerichtet worden,famt deren Kir: 
che und dem FürftlichenSeminario, 
welches mit vielen Dorffchafften 


verfehen , Daß 100. Studiofi Thee- 
logie und 25. von Adel, fo ſich das 
rinnen befinden ‚ reichliche Unterhal⸗ 
tung genieffen. 8.) Die anfehnlis 
che Jeſuiter⸗KRirche und Collegi- 
um. 9.) Die 3. Benedictiner⸗Ab⸗ 
theyen zu St. Stephan, zu St. Ja⸗ 
cob, fo ein Anno 1134. geflifftetes 
Schotten: Klofter und St. Aflra, 
20.) Das Fuͤrſtl. Sofitel, 31.) 


und ya ftattlihen Einkünften fo 


Das von Dice 
ungemein ſchoͤn 


Johann Philipp 
erbaute zweyte Wai⸗ 
ſenhaus. ı2,) Die vor wenig Jah⸗ 
ren um die Stadt angelegte gar 
grofies Geld, aber weitmehrere Ars 
eit und Mühe Foftende neue Bes 
veſtigungs⸗Wercke, und 13.) die 
oberhalb der Stadt auf einem ho⸗ 
Se — gelegene ſehr wohl 
forrificirte und theils Orthen mit 
doppelten Wercken verfehene Be 
ſtung, welche von Dem Der S. Mariz | 
u Ehren dahin von Biſchoff Burck- 
ardo ehemahls gefhfffeten Klofter, 
die Marienburg, oder der Frauen⸗ 
erg Lat. Möns St. Marie oder 
aud) Wirzburg Antiqua genennet 
worden. Diefe Veſtung hat ſich in 
der Belagerung son die davor ge 
fegene aufrührifche Bauern und de⸗ 
ren auhangenden Theil von der Bürs 
gerſchafft zu Wuͤrtzburg ſehr wohl 
ehalten, und iſt allein unter faſt al⸗ 
en Wuͤrtzburgiſchen Städten das 
mahlen unerobert geblieben, pran⸗ 
get mit feinen. mehr Königlichen, 
dam Fürftlichen von gedachtem Bis 
ſchoff Julio erbaueten Reſidenz⸗ 
Schloß, dem wohlverfehenen Zeug- 


ur in welchem ı60. Canonen, 


Gewehr vor 40000, Mann, und 
auf ein Fahr Mund Prov fion vor 
6000, Mann vermahret wird , und 
in dem Darunter befindlichen Felßen⸗ 
Keller — man auſſerordentlich 
roſſe Wein⸗Faͤſſer, die alle mit eis 
{rn 3. bis 4. Eentner ſchwehren 
eifen gebunden , und mit den herr, 
lichſten Weinen angefullet find. 14.7 
Der vor wenig Jahren mit niche 
3b gering 
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geringen Aufwand angerichtete und 
mit denen aus Moſcau und anderen 
fremden Drthen angefchafften Plan- 
tis Exoticis angefüllte Mediciniſche 
Garten. 15.) Des Teutfchmeifters 
Commenthur - Haus. 16.) Das Lars 
meliter : Rlofter. 17.) St. Mars 
cis Rlojter. 18.) Das Auguſti⸗ 
ner⸗Kloſter. 19.) Das Prediger, 
Rlofter, 20.) Das Larcheufers 
21.) Das Capuciner» und 22.) 
Das Srancifcaner ; Rlofter, 23.) 
ann man aus der Stadt über die 
ſchoͤne Mayr » Brücke von vielen 
Bogen gehet , fo gelanget man in 
Das fo genannte Mayn » Dierthel 
ober in Die Vor⸗Stadt St. Burck- 
hard , mofelbft fi) das Stift Sc. 
Burckhard jeiget ‚ twelches Diefer 
Heilige anfanglic dahin An. 748. 
als eın Klofter dem St. Andrez zu 
Ehren geftifftet,, und folches hat dies 
fes Apoftels Namen fo lang behals 
ten , bis St. Burkhard darein be; 
graben, und nach ihm genennet 
worden. WVid. Eckhart. Com- 
ment. de Reb, Franc. Orient. T. I, 

. 488. & ſeq. In diefer Kirchens 
Bibliothec merden viele alte Codi- 
ces cum Characteribus Anglo - Sa- 
zonicis , befonders aber ein altes 
Evangelien - Bud) , deffen fich vor 
1000, Sfahren St. Kilianus bedienet 
haben fol, ingleichen Codex Theo- 
dofianus, fo mit denen Pandectis 
Florentinis nicht ungleichen Akters, 
vorgezeiget. Idem p. as 1. und g22. 
Die herrliche Wuͤrtzburgiſche Wei⸗ 
ne werden zu Waſſer und zu Land 
auch big in Holland verfuͤhret. 
Unter diefen halt der fo genannte 
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Steins Wein dem Tofeyer- Wein 
die Wage, und ift der Eymer jezus 
meilenmit 80. Rthlr. ausiverts vers 
Faufft worden. Das Sprüchmort 
trifft alfo ein : Bacherach am 
Rhein , Klingenberg am Mayn, 
ur burg am Stein, find die be 
fien Wein. Es werden des Jah⸗ 
res 4. Märckte allhie gehalten. 
Anno 1525. in dem Bauern-Krieg 
lieffen die :Burgburger Burger, 
welche es mit den Bauern hielten, 
felbige in die Stadt, und belager: 
ten das Schloß Frauenberg, aber 
vergeblich. Endlich ergabe jich die 
Stadt nach erfolgter Bauern-Pies 
derieg, auf nad und Ungnad an 
ihren Herrn, den Bifchoff,und wur⸗ 
den darauf,’ von ihren Sinnmwohnern 
und Baurifchen Bundes Genoffen 
59. Perfonen mit dem Schwerdt 
— Ludewig Geſch. Schrei⸗ 
er von Wuͤrtzburg. p. 566. 570, 
583.593. Kiegg. Anno 1587. hat 
Biſchoff Julius die Evangelifchen, 
mworunter 4. Raths + Herren gewe⸗ 
fen , aus Würsburg vertrieben, 
Groppius in Colledt.Scriptor, Wir- 
ceburg. p. 414. Anno 1631. hat 
der König in Schweden die Stadt 
mit Accord, die Veſtung aber mit 
ſtuͤrmender Hand und vielen Blut⸗ 
vergieffen erobert, und einen grof- 
fen Schaß , vielen Vorrath an 
Wein und Proviant Darinnen ers 
beutet, auch bi 1635. da die Bis 
fhöffliche Voͤlcker ſolches mit Ac- 
cord eingenommen, erhalten. Zeil, 
Topograph. Franc. fol. 113. Auffer 
benen Regierungs » Eammer » und 
Cantz⸗ 
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—. s Collegiis befinden ſich 
nachfolgende Gerichte, ald 1. Das 
Hof⸗ und Riitermann s Lehen: Ges 
cicht, 2, das Land⸗Gericht, 3. das 
Brücken» Gericht , 4. Das Stadts 
Gericht, und 5. das Keller » Gericht 
derer Dom » Herren im ‘Bruders 


- Hof. | 

Wöften » Birckach, ein Ritters 
fchafftliches Dorf ım Amt Ebern, 
ıft denen Freyherren von Altenftein 
anbehörig. 

Wuͤſtfuͤll, ein Dorf an der Rauhen 
Eberach, 2. Stunden von Klofter 
Eberach gegen Eltmann iſt halb 

Wouͤrtzburgiſch, und zur zeit 
Kloſter⸗Eberachiſch, hat 42. Woh⸗ 


nungen. i u 
Wuͤſten⸗ Sachfen,, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf im Amte Fladungen, 
a. Stunden Davon da Fulda 
befindlih. Der Geiftliche daſelbſt 
ehört in das Capitel zu Meller: 
fa Die Herren von Thungen 
aben zwar allda ein Guth, wel 
ches dem Stifft Fulda zu Lehen 
gehet. Ob aber Die Univerfität 
Wuͤrtzburg, welche dieſes Orthes 
Einkuͤnffte beſitzet, nicht auch in 
dem Genuß des gedachten Thuns 
gi a Gutes ſtehet, iſt mir ohn⸗ 
annt. 


3. 
—— ſuche —— 
Zaßenhauſen, eifenhaufen , ein 
—e Dorf im Amt 
Sartheim, 2. Stunden davon ger 
gen Wickersheim, hat eine Kirche, 
und 52, Unt i 


erthanen., 
Saugendorf , ein Wuͤrtzburgiſches 
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Dorf an der au 2. Stunden 
von Ebern, befigen Die Herren von 
Buttenberg bey den Ritter » Orth 
Baunach. 

Zeibelried, Zeubelrod, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf im Amt Ochſenfurth, 
eine kleine Stunde davon gegen 
Kitzingen. Allhie hat Biſchoff Se- 

eiridus zu Wuͤrtzburg durch einen 
Kauf mit dem Klofter Eberach 
einen Hof uͤberkommen. Schöpfü 
Rel. de Frat. dom. Kiliani p, 23. 

Zeiligheim, ſuche Zeulitzheim. 

Zeilsheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Marck⸗ 
fleck im Amt Volckach, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Geroithofen 

Zeitlofs, ein Ritterſchafftlicher Marck⸗ 
ſleck an der Sinn, eine Stunde von 
Schwartzenfells gegen Gemünd , 
gehört in den Ritter⸗Orth Roͤhn⸗ 
Werra , und denen Herren von 
Thungen. Die dafige Kirche ift 
Evangeliſch, das darinnen befindlis 
che Schloß diente dem berühmten 
General Coral yobane Carl von 
Thungen zur Refideng. 

deizenbof, ein in Canton Baunach 
gehöriges, an der Baunach, drey 
Stunden von Ebern liegendes 
Dorf. Solches befiget Die Frey— 
herrliche Greifenklauiſche Famille, 

Zeizleben, cin Würsburgifches Dorf 
im Amt Werneck, darinnen befins 
den fich 8. Unterthanen. 

Zell, ein — — Kloſter am 
Mayr , eine kleine Stunde unter 
halb PWürgburg. Soldyes hat 

Anno 1120, St. Norbert geſtifftetk. 

Ludewigs Geſch. von Würgburg, 

pl. Si Vid, Ober⸗/õqell. 

x 


FE. 


Das Stift Würkburg. 





— ne Sm — 

Bell in der Gaßen / ein Wärgburgif. Dorf 

im Umte Veit⸗ Hoͤchheim/ beiicher aus 105. 
Wohnungen. Ob es etwann diefes oder das 

ſe ende Se iſt, welches An- 622. von unbe⸗ 

annten Standess Verfoned an das Kloſter 
Neuftatt Schendfungss Weiß gediehen, iſt 
* undefannt- Lkudewigs Geſch. von Würgr 

. burg. tol. 411. 

Zell / ein ww eccurgiſches Dorf im Amt Rot⸗ 
tenfells, eine Stunde davon. 

Sell unter Ebersberg / ein Würgburgifches 
Dorf. Der dafige Pfarrer eher unter dem. 
Eapitel Beroldshofen. 

Bellingen / ein Wirgburgif, Marckfleck, vier 
Stunden von dieſer Refideng ımterhalb am 
Mayn. Kam Yu, 1354- von dem Abbten zu 
ei Kauf: weiß an das Stifft Würpburg- 

Der dafige Geifliche it an das Eapitel Ge⸗ 
roltzhofen gewieſen, und an Wohnungen 

* werden da 280. gejehlet. 

Zellwieſen / ein Würgburgif. Dorf vom 27. 
Einwohnern im Amte Homburg am Mayn. 

Selwig/ Zelwing /ein Wuͤrtzburgif. Dorf im 
Amt Neuftatt an der Saal, 3. Stunden das 

- Bor gegen Hammelburg, deifen Herrihafft 
find die Sreyberren von Greiffentlau. 

Senzleben / ein ar ra Dorf. | 

Zettmannsdorf / ein Ritterfchafftl. Dorf des 
Eantons Steigerwald, gehoͤrt denen Herren 
von Mänfter,, und wurde von Bauern in ih» 
rem Krieg Anno 1525. abgebrannt- _ 

Zeubertried/ Zeubelried/ ein Würkburgi 
fees Dorf von 38. der Dom Probften gehör 
tigen Unterthanen. Der dafelbftige Pfarrer 

. .. gebet in das Eapitel Ochfenfurth: ‚ 

Zeugersdorf / cin Wurtzburgiſches Dorf ine 
Amte Sulgheim, welches alda mit 8. Unterr 
thanen angefeffem. 

Zeuliszbeim / ein Nitterfehafftliches Dorf des 
Cantons Baunach, 3. Stunden vonSchwein⸗ 
furt gegen Arnftein. Gehört dem Sraͤflichen 
Schoͤnborniſchen Haufe, welches ſolches, 
nachdeme es von denen ausaeftorbeneu Her⸗ 
ven vom Wolfsthat dem Stifft Bamberg 
Brimgefallen,, von diefen erhalten- 


Ziegel⸗Sambach / ein Wuͤrtzhurgiſches Dorf 
int Amte Herrnsdorf, hat 7. daſelbſtige Un⸗ 
terthanen. 


Zimmeran / eim Ritterſchafftl. Dorf, liegt im 
Amte Könige: ofen, eine Stimde Davon gegen 
Seßlach, und gehört Theils denen Ferren 
von Buttenberg, Theild dem Stift Würg, 
burg. Es hatte ehemahls eine Evangeliſche 

“ Kirche gehabt. Was die Herren von Truch—⸗ 
fes alda an Gütern haben, das gehet Sach⸗ 

ſen⸗Coburg zu Lehen. 


Zimmern / ein Wuͤrtzburgiſches Dorf im Amte 
Gränfeld, bat 61. Junwohnere. 


Zimmern / ein Wirkburgifhes Torf im Amte 
Rottenfells gegen Über am Mayn, beftehet 
aus 38, Amts Unterthanen. 

Sobelfteim/ oder Zabelſtein / ol. Sebalftein, 
ein Wurtzburgiſ. Ant und hlok,einStamm» 
haus des alten Frepherri. Gefchlechtes vor 
Zabriftein, liegt 3. Stunden von Therach ac, 
gew Habfurth. Defien wird beym Trithe- 
mio de origine Framcorum gedacht , daf, 
als im 10. Seculo Pipinus und Caroloman- 
mus das Fraͤnckiſche Reid; - sit einander theil⸗ 
ten , unter andern auch diefes ſogenannte 
Caltellum Sebalftein diefem letzten gu Theil 
morden. Nach der Hand U. 1300. fame eg 
durch Rauff von Themas von Hobenburg au 
das Stife Wilrgbur: Paftor. in Franconia 
Rediviva fol. 444. Un. 1525. ward foldhes 

‚ bon denen aufgeftanderen Haufen Bauern 
verwuͤſtet, und lieget noch in feinen Ruinen. 
Deffen Dorffchafften aber find zu dem Ame 
Geroldshofen gefchlagen. 


Zoͤllingen / ein Ritterſchafftl. Schloß des Cau⸗ 
tons Atmuͤhl, beſihen die Hetren Voiten: 
von Rieneck. 

Zoll / ein Wirgburgifches Fleives Dorf an der 
Itſch, welches feinen Namen von dem 201, 
den das Stift durch einen dahin gefepten 

ol: Beamten einnehmen laͤſſet, erhalten, 


nee 4 Stunden: von Bamberg gegen Co⸗ 





1 Aber 


Stift Aichftätt und Teutſchmeiſterthum. 
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A. 


Benberg, ein Aichſtaͤttiſches 

Kloſter, eine Viertel Stund 
von der Stade dieſes Nah⸗ 
mens. 


AHbenberg , ein Aichſtaͤttiſches Amt 
und Städtlein , 3. Stunden von 
Roth gegen Windsbach gelegen, 
wurde vom Burggrafen Conra- 
do II, zu Nürnberg Anno 1296. 
an Biſchoff Reymboten zum Stift 
erfaufft. Falkenftein Cod. Dipl. 
Antiquitat. Nordgav, p,102. 


Abesfeld , ein Aichftättifches Dorf, 
eine halbe Stunde von Dettingen. 

Absberg, ein Nichftättifches Staͤdt⸗ 

lein, 2. Stunden von‘Pleinfeld ges 
gen Drnbau. 

Adlslag , ein Aichftättifches Dorf, 
eine Stund von der Refideng gegen 
Neuburg. ' 

Ahauſen, ein Aichſtaͤttiſches Dorf an 

der Altmuͤhl, eine halbe Stunde von 
deſſen Amt Berngrieß. 

Ahrberg/, oder Arenberg, ein Aich⸗ 
—* ——— und Schloß/ 
4. Stunden von Anfpach. Die 
dafelbftige Burg Hut verfaufite 
Anno 1319. —— Dieten⸗ 

dofen an Biſchoff Philipp zu Aich⸗ 


ſtaͤtt. Falkenftein Cod. Dipl. Ant! 
Nordg. P.165. 
Aichſtadt, oder Eichſtaͤtt, Lat. 
Aichoftadium, Aichftadium,, Eifta- 
tum und Quercopolis „ mie fie in 
Hofmanni Lexico Univerfal, Hitt. 
unrecht aber. dafelbft eine Stadt 
Baierlandes-genennet wird, An⸗ 
deren heiffet fie auch Dryopolis, 
Chryfcpolis, oder Aureatum. Nach 
.. den: Chronico GottvvicenGLib. IV. 
p- zıg. wurde ihr der Nahme Ey- 
. Rede und, Rubilocus bemgeleget, 
Sie iſt die Biſchoͤffliche Haupt 
und fonftige Reſidentz-⸗ Stadt, und 
fiege am der Altmühl zwiſchen 
zweyen fruchtbaren Hügeln , fuͤnff 
Stunden von Ingolſtatt gegen 
Weiſenburg. St. Willibald der ers 
fe Bio, und Stifter bauete an 
dieſen mit Eichen , Davon fie dem 
rahmen — damahlen bewach⸗ 
ſenen einſamen Orth Anno 704. 
ein Benedidtiner - Kloſter, welches 
der Dargus Anno 740. erwachfenen 
Stadt Anfang geweſen. Diefer 
far auch. der alten Dom: Kirchen 
erfter Erbauer „ deffen Nachfolger 
. am Biſtum Gerocus hatte folche 
hernach in einen weit groͤſſern und 
ſchoͤnern Stamd gefeket. Die Stadt 
iſt in einer nicht unangenehmen 
Bb 3 Gegend 
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Gegend ohnfern eines Hügels oder. 
Felßens, worauf Biſchoff Berrol- 
dus zu Aichſtatt, ein gebohrner 
Burggraf zu Nürnberg , die von 
obigen 
baldsburg,, welche man insgemein 
Walbersburg heiffet, und eine Re 
* der Biſchoffe geweſen, 
.1355. gebauet, und fein Wach: 
olger einiger maffen beveftiget. In 


% es Schloffes Kunft- Cammer 


und Gemölbern follen viele Anti- 
quitäten und Raritäten zu fehen ſeyn. 
Diemit befondern fremden Gewaͤch⸗ 
fen angefuͤllte und von denen Biſchoͤf⸗ 
fen Johann Eonrad von Gemmingen 
und Johann Friederich von We⸗ 
fterfterten Anno 1642. und folgens 
de Jahre angelegte 8, ſchoͤne Gaͤr⸗ 
ten haben durch deren Beſchrei⸗ 
bung in dem Davon heraus gegebes 
nen Horco Eichftartenfi -ihr Lob 
ſchon längft verdiene. Von alten 
und neuen Gebäuden in der Stadt 
thun fi über andere hervor 
2.) Das prächtige neu s erbaute 
Hochfuͤrſtliche Refidens- Schloß. 
2.) Die nechſt daran ftoffende 
Dom: Kirche. 
3.) Die Kirche zum Heil. Geift. 
4.) Die St. Sebaftiang » Kirche. 
5.) Ins befondere die Kirche uns 
ferer Frauen, in welcher Biſchoff Mar- 
guardus ein Dom :Stifft angeordnet, 
6.) Das Studenten » Haus oder 
Seminarium Willibaldinum , worin⸗ 
wen 30. Juͤnglinge unterhalten wer⸗ 
den koͤnnen. 
7) Das Waiſen/ ober Findel⸗ 
Baus, 


tifft alfo genannte Wili- 
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8.) Das neus erbaute Capucinerz 
Klofter. 

9.) Das Nonnen-Klofter und Kir: 
che zu St. Walburgis von ihrer Stiff⸗ 
terin , die Darumen begraben , St. 
Walburgis alfo genannt. 

10.) Das jdyöne Jefuicer - Colle- 
gium , nebft deſſen Kirche, 

11.) Das Dominicaner - Klofter, 
und Kirche, und. 

12.) Die anfehnliche neu » aufges 


führte Geiftzund Weltlihe Dica- 
fteria 


So vielen Ruhm fonften die Bis 
fhoffe von Aichftätt wegen ihrer 
‚sriedfertigkeit und Beförderung - 
emeiner Ruhe fich erworben , fo - 
at diefer Orth doch verfchiedene 
feindliche Fatalitäten über fich erges 
en laſſen muͤſſen, maffen An. 1450, 
ersog Ludwig in Bayern die - 
tadt unter feine Gewalt gebracht. 
Anno 1633. wurde die vorgedachte 
Willibaldsburg , famt der Stadt 
von Hergog Bernhardt zu Sachs 
fen erobert, felbigen Sahres aber 
vom Chur⸗ Bayrifchen Obriften, 
Johann de Wert , wieder einges 
nommen,und obwohl im Jahr 1634, 
Die Schweden fich der Stadt abers 
mahls bemeiftert, und bey den Ab⸗ 
zug felbige angezündet, fo haben fie 
doch die Willibaldsburg nicht eros 
bern koͤnnen. Weme davon meh⸗ 
rers zu leſen beliebig, der findet 
ſolches in Paſtorii Franconia Redi. 
viva p. 84. und in Buddei Lexico 


— fe 
mersdors, ein Aichftättifches 
Des Amtes Pleinfeid. ag 


Altens 
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Altendorf, ein Aichftättifches Dorf, 
eine halbe Stunde von Dollenftein 
gegen Donaumerth. 


Altenfeld , ein Dorf im Amte Aich- 
ſtaͤtt. 


Altens3ell, ein Aichſtaͤttiſches Dorf im 
Amte Hirßberg. 


Altort,ein Aichftättifches an dem Fluß 
Anlauter gelegenes Dorf, 3. Stun: 
den von der Reſidentz gegen Gre⸗ 
Dingen. Anno 1403. verfauffte Jo⸗ 
hann von Heideck Die Vogtey über 
dieſes Dorf dem Stifft Aichſtaͤtt. 


Amberg, Vid, Rlein⸗Amberg. 


Antalmansdorf, ein Aichftättifches 
Dorf, welches Gerichtbarfeit Anno 
1306, Durch einen Ausfpruch zwi⸗ 

—— dem Land⸗Vogt zu Nuͤrn⸗ 

erg, und dem Stifft Aichſtaͤtt dies 
fen zu Theil geworden, Dn, de 
Falckenftein Cod. Diplom. Ancig. 
Nordgav. p. 133. 


Archertshofen,, ein Aichftättif. Dorf. 


Arnberg , Arnsberg, ein Aichftättis 
ſches Schloß, ı.Stund von Kupf: 
ferberg gegen Neuburg an der 
Altenmühl, Diefes nebft der dar; 
u gehörigen Herrſchafft erfauffte 

nno 1475. Biſchoff Wilhelm zu 
Aichſtaͤtt von Vfalsgraf Albrech- 
ten beym Rhein. Dn.deFalckenft. 
Cod. Dipl. Antig. Nordgav. p. 301. 

Aßmannftadt, vulgö Afumftadt,ein 
Teutſchherriſches Dorf, 3. Stun: 
* von Mergentheim gegen Kraut⸗ 

eim. 
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Aßbach, ein Aichſtaͤttiſches Dorf ins 
Amte Abenberg, eine Stunde das 
von gelegen gegen Heydeck. 

Aſpach, ein Aichkättifches Dorf be 
en ib. 

Aub, eine Fleine Stadt am Flüßlein 
Gollach, 3. Stunden von Röting 

on Mergentheim, ift Theile dem 
tifft Wuͤrtzburg, zum Theif auch 

dem Teutfchmeifter eigen. as 
weitere iſt unter dem Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg davon zu leſen. 


Aurach, ein Aichſtaͤttiſches Schloß im 
Amte Wahrberg, * Meile —* 
Herrieden gelegen. 


Aw , ein Aichftättifches Dorf‘, zwe 
Stundenvon Ohrenbau gegen Ders 
rieden anzutreffen, 

Azelberg , ein Aichftättifches Dorf , 
wurde Diefem Stift fchon an 
1305. zugeeignet. Anno 1470, hat 
Biſchoff Wilhelm dafelbft einen 
“Burg + Frieden zwifchen ſeinem 
Stifft und denen Hergogen in 
‚Bayern errichtet. Allda ift eine 
Eapelle zum Heiligen Grab , welche 
Anno 1459. von Hilpolden vor 
Stein mit vielen fand» Gütern bes 
fchencfet worden. Falckenft. Cod. 
Diplom. Antiquit, Nordgav.p.ı3 1, 
und 259° j 


B. 
Albach, ein Teutſchherri N) 
B eine halbe —— Darf 
hofen gegen Mergentheim. 
Bechofen, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
im Amte Abenberg. * 
Bech⸗ 
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Bechthal, 3. Stund von Weifen- 
burg gegen Dunting, bien Dorf 
a rt dem Stift Aichitätt, doch 
find auch Nuͤrnbergiſche Untertha⸗ 
nen allda. 

Bergen , ein Aichftättifches Kloſter, 
2. Meilen von der Hauptftadf ge: 
legen, ftifftete Gurta, Hertzogs Gis- 
berci aus Lotharingen Tochter. 
Merian. Topograph. Franc. p. 17. 

Dergbufen, ein Aichfättifches Dorf, 

ame A. 1305. von der Herrſchafft 
Hirßberg durch Vertrag mit des 
u in Bayern an das 
©tifft. De Falckenft. Cod. Dipl. 
Ant, Nordg. p. 131. 

Bergingen, ein Aichſtaͤttiſches Staͤdt⸗ 
fein an dem Sulg- Flug im Amte 
Berhin,das von diefem den Nah⸗ 

men Fr ‚ brachte Graf Conrad 

son Hirſchberg vor feinen A. 1305. 
erfolgten Todt an das Stifft. 
Bernbrunn ‚ ein Teutfchherrifches 
Dorf, 2. Stunden von Gundels⸗ 
heim gegen Meckmuͤhl. 

Berngrieß , ein Aichftättifches Amt 
und Städtlein, wo die Sultz und 
Altmuhl zufammen flieffen. 

Dettingen , ein Teutſchherriſches 
Dorf am Neckar, eine Stunde von 
Gundelheim. 

Beyding , ein Aichſtaͤttiſches Dorf. 
Darüber erhielte Anno 1306. das 
Stifft die Gerichtbarkeit vom Roͤ⸗ 
mifchen König Alberto. All: Fal- 
cxenft. p. 133. 

Biberbach, ein Aichftättifches Dorf, 
eine halbe Stunde son Hirſchberg. 
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Billicheim, ein Teutſchherriſches 
Dorf, 2. Stunden von Gundels⸗ 
heim. 

Biburg, Byburg, ein Aichſtaͤttiſches 
Schloß und Dorf, 2. kleine Stun⸗ 
den von Dunting gegen Heydeck 
in das Fraiſch-Amt Rentenbach 
gehörig, Fam durch Vergleich mit 
der Stadt Weilenburg an Das 
‚Stift. 

Blanckenſtaͤtten, ein Aichſtaͤttiſches 
Amt und Dorf am Sultz⸗Fluß, zwey 
Stunden von Berngrieß gegen 
Berchingen. Daſelbſt iſt ein von 
Graf Ernefto zu Hirfchberg Anno 
h 129, geftifftetes Benedidtiner- Klo⸗ 

er. 

Birnbaum, ein Ritterfhafftliches 
Dorf des Cantons Altmuhl, beſitzen 
die Herren von Aßildenftein, 

DBleinershof, ein AihftättifhesDorf, 
eine Stund von Sing gelegen. 

a ein Aichftättifches Amt und 

orf. 


Bonwieſen, ein Teutſchherriſches 
Dorf, 3. Stunden von Mergent⸗ 
heim gegen IBürgburg befindlich. 

Breit, ein Aichftättifches, eine halbe 
Stund von der Stade gelegenes 
Dorf. 

Zrentz, ein Teutfchherrifches Dorf, 
2. Stunden von Mergentheim ger 
gen Wuͤrtzburg. 

Bruneck, ein Aichftättiihes Schloß. 
Anno 1413. verkauffte folches Jo⸗ 
hann von Heydeck an das Stift. . 
Falkenft,Autig.Nordgav.T,ll. 3.309. 
| Bruͤei, 


Stifft Aichſtaͤtt und Teutſchmeiſterthum. 


— —— — — m 
Bruͤel, ein Aichſtaͤttiſches Dorf im 
Ober⸗Amte Aichſtaͤtt. Deſſen er⸗ 
wehnet bereits 1305. ein altes Do- 

<ument, 


Brunſt, ein Aihftättifhes im Amte 


Wahrberg, eine Stunde von Hers 


rieden gelegenes Dorf. 


Buchbrunn, ein Aichftättifches Dorf. 
Anno 1258. vertaufchte Graf Cons 
rad zu Wildberg feine allhiefige 
Güter dem Stift gegen die Lehen: 
fhafften zu Bernrod. Falckenit, 
Cod, Dip!. Nordg. p. 48- 


Buchenhübl,ein Aichftärtifches Dorf, 
2. Stunden von Aichftätt gelegen. 


— oder Fuchenſtall, ein 
tti 


Aichſtaͤttiſches unter dem Amt 
Pleinfeld gelegenes Dorf. 
Burgleshof, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
im Amte Pleinfeld. 
Buxenheim, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
2. Stunden von der Stadt Aich⸗ 


ſtaͤtt. 
C. | 
Cr da) ei Dorf im 


Caſtel, ein Klofter im Stifft Aichftätt, 
erbauete und flifftete Anno 1030, 
Graf Friedrich von Eaftell aus feis 

. nem darzu gegebenen Schloß. Pa- 
ftor. in Francon, Rediviva, p, 448. 
Das Chronicon Frifzi giebt hinges 
gen Graf Berengarium von Sultz⸗ 

ac) zu einem Stifter diefes Klo⸗ 
ſters an, 
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Crafftsbuch, ein Aichſtaͤttiſches in das 
Amt Sing gehoͤriges Dorf. 

Chuvenhuͤll, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
im Amte Hirßberg, behielte Anno 
1305. das Stifft von der erledig- 
ten Herrſchefft Dirkberg durch 
Vertrag mit denen Herkogen im 
Bayern. Falkkenftein Cod. Di- 
plom. Antiquit. Nordgav. p, 131. 


D. 


DAnder feld ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf, eine Meile von der Fuͤrſt⸗ 

lichen Reſidentz⸗Stadt. 

Dann, ein Aichſtaͤttiſches Dorf im 
Amte Wahrberg. 

Dannhauſen, ein Aichſtaͤttiſches Amt, 
Schloß und Dorf, hat Anno 1385. 
Bijchoff Friederich zu Aichſtaͤtt am 
das Stifft erfauffel. 

Dauchenrorh , ift ein Aichftättifches 
Dof. 

Dencendorf,ein Aichftättifhes Dorf 
im Amte Hirfchberg. 

Derndorf, ein Aichftättifches an, die 
Bapyerifihe Lande ftoflendes Graͤntz⸗ 
el , 2. Stunden von Kupfiers 

erg. | 

Derting , ein Aichftättifches Dorf, 
2. Stunden von Weiſenburg ges 
gen Pappenheim, 

Diepoldszelle , ein Aichftättifches 
Dorf im Amte Aichſtaͤtt. War 
ſchon Anno 1303. vorhanden, 

Dietfurth, ein Aichftättifches Städt 

kein, 2. Stunden von Weiſenburg 
et. = gegen 
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gegen Pappenheim. Dafelbft iſt 
* ——— * 
Dieting / oder Dimting bey dem Fluß 
— „iſt ein: Aichſtaͤttiſches 
Amt und Dorfmit einer Kirche 
verſehen, 3. Meilen — 
‚ollenftein, ein Aichſtaͤttiſches Staͤdt⸗ 
lein * ‚Schloß, an: der. Altmuͤhl 
elegen.. Biſchoff Albercus II: bes 
Fame Aumo 1430..diefen-Orth’fäufz- 
lich von denen Freyherren.von Hey⸗ 
deck. Paftor. Franc. rediv. fol: 394.- 
Herr: von: Faldkenftein: Noͤrtgaui⸗ 
ſches Alterthums im. IL. Buch am: 
309. Blat. | — 
Dürcenmungenau; ein Ritterſchafft⸗ 
liches Schloß und Dorf, 2: Stuns- 
den: von: Abenberg:, Denen. Herren: 
Krefien: von Sreffenfein, zu Nuͤrn⸗ 
berg,gehörig.. 


E. 


EChwei ein in das Amt Aich ſtart 
ehöriges Dorf, behielte dieſes 
Stift, vermoͤge eines; Vertrages 
son Fahr 1307 mit denen Hertzogen 
in Bayern: errichtefz. de Falcken-- 
ftein Cod; Dipl. Antig: Nord. p'13 1.. 

Eäjzel', ein Aichſtaͤttiſches Dorf’ im 
Amte: Kuheeseg anı der: Bayri⸗ 
fchen Sträns;, 3.. Stunden von In⸗ 
golſtatt. Der: Orth hieffe: imieis- 
nem alten: Document von. Ali 305.. 
Eüchenzelle;. 


Eglesdorf, iſt Aichſtaͤttiſch, im Amte⸗ 


Stift Aichſtaͤtt und Teutfchmeifterthum:- 


Berngries an: der: Bayeriſchen 
Graͤnhze. R 
Eichring ein. Aichftättifches Dorf an 
dem Fluͤßlein Anlauter „cine Meile 
vom. Stäbdtlein Greding. Ä 


Eickertshof, ein Aichftättifches Dorf,, 
3; Stunden. von Aichftätt.. ul 

Eierwang, das Aichftättifche Dorf 
im Amte Sing, liegteinefleine — 
le davon... 

Eiſenheim, ein: Teutſchherriſches 
Dorf eine Stunde von Wimpfen 
gegen Oehringen. 

Einedorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf an 
der Altmuͤhl im Amt Kunding, eine 
halbe Stunde davon. 

Emſing Zinfingen, ein Aichſtaͤtti⸗ 
ſches Dorf an dem Fluͤßlein Anlau⸗ 
ter; 3: Stunden von Aichſtaͤtt gegen 
Gredingen. 

Engelhardshof, ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf, eine Stunde von —*— ‚ges: 
gen: Abenberg.. 

Ennendorf,,.ein Aichſtaͤttiſches Dorf. 
Uber. ſolches erhielte Anno: 1306.. 
Albertus», Roͤmiſcher König , dem: 
Stifft die mitidem:Land = Vogt zu: 
Nuͤrnberg ſtrittige Gerichtbarfeit,. 
All: Falokenſt. p, 133:. 

Ehningen, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
worüber An..1306..das Stift die’ 
Gerichtbarfeit.von Alberto, Kömif.. 
König:erhielte:. Falckenftein!Cod,. 
Dipl..p: 133:. 

Erchenberchthofen ein Aichſtaͤttiſ.. 

25 


b 


Stifft Aichſtaͤtt und Teutfchmeifterthum. 


Roͤmiſchen König, diefem Stifft in 
deffen Streit mıt Dietgenern von 
Caſtell, Kayſerl. Land » Vogten 
Nuͤrnberg, zugeſprochen. DeFal · 
ckenſtein Cod.Pipl. Anti. Nordg. 


P. 133. 

Erfersdorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
‚eine Stunde von Berngrieß. 

Erlbach vid. Erlbuch. 

Ernsdorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
3. Stunden von Roth, gegen Gun⸗ 
jenhaufen gelegen. 

Eſchenbach ein Teutſchherriſ. Städt: 
‚dein und Schloß, 2. Stunden von 
Windsbach, gegen Ohrenbau. 

Eſchenbug / ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 

im Amt Hirßberg. 
Eſelbach, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
‚liegt eine Stunde vom Staͤdtlein 


Sing. 
Eßenberg, ‚ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
"im Amt Meßing, liegt eine Stunde 
von Graͤding, gegen Duntingen. 
Euburg ‚ein Aichſtaͤttiſches Amt. 
Eyerwang / ſuche Eierwang. 
Eytersheim ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
zu dem Amt Aichſt tt gehoͤrig. 


F. 


rnoberg / ein Teutſchmeiſteriſches 
Schloß und Dorf; nicht weit von 
Kotenburg, DOberzenn.und Dach⸗ 

ſtett gelegen. 
HSranckendorf, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
iner von denen Orthen, welche 


Shen Sohann da I, zu Aichftätt 
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‚in dem mit denen Hertzogen in Bay⸗ 
en An. 1305. gemachten Transact 
ſich vorbehalten. De Falckenſtein 
Cod. Dipl. ‘Ant. 'Nord. p. 131. 
Frauendorf ‚ein AichftättifchesDorf, 
deſſen Gerichte wurden Anno 1306, 
“som König Alberto dem Stifft zu⸗ 
geſprochen. All’Falckenft. p. 133. 
Soledshoven, ein Aich aͤttiſ. Dorf, 
im Amt Hirßberg/ behielte A. 1306, 
das Stift mitteiſt eines mit Her⸗ 
og Rudolphen und Ludwigen iM 
‚Bayern ‚getroffenen Vergleiches. 
‚All-Da. de FalckenfteinCod. Dipl. 
‚Ant. Nordgav. p. 131. 
Fuͤgenſtatt, ein Aichftättif. Dorf, im 
Meg-Ant Sandfee. | 
Fuͤnffbrunn ein im Stift Aichftätt 
liegendes ——— Dorf, 
des Ritter +Cancons Altmuͤhl, ger 
hoͤrt denen Herren von Lenders⸗ 
heim, und hat eine Evangeliſche 
Kirche. 
G. 


G Ebelſee ein Aich ſtattiſche⸗ Dorß 
AI im Amt Kupferberg , eine Stun⸗ 
= von. diefer Stadt, hat.eine. Kir⸗ 
che 


Gebersdorf, ein im Amt Sandſee 


gelegenes Aichſtaͤttiſches Dorf. 
Sehren ‚ein Aichſtaͤttiſches Dorf bey 
Ohrenbau. 
Gem /ein Aichſtaͤttiſches Dorf, eine 
halbe Stunde von Ohrenbau. 
Gersdorf, in das Stifft Aichſtaͤtt ge⸗ 
hoͤrig, liegt an den Grenzen des 
Er: 2 guͤr⸗ 
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Fürftenthums Neuburg , hat eine 
Kirche. 

Gersdorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
eine Stunde von Deuling , gegen 
Heydeck. 

Gißeldorf, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf. 

Glaßhuͤtten, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf. 

Goldbuͤhl, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, im 
. Amt Ahrberg. 

Gottendorf, im Aichſtaͤttiſchen Amt 

Dhrenbau. u 

Bräfenberg , ein Aichftättif. Dorf, 

3. Stunden von der Kefidenz, gegen 
Sredingen. a 

Greding , ein Aichftättifhes Amt , 

ESchloß und Städtlein an dem Fluß 
Schwaͤrtzbach, drey Stunden von 

- Berching,gegen Aichſtaͤtt. In eis 
nem diefem Orth von Kanfer Henri- 
co VII An. ı 3 — orte 
ieffe folcheg Gredingen oppidum 
ag — ‚ und fol dieſe 
Stadt von Kayſer Lothario II, um 
das Jahr 1219. feinen Eydam, dem 
Herzog von Sachſen und ‘Bayern, 
zu Lehen gegeben tworden fenn. vid. 
Singular. Norimb, oder Nuͤrnber⸗ 
gift e Merkwürdigkeiten Vl. Stuͤck 

p.56. und 57. An, 1375. verkauffte 

Ludwig Schenck von Gredingen 

feine Veſie zu Greding Biſchoff Ra- 
bano zu Eichſtaͤtt. de Falckenſt. 

Cod. Dipl.Antiq. Nordg. p. 209. 


Breglingen ‚ein Aichftärtif. Burgftall 
ei Schloß und Dorf, im Amt 
© Hirgberg , war vor Alters ein 
° Stammhaus des abgeftorbenen 
SGeſcſchlechts von Greglingen. Uber 





Stifft Aichſtatt und Teutſchmeiſterthum. 


dieſen Orth vergliche fi) A. 1305. 
der Abbt zu Blanckenſtetten mit Bi⸗ 
choff Philippen zu Aichſtaͤtt. 
alekenſtein Cod. Diplom. Antiq. 
Nordg.-p. 133, 

@riefbach, oder Burg Griesbach, 
ein Dorf im Aichftättifhen,, eine 
halbe Stunde von Berchingen ges 
gen Frenftättlein, wurde An. 1355. 
dem Stift Archftäct durch obge⸗ 

dachten Vergleich mit Bayern zu 
Theil, es find aber darinnen vere 
fchiedene Nuͤrnbergiſche Untertbas 
nen. All. de Falckenft, p. 131. 

Groſen⸗Sebing, ein Aichſtaͤttiſches 
Amt und Dorf, 2. Stunden von 

Greding gegen Heydeck. 

Brofen » Bollenfeld , ein Aichftättis 
fches Dorf. 

Groß: Rier, ein Aihftättif. Dorf an 
der Altmuhl, in dem Amt Wahr⸗ 

‚berg. 

Großen; Weingarten, ein Aichftättis 
ſches Dorf, 1. Stund von Spalt 
gegen Heydeck. 

— ein Aichſtaͤttiſches 

Gruͤrenberg, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
davon das Gericht den Nahmen 
fuͤhret, deſſen iſt in obigem Vor— 

trag Erwehnung gefchehen. all. Fal- 
ckenſtein. 


GSumeltin, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 


im Amte Kupferberg an. der Alts 

muͤhl. 

Gundelsheim, ein Teutſchherriſcher 

Marckfleck am Neckar, 2. Meilen 
von 


Stift Aichftätt und Teutſchmeiſterthum. 


von Heilsbrunn. Der Geiftliche 
fiehet allda unter dem Kapitel 
Neckars⸗Ulm. Uber diefen Orth 
liegt das Schloß Horneck, auf wels 
dem ein Haus⸗Commenthur refidi- 
cet. Diefes hat Anno 1647. Die 
Ehur » Bayerifche Guarnifon zu 

- Heidelberg eingenommen, Meriani 
Topographia Franc. tol, 44. 

Gundelsheim, ein Schloß , liegt 
zwar im Anfpachifchen Bezirck an 
der Altmuͤhl, ſtehet aber dem Bi⸗ 
ſtum Aichſtaͤtt zu, und iſt mit einer 
Kirche verſehen. 

Gundeltingen, ſo hieſſe ein im Amte 
Aichſtaͤtt gelegenes Dorf im Jahr 
1305. 

Gungenhof, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
an der Schwarzach im Amte 
Sing. 


H. 


SAbeg ein in dem Aichſtaͤttiſchen 
Amte Ufahrberg befindliches 
Dorf. | 
Sagenbach, ein Feutfchmeifterifches 
Dorf, eine halbe Stunde von Der 

Reſidentz⸗ Stadt Dellingen. 

Bart, em Aichſtaͤttiſches Dorf, drey 
Stunden von deffen Hauptſtatt. 
Sarthauſen, ein Teurfchmeifterifches 
Dorf, 2, Stunden von Mergent- 
heim gegen Ochſenfurth. 
Haufen, ein Teutſchmeiſteriſ. Dorf, 
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eine Stunde von Dellingen gegey 
Weiſenburg. 

Saufen , das Aichſtaͤttiſche Dorf, liegt 
an dem Flug Schwarzach, im Aynt 
Sing. 

Sausſtetten, ein Aichftättifches Dorf, 
eine Stunde von der Stadt Gre⸗ 
ding gegen Kundingen gelegen. 

Sebing, Vid. Brofen-gebing, 

Sebſtetten, ein Aichftättifches Dorf, 
eine Stunde von Spalt an der 
Rezat. 

Seichling, ein Teutſchherriſches Dorf 
an der Jaxt, eine Stunde von 
Wimpfen gegen Meckmuͤhl. 

Yeiligblur, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
2. Stunden von Pleinfeld gegen 
Spalt. 

Heilig Creutz, ein Aichftättif. Dorf, 
2. Meilen von der Refideng * 
die Grafſchafft Pappenheim. 

Seimbac) ein Aichſtaͤttiſches Do 
im Amt Sandſee, kam Anno — 
durch einen Koͤnigl. Ausſpruch zwi⸗ 
ſchen dieſen Stifft und dem Land⸗ 
* zu Nuͤrnberg Dietgenern von 
Caſtell an gedachtes Stifft. De 
Falckenſtein Cod. Diplom. Antiq. 
Nordg. p. 133. 


Seinsberg, ein Aichſtaͤttiſches 
im Amte Ober⸗Meſing ſq ei 
den davon gegen Berngrieß, ges 
langte Anno 1305. durch Abfterbem 
derer Grafen von Hirsberg an das 
Stifft. DeFalckentftein Cod: Di- 
plom. Antig. Nordg. p, 131. 


Cc3 Seh 
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Stift Aichfkätt und Teutſchmeiſterthum. 


Serrnried, Herrieden, ol. Hafenried, Hirßberg, Siersberg ‚oder Sirſch⸗ 


ein Aichſtaͤttiſches Amt oder Prob⸗ 
ſtey, Schloß und Stadt, 2. Stun⸗ 
den von Anſpach, war ehebevor 
Anno 800. ein vom Kayſer Caro- 
- lo M. -geftifftetes Benedictiner- 
Kloſter, welche damahlen fo genann⸗ 
te Abbtey Haſenriet Kayſer Arnul- 
phus dem Biſchoff Erchanboldo 
Aichſtaͤtt Anno 833. zugeeignet. 
. De Falckenſtein Antiquitat. Nord- 
gav, Cod. Diplom, p. 13. War 
nachgehends in ein weltlich Stift 
verwandelt, und Anno 1350. zu ei⸗ 
ner mit Mauern verſehenen Stadt 
‚gemacht. , liegt an dem Fluß Alt⸗ 
muͤhl. Paitor. Franc. Rediv.fol.457 · 
Biſchoff Friederich der IV. ſo Anno 
1383. erwehlet worden, hat allda 
das Sale erbauet. — Topo- 
ph.’ Franc. p. 47. "Anno 1490, 
2 diefe ‚Stadt meiftentheils ‚vers 
brannt, Anno 1632. von .denen 
Schmeden eingenommen, und im 
folgenden Jahr das «Schloß mit 
Sturm erobert worden. Abraham 
Sauers Städte Buch. p. 823- 


‚Serberg , ein Teutfchherrifches Dorf, 
‚eine Stunde von Gundelsheim ges 
gen Krautheim zu finden. 


berg , ein Aichftättifches Berg⸗ 


‚Schloß, Amt und tädelein am 
der Sulk und Altmühl ‚eine Heine 
Stunde von Berngrieß, war ches 


vor der Grafen von Zirfhberg 


‚Stammhaus ‚welches famt deſſen 


Sraffhafft diefem Stifft Graf 


‚Gebhard , der Legte dieſes Namens 
yor ‚feinem Anno 1305. erfolgten 


Ableiben zugewendet. Meriani To- 
‚pograph. ‚Franc. fol. 17. Dieſer 
Stadt Alterthum ift aus Herrn von 
Falckenſtein Hitoria von Aichftätt 


beweißlich, meilen St.Bonifacius da⸗ 


felbft bey «Grafen Suitgero von 


Hirßberg gewefen ‚und von deſſen 
Guͤtern das Sir ande ande 
uͤrnbe 


tet. Vid. N rgiſche ſonderba⸗ 


re Merckwuͤrdigkeiten Vltes Stuck. 


pag. 63. Zu der ſogenannten Mies 
dernburg Hirßberg gehörten wor 
Alters eine groſſe Anzahl Dorf: 
‚fchafften ‚ worüber ſich Ludolf und 
Ludwig Pfalggrafen von dem 
Rhein, und Derkoge von Bayern 
‚mit dem Stift Aichftätt An.ı 395. 
in Vergleich ‚welcher. in des Deren 
‚son Faltenftein Codice Diplom: 
"Antig..Nordg. p- 131. zu leſen, ein⸗ 
gelaſſen. 


Hilsbach/ ein Aichſtaͤttiſches Dorf, in Aichſtaͤtti 
"eine Ctunde-von dem Städtlein Fitebofen, ein Aichftattifches an der 
eg deffen Amte gelegen. Smyerifchen ‚Gräng 4. Stunden 


von Ingolſtatt gelegenes Dorf. 
erweid, . Stunden _ ara j 
— a — Sr im Soheberg ‚ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
Amte Herrieden. bey Wald. 
wenjterten , ein Aichſtaͤttiſches BSoͤfen, ein Aichſtaͤttiſches Dorf im 
rm Aue Aihfätt, Amts Spalt, RR 


& 


Stifft Aichſtaͤtt und Teutfchmeifterthum.. 


Zofſtein ein Aichſtaͤttiſches z. Stun⸗ 
den: von: dieſer Reſidentz gegen: 
Rohburg liegendes Dorf... 


Sofſtetten, ein: Aichftättifches Dorf 
an der Rezat, im. Amte Spalt, eis 
ne Stunde davon, hieſſe vor Als 
ters im einem Vertrag; vom: Jahr: 
1305..Hovveftette.. 

Sobenweiler; ein Aichftättifches Dorf. 
im Amte Pleinfeld. f 

Soherath, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
eine: Stunde: von: Spalt: gegen: 
Windsbach · 

Soſen, ein. Aichſtaͤttiſches Dorf. im: 
Amte: Spalt.. 


Auberg „ein im. Amte Wahrberg, ei⸗ 
ne Otunde. von: Herrieden geleges 
. ne: Dorf.. 
I. 


— — ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
eine Stunde von Greding in dier: 

fem Amt gelegen: 

Jaersheim,ein Teutfchmeifterifcheg' 
DorfanderSfagts,einekleine tun⸗ 
de von Mergentheim, gegen:Röting; 
befindlich,. | 

Terfing ‚ein Aichftättisches Dorf, im! 
Amt: Hirßberg an der Altmuͤhl ges: 
legen: 

Imkichelbach, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf. 

nting ein Aichftättifhes Dorf), .2.. 
Stunden von der Hauptftadt gegen: 
Kupferberg;, hieſſe im einem:Docu-- 
ment von An. 1305 ,..Imfingen.. 


mnrenbach „ein Aichftättifch, Dorf,, 
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2. Stunden: von: Duͤnting 

Mieinfeld.. Dinting gegen | 

Joͤrgenhag, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf. 

Irfersdorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf. 
Johann von —— 
143. feine: daſelbſtige Leute und: 
Guter an das Stift Aichſtatt Fal⸗ 
denftein. Nordgauiſ Alterthümer,. 
p- 11. fol. 309.. | 

Irthul ein Aichftättifches,eine Stun⸗ 
de von Kupferberg in: diefes Ame: 
gelegenes Dorf. 


Iſenbrunn, ein im: Amt Aichſtaͤtt ge⸗ 
legenes Dorf finder: ——— F 


ter-dem Jahr 1305. 
IKenbrechtsdorf,- An 1306. wurde: 
die Gerichtbarkeit über dieſen Orth 
dem Land⸗ Vogt zu Nürnberg vom: 
— ab⸗ und dem Stiffe: 
Dich ätt zuerFannt;.Falckenft.Cod,. 
Dipl; Ant, Nord..p..139.. 


8. 
Adorf, iſt Aichſtaͤttiſch, und liegt 
K 3. Stunden oberhal der Haupts- 
ftadt. gegen Heydeck. Diefer Orth 
kam durch den: An. 1630. mit’ der- 
Stadt: Weiſenburg getroffenen: 
Vergleich andasStifti deFalcken,. 
Cod: Dipl. Antig.Nordg. p: 396. 
Rallenfteinbach‘,. ein: Aichftättifches: 
Dorf, wurde An..ı 303. von denen 
Grafen von Truhendingen ar dag; 
Stifft gebracht. 
Rallerr, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, im: 
Amt Wahrberg.. 
Kau⸗⸗ 
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Raudorf, ein Aichftättifches Dorf,im 
Amt Wahrberg, eine Stunde von 
Herrieden, 

Razenthal, ‚ein Teutſchherriſch Dorf, 

2. Stunden von Gundelsheim. 

Kemmaten, ein Aichftätrifches Dorf, 
in dem Amt Ahrberg. . 

Aemmaten, ein im Amt Sandfee ges 
legenes Auchitättif. Dorf. 

Aeßelberg, ein Aichſtaͤttiſches Schloß 
und Dorf, r Stunden son der 
Stadt Aichſtaͤtt gegen Wülzburg. 
Don diefem Orth fchriebe ſich be- 
seits im Jahr 1227. Fridericus de 
Kezzelberg in einem Documento, 
welches Hr. Georgii im IV. Stüd 
Ufenheimifcher Neben - Stunden 
angeführet. | 

Aevenbull el. Chüvenhul , ein Aich⸗ 
ftättifches Dorf, eine Stunde vom 
Städtlein Berngrieß,serbliebe dies 
femStift in dem offtgedachten Ders 
gleich mit "Bayern An.ı305.deFal- 
skenftein Cod, Dipl. Antig. Nord, 
P. 131. 


Kichelbach,/ ein Aichftättif. Dorf, im 


Amt Abenberg. 


Richern ein Teutfchmeifterif. Dorf, 


eine Stunde von Mergentheim, ges 
gen Krautheim. 
Kirchbuch ol. Chürchbuch, ein Aich⸗ 
ftättifches ‚an der Bayerif. Graͤnze, 
3. Stunden von —— elege⸗ 
nes Dorf verbliebe indem A. ı 305. 
—— Vergleich wegen Hirſch⸗ 
erg mit Bayern dem Stifft. de 
Falckenſt. Cod. Dipl, Antiq. Nordg. 
P. 131. 


Stifft Aichſtaͤtt und Teutſchmeiſterthum. 


Kircho, das eine halbe Stund von bem 
Städtlein Herrieden in dieſem Amt 
— Dorf, des Stiffts Aich⸗ 





aͤtt. 

Riz, ein Teutſchmeiſteriſches Dorf, 
2. Stunden von Mergentheim, ge⸗ 
gen Vohenburg. 

Rizbrunn, ‚ein Teutſchmeiſteriſ. Dorf, 
eine halbe Stunde von der Reſidenj 
Mergentheim. 

Klein; Abenberg, Rlein: Amberg, 
ein Aichftättifches Städtlein , von 
dem Schloß und Amt dieſes Na⸗ 
mens eine Stunde gegen Roth ges 
legen , ift mit 6. jahr » Märckten 
verſehen. 

Rlein/Ried, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf. 

Klein / Weingarten, ein Dorf des 
Aichſtaͤttiſchen Amtes Sanpfee. 

Königsdorf, ein Aichftättifh Dorf. 
Solches behielte Biſchoff Johann 
zu Aichſtaͤtt in denen Tractaten mit 
denen Degen von Bayern vor 
fih. De Falckenit. Cod.Dipl.Antigg 
Nordg, p. 395. 


Rreußfeld , ein Teutfchmeifterifches 
Dorf, s. Stunden von Mergent 
heim, gegen Remblingen. 

Kreut, ein Aichftärtifches im Amt 
Kupferberg befindliches Dorf, am 
denen Baperifchen Gränzen. 

Krießbuͤhl, ein Aihftättifch Dorf. 

KRuffenhuͤll, ein Aichftättifches Dorf. 
Die Serichtbarfeit dieſes Orths hat 
An. 1306. Albertus, Roͤmiſ. König, 
dem Stifft — De Falcken- 
ſtein Cod. ME Bin 
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Ruͤnting, ein Yichftättifches Amt und Laybach, ein Aichftättifches Dorf, ei- 


Staͤdtlein, wobey die Schwarjac) 
in Die Altmuͤhl fleußt. 
Kuͤntzſtein, em Nichftättifches Dorf, 


ander Neuburgiſchen Graͤnz, von 


der Stadt Aı 
entfernet. 
KRunweeg, ‚ein Aichflättifhes Dorf, 
an dem Fluß Anlauter , im Amt 
Kunting. 
Rupferberg , ein Wichftättifches Amt, 
- mit deſſen Städtlein gleiches Na 
mens,hegt an der Altmuhl, 4. Stun⸗ 
den von Aichftätt, gegen Berngrieß, 
und ward von Conrad Strumavon 


ſtaͤtt 2. Stunden 


Kipfenberg An. 1301. an Bifchoff 


Sonraden zu Aichftätt verkaufft. 
Herrn von Faldenftein Cod, Dipl. 
Antiq. Nordg. p. 111. 

Kybuͤngsdorf, ein Aichftättif. Dorf, 
im Amt Hirkberg. 


L. 
Liperslod ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
2. Stunden von Abenberg , gegen 
Guunzenhauſen befindlich. 
Ramelbad), cin —— dep 
en Amt MWahrberg befindliches 
örf, liegt 2. Stunden von Ders 
rieden, gegen Kirchberg. 
Lautershofen, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
eine Stunde von Greding, gegen 
Berchingen. | 
Lattenbach, , ein Aichftättif. Dorf, im 
Amt Wahrberg. 
Rauterbrun, ein AichftättifchesDorf, 
eine halbe Stunde von Dellingen, 
gegen Pleinfeld. 


ne Stund von Herrieden, gegen 
Feuchtiwang. ; 

Zeifing, ein Aichftättifches Dorf am 
der Altmühl, =. Stundenvon’Berns ⸗ 
grieß, gegen Dietfurth. 

Zellenfeld , ein Aichftättifches Dorf 
im Amte Ahrberg-Dhrenbau. Alle 
hie hat Bifchoff Eonrad einen Ders 
gleich mit Graf Ludwig von Dete 
tingen, wegen einiger Tiefen bey 
Dhrenbau,getroffen. Falckenſtein 
Cod. Diplom. Antiquit. Nordgav, 
P- 45» 

Lentershofen , ein mit einer Pfarre 
Kirche verfehenes Aichftättifches 
Dorf, eine Stunde von der Refie 

dentz an der Altmuhl gelegen. 

Leybach, ein Aichftättifches im Amte 
MWahrberg , 3. Stunden von der 
Stadt Anſpach gelegenes Dorf. 


Liebersdorf, gehört in das Aichftäte 


tische Amt Wahrberg, und liegt an 


der Altmühl, 

Liersheim, ein Teutfchmeifterifches 
Dorf, eine halbe Stunde von Mer⸗ 
gentheim gegen Röting. 

Lillſtatt, ol. Tullſtat, ein Teutfchmeis 
fterifches Dorf, >. Stunden von 
Mergentheim gegen Jaxtberg. Dies 
fes Orthes wird ſchon in alten Uhr⸗ 
Funden vom Jahr 918. Erwehnung 
gethan. Chronic, Gotevvic. L.b. IV, 
pag. 346° 

Limbach , ein Aichftättifches Dorf, 

2. Stunden von Derriedep gegem 
Feuchtwang. . 
Da Lin⸗ 
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Linden, ein Aichftättifches Dorf, eine 
Fleine Meil von Greding , ſtunde 
fchon Anno 1305. 

Loͤchdorf, ein Aichftättifches Dorf, 
in dem Amt Hirkberg, bliebe Anno 
1305, in dem mit Hertzog Rudol⸗ 

phen und Lubmigen getroffenen 
Tranfat megen . Hirßberg dem 


Stift. De Falckenſtein, Cod.Dipl. _ 


Antiq. Nordg. p. 131. 


Loͤfelſteltz, ein Teutſchmeiſteriſches 


Dorf, eine Stunde von Mergent⸗ 
heim gegen Wuͤrtzburg. 


Luͤtershofen, ein AichftättifchesDorf, 
eine Stund von dem Staͤdtlein 

Hirsberg, dieſer Orth fonft Leut⸗ 
hardshoven genannt, behielte nach 
einem Anno ı ;os. auch hierüber ger 
troffenen Vergleich Biſchoff Jo⸗ 
hannes zu Aichſtaͤtt. Dn, deFalcken- 
itein Cod. Diplom. Antig. Nordg. 
pP» 130, 


M. 


gyrindets, in Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
des Amtes Sandfee. 

Malcherſtetten, ein Aichftättifches 
Dorf im Amt Hirfchberg. 


Mandlach, Mandloch, ein Aichftät- 
tifches Dorf, liegt eine Stunde von 
Dünting gegen Thalmeßing, und 
Fam fchon Anno 1305. in einem 
Document zum Borfchein. 


Mandlin iſt ein Aichſtaͤttiſches 
— „Stunden von dem Stadt; 
fein Sing ftehend. 
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Mandorf, ein im Amte Wahrberg 
liegendes Aichſtaͤttiſches Dorf. 
Warbach, ein —— 
Dorf, 2. Stunden von Mergent⸗ 
‚heim gegen Bifhoffsheim. 


Warckelsheim, , ein Teutfchmeifteris 


ſches Dorf, 2. Stunden von Mer; 
gentheim gegen Jaxtberg. Der das _ 
felbftige Pfarrer fichet unter dem 
Eapitel zu Mergentheiut. 

Mardenhofen, ein an der Pfaltz⸗Neu⸗ 
Hk Grant, 2. Stunden von 

Aichſtaͤtt gelegenes dahin gehöriges 
Dorf. es 

Marienberg, ein Aichſtaͤttiſches Non⸗ 
nen-Kloſter im Amte Abenberg, 
2. Stunden davon gegen Spalt. 


Marienſtein, ein Aichſtaͤttiſches re- 
talirtes Chor⸗ Frauen⸗Cloſter und 
Stifft an der Altmuͤhl bey Aichſtaͤtt 
mit einer Kirche, hat Wilhelm Bi⸗ 
(hof sa Aichftätt Anno 1470, ers 

bauet, fo hernach von ahbern gebefs 
fert worden. 


Maßendort, ein Aichftättifches Dorf, 
2. Stunden von Spalt gegen Aben- 
berg. Darinnen find auc) etliche 
Nuͤrnbergiſche Unterthanen. 


Mauckel, ein Aichftättifches Dorf im 
Amte Pleinfeld, am Fluß Schwaͤ⸗ 
bifch Rezat. i 

Mayerfeld, das Aichſtaͤttiſche Dorf, 
etwann in das Amt Bing gehoͤ⸗ 
tig. 


Meilenhofen, ein Aichftättif. Dorf, 


des Ober» Amtes Aichſtaͤtt. 
Mers 
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Merckenlohe, ein Aichſtaͤttiſches Amt 
und Dorf, eine Stunde von Bern⸗ 
grieß an der Altmuͤhl. 

Mergentheim, Mergenthal, Mer⸗ 
gethe, Marienthal, Marienheim, 
Lat. Mariæ domus, oder Merge— 
thum an der Tauber, 2. Stunden 
von Lauda gegen Rotenburg, ift die 
Reſidentz⸗ Stadt des Hoch⸗ und 

- Zeutfchmeilters , das Daben liegen; 
de ſchoͤne Schloß aber, Neuhaus 
genannt, die — Wohnung, 
welche er, wann er ſich =. auf; 
hält, beziehet. In deffen Abweſen⸗ 
heit befindet ſich allda deſſen Stadt: 
halter und Land. Commenthur,nebft 
einem Haus » Commenthur , dem 
Kuchen: Meifter und des Teutfch- 
Drdens Rentmeifter. Anno ı 727. 
vertrieben Die rebelliihe Bauern, 

‚mit welchen «8 die Bürger hielten, 
ihren Fürften, plünderten auch und 
verbrannten deffen Schloß , Davon 
aber nad) geftillter Unruhe 122. 
worunter‘7. Catholiſche Seiftliche 
fid) befunden, an dem Peben geſtrafft 
worden. Soniten fiehet dieſe Stadt 
noch in guten Andencken, meilen 
Anno 1403. Darinnen König Wen⸗ 

ei in Böhmen, und Biſchon Jo⸗ 

annes zu Wuͤrtzburg, nebft Denen 
dahin Abgeordneten von Bischof 
fen tu Bamberg, Burggrafen Fries 
derichen zu Nürnberg , ingleichen 
der Stadt Nürnberg, Rotenburg y 
Schweinfurt, Windsheim und 

Weifenburg den befannten Lands 

Frieden errichtet. An. 1631. ward 

die Stadt von Schwedifchen Gra⸗ 

fen Dorn mit Accord, und Anno 


1643. von den Sransöfifchen und 
Weimarifchen Alletern erobert, 
bey erfolgten Frieden aber Fame fie 
wieder an ihren Herrn. Zeil. To- 
pograph. Francon. fol.62. 

Michelbach, Miftelbacb, Mifchels 
bach, ein Aichftättifches Dorf des 
Amts Sandfee, eine halbe Stunde 
Davon. 

Michelchal, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
mar fchen Anno ı 305. unter Dafige 
Amts-Dörffer gezehlet. 

Mirteldorf, ein Aichftättifhes Dorf, 
verbliebe Anno 1305. bey dem zwi⸗ 
ſchen dem Stift und denen Hertzo⸗ 
gen in Bayern über die Herrſchafft 
Hirßberg geftiffteten Vergleich je⸗ 
nem. Dn. de Falcenftein Cod. Dipl. 
Antig Nordg. p. 1357. 

Morigbrunn, diefes dem Stift Aich⸗ 
ftärt zuftändige Dorf, liegt eine 
Stunde von der Refideng gegen 
Neuburg, und hat eine Kirche. 

Mornsheim, Morsheim, Mirns⸗ 
heim, am Fluͤßlein Forchebach, iſt 
eine Stund von Dobenſtein, im 
Amte Aichſtaͤtt gelegen, hat Anno 
1300, von Conrado, Biſchoffen zu 
Aichſtaͤtt, das Stadt⸗Recht erhal⸗ 
ten, und deſſen Nachfolger Biſchoff 
Marquard ein Schloß dahin ge⸗ 
bauet. Zeil. Topogr.Frane.p.63. 


Morſach, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
im Amte Ohrenbau, 2. Stunden 
davon. 

Morsbach , das Aichſtaͤttiſche Dorf, 
liegt eine Stunde vom Staͤdtlein 


©ing. 
Id» 2 Morss 
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Morsbach, ein Aihftättifhes Dorf, 
2. Stunden von Dunting gegen 
Sräding. Darinnen find aud) 
Ruͤrnbergiſche Unterthanen. 

Muͤhlhaußen, das 2. Meilen von In⸗ 
golftatt an dem Flug Schufter ges 
legene 
in das Amt — Die Her⸗ 
ren von Gemmingen haben Muͤhl⸗ 
haufen ein zum Orth Altmuͤhl gehoͤri⸗ 
ges Frey⸗Fraͤnckiſches Ritter⸗Gut. 

—— „ein Dorf im: Amt Aich—⸗ 
ſtaͤtt 


+ 





im Amte Pleinfeld. 
N. 


Muͤhlſtetten ein Awſtiutiſchea Dorf 


Ne er „ein: Aichftättifches 
- oh... 
ein: Aichftättifches im: 


Yloderbad) „ein Ai | 
Amte Wahrberg liegendes Dorf. 

Naͤßi MNaßach, ein Teutſchmeiſte⸗ 
rifches Dorf, 2. Stunden von Mer⸗ 
gentheim gegen. Ochſenfurth. 


Naßenfells, ol. Aureatum , ein Aich⸗ 


ftättifches Amt und fchöner Marck⸗ 


eck ſamt einem: mitten. in. der 
chuͤtter erbauten Schloß , liegt: 


an den Pfal Neuburgiſchen Graͤn⸗ 
hen eine Stunde von. der Reſi⸗ 
deng-Stabt Neuburg. Gedachtes 
Schloßes Thurn will man vor. ein: 
Roͤmiſches Werd halten, immaffen: 
Die Bauern noch dafelbft. bißweilen 
alte Muͤntzen und Heydniſche Waf⸗⸗ 


Aichſtaͤttiſche Dorf gehört 
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fen ausgraben. Zeil. Topograph:. 
Franc. fol. 63. Die Burghut zu: 
— verliche Anno Tas. 
Biſchoff Friederich zu Aichftatt: 
Hanng Jagken von Naßenfells. De: 
Falıkenitein Cod. Diplom.. Antiq.. 
Nordg. p. 219. | 

Nattersdorf, ift ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf ,2. feine Stunden von Duͤn⸗ 
fing, gegen Thalmeßing. 

Neckar⸗Elß, ein Teutſchmeiſteriſch 
Dorf. Der Pfarrer daſelbſt gehet 
in das Capitel Moßbach. | 

Neckar⸗Gemuͤnd/ ein Teutſchmeiſte⸗ 
riſches Dorf. Der Geiftliche das 
jet gehört in. Das Capitel Moß⸗ 

ach. 


Neckar⸗Gerach ein Teutſchmeiſte⸗ 
riſches Dorf. Der Pfarrer dieſes 
Orihs ſiehet unter den Capitel zu 
Moßbach. 

Neckars⸗Ulm, Neckers⸗Ulm, eine: 
Stadt und Cammer⸗Gut des Teut⸗ 
ſchen Ordens liegt am Neckar, 2. 
Stunden von Wimpfen, gegen Heil⸗ 
bronn. 

Neckerbin, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
im Odenwald, gehoͤrt denen Herren 
von Adelsheim. 

Neußling/ ein Aichſtaͤttiſches Staͤdt⸗ 
lein, a. Stunden von der Reſidenz 
gegen Heideck. 

Nergenhag, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
im Amt Ahrberg. 

Neubrunn, „ein Teutſchmeiſteriſches 
Dorf, 3. Stunden von Mergent⸗ 
heim,gegen Wuͤrtzburg. Die 


’ 
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lichkeit allda gehoͤret in das Capitel 
Unter⸗Carlſtadt. 

Neuen⸗aus, ein auf dem fd genan⸗ 
ten Kißberg liegendes Reſidenz⸗ 


Schloß des Teutſchmeiſters, ſuche 


Mergentheim. 

Neuen⸗Zell, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf,im 
Amt Hirßberg. 

Neuſes, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, ei⸗ 
ne Stunde von Ohrenbau, gegen 
Spalt. 

Neuſtetten, im Amt Wahrberg an 
der Altmuͤhl, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, des Cantons Altmuͤhl, beſitzen 
die Herren von Berlichingen. 

Nieder⸗Meßing, Unter⸗Meßing, 
ein Aichſtaͤttiſches Dorf, im Amt 
Ober⸗Meßing, eine halbe Stunde 

davon. an der Schwarkad). 

Llieder s CTemmendorf, ein Aichftät- 
tifches Dorf, im Amt Hirßberg. 

Llordersdorf,das Aichftättifche klei⸗ 


ne Dorf liegt an den Grenzen, zwey 


Stunden von Sing. 


D. 


dy>er - Aicftäre ‚ em zu diefen 


Stifft gehöriges Dorf, haben- 
An. 1354. Die Herren. Grafen von 
Dettingen gegen andere Güter abs 
getretten.. Deren von Falckenſtein 
Analedt. Nordg. p.362. 


Ober Bad), ein Aichftättif. Amt und 
o 


Dorf. 
Ober⸗Balbach, ein Teutfhmeifterif.- 


Dorf , eine Stunde von Mergente 


heim „ gegen. Königshofen. Der 
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Geiftliche ailhier fehet unter dem Ca⸗ 
pitel Mergentheim. | 

Ober ‚ Emmendorf, ein Aichftäetif. 

Dorf, darinnen Fam durch Kauf‘ 

des Sortfried Schenefens Der Als 

tenburg Hof Anno 1303. an das 

Stifft. De Falckenft, Cod, Dipl. 

Antig. Nordg. p- 119. 

Ober» Refelbach, ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf,mit einer Kirche,an demFluͤß⸗ 
fein Anlauter. 

Ober⸗Merckenloh/ „ein Aichſtaͤttiſch 
Dorf, im Ober⸗Amt Aichſtaͤtt. 

Ober /Meßing, ein Aichſtaͤttiſ. Amt 
und Dorf, 3. Stunden won Gre⸗ 
ding, gegen Hilpoldſtein. 

Oberndorf; iſt Teutſchmeiſteriſch, und 
liegt z. Stunden von Mergentheim, 
gegen Krautheim. 

Oberndorf, ein Aichſtaͤttiſches Dor 
im Amt Hirfehberg, verbliebe Set 
1305. haha mit —— 
wegen der Herrſchafft Hirſchberg 
dem Stifft. De Falc tg 

* Dipl» Antig. Nordg: p: 13 1. 

Oberndorf, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, eine 
halbe Stund von Dellingen , gegen: 
Neußlingen befindlich.. 

Ober »LTemmendorf, ein Aichftättif, 
Dorf, im Amt Hirſchberg. 

Ober-Schönau ‚ein Aichftättifches 
Dorf, im Amt Dhrenbau. 

Oben; Steinbach), ein Aichftättifch) 
Dorf, im Amt Abenberg: An. 1546. 
verfauffte Ludwig von Eyb, Probft 
zu Herrieden, feinen Sitz und Burg⸗ 
ftall dafelbft , am Steigerwald ger 

DD. 3° legen, 
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legen, an Georg Wilhelm von Len⸗ 
tersheim. Herrn von Falckenſtein, 
Cod. Diplom. Antiq Nordg p. 343. 
Die Stade Nuͤrnberg hat allhie 

— gewiſſe Unterthanen. 
ber Wald, ein Aichſtaͤttiſ. Dor 
im Amt Ahrberg. ſ ſ— 

Ober ; Wann, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
deſſen Gerichtbarkeit überfame von 
König Alberto in einer Sentenz N. 
1306.Ddiefes Stifft. Dn. deFalcken- 
fein all. Cod. p. 133. 

Och fenfeld, ein Aichftättif. Dorf, im 
Dber:- Amt Aichftätt. Deffen geden⸗ 
cket, als eines diefes Stiffts Dor; 
fes, der zwifchen diefen und denen 
Herzogen in Bayern An. ı 307. ers 
—— Vertrag. Falckenſtein all. 

od. pP. 131. 

Oehringen, ein Aichftättifches Dorf, 
kam gleichfalls Anno 1307. durch 
obig grdachten Vergleich mit Bay⸗ 
* dem Stifft zu. De Falckenit, 
all. p. i31, 

Oellingen, Ellingen , ein Marckfleck 
und Schloß, ift die Reſidenz des 
Sand » Commenthursg der Balley 
Francken von Teutfhen Orden,und 
iegt 1. Stunde von der Reichs» 
Stadt Weifenburg, gegen Roth. 

Depfeld , ein Teutfchmeifterif. Dorf. 
Der Marrer dieß Orths gehoͤrt in 
das Capitel Mergentheim. 

©ertling,, ein Teutfchmeifterif. Dorf, 
2. Stunden vonMergencheimgegen 
Buttert. 

Ohrberg, ein Aichſtaͤttiſches Schloß, 
2. Stunden von Ohrenbau gegen 
Duͤnckelsbuͤhl. 

Ohrenbau , von theils Arnlaub ges 
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nennet, ein Aichftättifihes Städt: 
fein und Amt an der Altmuͤhl, zwi⸗ 
{hen Gunzenhauſen und Herrieden. 

Opfingen ‚ein Teutfchmeifterif.Dorf, 
4. Stunden von Mergentheim, ges 
gen Ammerbach. 

Dsdorf, Dfterdorf, ein Aichftättif. 
Dorf, twurde An. 1306. von Alber- 
to, Roͤmiſ. König, dem Stift in 
feinemStreit mit Dietgenern zuCa⸗ 
ftell, Land⸗Vogten zu Nuͤrnberg / zus 


erfannt. De Falckenft. Cod. Dipl. « 


Antig. Nordg. p. 133. 

Ofterberg, ein Aichſtaͤttiſches Dorf. 
Diefes erhielte An.ızos. Johannes 
der I. Biſchoff zu Aichftärt im Vers 

leih mit Herzog Rudolphen und 
udwigen aus Bayern. Dn.deFal- 
ckenit. Cod. Dipl, Anz. Nord. p.131. 

Oſterholtz, ein Aihftättifches Dorf. 
Selangte An. 1307. durch Tauſch 
von dem Klofter 8. Walburge zu 
Aichſtaͤtt an das Stifft. DeFalcken, 

Cod.Dipl. Ant. Nordg. p. 13$. 

Ottelsberg, ein Aihftättif. Schloß, 
2. Stunden von ‘Pleinfeld , gegen 
Windsbach. 

Ottmaring, Ottmarien, ein Aich⸗ 
—— Dorf, im Amt Hierß— 

erg. An. 1306. gediehe deſſen Ges 
richtbarfeit Durch Ausſpruch Alber« 
ti, Römif, Königs , an das Stifft. 
Falckenftein Cod, Dipl. Ant, Nord, 


P- 133. 
P. 
Abenwald, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf. 
Nach einen Document vom Fahr 
1305, gehoͤret dieſes — — 
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das Amt Aichſtaͤtt. De Falckenft, 
Cod. Dipl. Antig. Nordg. p. 131. 
Paulhof, ein Ai ſtaͤttiſches Dorf, im 
Amt Berngrieß, ı. Stund von dies 
fem Staͤdtlein. 
Petersbuch, eim Aichftättifches Dorf, 
3. Meilen vonder Stadt Aichitätt. 
Gelangte Anno 1680. durch Per: 
gleich mit der Stadt Weifenburg 
an dieſes Stifft. DeFalckenit. Cod, 
Lipl. Antiq. Nordg. p. 396. . 
Pertenbofen , ein Aichftättif. Dorf, 
an dem Flüßlein Schutter, 2. Stun. 
den von der Stadt Neuburg. 
Pfalg » Point, ein Aichſtaͤttiſch Dorf 
an der Altmuͤhl, im Amt Kupfer: 
berg, i. Meil von dieſem Orth, wird 
* das Pfaltſpannt ſeyn, deſſen 


ein Document vom Jahr 1305. Er⸗ 


wehnung thut. 


Pfaulsdorf, Pfaldorf, ein Aichſtaͤt⸗ 

tiſches Dorf, im Amt Aichſtaͤtt. 
Deſſen Gerichtbarkeit hat A. ı 306. 
König Albrecht dem Stifft zu⸗ und 
dem Vogt zu Nuͤrnberg abgeſpro⸗ 
chen. Do.de Falckenſtein. Cod.Dip. 
Antiq. Nordg. p. 133. 


finzen , ein Aihftättif. Dorf an der 
—— i. Meil von der Haupt: 
Stadt, ftunde ſchon An. 1305. 
Pfrauendorf ol. Phrovvendorff, ein 
Airchftättifches Dorf, an der Alt⸗ 
muͤhl, eine Stunde von Berngrieß; 
gegen Kunding. 
fraunfeld, ein Aichftättifches Dorf, 
® eine halbe Stunde von Geyern, ift 
mit einer Kirche verfehen, 


"als 


Piburg, ein Aichftättifches Dorf, im 
Ober⸗Aut Aichſtaͤtt, ſuche Biburg, 

Pichelkirchen, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
eine halbe Stunde von — — 
gegen Dietingen. 

Piſenhait, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, wel⸗ 
ches in einem zwiſchen Bayern und 
dieſem Stifft Anno 1305. errichtes 
ten Vertrag zu dem Amt Aichftätt 
fhon damahlen gerechnet worden. 
De Falckenftein. Cod, Dipl. Antig. 
Nordg. p. 131. 

Pirenfeld, ein Aichftättifches Dor 
eine Meil von der BT 
Refideng. 

Pleinfeld, ein Aichftättifches Amt und 
Staͤdtlein an dem Flug Schmäs 
biſch⸗Rezat, 4. Stunden von Weis 
fenburg gegen Roth. Dafelbft ift 
ein Poft-Haus, 

Polenfeld , ein Aichftättifches , eine 
Meile von deffen Ober Amt Aichs 
ftätt befindliches Dorf. 

Poltesbofen, ein Aichftättifches Dorf 
im Amte Aichftätt. 

Poppenbaufen, ein Teutfchherrifches 
Dorf, 3. Stunden von Mrergents 
heim gegen Hohenburg gelegen, 

Preſeck, ein Michftättifches Dorf, 
zwey Stunden von Spalt gegen 
Windsbach. 

Puctelob, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
an der Ati ni — 

Prune, ein Aichſtaͤttiſches Dorf im 
Amte Hirſchberg. j 

Püttenfeld, ein in das Amt Aichftäte 
gehöriges Dorf deſſen befchiehet 

ereits in einem Vertrag de Anno 
1305. Erwehnung. 
R. Rai⸗ 
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Areenbuc, Reittenbuch, Reus 
thenbuch, das Aichſtaͤttiſche 
Amt und Graͤntz⸗Dorf, 2. Meilen 
von der Stadt Weiſenburg gele⸗ 
gen, iſt mit einer Kirche verſehen, 
und kam Anno 1305. durch Ders 
gleich mit Hertzog Rudolphen und 
Ludwigen in Bayern dem Stifft zu. 
Don Falckenſtein Cod. Dipl. Anti- 
quit. Nordg. p. 131. 
Rallert, ein Aichftättifches Dorf im 
Amte Wahrberg, eine Stunde von 
Herrieden. 
Ramsberg, ein Aichftättifhes Dorf 
im Amte Pleinfeld, 2. Stunden 
davon gegen Gunzenhauſen. 
Rappersbaufen , ein Qeutfchherri- 
ſches Dorf, 2. Stunden von Mer⸗ 
gentheim gegen Auerbach. 
Rebdorf, ein Marckfleck an der Alt⸗ 
mühl , liegt eine Viertel Stund 
- von dem Schloß illibaldsburg, 
fam durch Schenckung vom Kayſer 
Friderico Barbarofla an das Stifft 
Aichftätt. Anno 1156. hat daſelbſt 
Biſchoff Eonrad zu Aichſtaͤtt ein 
. Auguftiner - Klofter vor Adeliche 
DPerfonen errichtet. Weilen aber 
diefe mehr den Sagen, Schwelchen 
- (anderes zu gejchweigen) oblagen, 
weder Denen Ordens⸗Regulen nach⸗ 
lebten, fo hat Anno 1458. Bischoff 
ohann zu Aichftätt dieſe unartige 
delleute aus dem Klofter gejagt, 
und folches hernach in eine ‘Prob; 
fien verwandelt. Brufch, Chrono- 
og.Monalt, fol. 192, 


Stift Aihftätt und Teutſchmeiſterthum. 


Reckenhofen, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
eine Stunde vom Staͤdtlein Sing. 


Reichartsrod, liegt in der Rotenburs 
gifchen Landwehr, gehört aber dena 
Teutſchen Orden, und zu Der Ros 
tenburgifchen Commenda. Anno 
1281. foles vomKayſer Friderico I. 
erbauet worden fern, und feinem 
Nahmen von Reicharden, einem 
Anno 990. dafelbft geweſenen Ein⸗ 
ſiedler überfommen haben. Anno 
1275. erhielte e8 gedachter Orden 
von Graf Gottfrieden von Hohen⸗ 
fohe. Herr von Faldenftein im 
Antiquit. Nordg. P, 11. fol. 436. 


Reichenau, ein Aichſtaͤttiſches Schloß 
und Dorf ben Dam, erfauffte zum 
Stifft Heinreich der V. Bifchoff zu 
Aichſtaͤtt. 


Reichersdorf, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf 


2. kleine Stunden von Dunting ge⸗ 
gen Thalmeßing. 

Reiſig, ein in dem Amte Sandſee be⸗ 
findliches Aichſtaͤttiſches Dorf an 
der Bayeriſchen Graͤntz, 3. Stun⸗ 
den von Ingolſtatt. 

Reitenbuch, Vid. Raitenbuch. 

Remfeld, ein —— Dorf, 
3. Stunden von ber Refideng ges 
gen Ingolſtatt. 

Renzenhaufen, ein Teutfchherrifches 
Dorf, 3. Stunden von Mergent- 
heim gegen Jaxtberg. 

Rengendorf, ift ein-Aichftättifches, - 
eine halbe Stunde von Windebach 
befindliches Dorf. 

Heut, 


Stift Aichftätt und Teutfchmeifterthum. 


Reut, ein 2. Stunden von Anfpach 
gelegenes und in das Amt Herrier 
den gehöriges Aichſtaͤttiſches Dorf, 

Riblingen) ein Aicyitättifches Dorf, 
2. Stunden von Berngries gegen 
Heydeck, ſolches wurde Anno ı 305. 
im Vergleich mit Rudolphen und 
Ludewigen, Hertzogen in Bayern, 
dem Stifft beybehalten. De Fal⸗ 
ckenſtein God. Dipl. Antiq. Norig. 
p. 131. allda befinden ſich au 
Nuͤrnbergiſche Unterthanen. 

Riſpach, ein Aichſtaͤttiſches Dorf im 
Amte Hirfhberg. Diefes wurde 
in einem Tranfadt zwifchen Aichftätt 
und Bayern Anno ı 305. jenem vor: 
behalten. Idem all. p. 131. 

Roßach, ein Ritterfchafftliches Dorf 
des Orthes Altmühl, haben die 


Herren von Berlichingen in Befik- : 


Roͤtenbach, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
im Amte Pleinfeld. 

Roch, iſt ein Aichſtaͤttiſches eine 
Stund von Herrieden gegen Ohren⸗ 
bau liegendes Dorf. 


Rupersbuch, Roppersbuch, ein 


Aichſtaͤttiſches Dorf, eine Meile 

von der Stade Achflatt gegen 

Weiſenburg, Fam An. 1440. Durch 

Kauf von denen Herren von Hey: 
deck an diefes Stifft. Herr von 
Falckenftein in Antiquit. Nordgav. 
Lib. 2, p. 309. 

Aupersberg , ein Aichftättif. Dorf, 
2. Stunden von Dünting gegen 
Hilpoltſtein. 

Rutharteshoven, ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf im Amte Hirßberg, wurde 


2 


Anno 1305. in einem Vertrag zwi⸗ 
fehen dem Stift und Rudolphen 
und Ludwigen Dergogen in Bayern 
jenem benbehalten. De Falckenitein 
Cod. Dipl. Antig. Nordg.p. 131. 
Rürmannsberg , ein Aichftättifches 
Dorf, befande ſich auch in obigem 
Vertrag. 
S. 


SA ein Aichftättifches Dorf, 

2, Stunden von Weifenburg 

gegen Thalmefing. Deffen wird in 

dem An. 1305. zwiſchen dem Stifft 

und Bayern gekroffenen Vergleich 
gedacht. 

Sanct, Thoman, ein Aichftättifches 
Dorf, im Amt Solnftein, Stund 
von Tollenſtein, gegen Weiſenburg. 

Sanct ⸗Veit, ein Aichſtaͤttiſch Dorf 
eine Stunde von Oellingen, gegen 
Gunzenhauſen. 

Sandescron, das Aichſtaͤttiſ. Schloß 
verkauffte Anno 1277. Burggraf 
Conrad zu Nürnberg, Biſchoffen 
Reimbottoni zu Aichſtaͤtt. Hr. von 
Falckenſt. Cod. Dipl. Antiq. Nordg. 

66 


p- 66. 
Sandfee,,ein Aichſtaͤttiſches Amt und 
Schloß an der Schwäbifchen Res 
sat, 3. Stundenvon TReifenburg. 
Sappenfeld, ein Aichſtaͤttiſch Dorf, 
im Amt Dolinftein,wurde U, 1440, 
von denen Herren von Heydeck am 
das Hochftifft verfaufft. Hrn. von 
Falckenft. Antiquit. Nordg. lib. 2. 


p- 309. 
Et Satt⸗ 
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Sattlern, ein Aichftärtifch Dorf, im 
Amt Hirkberg. 
Sauerbach, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, in 
dem Amt Warberg. 
Scarfen, ein Aichſtaͤttiſches Dorf. 
Johann von Heydeck verfaufite A. 
14 3. feine Güter dafelbft an Das 
Stift. | 
Schaubach, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
2. Stunden von Weiſenburg, ge⸗ 
gen Pappenheint. 
Echibershols , ein Aihftäftif. Dorf, 
eine Meitevon der Stadt Aichftärt. 
Schmerfeld, ein Aichftärtifeh Dorf, 
liegt 2. Stunden von der Haupt: 
Stadt , ohnfern Der. Grafſchafft 
Pappenheim. 
Schmidnartshall / ein Aichſtaͤttiſches 
Dort / im Ober⸗Amt Aichſtaͤtt. 
Ehnidling , ein vermiſchtes Dorf, 
in dem Amt Spalt , darınnen Die 
meiften Unterthanen Nuͤrnbergiſch, 
etliche aber Aichſtaͤttiſch. 
Schönau, ein Aichftättiihes Dorf, 
gelangte An. 1309. nach Ausgang 
des Gräfl, Hirſchbergiſchen Hau⸗ 


feg , vermöge eines zwiſchen Graf 


Fudwig von Dettingen und dem 
Stift errichteten Compromifles, 
an legteres. Don Faldenitein Cod, 
Dipl. Antig. Nordg. p. 147. 
Schönfeld, ein Aichftättif. Dorf. 
Schramfeld, ein Aichſtaͤttiſch Dorf, 
im Amt Dollenftein,2. Stunden Das 
son gegen Weiſenburg. 
Scultheifendorf, kame in efft ange: 


jogenem Vertrag dom Sahrı305, - 


Stift Aichſtaͤtt und Teutſchmeiſterthum. 


mit Bayern dem Stifft Aichftätt 
zu. 


Schigendorf, ein an denen Neubur⸗ 
ifchen Grenzen und in das Amt 
ing gehöriges Aichfkättif. Dorf. 
Schweigern, ein Teutfhmeifterifches 
Dorf , 2. Stunden von Mergent- 
heim,gegen Borberg. 
Schweigckersdorf, ein Aichſtaͤttiſch 
Dorf ‚vor Alters zu der Herrſchafft 
Hirfchberg gehörig,überlieffen Her⸗ 
zog Rudolph und Ludwig in Bay⸗ 
- ern An. 1305. diefem Stift nad) ge 
troffenen Vergleich. De Falckentt. 
Cod. D pl. Antig. Nordg p. 131. 
Schönau, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, eine 
Stunde vom Städtlem Herrieden. 
Seelichendorf, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
im Amt Wahrberg an der Altmühl 
gelegen. 


Sereut, ein Aichftättifches Dorf, deſ⸗ 
fen wird in einem zwiſchen den Bis 
ſchoff Johann zu Aichftärt und Her 
309 NRudolphen und Ludwigen in 
Bayern errichteten Vertrag von 
An. : 305. gedacht, Daß Be Drth 
in das Amt Aichitärt gehöre. De 
Fal.k.nft. Cod. Dipl, Antig. Nord. 
p. 131. — 

Siburg, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 2. 
Stunden von Gayern, gegen Gre⸗ 
dingen. 

Sirchetʒheim, ein Aichſtaͤttiſches an 

der Pfaltz⸗-Neuburgiſchen Grenz 
gelegenes Dorf, im Amt Naßenfels, 
eine Meile von der Stadt Neu— 
burg. 

Solden, 


Stift Aihftätt und Teutſchmeiſterthum. 


Solden, ein Teutfchmeifterif. Dorf, 
4. Stunden von Mergentheim, ges 
gen Wuͤrtzburg. e 

Sol; Rirchen, ein Aihftättif.Dorf, 
kam Anno 1307, durch Ausſpruch 
von Alberto , Römif. König,an das 
Stifft. DeFalckenft, Cod.Diplom. 
Antig. Nordg. p. 134. 

Spalt , ein Aichſtaͤttiſches Amt und 
Städtlein an der Untern-Rezat, 3. 
Stunden von Abenberg , gegen 
ge befindlich, erfauffte Bi: 
{hoff Reimbot zum Stift A. 1377. 
von Conrad Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 


berg. Dafelbft ift auch ein Stifft- 


= 10. EChorherren und 7. Pries 

er. 

Spintelchal,ein Aichftättifches an das 
Neuburgifche grenzende Dorf, eine 
Meile vonder Stadt Aichitätt. 

Stabdorf. Die zwifchen dem Stift 
Aichſtaͤtt und Dem K. Land + Vogt 
P Nürnberg ftrittige Gerichtbar⸗ 

eit über diefen Orth ‚wurde Anno 
1306. von Alberto, Römif. König , 
jenem zugefprochen. Fal kenft.Cod. 

“Dipl. Antiq. Nordg. p, 133. 
Stadel, ein Aichftärtif. Dorf, zwey 
Stunden von Dhrenbau , gegen 
Bunzenhaufen. 

Stadelhofen, ein Aichftättif. Dorf. 

Stadien ‚ein Aichftättifches Dorf, im 
Amt Wahrberg, eine Stunde von 

Herrieden, gegen Feuchtwang. 

Stambeim ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, im 
Amt Hirſchberg. 

Stegbruck, ein 2. Stunden von An⸗ 

ſpach an der Altmuͤhl, im Amt Her⸗ 
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rieden, gelegenes Dorf,gehört theils 
dem Stifft,theils der Anſpachiſchen 
Herrichafft. 

Steinheim, ein Aichftättifhes Dorf, 
gediehe An. ı309. nad) Abgang Des 
ren Grafen von Hirſchberg durch 
ein Compromils mit Graf Fudiwig 
von Dettingen, an bas Stifft Aich⸗ 
ftätt. De Fal kenft. Cod. Diplom. 
Antig. Nordg. p- 144. 

Stille, ein Aichftättifches Klofter, iſt 
von der heiligen Stilla, welche An. 
1140, darinnen begraben, befannt. 
Meriani Topogr. Francon. p, 20. 

Stirbaum , ein Dorf, im Aichftättif. 
Amt Meßing, 2. fieine Stunden 
davon gegen Berngrieß, darinn find 
auch Nuͤrnbergiſche Unterthanen. 

Stirn,ein Dorfin dem Aichftättifchen 
Amt Pleinfeld, 3. Stunden Davon 
gegen Spalt. | 

Stopfenbeim, ein Teutfchherrifcher 
Marckfleck, 2. Stunden von Dets 

„ fingen, iftmit einen Schloß und eis 
ner Kirche verfehen. 

Strablenfells, ein Ritterfchafftliches 
et im Orth Altmühl, gehört des 
nen Herren von ABildenftein. 

Stubach ein;Teutfchherrifh Dorf, 
2. Stunden von Mergenthal,gegen 
artheim. Deffen Beiftlicher hält 

fo an das Kapitel zu Mergent- 

eim. 

Sufersheim, ein Aichftättifch Dorf, 
2. Stunden von Weifenburg , ges 
gen Pappenheim. 

Sufershofen, ein Aichſtaͤttiſch Dorf, 

Erz 2. Stun⸗ 
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3. Stunden von Dollenftein ‚gegen 
Wilsburg. 

Sumlichleur, ein. Aichfättif. Dorf, 
erhielte diefes Stift durch Ver; 
gleich mit Rudolph und Ludwigen, 
Herkogen in Bayern. Herr von 
Falckenſtein all. Cod. p. 131. 


T. 


TAuberfeid ein —— Dorf 

im Ober⸗Amt Aichftaͤtt. 

Teching, Techningen, Tegingen, 
ein Dorf an der Altmuͤhl im Aich⸗ 
ftättiichen Amt Hiersberg. Die 
Gerichte über diefen Orth übers 
fieffe Anno 1306. König Albertus 
dem Stifft. De Falckenttein Cod, 
Diplom. Antig. Nordg. p. 133. 

Teutlein, ein Aichftättifches Dorf, 
3. Stunden von Gunzenhaußen. 

Tettenheim, ein Aichftättifches Dorf, 
2. Stunden von Wilzburg gegen 
Pappenheim. 

Teuͤlenberg, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
im Amte Wernfells. 

Than, ein Aichſtaͤttiſcher Marckfleck 
an der Altmuͤhl, 2. Stunden von 
Dhrenbau gegen Feuchtwang. Das 
rinnen haben die Herren von Creils⸗ 





beim ein zum Canton Altmühl ge⸗ 


öriges Gut. 

Chanhaußen, ein Aichftättif. Schloß 
und Dorf, 3. Stunden von Plein⸗ 
feld gegen Oettingen. Solches er⸗ 
kauffte Anno 1398. Biſchoff Fries 
derich zu Aichftätt von Schweig⸗ 
re von Sundelfingen.. De Falcken- 

‘ ein Cod.Dipl,Antiq,Nordg.p.237, 


Stift Aichſtaͤtt und Teutſchmeiſterthum. 


Torendorf, ein Aichſtaͤttiſcher Burg‘ 
ſtall oder Schloß im Amte 88 
— Solches erhielte Biſchoff 
Johannes zu Aichſtaͤtt Anno 1305. 
von Falckenſtein Cod. Dipl. Antiq. 
Nordg. p. 131. 

Traufurch ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
an der Rezart, im Amte Spalt. 

Tungersdorf im Amte Aichftätt fin 
det man alfo {hen Anno 1305. in 
einer Urkunde beſchrieben. 


U. 
Teer Zrandla, ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf. 


Unter; Erlbach ‚ein Aihftäftif. Dorf 
im Amte Ißernfells , z. Stunden. 
von. Spalt gegen Gunzenhaußen. 

Unter Ger, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
im Amte Ohrenbau am der Alt 
muͤhl. 

Unter s Reßelbach , ein mit einer 
Kirche verfehenes Aichftärtifches 
Dorf, drey Stunden. von deſſen 
Haupt: Stadt gelegen. 

Unter: Meßig,fucheYTieder- Nefing, 

Unter Schönau, ein Aichftättifches 
Dorf im Amte Dhrenbau.. 

Unter-Stall, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
im Amt Archftätt , es ſtunde ſchon 
Amo 1305. | 

Vogerbal, Vogeltbal, ein Aichſtaͤt⸗ 
tiſches Dorf im Amte Hirfchber 
Die ſtrittige Berichtbarfeit mufte 

- auf Befehl Königs Albrechts defr 

- fen Land + Vogt zu Nürnberg 


Stifft Aichftätt und Teutichmeifterthum. 


Anno 1306, dem Stifftjabtcetten. 
De Falckenftein Cod. Dipl, Antiq. 
Nordg. p. 133. 


Dordeim, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
an der Schwarzach bey Hirfchberg, 
behielte Bifhof Johann der I. 
Anno 1395. in den mit Dem Ders 

sog Ludwigen und Mubolphen zu 

ayern getroffenen Dergleich. De 
Falckenftein Cod. Dipl. Antiquit. 
Nordg. p. 131. 

Vorterbergerweiler , ein Aichſtaͤtti⸗ 
ſches Dorf. 

Urchensbeim , ein Dorf im Amte 
Aichſtaͤtt, wurde alfo Anno 1305. 
in obgedachtem Dertrag benannt. 
Falckenſtein cic. loco. 


W. 


WMaqhenhetm ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf, 2. Stunden von Oel⸗ 
lingen gegen Oettingen. 
Wachenʒell ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
wen Stunden von deſſen Ober⸗ 
met Aichftätt gegen Greding, ſtun⸗ 
de fchon An. 1305. und An. 1413. 
verkauffte Johann von Heideck feir 
ne daſige Guͤter an das Stifft. 
Wartberg, Wahrburg, oder Wahr⸗ 
berg, ein Amt, Schloß und Flecken 
des Stifftes Aichſtaͤtt, 2. Stunden 
von anpacı gegen Feuchtwang. 
Meriani »Topograph. Franc. p. 17. 
gebencket emer Veſtung Wartberg, 
welche Bischoff Philipp zu Aichftäts 
Fäufflich an das Stifft gebracht. 
Walding, ein im Aichftättifchen Amte 
Sandfee gelegenes Dorf. 
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EEE Tem 

Wallensdorf ‚, ol. Walendorf, im 
Aichſtaͤttiſchen Amte Berching bes 
findlich. 


Waſer⸗Zell, ein vermiſchtes Dorf 
bey dem Staͤdtlein Spalt im Aich⸗ 
ſtaͤttiſchen, darinnen die Unterthas 
nen Aichſtaͤttiſch, Anſpachiſch und 
Nuͤrnbergiſch. 

Wattenhoven, ein Dorf im Amt 
Aichſtaͤtt. War bereits An, 1305. 
vorhanden. | 


Weiboldshaufen, ein Teutfchherris 
ſches Dorf, eine halbe Stunde von 
der Reſidentz⸗Stadt Dellingen, 

Weidendorf, liegt 3. Stunden von 
Herrieden gegen Dhrenbau, und iſt 
ein Aichftättiiches Dorf. 


Weinberg, ein Aichftättifches Dorf 


bey Wahrberg. 


Weingarten,ein Aichftätti N) 
in dem Amte Spalt. oe Darf 
Weifen Rirchen, ein Aichftättifcheg 
Dörflein mit einer Kirche, —5 
be Stund von der Stadt Aichſtaͤtt. 
Werde, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, dar⸗ 
uͤber vergliche ſich das Stifft Anno 
1305. mit Ludwig und Rudolphen 
Pfatzgrafen bey Rhein und Hers 
gen in Bayern. De Falkenitein 

od, Dipl. Antiq. Nordg. p. 13 r. 
Werdenfells, Wernfells, ein Schlog 
und Amt an dem Fluß Rezat, hat 
Bifhoff Reimbot von Achftäte 
wieder zum Stifft gebracht. Me- 
rian. Topograph. Franconiz p. 17. 
Die Herren von Wallenfells fchreis 
ben ſich jeko auf Aßerenfells. 
Ee 3 Werms⸗ 
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Wermsdorf, ein Aichftättif. Dorf, 
2. Stunden von ber Stadt. 

Wezſtetten, ein Aichftättifches Dorf, 
wurde nach obigen Vertrag Anno 
1305. dem Amt Hichftätt zugeſchrie⸗ 
ben. Falckenftein. alt. loco. 

Wieſenho en, ein Aichftättif. Dorf, 
eine Stunde von der Stadt Gre— 
Ding gegen Berngrieß. Kam Anno 
1305. Durch Vergleich mit Bayern 
an das Stifft. Falckenftein. all, 
p. 131. 

Winn, ein —— in deſſen 
Amt Wahrburg gehoͤriges Dorf an 
der Altmuͤhl, eine halbe Stund von 
Herrieden. 

Wintershofen, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
welches eine Stunde von ber 
Hauptſtadt liegt, vermuthlich ift 
diefes das alte \Winnatshoven, 
darüber Anno ı 305. das Stifft ſich 
obgedachter maffen mit Bayern 
verglichen. 

Mir, ein Aihftättifches Dorf im Amt 
Dirsberg gegen Dieting. 

Wittenshaußen, ein Teutfchherri- 


Stifft Aichftätt und Teutfchmeifterthum. 


ſches Dorf, s. Stunden von Mers 
- gentheim gegen Wüurgburg. 
Wolckershofen, ein Aichitättifches 
Dorf, welches bereits Anno ı 3075. 
su Dem Amt Aichftätt gerechnet wor⸗ 
den 


Wolckerszell, ein Aichftättif. Dorf, 
zum Ober⸗Amt Aichftätt gehörig. 

Wolfen, ein Aichftärtifches Dörflein 
im Amt Ohrenbau. 

Wuͤttenfeld/, ein Aichftättif. Dorf, ges 
hört nach einigem Document de 
Anno 1305. in Das Amt Aichftätt. 


3a ein Aichftättifches Dorf im 
Amt Hirfhhberg , behielte Bis 
{hoff Johann zu Aichftätt in dem 
Anno 1305. getroffenen Transact 
mit Bayern. De Pal: kenftein Cod. 
Dipl. Antig. Nordg, p. 13 1. 

Zell, ein Aichftärtifches Dorf mit eis 
ner Kirche, liegt an der Altmuhl, 
und von der Stadt Aichftätt eine 


halbe Stunde, Vid. Alten: Zell, 
Treuen; Zell, 





Das Marggraffthum Bayreuth. 
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- Bbisgereut, ein Bayreuthi⸗ 
ſches mL eine Stunde von 
Mönich: Steinach im Ober⸗ 
Amte Neuftatt an der Ayſch. 

Ackersreuth, ein Bayreuthif. Dorf 
in der Amts + Hauptmannfcafft 
Wohnſiedel, gehört denen Herren 
von Raitenbad). 

Adelböfen, ein Bayreuthifches Dorf, 

- deffen Pfarrer ftehet unter Dem >u- 

— zu Neuſtatt an der 

666. 

Adelsdorf, liegt im Bayreuthi chen 
Ober⸗Amte Neuhof, und iſt ein 
rKitterſchafftliches Gut daſelbſt des 
Orthes Sieigerwald welches die 
Herren von Kuͤnßberg beſitzen. 

Adiiz, ein in dem Ritter⸗Ort Ge⸗ 
buͤrg befindliches Schloß und orf, 
drey Stunden von Bayreuth ge⸗ 
gen Nuͤrnberg, war der ohnlaͤngſt 
ausgeftorbenen alten Adelichen Fa- 
mille von Rabenftein eigen. 

Affalterthal, Afftertbal, ein Ritters 
a Dorf im Amte Streit⸗ 

erg, zwey Stunden Davon gegen 
Raͤrnberg, gehört denen Herren 
von Eglofftein und in den Orth⸗ 
Gebürg. Die Kirche alda ift Evan⸗ 
gelifch , auch findet man bier eini⸗ 


e Bambersifche und Nuͤrnbergi 
ehe Unterthanen. ar 

Abibach ; das ®bere, ein Dorf im 
Bapreuthifcen Frais, bey Neus 
ftatt an der Ayfch, Darinnen die Ins 
terthanen Bambergifch. 

Ahlbach, das Lintere, ein vermifchtes 

| Dorf, lieg — Dabey, — 

ie Unterthanen Bambergi 
Nuͤrnbergiſch. — 

Ahornberg, Arenberg, ein Bayreu⸗ 
thifcher, in das Amt Mönicheberg 
gehöriger , eine Stunde davon ges 
san Hoft liegender Flecken; welchen 

urggraf ‘riederih Der IV. zu 
Nürnberg von Danfen von Sparns 
ef Anno 1384. erfauffet. Die 
Pfarr dafelbft gehört unter die 
Superintendur Mönichberg. Dies 
fer Orth brannte Anno 1726, voͤl⸗ 
lig ab, 

Abornus ‚ein Dorf im Amte Moͤ⸗ 
nichsberg, zwey Stunden davon ge⸗ 
gen Kupfferberg gelegen. 

Aichelberg, ein Bayreuthiſches Do 
im DbersAmte Hoheneck, — 
wohnen auch drey Windsheimiſche 
Unterthanen. 

Aichen, ein in das Caſten⸗Amt Bay⸗ 
reuth gehoͤriges Dorf 

Achig, 
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Aichig, ein Bayreuthifches Dorf un: 
ter Der Vogthey Lehenthal. 

‚Albershaufen , ein Bapreuthifches 
Dorf, unter die Kloſter-Vogtey 
Mönich - Steinach gehörig , liegt 
4. Stunden von Meuftati an der 
Ayſch gegen Schlüßelfeld. 


Albertsreuch , ein ae 
Dorf im Amte Kirchen-Lamiz, juche 
Elbersreuth. 

Allenweiſach. ein Bayreuthiſ. Dorf 
des Kloſters Moͤnich⸗Steinach, un⸗ 
ter der Amts⸗-Hauptmannſchafft 
Meuftatt, 

Allendorf,an der Lochau, drey Stuns 
den von Bayreuth gegen Bam⸗ 
berg. Deffen Kirche ift eine filia 
von Trummersdorf. Diefer Orth 
gelangte bey Ausgang derer Herz 
ren von Truppach und Hördegen an 
das Fuͤrſtliche Haus Bayreuth. 
Burgermeiſter Thefaur. Jur.Equeftr. 
P. I. pag. 93a. 

Alernhof, Aldernhof, ein Bayreu⸗ 
thifches Dorf des Dber + Amtes 
Streitberg , iſt wegen eines allhie 
einige 1000. Schritte in Umfang 
weiten Platzes, die Hayden: Stadt 
genannt, befannt. v. Brufchii Ber 
ſchreibung des Fichtelberges p. 148. 

Allersdorf, liegt 2. Stunden von deſ⸗ 
fen Reſidentz Bayreuth gegen 
Gold: Eronadh. 

Almbranz , ein Bayreuthiſches Dorf 
im Amte el, 

Altbayreuch , am Fluͤßlein Miftel, 
liegt eine Fleine halbe Stund von 
der Reſidentz Bayreuth. 
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Alt» Drofenfeld, am Rothen Mayn, 
ift eine Meile von Bayreuth gegen 
rg: anzutreffen. Dieſer grof 
fe Orth hat ben feiner Kırche einen 
Pfarrherrn und Diaconum , welche 
unter der Superiatendur Culmbach 
ftehen. 


Altenbloß, ein in das Ober-Amt Bay 
reuth gehöriges Dorf. 

Alten: Creufen , ein Bapreuthifches 
Dorf, liegt eine Stunde von Der 
Stadt Ereufen gegen Neuſtatt an 
Eulm; Die Herren von Tanner bes 
fisen allda einige Bambergiſche 
Lehen. | 

Altendorf , eine Stunde von Culm⸗ 
bach im Ober » Amte Bayreuth ers 
faufften Anno 1348. Die Burggra⸗ 
a Johann und Albrecht zu Nuͤrn⸗ 

erg von Eonraden von Schluͤſſel⸗ 
feld. Limnzus Jur. Publ. Lib. V. 
C.7.,5 103. - 

Alten-Rünsperg, ein Ritterfchafftlis 
ches Dorf und Stammhaus derer 
Herren von Künsberg, welches fehr 
alte Gefchlecht ſich m Bapreuthis 
ſchen und Bambergifchen Landen 
fehr ausgebreitet und begütterr, das 
von die Wernſteiniſche Linea des 
Burggraffthums Nuͤrnberg Erb: 
Marſchalle genennet wird. Dieſer 
Orth iſt vermuthlich an die Herren 
von Stein gediehen, weilen Theils 
ſich davon ſchreiben. 

Alten⸗Reuth, das Bayreuthiſ. Dorf 
ben Himmelcron, unter welches Amt 
ſolches gehörer. er 

Altenſtatt, cin ebemahliges Klofter 
ohnfern Bayreuch, , sit feit u 

vielen 
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vielen Jahren [don eingegangen , 

deſſen Guter aber werden von dem 
Stiffts- Amtmann zu Bayreuth 
adminiltriret, 


Altenſtatt, ein Bayreuthifches Dorf, 
liegt in Dem Amte Pegnik. 
Altfeld, ein Bayreuthifches Dorf im 
Amt Dach bach 2. Stunden von 
Hoͤchſtaͤtt gegen Windsheim geles 
gen. 


Alt heim an ber Ayſch, ein Bayreu⸗ 
thiſches Vogtey⸗Anit und Dorf im 
Dber: Amt Gobeauf Der dafige 
Pfarrer ftehet unter der Superin- 
tendur Neuſtatt an der Anfch. 

Ammerdingen,, ein Ritterfchafftlis 

ches Dorf des Cantons Gebürg, 
—* Herren von Stauffenberg ge⸗ 
rig. 

Anckenhof, iſt ein kleines Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf. 

Andorf, findet man eine Stunde von 
Neuhof, und gehöret Theils nach 
— ‚und Theils nad) Aus 

pa 


Apffelbach, ein Bayreuthifches Dorf, 
liegt zwey Stunden von Graͤfen⸗ 
berg gegen Streitberg. 

Arzberg, lat. Æemontum, ein Bays 
reutbifcher Marckfleck, welchen Bru- 
fchius in Befchreibung des Fichtels 
bergs fol.93. Arzburg nennet, und 
2. Meilen von Eger lieget, hat eine 
mit ſtarcken Mauern umfaßte Kir; 
he, vor welche die Böhmen Anno 
1504. mit einem groffen Heer gerus 
det. Don gedachter Mauer wehr⸗ 
sen fich die Innwohnere dieſes Or⸗ 
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thes mit Steinen und Geſchoß, de⸗ 
ren Weiber aber mit heiſſen Bech 
und Waſſer. Da nun derer Boͤh⸗ 
men Oberſter Hauptmann, ein Graf 
von Sternberg, die auf der Mauer 
geftandene Weiber verfpottete, und 
ein ma Nahmens Unruh, dies _ 
fes Geſpoͤtt nicht vertragen konnte, 
ſchoſſe er gedachten Heerführer mit. 
einer Kugel zu Boden. Darauf die 
Böhmen die Flucht gaben. Bru- 
fchius all. loco. Diefe unter Die 
Superintendur Wonfiedel gehörige 
Kirche wird von einem Pfarrherrn, 
Diacono und Adjundto verfehen. 
Ch Amts: Richter , Umgeids⸗ 

oll und Fleiſch⸗ Aufſchlags⸗ Eins 
nehmer , ingleichen der Gerichts⸗ 
Schreiber, der Steuer-und Ascis- 
Einnehmer, und der Kriege Com- 
miflarius dependiren von Der Amts⸗ 
Hauptmannfchafft Wunfiedel. 

Aſchach, ein in dem Ritter» Canton 
Gebürg denen — von Poͤllnitz 
gehoͤriges Dorf. 

Atliz, ein Bayreuthiſches Dorf, liegt 
eine halbe Stunde von Bayers⸗ 
dorf, ſuche Adlitz. 

Auernhof, tin Bayreuthiſches Dorf, 
N defien Klofter Srauenthal ge⸗ 

rig. 

Aufhub, ein Bayreuthiſches Dorf. 
Aurach, das Kloſter, vid. Frauen 
Aurach, oder Muͤnch⸗Aurach. 
Aurenberg, ein BayreuthifchesDdorf, 

im Amte Himmeleron, 

Azelberg, ein Bayreuthifches Schloß 

im Amte Seen ‚eine — 
5 € 
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— — — — —— 
davon gegen Nuͤrnberg befind⸗ 
Id 
Asendorf; liegt z. Stunden von Culm⸗ 
bad) gegen ‘Bamberg, und it Bay⸗ 
reuthiſch. 
B. 


Bee ‚ein Bayveuthifches Dorf, 2. 
Stunden von. Bayersdorf, ger 
gen. Graͤfenberg gelegen. 
Bahres, Pares;,cin vermifchtesDdstf,- 
in Ant Dachsbach , darinnen ſich 
auch Nürnbergifche Unterthanen 
befinden. 
Bauchiu, ein Bayreuth. Dorf, im 
Amt Pegnitz. 
Baudenbach , ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Kiofter-Amtes Neuſtatt an der 
Ayſch. Der Pfarrer ſtehet unter der 
Superintendur Neuſtatt. 
Baumgarten, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
‚eine Stunde vom: Culmbach deſſen 
Dber : Amt. 
Bayer, Gruͤn, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Hat Schauenftein.. 
Bayersdorf, ein Bayreuthif. Staͤdt⸗ 
fein. an der. Rednitz, 4. Stunden: 
von. Ruͤrnberg, gegen Forcheim, 
wurde Anno 1381. von Edlen vom 
Aurach durch Burggraf Friedrich: 
den IV. zum: Marggraffthum ger 
bracht, An. 1351. ertheilte Kanfer 
Carl der IV. diefen ein Privilegium,. 
- folhen Orth zu einer Stadt zu ma⸗ 

chen, und mit Mauern und Gräben 
" zu verfehen, die theils noch im Stan⸗ 
de ſind. Es treibt vor ſich auf ſeinen 
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4. a ‚und Vieh + Märckten fo 
wohl, als Durch die in Vielheit ſich 
dafelbft aufhaltende Juden, gute 
Jandier » und Nahrung. Das 
Fuͤrſtl. Haus, oder Schloß, wird- 
von einem Ober⸗Amtmann bewohs 
net , welcher einen Amts» Richtern. 
Kriegs « Commilfarium „ Eaftens 
Amtmanır, oder Amts⸗Caſtner, eis 
nen Amts» und Gerichts + Schreis 
ber , Steuer + Aceis- und Zoll» Ein 
nehmere zu Subalternen hat. Die: 
mwohlgebaute Kicche wird von eis 
nein Superintendenten,, welcher eilff 
Pfarr» Spiele unter feiner Auflicht 
hat, und einem Diacono ver ehen. 
Ant, 1390. im: erſten mit ber Stadt 
Ruͤrnberg geführten Mearggrafl. 
Krieg „hat jeneden Orth zum erften 
mahl, und im zweyten dergleichen: 
Krieg An. 1449. abermahl wegge⸗ 
nommen und verbrannt, auch 35. 
von Adel darinnen gefangen und 
ſtattliche Beute-gemachk,-. Das: 
Kupferſchmied⸗Handwerck in Frans 
cken hat allda, vermöge eines von 
Kanfer Rudolpho II. denen: Herren 


. Marggrafen zu Brandenburg An.- 


1582. ertheiltenPrivilegii , über Die 
Handhabung. der Kepler: Zunfft eis 
nen ſo genannten: Schöpfenftuhl ‚. 
welchen aber die umliegende Staͤn⸗ 
de dei: ihrigen folchen: zu beſuchen, 
nicht verſtatten. Ein baar Buͤchſen⸗ 
—— von dem Staͤdtlein ſtehet das 
völlige Gemaͤuer von einem nach: gu⸗ 
tev Archite&tur gebaueten prächtige 
groffen Fuͤrſtlichen Schloß aufeiner' 
Wieſe „ deffen. völlige Ausbauung; 
Die im, vorigen, 16. ten Seculo dar⸗ 

wi⸗ 
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zwiſchen gefommene Kriegs: Unruh 
verhindert. | 
Baxreuth, Bareuch,Deyreuch, lat. 
Byruchurm , die Dauytzund ordent: 
liche Refidenz » Stadt derer Herren 
Marggrafen diefes Hochfürftlichen 
Haufes Brandenburg » Eulmbach 
liegt am rothen Mayn, 4. Stunden 
von Eulmbach , gegen Ereufen, und 
wurde An. 1248. von Friderio l. 
oder nad) andern von 11. Burggras 
fen zu Nuͤrnberg durch Heyrath mit 
feiner erften Gemahlın Eliſabeth, 
des legten Herkog Ortonis von Me- 
- ran Rochter an dieſes Hochfürftli- 
‚che Haus gebracht. Sie foll, nach 
Brufchii Nennung, ihren Nahmen 
von zweyen daſelbſt vor deren Er: 
kauung hiegu ausgerotteten Wal⸗ 
dungen erhalten haben, und alſo 
Baus Reut billig gefchrieben wer⸗ 
den. Sie ifteine ſchoͤne mit Manern 


und theils mit Gräben und Thars 


: nen, auch auf Der einen Geiten des 
Schloſſes mit einem Wall verfeye- 
ne Stadt. Don Sehens⸗wuͤrdig⸗ 
feiten findet man allda 

1) Die fehöne An. » 438. erba ite 
und mit zweyen Thuͤrnen gezie:te 
Haupt s Kirche zu St. Marien 

- Magdalenen , morinnen ein Su- 
perintendens ‚ein Archi- und cın 
Syn. Diaconus ftehen, 

2) Das nady guter Bau-Arth auf 
geführte ſo _meitläufftige , als 
mounıfgue Schloß, die So⸗ 

- pbienburg , von Des Erbaue:s, 
Marggraft Chriſtian Ernſts Ger 
mahlin, alfo genannt, Dabey Die 


prächtige Schloß · Kirche, mit eir 
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nem 3. ecfigten Thurn, in welchem 
Feine Treppe zu fehen, fo, dag 
man auch mit einer Chaife hin; 
auf fahren fan. Ein Ober⸗Hof⸗ 
Prediger und Hof-Diaconus vers 
walten den Goftesdienft darin; 
nen. Der Hofs Garten, welcher 
feine befondere Schönheit beſi⸗ 

et, wird von einem Dber-Hofs 
Gaͤrtner in Aufficht erhalten. 

3) Das Anno 1664. angerichtete 
Collegium illuftre,und von feinem 
Fundatore alfo gei.nnte Gymna- 
fium Chriltiarn Erneſtinum, wo⸗ 
rinnen so. Stipendiafen unter: 
halten werden, ift mit 7. Protef- 
foren und mit Exercitien » eis 
ftern, das dabey befindliche Se- 
minarium aber mit einem Recto- 
re und 2. Collegen beſetzet. 

4) Die Spital-Kirhe, ſo wohl ge 
bauet,und mit einem Thurn ver⸗ 
fehen, bedienet ein Pfarrer und 
ein Helfer, 

s) Das Anno 1730, errichtete, und 
Anno 1732. mit einem koſtbaren 
Mafliven - Gebäude in der neuen 
Vorſtadt verfehene Waiſenhaus 
hat GOtt mit ſchoͤnen Einkuͤnff⸗ 
ten, beſonders der darinnen bez 
—— eintraͤglichen Buch⸗ 

andlung und Druckerey bega⸗ 
bet. Die Beſchreibung dieſes 
von Marggraff Georg Friedrich 
Carln zu Brandenburg geſtiffte⸗ 
ten Waiſenhauſes und dabey be⸗ 
findlichen Armen + Schul iſt in 
Bayreuth auf Diefes Hauſes 
Verlag Anno ı 73%. gedruckt. 
%) Die wohl ausgebugte Eapelle 
Sfa_ der, 
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der Catholicken, woſelbſt etliche 
Geiſtliche ihrer ziemlich ſtarcken 
Gemeinde den Gottesdienſt ver⸗ 
richten. Der Reformirten Ge⸗ 
meinde aber iſt ein gewiſſes Haus 
Anno 703. angewieſen, darin⸗ 
nen fie , mitteiſt ihres eigenen 
Predigers , ihren GOttes dienſt 
verrrichten. Auſſer dem hohen 


x Geheimbden Kathe s' oilegıo, 


worinnen Ihro KHochfürftliche 
Durchl. in hoͤchſter Perſon pre- 
fidiren , welches der Zeit in 6. 
Perſohnen beſtehet, und den mit 
16. Rüthen und All Tribus bes 
ſetzten Regierungs » Raths, Col- 
legio, dann dem Cammer » und 
Confiltorial - Collegıo befindet 
ch allda ein Sof» Gericht, ein 
ıtter » Lehen» Gericht, Darınnen 
ein Lehen- Richter mit . ſſeſſo⸗ 
ribus figet, ein Landfchaffts-(.ol- 
legium, deffen, Dıre&& ri 4. Raͤ⸗ 
ehe , als Benfiger zugeordnet. 
Des DBrandenburgifchen Ro⸗ 
then⸗ Adlers⸗ Drdens - Cantzley, 
in welcher ein Adelicher Ordens⸗ 
Eanster und Adelicher Ritters 
rdens » Secretarius ihre Fun- 
&iones verrichten. Es flehen 
aber in dieſem Orden, auffer Dem 
Hochfürklichen Haupt-und Or⸗ 
denss Meifter, 7. Hochfürftliche 
und 59. Stande - Perfohnen. 
Wohl ift zu bedaueren, daß Dies 
fe Stadt von GOtt por andern 
Orthen öfters mit Feuer heims 
efuchet worden, Die Hufitten 
ben fie Anno 1430. bey ihren 
Einfall glatt abgebrannt, Anno 


1695. verlohr fie im Feuer, meb ft 
Kirchen und Schulen, 136. Haͤu⸗ 
fer, und kurtz Darauf Anno 1623. 
nebft Kirchen, Schulen, Fang: 
fen und Rathhaus 237. Hufer, 
noch bald hernach Anno 1524. 
entftunde darinnen eine fehr grofs 
fe Brunft. Anno 1632, kam ein 
feindlicher Überfall zu obigen 
Ungluͤcks⸗Faͤllen, da der Kayſerl. 
General Wallenſtein, oder Fried⸗ 
fand durd) den Marquisde Grana 


die Stadt ausgeplündert , um 


10000, Reichsthal. gebrandſcha⸗ 
get, auch einige Innwohnere nie⸗ 
der gemacht, und gewiſſe Adeliche 


Bediente die Kirchen» Diener 


und den Rath gefangen wegge— 
führet. Zwey Jahr hernach iſt 
ſoiche von dem Bayeriſchen Ges 
neral Waht mit Stüden und 
Granaten zur bergab gezwun⸗ 
gen, dabey auch die Fuͤrſtliche 
Mefidens, und die darinnen vers 
borgen geweſene Gewoͤlber voͤl⸗ 
fig ausgeleeret worden. Vid, 
Joh. Wolffg. Rentſchens Bran⸗ 
denburgiſ. Zeder⸗Hein. 149. 
& ſeqq. Limnæ. jur. Public, Lib, 
V. c. 7. p. 134. Paftor. Franc, 
Rediviv.tol. 384. Merian, Topo- 
gray h. Franc. fol. 28. 


Beckhofen, ein Bapreuthifches Dorf 
des Ktofter- Amts Frauen Aura). 

Dechgraben, ein Bayreuthif. Dorf, 
2. ſtarcke Stunden von der R 
den. 

Beerendorf, das Ritterſchafftliche 
Schloß und Dorf des Cantons 


Gebuͤrg, 
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Gebuͤrg, ift denen Herren von Wal⸗ 
lenfells zuſtaͤndig. 

Beerenfels, em Ritterſchafftl. Dorf 
im Amte Pegnitz, 2. Stunden das 
von gegen Erlang, gehört in Can- 
ton Gebürg Denen Herren von 
Egtofitein. 

Bebeimjtein , oder Behenſtein, ein 
Bapreuthifches altes Schloß bey 
und an der Stadt Pegnitz, an ben 
Bambergifchen Grängen , Davon 
kaum noch Die Rudera vorhanden, 
erhielte Anno 1402. Burggraf Jos 
haunes von der Eron Böhmen, 
— zu Auerbach, dem von 

chwynartz. Im Marggraff Al⸗ 
brechts Kriege brachten die Her⸗ 


ren von Nürnberg Anne 1753. die⸗ 


fen Orth in ihre Gewalt. Weilen 
aber diefes Schloß feinen Rahmen 
nad) der Zeit verlohren , und untc: 
dem Nahmen Pegnig verſtanden 
wird , fo fan das weiter unter fol 
chen gefuchet werden. 

Bene, ein Bayreuthifches Derf, 2. 
Stunden von der Reſidentz gegen 
Berne. Deſſen Pfarr au im 
die Bayreuthiſche Superirtendur 


gehört. 

Berasbofen, ein Bayreuthif. Dorf 
des Klojter- Amtes Pirckenfeld. 

Berbach, ein Bayreuthifches Dorf, 
des Kloſter⸗Amts Pirckenfeld ohn⸗ 
fern Dachsbach. 

Berg, ein Bayreuthiſches groſſes Dorf 
in der Landes + Hauptmannfchafit 
Hof,2. Stunden von diefer Stadt 

egen Lobenftein , wurde m vorigen 
eiten von denen von Reitzenſtein 
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acguiriget. Die Herren von Roͤ⸗ 
mer beſitzen anjego ein Guth dafelbs 
len. Der Pfarrherr und Captan 
gehören in die Superintendur Hof. 
Bergel, oder March + Bergel, ein 
Bayreuthiſcher großer Marckflech, 
eine Stunde von Windsheim geles 
gen , hieffe in alten Zeiten Birgila 
in Pago Rangevve. Chron. Gott- 
vvieenfe Lib. IV. p. 735. Diefes 
erfauffte Anno 1307. Burggraf 
Friederich der I. von Gtafen Fries 
derich von Truhendingen halb, und 
Anno 1412. die andere Helffte von 
denen Herren von Baldern. Den 
Ritter⸗Sitz an dieſem Dreh befigen 
dermahlen die Herren von Borck. 
Der dafige Amts: Scyultheiß und 
Gerichts» Schreiber ſtehen unter 
berfandes-Hauptmannfhafft Neu⸗ 
ftatt an der Ayſch. Der Pfarrer 
aber unter der Neuft gi en Su- 
perintendur. Anno 1373. haben die 
Stadifche Bundsgenoffen im Krieg 


mit Diarografi Albrechten diefen 
ebrann 


Dreh abg t. Vid, Paftor, in 
Franc. Rediviva, fol, 386. 
Berkag, ein Bayreuthifches Dorf 
2. Stunden von Een gegen 
Pegnitz befindlich, 
Bertaß,ein Bayreuthifches Dorf des 


Amtes Hallerfein. 

Bernbeck, ein Bayreuthifches Dor 
findet fich im Amte A nik, an 

Stunden davon gegen De s 

Berneck, am Weiſſen-Mayn, ein 
a Amt und Stipcein m bie 
andes ⸗Hauptmannſchafft Culm⸗ 
bach gehoͤrig, 4. Stunden davon 
553 gegen 
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gegen Wunſiedel, wurde An. 13365, 
von dem Graf Octo von Orlamun⸗ 
da an die Burggrafen zu Nuͤrnberg 
verpfaͤndet, und nach Abſterben ge⸗ 
dachten Grafens eigenthumlich 
uͤberlaſſen. Irret alſo Paſtorius, 
wann er in Francon. kædiv.fol. 385. 
vorgiebt, Berneck wäre von denen 
von Hirsberg 1360, an Die Der: 
ren Marggrafen verfaufft worden. 
Diefer Dreh findet feine Nahrung 
bey 6. Jahr⸗Maͤrckten, und hat eine 
Poſt - Station zwifchen Bayreuth 
und Eger. Der dufelbflige Ober; 
Amtmann hat den Stadt » Vogt, 
30ll : Ungeld : Steuer-und Accis- 
Einnehmer , nebſt dem Berichts, 
Schreiber unter ſich, die an den 
Superintendenten zu Culmbach ge⸗ 
wieſene Geiſtlichkeit beſtehet aus ei⸗ 
nem Pfarrer und Liacono, auch ei: 
nem kectore und Cantore. Diefer 
Orth lieget in einem tieffen Grund 
iwiſchen hohen Bergen. - 
Dernreut, ein Bayreuthifches Dorf. 


Dernftein, ein Bayreuthiſches Dorf 
und Schloß, 4. Stunden von Weiz 
fenftatt gegen Eger, hat eine Kirche, 

welche unter der Sep tintendur 
Wonſiedel fteher , und gehöret de; 
nen Derren von Hendrich. 

Bernſtein, ein Bayreuthiſches Dorf 

im Amte Schaͤuenſtein, 2. Stun: 
den davon gegen Cronach. Der 

daſelbſtige Geiſtliche ſtehet unter 
der Superineonsur Hof. Dieſen 
HOrth uͤbergaben die son Reigen: 
ſtein dem Fürftlihen Haus, da fol: 

kn Die von Tettau em Guih, das 
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Se genannt, haben. Vid. 

ütgermeifter in Theil. Jur, Equeft. 

p« 1. fol. 81. und 82. Anjetzo aber 
hat folhen Orth Herr von Keigens 
ftein zu Unter: Füllbach bey Coburg 
in Beſitz. 

Beroldsheim, ein Bayteuthiſ. Dorf, 
im Amt Hoheneck bey Windsheim, 
welche Stadt 15. Unterthanen all: 
hier zehlet. 


Desmannsdorf , ift Bapreuthifch, 
eine halbe Stund von Culmbach 
befindlich. 


Bieberbach, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Ober⸗Amts Wohnſiedel jwed 
Stunden von Thiersheim. 

Biberbach, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
im Amt Streitberg, eine Meile da: 
don gegen Wurnberg, gehört in den 

Orth Gebürg denen Herren von 
Eglofſtein. Allhier finder man auch 
Nurnbergifcye Unterthanen. 

Dindlach,ein Bayreuthiſ. Dorf, mit 

- einer derdafigen Superintendur eilt; 
verleibten Kirche, eine Stunde von 
ber Refidenz gegen Berner gele: 
gen. 

Dingartren, ein Bayreuthiſch Dorf, 
des Amts Haßerflein. 

Binsberg, oder Pinzberg, ein Kit: 
terfchafitliches Dorf, 2. Stunden 
von Forchheim, gegen Hilpolöftein, 
Alda find auch Bambergifche und 


Nuͤrnbergiſche Unterthanen. 
Birck, ein Bayreuthiſches Dorf, eine 
Stunde von Hof gegen Bayreuth. 
Dieſen Orth übergaben die gr 
ei⸗ 
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Reitzenſtein am das Fürftl. Haus. 
vid. Burgermeifter, Theiaur. Jur. 
Equeft. p. ı. fol sı. 


Birch, ein Bayreuthiſches Dorf, eine 
Stunde von Ereufen, gegen Wei⸗ 
denberg. 

Bircken, ein Bayreuthiſ. Schloß, eine 
halbe Stunde von der Stadt, hat 
eine Pfarr⸗Kirche, welche in die Su- 
perintendur Bayreuth gehoͤret. 

Birckenfeld ſuche Pirckenfeld. 

Birenbaum, des Orths Altmuͤhl Rit⸗ 
terſchafftliches Dorf, bey Dachs⸗ 
bach,gehört denen Herren von Wil⸗ 

denſtein. 

Birnſtengel, ein Bayreuthiſch Dorf; 
am Weiſen Mayn,2. Stunden von 

Gold⸗Cronach. | 

Biſchofsgruͤn, eim Bayreuthifcher 
Marckflec mit einer in die Super- 
intendur Culmbach; gehörigen ſchoͤ⸗ 
nen Pfarr: Kirche , 2. Stunden von 
Gold⸗Cronach gegen Weiſenſtatt, 

iſt der erſte Orth, welcher von dem 
aus dem ſo genannten Fichtel⸗ See 
des Fichtelberges: entfprungenen. 
Reifen Mayn bewaͤſſert wird. Da⸗ 
ben find über 39. Teiche „ und eine 
Glaß⸗Huͤtte anzutreffen, | 

Blanckſtartt, ein Bayreuthiſch Dorf, 
mofelbft das Flüßlein Fembach ſei⸗ 

nen Anfang. gewinnet. 

Blech ſurhe Plech. 

Blechoͤfen, ein Bayreuthiſches Dorf, 

. 2, Stunden vom Bayreuth, gegen: 

Culmbach. 

Bleck, ein Bayreuthiſches Dorf, im 
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Amt Vegnis, 3. Stunden davon ge 
gen. Nuͤrnberg. 

Blockenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf. 
des Amts Halferftein. : 


Bloß, ein Bayreuthiſch Schloß und 
Dorf,am Rothen Mayn,2. Stuns 
den von der Stadt, 

Bocksbrunn, ein Bayreuthif. Dorf, 
des. Klofter-Amts Frauen⸗Aurach. 

Boden, ein Bayreuthiſches Dorf, 

Kam durch Heimfall von Sixen von 
Weierich an das Fuͤrſtl. Haus. 

Bodengrub, ein Bayreuthiſch Dorf 
an der Schwobach, im Amt Neu⸗ 
Kirchen. 

Bogengruͤn, ein Bayreuthiſch Dorf, 

im Amt Thierbach. 

Bonndorf, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Amt Sfternohe iſt eine viertheil 

: Stunde davon ‚befindlichund theils 
mie Bayreuthifchen und: Nuͤrnber⸗ 
gifchen Unterthanen befeget. 


Bonnbofen, ein Bapreuthifch Dorf‘ 
im Dber + Amt Neuhof. Dafelbit 
ſitzet ein Fürftl. Amtmann und. Cam⸗ 
mer:Commiflarius ‚ nebſt einem Ge⸗ 
gen⸗Schreiber. 

Borbad, ein Bayreuthiſ. Dorf, im: 
Amt Hagen⸗Buchach. 

Borbath, Porber , ein vermifchtes: 
Dorf, im Bayreurhifchen Frais, des 
Klofters Frauen Aurach. Darin⸗ 

nen ſind auch Nuͤrnbergiſche Unter⸗ 
thanen. 

Bottenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf. 

Borberg, ein Bayreuthiſch Schloß, 
ohnfern Wohnſiedel, kame A. —— 

ur 
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Dur) Kaufhandlung an das Burg⸗ 
grafthum. Aut. der Befchreibung 
er Fieſter⸗ Himmelcron am 23. 


Bordorf, ein Bayreuthiſch Dorf, im 
Amt Bayersporf, eine Stunde da: 


von. Darinnen find die Untertha⸗ 


nen alle Bambergifch. 


Brackenbuch, ein Bayreuthif. Dorf, 
im Amt Ems-Kirchen. n 
Brackenhof, ein Bayreuthiſ. Dorf. 
Drand, ein Bapreuthif, Dorf, drey 
Stunden von — ——— gegen 
Waldſachſen, gehoͤret denen Herz 
ren Marſchallen von Brand. Der 
Pfarrer ſtehet unter der Superin- 
tendur Wohnſiedel. 
Brand, ein vermifchtes Dorf,im Bay⸗ 
reuthifchen Frais, des Amts Bay⸗ 
ers dorf, bey Eſchenau, am Fluͤßlein 
Schwobach gelegen, darinnen ein 
Bayreuthiſcher Vogt mit einigen 
Unterthanen, ingleichen ein Schloß, 
denen Herren Gugel zu Nürnberg, 
mit etlichen Unterthanen , wie auch 
etliche Ritterfchafftliche,denen Ders 
ren von Buͤnau zuftändig. 
Drandenftein , ein Bayreuthiſches 
Schloß , im Höfifchen Ereiß , ift 
das Stamm: Haus diejes alten Ges 
ſchlechtes, ift anderthalb Stunden 
von Hof gegen Lichtenberg gelegen. 
Solches follen der Zeit die Herren 
von Dobened in Beſitz haben. 
Brandholtz, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Gold⸗Cronach. 
Braunersgruͤn, ein Banreuthifches 
Dorf, des Gerichts Thierftein , in 
der Amts⸗Hauptmannſchafft Hof. 
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Breitenau, ein Bapreuthifches Dorf, 
bey Ober⸗Zenn. 

Sreitenbrunn, ein Bayreuthif.Dorf, 
im Amt Wohnſiedel. 

Breitenreuch,, em Nitterfchafftliches 
Dorf, denen Hersen von Gutten⸗ 
berg und zum Orth Gebürg gehoͤ⸗ 


ti 

Bremersfeld en Bayreuthif. Dorf. . 

BÖreyersdorf, oder Präuteredo R 
ein Bapreuthifches Dorf , im Amt 
Buchach. 


Bruͤnberg, ein Bayreuthiſches De 
in der Amts» Hauptmannfchafft 
Bayreuth. 

Bronn, ein Bayreuthifch Dorf, mit 
einer Kirche unter die Superinten- 
dur Bayreuth gehörig. 

Bruck, einvermifchter er Mars 
ek, im Bayreuthifchen Frais, des 
mts Bayersdorf, darimen nebft 

einem Zoll» Einnehmer auch ein gus 
fer Theil, Unterthanen Marggräfs 
lich, die übrige find Nuͤrnbergiſch 
und Ritterjchafftlich. Hat eine feine 
Brucke über die Rednitz, liegt eine 
halbe Stunde ve: Erlang gegen 
Nürnberg. Alhier hat auch Anno 
823. Bischoff Wolfgerus zu Wuͤrtz⸗ 
burg eine Pfarr vor die dahin geſetz⸗ 
te Sachſen oder Slaven errichtet. 
Chron, Gottvvicen.Lib.IV.p. 737. 

Bruchles, ein Bayreuthifches Dorf, 
2. Stunden von Culmbach, gegen 
Bayreuth. 

Brunn, ein Bayreutbifches Dorf, im 
Amt Streitberg, Der Pfarrer die⸗ 
fes Orths ftehet unter der Superin- 
tendur Bayreuth, 

Brunn 
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Brunn oder Bronn, ein Bayreuthif. 
Dorf, im Amt Pegnis, eine ie 
de Davon gegen Erlang , kauffte 
ZUR Durggraf zu Nürnberg 

. 1402. von Borziwoy von Schw⸗ 
nark, Böhmifchen Hauptmann zu 
Auerbah. Der dafelbftige Pfarrer 
eh unter der Superintendur Bay⸗ 
reuth. 


Srunn, ein Bayreuthiſches Dorf, im 
Amt Meuftatt , eine halbe Stunde 
Davon gegen Herzog⸗Aurach. 

Bubenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Bayersdorf, eine Stunde 
davon gegen ‚Erlang, wohin es 
pfarrt. Alhie finder man aud) 
Nuͤrnbergiſ. Unterthanen, die meis 
ften aber find Bambergiſch. 

Bud, am Weifen Mayn, ein Bay 
reuthifches Dorf , eine Meile von 
Eulmbach, gegen Bayreuth. 

Bud), am Rothen Mayn, 3. Stuns 
ben von Eulmbac,gegen Bayreuth, 
ein Bayreuthif. Dorf, gehört in die 
* ⸗Hauptmannſchafft Culm⸗ 

ach. 


Sud), ein Bayreuthiſches Dorf, des 
Amts Moͤnichsberg, kam von denen 
von Schönftert an das_Fürftliche 
Haus, vid. Burgermeifters Thel. 
Jur. Equeftr, p. ı. fol. gı. 

Buch, ein in die Landes: Hauptmann: 
ſchafft Hof , anderthalb Stunden 

Davon gegen Lichtenberg gehöriges 
Dorf, fo Bayreuthiſch iſt, und Des 
nen Herren von Dobeneck gehoͤret. 


Buchau, oder Bucha, ein Bayreuthi⸗ 
fches Dorf, im Amt Pegnig, eine 


233 


Stunde davon gegen Bayreuth. 
erfauffte Anno 1402. Burggraf 
Johann zu Nürnberg von Borzis 
mon von Schwynartz. 

Buchbach, ein Bayreuthifches Dorf, 
im Amte Lauenſtein. 

Buchbach, ein Bayreuthifches Dorf. 
bey Kirch⸗Lamitz. 

Buchenbach ein Bayreuthif. Dorf, 
eine halbe Stund von deſſen Ober⸗ 
Amte Pegnitz, gelangte Anno 1402. 
son Borziwoy von Schwynartz 
durch Kauff an Burggraff Johan⸗ 
nen zu Nuͤrnberg. 

Buchen ein —— Dorf, 
des Klofters Mönich-Steinach , in 
der Amts-Hauptmannfchafft Neu⸗ 
ftatt. 

Buchfurt, ein Bayreuthifches Dorf. 

Buchllingen, ein Bayreuthif,. Dorf 
bey Marck⸗Erlebach. 

Büchel,ein Bayreuthiſches Dorf, ges 
langte durch Abſterben des Ge⸗ 
— von Weirich an das Fuͤrſt⸗ 

iche Haus. | 

Bühl, ein Ritterfhafftliches Dorf, 
eine Stunde von WWaldenfells ges 
gen Lauenjtein gelegen ; bejigen Die 
Herren von Rieneck. 

Bunckenbach, ein Bayreuthif. Dorf 
im Amte Hagenbuchach. 

Bundenbach, ein Bayreuthlſ. Dorf 
des Klofters Wrund Steinach. 

Burebach, ein Bayreuthifches Dorf, 
in Die Bogtey Lehenthal gehörig. 

— Gg8 Burg ⸗ 
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u un 
Burg » Bernheim , oder Marck⸗ 


rere Kanfer, nebft € 


Burg: Bernheim, ein Bayreuthis 
fcher Marckflecken und Schloß, 3. 
Stunden von Windsheim gegen 
Rotenburg. Dieſer Orth war von 
Graf Friederic von Truhendingen 
Anno 1280. an Burggraf Friede 


richen von Nuͤrnberg verfaufft, und 


ift von feinen Wildbade, oder Mi- 
neralifchen Waſſern beruffen, wel⸗ 
ches Anno 718. Die verftorbene 


Königin in Pohlen das letztemahl 


brauchet. Auch fo gar haben 
arolu. Magnus. ımd —5 — meh⸗ 
ur⸗Fuͤrſten, 

Alberto zu Brandenburg daruͤber 
Privilegia unter andern des Iun⸗ 
halts ertheilet, daß, wer in Diefem 
Rildbade sancken, oder einen ſchla⸗ 
en würde, foll die Hand verlohren 
aben , oder foldye mit so. Gulden 
wieder löfen. Der Rath und Die 


Buͤrgerſchafft follen Macht haben, 


durch ihre MWirthe und Dienere, 
Rein und Bier zu fchencken, denen 
Vi&tualien Tax zu feßen , und Die 
Säfte follen bey Steaff 4. Gold: 
Gulden bey denen Wirthen zu zeh⸗ 
ren fchuldig feyn._ Der Landes- 
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Canton Steigerwald, und ift dem 
Herrn vom Brüms eigen. 


Burggut, und Querlceuch, 2. Bays 


reuthifche Dösffer, find 1351. von 
einem von Kogom an Die Bur 
grafen von Nuͤrnberg verkauft 


worden, iſt aber, mo folche liegen, 


noch von mir nicht auszumachen 
geweſen, Vid, Paftorii Franc. Re- 
diviv. p. 389. 


Burg: Zaig. Vid. Zaig. 
Sußbach, ein Bayreuthifches Dorf, 
am Fluͤßlein Trimppach, mit einer 


Kirche, 3. Stunden von Bayreuth 
gegen Holfeld. 


Buttenheim, ein Ritterfchafftl. Dorf 


im Amte Bayersdorf ‚, gelangte 
Anno 1349. an Das Fürffliche Haus 
"Bayreuth Durch Kauff von Conrad 
von Schluffelberg. Dermahlen bes 
figen Diefes Dorf die Herren von. 
Stieber, und halten ſich wegen fols 
ches zum Ritter⸗Orth⸗Gebuͤrg. 


C. 


¶ Arolsgruͤn ‚ ein Bayreuthiſches 


Dorf im Amt Lichtenberg. 


Eofendorf, ein Marckfiecken, liegt 3, 


auptmann zu Neuſtatt an der 
er Stunden von Culmbach, gegen 


Ayſch * dafelbft einen Amts⸗ 


huftheißenund®erihts:Schree Bamberg. Der Amts-Vogt, Ger 
9 Der Mare: und Diaconus richt8-Atuarius, Zolblin —* und 
ſtehen unter euſtaͤttiſcher Superin-  Accis- Einnehmer allhier Mind an die 
——— gro Bediente aber un⸗ Amts-Hauptmannfhafft zu Culm⸗ 
ter einem Ober Forſi Heiſter. bach, der daſige Pfarrer aber und 
Boͤrckig/ ein Baͤhreuthiſches Dorf . Diaconus gm ben Superintenden- 
ey Bingwang ten gedachtes Drthes gemiefen. 


Burggrub, cin Bayreuthifches Dorf 


Diefer Orth ift mit drey Sabre 
im Amte Streitberg , gehört zum = 


Maͤrckten befrenet, Uber den Dars 
iu 
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zu gehörigen Forft und Jagten iſt 
ein befonderer Foͤrſter gefeget. 
Essiell, welches Piftorius in Franconia 
R div. p. 71. eine Veſtung nennet, 
liegt in der Amtes Hauprmanns 
ſchafft Wohnfievel, 
Cautendorff, liegt in der Bayreuthi⸗ 
ſchen Landes ⸗Hauptmannſchafft 
of, 2. Stunden davon. Die da⸗ 
ige Kirche * unter der duperin⸗ 
“ zenaur Hof. 


Cemmeritz, ein Bayreuthifhes Dorf 
in der Amts-Haͤuptmannſchaͤfft 
Eulmbad). 

Claus⸗Aurach, ein Bayreuthifches 
Dorf,fuhrt feinen Nahmen von der 
Aurach, welche daſelbſt entipringt, 
und liegt bey Marck⸗Erlbach gegen 
Embßkirchen. 

Conradsreuth, vulgö Cunersreuth, 
ein Bayreuthiſches groſſes Dorf, 
zwey Stunden von deſſen Amts⸗ 

Hauptmannſchafft Hof. Der jetzi⸗ 

ge Uor iſt einer von Mufel, wel⸗ 
cher unter der Superintendur Hof 
ſtehet. Der Orth gehöret zweyen 

. Herren von Retzenſtei, welche all 

. da wohnen. 

Eonradsreuth,ein al 
eine Eleine Stund von dieſer Reſi⸗ 

dentz gegen Ereufen. i 

Cortenau,ein Ritterfchafftliches Bay⸗ 
reuthiſches Dorf, des Cantons Ges 
burg , befigen die Herren Ober⸗ 
länder. | 

Cottenbach, ein —— Dorf, 
des Ober⸗Amts Bayreuth. Das 
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ſelbſt Hält die Herrſchafft einen 
Ober⸗Forſtmeiſter. 

Craͤfft, ein Bayreuthiſches Dorf, ol. 
Monoſſada genannt. 

Cremitz, ein Bayreuthiſches Dorf im 
Ober⸗ Amte Himmel:Eron. 

ren, ein Bavreuthifches Dorf in der 
Amts s Hauptmannfhafft Bay⸗ 
reuth. 

Creußen, Lat. Crufina, oder Crufena, 
am Rothen⸗Mayn, ein Bayreuthis 
ſches Amt und Stadt, 3. Stunden 
von der Reſidentz Be Pegnik, 

leichfam in einem Walde gelegen. 
Damit mar Anno ı 251. Burggraf 
Friederich zu Nürnberg vom Kays 
er Conrado IV. beliehen. Limnæ. 
ur. publ. Tom. V c,7.$.29. ie 
ieffe in alten Zeiten Crusni , aud) 
Crufin. Chronic. Gottvvicen, Lib. 
Iv. p. 715. Sie ift aud) fonften eis 
neMuͤntzſtadt geweſen. Auffer Dem 
in Diefer Gegend zu ne Bleys 
Bergwerck nehret fie fich von feis 
nen ırrdenen Trinck⸗- und Derglei- 
chen Geſchirren, welche von hier in 
Teutſchland weıtverfübret werden, 
Dafelbft hat der in die Amts 
Hauptmannfchafft Bayreuth gehoͤ⸗ 
rige Ober⸗Amtmann einen Stadt; 
Bogt, Gerichts⸗Schreiber, Steuer⸗ 
Zoll⸗ und Accis Einnehmer zu ſei⸗ 
nen Untergebenen. Die unter der 
Superintendur Bayreuth. gehörige 
Kirche aber wird von einem Pfar⸗ 
rer und Seniore Capituli, einem 
farr » Adjundto und Diacono ders 
mablen verfehen. Die Stadt hat 
4. Burgermeifter , und nebft dem 
92% Stadt 
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Stadt-Schreiber 8. Raths⸗Glie⸗ 
der, ihre Milig auch einen Haupt⸗ 
mann, Sieutenant und Fühnderich, 
on diefer Stadt Alterfhum er; 
schlen bes Brunneri Annales Bojo- 
rum, daß, als Hezilo, oder nad) 
jegiger Mund» Art, Heinrich, cr 
Graf aus Francken, wider Kanfer 
Heinrich den IL. rebelliret, und Des 
wegen feine Gemahlin Gerberg und 
ihre Kinder dahin nach Ereufen ges 
bracht, gedachter Kayſer folches 
erobert. Anno 1631. und 1632. 
hielte allhie das feindliche Kayfers 
fihe Kriegs⸗Volck gar übel Haus, 
Zeil. Topugraph. Francon. f. m. 54. 
Doch hat fie ſich auf Das befte wie⸗ 
ber erholet, fo Daß auch 7. Jahr⸗ 
Maͤrckte darinnen jego gehalten 


merden. 

Ebriftians,ein Dorf des Eaften- Amts 
Bayreuth, 

Chriſtesgruͤn, ein Bayreuthif. Dorf, 
im Amt Lichtenberg. 

Culm die Raube und Lulm die 
Schlechte oder Sohe bengenamt, 
find zwey Schlöffer, in deren Mitte 

Das Stäbrlein Neuſtatt Pe 
de gelangten in der Bruͤderl. Erb⸗ 
Theilung an Burggraf Albrechten 
An. 1437. 

Culmbach, ol. Kulmna, auch Culm- 
nach . lat. Culenbachium, Culmen- 
Bachi megen Des dabey befindlichen 
vielen Weinwachſes, oder Cuim- 
bacum , eine ehemählige Reſidenz⸗ 
Stadt derer davon annody fo ges 
nannten Herren Marggrafen vor 
Brandenburg » Culmbad). Diefe 
einiger maffen bepefligee Stadt, liegt 
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am Ieifen May 4. Stunden 
von Bayreuth, an einem fruchtbas 
ren Drthe , ift Anno 1248. oder 
nach anderer befferer Meinung 
1336. von dem Graf Ottone zu 
Drlamünd, Heren Johann Burgs 
grafen zu Nuͤrnberg zugefallen. 
Anno 1430. ward die Stadt von 
Hußiten faft gang abgebrannt und 
groffe Grauſamkeit durch verbrens 
nen der Leuthe dabey ausgeuͤdet. 
Ferner 15753. von Marggraf Alb⸗ 
rechts Feinden, als Denen Biſchofe 
fen zu Bamberg und Wuͤrzburg, 
und der Stadt Nuͤrnberg übel zus 
gerichtet, nachdem, die Daben auf 
einem Berg gleich über der Stadt 
liegende Veſtung Plaßenburg Auno 
ı554. nach langwuͤhriger Belage⸗ 
rung, erobert und geſchleiffet wor⸗ 
den; welche letztere aber hernach auf 
das neue mit 40. Schuhe dicken 
Mauern, allen ımd in Felſen ge 
hauenen Gräben — und be⸗ 
ſonders das daſige hohe Fort, die 
Chriſtianin genannt, im Jahr 1608. 
von Marggrafen Chriſtian darin⸗ 
nen erbauet und ungemein befeſtiget 
worden. Man findet auch hier ſehr 
tiefe Zieh⸗ und verſchiedene andere 
Brunnen, und Waffers Leitungen, 
welche gleihfam einen ſtehenden 
See vorftellen, der niemahlen vers 
trocknet. Der Umfang von deffen 
Aufferften Wall ift fo geraumlich, 
daß er an Weite die Stadt Culms 
bad) ſelbſt übertreffen ſol.. Insge⸗ 
mein verwahret man an dieſem Orth 
die Staats: Gefangene. Darine 
nen wird auch das Fuͤrſtl. Gemein⸗ 


ſchafſt 
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fchafftliche Archiv, worzu 3. Archi- 
varii beitellet, vermahrlich gehal⸗ 
ten. Dichte am der Veſtung hat 
das Kloſter Langckheim einen Hof 
mit einer Capel,in welchem ein fa ges 
nannter Pater Canzley Direktor Die 
Einfinffte von vielen um Diefe 
Stadt liegenden Klofter Zehenden 
and Gütern beforget. An dieſem 
Platz mag das Augufliner Klofter, 
welches Burggraf Johann zu Nuͤrn⸗ 
berg Anno 1340. in Culmbach ge⸗ 
ſtifftet und dotiret, worinnen Anno 
1518. Lutherus bey feiner Durchs 
reife denen Mönchen gute Lehren ge⸗ 
geben, geftanden haben. Anno 1634. 
murde die Stadtvon dem Kayſerl. 
General Lamboy mit &emwalt ein? 
genommen, die Veſtung aber mufte 
er mit Frieden laflen. Im Yahr 
1708. empfande die Stadt von eis 
nem ausgefommenen ‘Feuer vielen 
Schaden. Don Herrfchafftlichen 
Bedienten ftehen dafelbit ı.) der 
Ambts - Hauptmann. 2.) ber 
Ambts + Hauptmannfchafftl. Secre- 
tarius, 3.) der Kaften » Ambt- 
mann. 4.) der Kloſter⸗Ambtmann 
5.) der Stadt» Vogt. 6.) der 
Ambt3-Steuer-und Accis - Einneh⸗ 
mer. 7.) ber Kriegs + Commilla- 
rius, 8.) die Stadt: Steuer :und 
Accis - Einnehmere. 9.) ber Ger 
richts »s Schreiber. Auſſer ben 
Stadt» und Land s Medıco findet 
man allhier noch einen dritten. Das 
Geiſtl. Minilterium beftehet aus eis 
nem Supefintendenten und 3, Dia- 
conis. Die Bürgerfihafft ſtellet 
eine Compagnie zu Pferd und eine 


im Ant Pegnig , eine 





Fuß auf. Das Poſt⸗Amt unter; 
hält auf diefer Srarion einen Fürftl, 
Permwalter. Das Stadt: Rathss 
Collez: urn beftehet aus 4. Burgers 
meiftern , dem Synadio und 8. des 
innern, dann 6. Des aͤuſſern Raths. 
In der Veſtung Plaßenburg coms 
mandirt ein Obriſter und nach ihm 
einHauptmann , nebſt 2. Lieutenants. 
Noch iſt wegen gedachter Veſtung 
Plaßenburg unangefuͤhret nicht zu 
laſſen, wie ſolches Schloß die Gras 
fen von Plaßenburg entweder ers 
bauet, oder beſeſſen. Sie ſtamme⸗ 
ten. aber von denen berühmten altem 
Herzogen von Meran und Andechs 
her. Un. ı 126. wird in einem Do- 
nations - Brief Bifchoffs Ottonis 
Sandti zu Bamberg , eines gebohrt» 
nen Srafens von Andechs , feines 
Bruders ‚ Srafens Bertolphi von 
Plaßenberg Ermehnung gethan. 
Ob und auf was Arth aber das 
auch alte Mdeliche Gsefchlecht derer 
von Plaßenberg, welches Anno taus 
ſend, fechshundert und etliche vier 
a abgeftorben , und welches das 
ayreuthiſche Dondorf und Gils 
genberg befeffen, dem Graͤfll. Hauſe 
verwand geweſen, laffe dahin ges 
ellt ſeyn. Don der Stadt Cuim⸗ 
ach vide Rentſchens Brandenburs 
gifches Eedern: Hain P 153. Me- 
riani Topogr, Franc. fol, 90. Pa- 
ſtor. Franc, Redivivam p. 392. und 
Antiquariam des Neckar⸗Mayn⸗ 
Lohn⸗ und Mofel» Stroms p. 183. 


Eulenfells, ein ne Dorf, 


funde Das 
von gegen Erlang. 
693 Eulen 
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Culenhof, ein Basreuthifches Dorf, 
— Ober⸗Amt Bayreuth dehe⸗ 

Culmein, ein Ritterſchafftliches Dor 
befaffe Anno ı555. Veit —— 
Pfreumbter von Brück. 


Culmig ‚ein Bayreuthifches Dorf 2. 
funden von Schauenftein, J gen 
Schwartzenbach am Wald, kam 
son denen von Reitzenſtein an das 
urftliche Haus. Burgermeifter in 
— Ir — p.i.f.8i. Ans 
Eo beſitzen ſolches die Herren vo 
ale i » n 


Cunreuth, ein Ritterſchafftl. Dor 
des Orths PER A — 
Dre dem gefamten Frenherri. Ges 
hlecht der. Herren von Eglofftein — 
welche auch Die daſelbſtige Evange⸗ 
liſche Pfarr Kirche zu beſetzen has 
ben. An. ı753. hat Marggraf Alb: 
recht zu Brandenburg ſolches ein- 
genommen, verbrannt, und 40, das 
rinnen gefundene Bauern ‚nebft ih⸗ 

— ren Pfarrer, aufknuͤpffen laͤſſen. 

uſtenlohr, ein Bayreuthiſch Dor 

im Kloſter⸗Anit Frauenthal. Dorf, 


D. 


DO bcbebach ein Bayreuthiſ. Amt 
>” und Marckfleck, 3. Stunden von 
Meujtatt an der Ayſch, gegen Hoͤch⸗ 
ftett. Solches hat An. 1157. das 
Stifft Bamberg befeffen. Ludew. 
Hiitor. Bamb. p. ı. f.120. Nach der 
Zeit ift der Dreh in Gr. Ludwigs 

. 3u Dettingen Hände und An. 1280, 
oder 1270, von dieſen Durch Kauf 
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an das Fürftl. Haus Brandenburg 
gediehen. Das Schloß dafelbft has 
ben An. ı525. Die Bauern ruiniret. 
Der dafige Pfarrer ftehet unter der 
Superintendur Neuſtatt. Die des 
richte beforget ein Ammann. Die 
Gefälle der Steuerrund Accis- Eins 
nahme diefes Städtleins ift mit 3. 
Jahr⸗Maͤrckten privileg:ret. 

Dachsbach, ein Bayreuthifch Dorf, 
im Amt Birckenfeld. 

Danndorf, ein Ritterfchafftl. Schloß 
und Dorf ,des Cantons Gebürg, 2. 
Stunden von Cronach, gegen Eulms 
bach), ift denen Herren Barons von 
Kuͤnsberg eigen. | 

Dannich, ein Bapreuthif, Dorf, eine 
Stund von Eulmbadh. 

Dausenfeid,Dangenhaid, ein Schloß 
mit einem kleinen Dörflein,im Bay⸗ 
reuthifchen Frais, im Amt Muͤnich⸗ 
Aurad) , dem Herren Graf Pichler 
zuftändig. 

Deigenbach, ein Bayreuthif. Dorf. 

Deitenbeim , ein Bayreuthif, Dorf, 
im Amt Hoheneck. 

Demantfurt, Tiemersfurch,ein Dorf 
im Bayreuthiſchen Frais, des Amts 
Dachsbach ‚eine Stunde davon ges 
gen Hoͤchſtaͤtt, darinnen die meiften 
Unterthanen Nürnbergifch , etliche 
———— und 1. Ritterſchafft⸗ 
icher. 


Dennenlobe, ein vermifchtes Dorf, 


eine Stunde von Erlang an der 
Lanoftraffe gegen Nuͤrnberg, ges 
langte An. 1322.v0n Gottfried von 
Braune an die Derren Burgstaf 

en 
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fen zu Nürnberg. Darinnen, nebfl 
einem Zoll Einnehmer , nur etliche 
Bapreuthifche und ı. Anfpachifcher 

Unterthan, die uͤberige alle,nebft der 

u und Pfarr , Nürnbergifch 
ın .. 


Depen, ein Bayreuthifches Dorf, in 
ber Landes⸗ Hauptmannſchafft Hof, 
gelangte zu_den Furftl. Haus von 

denen von Zebwig , Beulwik und 
Feilitſch. 

Deps, ein Bayreuthiſches Dorf, im 

Caſten⸗Amt Bayreuth. 

Dethau, ein Bayreuthifches Dorf. 

Allda und zu Ebersporf unterhält 
die Herrfchafft einen Ober⸗Foͤrſter. 

Dettelsberg, ein Bayreuthif. Dorf, 
im Amt Bayersdorf. 

Dettendorf, liegt — 
Anmt Neuſtatt an der Ayſch, eine 
Stunde davon gegen Dachsbach. 
Deuperliz, ein ——— Dorf, 

im Höfifchen Creiß, ſoiches befaf- 
vorAlters die Herren von Wal⸗ 
lenfels. 

Diebach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Amt Neuſtatt an der Ayſch. 
Dieboldsberg, ein Bayreuthiſches 

Dorf. 

Diedersgruͤn, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Arzberg. 

Dieffendorf, vid. Tieffendorf, 

Diefsbrunn, ein Bayreuthif. Dorf, 
im Amt Streitberg , 2. Stunden 
davon. | 

Dielersbeim, ein Bayreuthif. Dorf, 
im Amt Neuſtadt ander Ayſch. 
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Diemetfurth , Diemersfurch ein 
Bayreuthiſ. Dorf ander Anfd 
—3 oa 

Ziepersberg, ein Bayreuthif. 
im Ober⸗ Amt Keubaın ° ei 
Stunde davon gegen Langen Zenn 
Darınnen auch Nuͤrnber zugehörie 
ge Unterthanen befindlic, 


Diespeck, ein Bayreuthifches Dor 

. an. der Anfch,eine Stunde oe 
—— — hat eine 

⸗Kirche zur Superi 

ae gehörig, — 

Dieſtuben, ein Bayreuthiſ. Dorf 
2. Stunden von der Reſid — 
gen Creuſen. — 

Dietenhofen, ein Bayreuthi 
und Flecken mit einer PR 
De Biber im Dbers Amt Neu— 

of, beffen Beamte find zu fuchen 

unter nbofen. Da ift auch 
bey der Kirche ein Infpector und 

Diaconus, 


Dietenholtʒ, ein Bayreuthiſ. Do 
liegt eine Fleine Sum er 

— Ober⸗Amt Neuhof. 
ietersheim, ein Bayreuthiſ. Dor 
im Amt Pirckenfeld A — 
Davon gegen Windsheim. 

Dietersdorf, ein Bayreuthif. Do 
im Klofter-Amt Frauen: —** 


Dietersgruͤn, ein Bayreuthiſ. Dor 
im Amt Arzberg, eine ie IL 
- von gegen Hohenberg. 
Dieshofen ‚ein Bayreuthifches Dor 
im Amt NeusKicchen eine Sms 


Davon. 
Toben 
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Dobenreuch, ein Bayreuthif. Dorf, 
worinnen Die rer son Beulwij 
einen Ritter: Sit haben. 

Döberlis, ein Bayreuthifches Dorf 
im Prund-Amt Bayreuth. i 

Döberlig, ein Bayreuthifches Dorf 

a Das Klofter-Amt Hof gehörig. ' 
berſchuͤtz, ein Bayreuthifch Dorf, 
im Gaften: Amt — 

Doͤbra, ein Bayreuthiſches Dorf, 
eine Stunde von Schauenſtein ge⸗ 
gen Crongch, die alldortige Kirche 
iſt eine Filia von Schauenſtein. 

Doblau, ein Bayreuthifches Dorf, 
eine Stunde von Hofgegen Wohn⸗ 
fiedel, deffen Paltor gehöref in die 

_ Superintendur ‚su gedachten Hof, 
bie von eat, und Kotzau beſaſ⸗ 
ſen vor dem ſolchen Orth. vid Bur⸗ 
ee Thef. Jur. Equeft. p. ı. 

I 


Dolau , ein Bayreuthiſches Dorf, 
eine ſtarcke Stund von der Reſi— 
den; gegen Wohnſiedel. 

Doͤhlein, ein Bayreuthifches Dorf, 
im Saiten: Amt Bayreuth. 

Dörfles, ein Bayreuthifhes Dorf, 
im Amt — 2. Stunden 
davon gegen Nuͤrnberg. 

Doͤrfles ein Bayreuthiſches Dorf, 
des Caſten⸗Amts Wohnſiedel. 

Dorfgrub, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Weiſenſtatt. 

Dorfwendern, ein Bayreuthiſches 
er ‚ bey Kirchen Lammitz deſſen 

mt 


Dormig , ein vermifchtes Dorf, im 
Bayreuthifchen Frais, des Amts 
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Bayersdorf, eine Meile von Er 
fang , darinnen Bambergifche ‚„ 
Marggräfliche, Nürnbergifche und 
Ritterſchafftliche Unterthanen. 
Dornlach , ein Banreuthifches Dorf, 
im Caſten⸗ Amt Culmbach. 
Donndorf, liegt eine Stund von 
Bayreuth gegen Holfeld , hat ein 
Schloß und gehört in den Ritter 
Orth Gebuͤrg denen Herren von 
Luchau. Vor diefem befaffen ſol⸗ 
chen Drth die abgeftorbene Herren 
son Plaſſenberg. 
Donnersreuch , ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Eaften: Amt Culmbach. 
Dos, ein Bapreuthifches Dorf , am 
der Trupach im Amt Neu⸗Kirchen, 
ben dem Städtlein Gräfenberg. 
Dottenbeim, ein Bapreuthif. worte 
indem Amt Neuſtadt an der Anfch, 
2. Stunden davon gegen Binder 
heim. Daſelbſt hat die Stadt 
Windsheim auch s. Unterthanen. 
Deſſen Paftor ftehet unter der Su- 
perintendur Neuftatt. Zu denen 
Forfts und Jagt⸗Sachen allda iſt 
ein Wildmeiſter beftelt. 
Dreßenderf, ein Bayreuthif. Dorf, 
ohnfern Hof, Dafelbft hat eg fchöne 
Anbruͤche von rothen, weiffen und 
ſchwartzen Marmor, 
Drofenfeld, am Rothen Mayn, ein 
Bayreuthiſches Dorf mit einer Kirs 
che, eine ſtarcke Meile von der Mer 
fidven; an der Culmbacher Straffe, 
Vio. Mt Droßenfeld, 
Duchftart, ein Bayreuthiſ. Dorf. 
Dürenbuch , vulgo Dürbuch , ein 
vermifchtes Dorf, in der Cloſter⸗ 
Vogtey 
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Rogten ‚Langen » Zenn, erkauffte 
Marggraf, Ehriftiamgu Branden- 
„burg. Solches liegt eine Stunde 
"son Langen ’Zeiin gegen Nuſtatt. 
Die Unterthanen find Teutſch⸗Or⸗ 
diſch, Bayreuthiſch, Anfpachifch 
und Nuͤrnbergiſch. 
Duͤrrenthal, ein. Bayreuthiſ. Dorf, 
in der Landes⸗Hauptmannſchafft 
Hof, gegen Neyla , gehöret denen 
von Reitzenſtein. 
Dürrenwayd, ein Bayreuthif. Dorf, 
im Amt Lichtenberg. 


Ser 


gEDenberg ‚ein Bayreuthif. Dor 
sum Safen » Amt Sulmbio * 


hoͤrig. | 
Ebersbach, ein —— ch. OH — 
der Amts⸗Hauptmannſchafft Neu⸗ 
ſtatt, eine gute Stunde von dieſer 
Stadt gegen Herzog⸗-Aurach zu 
ſuchen. 
Ebersbach, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Bayersdorf, i. Stunde 
davon. | 
Ebersbach , ein Bayreuthif. Dorf, 
an dem Weiſen Mayn, eine Stun: 
de von Culmbach. * 
Ebersburt, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt 
Meil davon gegen Langen⸗Zemn. 
Ebersdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Amtes. Neuhof, liegt eine 
Stunde davon gegen Anſpach. 
Ebersdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
bes Ober⸗ Amtes Lauenſtein, eine 


— 


mbs⸗Kirchen, eine kleine 
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Etnunde davon, deſſen Kirche ein 

Filial von Pe Lauenfin A; 
— denen Herren von Altena 

flein. a ns * 

Ebrechtſtein, Eckbrechtſtein/ oder 
Eberhardtſtein, ein Bayreuthiſ. 

Schloß, in deſſen Amt Streitberg, 

eine ſtarcke Stunde davon gegen 
Das Nuͤrnbergiſche , erfaufften Die 
Burggrafen zu Nürnberg Anno 
1358. von Heren von Weidau und 
Seckendorf. Vid. Paltor. fol. 395. 
Limnz, J. P. T. 5. c.7. feget davor 
das Jahr 1355. 

Eckenberg, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Muͤnich⸗ Aurach, eine Stun⸗ 
de davon gegen Neuſtatt. 

Eckenhofen/ tin Iren el ‚im Amt 
" Dachsbad) eine halbe Stunde von 

dieſem. u RE 

Eckersdorf, ein Bayreuthifh Dorf, 
liegt eine Fleine Stund von Bay⸗ 
reuth, und hat eine Evangeliſ. Kite 

che. Deſſen Pfarrer fich unter die 
-Superintendur Bayreuth rechnet. 

Der Orth ftehet denen Herren von 
Luchau zu, | 

Eckwartshofen, Equartshofen, ein 
Bayreuthiſches Dorf, des —— 

Frauenthal. Daſiger Kirchen⸗Die⸗ 

‚ner haͤlt ſich an den Superintenden- 
ten zu Neuſtatt. 

Efeldrich, Effelterich, ein vermiſch⸗ 
tes Dorf, cine Stunde von Bay⸗ 
‚ersdorf im Bambergiſchen Frais 

des Ent: Gerichts Morchhem, i 
‚nah Neu⸗Kirchen ae ‚und 
hat Bamberg allda bey so. 'Bays 
Dh reuth 





—*— 
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Reh 6, und Nürnberg 2, Unter 


anen. aan 
Egenſee/ ein Bayreuthifches Dorf, 
im Amt Pirckenfeld , eine. viertel 
Stund von Neuftate ander Ayſch. 
Egglofſtein, ein Berg: Schloß und 
Stamm⸗Haus derer Herren von 
Eglofſtein in den Ritter⸗Canton⸗ 
Sebürg achörig, liegt zwey Stun: 
ben von Sräfenberg gegen Streit: 
berg, hat eine Evangeliſche Kirche. 
Eggloſſteiner » Zuͤll, ein zu obigen 
Berg: Schloß gehoͤriges Dorf, in 
welchem die Stadt Nürnberg auch 
etliche Lehenleute hat. 
Ehrenberg, Ehrenbuͤrg, eine Ca- 
pell., dahin jährlih _eine Wall 
feet efchieher, 2. Stunden von 
Gräben 
Ehe, ein Bayreuthiſches Dorf, im 
Ober⸗ Amt Neuſtatt an der Ayſch. 
Eiben, ein Bayreuthiſch Dorf, eine 
Stunde vonder Reſidenz⸗ Stadt. 
Eichen, ein Bayreuthiſch Dorf, 2. 
Stunden * Bayreuth gegen 


Culmbach. 
Eichig, ein Bayteuthiſ. Dorf, eine 
——— Culmbach gegen 


‚Kupferbeig: u. 
SEichich, ein Bayreuthifches Doif, 
eine halbe Stunde von der Refis 
denz⸗ Stadt; gegen TBeidenberg. 
Eichicht, ein Bapreuthifches Dorf, 
in der Amts - Hauptntannfchafft 
0f.Der Pfarrer daſelbſt ſtehet un- 
‚ter der Superintendur Hof, 
Eichelberg, ein Bayreuthif. Dorf, 
im Amt Hohl 
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Zinersdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 

im Dber » Amt Neuhof. 

Elbersreuth, Albersreuth, ein Nits 
terfchafftl. Dorf Orthes⸗Gebuͤrg, 
4. Stunden von Cronad gegen 
Schauenftein „gehörte Denen Ders 
ren von Wildenftein , von welchen 
es an Die von Rineck gelanget. 


Elfenberg, Elſendorf, einvermifch: 
te8 Dorf, 2. Stunden von Bay 
ersdorf, Darinmen Die Unterthanen 
Bambergifh, und Nuͤrnbergiſch. 


Eltersdorf, ein vermifchtes Dorf,des 
Dber-Amts Byersdorf, ı. Stun⸗ 
de von Erlang, gegen Nürnberg, 
darinnen drey Viertheil derer Un⸗ 
terthanen Nuͤrnbergiſch, und ein 
Viertheil Marggraͤflich, die Kirch 
und Pfarr iſt auch Nürnbergifi ch. 

Eltmansberg, ein Bayreuthiſches 
Dorf, zeiget ſich im Amte Creuſen, 
—* Stunden von dieſer Stadt au 

ayeriſchen Graͤntzen. 


Embs⸗Kirchen, an der Aurach, ein 
Marckfleck, eine Meile von Neu⸗ 
att an der Ayſch gegen Nuͤrn⸗ 
berg, der alldortige Fraiſch⸗Be⸗ 
amte, Amts⸗Caſtner und Gerichts⸗ 
Schreiber, auch daßger Poſthalter 
ſtehen unter der Landes⸗Haupt⸗ 
mannſchafft = befagtem Neuſtatt. 
Die Sagt: Sachen beforget allda 
ein Ober⸗ Forft Meifter , gleichroie 
auch der Pfarrherr unter dafiger 
. Süperintendur ffehet. Anno 1362. 
hat Goͤtz oder Gottfried von Ser 
cendorf diefen Orth denen. Herren 
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— — — — — — 

Burggrafen kaͤufflich uͤberlaſſen. 
Vid. —* FR a fol. 39$- 
.. Anno 1450, im Krieg. wiſchen Des 
nien Marggrafen und einigen Staͤd⸗ 
ten haben diefe den. dafigen Kirch⸗ 
hof, nach ziemlichen Widerſtand 
Bew: ‚ und-diefen Flecken abge: 
rannt. 


Emmersdorf liegt im Bayreuthi⸗ 


ſchen Amte Dachsbach, eine Stun- Set 
Erckersreuthe, ein Bapreuthifches 


de davon gegen Hertzog⸗Aurach. 
Emtmansberg , Embmannsberg, 
ein Nitterfchafftliches Schloß und 
Dorf im Orth⸗Gebuͤrg, 2. Stun; 
den von Bayreuth gegen Ereufen 
befindfich , gehörte An. 1655. Reins 
hard Sigmund von Schaumberg, 
dermahlen ift es dem Sreyherrlichen 
Steinifchen Daufe, sufamt dem Ju- 
re Patronatus, über daſige Kirche 
zuſtaͤndig, welche ‘Pfarr aber Bay: 
teuth pro Epifcopo erfennet. Dies 
fes Ritter⸗Guth iſt nad) Abſterben 
des legten Poflefloris , des Herrn 
Geheimden Raths von Stein, dem 
Hochfuͤrſtl. Haus Bayreuth, als Le- 
ben: Herrn heimgefallen, und wird 
dermahlen von dieſem beſeſſen. 


- Engelbardreberg , ein Bayreuthi⸗ 


E 


ſches Dorf im Amte Streitberg. 

ppenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 

im Hoͤffiſchen Creiß, gehoͤrte vor 

deſſen denen Herren von Raben⸗ 
ein, Burgermeiſter Ihel. jur, 
queſt. p. 1. fol. 81. 


„ JEpprechtfiein „ein Bapreuthifches 
„Schloß. ,- fiele. Anno 1437. in Der . 


Furt» Brüberlichen Theilung die; 
fem Fuͤrſtlichen Haufe zu. Hilt. 


Norim, Diplomat. ad ‚hunc ann, 


p- 606. | 
Erbſtbuͤhl, ein Hapreuthifches Drth, 
in.der Landes. H 


‚gand auptmannſchafft 
Hof uͤberlieſſen die von Drechſel 


. dem Fürftlichen Haus. 
Erckprechtshofen, Erbershofen, 
ein Bayreuthiſches Dorf, im Amte 


Hoheneck, daſelbſt auch die Stadt 
Windsheim 9. Unterthanen beſi⸗ 


Dorf des Amts Selb, gehoͤrt de⸗ 
nen Herren von Lindenfels. 


Erxemitage, oder auch die Einſied⸗ 


lerey zu Teutſch genannt, ein Luſt⸗ 

aus , wurde eine Meile von 

ayreuth in einem dicken Wald 
von dem verftorbenen Marggrafen 
Georg Wilhelm erbauet. Solches 
Schloß, zu welchen man durch eine 
den Berg Parnaflum Horftellende, 
mit Waſſer-Kuͤnſten ausgezierte 
Grotte, und Baum s Alleen gehef, 
iſt nach Bauern⸗-Arth angeleget, 
und fichet aus, als wann es aqus eis 


- nem einzigen Felſen verfertiget waͤre. 


Die zwehte Brote führet zu einen 
Fleinen Garten mit einem Bauerns 
Haus umgeben. ‚Zu Ende Diefes 
Gartens gelangef man zu Den aus 
a. . Flügeln beſtehenden Wohn⸗ 
Haus welche Flügel vermittelft ei⸗ 
nes prächtigen Saals an einander 
—5 — Die auf dem einen Flügel 

efindliche. 12. Cellen gehörten vor 
den Herrn Marggrafen als Parrem 
Superiorem ud. 12, Eremiten 
männlichen Sefchlechtes, und eben 
fo viele vor. die Frau Marggräfin 


‚und 12. Einfigdier Damen. Der 
Hh 2 


daran 


1 


* daran ftoffende Garten iſt groß, 


‚and wird. von einem befondern Hof 


‘“ Gärtner, der Faſanen Garten über 


— % 


von einem Fafanen Matter befteng 


unterhalten. Am Ende des Bar: 
tens befindet fih eim von einem 


‘ Berg kommender Waffer + Fall, 


) Im 


alde dabey hat jeder Einſied⸗ 


ler einen beſopdern nach Art emer 
Einſtedlerey· gebaueten " Pavikon. 


“ Einfiedlere Ordnung und Reguln 


Der vom dieſer hier befchriebeiien 


ehivas wiſſen will, der findet folche 
bey Den’ Antiquaris des Neckars⸗ 
Mayns⸗ Lohn⸗ und Mofel⸗Stroms. 
P. 190%. - 4 2, 


FErgersbeim, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


Erckbrechtſtein, ein, Bayreuthiſches 
Dorf. ER 


im. Amt Hoheneck. 


Fi ckenbofen, ein Bayreuthif. Dorf; 


des Amts Dachsbach, 


Kilang, hieffe vor Zeiten Erlongum 


in pago Rantingovve, und fan mar 
iht Alterthum Daraus ſchlieſſen, wei⸗ 
len die daſelbſtige Pfarr Un. 823. 
von Biſchoff Wollgero gu Waͤrtz⸗ 
burg denen von Carolo Magno Das 
hin gebrachten Sachfen, oderSiaven 
zum: beiten angerichtet worden. 


Chron. Gottvvic. Lib. IV. p. 737. 


Diefe Stadt, fo an der Nednik, 3. 
Stunden yon Nürnberg gegen 
Forchheim gelegen, gelangte nnd 
1400. von der Erom Boͤhmen an 
Burggrafen Johann zu Nuͤrnberg, 
und twird eingerheifr in At v Erz 
long , und“ Neu⸗ 
Chriſtian⸗ Krlang, von deſſen Erz 
bauer Maragrafen Ehriftian Ernſt 


. — te 


Bas Margaraffthum Bayreuth, 


ze Brandenburg alſo genennet. 
Dieſe iſt An. 1685. zu bauen ange⸗ 
fangen, nunmehro aber beyde Srad» 


te 9 zuſammen gefuͤget wor den, 
daß ſie wegen ihrer Regulairem brei⸗ 
ten mit Nacht⸗Laternen verſehenen 
Straſſen, meiſt unikormen zierli⸗ 
chen Haͤuſer, und 3. geraumlichen 


Marckt⸗Plaͤtzen Feiner. Stadr im 
gantzen Fraͤnckiſchen Ereife an Zier⸗ 


de und Anſehen vieles bevorgiebet. 
So wohl das daſelbſt am groſſen 
Marckt und Parade⸗Platz A. ı700. 
neu⸗ erbauete Fuͤrſtliche Reſidentz⸗ 
Schloß, als auch der hinter folchen- 
mir Denen koſtbarſten Fontäipen, 
Fünftlichen Scacuen, luffbarften. fehr 
fangen Alledn und ſchoͤnſten Oran- 
gerie vortrefflich in Die Augen fals 
lende Gärten, und 2.) die An. r708. 
neu⸗ erbaute alfo genannte Concor- 
dien» Kirche. am Schloß find vor 
andern ſehenswuͤrdig. 3. Geben der 
Stadt auch eine groſſe Zierde die 
nach den Brand der Altenſtadt⸗Kir⸗ 
chen neu⸗erbauete Dreyfaltigkeits⸗ 


Kirche, 4.) die An. 1033. erbauete 


Franzöfifche Reformirte Kirche ges 
gen ben Buiretiſchen Palais, 5.) Die 
Mitter :z Academie und Semina- 
rium,nebft des EvangefifchenS. So⸗ 
phin Kirche, welche beyde der - 
Baron Groß von Trocfau auf feis 
ne Koſten, Anno 1701, geftifftet und 
errichtet. ;6.) Die Rudera aber des 
en der Rednitz vor der Stadt ae 


‚„Kandenen weitläufftigen Schloffes 
„erhalten noch‘ das Andencken Des 
Frlang „ oder 


An: ırr3. von dem aus Nürnberg. 
gezogenen Dolce erlitenen Brans 
des. Die Annehmlichkeit dieſer 

Stadt 


Pasta _.u.5% 0 “nn Bi Ye 
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— — — — 
Stadt hat verſchiedene von dem 
Fraͤnckiſchen Adel fo an ſich gezo⸗ 
Fen, daß ſie nicht nur ſich 3 
‚geben, fandern auch Theits daſelbſt 
“mit prachfigen Wohnungen’ anges 
‚„bauet., und fi) des Vortheils bes 
dienet, ihre Kinder auf gedachter 
“ Academie und Seminario in Der 
„Latinität, fremden Sprachen ımd 
"Exereitien unterrichten zu läſſen. 
Auch ift nicht unbekannt, mie die 
dahin geflüchtete Frantzoſen, durch 
ihre allda angerichtete Fabriquen 
"mb Manufactoren,, Die Commer- 
cien m Aufnahm gebracht ‚haben. 
X en Kate darzu ge 
agene Dorffihafften merden 

h — einen dahin geſetzten Hoch⸗ 
uͤrſtiichen Amts-Hauptmann gu- 
erniret · welcher einen Amts⸗ 
Hauptmannſchaftl. decret arium und 
Actuaritim zu Subalterren hat, und 
in dem mit 4. Hof⸗Raͤthen beſetz⸗ 
ten Jutz Raths⸗-Collegio Das 
“ Preicium fuͤhret, dieſen aber ein 
Teutſcher und ein Frangzoͤſiſcher 
Secretarius, nebft einen. Regiltrato- 
re, Ccncelliften und Actuario uns 
- ergeben find. Bey Dem Com- 
mercien⸗Collegio. worinnen jeders 
jeit 2. anmefende — 
sin Räthe das Præ ſidium führen, 
befinden fich dermahlen 2. Teutfche 
und 2, Frangöfifche Commercien⸗ 
Raͤthe, nebft 2. Afi.floren , auch 
mangelt: es nicht an Advocatis;, Des 
ren 6. ſind. Noch ſtehen hier im 
3. Dienften-ein: Con/umptions · Ein⸗ 
"nehmer , ein ‚Chaflen - und Grund» 
Zinns⸗ Geld und Zol⸗Einnchmer, 


» r 


“r 


z 


W.»F“ 


4 


ben dem Reſtdentz⸗Schloß aber ein 
Haus ⸗Hofmeiſter und Burg⸗ 
auptmann — —5—3 te⸗ 
Burg: Hauptnann, bey Dei 
tzoͤſſchen Kirchen 2. Paſtotes und 
ein Cantor, bey der Teutſchen Re- 


_ forınirten Kirchen ein ar Predis 


er oder Paſtor, bey der Evangelis 
hen Kirchen aber ein Superinten- 
dens und Diaconus. Die Chriſtian⸗ 
Erlangifche Ritters Academie und 
Seminarium bedienen ı.) ein Pro- 
feflor Theologie, Lingaarum & 
Hiftoriarum: 2,) Ein Profeflor Je 
ris & Mathefeos:3,) Ein Profeflor 
Eloquentix & Pod.eos: 4.) EinTer- 
tius & Minifterii Vicarius: 5.) Ein 
Profeflor der Occidentalifchen 
Spraden:6.) Ein Cantor undCol« 
lega quartus ; 7.) Collega quin- 
tus: 8,)ein Stallmeifter: 9.) Tanj⸗ 
meiſter und 10.) ein Fechtmeiſter. 
Die Stadt Chriſtian⸗Erlang hat 
ein befonders Rath3 - Caklegium, 
im welchen 4. Teutfcheund Franzds 
ſiſche Burgermeiſter, ein Stadt 
Syndicus , ein Teutſch⸗ und ein 
Frantzoͤſiſſcher Stadt » Schreiber, 
nebft 8. Rarhs + Gfiedern heyderley 
Nationen ſitzen. Die Alt⸗Stadt Er⸗ 
lang aber hat auf ihrem Rathhaus, 
3. Burgermeiſter, einen Stadt⸗ 
Schreiber und 7. Rathe Glieder. 
Uber dieſes trifft man da an 3. refp. 
Leib⸗ Hof» Stadt: und Land-Medi- 
cos, einen Kriegs: Commiflarium , 


und einen Poſt⸗Verwalter auf dies 


fer Poft-Statinn. Der Militair-Erät 


biefes Orths beſtehet aus einer 


Compzgoie zu Pferd „ einer Frans 
5 3 zoͤſiſchen 
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öfifchen und. drey Teutfchen Com- 
anne zu Fuß, welche ſaͤmmtliche 
"Der Stadt » Major commandiref, 
Diefe Stadt Erlang hat eine zwey 
mahlige Zerftöhrung aus geſtanden. 
An. 1632, uͤberfiele der Comman- 
dant in Forchheim, Obriſt Schläh, 
folche unvermuthet ,„ brachte viele 
Leute , darunter auch der damahli⸗ 
ge Pfarrer war, um das Leben / dies 
fe fchleppte er mit fich weg, pluͤnder⸗ 
te und verbrannte den Orth mit ber 
Kirche. Nachdeme diefe wieder mit 
der Kirchen 1555. in die Höhe ges 
bracht worden , verhängte GOtt 
An.ı706. eine erfchröckliche Feuers⸗ 
Brunſt, worinnen Kirche, Rath: 
Br und die. meifte Häufer in der 
ing⸗Mauer zu einen Stein-Hauf: 
fen gemacht worden. vid. M. Elifzi 
Girberts, Wfarrers zu Erlang bey 
Begang Des Kirchen - Grund- 
Steins in Alt-Criang A. 1709. 9% 
haltene Rede, dafelbft A. 17 10. ger 
druckt. An. 1743. wurde allda von 
Sr. Hodfürftl, Durcht. Mary 
grafen zu Bayreuth 2c. ꝛc. eine Unis 
verſitaͤt angeleget, mit ſtattlichen 
Privilegũs und gelehrien Maͤnnern 
reichlich verſehen, auch den 4. No- 
vembris ejusdem anoi eingeweyhet, 
welche nunmehro Die Friedrichs 
Univerſitaͤt genennet wird. 
Erlbach vi’. Ward, Kılbach. 


Krllerdorf, ein Bayreuthif.Dorf, des 
Amts Mönichberg. 


Ermershofen, ein ——— —— 
der Vogtey Eckwartshofen ge⸗ 


hoͤrig. 
—2 ein in dem Bayreuthiſchen 


Amt Bayers dorf befindf, Dorf, ei⸗ 
ne Stunde davon gelegen, erkauff⸗ 
te Burggraff Albrecht zu Nuͤrn⸗ 
berg von Denen Gebrüdern von Kos 
zau A. 1360, Limnz. 1. P. p.V.c7. 
$.42. Die Stadt Nürnberg beſihet 
auch einigellnterthanen allhie. Anno 
1449. wurde es im Staͤdte⸗Krie 
verheeret, 

Ermreuthe, ein —— —— 
Dorf des Orthes Gebuͤrg, gehoͤrt 
mit der Kirche denen Freyherren 
von Kuͤnsberg, und liegt 2. ſtarcke 
Stunden von Bayersderf gegen 
Graͤfenberg. 

Eſchbach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Ober⸗Amte Culmbach. 

Eſchen, ein Bayreuthiſches Dorf an 
der Straſſe gegen Hollfeld, und eine 
Stunde von Bayreuth gelegen. 

Eſchenbach, ſoll nach dem Piſtorio in 
Franc. Rediviva p. 396. ein Bays 
reuthifches Städtlein feyn, fo nicht 
weit von Schnabelweid gelegen, 
will ſich aber nicht jo. finden. 

Eſchenbach, ein Bayreuthif. Do 
bey Mard-Erlebach. f 

Eſcherich, ein Bayreuthifches Dorf 

im Bapreuthifchen Amte Golds 
Cronach. et 

Zylenbammer , ein Bayreuthifches 
Dorf. des Klofters Amts in der 
Stadt Hof. 

Eyſenbuͤhl, ein Bayreuthiſches Do 
ins Eaften-YAunte Hof. ige * 

Eyſerslohr, ein Bayreuthiſ. Do 
im Dber-Amte Pe A 


Ezelheim, eim Ritterſchafftl. Darf 
12} 


nn — — 


bey Neuſtatt an der Ayſch, gehoͤret 
denen Freyherren von Seckendorf, 
und hieſſe vor Alters Hezolheim in 
pago Regavvug - Caaul. 


F. 


—— Falkenhof, ein Bad: 
reuthifch Dorf, im Amt Bayers⸗ 
: dorf, am Fluß Aura , eine Fleine 

Stunde von Herzog’ Auradı , ift 
» zum Theil Nuͤrnbergiſch. 


‘gatrigau, Fattiga, ein Bayreuthiſch 


& Dorf, 2. Stunden von Hof gegen 
Weiſſenſtatt, gelangte vonder Ades 
tihen Familig der von Mufling, 

Weiß genamnt, andiefes Fuͤrſtlicht 

“= Haus;: Vid. Burgermeifters The- 
faur. Jur. Equeftr. p. ı. fol. 81. 


FZeilero dorf, im Bayreuthiſchen, liegt 


2. Stunden vom Staͤdtlein Thur⸗ 


nau an der Bambergifchen Gräns 


ke. 
Feilitzſch, ein Bayreuthiſch Dorf, 2. 
Sander von der Stadt Hof ge 
gen Plauen, I das Stamm 
dieſes Alt» Adelichen Geſchlechts 
von Feiltſch, und Fam won folchen 
“ar das Fuͤrſtliche Haus. rgers 
meiſter Thefatr. Jür. Equelt, p. 1. 
ı fol. 8ı. 
Seltendorf, im Bayreuthiſchen Amt 
Streitberg, eine halbe Stunde da⸗ 
von, ſuche Ober und Lieder: Sels 
lendorf. | 
Felslitz oder Faͤlſchlig, ein Bayreu⸗ 


thiſches Dorf ar Etunde von - 


Eulmbach am Weiſen Mayn. 
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Sembach, ein Bayt euthiſches Dorf, 
3. Stunden von Neuftatt an der 
Ayſch. — BR 

Senchenfees, ‚ein Bayreuthif. Dorf, 

des Caſten⸗ Amtes Bayreuth. 

Serbelsdorf, ein Bayreuthif. Do 

ie im Gerichte Arjberg. * Do. 

Serchendorf, ein. Bapreuthif. Dorf, 
eine Kleine Stund von diefer Reſi⸗ 
den; + Stadt. ei 

Sernereucb , ein Bayreuthif: Ddrf 

des Eaſien⸗ Amts Zwernitz, eine 

‚, Stunde von Hollfeld.. 

Seuen, ein Bayreuthif. Dorf, imd 
Saften: Amt Culmbach 

Fierba, ein Bayreuthiſches Dorf, in 
der Amts» Hauptmannfchafft. of. 

Kam von denen Herren von Stein 

und Feilitzſch an das Fuͤrſtliche Haus 

vid. Burgermeiſter in Thefaur. Jur, 

Equeft. p. ı. fol, gr. 

Sinfserlobe , ein Bapreuthif. Dor 

| des Klofter- Amts —— f 

Filgendorf, liegt im Bayreuthiſ. Amt 
Neuſtatt am Culm. 

Finckenmuͤhl, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Neuſtatt an der Ayſch, 2, 

Stund gegen Emb3+ Kirchen. 

Firſt, ein Bayreushifches Dorf, im 

Ä Her: Amt Wonfiedel, 5% 

Fiſchbach, ein zum Canton Gebürg 

Br Schloß und Dorf derer 
erren von Guttenberg, welche als 

da eine in DieSuperintendur Culm⸗ 
bach, gehörige Kirche haben , liegt 
3. Stunden: von Culmbach gegen 
Siftern, 


"Sifbbern ‚ein. Vapreufbifch Schub; 
Ener 


: By im \ 
mit einem nahe bey dem Egerifchen 


„befindlichen Sauer» Bronnen von 
BGBott begnadiget. Vid, Beſchrei⸗ 
bung des Fichtelbergs, p. 40. 
Giſchſtein / ein Bayreuthiſ. Dorf, im 
Amt Pegnis , eine Stunde davon 
gegen Nürnberg. Ä 
Sleufnis, ein nn Dorf, im 
AmtHallerftein oder im 2m Stam⸗ 


‚Sölznin, Sölfehnin, ein Bayreuthiſ. 
Dorf, am Weiſen Mayn , eine 
Stunde von Eulmbad) gegen Kups 
ferberg , darinnen hat das Klofter 

Himmel⸗Cron 5. Unterthanen, 

Foͤrnig, ein Bayreuthiſch Dorf, im 

Amt Hallerſtein. 

Soenreuch, ein Bayreuthiſch Derf, 
im Amt Birckenfeld. 

Foigendorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Caſten⸗Amts Streitberg. 


Forbau, ein Bayreuthiſches Dorf, -- 


2, Stunden von Monchsberg Am 

der Saal. Das Ritter: Gur-dies 

fes Orths fiehet dem Herrn Bas 

von von Bodenhaufen zu. 
Sorckendorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 

des Caſten⸗ Amts Banreurh, 
Forckenhof, ein Bayreuthif, Dorf, 

im Eaften: Amt Bayreuth, 
Forſt, ein Bayreuthiſches Dorf an 
der Ayſch, eine Stunde von deffen 
Ant Dachsbach ‚gegen Meuftatt, 
bie Kirche alida ıft ein Filial ‚yon 
Gerhardshofen. 


wi - 
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Foͤrſtreneuth, ein Bayreuthiſ. Dorf. 
in der Vogtey Hifivald-, allwo die 
Schorgaſt entſprugt, beſtehet in 
30, Hauehalte. 

Forſtlahm, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
eine Stunde von Culmbach gegen 
Bayreuth. 

Fraggele hoͤchſtaͤtt. Suche Tragele⸗ 

Francken, ein Bayreuthiſ. Dorf, im 
Amt Weiſenſtein. 

Franckenberg , ein Bayreuthiſches 
Schloß, 2. Stunden von Neuſtate 
am Culm gegen Ertufen. Solches 
erbielte Burggraf Johannes zu 
Nuͤrnberg, von der Eron Bib, 


men. Alhier hat ein Foͤrſter die 


> Herrfhafftliche NBaldungen unter 


feiner Aufſicht. i = 
ranckenfeld, ein Bayreushif. Dor 
8 im Amt Hohenberg. 4 
Franckenhag, ein Bayreuthiſch und 
Ritterſchafftliches Dorf, unter den 
Orth Gebuͤrg, drey Stunden vom 
Bayreuth ; gegen Bamberg. Der 
hier wohnende Herrſchafftl. Foͤr⸗ 
ſier iſt uͤber die Wildſuhr zur 
Aufſicht verordnet. Die von Luſch⸗ 
wiz haben hier einen Ritter⸗Sitz. 
Franckenhammer, ein Bayreuthiſch 
Dorf, zwiſchen Berneck und Eger, 
woſelbſt eine Poſt⸗Station. 
Franckenheim, ein Bayreuthiſches 
Dorf, an ber Eger „ı. Stunde von 
Heifenftatt genen Eger. | 
Franckenreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, 2. Stunden von Creuſen ge⸗ 
gen Neuſtatt am Culm. 
SIrauen⸗ 
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Frauen :Aurach an ber Rednitz, wo 
die Aurach hinein fällt „1. Stunde 
von Erlang;, gegen Herzog⸗Aurach, 
war vor Zeiten ein Adeliches Non⸗ 
an: Klofter, Dominicaner Ordens 
and Anno 1260, ober nach anderer 

Anzeige, Anno 1275. von Heerde⸗ 
gen von Grundlach geftiffter , An. 
1525. haben die Aufruͤhriſchen 
Bauern das Kloſter nach veruͤbter 
Pluͤnderung angeſtecket. Gleich⸗ 
falls um das Jahr 1553. ward es 
ſeculariſiret und zum Ober⸗Amt 
Erlang geſchlagen. Unter ſolchen 
Ober⸗Amt wohnet daſelbſt ein Amt⸗ 
mann, ein Commiſſarius und ein 

Steuer⸗ und Accis⸗Einnehmer, die 
Kirche aber wird von einem Kloſter⸗ 

Prediger verſehen. Der allhieſige 
Wildmeiſter begehet die Fuͤrſtliche 

Wildbahn umher. 

Frouenfells, ein Ritterſchafftl. Dorf, 

des Orths Gebuͤrg, denen Herren 

von Wirſchberg zuſtaͤndig. 


Freithenbach, ein Bayreuthif. Dorf, 


im Klofter- Amt Frauenthal. 
Frey⸗Ahorn, em Bayreuthif. Dorf, 
im Eaften» Amt Bayreuth. 
Zrietresdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 

im Amt Lauenftein. 
Sriedmannsdorf, ein Bayreuthifch 

Dorf, liegt eine Stunde von Ger 

freß gegen Moͤnchsberg. 


Bu 

Froͤſchendorff, ein Bapreuthifches 
Dorf, 

Froͤſen, ein Bayreuthiſches Dorf, 
daſelbſt befindet ſich ein Pfarrer und 
Diaconus, die unter Dem Superin- 
tendenten zu Hof ftehen. 

Froͤſch, ein Bayreuthiſches Dorf, int 
Höfifchen Craig, übergabe Georg 
Sriederih von Weigenftein , dem 
Fürftlichen Haug. Burgermeifter 
Thes. Jur. Equeſtr. p. 1. fol: gr. 

Sürfan , ein Bayreuthiſ. Dorf, im 
Eaftens Amt Bayreuth, 

Sürthof, ein Bayreuthifches Dorf, 
zumCaften: Amt Bayreuth gehoͤrig. 


8, 


Haams ‚ein Bayreuthifch Dorf, 
im Amt Neuſtatt an der Ayſch 

Gailenreuth, ein Bayreuthif. Dorf, 
im Amt Streitberg , eine Stunde 
Davon gegen Nürnberg. 

Balmers: Garten, ein Bayreuthiſch 
Dorf. - * 

Gattendorf, vid. Ober ⸗Gatten⸗ 
dorf. | 


- Bebmannsbühl, ein Bayreuthiſches 

"Dorf, 2. Stunden von ‚Weiden, 

berg gegen Kemnat gelegen. 
gi 


„250 


Gefell, ein Marckflecken, 4. Stunden 
von Hof. Davon meldet Limnzus 
ini. P. L V. c.7. daß Anno 1289. 
Kayſer Rudolphus 1. diefen Orth 
Surggräfen riedrichen dem I. zu 
Nürnberg geliehen. Die zwey hies 
figen Geiſtlichen find an ben Super- 
intendenten zu Hof gewieſen. 
Gefreeß, ein feiner Marckflecken am 
| Zn zur , & — * 
€ ad) gegen Eger gehoͤret ın 
die Amts-Hauptmannfchafft Culm⸗ 


Bach) ‚und hat der daſige Ober⸗ Amt⸗ 


mann unter ihm. einen Amtmann, 
einen Steuer« und Accis - Einneh⸗ 
mer. Die Pfarr ſtehet unter der 
Superintendur Culmbach. Diefer 
Orth ift fonften mit guter Schna⸗ 
bel⸗Waid und Fiſchen verfehen,hat 
aber vor einigem Jahren groſſen 
Schaden von 2. Bränden erlitten. 
Die Herrſchafft unterhält hier einem 
Foͤrſter. 
eigenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
—* Fluͤßlein Miſtel, eine Stunde 
von der Refidenz gegen Bamberg. 
Allhie wohnt ein Foͤrſter. 
Geißlareuth, Geifelreuch, ein Bay⸗ 
reuthifches Dorf, 4. Stunden von 
der Refidenz-Stadt,gegen Holfeld. 
An dieſem Orth ſitzet ein Herrſchafft⸗ 


ficher Foͤrſter. 


Geißroth, ein Bayreuthif. Dorf: 
Gelbsreuth, ein Bayreuthif. Dorf, 


Stunden von Thurnau, gegen 
d befindlich. 


am. Set. 
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Gerhardshofen „ Berisbofen , ein 
—— Dorf, im Amt Dachs⸗ 
bach , eine halbe Stunde davon ges 

en Seuftatt, - Deffen Prarter fer 

et unter den Superintendenten' zu 

‚Meuftatt. Allhier hat Herr Graf 
Pichler verfchiedene Unterthanen. 

Gerlaß, ein Bayreuthifch Dorf, im 
Amt Thierbach. Auhie fiser ein 
Herrſchafftl. Foͤrſter. 

Germersberg, ein Bayreuthiſ. Dor 
im Ant Oſternoe. 1 

Gernblang , ein Bayreuthifches: im 
das Caſten⸗ Amt Eulmbach gehöris 
ges Dorf, 

Gerolsgein, ein 86 Dorf 
mit einer Kirche. Deſſen Pfarrer 
an ben.Superintendenten zu Hof ges 
tiefen, liegt 2, Stunde von fi 
tenberg , gegen Cronach. Diefer 
Orth iſt auch wegen eines auf der 
fo genannten Langen: Aue hervors 
quellenden Sauer» Brunnen, unter 
den Namen Stahlbrunnen, nicht 
unbekannt. Welchen Planer. in Hi« 
ftoria Variscie p. m. 40. befchries 
ber. . 

Gerſersdorf, liegt 3. Stunden vorm 
Culmbach, deffen bilial · Kirch auch 
in daſige Superintendur gehoͤret. 

Gertenrod, im Culmbachiſchen Creiß, 
2. ea davon, gehört der Freye 
Fraͤnckiſchen Familie, der von Xede 

witz, Des Cantons Gebuͤrg, welche 
eg eine Evangeliſche Kirche has 
N. 


Ä en. 
Brom am See ſuche S. Georgen Gofies, ein Bapreuthifches Dorf, im 


t Berneck mit einer Kirchefeine 
| fa : 
| RAR 3 


tized.D) 


urr” 


Has Marggraffthum Bayreuth. 


— ——— — — 

ſtarcke Stunde von der Reſidentz⸗ 

Stadt gegen Erlang. Der daſige 

Pfarrer und Diaconus find der >u- 

- perintendur Bayreuth untergeben, 

Geßler, ein Bayreuthifches Dorf, 
Eam An. 1437. in der £andes-Theis 
— an die Fuͤrſtl. Culmbachiſche 

Linie. 

GSlaßhuͤtten, ein Bayreuthiſch und 
Ritterſchafftliches Dorf,des Orths 
Gebuͤrg, mit einem Schloß , eine 

- Meilevon —— gegen Bam⸗ 
berg , gehört Denen Herren von 
Luͤſchwitz, welche auch eine Filial- 
Kirche, zu der Pfarr⸗Kirche Miſtel⸗ 

au gehörig, dafelbft haben, doch 
* dieſe unter Der Superintendur 

Bayreuth; gleichwie auch unter ber 

Amis⸗Hauptimaunſchafft Bayreufh 
ein Amts» Vogt ftehet, Die Jagten 
aber ein Forfter beforget. 

Glißberg, ein Bayreuthifches Dorf 
an der Schwobad), zwey Stunden 
von Erlang. Ä | 

Gloßenreuth, ein Bapreuthif. Dorf, 
Y in das Saiten Amt Bayreuth ges 
hoͤrt. 

Glotzdorf, liegt unter dem Caſten⸗ 
Amt Bayreuth, am Rothen Mayn, 
2. Stunden von Bayreuth, 

Godelbrunn, ein vermifchtes Dörf- 
fein, im Amt Dachsbach, eine vier: 
tel Stund Davon, Darinn Die Unter; 
thanen Nürnbergifch und Ritters 
—25 Wildenſteiniſch. 

Goͤdelhof, ein Bayreuthiſ. Dorf, im 
Amt Neuſtatt, eine Stunde davon, 
gegen Dachsbach. 
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Bodis oder Jodigz, ein Bayreuthif- 
Dorf, in.der Anıts - Haupfmanız 
Schafft Hof, 2. Stunden Davon an 
der Saal, gegen Hirfchberg, gedier 
be von der abgeftorbenen Leinecki⸗ 
De Famille an das Fuͤrſtl. Haus. 
SBurgermeifter in Thef. Jur. Equelt. 
p: 1. fol. gı. 

Böpfersreuth , ein Bapreuthiches 
Dorf, im Eaften-Amte Hof. 

Goͤrau, ein Bayreuthiſches Dorf 
in die Dermaltung Mengersceuth 
gehörig. 

Goͤrein, ein Bayreufhifches Dorf, 
im Caſten⸗ Amte Bayreuth. 

Goͤringsreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Saften ⸗Amte Wunſiedel. 

Soͤrſchnitz, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Ober⸗Amte Himmel⸗Cron. 


Bößeldorf, iſt im Ober⸗Amt Streik 
berg befindlich. 
Bayreuthiſ. Dorf, 
Culmbach. 


Goͤßersdorf, ein 

im Eaften-Amt 

Goͤßlein, ein Bayreuthiſches Dorf⸗ 
2. Stunden davon gegen Culm⸗ 
bad). 

Bößmansreuth , Goͤßenreuth, ein 
Bapreuthiſches Dorf, eine Stunde 
von Eulmbad) am Weiſſen⸗Mayn. 

Böttelbiunn , Gödelbrunn , bey 
Dahsbah , ift ein vermifchtes 
Dorf , darınnen die Unterthanen 
Nürnbergifch und Ritterſchafftlich⸗ 
Wildenſteiniſch. 

Goͤtteldorf, Goͤdeldorf, an der Bir 
ber gelegen , ift ein vermifchtes 

=: Dorf 
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Dorf ‚.darinnen die Unterthanen 


Marggeäflih‘, Nuͤrnbergiſch und 
e iſt ein 


Leonrodiſch, deſſen Kir 
Filial von Dietenhofen. 


Golbsreuch, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
an der Nuͤrnbergiſchen Landſtraß, 
2. Stunden von der Stadt Hohl⸗ 


feld. EEE 
Goldberg, ein: Bayreuthif. Dorf, 


ı. Stund von Gold⸗Cronach gegen: 


- MWonfiedel.. 
Gold: Lronach, ein in die Amts 
Hauptinannfchafft Culinbach ge 

- höriges .Dber - Amt, Schloß und’ 

" Stadt, 4. Stunden von Bayreuth 
gegen Sefreh befindlich, Fam Anne 
1336. von: dem- Grafen’ zu 


. Amtmann, Stadt: | 
Amts s» Gegen. s: Schreiber ‘,. ein: 
Steuer» und Accis- Einnehmer, ins: 
feichen ein: Gerichts --Schreiber:. 

ie es aber: um: dieehemahlige: 
Gold⸗Silber⸗Bergwercke, wovon 
es den ſchoͤnen Nahmen erhalten, 
jetzo beſchaffen, davon iſt nicht mehr⸗ 
Nachricht zu. finden. Die Kirche: 
ftehet: unter‘ der Superintendur 
Eulmbah; Das Ritter⸗Guth da⸗ 

- felbft überlieffe Anno. 1722, durch; 
DBermittelung der Kayſerl. Reichs⸗ 
ofrath8 » Commitlion. der: Herr: 
jaron von. Tanner: an das Hoch⸗ 
Fürftliche: ——— 
chiſche Haus nach daruͤber gefuͤhr⸗ 
ten Proceſa, wovon das ſo titulitte⸗ 
BRuch : Nobilis territorio ſubjectus 


Orla⸗ 
miund durch Kaufff an Burggraf 
Friederich, und Conrad zu Nuͤrn⸗ 

erg. Daſelbſt eher ein Ober⸗ 
ogt und Berg⸗ 


Bayreu⸗⸗ 


Das Marggraffthum Bayreuth: 


Tom. Il, P:496. nachgeleſen werden 
fan, Anno 1559. und 1630. hat‘ 
diefe Stadt einen völligen Brand 
erlitten... Das allhier befindliche 
Kitter » Gut ift Bayreuthiſches Les 
hen, und befiget: ſolches dermahlen 
2 — ⸗Major von Reitzen⸗ 
253 ein; FL. r b 
GBoldmurh, ein. Bayreuhif. Dorf, 
an eiffen s Mayn , eine halbe: 
Stund von Gold: Eronad). gegem: 
Gefreeß. 
Gollenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
3. Stunden von. Bayreuth gegen 
Streitberg. 
Goßen, ein Bayreuthiſches Dorf im 
Caſten⸗Amt Bayreuth. 
ßenreuthe, ein Bayreuthiſches 
er im Dber + Amte Himmels 
I: &rom. E 
Gottelhof, Goͤdelhoß, ein Bayreu⸗ 
thiſches Dorf, an. der. Ayſch gele: 
gen: 


Gottenbach, ein. Bayreuthif. Dorf; 
in der. Amts ⸗Hauptmannſchafft 
Neuſtatt an der Ayſch. 

Gottersdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf; 
im Amt Moͤnchsberg. 

Gottesfeld, ein. Bayreuthiſ. Dorf” 

mit einem kilial⸗Kirchlein, liegt eine 
en: Stunde: von. Ereufen gegen: 
eifchenfeld am Rothen- Mann, if; 

das Stammhaus des verlofchenemi 

Adelichen Gefchlechts. dieſes Nah⸗⸗ 
mens.. 


Gottfriedsreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf. im Ober⸗Amte Hof. 


Das Marggraffthum Bayreuth. 
„ Bottmannsberg, ein Bayreuthiſches 


Dorf im Ober : Amte Stein. 
Gottsmannsgrün:, ein Bayreuthis 
ſches Dorf, 2. Stunden von Hof, 


gegen Hirſchberg zu, war ehedeflen' 
en Herren son Beulwitz eigen, 
anjetzo aber haben e8 die en 


Denen 


un Schmidr zu Hof kaͤufflich übers 


smmen.. 


Graͤfenthal, —— Dorf, 
pin Caſten⸗ Amt Culmbach ge⸗ | | 
rig. Großenbuch, ein vermiſchtes Dorf, 


Sraͤfen ⸗ Dobrach, ein Bayreuthi⸗ 
en oe Dorf im Caften» Amte Eulms 
ach: ! 


Graͤfenr euth, ein Bayreuthif, Dorf) 


im Ober AmteThierheim. Iſt des 


ter son. Grafenreuth Stammhauß, 


welches fie noch beſitzen. 


Gram, ein Bayreuthifches Dorf im’ 


Ober⸗Amte Pegnitz. 


Sraßlitzgruͤn, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


€ 1 


kam von denen von Muͤfling an die 
Herren von Wallenfells. 


Greben, Graͤbern, oder Rremb, ein 
Bapreuthifches Dorf. des Ober⸗ 
Amtes Neuhof, eine Stunde Davon: 


gegen Cadoltzburg befindlich. 


Gredingen, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
kam Anno 1332; durch Kauf von: 
Graf Gottfried von Braune an. 


dDieBurggrafen zu Nürnberg. 

Grerb, em Bayreuthifches Dorf an 
der Miftel, 2. Stunden von Bay⸗ 
reuth gegen IReifchenfeld.. 


Ges‘, am Flügfein Miftel, gehoͤret 
noch Bayreuth ,, und liegt: eine 


Srundedayom- 
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Griefenbady, ein Bapreuthif, Dorf, 
im Amte Mönich-Aurach. ö 

Grießbof, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Caſten⸗Amte Zwernitz. 

Groͤlſchenreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Caſten⸗Amte Wunſiedel. 

Groſchlatʒ gruͤn, ein Bayreuthiſches 
Dorf, ohnfern den Fichtelberg, all 
wo ein Sauerbronnen anzutreffen, 
v. Beſchreibung des Fichtelberges, 
P. 40. 


ins Amte Bayersdorf, eine Stunde: 

davon, hat zum Theil Bambergis 

che, zum Theil Nuͤrnbergiſche und 
‚Ritterfchafftliche Unterthanen. 

Broßenhübl, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
2 en von der. Stadt: Hol 

eld. 

Brofens Lofniss, ein Bayreuthiſches 
En „im Dber » Amte Stocken⸗ 
roth. 

Großenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf’ 
im Amt Lichtenberg. 

Großen: Schlopp,. ein. Bayreuthiſ. 
Dorf im Amte Kirchlahm.. 

Großen⸗Weiglareuth, ein Bahreu⸗ 
Des Dorf im Dber- Amt. Ereus: 

en 

Gran. ein Bayreuthiſches Dorf im: 
Ober Aınte Weiſenſtatt. id 

Grünau:, ein: Bayreuthifches Dorf 

er 
rundlach ‚„ Alt: ayreu I. 
in dem Saften- Amte Ba reuth. 


Gruͤnickel, ein Bayreuthiſches Dorf 


im Ober» Amte Stein. 
Fig Gruͤm⸗ 
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die Verwaltung Stein gehörig. 
Grünwebr, ein Ritter -Gurh in der 
Vorſtadt Culmbach gelegen , und 
Bayreuthiſches Lehens, bejigen ders 
mahlen des verftorbenen Haupt; 
— Aichingers hinterlaffene Soͤh⸗ 


Gſchwand, ein Banreuthifches 
. Am Amte en —— 
— gegen Nuͤrnberg. 
Ihshaufen , ein Bayreuthiſches 
Don im Eifer » Anke Grauen 
Bumpertsdorf; ift Bayreuthiſch, eine 
Stunde von Eulmbac } n 3* 
Caſten⸗Amt gehörig. 
Sumpertsreuth/ ein Bayreuthiſches 
Dorf, in der LandesHauptmann⸗ 
ſchafft Hof, 1. Stunde Davon, des 
a Herten von Wallenfells ges 
18. 


Gunzendorf, ift im Bayreuthifchen 
- Amt Smbsfirchen, eine albe Stun⸗ 
de davon gegen —— ſte⸗ 
het unter dem Ritter s Orth Ge⸗ 
rg,und gehört denen Herren von 
Eglofftein, gehörte vor Alters denen 


Herren Dehfen. 


Gurtſtein, ein Bayreuthiſ. ah 
wurde Anno 1437. in,der Für 
Bruͤderlichen Erbfonderung Diefem 
Furftlihen Haufe zugetheilet. No- 
rimb. Hiftor, Diplom. ad hunc ann, 


60%: 
Gutfchendorf, ein dem Ritter: Orth» 
Gebuͤrg sugefelltes und denen Ders 
ven von Kuͤnßberg zufländiger 


Sas Marggraffthum Bayreuth. 
Gruͤnſtein, ein Bayreuthif, Dorf, in. 


Dreh, nebft dem Pfarr» Patronat. 
Brandenburg » Bayreufh aber ift 
Epifcopus darüber, 

Buttenftätten , ein Bapreuthifches 
Dorf, im Amte Dachsbach, eine 
Stunde davon gegen Meuftatt. 
Der Paftor'des Hrthes ift an Die 
Superintendur Neuſtatt getviefen. 


Aag, oder Zag, ein Bayreuthi⸗ 
I” sches Dorf, im Amte Streit, 
berg, eine halbe Stundevon biefem 
Fleden, hat eine Pfart-Kirche, fo 

an bie Superintendur Bayreuth ges 
hörig. 

805 , ein Bapreuthifches Dorf im 
Kiofter -Amte Hof. 

Sabniet , ein Bayreuthifches Dorf 
im Marckt Lauthen. 

308, Vid. Haig. 

Sag, ein Bapreuthifches Dorf, zwey 
Stunden von Bayreuth gegen 
Creuſen. 

Sag, ein Bayreuthiſches Dorf, wey 
Stunden von Wohnſiedel gegen 
Eger. \ 

Sagbach , ein Bayreuthifches Dorf. 

Sagen⸗Buͤchach, ein Banreuthifches 
Dorf, 3. Stunden von Neuftatt an 
der — Der Pfarrer ſolches 
Orths hält ſich an den Superinten- 
denten zu Neuſtatt. 


agenhofen, ein Bayreuthiſ. Do 
bey Marck⸗ Erlbach. ij 
Sagen⸗ 


Das Marggraffthum Bayreuth. 


be, ein Bayreuthif. Dorf, 
— ——— — 
teriſchen Geſchlechte an die Landes⸗ 
Herrſchafft. | 


Saidelheim, ein Bayreuthif. Dorf in 


der Amts Hauptmannſchafft Won, 


ſiedel. 


Beidbof, ein Bayreuthiſches Dorf 
eine Stunde von Gräfenberg, ges 
hörte deſſen Anfız Anno 1655. denen 
Herren von Canne. 


‚oder Surg-zaig, am Weiſſen⸗ 
rapn, ein im Bapreuthifchen, eine 
halbe Stund von Culmbach fiegens 
Des Nitterfchafftliches Dorf und 
Schloß, des Cantons Gebürg,, bes 
nen Derren von Altenftein und des 
nen Herren von Varell gehörig. 
Sainbechich, ein Bayreuthif. Dorf 
im Amte Himmelcrom. r 
BSainbrunn, ein Bayreuthiſ. Do 
im Ober⸗Amte ai ‚eine halbe 
Stunde davor, erkaufite An. 1402. 
Burggraf Johann jur Ruͤrnberg 
von Barzywoy von Schwynarzen. 
Sainers dorf, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im: Amte Lauenſtein. 
Bainersreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf; 
2. Stunden von Creuſen gegen 
Aurbach. 
Sallerſtein, ein Bayreuthiſ. Ober⸗ 
Amt und Schloß, 4. Stunden von 
Hof, gegen Wohnſiedel. Dahin 
iſt unter einen: Obet⸗ Amtmann zu 
Moͤnichsberg ein Amtmann, ein 
Amts: Schreiber, Steuer⸗Einneh⸗ 
mer und Gerichts: Schreiber vers 
ardnet. Der Geiftliche allda gehoͤ⸗ 


255 
ret zur Superintendur Moͤnichs⸗ 
berg. — 
mbuͤhl⸗ ein Bayreuthiſches Der 

—— Neuftatt am der A fe : 
fo ein Filial von Laudendach ik. 


Sammer, ein Bapreuthifch Dorf an 
‘der Ankh, eine Stunde von — en 
er Meuftaft , gegen Dachs 

ach. 

Sanbach , ein Bayreuthifches Dorf 

"m ——— an ber: 

„eine Stunde davon gegen 
Burg-Haglac. * 
vSanndach, ein Bayreuthiſches Dorf. 

Sanneureuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Caſten⸗Amte Bapreuch, 

Sarlesreuth/ ein Bayreuthiſ. Do 
3. Stundeir vom der Stadt. pi 
Culmbach gelegen. 


for , ein Bayreuthifches Dorf 
er — u 


Saredorf am Fluß Trebgaff, eig 
Bayreuthiſches Dorf, mit einer 
Kirchen , eine flardde Meil yor 
Eulmbad. 

Saclsdorf, ein Bayreuthifches Dorf, 
morinnen. Das ber Ant Himmal 
Erom 10. Unterthanen hat, liegt 3, 
Stunden vom Bayreuth gegen 
Eulmbad) „mit einer Evangelifchen 
Kirche, worüber Des Freyherrlichen 
Kuͤnßbergiſchen Haufes Senior Pa. 
tronus , Branderburg⸗ Bayreuth 

aber Epikopus iſt. Das Kittere 
Buth daſelbſt des Orths Gebrg 
ſtehet auch —— Geſchlecht zu, 
Es iſt das Stammhaus der Adeli 


chen 


Das Marggraffthum Bayreuth. 
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then Nuͤrnbergiſchen Famille di ‚Heilbrumn, teorinn ſich Nuͤrnbergi⸗ 
—— ——— * und Serra: Ordiſche * 
arthof, ein Bayreuthiſchee Dorf  thanen a 

= eh Peufatt, 3. hen F Sayd, ein Bayreuthiſches Dorf im 
von gegen Langenzenn. —“ — * 

Hartmannsreuth, ei euthiſches Seydles, ein Bayreuthiſches Dorf im 

Dorf, * —— ——— Amte Welfeniatt. 


Plauen gelegen, iſt von denen Her⸗ 
ven von Streitberg an das Furftl. 
Haus gediehen, befigen zum Theil 
jetzo Die Herren von Reigenftein. 

Sartmannsreuth, ein Dorf im Car 
ften-Amte Bayreuth, 

Sartungs, ein Ritterſchafftl. Dorf 
beſaß Ammo 1655. Ehriftoph Ern 
von Luchau. 

BSartungsgruͤn, oder Geidermannes 


un, cm Bayreuthifches Dorf in: 


„Der Landes-Hauptmannfchaftt Hof, 
"gelangte don dem Mei AR 


Geſchlecht an das Fürfttiche Haus, - 


Durgermeifer Thef. Jur. Equeftr. 
pn £gı. 
Saſelbach, ein Bayreuthifches Dorf. 
Baſenlohe, ein Bayreuthifches Dorf 
im Ober⸗Amte Neuſtatt an der 
Ya F 
Saſelſtauden, ein Bayreuthiſches 
| “Se eine Stunde von — 
— enberg, gegen Nuͤrnberg. 
Baßlich, ein Bayreuthiſches Dorf des 
Eaften-Amts & en = 
Saufen, ein Bayreuthifches Dorf. 
Sayd, em Banreuthifches Dorf im 
- Kaften-Amt Streitberg. 
Sayd, ein vermifchtes Dorf im Amte 
Neuſtatt, eine Stunde Davon gegen 


Seihelbach, ein Bayreuthiſ. Dorf. j 
Sedersreuth, ein Bayreuthil. Dorf 
des Cloſter⸗ Amts Culmbach. 
Segenbrunn, ein B iſ. Do 
das Sehen Ami Sara * 
hoͤrig, liegt zwey Stunden von 
Culmbach gegen Wohnſiedel. 
Segneubrunn, ein Bayreuthiſ. Dor 
* Meilen von —— * 6 
Seyd, ein Nitterfchafftliches Dorf, 
Des Eantonssöichimn vun 
von Pölnig gehörig. - u 
zeyda, oder Gerd, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, eine halbe Stunde von 
Hof, gegen Plauen. N 
Seydhof, ein Bayreuthiſches Dorf 
— em Meufirchen, ſuche Sayd⸗ 


Zeydels, Seidlerey, ein Bapreuthif. 
Dorf, zwiſchen Gefreeß und Bir 
ſchoffsgruͤn gelegen, wobey Der 

* ⸗Strom feinen Anfang ers 


t. 
SHeimklingen, ein Bapreuthif. Dorf. 
SHeinbrunn,ein Bayreuthif. Dorf an 
der Pegnig , eine halbe Stund vom 
Amte dieſes Namens gegen Nuͤrn⸗ 


‚berg. 
KHeinersdorf, ein Bapreuthif, Dor 
im Amte Lichtenberg. _ 2 | 


Das Marsaraffthum Bayreuth: 
Gemmerlas ‚ein Bayreuthiſ. Dos 


Meinersdorf, ein Bayreuthif. Dörf, 
mit einer Kicche » ‚am Weeg na 
Bamberg, und eine Stunde von 
der Stadt Bayreuch. - 


seinersreuch, ein Bayreuthif. Dorf, 
eine halbe Stunde von Bayreuth 
am Rothens Mayr. Daſelbſten 
hat die Herrfchafft einen Amts⸗ 
Adminiftratorem , welchem dieſes 
von Siren von Weirich heimgefals 
ne Gut anvertrauet. 


SGeifenftein, ein Bayreuthiſ. Schloß 


und Dorf, liegt eine Stund von - 


ber Refidens. 
SGelmbredhrs , ein Bayreuthiſcher 
Marckt und Vogt-Amt der Amts⸗ 
auptmannfchafft Culmbach , zwey 
tunden von Schauenftein gegen 
Wirsberg befindlich, wurde im 


Hußitten Krieg verwuͤſtet. Nach 


der Zeit kame es wieder in die Hoͤ⸗ 
he, und verſiehet deſſen Gerichte 
ein Fuͤrſtl. Amts⸗Vogt, dann Die 
Ungelds + Zol, Steuer s und Accıs- 
Einnehmere, und übrigens ein Ges 
 yiehts-und Kathe-Schreiber. Der 
Geiſtliche ſolches Orths ftehet uns 
ter der Superintendur Moͤnichs⸗ 
berg. Allhie werden im Jahr 3. 
- öffentliche Märckte gehalten. 
Selmenitz, ein Bayreuthifches Dorf 
zwiſchen Hof und Selbig. 
Aelmisbeim, ein Bayreuthif. Dorf 
des Dber: Amts Neuftatt an der 
Aupſch. 
Zemantz, ein Bayreuthiſches, im 
“ante Thierftein befindliches Dorf. 
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‚im Eaften: Amt Pegnitz. 
Semmerlas, ein Bayreuthiſ. Dorf‘ 
im Amte Berned. 
genigs, s, ein Bayreuthifches 
Dorf, eine Fleine Stunde von dem 
Amt Meukrchen. Darinnen find 
8. Untertbanen Bambergifch. 
Serbersdorf, ein Bayreutbif. Dorf 
im Amte Neuſtatt, z. Stunden vo 
Neuhof gegen Heilsbronn. 
— ein Bayreuthiſ. Dosf 
tg. 


im Amte Artzbe 

Sermersgruͤn, ein Bayreuthiſ. Dorf 

im Amte Lichtenberg. 

Herdwegshof, ein Bapreuthifches 
Dorf, zu der Vogtey Rothmayn 
gehörig. . 

Herdlasreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 

3. Stunden von Deflen. Haupt⸗ 

Stadt gegen Vottenftem. 

Sermersreuth, ein Bapreuthif, Dorf 
im Amte Berned. 

SHermeshof,ein Barreufhifches Dorf 
im Dber» Amte Himmel: Eron bes 
findlich. 

geroldsreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amte Pegnitz, eine halbe Stund 
Davon gegen Erlang. 

Serpffen, oder Gerpersdorf, ein Bay 
teuthifhes Dorf. 

Herzogwoind, ein Bayreuthif. Dorf 
im Amte Streitberg ‚gegen Nuͤrn⸗ 


berg. 
Seßelbadh, ein Nitterfchafftliches, de⸗ 
nen Herren von Varell zuftändiges 


rf. 
gt seh 
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nn en 
geßlach, ein Bayreuthifches = 
in die Verwaltung Miengersreut 
gehörig. SEI BET, } 
Zeublich, ein Bayreuthiſch Dorf, in 
- das Gaften » Amt Culmbach ges 
hörig. —* 
Sesles, Hezels, ein vermiſchtes Dorf 
im Amte Bayersdorf, eine Stunde 
davon / da hat es auch Nürnbergis 
fche Bambergiſche und: Teutſch⸗ 
Grdiſche Unterthanen. 
Zezelsdorf am Fluͤßlein Truppach im 
Bayreuthiſchen Amte Streitherg, 
Stiumden davon gegen Vuͤrn⸗ 
berg, iſt mit einer Pfarr⸗Kirche 
derſehen, Die unter der Superinten- 
dur Banersdorf ftehet. Ob diefes 


Dorf unter Bambergifher Obrig⸗ 


- Eeit annoch ftebe, wie Stück in De- 


" Yicis Topo-Geographic. Noriberg, 


fol. 33. meldet, laffe dahin geftellt 
feyn. Um das Jahr ıc6ı.Famvon 
Kanfer Heinrich ein zu dem Amt 


——— damahlen gerechnetes 


egelsdorf an das Stifft Bam— 
berg. Man findet allhie einige nach 
Rurnberg gehörige Unterthanen. 
Es ware das Stamm; Haus, des 
ausgeftorbenen Gefchlechts gleiche: 
Nahmens. = — 
ibrandsgruͤn, ein Bayreuthiſches 
— —— Moͤnichberg. 


Sildenbach, ein Ban? Dorf . 


im Gaften Amte Wohnfiedel zu 


finden. — 
immel-Lcon ‚lat. Corona eceli, auf 
Weiſſen⸗Mayn, in einem lieblichen 
ghalMeilen von Culmbach ges 
fegen / iſt ein Fuͤrſtliches ſchoͤn er⸗ 
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bautes Bayreuthiſches Schloß, 
Amt und Dorf von 80, Wohnuns 
gen , war Anno 1280, von Graf 
Otto dem IL von Orlamund ywieis 
nen Nonnen: Klofter, Eiftercienfers 
Drdens, vor. Adelihe Dames ge⸗ 
ſtiſſtet. Dermahlen dienet es de⸗ 
nen Fuͤrſtlichen Herrſchafften zu ei⸗ 
nen Aufenthalt bey Jagt⸗und Rei⸗ 
ger Beis-Zeiten. Von benen Das 
felbit unter der Ast: Haupfimann- 
schafft Culmbach ftehenden Beam⸗ 
ten befinden ſich ein Stiffts » und 
Amts: Eaftner ein Amts⸗Gegen⸗ 
Schreiber, ein Steuersimd Accis- 
Einnehmer Der alldortige Pallor 
ift an den Superintendengen: zu 
Eulmbach gewieſen. Die Aufſicht 
über die Schloß⸗Gebaͤude fuͤhret 
ein Caftellan. Der Fafan- Härter 
ift über den Fafar- Garten, und ein 
Wildmeiſter über die Wildbahn 
geſetzet. Die Klofter: Kirche, und 
dabey ſtehende Ritter⸗Capell find 
ſchoͤn und mit vielen alten ſowohl, 
als neuen Fürfttichen Grab⸗Maͤh⸗ 
fern angefuͤllet. Worunter des 
Anno 1735. verſtorbenen Margs 
grafs Georg Friederich Carls und 
deſſen Herrn Vatters ihre den 
Voͤrzug haben. Jener hat den 
Orth mit einer artigen Menagerie 
md vortrefflicher neuen Garten 
ausgezieret, auch hat die Dafigemit 
4. reichen Linden und Ilmen befekte 
Maille- Bahn ihres gleichen nicht 
an Länge in Teutfchland.. In ber 
Mitte. derfelben befindet ſich ein«in 
einem Dicken Pavillon eingefaßter 
Saal, und am Ende ſtehet ein 

Comoͤ⸗ 


“= 
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| —— ir dieſem fe 
- eulariti:ren Klofter if eine ã pafte 
Beſchrebung in Drug neilicher 
Zeit ausgegangen. 
Sintern Clebach/ ein Bayreuthifches 
Dorf & * —— Bayreuth, 
eine ude von Creuſen gegen 
Bapyreuth. — ri 
Sirfehberg, ein Schöner Bayreuthif. 
Miarckfleck an der Saal —— 
Saalburg, z. Stunden von of) 
“mit einem Berg⸗Schloß, gehörete 
fonften in Anno 1655. Alerander 
Ernft von Bilmig , dermahlen aber 
denen Herren Grafen Meußen zu 
5 om = Der Geiftliche diefes 
Drthes ftehet unter der Superin- 
tendur Hof. Diefer Drth mag das 
Stamm⸗ Haus der Adelichen Fa- 
mille dieſes Nahmens feyn. 
Sirſch⸗ Neuſes, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Ober⸗Amt Neuhof, eine 
” halbe Stunde davon. 
Sobenſtatt, ſiehe Sobenftatt, 
vochbach, ein Bayreuthiſches Dorf 
im ObersAmte Hohen 
Sochholtʒ ein Bayreuthiſches Dorf 
im Ober⸗Amte Neuſtatt gegen 
Herkogs Aurach. 
Sochſtaͤtt, ein Bayreuthiſches Dorf 
in der Amts⸗Hauptmannſchafft 
Runfiedel, und unter diefer >u- 


\ periatendur ftchet dafiger Paftor. 
Söchfterr,ein Bayreuthifches Dorf 


‚im &erichte Hohenberg. 
Köfles ‚ein Bapreuthifches Dorf des 
Dber » Amts Himmeleron. 
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Hofflächen, ein Bayreuthiſches 
Fin Ealeneitur Satmbac, ie 


‚Stunde yon der Stadt. 

Sörnleinsbof; ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Caften-Amt Bayreuth, ohnfern 

Sörnleinsreuth, ein Bayreuthiſches 

Dorf, eine Stunde von ee: 
öhnfern des Urfprungs Rothen⸗ 
Mann. 

Zoͤrlaßreuth, ein Bayreuthiſ. D 
im Caſten ‚Ann —— „ 


of auch Hofs Regnig , von Dem 
daran flieffenden Regnitzbach, lat. 
Curia Varilcorum, it. Curia Regni- 
tiana, au der Saal, 3. Stunden 
von Schauenftein gegen Oelßnitz, 
iſt die Hauptſtadt im Vogtland⸗ 
unter denen Bayreuthiſchen Staͤd⸗ 
ten auch die Gröffefte , und Fam 
Anno 1373. von Herrn Heinrich 
von Weidau a 
richen den IV. kaͤuflich. ie wird 
eingetheilet in die alte Stadt, wel⸗ 
che Anno 1180, erbauet ſeyn ſoll, 
und in die Neue Stadt, welche 
Marggraf Otten in Defterreich 
um Ürheber hat. Die Geifluchs 
keit ‚beftehet aus einem Superin- 
tendenten, dreyen Diacon's, einem 
Frogen- Prediger, und einem Spi⸗ 
tal» Prediger. Don ABeltlicher 
Obrigkeit iſt alda ein Landes 
Hauptmann, ein Landes: Haupt: 
mannfchafftlicher Serretarius „ ein 
Adtuarius und Regiftrator. Fer⸗ 
ner befindet fi) allda ein Berg⸗ 
Rath, ein Eaften- Amtmann, ein 
#82 Kloſter⸗ 


aba 


- Klofter » Amtmanıs , ein Stadts 


Wogt, ein Kriegs» Commiflarius, 
ein Zol.Commillärius , ein Zollamd 
Straffen » Commiflarius , und 
Stadt: Vogtey; Adtuarius. Die 
Milig beſtehet aus zweyen Com⸗ 
pagnien, als einer, fo Die Leib⸗ Com⸗ 
pagnie, und einer, welchedie Stadt⸗ 
Compagnie genannt wird. Wei⸗ 
ters in dem dafelbftigen berühmten, 


und mit einer feinen Bibliochec vers 


fehenen Symnaßo, an welches Platz 


. das Anno 1358. von Margaretha 


von Hattenhofen geftifftete Adeliche 
S. Elaren: Klofter zu fehen war, 
tehet ein Re&tor mit s. feiner Col- 
egen. Der Kirchen zehlet man alls 
hier 4. gis: die Laurenger» Kirche 


in der Alter Stadt, die Michaelis 
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und die Francifeaner » Kirchen in 
der Neuen Stadt, und die Spitals 
Kirche in der Dorftadt , welche 
feste Kirche ſchon Anno 1260. ges 
Ds: Obwohl dieſe Stadt durch 

er Hußiten Einfall, durch oͤfftere 
Peſt, und durch das Feuer, ben 

oͤſſeſten Schaden empfunden, da 

nno 1299. bey nahe die Alte und 
Neue Stadt abge 
Anno 1430. durch die Hußitten ſol⸗ 
he in die Afche geleget. An. 1507. 
noch einft beynahe gang, bald wies 
der Anno 1517. so, Wohnungen 
davon, und Am. 1625. 162. Haͤu⸗ 


fer abgebramnt. Anno 1637. 00m - 


Feld⸗Marſchall Golden mit Nie 
dermachung wieler Innwohnere 
ausgeplimdert. Anne ı647. aber 
von Schweden erobert worden. 
Dierüber auch Anne 1690, der 


und ſchwartzer 
wird. Von dieſen und mehrer 


ang abgebrannt, 
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zte Theil am der Neuſtatt in Feuer 


- aufgeflogen, Anno 1553. aber bey 


feindiihen Einfall der Bundsge 
noſſen noch langer Belagerung, in 
welcher 18236. Schüffe fie aushal⸗ 
sen müffen , zur bergab gesmuns 
gen worden. So hat fie ſich doch 
allemahl durch ihre ſtarcke Wollen⸗ 
Manuſactur, und Damit. ſo wohl 
auf ihren beyden Jaͤhrlichen 7. Ta; 

e lang wehrenden Meſſen, als 

nſten auswärtigen Vveririeb ih⸗ 


rer Zeuge, auch mit Beyhuͤlffe ih 
rer fruchtbaren Felder — 


wieder erauſert. Auch dienen dar⸗ 
zu 2. an der Stadt ‚befindliche 
Marmor⸗Gruben, worinnen grauer 

Marmor gezeuget 


der Stadt Hof Nachrichten kan ge⸗ 
leſen werden in Planeri Hiitoria 
Variſciæ & Curiz, und in Wilden- 
felii Monumento Hiltorico de 
Voitlandis & Narifcis. In Rent» 
8* Cedern⸗Hain p. 159. Zoileri 
Topographia Franc, f. m. 49. 


Hofſeck, ein Adeliches Berg⸗Schloß, 


und Ritter⸗Guth, denen Herren 
von Beulwitz gehoͤrig, eine halbe 
Stund von der Stadt Hof. 


HSofranger, ein Bayreuthiſ. Dorf, im 


Caſten⸗Amte Culmbach. 


Sognoe, ein Bayreuthiſches Dorf 


am Rothen⸗Mayn, zwey Stunden 


von Creuſen gegen Bayreuth. 
Sohenberg/ (von Brufchio in der Bes 
ſchreibung Fichtelbergs f. m. 14. 


und im Paltorii Franc. Rediviva 


f. 404. wird es 5ohen — 
un 


r 
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und eine Stadt mit einem Kath 
haus und fihönen Pfarr» Kirche 
verfehen, genennet ) ein Bayreuthi⸗ 
{ches veſtes Berg: Schloß , liegt 
2. Stunden von Eger, an denen 
Böhmifchen Brängen, gelangte von 
denen Herren von Meigenftein an 
das Fürftliche Haus Brandenburg, 
dann Anno ı 546. nahme diefes Das 
mahlige Raub : Schloß Marggraf 
Albrecht zu Brandenburg ein, 
Anno 1553, aber wurde Ihme von 
: , feinen Feinden folches wieder ent⸗ 
. ziffen ‚und gefchleiftet.. An. 1655. 
Fi Chriſtoph Adam von Reigen 
fein hiefiges Orthes noch Nitters 

Lehen befeffen. Die daſige Filial- 
„. Kirche wird von der Geiſtlichkeit zu 
Artzberg verfehen. _ Der alldortige 
Amts Dermwalter ftehet unter dem 
Ober⸗Amt Wohnſiedel, gleichroie 
auch der Steuer; und Accis · Ein⸗ 
nehmer. Cs ſoll allhie eine Ftey⸗ 
ftatt vor diejenige ſeyn, welche ei⸗ 


nen *6 Todtſchlag, oder 


dergleichen begangen. PlaneriHi- 
floria Variſciæ. gi m. 67. Ein 


Sörfter ift über den dafigen Forft 


geſetzet. 
Sohenbuch, ein Bayteuthiſ. Dorf 
* Anits⸗ Verwaltung Kirch⸗ 
Lamitz. 


Sohenbucha, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amt Embkirchen, 2. Stunden 


Davon gegen Langenzenn. 


"Zobendoch;ein Bapreuthif. Schloß , 
2. Stunden von Hof gegen Gefell 


elegen, gehört denen Herten von 


edwitt. 


5 
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oben Eck, ein Banreuthifches feftes 
Berg: Schloß, 2. Srunded son 
Windsheim gegen Langenzemm ber 
findlich. Dieſes haben die Herren 
von Seckendorf Anno 13% 1. an die 
Burggrafen Friederichen den IV. 


- zu Nürnberg verfaufft, und wurde 


graf Albrechten zu Brandenburg , 


4.1462. im Krieg zwiſchen Margs 


und dem Stift Würkburg vo 
> Theit abgebrannt Hohen 
und Ipßheim haben sufammen 


einen Fürftlichen Ober Ammann, 


Eaften s Amtmann, Zoll» und Uns 
 gelds » Einnehmer , Amts; Gegen 
Schreiber, Steuers und Accis- 
— und Gerichts⸗Schrei⸗ 


Sobenbolg, ein Bayreuthiſches im 


Amte Neuſtatt an der Ayſch, ei 
Stunde davon —— 


Zohentknotten, ein Bayreuthiſches 


Dorf, im Ober⸗Amte Himmiel⸗ 
Cron. 


Sobenlauba, ein Schloß und Ritter⸗ 


Sit, war A. 165 5. Chriſtoph Hein⸗ 
ci, Difing, er * 


Sohenroth, ein Bayreuthiſ. Dorf. 
Sobenftatt, ein Dorf, in Nuͤrnber⸗ 


gifcher Obrigkeit, des Amts Hers⸗ 


‚.brucd-, darinnen bie Linterthanen 


Boayreuthiſch, und mit der 


ieder⸗ 
Gerichtbarkeit zum Marggraͤffli⸗ 
‚hen Amt Oſternohe ge Er dr 
Kirche allda iſt zur Frühe Meß nach 
Hersbruck gefifftet, und ein Fılial 
son bes Pate Dersbruf, has aber 

3 jetzo 


ee a 
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jetzo einen befondern Geiftlichen, 
ber von Bayreuth gefeget wird, 
und in Die Superincendur nad) 
Bayersdorf gehöre. Liegt eine 
Fleine Stund von Hersbruck an der 
Pegnitz. 
Sohen⸗Wergheim, Sohen⸗ Werck⸗ 
heim, ein Bayreuthiſches groſſes 
und nad) Brufchii Befchreibung des 
Fichtelberges p m. 14. in der al 
ten Noriſen Landen an der Eger ges 
legenes Berg: Schloß, gehörte zu 
beffen Zeiten Morigen von Schirns 
ng. ur! - 
Sohben⸗Wuͤrtzberg, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Schloß. 
BSohenwahr, Sohenwart, ein Bay⸗ 
reuthiſches Dorf im Kloſter⸗Amte 
Moͤnich⸗ Steinach. Deſſen Fort 
verſiehet allhier ein Wudmeiſter. 
Bohlweiler, ein Bayreuthif, Dorf, 
er Klofter : Amts nd ⸗Stei⸗ 
n FE . . 


Solenbrun, ein Banreuthifches Dorf ° 


im Eaften: Amt Wohnfiedel. 

Solszbaufen, ein Bayreuthif. Dorf 
im Amte Hoheneck. 

Sonbühl,ein Bayreuthifches Dorf. 

KHonigs, ein Bapreuthifches Dorf, 
eine S 
Graͤfenberg. 

Zorbuch, ein Bayreuthiſches Dorf 

der Vogtey Liebenau, 

Horn, ein Bayreutſches Dorf. 
ornau, ein Bayreuthiſches Dorf, 


ummerelsau, ein Bayreuthiſches 


Dorf. 


tunde von Bayersdorf gegen 
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Hundsboden, das Bayreuthiſche 
Dorf, befindet ſich eine Stunde 
von dem Staͤdtlein Gräfenberg 
gegen Streitberg. Die Nuͤrnber⸗ 
ger befigen bier auch einige Unter⸗ 

‚ thanen. 

Hundsdorf, ein im Bayreuthifchen 
Amte Streitberg , 2. Stunden Das 
von gegen Vuͤrnberg gelegenes 
Dorf, weiche Stadt auch allhie mit 
einigen Unterthanen verfehen tft, 

Hundhaupten, ein Ritterfchafftliches 

. Unter dem Drth »Gebürg ftehendes 

“Dorf, 2. Stunden von Stteit⸗ 
berg gegen Nürnberg, denen Ders 
ren von Poͤllnitz bif auf einige Nuͤrn⸗ 
bergiſche Unterthanen gehoͤrig. 

Huͤner hofen, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Sber⸗Annte Weiſenſtatt. 

Hungersbuͤhl, im Amte Pegnitz eine 
halbe Stund davon gegen Nuͤrn⸗ 
berg. | 

Huſels hof, ein Bapreuthifches Dorf 

im Ober⸗Amte Himmel⸗Cron. 

Husfchdorf, im Bayreuthiſchen am 
dem Flußlein Anbach, 2. Stunden 
von Culmbach gegen Bapreuth ge⸗ 
legen, hat eine Pfarr⸗Kirche, de⸗ 


ren Paſtor unter der Superintendur 


Culmbach ſtehet. 

Huttenheim, ein Bayreuthiſ. Dorf‘, 
im Dber s Amte Neuſtatt an der 

Ayſch. | 
Huͤttendorf, ein vermifchtes Dorf im 
Amt Frauen » Aurach, ward die⸗ 
em ehemahligen Kiofter Frauen 
urach von Herrn Heerdegen von 
Gruͤnd⸗ 
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Gruͤndlach ohngefehr um das Jahr 
1260. zugeeignet. Teichmanns Be⸗ 
—— des Kloſters Himmels⸗ 
ron. p · 135. Es find auch Nuͤrn⸗ 
bergiſche Unterthanen darinnen. 


Ib Ichlesdorf, im Bay⸗ 
I reuthifchen Amte Bayersdorf, 
eine Stunde davon. 
Ickelheim, ift ein Bayreuthif. Dorf 
im Amt De in folchem findet 
man aud) einige der Stadt Windes 
Ph sugehörige Unterthanen. Der 
hieſige Pfarrer fichet unter der Su- 
perintendur Neuſtatt an der Ayfch. 

Illesheim, ein Bayreuthifches Dorf 
im Amte oder Eaften-Amt Winds⸗ 
heim , ohnfern von diefer Stadt, 
welche diefen Orth von denen Gais 
fingifchen und eisen, Erben, 

nebſt der Pfarr , käuflich überfoms 
men. An Haushalten, if es etlic) 
und 40, ſtaͤrck, Darüber aber Die 
Herren von Berlichingen das Con- 
dominium haben. Vid. Paftor, in 
Franc, Rediv. p. 319. 

Illfeld, ein Bayreuthifches Dorf im 
Amte Dachsbach , liegt 1. Stund 
davon am der Ayſch. Anno 1500, 
beliche Marggraf Friedrich Herrn 
Veit von Lentersheim mit diefem 
von denen Hayden, als ein eroͤffne⸗ 
tes Leben heimgefallenen Ritters 
Gut. Gehörte zu Ende des ı6. oder 
zu Anfang des ı7. Jahrhundert eis 
nem von Wanbach. - 


Imgreiſch, ein Bayreuthiſches Dorf 
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im Amte Pegnitz, 2. Stunden de 
von gegen Erlang. 

Tmmerfihenben, ein Bapreuthifches 
Dorf im Amte Stockenrod ber 
findlich. 

Jobſt⸗Gereuth/, Jobſtkreut, iſt ein 
Bayreuthiſches Dorf, und die da⸗ 
fige Pfarr⸗Kirche iſt ein Filial von 
der Kirche zu Linden, 

Todiz, ſuche Goditz. 

Joͤßlein, ein Bayreuthiſches Dorf in 
der Amts⸗Hauptmannſchafft Bay⸗ 
reuth. Der jetige Ober⸗Forſt⸗und 

gJaͤgermeiſter des Dber-und Unter⸗ 
Landes, Herr Heinrich von Glei⸗ 
chen, ſtehet allhie als Ober⸗Forſt⸗ 
meiſter. 


Joſan, vulgo Geſen, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, des Ober⸗Amts Moͤ⸗ 
nichsberg, eine Stunde davon ge⸗ 
gen Schauenſtein gelegen, erkauffte 
Burggraf Friedrich IV. An. 1384, 
son Hannfen von Sparneck. 


Ipsheim, vulgö Ips, ein Bayreus 
thifcher Marckfieck, 2. Stunde 
von Windsheim, in dem Amte Hos 
heneck gelegen. An ſolchen werden 
Die. Herren von Seckendorf, und die 
Stadt Windsheim amoch einis 
gen Theil haben. Paforius in 
Franc. Rediv, fol. 407. Der de 
felbftige Pfarrherr ſtehet unter der 
Superintendur Meuflatt an der 
Ayſch. Was fi) allhier an welt, 
fichen Bedienten befindet, wird bey 
dem Schloß Hoheneck zu fehen 
ſeyn. Als An. ıszs. hiefiege Inn⸗ 
wohnere fich unter Die aufruhrifche 
Bauern 
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Bauern mengten, lieffe deßwegen 
Marggraf — *— zu Branden⸗ 
burg deren so, enthaupten. 

Mar , ein Bayreuthifches Dorf, 
sven Stunden von Hof gegen 
Hirſchberg. Die dafelbitige Kirch 
ift em Fılal von Töpen, Der Ort 

. gehörte Heren Baron von Stein. 


ige , ein Bayreuthifches Dorf, 

3; Stunden von Hof gegen Lich- 
tenberg. Die Kirche dafelbft ſtehet 
unter der Superintendur Hof: dies 
fen Drth brachte das Fürftliche 

aus von dem Meikenjteinifchen 
Geſchlecht an fich. — 
in Thelauro jur. Equelttis, p. 1. 
fol. 81. 

K. 


IA Adesceuh, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amte Himmelcron, welchem 
da 4. Unterthanen angehörig. 


Ralchreuth, ein vermifchtes Dosf, 
darinnen Bayreuthifche, Anfpachis 
ſche, Nürnbergifhe und Adelich 
— Unterthanen, allda ein 

ayreuthiſcher Wildmeiſter woh⸗ 
net. Hierauf ertheilte K. Albrecht 
Anno 1298. Joh. und Friederich, 
Burggrafen zu Würnberg, Gebrüs 
dern Die Expedtanz, falls ir PRaafe 
Agnes, Gräfin von Truhendingen 
ohne Erben fterbem würde. ung 
de Comir. Burggrag. In Nürnber 
p. 168. Die darınn befindliche An: 
ſpachiſche Unterthanen hat Joh. 
von Wallenroth, Ritter, A. 1465. 
zu einer Pfruͤnd in Schwobach ges 
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fifftet. Falckenſtein Chron. Sua- 
bac. p. 37. 


Rältentbal , ein Bayreuthif. Dorfr 
im Ober⸗Amte Pegnik. 


alten » Steinad) , ein Bayreuthis 
es Dorf, 3. Stunden von diefer 
efidens gegen Wonſiedel, in Das 
Dber-Amt Berneck gehörig. Ä 


Raltneufes , ein Bayreuthif. Dorf, 
im Dber-Amte Neuſtatt, eine halbe 
Stunde davon gegen Langenzenn. 


Ralt⸗Oberndorf, ein Bayreuthifches 
Dorf , füche Oberndorf, 

Ratſchenreuth, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Schloß mit einem Dorf am 
Rothen⸗Mayn, des Orths⸗Ge⸗ 

darg/ ein daar kleine Stunden vom 
Culmbach, beſitzen die Herren von 
Guttenberg. 

Ratterbach, ein Bayreuthiſ. Dorf. 

Raubenheim, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Caſten⸗ Amte Windsheim, zwey 
Stunden davon, welche Stadt diß 
Orths 13. Unterthanen beſitzet. 
Der Pfarrherr aber iſt an die Su- 
perintendur Neuftatt an der Ayſch 
gemwiefen. 


Rauerndorf, ein Bayreuthif. Dorf, 
eine Stunde von Eulmbach gegen 
Kupfferberg. 


Raurenburg, Rarnburg, ein Bays 
reuthifches Dorf, eine halbe Stums 
= — gegen Stadt⸗ 

teinach befindlich. 

Rauſen, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Ober⸗Amte Bayersdorf. 

a 
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Rautendotf, iſt Bayreuthiſch, und 
liegt 2. Stunden von Hof gegen 
Eger, Vid. Cautendorf. 

Rayrlindach, ein Bayreuthif. Dorf 
im Amte Dachsbach, deffen Pfar⸗ 
rer auch unter.dafiger Superinten- 
dur ftehet. Allhie wird der Forſter 
durch einen befondern Förfter bes 
ſuchet. 

Kednitz, ein Bayreuthiſches Dorf, 

des Caſten⸗Amts Culmbach. 

Keinab, ein Bayreuthiſches, denen 
Herren von Aufſeß suftändiges 
Dorf, unter dem Canton Geburg, 
liegt 2. Stunden von Dolfeld ge 
gen Eulmbadh. 

Remmeris, ein Bayreuthifh Dorf, 
2. Stunden von Culmbach. 

Merbersborf , Rörbersdorf, ein 
Bayreuthiſches dem Herrn von Al⸗ 
genftein zugehöriges Dorf. 

Kerleuß, ein Bayreuthiſch Dorf, im 
Caſten⸗ Ambt Culmbach. Das dem 
Tanton Gebuͤrg incorporirte Rit⸗ 
ter⸗Guth, — zum Guttenber⸗ 
giſchen Geſchlechts⸗ Seniorat, wel⸗ 
tes davon die Kerleuſer Linie ge 
nennet wird. 

Keffel, ein Bayreuthifches Dorf. 

KertensZöffftetten, ein Bayreuthiſ. 
Bu Allhier wohnet ein Herr⸗ 
ſchafftlicher Förfter. 

Reutenfells, ein Bayreuthiſ. Schloß, 
eıne Stunde von Pottenfleingegen 


— in Bayreuthiſch Dorf 
ehlgruͤn, en Bayreuthi or 
des Saften» Amts Wohnſiedel. 
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Rielsheim , ein Bayreuthiſch Dorf. 


Iſt das Stamm- Haus einer Adeli⸗ 
en Famille dieſes Namens. 
Kimblas, ein Bayreuthifches Dorf, 
im Dbers Amt Himmelcron, 
Rirdy, Ahorn, eininden Ritter: Orth 
Gebuͤrg, und denen Herren von 
Kabenſtein gehöriges Dorf. 


Rircher⸗ Zabalch, ein Bayreuthiſch 


Dorf, wey Stunden von Forch⸗ 

heim gegen Pegnik. 
BRirch/ Sembach , ein vermifchtes 
— im Kloſter⸗Amt Langen⸗Zenn, 
albe Stunde davon gelegen. 


t 
yYfarrer und Diaconus geſetzt. Lehr 
‚tere ſtehen unter ber Superintendut 
Moͤnichsberg. Alhier werden des 
Fahrs drey Maͤrckte gehalten. 

Rirchleiß, ein Ritterſchafftl. Dorf 
mit einer Pfarr, ſo der Superinten- 
dur CEulnibach untergeben, lieget 
eine Meile von dieſer Stadt gegen 
Eronach, gehört zum RittersOrch 
Gebürg ‚und. dem Guttenbergiſchen 
Geſchlecht. — 

Rirchen-Leubach, Rirch⸗ Laibadı, 
«in Beyrzdiſche⸗ Dorf im Er 
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Amt Neuftatt am Culm, zwey 
— davon gegen Weiden⸗ 
erg. 

Kleebach ‚ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Pegnitz. 

Kleinach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Ober: Amt Zwirnitz. 

Rlein- Erlbach/ ein Bayreuthiſches 
Dorf am der Anfch ‚ eine_ halbe 
m von Neuſtatt gegen Dachs⸗ 

ad. 

Klein: Haßlach, ein vermifchtes Dorf, 

darinnen die Unterthanen, Bayreu⸗ 
thiſch und Nuͤrnbergiſch. 

Klein: Zul ‚ein Bayreuthiſ. Dorf, 
2. Stunden von der Stadt Holl⸗ 
feld, gegen Culmbahr 

Kiein⸗Loſitz, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Stoderoth. 

Alein-Schloppen ‚ein Bayreuthiſ. 
Dorf, im Amt Weiſenſtein. 

Klein; Steinach , ein Bayreuthiſch 
Dorf, im Amt Moͤnich⸗ Steinach, 
eine Stunde Davon gegen Schwar? 
Knete 

Klein. Waitz, ein Bayreuthiſ. Dorf⸗ 
eine Meil von der Reſidentz⸗ Stadt. 

Klein » Weifach r ein vermiſchtes 
Dorf, am Flügfein Weiſach, gegen 
Shlüffelfeld' gelegen , liege im’ 

ambergifchen Cent „dei Amts 
— 2. Stunden dabon ge⸗ 
en Kitzingen. Die Unterthanen 
ind Bambergifch:,, Babreuthiſch, 
aͤrnbergiſch, und Eaftellifch. 
Spin, ein Bayreuthiſches Dorfr 
u“ Stunde von Hof, gegen Ney’ 
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la. Der Paltor dieſes Orthes iſt an 
den Superinteniderten zu Hof ges 
tiefen, bey dieſem Heth im Fluͤß⸗ 
leini Sößera wird Jaſpis gefunden, 
Vid Planeri Hiftor. Varifgiz p. 
61. 

Koͤdnitz, ein Bayreuthiſches Dorf, 
eine ſtarcke Stunde don Culmbach 
an dem Weiſen Mayn, darinnen 
das Klofter Simmel: Eron 7. Um 
terthanen befißet.) u x 

Aonigsfeld ‚ein Bareuthifch Dorf, 
im Amt Zwirnitz. af das Stamm⸗ 
Haus einer Fraͤnckiſchen Adelichen 
Famille Diefes Yramens. 

Aorbersdorf, ein Bavreuthif. Dorf, 
der Freyherrl. Altenfteinifchen Fa- 

| mille gehöriges Dorf. 

Koͤßler, ein Bayreuthifh Dorf, im 
Ober: Amt Himmel’ Erom. 

Roͤtig⸗ Biberbach, ein Bayreuthif. 
Dorf, ohnfern Reifenftatt , N 
welchen eine kleine halbe Stunde das 
vonein dem Egeriſchen beykommen⸗ 
ber Sauerbrunnen zu: finden, wo⸗ 
von Planerus in Hiftor. Variſciæ p. 
m. 41. Meldung: thut.. 

Rohlbach, ein Bayreuthifch Dorf 
im Ant Lauenftein. 

Kolenhof, ein Bayreuthifh Dorf, 
im Amt.Streitberg, 2. Stund Das 
von gegen Nürnberg. 

Rolmreuch, ein Bayreuthifches, int 
Amt Streitberg befindliches Dorf 
zwey Stunden Davon gegen der 
Nuͤrnberger Stroffen. 


Rohlſtein, ein Distenhafil. Darf, 
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des Drthes Gebürg denen Herren 
Groſſen von Trockau gehörig. 

Rornbach, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Aßeifenftein. 

Rorbeindorf , ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Amt Pegnig. Dieſes 
kauffte Burggraf Johan zu Nuͤrn⸗ 
berg Anno 1402. von Schwynartz 

- einem Amtmann zu Auerbach. 

Rottenan ein Bayreuthifches ‚dahin 
Sehenbares Mitter » Gut, befigen 
dermahlen die Herren Dberländer. 

Koz⸗Aurach, ein Bayreuthiſches 
Dorf. 

Krebitz, ein Bayreuthiſches Dorf, 
deſſen Pfarrer an die Superinten- 
dur Hof geiviefen. 

Rregenbrunn , Rriegenbrunn, ein 
Bayreuthifches Dorf , im Klofter 
Amt Frauen: Aurad), liegt an der 
Regnis. Darinnen ſund auch Nuͤrn⸗ 
bergiſche Unterthanen. 

Kroͤtenburck, ein Ritterſchafftliches 
Schloß, gehoͤrte Anno 165 5. Ca⸗ 

ſpar Ditterichen von Feilzſich. 

Krottendorf, ein ohnfern Bayreuth 
‚gelegenes frey eigenes Ritter⸗Guth, 
gehört einem Herrn von Wild, 


Rübtenfells , ein Nitterfchafftliches 


Gut des Drths Gebürg , gehört ° 


denen Herren von Buttenberg. 

Aulsbeim, ein Bayreuthiſch Dorf/ 
im Gaften - Amt Windsheim , 2. 
Stunden von biefer Stadt, welche 
alda 12. Unterthanen hat. 


Runreuth, Rurenreuch ‚ein Schloß 


und Dorf im Bayreutbifchen Amt 
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Neukirchen , ‚eine Stunde Davon, 
28 denen Freyherren von vi 
offſtein, und gehet dem Hochſtifft 
Bamberg zu Lehen. An. 1553. iſt 
das Schloß von Marggraf Alb⸗ 
rechten zu Brandenburg belagert, 
und mit Accord ihm übergeben 
worden, deſſen ohngeachtet fol er 
39. darinnen gefundene Bauern, 
nebſt ihren Vfarrer haben aufhäns 
.gen laffen. Chron. Mſtipt. Norib. 
Rünsberg ſuche AltenAünfperg, 


Runfgifd) , ein Bayreuthifd) Dorf⸗ 
‚bey der Stadt Ereufen. 

KRutſchdorf, ein Bayreuthif. Derte 
‚in die Vogtey Roth⸗Mayn gehös 
zig. 

Rusberg , ein Bayreuthifh Schl 
und Dorf bey Wonfiedel, ep 
An. 1360. von Albrecht Nothafften 
denen Herren Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 
‚berg verkaufft worden. Paſtor. 
‚Franc, Rediv. ꝑ.414. 


2 


litzſchhof, ein Bapreuthif. Dorf, 
> in das Ober: Amt Himmel-Eron 
gehörig. 
Bangenau, ein Bayreuthifch Dor 
des Ober + Amtes Lauenftein , be 
Stunden davon gegenCronach,war 
ein Stamm;und Nahmens⸗Haus 
ö derer Herren von Langenau, 
‚Lahm , ein Bayreuthif. Dorf, eine 
Meile von Bayreuth gegen ur⸗ 
nau. 


Langenbach, ein Barreuthiſ. Dorf. 
8142 Zang 
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— — — — — — 
Langenfeld, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
dDarinnen haben die Herren won 
Serfendorf ein Ritter - But. 
Sangenbard, ein Bayreuthif. Dorf 
eine halbe Stunde von Schnabel 
meid , an ber Ober⸗Pfaltz zu fin 
den. 
Langen⸗ Sendelbach, ein Bayreu⸗ 
thiſches Dorf, findet man eine Stun⸗ 
de von deffen Amt Bayersdorf. 
Zangenftart , das Dorf am Nor 
* ann ‚ein Bayreuthiſches, 
wey Stund von Culmbach, ge 
ört denen Herren von Ara 
und haf eine Eoangelifche Filial- 
Kirche, in die Pfarr Drofenfeld ges 


oͤrig. | 
aa ‚Steinach, ein Bayreuthiſ. 
Dorf, im Amt Weuflatt an des 
Anfch-, deffen Pfarrer auch unter 
dafiger Superintendur flehet. 
ganzendorf, ein Bapreuthif. Dorf 
und Schloß im Amt HimmebEron, 
welches dafelbit 9. Unterthanen hat, 
3. Meilen von Culmbach am Wei⸗ 
fen Mayn, ein daſiges Ritter⸗Gut 
gehörte chemahfn denen Herren von 
Seine ‚durch Deren Stammes Abs 
ang fiele es Dem Landes-und Lehen: 
herren zu, der es zum Theil, nebſt 
denen Leheufchafften noch befiket, 
zum Theil aber dem gewefenen Days 
reuthiſchen Cammer⸗Rath Gro⸗ 
man /kaͤufl. uͤberlaſſen, deſſen Erben 
ſolchen Theil noch beſihen. Burger⸗ 
meiſter Thes. I Equelt, p. 1. fol. 
83. Die dafelbft befindliche Kirche 
ſtehet unter 


ber Superintendur zu 
Culmbach. | 
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Lanzenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
an dem Rothen Mayn, 2. Stunden 
von Culmbach. 

Lauenſtein, ein Bayreuthiſch Ober⸗ 
Amt, Schloß und Marckt, 2. Stun⸗ 
den von Nr gegen Ludwig⸗ 
fiatt befindfich „ fiele von Denen von 
Wallenfells, dem Fuͤrſtlichen Haufe 
zu. Es meldet swar fontten Here 
Teichmann in Beichreibung Him⸗ 
mel: Eron p. 10. Die Razenillifche 
Famille hätte ſolchen Orth, den 
Marggrafen Chriftian Fäufl, über 
laſſen. Die Hochfuͤrſtliche Hertz 

chafft unterhält hier einen Ober⸗ 

mann , Amts» Cafner , einen 
Gerichts » Schreiber , auch einen 
Steuer und Aceis-Einnehmer. Der 
Geiſtliche halt fich an die Superin- 
tendur Hof, 

Raunbain , en Bayreuthiſ. Dorf, 
ben Ludwigſtatt, wovon deſſen Kir⸗ 
che ein Filial unter der Superinten- 
dur Hof iſt. Des umliegenden 
Harfe tvegen ift ein Ober» Foͤrſter 

ieher verordnet. 

Kantenbach, ein Bayreuthiſch Dorf 
bey Ehrenbürg. 

Lehenthal, ein Bayreuthiſch Dorf, 
und Vogtey miteimer Kirche, liegt 
eine Meile von Culmbach, in deſſen 
Superintendur der daſige Paſtor ges 

hoͤret. 

Leiba, ein Bayreuthiſches Dorf, 4. 
Stunden von Bayreuth gegen 
Kemnathen zu finden, _ 

Leihen , ein Bayreuthif. Dorf, 2, 
Stunden von Culmbad) , denen 
Herren von Schaumberg. 

| Leimin, 
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Zeimig , ein Bayreuthif. Dorf, eine 
Stunde von Hof gegen Oelßnitz. 
Beine, ein Bayreuthiſch Dorf und 

. Stamm: Haus, derer Herren von 
Leine, aufderen Abflerben es dem 
Herren Marggrafen zu Culmbach 
zufiefe. Nachdem aber der ohnlaͤngſt 
verſtorbene Geheimde Rath von 
Grafenreuth mit dieſem Guth be 
liehen worden, fo beſitzen ſolches der⸗ 
mahlen deſſen Erben. Burgermei⸗ 
ſter Thes. Jur. Equeft. p. 1. fol, 33. 
Es liegt eine ſtaͤrcke Stunde von 
Bayreuth gegen WBeifenftatt. 

Leinfells, ein Bayreuthifch Dorf im 
Amt Streitberg , 2. Stunden das 
von gegen Nürnberg. 

Reipolsdorf, an der Roͤßlau, ein 
Bapyreuthifc Dorf, liegt zwiſchen 
Wonſiedel und Eger. 


Leſau, ein Bayreuthif. Nitter-&uth, “ 


gelangte von benen Herren von 
Kunfberg an das Adelihe Ges 
ſchlecht von Schoͤnbeck. 

Lendersdorf, iſt ein am Fluß Bie⸗ 
bert im Amt Neuhof befindliches . 
und eine Stunde davon gegen 
—— gelegenes Bayreuthi⸗ 
ches Dorf. 

Lenckersheim, ein Bayreuthiſcher 
Marck⸗Fleck und Amt in die Lan⸗ 
des⸗Hauptmanuſchafft Neuſtatt an 
der Avſch gehörig, und 3. Stun⸗ 
den Davon gegen Wiꝛbeheim gele⸗ 
gen, wurde An. 1333. vom Kloſter 
Hailsbronn erkaufft, und weilen 
deſſen Buͤrgere ſich An, 525. u. 
denen aufruͤhriſchen Bauern geſel⸗ 
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leten,, wurden ihnen ihre Privilegia 
genommen, 5. mit ihren Prediger 
enthauptet ‚und 7. die Finger abs 
gehauen, von Kanfer Rudolpho I. 
Denen Burggrafen ‚als ein Reiches 
Lehen verliehen. Zwey Fürftliche 
Amts Pögte wohnen dafelbft, und 
der Paltor fiehet unter ber Super- 
intendur Neuſtatt. 

Lengabars, ein Bayreuthifch Dorf, 
eine Stunde von Ereufen , gegen 
Eſchenbach. 

Leube, ein Bayreuthiſches Dorf, 2. 
Stunden von Pegnitz, gegen Bay⸗ 
reuth. 

Leupoltogruͤn, vulgo Leippersgruͤn, 
ein Bapreuthifches Dorf, 2.Stuns 
den von Hof, gegen Schauenftein, 
mit einer Kirche, welche zur Super- 
intendur Mönchsberg Dehlert Die, 
e Orth war vor deffen denen von 

eitzenſtein. 

Leuten ‚lat. Leutena, ein Bayreuthi⸗ 
fher Marck an der Eger, 2. Stun⸗ 
ben von Weiſenſtatt, gegen Eger, 
wurde An. 1577. durch Das Feuer 
in Die Afche geleget. Dafige Dar 

ehört in Die Superintendur Won⸗ 
edel. Es unterhält auch die Hertz 
Schafft einen unter der Amts-Haupt; 





i en u MWonfiedel ſtehen⸗ 
den Amts + Richter und Gerichts⸗ 
Schreiber. 


Leutsmuͤhl/ ein Bayreuthiſ. Dorf an 
der Aurach, im Amt Dachsbach, 
wey ſtarcke Stunden davon gegen 

-Langengenm, n 

Libnis, ar Vayreuthiſches Dorf ei⸗ 

3 ne 
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ne halbe Stund von Gefreeß, ge 
gen Moͤnchsberg. 


Lichtenderg, ein Bayreuthifch Ober: 
Amt, Schloß und Städtlein, 2. 


Stunden von Lobenftein gegen 


Schauenſtein, gelangte son Denen 
von Wallenfels an das Fürftliche 
- Haus. Burgermeifter in Thes. Jur. 
Equelt. p. ı. tol gr. Dahin iftein 
Ober⸗Amtmann, ein Amtmann, 
ein Gerichts⸗ Schreiber, und ein 
von der Superintendur Hof beſtell⸗ 
‚ter Paſtor verordnet. Das dortige 
orſt⸗ Amt wird von einem Ober⸗ 
Forſt⸗Meiſter verſehen. Daſelbſt 
ſoll auch vermoͤge Kayferl, Privile- 
sa, derjenige, welcher einen Toht- 
chlag und dergleichen nicht mit Wil⸗ 


len gethan, eine Freyſtatt und Sicher⸗ 


heit ſeiner Perſon wegen zu genie⸗ 
2* Vier Jahr Mirckte fan 

man hier befuchen, 

Lichtenheyn, ein Bayreuthif. Der 
im Amt Sauenftein, Di Det, 

‚Kichtentann , ein Bayreuthif. Dorf, 
an der Straffen gegen Culmbach, 
eine. Meile von Bayreuth. 

Limbach, ein Bapreuthifches Dorf 
bey Fobft: Kreuth. i 

Lindar , ein Bayreuthifch Dorf, 2. 
Stunden von Culmbach, gegen 
Bayreuth, 

Zinden ‚ein Bayreuthifches Dorf im 
Amt Streitberg , 2. Stunden das 
von gegen Nürnberg. 


- 


Linden, ein Bayreuthifches Dorf im " 


Amt Dachs bach, eine halbe Stund 
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dason. Gehört denen Herren von 
Willdenſtein. 

Linden, bey Neuſtatt. Dieſes Orths 
Pfarrer gehoͤrt nach Dietenhofen, 
F wohnet ein Ober⸗ Förfter all⸗ 

a. 


Lindenberg, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
eine gute Stunde vom Städtlem 
Thurnau, gehoͤrt denen Herren von 
Guttenberg. 

Lindenhardt, ein Bayreuthiſ. Fle⸗ 
cken in der Amts⸗Hauptmannſchafft 
Bayreuth, 3. Stunden Davon ger 
gen Pottenſtein, erhielte Bursgraf 
—5 — ju Nuͤrnberg von der Cron 

oͤhmen, Anno 1399. Von Fürfts 
lichen Bedienten ift allda befindlich 
ein Richter, Gerichts: Schreiber, 
und Steuer + Einnehmen, Die 
Geiſtlichkeit gehört im die Superin- 
sendur Bayreuth, und beſtehet aus 
‚einem Pfarrer und Diacono. Dies 
fer Drth Fam Anno 1684. durch 
Brand in Ruin, wird fonft 2 
von einen Herrſchafftlichen Forſt⸗ 
Bebienten bewohnet. Drey Jahr⸗ 
— ſind allhie zu halten uͤb⸗ 
lich. 
Liepperdo ‚Lipbardts, ein nach Bay⸗ 
reuth gehoͤriges Dorf, des Ober⸗Am⸗ 
tes Ehauenfein ‚ eine Stunde 
bavon gegen Dof,brachten die Hers 
ren Drarggrafenvor Zeiten von de: 
nen von Baumsdorfan ſich. Bur⸗ 
germeifter in Thes. Jur. Equeſt. 


p- I. 

Aobenſtaig, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Pegnig , wurde An. raoz, 
von Johann Burggrafen iu a 
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berg den Brozywey von Schwy⸗ 
nartz abgekaufet. | 

Lochau, ein Bayreuthifh Dorf, 3. 
Stunden von der Relidenz gegen 
Bamberg. 

Loͤliz, ein Ritterfchafftliches Schloß 
und Dorf, denen Herren von Eg⸗ 
glofftein eigen. 

Zopp ‚an dem Flüßlein Lopperbach , 
eine kleine Meil von Culmbach. 
Lorenzenreuthe, ein Bayreuthiſches 
— Ober⸗Amt Arkberg ‚des 
— erren von Schirnding zuſtaͤn⸗ 
ig. ’ | 
Coſau, ein Bapreuthifches Dorf, 2. 

Stunden, von Hof , gegen Adorf 
gelegen , überfam das Fuͤrſtl. Haus 
som denen von Reitzenſtein. Bur⸗ 
gemeifter in: Thes. Jur. Equeft, p- 
Is . I» 
Coß⸗Aurach, ein Bapreuthif. Dorf 
. ter Amt Pirckenfeld. Ba 

Cudwigſtait, ein Bayreuthiſ. Staͤdt⸗ 
fein des Ober⸗Amtes Lauenſtein, 
liege 3. Stunden von Tuͤſchnitz ger 
gen Saalfeld. Der Dafıge Pfarrer iſt 
Ar die Superintendur Hof gewie⸗ 


ei, ee | 
— ‚en mit Bamberg⸗ und 


Nuͤrnbergiſchen Unterthanen ver⸗ 


mifchtes Dorf, an der Trupach im 
Ant Streitberg ‚eine ſtarcke Stuns 
de davon gegen Das Nuͤrnberg liegt 
im Bambergiſchen Genr,ben Pretẽ⸗ 


feld. — 
> Aebrendvrf , ein Bayreuthiſch 
Dorf Des Amtes Bayers⸗ 
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Dorf, deſſen Geiſtlicher auch unter 
Dafiger Superintendur ſtehet. Ein 
Land⸗ Gut albie wurde Ay. 1260, 
von Chfabetha Burggraf Friedes 
richs zu Nuͤrnberg Gemahlın dem 
Kloſter Frauen⸗Aurach verehret. 
Mailheim, ein Bayreuthiſches 
im Ober⸗Amt Er af 
Mord ,Bergel,vid. Bergel, 
Marck Erlbach, ein Bayreuthiſcher 
Mares Fleck im Ober⸗Amt Neu⸗ 
hof ‚, 3. Stunden von Embs⸗Kir⸗ 
hen gegen Windsheim. Solchen 
hat Kayfer Rudolphus I. An, 1282, 
denen Burggrafen zu Vürnberg 
uͤbergeben. Dafelbft hat die Sans 
des Herrſchafft einen Stade Mogt 
und Gerichts + Aduarium. Der 
Pfarrer aber ſtehet unter der 'Su- 
perintendtr Ehriftian:Erlang. Der 
Orth haͤlt des Jahrs 4. Märckte, 
Marckersreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Amt Moͤnichberg. 
Ward ⸗Lenckersheim, ſuche Lens 
ckersheim⸗ 
Marck / leuthen. vid. Leuthen. 
Wargersreuch , Mangersreuth 
ein Bayreuthiſ. Dorf und Schloß, 
mit einer in die »uper otengut Culm⸗ 
bach gehoͤrigen Pfarr⸗Kirche, eine 
halbe Stunde von Culmbach. 
Marlesreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf 
eine Stunde von Schauenſtein be— 
findlich, hat eine Filial - Kirche von 
Der zu Selbitz. Der Orth gehörte 
dor dieſen denen von Reitzenſtein, 
son Guttenberg und Wildenſtein. 


Marrn⸗ 


277 


Marrnreuth ein Bayreuthif. Dorf, 
eine halbe Stunde von Bayıeurh 
gegen Neuftatt, 


Martin: Lamig, ein Bayreuthiſches 
Fa ‚inder Amts: Hauptmann 
haft Monfiedel, Der Lehen⸗Pogt 
chet daſelbſt unter befagten Ober: 
mt, und einem bahin Sekten Foͤr⸗ 
ſter iſt der Forſt anvertraut. 
Martinreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf 
des Hoſpitals zu Hof. 
Marxgruͤn, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Ober⸗Amt Lichtenberg. 
Mausdorf ein vermiſchtes Dorf, 
an dem Fluͤßlein Aurach gelegen, 
barinnen bie Untershanen Bayreu⸗ 
thiſch, Teutſch⸗Ordiſch und Nuͤrn⸗ 
bergiſch 


Mauſen, ein —— Dorf, 
im Dber- Amt Münchberg. 
Mepyernseuch ‚ein Bapreuchif. Dorf 

im Caften» Amt Bayreuth: 

Meylady, ein vermifchtes Darf, im 
Dber- Amt Dachöbach , drey Stun: 
ben Davon gegen Hocätt gelegen, 
am Fluͤßlein Weiſach, darinnen bie 
Unterthanen Bayreuihiſch, Bam⸗ 
bergiſch und Nuͤrnbergiſch. 

Mechlenteuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Ober⸗Amt Moͤnichberg. 

Meinigau ſuche Dber / Unter, eis 
nigau. 

Melckendorf, ein dem Orth. Geboͤrg 
verwandes Ritterfchaftl. Dorf, ei 
ne halbe Stunde son Eulinbad) am 
Mann, mit einer daruͤber gehenden 
sBrücken und einer Pfarr⸗Kirchen, 


Das Margarafthum Bayreuth, 


bey welcher ein Pfarrer, benebſt ei⸗ 
nei Diacono unter der Superinten- 
dur Culmbach fiehen. Die Herren. 
von Euttenberg follen Dafelbft et 
was an Dem jure Parronarüs haben. 
Diefer Orth lieget foniten in der 

en , Hauptmannfchafft Bay 
reu 


Mengeredorf, an dem Fluß Trups 
pach, mireinem Schloß und Evans 
eliſchen unter der. Superintendur 
euch ſtehenden Kirche , liegt 
3. Stunden von Bayreuth, gehört 
benen Hereen von Aufjeß und in den 
Fraͤnckiſchen Ritter: Orth Gebuͤrg. 
Es ift das Stamm: Haus des aus; 
—— Adelichen Geſchlechts 
ieſes Namens. 

Miengersreuch , ein Bayreuthiſches 
Dorf und Schloß , in der Amts; 
Hauptmannfhafft Bayreuth, eine 
halbe Stund von Weidenberg da⸗ 
felbft hält der Herr Marggraf ei⸗ 
nen Wildmeifter. 

Meyersberg, ein Bapreuthif. Dorf, 
im dem Klofter Langen Zemm , i 
theils Bapreuthifch und theils An⸗ 
ſpachiſch. 

Mezelsdorf, Mezlesdorf, ein Bay⸗ 
reuthiſches Dorf, im Ober⸗Amt 
Himmel⸗Cron. 

Mezelsteuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Dbers Ams Gefreeß. 

Micheldorf, ein Bayreuthif. Dorf, 
im Dber: Ame Berne, 

Miſtelbach, am Flüglein Miftel , ift 
ein Bayreuthiſches Dorf, eine gute 
Stunde davon, und Rn von 

enen 


\ 


. „denen von Lofchwis an das Fürfte 


-Hiche Haus, Der aldortige Paltor 
ſiehet unter Der Superintendur Bay⸗ 

reuth. Es ift das Stamm: Haus 
derer Herren Miftelbachern. 


Miftelgau, ein Bayreuthiſch Dorf, 


mit einer Kirche, eine Meile von der 
Refidenz gegen Bamberg: Der 
MPriefter fiehet unter der duperin · 
tendur Bayreuth, 
Mittel: Aurach, ein Bayreuthiſches 
"> Dorf ber Frauen Aura, 
Mittelberg ‚em Bayreuthif, Marck, 
3. Stunden von Culmbach, gegen 
Cronach. Solches Überfämen, Die 
"' "Burggrafen von Nürnberg Anno 
1336, von Grafen. su Rlamun 


a ——— d, 17, 
LS 


"ftor Franc. Rediv. fol. 392, ei 14.6 


". MScript von ber Burggrafen Übers 
ommenen Landen feget var Das 
N 1338. Allhie werden des Jah⸗ 
rer Maͤrckte Dot etzo 
ſoll der Orth Seibelsdorfheiſſen, 
amd ſtehet alldortiger Paltor unter 
„ der Superintendur zu Culmbach. 
‚Don Fürlihen Beamten ee 
elbſt ain Amts⸗ he und 
Steuer⸗Einnehmer/ welcher an die 
Amts-Hauptmannfchafft Culmba 
gewieſen. Auch bewohnet den Dr 
ein Herrſchafftlicher Foͤrſter. 
Modler euch in Bayreuthiſ. Dorf, 
Re Im Eher Ahnt ulndbeg. Ä 
Moͤdin ein — yes Dorf, 
im Ober Amt Mönchberg. 
Moͤnich⸗Aurach, ein. ehemahliges 
ru? 


9* 
“4 
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Moͤuichen Klofter ; 2. Stunden son 
.Herkoa + Aucach , gegen Neuſtatt 
an der Ayſch, würde von Graf Ern⸗ 
ſten von Trimberg Anno 1108. ger 
ſtifftet. Anno 1525. aber von Denen 
Aüfruͤhriſchen Bauern verwuͤſtet. 
Detkmahlen hat ſolches ein Bay⸗ 
reuthiſcher Kloſter⸗Verwaltet in 
' ‚Adminittration: Die daſige Pfarr 
gehoͤret in die Superintendur Bay⸗ 
ersdorf, und ein Wildmeiſter be⸗ 
PY ſorget da die Jagt Kevier · 
Moͤnichberg vid. Munichsberg. 
Moͤnich⸗ Steinach, ein Bayreuthif. 
WVogtey und Dorf, 4. Stunden 
son Neuſtatt, gegen Schlüffelfeld, 
Da agnrmabeige, Iee daſelbſt 
‚ar. Antıo. 1392. won Adalbere 
———— ‚aus ſeinen Schloß 
R et und geftiffter. Die Vogtey 
Daruͤber wurde don Kayſer Conra- 
do IV; An. 1251, Burggraf Fried⸗ 
| — Nuͤrnberg verehen. Dies 
fen Kloſter iſt es in der Bauern⸗ 
Aufruhr nicht beſſer als den naͤchſt 
vorherigen ergangen, Der Orth 
ehoͤret in die Lands⸗ Hauptmann⸗ 
schaffe Bayreuth ‚und wird von ei⸗ 
nen Klofter Verwalter, Gegen 
ESchreiber Steuer und Accis Ein⸗ 
‚nehmer verwaltet, die Kirche aber 
gehoͤret unter die Superintendur 
‚gu Meuftate ander Ayſch. Nicht 
minder ‚findet fidy auch. Die Orthes 
in Fuͤrſtlicher Wildmeiſter. 
Moͤring, ein Bayreuthiſches Dorf, 
3 Stundenvon Hof, gegen Eger. 
Mobelsdorf, eine halbe Stund von 
? Unser, iſt Bayreuthiſch. 
m 


Mon- 
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i Monplaifir ’ ein Für liches Luſt⸗ loß, 
dahin hat die Hochfuͤrſtliche Herr⸗ 
Schafft einen Verwalter zur Aufficht 
geſetzet. — 

Morsreuth, ein Bayrauthif, Dorf, 


im Amt Streitberg , eine Stunde 


davon. 


Mooß, ein Bayreuthiſches Do: — 
Lobenſtein, 


Stund von Berg ‚gegen | 
befigen Die Herren von Beulwitz. 
Miofcbendorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 

1. Stund von Hof an der Loſa. 
Mofing , ein Bayreuthiſches Dorf 

er Srunen von der Stadt Bay 

reuth. | 


iucenreurh, ein Bayreuthif.Dosf, 


etidenz, : 


3. Stunden von deren. Retide 
an der Sraſſe gegen Culnibach 
Muggendorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Streitberg mit einer 
Kirche, deſſen Paltor unter. der Su- 
perintendnr Culmbach fieher , po 
hen dieſem Orth und Streitberg 
B eine Höhle, wor innen Cryſtallen⸗ 
helle Bronnen und Br odten⸗ 
Knochen anzutreffen. ſchreib. 
Fichtelbergs p. 152. * 


Moͤhlhaußen ein Ritterſchafftliches 


Dorf, des Orths a gehoͤrt 


Das Marggraffthum Bayreuth. 
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Burggrafen‘Fridericom IV, duch 
Kauf Unter den Ober⸗Amt ftehet 
daſelbſt ein Amemann, Stadt-Rich: 
ter, Amts: und Stadt + Steuer 
Einnehmer, nebft dem Amtes und 
Gerichts» Schreiber. Die Kirche 
allda beforger ein Superintendent, 
nebft einen Archisımd Syndiacono, 
—Die Krancken finden allhie einen 
£and + Phyficum,. Die Stadt-Mi- 
litz aber commandirt ein Haupt: 
mann, Auch iftan folchem Orth ein 
59 Burgermeiſter und 
ath haben ihren beſondern Stadt⸗ 
Schreiber. Dieſe Stadt Moͤnich⸗ 
bergs, wurde von denen Huſiten in 
ihren Krieg Durch das Feuer verwuͤ⸗ 
ftet. Jetzo aber, nachdeme ſie vor et⸗ 
lichen Jahren eine abermahligen 
. Brand erlitten, iftfie rwieder fo ins 
Aufnehmen gediehen, daß darinnen 
7; Maͤrckte des Jahrs gehalten wers 
en. —* 
Muͤnich⸗ Steinach, vid. Moͤnich⸗ 


Ste inach. 


J. i | ı, | N. * 

ya enmuͤbl, ein Bayreuthiſches 
Sr Dorf im Ann Dachsbach ; eine 
Stunde davon gegen Kikingen, 





Denen Herren von Eglofſtein die Naylau, Kleyla, ein Bayreuthi⸗ 
Kirche daſelſt ift Coangeliſch / liegt ker 444 an der En 
am dluͤßlein Reich ⸗ Eberach  — .. Stunden son Schauenflein gegen 
Hlünichsberg , Mömichberg , ein '  Fichtenberg. Daſelbſi dupffer⸗ 
— ber» Amt und und Eiſen⸗ haltend rgwercke, 
Stadt, 4. Stunden son Hof, ge⸗ hdharuͤber der daſige Vogt, 
ger Bayreuth gelegen, kam vonde der Ges Berge Amts⸗Gegen⸗ 
ac von Sparneck Anno 1384, am Schreiber if, die Mit -Auffiche 


Das Marggraffthum Bayreuth, 


fuͤhret. Was ſonſten vor eine Beſchaf⸗ 
fenheit mit dem hieſiger Gegend be⸗ 
dlichen fo genannten Zwaͤrg⸗Loch 
abe, worinnen ſich ehedeſſen * 
A oder Erdmaͤnnlein aufgehalten 
aben follen , davon ertherlet Die 
Befchreibung des Fichtelberges p- 
92. befondere Nachricht. Der Pa- 
Ktor dafelbft gehört zur Superinten- 
dur Hof. Diefen Orth hatten vor 
«Alters die von Reigenftein befeffen, 
anjeko fchreiben fich die Herren von 
Wildenfteindavon zu Marlesreuth. 
Es wohnet auch allhie ein uber Die 
MWaldungen gefester Foͤrſter. 
Ylesris, Nariz, ein Ritterſchaffl. 
Dorf, des Eantons Gebütg, liegt 
3, Stunden von Weidenberg, ger 
gen Neuſtatt am Culm. 


Yleidpartswein, ein Bayreu iſches 
Dorf, im Amt u an ; 


Neidharswind, ein Bapreuthifches 
“Dorf, im Ober-Amt Pirckenfeld. 
Neid⸗ Steinach, ein Bapreuthifch 
er im Klofter- Amt Frauen⸗ 
s:fHnAks 430 u. 
Klemsgar , ein Bayreuthiſch Dotf, 

im Amt Streitberg, 3. Stund da⸗ 
von gegen Nuͤrnberg. 
Nemmersedorf ein Bayreut 
Dorf, im Ober⸗Amt GoldCro⸗ 
nach. Das Schloß und. Ritter⸗ 
Guth alfoa , gelangte nach ejlich⸗ 
jährigen, Darüber am Kayſerlichen 
Zu geführten Procels zwiſchen den 
; aron 5 3. I a bem bes 
fasten Herrn Marggrafen Georg 
Ruder wu Brandenburg Anno 


ifches 
ine 
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1722, durch einen von der Kayſerl. 
Reichs Hof: Raths + Commiflion 

eftiffteten Vergleich wieder andies 

es —6 Haus, welches 
ſolches Ritter + Guth durch einen 
Adminiftratorem verwalten laf⸗ 
ſet. Der Pfarrer hiefiges Orthes 
He an die Superintendur Eulms 
. a r d 


Nemſchenreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Amt Pegnig, eine halbe 
Stund davon gegen Erlang. 

Vlenblas, ein Bayreuthiſches Dorf, 
eine gute Stundevon der Rehidenz, 

| in Culmbad. e 

Nentmannsreuth, ein Bayreuthiſch 

‚Dorf, im Ober⸗Amt Himmel⸗ 

Cron. 

VNeſſelbach, ein Bayreuthiſch Dorf, 

ſuche Ober ——— he 

Treitelreush,, em Bayreuthif, Dorf, 

“in dem Höfifchen Creiß, überfame 
‚das Fuͤrſtliche Haus von denen von 
‚Buitenberg, en⸗ und Wilden: 

ein, Burgermeiſter Thes. Jur. 

di queft, pP. 1. fol, 81. 
efteibach, ein. Bayteithif. Dorf; 
im Dber- Amt Meuftate an der 

Ayſch. Deffen Pfarrer auch unter 
* duperintendur ſtehet. 

Neudernbloß, win Bayreuthiſches 

Dorf, in Das’ Eaften «Amt Bay⸗ 
reuth gehoͤrig. * 
Neu⸗Droſſenfeld, ein Bayreuthiſch 
loß, 3. Stunden von Culm⸗ 
39 gegen Bayreuth. Allhier un⸗ 
ter! dit die Herrſchafft einen Foͤr⸗ 
„er, Ein alldaſiges Ritter⸗ Guth 
J —* M m 2* 5 > n har 


Da... 


haben die son Wirſchberg an 
Marggräfen Ehriftian zu Branden: 
- burg. erfauffet „ fo nachachends an 

x den geheimen Kath Francken uͤber⸗ 
laſſen worden, deſſen Erben es noch 
beſitzen. 

Lleudorf, ein Bapreuthifihes Dorf f 
im Amt Neuhof, eine Stunde, ha⸗ 
von gegen Anſpach befindlich. 

Gewerf, an der Eger, 2..Stu f 
von — gegen — 

befindlich. 

Neubeif „ein Bayreuthiſches Dorf, f 
im nit Muͤnch⸗ Aurach ch. Ben 


Kit: 


zu 
Lreudorf, e al Di af! P 
Amt Pegnitz, eine Stunde von 
Mer Amt, gegen Erlang Eh 
waͤr vom denn Böhmifchen Haupt: 
mann: Schropnarg zu Auerbach 
"3402, faufflich uͤ en an Duty, 
— Johann u“ gun: 


im A ir 
Neuen⸗Reuth, ein Bapreuthifihes 
Dorf, im Gerichte Thierfiein. 
Neuen⸗ Renth ein Bayreuthiſchet 
‚Dorf; im Ober⸗ Amt Creuſen. 
Acuen· Reuch ‚ein Bayreuthiſches 
Dorf, zum Caſten⸗Amt Culmbach 
und Ober⸗ Amt — gehörig: 





»Sorg Bayreuthiſches 
—— —— ak Fit BE 


Neufang ein Bayreuthl ſches Dorf, 


Das Diärgaräfehum Bayreuthß. 


im Caſten⸗ Amt Culmbach, chels 
in Die —— Rogtey seh 


rig. 
Yreurgammer, ein ifche es 
Dorf, — — —* datt. 


—— ‚ein Schloß und Dorf, 
2. Stunden von Hof ,. gegen 
Meyla. Solches uͤberůeſſe Fried⸗ 
‚ich von Wallenfels an die Landes⸗ 
Nerrfchafft, ano beſitzt ſolches ein 
Herr von Beulwitz. 

—— ein Bapreuthifgjer March 
Burgſtall, im Ober- Amt Peqnitz, 
3. Stunden davon gegen Nürnberg 
AfwRUch erfauffte Burggraf Jo⸗ 

u 28 berg von denen For⸗ 
eriſchen Gebruͤdern. Limnzus-im 
ur pᷣubl. lib. V. cap, VI. 6.92; 

et ‚ A — ap 85 

Mc late eine 

„ben bon Neuſta in er Ay 
en Rotenburg. Die Kirch u 
ie unter der Infpeftion Dierens 
of, und Diefe: unter Der’ Superin- 
tendur Chriſtian⸗Erlang/ Daſelbſt 
hat der Dbers Amtmann unter ſei⸗ 

„ur; Hiraction· xinen Amtmann/ 
nebſt einen Gegen» Schreiber, Zu⸗ 
“und Steuer : Einnehmer. Die 

even aber beſorget da ein Ober⸗ 
orſt? Meiſter. Die, Burggt 
ned und A ertus haben 
7 7340. Neuhbf ekhandẽelt. Lmnæ ur. 
op ib. V. 27. $. 92: und die Nuͤrn⸗ 
berger haben diefen Orth U. 1390, 
an Es werden des % Jahres 


55 


en —* eine Au: 
Stüps 


eubof, ne 


im Ober⸗ 


Das Marggraffthum Bayreuth. 





Stunde davon, oͤberkame Burg- 
graf Siohann zu Nürnberg Anno 


1402. Fauflich vom Boͤhmiſ. Haupt⸗ 
man Schwynarz zu Aucrbad. 


Limar, Jur. Publ, lib. V. c. 7. $ 
103. 

Neuhof ‚ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Amt 
die Herrfchafft emen Ober + For 

er, " 


LIeu: Ricchen , ein Bayreuthiſches 


Dorf, eine Stund von der Stadt 
am Rothen Mayn. Der Pfarrer 


ftehet unter der Superintendur Bayh⸗ 


‚reuth.. 


Neumanns, ein Bayreuthiſch Dorf, | 


des Amts Himmels Cron, bey Fal⸗ 
‚Eenhauben, hat ı 1. Innwohner. 


Neumarck, ein —2* — Dorfr 


3: Stunden von Culmbad) in da⸗ 
figes Caften- Amt geherig. 


Neubuttendorf, ein Bayreuthiſches 


Dorf, im Ober⸗Amt Lauenſtein. 


Neuſtaͤttlein, Neuſtatt am Forſt, ein 
groſſes Bayreuthiſches Dorf, mit 


einer Kirche, a. Stunden von der 
Refidenz gegen Thurnau „ber Pfar⸗ 
rer gehört in: die Superintendur 
‚Bayreuth. 


Neuſtatt / ander Ayfch lar. Neofladi= 
um ad-Cilcam oder Neuftadium-ad 
Aiſum, ein Bayreuthifhes Ober⸗ 
Amt, Schloß und Staͤdtlein, 4. 
Stunden von Windsheim, gegen 
Lonerſtatt gelegen, Anno 285. iſt 
dieſer Orth von denen von Mal 
29 an die Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 

erg gediehen. Daſelbſt refidixen 


egnitz, allhie unterhält . 
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oͤffters appanagirte Herren von die⸗ 
ſem — Hauſe. Die 
daſige ſchoͤne Kirche bedienet ein Su- 
perintendent, welcher 32. Geiſtli⸗ 
x unter feiner Infpedtion hat. 
Diefes Dber » Amt ift einen Lan- 
des - Hauptmann anvertrauet, uns 
‚ter welchen ein Landes-Hauptmanns 
ſchafftlicher Secrerarius und Regi- 
ſtrator, ein@aften-Amtman, Stadt⸗ 
Pogt , und deſſen Adjunctus, und 
em sl »Steuersund Accis- Ein⸗ 
nehmer ftehet. Sie iſt mit 7. Jahr⸗ 
Marckten privilegiret, 14617, wur; 
de die Stadt von Marggrafen Al- 
'berti Achillis Feinden eingenom- 
men, welche Diefer aber bald mie; 
derrausjagte. Anno 1525, lehnte ſich 
dafige Burgerſchafft im Bauern 
‚Krieg wieder ihren Landes» Herren 
auf, wurden aber, gls MarggrafCa- 
bmir zu Brandenburg mit Troups 
penvordie Stadt ſich lagerte, wie⸗ 
der. zu paaren getrieben, und 18. 
Raͤdleins⸗ Führer zu gebührender 
Schmerd-Strafgezogen. VidBud- 
dei Hiftsrifches Lexic. füb voce: 
Neuſtatt. Anno 16 32. hat es feinem 


Theil auch bekommen, da der Kb: 


nig in Schweden von dem 8. big 

dem 13. Septemb. mit feiner gantzen 

Arınee in » und um Diefe Stadt ges 

fegen.  Sauers Staͤdte Buch p- 

m: 38: An. 1553. nahme die Stade 
Windsheim diefen Orth ein‘, und 

brannte felbigen, nad) darinnen ges 

ter guten Beute, ab. Chrom: 


‚MSC. Noriberg, Vermuthlich iſt 
dieſer Orth dasjenige Neu ee 


welchen” Kanfe 
3 


Carl IV... piitte 
NMunz — 


Weyer 
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zweyer Zursarafen Friederichen 
ertheilten Privileg en im Jahr 1327. 
Goldguͤlden, Pfennig und Heller zu 

muͤntzen, erlaubt. . J dieſe 
Stadt mit 7. Jahr⸗Maͤrckten bes 
gnadiget. 

Neuſtatt am Culmen, auch am Rau⸗ 
ben, oder Hohen⸗Culm genannt, 
ein Bayreuthiſches Schloß und 
Staͤdtlein, zum Unterſchied anderer 
gleiches Namens, hieſſe auch Neu: 

ätfein zmwifchen deu Nauen und 
fhlechten Eulmen , liegt s. Stun 
Den von Bayreuth gegen bie Ober 
uf und Fam Anno 1282. Durch 





auft von Land⸗Graf Friedrichen zu 
Leuchtenberg, an Burggraf Friede⸗ 
richen zu Nuͤrnberg, wiewohlen an⸗ 
dere melden, es ſey dieſer Orth durch 
Abſterben zweyer Adelichen Familien 
von Truppach und Hoͤrdegen dem 
Landes⸗Herrn heimfaͤllig worden. 
Vid. Limnz, Jur. Publ. lib.V, c. J. 
6. 99. welcher aber 2. Derther, als 
Rauen und Culm , daraus irrig 
‚formiret. Anno 1553. haben bie 
Nürnbergif. Trouppen das Schloß 
‚und das Staͤdtlein erobert , jenes 
abgebrannt , dieſes aber gebrands 
ſchatzet. Die dafige Pfarr ftehet 
Anter beim Superintendenfen zu 
Bayreuth. Von weltlichen Be 
dienten finden fich allda ein Amts⸗ 


Saftner ‚Stadt -Schreiber , Steus | 


ersund Accis- Einnehmer. 

Neyla füche Naylau. 

Niederberg, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
in der Amts + Hauptmannfchafft 
Hof. Denen Herren von Reitzen⸗ 
frein gehörig. 2, 


Das Marggraffthum Bayreuth. 


Lieder; Dobrach, ein Bayreuthiſch 
Dorf, eine Fleine Meile von Culm⸗ 
bach gelegen. 

Lieder: Fellendorf, liegt im Ober⸗ 
Amt Streitberg, eine Stunde da: 
von. Der Pfarr» Herr alldaftehet , 
ri der Superintendur Culm⸗ 

ach. 

Nieder⸗Lamitz, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Amt Kirch-Lamitz. 

Lliederndorf , ein mit Bamberg: » 
Nuͤrnberg⸗ und Bayreuthifchen Ins 
terthanen vermifchtes Dorf, im 
Klofter: Amt Frauen -Aurach. 

Lliederndorf, ein Vayreuthiſ. Dorf, 
im Klofters Amt Münch Aura. 

Nonnenwald, ein Bayreuthifches 
Dorf, in dem Vogtey⸗Amt Mars 
tinsLamig, an welchen beyden Or⸗ 
‚then das Klofter Himmel⸗Cron 19, 
Unterthanen hat. 

Noritʒ, ein Bayreuthifches Dorf, 3. - 
III von Creufen, gegen als 

ech, 


Lreufcheldorf. , ein Bayreuthiſches | 


5) 
Ber: Alba , ein Bapreuthifches 
Dorf, ohnfern Windsheim. :, . 

Ober⸗Ahlbach, ein Bayreuthifches 
Dorf, im Amt Dacdsbach ; eine 
ee Meile Davon gegen Emskir⸗ 

en. 

Ober s Altenbernbeim, ein Bayreu⸗ 
thifhes Dorf, ohnfern Windsheim, 
darinnen Die Freyherren von Se⸗ 

ckendorf begütert find, : 
ern 


Das Marsaraffthum Bayreuth. 


Oberns Connersreuth, ein Bayreu⸗ 
thiſches Dorf, in das Laften Amt 
Bayreuth gehörig. 

Oberndorf, ift Bayreuthiſch, eine 
Stunde von Culmbach befindlidh. 

. Dberndorf , ber Bayersdorf, ein 


“ Schloß mit feinen Gebäuden, ges _ 
hoͤrt denen Herren Hallern, die aber 


von dem Theils Gräflich und Frey⸗ 
herrlichen, Theils Ur⸗Alt⸗Adelichen 
Geſchlecht der Herren Haller von 


llerftein in Siebenbürgen , der 


falg und Nürnberg unterſchie⸗ 
den find. 

Ober⸗Dorlach, ein Bayreuthifches 
Dorf, eine Meile von Eulmbad). 
Ober⸗Errebach, ein vermifchtes 

Dorf, unter dem Regenfperg,, zwi⸗ 
ſchen Vorchheim und Grävenberg, 
—5 die a Sol Zurg 
gi arggraͤflich, Nuͤrnbergi 
und — 
Oberfeldbrecht, ein Bayreut 
Dotrf, deſſen Kirche ein Filia 
der Kirche zu Neuhof ift, 
Ober; Setmdorf, im Bayreuthifchen 
Amt Streitberg, eine halbe Stun⸗ 
"de davon an der Nurnbergifchen 
Straffe nach Holfeld. 
Ober» Fenbach, ein Bayreuthifches 
Dorf im Amt Embsfirchen , eine 
Meile davon gegen Langenzenn. 
Obergattendorf, ein Bayreuthiſches 
Dorf, 2. Stunden von Hof gegen 
Zelßnitz gelegen , deſſen Paftor uns 


von 


ter der Superintendur Hof ftehet. 


Gehört denen Herren von Schmid» 
tem zu Hof, Sn dafelbft geſtan⸗ 


hifhes 
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dene Schloß ift von denen Hußit⸗ 
ten in ihren befannten Krieg abges 
brannt worden.  ,.. 

Oberssöchftere, ein Bayreuthiſches 
Dorf an der Anfch, im Amt Dachs⸗ 
bach;, eine halbe Stunde davon ges 
legen. Die dafige Pfarr ftehet uns 
ter der Superintendur Neuſtatt an 
der Ayſch. 


Ober ⸗ Zoͤchſtett, ein Bayreuthiſches 
Dorf, 2. Stunden von Thierheim, 
ſolches beſitzet die Stadt Wohnſie⸗ 
dei Fäuflich, von deſſen Einfünfften 
———— Hoſpital unterhalten 

ird. 


Ober⸗Kauerndorf, iſt Bayreuthiſch, 
eine halbe Stund von Culmbach an 
ber Steinach gelegen. =. 

Ober -Rosau , ein YBayreuthifches 
Schloß und Marckfleck an ber 
Saal, 2. Stunden von Hof gegen 
Deifenftatt , mit einer in die Su- 
perintendur Hof gehörigen Kirche, 
Darfelbft ift die Refideng derer Hers 
ren — ———— zu Brandenburg, 
welche von Margaraf Georg Als 
brechten abſtammen, und fi Ders 
ren von Kotau nennen laflen. Dies 
fen Orth haben, ehe er an die Ders 
ren Marggrafen von Bayreuth ges 
diehen, die von Müfling, Weiß ger 
nannt, in®Befig gehabt. Burgen 
meifters Thef. jur. Equeii. p. 1. 
fol. 81. Der Dreh ift mit zwey 
Jahr⸗Maͤrckten verfchen. 


Obern: Leiglaiter, ein Bayreuthi⸗ 
* Dorf, im Ober⸗Amt Streit: 


erg. 
Ober⸗ 
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MDbersLeimbach, ein Banreuchifches 
Dorf im Ober: Amt Neuſtatt au 
der Ayſch — 
VObrr⸗Lindbach, ein vermiſchtes 
Dorf,am Fluͤßlein Seebach, wi⸗ 
ſchen Dachsbach und Bayersdorf, 
barinnen die Unterthanen ber⸗ 
a Marggräflih und Mürnbers 


Dbermännigau , Meingau, Mens 
Bau, ein Bayreuthifches Dorf in 
‚ber Armes ; Vogtey Cafendorf, das 
ſelbſt ein Burgſtall. Diefes Fame 
Anno 1248. von Dem Otrone IL. 
dem Tekten Herkog von Meran an 
die Srafen von Driamünd, und von 
diefen an Bayreuth, 


Dbermöfing ,. ein) Bapreuthifches 

- Dorf , eine halbe Stund von der 
Refideng- Stadt, 

Ober; Lrejjelbach , ein Bayreuthis 
ſches Dorf, im Amt Hoheneck, wur⸗ 
de mittelft eines; Anno 1365. zwi⸗ 
De Andreas Ringsmaul, und 

urggraf Friederichen dem IV. zu 
Nürnberg getroffenen Kauffes dies 
fen übergeben, . Limng, ‚jur. P. 

RS Lib, V, 9 7: $. 90 

Obern⸗Niederndorf, ein Bayreuthi⸗ 

ſches Dorf in der Amts⸗Verwaͤl⸗ 

tung Muͤnchaurach. 


Obern Oelßnis, ein Bayreuthifches 


Dorf im Ober⸗Amt Ereufen, zwey 


Stunden Davon gegen Weiden— 
berg. 


Ober⸗Pfert, ein Bayreuthiſches Dorf 


im Ober⸗Amt Streitberg. 
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Ober⸗Poͤhrlitz, ein — 25589 
Dorf des Amts Muͤnichberg, eine 
gute Stunde von Culmbach. 

Ober ⸗Preuſchwitʒ, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, liegt eine kleine Stunde 
von der Stadt. 

Ober⸗Bedwig, vulgö Rabis, ein 
Bapreuthifches Dorf und Ritters 
Sitz derer Herren von Hendrich 
Liegt eine Viertel Stund sonMard 
Redwig gegen Wohnſiedel. 

Ober» Reichenbach, ein vermifchtes 
Dorf, an dem Fluͤßlein Aurach ges 
legen , Darinnen die Unterthanen 
Marggraͤflich, Bambergiſch und 

Edelmaͤnniſch, in der Vogtey Has 
enbuchach, men. Stunden, pon 
et og. Aurach gegen Dacheherg. 
afige Kirche ift ein Filial von Dies 
tenhofen. nn 

Dber-Riffelbadı, ein Bapreuthifches 

Dorf. 


Ober⸗Boͤßlau an der Eger, ein Bay⸗ 
reuthiſches Schloß und Dot; ey 
Stunden von Weiſenſtatt gegen 
Eger, gehoͤrt dem Geſchlecht von 
Schirnding. Ein Herr von Wal 
lenfells befiser auch allda ein But. 

Ober : Roßbach, ein Bayreuthiſches! 
Dorf im Klofter » Amt. Mrünichs 
Aurach. 

Ober⸗Saxen, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Ober⸗Amt Neuſtatt an 

Ober⸗Schlauer bach, ein vermiſchtes 
Dorf bey Dietenhofen, an der Bie⸗ 

Unterthanen 


berte, darinnen Die” 
Ei Eee ar a SELTEN 
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Teutſch⸗Ordiſch, Bayreuthiſch, 
Ouoltzbachiſch und Nuͤrnbergiſch. 
Dber ⸗Schretz, ein Bayreuthiſches 

Dorf, des Caſten⸗ Amts Bayreuth. 

Ober-Schwarsach, ein Bayreuthi- 
ſches Dorf. 

Ober » Schweinacdh , ein Bayreuthi⸗ 
fches Dorfim-Klofter- Amt Muͤnich⸗ 
Aurach. 

Ober⸗Steben, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Amt Lichtenberg. 

— ein Bayreuthiſches 

orf. 


Ober⸗Thaͤlheim, ein Bayreuthifhes 


Dorf, im Ober⸗Amt Arsberg. 
Obern⸗Tief, ein ehe Dorf, 
im Caften: Amt Windsheim, mwels 
her Stadt aud 19. Unterthanen 
diefes Orths zugehörem. 
Ober⸗Truppach, ein Bayreuthifches 
Dorfim Amt Streitberg, 1.Stund 
von dem Städtlein Betzenſtein. 
Ober⸗Waitʒ, ein Bayreuthifches 
Dorf des Eaften: Amts Bayreuth. 
Ober: Weifenbach , em Bapreuthi; 
fches Dorf in der Amts » Wogtey 
Helmbrechts. 
Ober⸗Zetlicz, ein Bayreuthiſ. Dorf 
an dem Rothen Mayn, eine gute 
Stunde von Culmbach. 
Dedenberg , ein Bayreuthiſches 
Dorf. 


Oelſchnitz, Disnis, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf , zwey Stunden von 
— * gegen Culmbach be⸗ 

udlich. 


3 


Dfang , ein Bayreuthiſches Dorf, 
ohnfern der Reſidentz. 
Die, ein Bayreuthiſches Dorf, ins 

Caſten⸗Amt Hof gehoͤrig. 

Oßeck am Wald, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, sum Klofters Hof der 
Stadt Hof gehörig. 

Oßeneck, ein Bayreuthifhes Dorf 
in der Amts⸗Vogtey Martin— 
Lamitz. | 

Dferich, ein Bapreuthifches Dorf im 
Dber-Amt ae ba) 

Oßez , eine Bayreuthiſches Dorf, eĩ⸗ 
ne DBiertel Stund yon Hof dahin 
gehörig. | 

Oſternohe, em Bayreuthifches Ober⸗ 
Amt, Dorf und Step ete Otuy 
de von der thenberg, 

mit einer Kirche, deſſen Driefter uns 

ter der Superintender do 
ftehet,, darinnen befinden fich au 


"fe Unterthanen. Es ift dafel 
ein Fuͤrſtlicher Ober-Amtmahn, ein 
Amtmann, , und em Steuer: und 
—— 7 a 

iege zwiſchen Marggraf Albr 
ten und der Stadt Pärndıra —* 
letzterer Theil das Schloß und 

"Dorf geplündert ynd abgebrannt. 
Der Orth hält des Jahrs einem 

Mardt. EG 

Ottendorf, ein Bayreuthif. Dorf. im 
Dber: Annt —— 

Ottengruͤn, ein Bayreuthiſ. Do 
im Amt Mönichberg, : * 

Dr Otten⸗ 
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Ottenhofen, ein Bayreuthif, Dorf 
in der Amts + Hauptmannfchafit 
Neuſtatt. Ari en biefem Orth 
und Schwebheim Fommt aus dem 
ogenannten Ayſchloch der Fluß 
nich hervor, und fällt bey Brand» 
lohe unterhalb Denen: in die 
Rednitz. Der allbiefige Pfarrer ift 
an die Superintendur Neuſtatt ge 
wiefen. 

Dertlingen , ein Bayreuthif. Dorf 
im Klofter- Amt Frauenthal. 


ars, ein Bapreuthifches Dorf 
im Amt Dachsbach , eine Stun: 
de davon gegen Neuftatt an der 
Ayſch, die Stadt Nürnberg hat 
bier auch Lehen. 
Parlenfeld, ein Bayreuthif. Dorf in 
der Vogtey Rothnayn. 
Dattenfeld, ein Bayreuthifches Dorf 
des Caſten⸗ Amts Culmbach. 
Dechgraben , ein Bayreuthif. Dorf 
des Eaften- Amts Culmbach. 
echbofen, ein Bayreuthifches Dorf 
ei des Caſten⸗ Amts Bayreuth. 
Pegnig , lat. Pegnefum , ein Bayreu⸗ 
ia Amt und Stadtlein, drey 
tunden von Ereufen gegen Nuͤrn⸗ 
berg an der Pegnig gelegen, woſelbſt 
dieſes noch Kleine Flüßlein eine 
Brücken, nicht von Menfchen Haͤn⸗ 
dem gemacht, vorftellet , indeme Das 
Waſſer 55 durch einen Berg 
unter der Erden weglaͤufft. Anno 
1343. gabe — Roͤmiſcher Koͤ⸗ 
nig, dieſen damahlen ſogenannten 


Regnitz⸗ Hof Burggraf Friedrichen 
gu Nuͤrnberg in das Lehen. Hiſtor. 
Norimb. Diplom. ad Anno 1323. 
pag. 255. Anno 1400. Fam es von 
der Eron Böhmen an Burggraf 
—* Anno 1449. eroberten die 
uͤrnberger im Marggraͤfflichen 
Krieg dieſes, und brannten es ab. 
Dieſer Orth ſtehet unter dem Ober⸗ 
Amt Bayreuth, welches allda einen 
Caſten⸗Amtmann, ingleichen einen 
Zoll⸗/ und Steuer⸗Einnehmer hat. 
Der Pfarrherr und Diaconus dar 
ſelbſt ftehen unter der Superinten- 
dur Bayreuth. Anno 1553. im 
Krieg wider Marggraf Albrechten 
kame es in der Stadt Nurnber 
Bothmaͤßigkeit. Dieſer Orth i 
mit 7. Fahr -Märckten begnadiget. 
Pen, ein Bayreuthifches Dorf im 
Eaften- Amt Bayreuth. 
Perlsheim, ein Bayreuthifches Dorf 
im Ober » Amt Neuftatt am der 
Ayſch, hat ein zur Pfarr Kauben- 
heim gehörige Filial - Kirche, 
Pernteuch, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Dber-Amt Hinmeleron. 
Persmannsberg , ein Bayreuthi⸗ 
Be Dorf, des Eaften-Amts Culm⸗ 
ad. 


Pettendorf, ein Banreuthifches Dorf 
des Caften-Amts Bayreuth. 
Pfaffenreuth, ein Bayreuthif. Dorf 
in der Landes: Dauptmannfchafft 
Sof, ubergaben chedeffen die von 
Guttenberg an das Fürftl. Haus. 
Plaffenwald , ein Bahreuthiß Dorf 
im Amt Meuflast an des Ayfch „ 
eine 
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eine Stunde davon gegen Nuͤrn⸗ 


erg. 

Pfalenheim , ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Klofters Amt Frauenthal. 
Pferd, ein Bapreuthifches Dorf, ſu⸗ 
* ern Alla hiſch Dorf im 
überg , eın Bayreuthi orf im 
Amt Kirch⸗Lamitz. 
Pilgramsreuth ee 
Bapreuthifches Dorf und Schloß, 
derer Herenvon Beulwitz, 4, Stun⸗ 
ben von pi gegen Eger —5 
und in daſiges Caſten⸗Amt gehoͤrig, 
erkauffte An. 1399. Burggraf Jo⸗ 
hann zu Nürnberg von Landgrafen 
zu Leuchtenberg , der Paftor diefes 
— haͤlt fi an Die Superinten« 

ur Kor. 

Pindebar, ein Bayreuthifches Dorf 
im Ober: Amt Ereufen, eine Stuns 
de Davon gegen Buchenbach. 

Pindloch, ein Bayreuthifh Dorf, 
im Caſten / Amt Bayreuth. 

Pinhoven, ein Bayreuthiſches in das 
Amt Bayersdorf gehoͤriges Dorf. 

Pird , ein Bayreuthifhes Dorf im 
Ober⸗Amt Weifenflätt. - 

Pic, ein Bayreuthifches Dorf im 
Amt Ereufen. 

Pirckach, ein vermifchtes Dorf im 
Amt Dachsbach, eine Stunde von 
Langenzenn , hat aud) einige Nuͤrn⸗ 
bergifche Unterthanen. | 

Pircdenfeld , ein ehemahliges Non⸗ 
nen-Klofter, Ciſtercienſer⸗Ordens, 
eine Stunde von Neuſtatt an ber 
Ayſch, welches An. 3276, oder, nach 
anderer Meinung, ein Jahr ehen⸗ 
der, Burggraf Friederich zu Nuͤrn⸗ 
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berg. geftiffter , ward, nachdeme in 
der Bauern Aufruhr: Anno 1527: 
diefes Kloſter abgebrannt , von der 
damahligen Aebbtißin, einer von 
Gottsfeld, nieder erbauet, und 
nad) den Jahr 1540, von Marg⸗ 
graf Albrechten zu Brandenburg in 
ein » zweltliches Amt. verwandelt, 

' Brufch” in Chronol. Monaſter. 
fol, 101. aber bald darauf Anno 
1552. bey entflandenen Kriege zwi⸗ 
ſchen ihm und einigen Reichs⸗Staͤd⸗ 
ten von dieſen ſeinen Feinden in 
Brand geſtecket. Der. Fürft zu 

4 Bayreuth unterhält dafelbft einen 
Klofter- Amtmann , einen Ungelds⸗ 
Steuer-und Accis-Einnehmer. 


Pirckenreuth, ein Bayreuthif. Dot 
a ” 


Pirtendorf, an der Miftel, it Bay⸗ 
reuthifch , und eine Meile von dev 
Stadt Bayreuth. 


Pittersdorf‘, eine halbe Stunde von 
Bayreuth. — 


Plaßenburg, vid. Culmbadh; 


Plech, Blech , ein Bayreuthiſcher 
Marckfleck, in die Amts; Haupts 
mannfhafft Bayreuth gehörig, liege 
3. Stund von Pegnitz, gegen ürn- 
berg. Burggraf Joh. zu Nuͤrn⸗ 
berg erhielte — Orth An. 1400, 
von der Eron Böhmen. Ein Rich⸗ 
ter und Gerichts, Schreiber find da 
gefeget. Des Paltoris Vorgeſetzter 
iſt der Superintendent zu Days 
reuth. Der Flecken ift mit 4. Jahr⸗ 
Maͤrckten begab. 

na Pleßen; 


om 
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Pleßen, ein Bapreuthifches Dorf im 
Amt Miünichberg. 

Ploß, am Rothen Mayn ein Bayreu⸗ 
thifches Dorf des Orths Gebürg, 
liegt 2. Stunden von Bayreuth ge⸗ 
sen Thurnau , folches beſitzen Die 
Herren von Waldenroth. 

Pıopbag, ein —— Dorf 
bes Amts Selb 

— *— ein Bayreuthiſ. Dorf 
des Caften- Amts Bayreuth. 

Poͤlnitʒ, ein Bayreuthifches Dorf im 
Klofter-Amt Himmel⸗Cron. 

Poͤltz / ein Bayreuthifches,eine Stund 


von Culmbach am Nahn gelegenes 


Dorf. 
pipmeı — 5328 Bayreuthiſches Dorf, 
im A 
Pöfnet, ein Dayreuthiſches Dorf 
im ber: Amt Himmel-Eron. 
Pondorf, füche Bondorf. 
Poppenbach ‚ein Bayreuthif, Dorf. 
Poppenreuth , ein. Bayreuthifches 
Dorf im Amt Moͤnichberg. Ä 
Poras, vulgo Pares, ein bermifchtes 
Dorf, an dem Ayfı * is 
Neuſtadt und = 8 u , darin 
nen bie Unterthanen Marggräfflich 
und Nuͤrnbergiſch. 


— ein een 9 Dorf ander 


Neuſtadt und 


Sereog. dr dass. darinnen 


Die — Bambergifch „ 


aͤ nd Nuͤrnb 
plan, cn Et Pe 


Stunde von Creuſen, deſſen 


Devon gegen Kemmaten. 
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Proͤmenhof, Premenhof, ein Dot, , 
in das —— Cloſter⸗Amt 
rauen: Aurach gehoͤrig, in Nuͤrn⸗ 
ergiſcher Obrigkeit, des Amts Hil⸗ 
poltſtein, gelegen. 

Prauned, ein Bayreuthifches Dorf 
im Dber-Ant Himmel⸗Cron. 

Preuersdorf, ein Weyler bey Langen⸗ 
zenn, darinnen etliche Unterthanen 

nad Neuſtadt, und etliche nach 
—22 gehören. 

et ein Bayreuthif. Dorf. 

. Alda — ein Herrſchafftlicher 

CH Beer zu Beforgung der 


Dreußdorf,ein — Dorf 
des Amts Artzber 


Presdorf, am —* Weiſach — 
— PA im 
Dachsbach, 2. Stunden davon > 


gen Kisingen , — ſind die 

Unterthanen biß auf ae zum: 
BGottshaus — Vahi⸗ gehoͤ⸗ 
ret, Nuͤrn 


Driäbeif ‚en Bayreuthif. Schloß, 
Dorf und Ritters Guth, hiefe vor 
Alters das Schloß , welches die 
Grafen von Orlamund zu denjeni⸗ 
gen Platz gegeben , allwohin das 
Kloſter Himmel» Eron gefehet wor⸗ 
den und von welchen es hernach 
deffen Nahmen befsmmen und bes 
halten. Beſiehe Teichmanns Be 
fehreibung: des Klofters Himmels 
Cron am 20. Blat. 

"Presfeld, Prettfeld, ein groſſes Gar 
am Fluͤßlein Wieſent, bey Eber: 
mannſtadt gelegen ‚- wodurd) der 

Trup⸗ 
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Trupbach flieffet , in Bambergi⸗ 
fcher Ebermannftadter Cent, darın: 
nen etlide Bayreuthiſche Unterthar 
nen, die meiften find Bambergiſch, 
Nuͤrnbergiſch und Ritterſchafft⸗ 
lich, als Stiebariſch, Poͤllnitiſch, 
und Geuderiſch. Hat ſeine eigene 
Kirche und Pfarr, zum Biſtum 
Bamberg gehoͤrig. 

Prieders, ein Bayreuthiſches Dorf, 
des Eaſlen Amts Bayreuth. 
Prinersfeld, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Creuſen. 

Pruck, vid. Bruch, 

Prucklas, ein ee Dorf, 
des Caſten⸗ Amts Wohnſiedel. 

Purg, ein Weyler, am Fluͤßlein Wei⸗ 

ſach gelegen, darinnen etliche Un⸗ 
terihanen Nuͤrnbergiſch, und ein 
Ber gg n d 
ge A 


Puͤhl, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
vom Canton⸗Gebuͤrg. 

Pültendosf, ein BayreuthifchessDorf, 
des Eaften- Amts Bayreut 

Puͤrbach, ein nur Dorf, 
Des — — eo — 
urf,ein Bayreuthiſ. Dorf,ꝛ Stund 

— vom Ereufen, gegen Wohnfiedel, 


Puͤßbach, Punbach, ein Bayreuthis 


ſches Dorf, 3. Stunden von Bays 


reu en Bamberg. 
— ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Caſten⸗Amts Dane: 
Puitla, ein Bayreuthiſches Dorf, des 
Caften- Amts Bayreuth. 
Putlach , ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Dber- Amt Pegnitz. | 


— 


achsbach 
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D. 
gyVeltreuth , ein Bayreuthif, Dorf. 
Kam Anno 1360, von Conrad 

und Heinrich von Kozau Kauf⸗weiß 
am die Herren Marggrafen. Pak. 
Franc, Rediv. p. 424, « 

Querrenbach, ein Bayreuthiſ. Der 
im Amt Münichberg. 


N. 


Arbened ‚ ein Ritterfchafftliches 

. Dorf, des Orths Gebürg, des 

en Herren von Rabenftein ges 
rig. 


fchenfeld gegen nn“ ⸗ 


alten Freyherrl. 


aus, ſonſten aber dem Stifft 
—538 (haar, und, weilen au 


Raigendorf, gehört zum Bayreuthi⸗ 
echen Caften- Amt Eulmbach. 
Kainersreuth „ ein Bayreuthiſches 
Dorf ‚des Amts Sfo —— 
nz Ras 
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Ramertengruͤn, ein Bayreuthiſches 
— im Amt Kirchlamitz. ß 
ait enbach, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Amt Hohenberg, liegt eine Stun⸗ 
de davon gegen Arzberg. 
Ramſenthal, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
2. Stunden von Bayreuth , das 
Eiofter Himmelcron hat dajelbft 3. 
Unterthanen. Das Ritter-But all⸗ 
ges befaffe Anno 1655. Ernft Ra 
enhaupt von Suchaͤ. Das allda 
pe Ritter⸗Gut, fo theils Bayreu⸗ 
thiſch Lehen % befigen dermahlen die 
Adeliche Buͤnauiſche Erben , und 
vornemlich einer des Gefchlechts von 
Arnheim; das eigenthumliche Theil 
aber ein Herr von Wild, 
Randess Ader, ift — ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſ. Dorf am Mayn, eine Stun⸗ 
de oberhalb Ben doch fie 
et ber gemeinfchafftliche Vogt dar 
elbſt in Fuͤrſtlichen Bayreuthifchen 
Pflichten. 


Rangen, ein Bapreuthifches Dorf 
shufern Bifhofgeün, allhie findet 
man vor jeder Hausthuͤr einen fris 
{hen Brummen. 


Aappelshofen , ein Bayreuthifches 
Dorf. n ayreuthifi 


Rappenau, ein Bayreuthiſ. Dorf. 

Rappershofen , ein Bapreuthifches 
Dorf, im Amt Dachsbach. 

Ratheberg, Aagberg , ein Schloß 
mit feinen Gebäuden bey Erlang, 
wohin es pfarrt. Dafelbfliger Ans 
fig gehöret denen Herren von Huͤl⸗ 


en, und ift von dee Dom Probfteg _ 


Bamberg Ichenbar. 
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Raubenfein, ein Bapreuthif. Dorf 
im Amt Hoheneck. 

Rauhen⸗Culm, ſuche Culm. 

Rauenſtein, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
an der Pegnitz, a. Stunden vom 
Amt Pegnitz gegen Kupferberg. 


Rautendorf, ein Et: Dorf, 


im Saften: Amt Hof. 

Raufchenberg , ein Bayreuthiſches 
Dorf. 

Razenberg, ein Schlöß und Dorf 
im Amt Bayergdorf, 2. Stunden 
davon gegen Nürnberg, gehört des 
nen Herren von Hülg. Vide ſupra 
Mathsberg. 


Regelsbach ‚einvermifhtes Dorf, 3. 
Stunden ‚von Nürnberg gegen 
Heylsbronn gelegen , darinnen Die 
Unterthanen theils in das Bayreu⸗ 
ehe Elofter- Amt Frauen > Aus 
rach, theils aber nach Nürnber 
gehören; Die Kirche und Pfarr i 
ebenfalls Nürnbergifch ; der Wild⸗ 
bann aber Onolzbachiſch, welchen 
ein allda mwohnender Wildmeiſter 
beforget. 

Aegenthal, ein Bayreuthiſch Dorfy 
im Amt Pegnis ‚2. Stundendavon 
gegen Erlang. 

Regnitzloßa, ein Bayreuthif. Dorf 
des Eaften- Amts Hof. Daſelb 
haben die Herren von Reizenftein 
einen Ritter» Sis. 

Regnig, ein Bayreuthifches Dorfin 

der Landes-Hauptmannfchafft Hof. 

Solches gelangtevon denen Herren 

von Reigenftein an das — 
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Haus. Burgermeiſter in Thefauro 
Jor. Equeftr, part. 1. fol. gı. 
AReban, Refau, lat. Rheavium, ein 
Bayreuthiſ. Marckfleck unter der 
Landes: Hauptmannfchafft Hof, 4. 
Stunden davon, erkauffte Burggraf 
Friederich der IV. zu Nuͤrnberg von 
einrichen von Kozau. Limnz. J. P. 
kb. V,cap.7.$, 104. Daſelbſt ftehet 
ein Amts: Vogt , auch Zoll: und 
Steuer-Einnehmer ‚nebft einen Ge⸗ 


rihts-Schreiber und Förfter. Der 
Geiſtliche daſelbſt hält fi an die 
Saperintendur Hof. 


Kebof, ein Bapyreuthifches Dorf. 

Reichenbach, ein Bayreuthif. Dorf, 
beffen Kircheein Filial von der Mut⸗ 
ter- Kirche Mönch » Auradh, der Su- 
perintendurBayersdorf.Vid Ober⸗ 
und Unter; Reichenbady, 

Reichenthal, ein —— Dorf 
in daſiges Caſten⸗Amt gehörig. 

Reidles, ein Bayreuthiſches Dorf, 

Reinhardshofen, Rennerthofen, 
ein Bayreuthiſches Dorf, im Amt 
— — eine Heine Stunde bar 
von gegen Neuftatt, Deffen Filial- 
Kirche F fi) an die Kirche gu 
Buttenflätten, 

Aeinersdorf , ein vermifchtes Dorf, 
im Amt Dachsbach, , Darinnen bie 
Unterthanen Marggräflid) , Bam⸗ 
bergifch , Nuͤrnbergiſch und 1. Lau⸗ 
teriſch mach Weiſendorf gehörig, 

Keigenftein, em Schloß und Stam” 

haus des Adelichen Geſchlechtes die⸗ 

* Namens ‚liegt 4. Stunden vom 

. Hof gegen Lichtenberg, Solches 
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überliefen Die von Neigenffein dem 
Fürftichen Haufe, Burgermeifterg 

ı Thes, Jur. Equeltr. p. ı. fol, gr, 

Reucholzgruͤn, ein Bayteuthiſches 
— im Ober⸗ Am ee 

Reutloß, ein Bayreuthiſches Do 

— a ei z * 
eutles, ein Bayreuthi orf, des 
Caften-Amts Wonſiedel. N 

Hesdorf, ein Bayreuthifches Dorf, 
wurde von Georg Dietterich von 
Guttenberg erfaufft. Burgermei⸗ 
ſter Thes. Jur. Equeſt. p. i. fol. 83. 


A 

männin,twelche Anno 1452, im Bar 
füßer Roter zu Nürnberg begras 

en toorden , Das Klofter Kiedfeld 
bey Neuſtatt ander Aiſch geftiffter, 
welches aber im Bauern Krieg gang 
ausgebrannf ſeyn folk, 

Riegelftein, ein ehemaliges Schloß, 
fo ruinirt ; und ein dabey befindlis 
ches Dorf, denen Herren von Loch⸗ 
ner zuftändig , in Bayreuthifcher 

rais, ı. Stunde von Plech, das 
in auch die Filial - Kirche gehöret. 

Rieglevsreuth , ein Bayreuthiſches 
Dorf ‚im Ober-Amt ae 

Rimbach, ein Bayreuthifches Do 
ne Da Def, 

Ainhardshofen , ein Bapreuthi 
Dorf, im Amt Pirckenfeld, ir 

Rodenbach, ein Bayreuthif. Dorf, 
eine Stundeson deffen Amt Dachsz 
bach gegen Schwarzenberg. 

Rodensdorf, des Bayreuthiſ. Kr 

mis 
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Amts, eine Stunde vonder Stadt 
gegen Ereufen, 

odesgruͤn ein Bayreuthif. Dorf, 
des Eaften- Amts Hof, 2. Stunde 
Davon gegen Neyla. 

Boͤhrenhof, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
2. Stunden von Gold⸗Cronach ge 
gen Gefrees. Allda ift ein Fuͤrſtli⸗ 
ches Jagthaus, welches unter dem 
Amt des Dber » Forftmeifters zu 
Hof ſtehet, ingleichen ein am Wei⸗ 
* Mayn erbaueter doppelter ho: 

er Eifen - Dfien und Hammer: 
werck. 

KRoͤtelsdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Dber s Amt Neuſtatt an der 
Aiſch, eine Stunde von Cadols⸗ 
burg gegen Anfpach gelegen. 

Rohr , ein Bavreuthifches Dorf, 
Stunden von Eulmbad an 
Straffe gegen Bayreuth. 

Robrsreuch , ein Bayreuthif. Dorf, 
des Klofter - Amts Eulmbad). 

Rofenbof , ein Bayreuthiſch Dorf 
im Ober: Amt Penis. 

Roßbach, ein Bayreuthifhes Dorf, 
im Klofter- Amt Munich + Ster 
nach. 

Roſenbuͤhl, ein Bayreuthifch Dorf, 
des Klofter » Amts’ Hof. 

Boͤßlau, ein Bayreuthifches Dorf, 
gehört denen Herren von Wallen⸗ 
ve ‚und dem Fuͤrſtlichen Haus le 

enbar. 

Roßmannsbach, Roßenbach, ein 
Bayreuthiſches Dorf, im Amt Er; 
lang. In einem zwiſchen Bam⸗ 





2 
der 
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berg und Bayreuth An. 1524. er⸗ 
richteten Vergleich begabe ſich das 
Stifft ſeiner Anſpruͤche hierauf. 
Rotenacker, ein Bayreuthiſch Dorf, 
am Fluͤßlein Wieſenthal in dem 
Creiße⸗Hof. —— 
Rotenbruck, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Pegnitz, 3. Stunden Davon 
gegen Nuͤrnberg. | 
Rothenburg, ein Bayreuthif. Dorf 
im Dber Amt Schauenftein. 
Rotenbürg, ein —— Dorf, 
im Creiß⸗ Amt Hof bey Selbitz ger 
gen Neylau , erhielte das Furftliche 
aus von denen’ von Tritichler. 
urgermeifter —5— Equeftr. 
p- 1.t01.81. Es befizt ſoſches anjeso 
ein Herr von Dobeneck. 


. Rotenftein, ein Bapreuthifch Dorf, 


im Ober: Amt Streitberg. 
Rorhwein;, ein Bayreuthifch Dorf, 
des Caften - Amts Culmbach. 
Rotlasreuch, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Klofter - Amts Culmbach. 
Rottenbach, ein Bayreuthifch Dorf, 
gehört denen Herren von Schirn- 
ding. 
Rübenheim, ein Bayreuthiſch Dorf 
im Amt Birkenfeld. Ob dieſes et⸗ 
wann das MRübenau ſeyn fol, deſ⸗ 
fen Paftorius in Franc. rediv. p. 
427. gedencket, daß folches Hamß 
von Sainsheim zum dritten Theil 
an die Burggrafen zu Nuͤrnberg 
vor 1200. Ungariſche Goldguͤlden 
erkaufft ? ſtehet zu unterſuchen. 
Ruͤdisbronn, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im 


/ 
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im Dber+ Amt Hobened. Der 
Kirchen⸗Diener hält ſich an die Su- 
re RER ‚und auf bie 
Waldung ift von der Herifchafft 
ein Streifer beftellet. 
Rudolphſtein, Rollenſtein, ein Bay⸗ 
reuthiſches verfallenes Schloß, auf 
„dem Fichtelberg in der Landes; 
Hauptmannichafft ai ‚weihes A. 
857. Rudolph der Francken Pfalz⸗ 
graf im Pordgau erbauet,aber we⸗ 
en daraus begangener Rauberey 
ie Herren von Eger zuſtoͤret. Vid. 
Beſchreibung des Fichtelbergs p. 
‚m. 80. Dieſes kaufften Anno 1348. 
Die Herren Buragrafen zu Nuͤrn⸗ 
+, berg von dem Klofter Waldfachfen. 
Limnæ. J. P. lib. V. c. 7. 5. 122. 
Ss beſihtzet gnieto diefen Orth ein 
- Herr von Oberland. 
Aügendorf , ein Ritterfchafftliches 
Dorf des Cantons Gebürg, gehört 
+ denen Herren von Gutenberg zu 
BGuttenberg, und denen Herren von 
_ zu Burghaig, nebit den Jure 
atronarus über dieſe Evangelıfche 
Kirche. Deren Paltor aber ftehet 
unter der Supsrintendur Culmbach. 
“ Bor defien hatten die von Wallen⸗ 
fels ſolches innen. 
Ruͤgersberg, ein Bayreuthiſ. Dorf 
der Verwaltung Mengersdorf. 
Ruͤglersreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amt Muͤnichberg. 
Růuͤpprechtsgruͤn „ein Bayreuthiſch 
Dorf, im Ober⸗Amt Weiſenſtatt. 
Ruͤſchwitʒ, ein Bayreuthiſches Dorf 
des Caſten⸗Amts Hof. 


# # 


Ruͤßenbach, ander Wiefent,ein Bay⸗ 
reuthifches Dorf, im Caſten⸗Amt 
Streitberg. Allhie haben die Ders 


ren von Tucher zu Nürnberg einem 
Ritterſchafftlichen Anfiz. 


©. 


Ass, ein Bapreuthifhes Dorf, 
© in Dafiges Caſten⸗Amt gehörig. 
Sackenreuth, ein Bapyreuthif. Dorf 

dem 5 — Amt Culmbach und 
a Caſten⸗Amt Bayreuth feuer 

t, 

S. Georgen am See , oder Neu⸗ 
Brandenburg , eine Fleine halbe 
Stunde von Bayreuth gelegen, iſt 
eine von dem vwerftorbenen Marge 

raf Georg Wilhelin zu Brandens 
urg, an dem fo genannten Bran⸗ 
denburger Weyher erbauete Stadt 
nebſt dem recht anfehnlichen Schloß 
und Sommer⸗KReſidenz, welches 
mie einem qus der Maſſen angeh⸗ 
men und praͤchtigen Luſt⸗Garten ge⸗ 
zieret, auch in das Waſſer, auf ei⸗ 
nen Mols,noch ein befonderer Gar⸗ 
ten mit Foncainen und Zugehörung 
gebauer worden, giebet alſo Die da⸗ 
ran gewendete Kunft, und mit fol 
her überein kommende nathrliche 
Sicuation dieſes Sees, welcher mit 
prächtigen achten befchiffet wird, 
ein höchft vergnügliches Anfehen, 
Diefe mit fchönen reguwlairen Ges 
baͤuden angelegte neue Stadt, fo 
von. obigen Fürflichen Erbaner den 
Namen führer ‚ft nunmehro ſeit 
49; Jahren zu einer ſolchen Gröffe 
Do er⸗ 
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erwaſchen, daß dahin einenette mit 
einen Thurn gesierte Kirche, ein 
Waiſen⸗ und Zuchthaus , und bes 
fondere Cafernen vor die Miliz an 
grtrefen. Einmehrers davon ift uns 
fer dem Ticul : Bayreuth zu fuchen. 
Aber einem fchönen Abriß davon 
findet man in der Contimarion der 
MNuͤrnbergiſchen von Deren Johann 
Ehriftoph Volckamer heraus gege: 
benen Hefperidum. Diefer Orth 
ift mit einem auf St. Georgen Tag 
baltenden Jahr » March befreyer, 
auch in dem. 174 igſten Jahre eim 
Grundſtein zw einenneuen Hofpital 
und daran. bauenden Capelle gele⸗ 
ger worden. 

Er. Johannes, ein Bayreuthiſches 
Dorf, mit einem Schloß und Kir: 
en am Rothen Mann, eine halbe 
fund von der Stadt abgelegen, 
gelangte von denen Imhof an das 
Fuͤrſtliche Hauß. Der Geiftlihe 
allda haͤlt ſich an. die uperintendur 

Bayreuthund dieRevenüm hat ein 
Haus-Haltungs : Amtmann zu vers 
walten. 

St. Auperti, ein Bayreuthif. Dorf/ 


nit einer zu der Pfarr Dbern See 


gefchlagenen Capell. 

St. Walburg , ein Bayreuthiſches 
Dorf nebſt einer Capelle „ dahim 
Wallfahrten gefcheher. 

Bandreuch, ein Bayreuthiſch Dorf 
am Fluͤßlein Trebgaſt, 2. Stunden 
won Bayreuth. 

Saren: Wald, Waldſachſen, ein 
Bayreuthiſ. Dorf, im Ober: Amf 
Neuſtatt an der Aiſch. 
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Schaid, ein Bayreuthiſch Dorf, eis 
ne halbe Stund von Schnabel 
weid gegen Pegnik. 


Schainfeld, ein Bayreuthifch Dorf, 
im Amt Mönd) Steinach. 

Scyaiz , ein Bayreuthif, Dorf,des 
Kiofter + Amts Himmelcron , 2. 
Stunden von Bayreuth. 


Schambfesberg , ein Bapreuthifch 
Dorf ‚im Ober⸗Amt Gefreeß. 


Schartten⸗ Mauer, ein Bayreuthifr 
ar —*— — Stun⸗ 
e von egen Hirſchberg, ge⸗ 
hoͤret denen a 
Schauenftein , ein Bayreuthiſches 
Schloß und Mareckfleck in der Amts⸗ 
zen Culmbach, 2. 
tunden von Mönichberg gegem 
Lichtenberg. Solches erhandelte 
Anno 1365. von Wolfgang Ries 
geln Burggraf Friederich Der IV. 
Linz, Jur. Pub.L. V.c.7.$, 112- 
Eim Manufcript vor Bayreuthiſ. 
acquifitis feket das Jahr des Kaus 
fes auf 1380. und nach anderer 
Meynung wird Das’ a 1321; 
davor angegeben. Die chafft⸗ 
liche Jarisciction beſorget daſelbſt 
ein Amts⸗Vogt, ein Gerichts 
Schreiber, ferner ein Ungeld⸗ Zoll⸗ 
Steuer⸗ und Accis -·Einnehmer, 
endlich die Waldung ein Foͤrſter. 
Scwuerberg,cin Bayreuthif.Dorf 
im Amt Embs⸗Kirchen, eine halbe 
Stunde davon. 
Schauer heim, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt * 
ie⸗ 
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ieſelbſt wohnet ein Herrſchafftli⸗ 
er Wildmeiſter. 

Schirms dorf, ein dermiſchtes Dorf 
bey, Vommersfelden „ im Amt 
Muͤnch⸗Aurach, Barinnen die mei⸗ 
ſte Unterthanen Bambergiſch, uud 
Anh, etliche derſelben Bayreuthiſch 

nd, 

Schirnding, ein Bayrenfhif. Marck⸗ 
ſleck und Pal in Böhmen, » Stun 
a — er gegen Weiſenſtadt. 

yreuthiſcher Mann⸗ 

Bert. befae | — —— — 

ber die Roͤſen, weiſet die Graͤntz⸗ 

cheidung. Der daſige Pfarrer ſte⸗ 

et unter der Superintendur zu 
ohnſiedel. 

Scirndorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Zwirnitz. 

Schlaitz, ein Bayreuthiſches Dorf, 
darinnen 4. —— dem Amt 
Himmelcron gehoͤrig. 

Schlauersbach, Ober⸗ und Unter⸗ 
am —— bey Dietenhofen 

ſind — 


legen mit Mar 


* ergiſchen Unterthanen. 
Schlegel, ein Bayreuthiſches Dorf, 
in der Landes⸗Hauptmannſcha 
—* Iſt denen Herren von Do⸗ 


Sc 1 thifches Do 

—J————— an © 
davon gegen Hof. 

Os Bert, 1 Kitas 
—* u, Meilen pon Culm⸗ 


e 


arg⸗ 
„Teutſch⸗Ordiſch und 


— — — — — 
Schmeilsdorf, ein eigenthümlichse 
Nitter : Gut, des Oris Gebürg, in 
welchem das Hochfürftliihe Haus 
Bayreuth das Deffnungs Recht 
Hat, und fheils in Brandenburgis 
fer und theils in Bambergifcher 
Frais gelegen 5 befiget bermahlen 
ein junger Derr von Künfberg, 
MWernfleiners Linie. Ein meiteres 
Davon füche oben bey Bamberg p. 

5 
Schmiedelberg, ein Bayreuthiſches 
= im Klofter-Amt Frauen Aus 


Schnabelweid, einzum Rittter-Drth 
Gebürg , denen Herren von Bibra 
gehöriges Schloß und Dorf, mit 

„einer Pfarr » Kirche , davon fie Pa- 
troni , Brandenburg Bayreuth 
aber Epilcopus ift, und liegt F 
Stunden von Creuſſen gegen 
nitz. Dieſes Ritter⸗ Gut hin 4 
telſt eines mit dem Hochfürftlichen 
aufe Brandenburg Bayreuth ins 
ahr 1663. den ii er⸗ 
— — a 
ige er, Beorg Friederich vom 
Künsber su Söhns und Tochter 
Lehen aufgetragen. 

Schnarchenreuth, ein Bayreu ig 

Dorf, im Ober⸗Amt Hof. 

= „Deu ı und Do —5*— 

as Fuͤrſtli aus. 

Surgencne Thes, Jur. Equeft, 


& , 
See geratie 
von Georg Friederich von —* 
ſtein uͤrſtlche Haus 


— — — — 

Schobersreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, in deſſen Caſten-Amt zu 
Bayreuth gehoͤrig. 

Schoͤdlaß, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Moͤnichberg. 

Schoͤnbron, ein Bayreuthiſch Dorf, 
eine halbe Stunde von Wonſiedel 
gegen Bayreuth, ‚der Paftor daſelbſt 

hört in die Superintendur Won⸗ 
iedel, 

Schonfeld, ein Bayreuthifh Dorf’ 
im Amt ‘Fegnig, iſt Anno 1404 
von Burggraf Johann zu Nürn 
berg den Borzywoy won Schwer 


narz abgefaufft worden, folches ger . 


hört denen- Herren Heußlm von 
Eiſenheimb. 


Schoͤnlind, ein Bayreuthiſch Dorfr 
eine Stunde von deſſen Amt Wei⸗ 
enſtatt gegen Weidenberg, iſt noch 
nno 1670. wegen ſeines ſehr rei⸗ 
chen Eiſenwerckes beruͤhmt gewe⸗ 


fen. Beſchreibung des Fichtelbergs 


p. 144» 


‚Schönwald, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


in des Hoͤfiſchen Creiſes Amt Selb, 


Fam vor Alters an das Fuͤrſtliche 


Haus von denen von Döhlau. Die 
Filial- Kirche gehört mach 


treffen ‚ lieſet man in der Befchreis 
ung des Fichtelbergs p. ao Anno 
655. hat diefes Gut Balthafar 
Friederich * — | ih 
born: Weifach, ein Bayreuthiſ. 
Sr „in Dem. Amt Dachsbach. 
Deſſen Kirche ift ein Filial von Moͤ⸗ 
R nich ‚ Steinach 


Selb. ' 
Daß allhie ein Sauerbrumen ans 
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Schretz, ein Bayreuthiſches Schloß 
und Dorf 2, Stunden von der Re- 
. Sidenz gegen Ereuſſen, darinnen 9. 
Klofter Unterthanen befindlich. Die 
Gerichtbarkeit exerciret da ein 
Fuͤrſtlicher Amts: Verwalter. 
Schwingendorf, liegt in dem Bay⸗ 
reuthifchen Amt Dachsbach, eine 
Stundedavon gegen Neuftatt. 
Schurendorf, am Flüßlein Keira, 
po nach Bayreuth, und liegtein 
aar Stunden von Thurnau an 
denen Bambergifchen Grentzen. 
Schwaͤbheim, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Amt Hoheneck, 2. Stuns 
den von ABindsheim , meldyes an 
dieſen Orth 24. Unterthanen hat. . 


Schwarzenbach, am Wald , ein 
Bayreuthiſcher Marckflecken , 2 
Stunden von Schauenftein gegen 
Cronach, ift mit einer Kirche, foin 
Die Superinrendur zu Hof gehörig, 
verſehen. Allhie befisen Die vom 
Wildenften und Reitzenſtein Ades 

E liche Güter. 
Schwaͤrzenbach, ander Saal, ein 
Bayreuthiſcher Marck⸗Flecken oder 
groſſes Dorf, 3. Stunden von 
Mönchsberg ‚unter deſſen Superin- 
gendur auch Dafiger Pfarrer gehoͤ⸗ 
ret. Es uͤberkame dieſen Orth der 
Landes⸗Herr von deren: Baronen 
von Stein und denen von Feilitzſch. 
Burgermeiſter in Thes Jur, Equeftr, 


p. 1.fol.xr. 


Schwartzenberg, Schwarzenbach 
ein vermiſchtes Dorß an der Ayſch 
gelegen, darinnen die Unterthanen 


[4 
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"find, Darggeäfich und Nuͤrnber⸗ 


iſch. 
: Schwarienreutb, ei etersehhf tli⸗ 
ches Pa —* — 


Ehriſtoph Adam von Hirſberg. 
Schwartzenſtein, ein Bayreuthiſch 
Schloß, drey Stunden von Schau 
euſtein gegen Cronach, ſolches wur / 
Aueh Ben, — Rei = 
. Benuaden Geſchlecht an das Fuͤrſt⸗ 
liche Haus gebracht. — 
ſter Thes. Jur. Equeft: p ol gr. 
Sedo) hat daſelbſt noch ein Her 
von — einen And rc: 
Schwabbeim,.y, Zhwaͤbheiun. 
Schweina, ſuche ©ber > Schweina- 
Schweinsbach , ein Vapreuthifches 
Dorf, im Amt I 2, 
Stunden. davon gegen Gefreck) 
Schweſendorf, liegt in der Ba re 
thifhen Amts Hauptmannſthafft 
of, 2. Stunden davon -'gegen 
. Eger, mr sis oda! 
‚Schwingen, ein Bayreuthiſ. Dorf 
2, Stunden den eh g (gem 
Bayreuth. BI DIRNIR 


Schwirtʒ / ein Bayreuthiſches Dorf 
im Ober⸗Amt Creu 


ſen, darimnen 
befinden ſich. auch Vhnmbergiice x 


Lehenleute. ir vehadan 
big ‚ein Bereeihirched Bot‘ am 
Mothen Mayn, eine Erund 
swon Ereufen ‚.gegen Weydenberg. 


Sechsalbach, ein Payreuthifches " 


Dorf, des Amts Quarahofen = 
Baden Bahreuthiſches 


im Gericht Hohenberg. 
wu? 


orf/ ei 
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See gnitʒ, ein Banreuthifches Dor 
| tur Die — 
See ch/ ein Bayreuth 
im Caſten⸗ Amt Streither 
Seibersdorf, Seybersdorf, liegt im 
| ——— en Ober Amt Pens 


hof, und iſt theils Nürnbergifch. 


‚Selb, Lat. Selbym ‚ein Bapreüthi 
He — einen 
hen Jagt Schloß, in die Amts» 
Haupfmannfchafft Wohnſiedel ges 
hoͤrig.  Erhielte diefen Namen von 
dem vorbey laufenden Fluͤßlein 
Selb ‚liegt Stunden von Hof 
ungegen Eger. Solches kauffte Burg⸗ 
vgrAf 3 ohann zu-Mürnberg von de⸗ 
er nen Foͤrſteriſchen Gebruͤdern Lim- 
‚ne jur, Pub, Lib. V.esp. 7. $.'92. 
Die, Inrisdietionalia verſiehet ein 
—2— * * 
chreiber, die Cameralia abef ein 

. ; Rent-Dermwalter, Steuer zuudAc- 
€is Zollzund Umbgeld-Einnehner, 
und endlich bedienet die Kirche ein 
„ unfer der Superintendur Hof fies 
hender Pallor und lei Diaconuf, 
die Forff- Bedienen der Orthen, 
zen da einen Ober⸗Forſtmeiſter. 
r von Rutſchel hat dafelbft ein 
Guth, fo denen Haugemizen gewe⸗ 
fen. Burgemeiſter Thes. Jur. Equeft. 
Ps infol gta, | Inter " 
Selbitʒ, ein Bayreuthif. Dorf an der 
Selbitz, eine Stundevon Schauen, 
fein gegen Lichtenberg ,iftmit einem 
unter der Superincensiur Hof ftehens 
„Den Bfarrer und Diacono verfehen, 
Dieſen Orth überlie en die von 
Keiseniften dem Fürfilichem Haus, 
Oo 3 Bur⸗ 


et 5 


mit feinen Gerichts⸗ 
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Burgermeifter in Thelauro fur. 
Equeit. p, i. fol, 81. 
Selbig , ein Bayreuthiſches Dorf, 
2. Stunden von Mönichsberg an 
der Sad. 
Sendelbach, oder Langen Sendel⸗ 
bach, ein Bayreuthifches Dorf, bey 
Payersdborf. 
Seelichendorf, Seeligendorf/ liegt 
im Bayreuthiſchen Amte Erlebach, 
3. Stunden davon gegen Anſpach. 
Geßenreuch, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Wirfberg. ' 
Seubelsdorf, Seibelsdorf, 2, Stun⸗ 
denvon Eulmbach, iftein Bayreu⸗ 
thifcher mit gen Sahr- Märckten 
verfehener Flecken. Dafelbft find 


Die Herren von Zedwitz angefeflen, . 


fonften findet man auch allhie einen 
ee Amts Vogt, auch einen 
ol: Einnehmer. 

Seulbis, ein Bayreuthiſ. Dorf, im 
Caften- Amt Hof, und theils im Amt 
Moͤnichberg. 

Seulwitz, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Caſten⸗ Amt Bayreuth, 

Seuſſen, ein Bayreuthiſches Dorf, 
liegt Go eg An ya aan 
gegen Eger. ie figet ein Herr⸗ 
fhoftlicher Foͤrſter. 

Seybothenreuth, ein Ritter⸗Gut, 
in Brandenburgiſcher Jurisdiction 
und ohnfern Culmbach gelegen, be⸗ 

en dermahlen bes Hauptmann 
ichingers Erben. 

Seydenhof, ein Bayreuthiſches eine 
kleine Stunde von Culmbach gele⸗ 


Das Marggraffthum Bayreuth. 


get Dorf. Ein But dafelbft fam 
ano 1722. von dem ‘Baron von 
—57 durch Vergleich an das 
Fuͤrſtliche Haus Bayreuth. 
Seydenbach, ein — Dorf, 
des Caſten⸗ Amts Bayreuth. 
Seydwig , ein Dorf des Cantons- 
Bebürg, zwey Stunden von Bay 
reuth, gegen ABeidenberg. 
Sicdyeris, ein Bayreuthifches Dorf, 
im Ober⸗Amt Streitberg. 
Sickenteuth, ein Bayreuthif. Dorf, 
im Ober s Amt Gold-Eronad). 
Sidelbach, ein vermifchtes Dorf, 
wey Stundenson Meuftatt an der 
enn gelegen , darinnen die Unters 
thanen Marggrafich, Teutſch⸗Or⸗ 
difch und Nuͤrnbergiſch. 
Siegbardsreuch , ein Bayreuthiſch 
DT ‚im Caſten⸗ Amt Wohnſie⸗ 
el. 


Siglitzhof, ein vermifchtes Dorf bey 
Erlang, Darinnen die Unterthanen 
Marggräflih , Mürnbergifch und 
Ritterſchafftlich. 

Signatengruͤn, Senatengruͤn, ein 
——— * Dorf, des Caſten⸗ 
Amts Wohnſiedel. 

Silberbach, ein Bayreuthiſ. Dor 
des Hofpitals zu Hof. ' 1» 

Simmelbadh , ein Bayreuthif, Dorf, 
2. ftarde Stunden von Bayren 
gegen Thurnau. 

Simmersborf, ein Bayreuthifches 
Bad in ber Vogtey Uhlfeldt ges 


Sim 
P 
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immershefen ‚ein Bayreuthifches 
— ‚des Amts Equarshofen. 
Gimmensbuch , ein Bayreuthifches 
Dorf im Amt Dahsbad) , eine 
Stunde davon gegen Langenzenn. 
Allhie find auch etliche Nuͤrnbergi⸗ 
ſche Lehen. 
Gips, vid. Spieß. 


Gene, ein Bayreuthiſches Dorf, 


ine Stunde von Ereufen gegen 
Feuflatt, ar Rauhen Culm. 


Sommerbau, ein Bayreuthiſ. Dorf ſ 


im Gericht Hohenberg. 
Sontheim, ein Zgyreuthiſch Dorf, 
im Amt Hoheneck. 
Sophienburg, ein Bayreuthiſches 
Luft: Schloß 2. Stunden von der 
tadt gegen Erlang liegt aufdent 
been Berg fo im Bayreuthi⸗ 
(om ai thiſches Dorf ine 
rg, ein Bayreu | 
ei Streitberg, 2. Stunden das 
von bey Wolfsberg. 
Sparneck, ein Bayreuthifches Ober⸗ 
Amt und Schloß , x. Stunden von 
Mönichberg gegen Weiſenſtatt. 
Der Paltor allda häft ſich an dieSu- 
perintendur M erg. Dem 
— fi Orr) —— — 
| diefer 
| — bergirie beforget Das Fagt⸗ 
weſen. — 
rsdorf, ein vermiſchtes Dorf‘, 
* der Schwobach bey Erlang ge⸗ 
legen, darinnen die Unterthanen 
Bambergiſch, Marggraͤflich Nuͤrn⸗ 
"dergifh und Staufenbergiſch. 
Speigersdorf, ein Bayreuthiſches 
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Dorf, 2. Stimden von AWeiden‘ 
be gegen Neuſtatt am Rauhen 
u m. 


Spielberg, ein Bayreuthiſ. Schlof, 
4. Stunden von Hofgegen Wohn⸗ 


edel. 
Spieß, eim zerfalleneg Schloß , auf 
dem Gebuͤrg, ohnweit Plech , wo⸗ 
— nach erſagtem Plech 
gehoͤrig, fieie Marggraf Albrechten 
in der Erbtheilung mit feinem Bru⸗ 
der Marggraf Johannen in 
pizaichen, Spizaichich , ein Pays 
reuthifches Dorf , eine Meil on 
a in Dafiges Eaften: Amt 
gehörig, 
Stadelhof, ein Bapreuthifcher of, 
im Amt Embsfirchen y —— 
S thiſches D 
13, 1m Bayreuthiſches Dorf img 
— —— 
tambach, ein Bayteuthiſch Dor 
3. Stunden von Mönichberg * 
Culmbach. Der Pfarrer ſtehet uns 
fer der Superintendur Mönichberg, 
das Dber-Ams Culmbach hat all 
bie einen Amts + Vogt, und dag 
Klofter Himmel-Eron 19. Unter, 
Saba r cin 
seven, em Bayreuthiſches Dor ‚ 
eine halbe Stunde von ichtenhers 
gegen Eronad) , mit einer Pfarr⸗ 
Kirche, deſſen Paftor unter der Su- 
perintendur Hof flcher, macht ſich 
wegen feines gischen Oberzunduns 
ter⸗Steben vorquellenden heilſamen 
Sauer⸗Brunnen, der von manchen 
umliegenden Derthern mit Nutzen 
getruncken wird, befannt; welchen 
der ehemahlige Bayreuthiſche Jeibs 
Me- 


06" 


‚„ Medicus D. Stein-in feiner Anno 
“2690, edirten Stebocrene Imd. der 
Herr Hof⸗ Prediger Johann Bieörg 
Layritz in Fontibug _Soretiis Des 
Warggrafthums befonders be 
“ fhrieben, und dem Egerlſchen Sau⸗ 
er⸗Bxunnen an. Güte gleich geach⸗ 
tet. Beſiehe ein mehrere van die; 
“fen Brunnen in Planeri Hiftoria 
Varisci® &urb, Curixp.m. 33. 


Stechnersgruͤn, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Amt Thiersheim 
Steigersdorf ‚rein Bayreuthiſches 
nv Dorf des Dber- Amts Neuſtatt am 
Eulm. J 
Stein, ein Bayreuthiſches Ober⸗Amt 
und ok 3 — ke 

egen Gefteeß. ie Dafige Kirche 
iM ein Filial vor Bere, DI 
Ober⸗Amtmanns Subalterne .allhie 
find der Amts: Schreiber „. der 
Steuer / und Aceis - Einnehmer, 
Steinach, Vid. Moͤdich⸗ Steinach · 
Steinach, ſuche Warm⸗Steinach. 
GSteinbady, ein Bahreuthiſ. Schloß 
und Flecken, im Amt — 
Alhie wohnet ein —— — 
oͤrſter, und der Pfarrer dieß Or⸗ 
—* t unter der Superintendur 
o »* 
| n Marggraf Jo⸗ 


hannem und Albrechten file Jol⸗ 


ches dieſem legten zu 45 
Steinbach vor an 
u niit Darf im Amt Lauen⸗ 


Steinenhaus ober Seeinhauſen, ein 
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Ritterſchafftliches Dorf, des Can⸗ 
tons Gebürg;, Allwo ſich der Wei⸗ 
¶Moeyn in ben Rothen ſtuͤt het. 
Von jenem ſtehet in Theatro Luto⸗ 
„pzofol. 52. b. daß er ſich im Fahr 
1643, fünff Stunden lang faſt ganz 
Aich werlöhren gehabt. Diefen Dreh 
befigen Die Derren von Gutten⸗ 
am, * A 
Steinfelb , ein Bayrenthifches Dorf, 


im Amt Kirch» Lamis. 

Steppac) „ ein. Bayreuthiſch Dor 
der Nodten 55 ah, Kia 
ſolches Orths gehöret in, die Su- 
perintendur Neuſtatt an der Aiſch. 

Stobersreuth , ein Banreuthifches 

„ Dorf,.im Caſten⸗ Amt Hof. 

Stockach ein Bapreuthifches Dorf, 
im AmeNeuhof, liegt eine halbe 
Stunde davon. 

Stockau, ein Bayreuthiſches Dorf, 
des Caſten⸗Amts daſelbſt. 

Stockau, ein Bayreuthiſch Dörflein, 

eine Stunde von MWerdenberg.ges 

gen Creuſen. 

Stockenroth, ein Bayreuthiſ. Ober⸗ 
Amt, Schloß und Dorf, 1. Stun 
de von Moͤmthberg gegen Bay 
reuth ‚gelegen Wird durch einen 
Dber- Amtmann, Amt⸗Schreiber, 
Steuer ⸗Einnehmer, und Gerichts⸗ 
Schreiber verſehen. 

Stolſen oth, ein Bayreuthiſ⸗Dorß, 

m die Vogtey Libenau gehörige 

Stornhof, ein Bayreuthiſch Dörf, 

im Ober⸗Amt -Spreitberg. 

Straaß, ein Bayreuthiſches Da, 


Dar Marxggraffthum Baͤyreuth. 
Stubach, ein Bayreuthiſches DorP 





in das Amt Moͤnichberg, und theils 
in das Amt Stockenroth —3 — 
liegt eine halbe Stunde von Moͤ⸗ 
nichsberg. 


Streitau ‚das vormahls Ritterfchaffts 
liche Sun Dorf, ware dem 
Canton Gebürg zugethan, und liege 
1. Stund von Gefreß gegen Kupf; 
ferberg. Die Herren von Wallen⸗ 
roch haben foldyes Guth, ſamt dem 

ure Patronatus , dafiger Kirche be; 
eſſen, welches aber die Hochfürftt. 
ayreuthiſ. Cammer durch Kauff 

an ſich gebracht. 


Streitberg, ein Bayreuthiſches Amt, 
. hohes und feſtes Berg: Schloß,und 
dabey liegender Marckflecken gegen 
Bamberg, eine gute halbe Stunde 
von Ebermannſtatt. Leonhard von 
Streitberg verkauffte vor Jahren 
dem Marggraf Albrecht zu Bran⸗ 
denburg ſeinen Theil an ‚Streits 
berg. Es war chebesor das Stan; 
Haus deß im vorigen Jahr hundert 
© erfofchenen alt» renommirten Haus 
ES derer Herren von Steeitberg. 
Daſelbſt befindet fih em Füritt. 
i. Ammann , nebft einen Steuer: und 
. Acciss Einnehmer. An. ı55 3. ward 
es von Marggraf Alberci Feinden 
Jerdbert, geplündert und angeſteckt, 
doch iſt es nach Der Zeit wieder in 
“ guten Stand gefeget worden. Uber 
den Bonn ift hieſigen Orths ein 
Herrſchafftl. Foͤrſter, und gu Ber 
* förderung der, Nuͤrnbergiſ. Poſt, 
gegen Bayreuth, ein Poſt⸗Verwal⸗ 
ser gefeger, und wohnhafft. 
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EHE Dber — Neuſtatt — * 
| 2, Stunden Davon, De 
Fe haͤlt fich an die Su 2 
- dur Neuſtatt. Den Adelichen Aus 
ſitz daſelbſt, der Thurnhof genannt, 
erfauffte An. 1598. Georg Ecking 
von Lentersheim von Albrecht Pan⸗ 
cras und Georg Sebaſtian von 
 Stieber.De Falckenitein Cod,Dipk, 
Antiq. Nordg. pag. 363. 
Stubitz, ein Bayreuthifch Dorf, im 
Amt Stockenroth. 

Summerach,, en Bayreuthif. Dorf, 
an der Eger, 2, Stwiden von Weis 
fenftatt gegen Gefreß. 7) 
Sundheim, en Bayreuthiſch Dorf, 
— Amt HohenEck, ſuche Sons 

heim. 


* 2 T. 
QU Annendorf, ein —A 
| orf, des Orths Gebürg, gehoͤ⸗ 
ret denen Herren von Kuͤnßberg, ſu⸗ 
che Danndorf. 
Tannenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Gefreß. 
Tannfeld, ein Bayreuthiſches Do 
des Eaſlen dimte Zwernitz, an 
den von Der Refidenz gegen Bam 
berg. | 
Lanzenhaid , ein Adeliches Schloß 
mit etlichen Köblern , befißet ders 
mahlen ver Herr Graf v. Pickler. 
Tauperlig,ein Bayreuthifches Dorf, 
Des —— Hof, eine Stunde 
pP 908 


98 


son der Stadt. Hof , am Flüßlenr 
Mofa. 
Taufendthal, ein SEHON Dorf, 
im Caſten⸗ Amt Culmbad. 
Tennach, ein Bayreuthifches Dorf, 
im Saften- Amt Culmbach. 
Tennersreuth, ein Bapreuthif. Dorf, 
im Vogtey⸗ Amt Stammbach. 
Tennich, ein Bayreuthiſch Dorf, in 
der Vogtey Rothmayn. 

Taͤttau, ein Bapreuthifch Dorf ‚eine 
Fleine Stund. von.der Stadt. 

Thalheim, ein Banreuthifch Dorf,eis 
* Stund von Wonſiedel, gegen. 

ger: N 

Theta, ein Bayreuthifch Dorf ‚im 
Amt Sauenftein. Alhie hatderH 
Marggraf einen Wildmeiſter uͤber 
die viele. daſige Waldungen geſe⸗ 
het. * 


Chierbach, ein Bayreuthifch Dorf’ 


und Amt ‚welches. Paftorius in Fr. 
Rediv. p. 73: unter die 10. Ver⸗ 
mwaltungen auf dem‘ Sehötge rech⸗ 
net. Deſſen Beamte ſuche bey dem 
Amt Lichtenberg. 


Thierbrunn/ ein Bayreuthiſch Dorf, 


und Vogtey. 

Thier ſtein, ein Bayreuthiſcher feiner 

Marckfleck und. Schloß, 4. Stun⸗ 
ben von Weiſenſtatt, gegen Eger. 
Dieſes kauffte Burggraf Johann 


von einem Marggrafen zu Meiſen. 


er Richter, Gerichts: Schreiber 

> Steuer $ Einnehmer dafelbft 
ſtehen unter Der Amts Hauptmanns 
ſHafft Wonſiedel. Die Innwoh⸗ 


err 
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ner dafelbft find meiftentheils Töps 
fer,melche jährlich viele 10° 0. Rrüs 
ge und Schuͤſſeln zum DVerfauff 
ausfenden.. Die Pfarr gehört sur 
Superintendur Wohnſiedel. Ein 
Ober Foͤrſter hat allda Die Aufficht 
uber die Wildbahn. 

Thiersheim, ein Bayreuthiſ. Schloß 
und Marckflecken, 3. Stunden von 
MWohnfiedel gegen Eger, „ward 
gleichfalls von einem Marggrafen zu 
Meifen an. Burgsraf: Friederichen 
IV. zu Nürnberg verhandelt. Die 
Gerichtbarfeit wird durch einen 
Richter und Gericht3- Schreiber, 
melche unter der Amts: Hauptmann 
schafft Wohnfiedel ſtehen, verſehen. 
Mon dafiger Superintendur depen- 
diret der dahin: verordnete Pfarr⸗ 
herr und. Diaconus: "Die Innwoh⸗ 
nere ernehren fich von DBerfertigung 
der Kinder: Rugeln, damit dieſe ſpie⸗ 
len, welche da in unzaͤhliger Min⸗ 
ge von einem daſelbſt ausgegrabe⸗ 
nen Schmer-Stein zubereitet, und 
nachmahls gehaͤrtet und mit vielen 
Hagen nach Nuͤrnberg, und: wies 
der von dannen Durchgang Teutſch⸗ 
land gefuͤhret werden. Bruſen in 
Beſchreibung des Fichtelberges f. 
m. 94 — 

Thuͤsbrunn, ein Bayreuthiſ. Dorf’, 

eine Stunde von Gräfenberg im: 

Amt Neu⸗Kirchen. Der Pfarrer 

daſelbſt ift an: die Superintendur 

Bayersdorf gewiefen. Die Melts 

liche Gerichte und anderes verſiehet 

ein Vogt, und den Wald ein Foͤr⸗ 
os een 2 


fter.. - 
Tie⸗ 
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Tiefenbach, ein Bayreuthifch Dorf; 
in der Vogtey Roth Mann 
Tiefendorf , ein Bayreuthiſ. Dorf, 
2. Stunden von Hof gegen Gefell, 
ift denen Herren von Reitzenſtein 
.. zugehörig. Da hat ſich Anno 1739 
der feltfame caſas zugetragen, daß 
innerhalb 5. Minuten ohne Wet⸗ 
ter, Sturm: IBmd , oder Erdbe⸗ 
ben 10. Häufer , vermuthlich durch 
eine Windes Braut, oder Wirbel 
Wind, theils zur Erden geriſſen, 
theils auf die hinderſte Seiten ge⸗ 
brehet , ein Kind aber mit ‚einer 
Wiegen am Rand eines, Teiches 
und ein Wagen über einen Berg 
geworfen ward, worüber auch Ges 
richtliche Erfundigung eingezogen 
worden. 


Tiefenthal, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Dber- Amt. Creuſſen. 

Töppen , ein Bayreuthifches Dorf, 
2. Stunden von Hof gegen Gefell. 
Der Geiſtliche allda ftehet unter der 
Saperintendur Hof. Das Ritters 
Gut allhie gehört Denen Herren von 
Beulwiz. 

Traiſendorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 

im Ober⸗Amt Öfreitberg, 

Traiß⸗ Soͤchſtett, Trails⸗Hoͤchſtaͤtt, 
iſt ein vermiſchtes Dorf, an der 
Aiſch, ı. Stunde von Dachsbach 
‚gegen Bayers dorf gelegen, die Uns 
terhanen find theils Bayreuthiſch, 
theils Nuͤrnbergiſch. 

Trautenberg, ein Ritters Gut, wel⸗ 
ches Anno 1655. Friederich Tobias 
von Rabenftein beſeſſen. 


3 


Trauts KRirchen, ein Mitterfchafeli 
ches Dorf, des* antons Altmuͤhl, 
gehoͤrt den Herrn von Seckendorf. 
Der Paltor aber dies Orths iſt an 
den Superintendenten zu Chriſtian⸗ 
Erlang gewiefen. 


Trebzrsdorf , iſt Bayreuthifch, am , 
der Straffe gegen Hollfeld, und eis 
ne Stunde von Bayreuth gelegen, 
und hat eine nach Miftelgau gehör 
ige Frial- Kirche, 

Trebgaft , ein Banreuthifches Dorf 
im Amt Himmel’Eron, eine Meife 
von Culmbach, wo das Flüßlen 
Trebgaſt mir dem Weiſen Mayn 
fich vereiniget, hat eine Pfarr⸗Kir— 
che die der Superintendur zu Eulms 
bach untergeben. Anno 1360, er⸗ 
faufften dDiefes die Burggrafen zu 
Nürnberg von denen ‚Grafen zu 
Orlamunda. ‚Limne. J. P.L,V. 
C 7.9, 84» 

Trebis, Trebes, ein Bapreuthifches 
Dorf,des Amts Pegnis, Stunde 
Davon gegen Ebermannitart, 

Tregaft, ein Bayreuthiſches Dorf in 
der Landes-Hauptmannfchafft Hof, 
gediche vondenen Herren von Gut⸗ 
tenberg andie Landes: Herrfchafft. 

Tregelszöchftert, Tragel-göchitätt, 
ein vermiichtes Dorf, an der Aiſch 

elegen , Darımmen Die Unterthanen 
ambergifch, Bayreuthiſch, Muͤrn⸗ 
bergiſch und Adelich Stiebariſch. 

Treſnfeld, ein Bayreuthiſch Dorf am 
Rothen Mayn, ꝛ. Stunden von 
Creuſen gegen Weidenberg. 


Ppa Tre 
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Tretſchen, Treſchen, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf an dem Rothen Mayn, 
eine Stunde von Culmbach, wo⸗ 

ſelbſt das Cloſter-Amt Himmel⸗ 
cron 5. Unterthanen hat. 

Treyergruͤn, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Caſten⸗ AAmts Hoß. — 

Trogen, ein Bayreuthiſch Dorf/ des 
KHofpitals zu Hof; erhielte die Lan⸗ 

bes⸗Herr t vor Zeiten son dem 
Geſchlecht der von Feilitzſch. 

Troppendorf, ein Bayreuthif. Dorf, 
in der Vogtey Liebenau... T 

Troſchenreuth ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Caſten⸗Amt Bayreuth. 

Troſtlein, ein Bayreuthiſches Dorf, 
des Caften-Amts Wonſiedel. 

Trummersdorf, TLuamsdorf ‚im 
Barreuthifchen Eajten- Amt Zwer⸗ 
nis, am Fluͤßlein Lochau,mif einem 
Schloß, .3. Stunden von Bay⸗ 
reuth, an der Straffe gegen Dolls 
feld. Diefes Orths Pfgrrer bat 

.. den Bee. zu Culmbach 

zum Vorgeſetzten.. 

Chrunftace, ein Ritterſchafftl. Dorf, 

ehöret denen Herren vor Schaum 


urg. . 
Truppach, ein Ritterſchafftlich Dorf 
und Schloß an dem Fluß dieſes Nas 
mens, liegt 3. Stunden von Bay⸗ 
veuth, und ift Dajelbft ein Voſthat⸗ 
ter der Reihe: Poft, fo von Nuͤrn⸗ 
berg. nach Eger gehet. Der Orth 
gehört denen Herren von Aufſeeß 
and zu den RittersCanton Gebürg, 
Lulsdorf,.ein Bayreuthifches Dorf, 
im Gber- Amt Streitberg. _ — 
Tuͤngersfeld, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, des Orths Gebuͤrg. 
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Tüfcehnig , ein Ritterfchafftlich Dorf, 
des Orths Gebuͤrg, gehört Denen 
Herren von Küngberg. | 


V. 


Mach ein groſſes vermiſchtes Dorf, 
an der Regnitz gelegen ‚worüber 
allda eine ſchoͤne Bruͤcken gehet, hat 
eine Marggräfl. Anſpachiſche Pfart 
unmd Kirche; Die Unterthanen aber 
find theils Anſpachiſch, theils Bay⸗ 
reuthiſch, nach Frauen⸗Aurgch ges 
hoͤrig die meiſten aber Nürnbers 
Veit/ ein Bayreuthiſches Dorf, am 
der Eger , srorfchen Gefreß und 
Weiſfſenſtatt. | En 
Vera, ein Bayteuthiſches Dorf, im 
Amt Ereufen. | 
Deitlam ein Bayreuthiſches, in das 
Caften » Amt Culmbach gehoriges 
Dorf ‚eine Stunde dgvon, 
ben die Herren wen Kimsberg au 
ein Ritterguth ‚und: ſind von daſi⸗ 
ger Evangeliſchen Kirche Parroni. 
Veldbuch, ein arsch Dorf, 
des Wogten : Amts Seibelsdorf. 


Veſtnerskreut ‚ein vermiſchtes Dorf, 


im Amt Dahsbad) , 2. Stunden 
davon · gegen Kitzingen. Die Unter 
thanen find Nuͤrnbergiſch und Edel⸗ 

 manmf t 
Uhlefeld Ulsfeld, auch Illefeld, ein 
Fuͤrſtliches Cammer⸗oder Ritters 
zuth und Dorf, im Amt Dachs⸗ 
bach au der Ayſch, mit einer Pfarr⸗ 
Kirchen, welche in die Superinten- 

dur Neuſtatt gehoͤig. 
Uhl⸗ 
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Uhlſtatt, ein Mitterfchafftliches Dorf 
und Schloß bes Orthes Steigers 
wald bey Neuftatt an der Ayſch, 
hiefe vor Alters Mlgeftars, gehört 
* denen Herren von Francken⸗ 

ein. 

Vichtung, ein Bayreuthiſches Dorf 
a Nogtey » Amt Seibeld- 

orf. 

Vielitz, ein Bayreuthiſches Dorf, im 
Amt Selb. 

Vierſchau, ein Bayreuthiſches Dorf 
des Caſten⸗Amts Hof. 

Ulſenheim, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Amt Hohen Eck. Dieſes wurde 
An. 1725. weilen es in der Bauern⸗ 

‚ Aufruhr mit verwickelt geweſen 

"um 400, Gulden geftrafft. Georgü 
Uffenheimifche Neben; Stunden. 
pag. 2°. 

Unter Ahlbach, ein vermifchtes Dorf 
im Amt Dachsbad) , eine Meile das 
von gegen Langenzenn, darinnen 
auch — und Nuͤrnber⸗ 
giſche Unterthanen. 

uUter⸗ Alba ; ein Bayreuthiſ. Dorf) 
ohnfern Windsheim, ii 

Unter Alten-Bernbeim, ein Bayreu⸗ 
thifches Dorf bey Windsheim, ges 
— denen. Herren von Secken⸗ 
dor + N ü 

Unter · Caſt, ein Bayreuthifches Dorf 

“in der Vogtey Liebenau. . 

Unter »Dorlach, ein Baurenthilne 
Dorf eine Meile von Culmbach. 

Unter; Felbbrecht, ein Bayreuthiſches 

Dorf im Amt Neuhof. 3 

Unter/ Jellendorf, liegt im Bayreu⸗ 
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thiſchen Amt Streitberg , eine 
un Davon gegen Ebermann⸗ 
a * J 


Unter⸗Gattendorf, ein Bayreuthi⸗ 

ſches Derf , 2. Stunden von Hof- 

Unter⸗ hoͤchſtett, ein Bayreuthifches 
Dorf. War vormahls der von 
Haideneck, nun ift es derer von 
Wallenfels. 

Unter⸗KRauerndorf, iſt ein Bayreu⸗ 
thiſches Dorf, und liegt an ber 
ale eine Stunde von Culm⸗ 

ach. 

Unter⸗Kotzau, ein Bayreuthiſches 
Dorf an der Saal, eine Stunde 
von Hof gegen Hir berg, fam von 

Ratlboosty von Sechsjebufch an 
das Fürftliche Haus. Burgermei⸗ 
ſter Thefaur, Jur. Equeft. PL. 
fol, 81. - 

Unter,Leimbach, ein Bayreuthifches 
Dorf, im Ober» Amt Neuftatt am 

der Auyſch. 

Unter⸗Meinigau, ein Bayreuthiſches 
Dorf, worinnen das Kloſter Him⸗ 

melcron einige Unterthanen hat; 
Dieſen Orth brachten Burggraf 
Fohann und Albrecht Anno, 1336; 
von Graf Dtten zu Orlamund an 


ſich. 
Unter⸗Neſſelbach, ein Bayreuthif- 
an im Ober⸗Amt Neuſtatt ander 


unter⸗Niederndorf ein vermifchtes 
Dorf; am Flüßlein Aurad), eine hals 

" be Stund vom Städtlein Hertzog⸗ 
Aurach, darinnen die Unterthanen 
Pr 3 Bas 
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Bambergiſch, Yanveuthifch und 
Nuͤrnbergiſch 

Unter:Dlßnis, ein Bayreuthif. Dorf 

‚um Amt Ereufen, zwey Stunden da⸗ 
von gegen Weidenberg. 

Unter⸗Pferd, ein Bayreuthif, Dorf 
Des Dber-Amts Hof. 

Unter-Pöbrlig, ein Bapreuthifches 
Dorf,des Amtes Ir eis 
ne Stunde Davon gelegen. 

Unter; Redwig, yulgo Rabig ‚ein 

Bayreuthiſcher Marckfleck, zwey 
Stunden von Wonſiedel, an Ober⸗ 
Pfaͤltziſchen Graͤnzen. Der Geiſt⸗ 
liche dieſes Orths iſt laſpector und 
Paſtor, einen Diaconum neben fich 
habende. 

Unter: Reichenbach , ein Bayreuthi⸗ 
fches Dorf, im Amt Hagenbuchad), 
ohnfern Münich-Aurac, 

Unter »Roßlein, ein Bapreuthifches 
Dorf, mit einer Kirche, unter Der 
Superintendur Wonſiedel ftehend , 
liegt 2. Stunden von Weifenftatt 
gegen Eger. 

Unter» Roßbach, ein Bayreuthifch 
Dorf, im Amt Pirckenfeld. 

Unter »Sachfen , ein Bayreuthifches 
Dorf, eine halbe Stunde von def- 
fen Dber- Amt Neuſtatt ander Ayſch 
gegen Dachsbach. 

Unter » Schwargbady ‚ein Bayreus 
thifch Dorf ‚im Ober⸗Amt Ereufen, 
2. Stunden davon gegen Neuftatt 
am Culm. 

Unter » Schweinach, ein Bayreuthif. 
Dorf, im Dbers Amt Neuftatt an 
ber Aiſch. 
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Unter -Seibig ‚ein Bayreuthif.Dorf, 
eine Stund von der Stadt. 
Unter, Steben , ein Bayreuthifches 
Dorf, im Amt Lichtenberg, 
Unter - Steinach oder Nieder⸗Stei⸗ 
‚nah, ein Nitterfchafftl. Dorf, des 
Orths Gebürg an der Steinad), eis 
ne halbe Stund von Eulmbad),uns 
ter welcher Superintendur der daſi⸗ 
ge Pfarrherr ftehet. Dafelbft has 
en die Herren von Varell einen 
Fererſa ſo Bayreuthiſches Lehen 
iſt. | | 


Unterthälein , ein Bapreuthif. Dorf; 
des Eaften-Amts ABonfiedel, 
Untern,Tief , ein Bayreuthifch Dorf. 
Dafelbfi gehören 12. Unterthanen 
der Stadt Windsheim. 
Unter-Truppach, an diefem Flüßfein, 
‚im Amt Steeitberg, 2. gute Stun⸗ 
den Davon gegen Nuͤrnberg. 
Unter» Delberg , ein Bapreuthifches 
Dorf im Dber-Amt Peuhof , eine 
halbe Stund davon befindlich, 
Unter ; VOsis , ein Bayreuthif. Dorf, 
im Eaften-Amt Bayreuth, | 
Unter » Waltersgrün , ein Bayreu⸗ 
— Dorf, des Amts Thiers⸗ 
eim. 
Unter z Weilersbach ‚ein Bayreuthi⸗ 
— Dorf, im Ober⸗Amt Streit⸗ 
erg. 
Unter / Weiſenbach, ein Bayreuthi⸗ 
* Dorf, in der Vogtey Helm⸗ 
rechts. 
Unter/Zaunsbach, ein vermiſchtes 
Dorf, am Fluͤßlein Trubach * 
en 


Das Margarafftkum Bayreuth. 





* Ebermannſtatt und Graͤven⸗ 

erg gelegen, die Unterthanen ſind 

Bambergiſch, Marggraͤflich, Nuͤrn⸗ 
bergiſch und Egglofſteiniſch. 

Unter⸗Zedlitz, ein Bayreuthiſ. Dorf 
am Mayn, eine Stund von Culm⸗ 

bach gelegen, dem Klofter + Amt 
Eulmbach gehörig. 

Unwersdorf, ein Bapreuthif, Dorf, 
im Amt Mönichberg. 
Voigt, Sumrach, ein Bayreuthifch 

Dorf, in deffen Caſten-Amt Won⸗ 
fiedel. Die Dafelbft über die Eger 
erbauete und nur im einem Bogen 
'beftehende Brücke, foll wegen des 
* hoch erhabenen Landes vor die 
oͤchſte in Teutſchland gehalten wer⸗ 
den. Vid, Beſchreibung des Fich⸗ 
telberges p- 28. _ 


Doits, Reuch;, ein Bayreuthif, Dorf, 


im.Eaften. Amt Bayreuth. 


Volckmanns⸗gruͤnn, ein Bayreuthif.. 


Dorf, im Amt Schauenftein, 
Vollsdsberg, ein Bayreuthif. Dorf, 
des Caften- Amts Wonſiedel. 


Volmer, ein Bayreuthifches Dorf, im: 


Amt Sold-Cronad). 


Vordern /Elnbach, ein Bayreuthif.- 


Dorf. - 


Dordorf, ein Bayreuthifhes Dorf, 


im Caſten⸗Amt NWonfiedel. 

Upprod, ein. Bapreuthifches. Dorf, 
eine Stunde von Moͤnichsberg, ges 
gen Eger. Ä 


Urphersheim, Urffersheim ein Bay⸗ 


reuthiſch Dorf, indem Ober⸗Amt 
Hoheneck. Der Geiſtliche allhie ſte⸗ 
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Urphershofen, iſt ein theils Bayreu⸗ 
thiſch⸗und theiis Anſpachiſches 
Dorf. 

Urſpitz, ein Bayreuthiſches Dorf, im: 
Amt;Streitberg, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Nuͤrnberg. 

Uſchersgruͤn, ein Bayreuthif. Dorf; 
im Amt Schauenflein. 1. Der 

Uttenbeim, ein Bayreuthiſch Dorf, 

* im Amt Pirckenfeld. * * 
tenhofen, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Hobenee. 1 il 

Uttenreuth ein vermifchtes Dorf an 
der Schwobach, im Ober⸗Amt 
Bayers dorf, eine Meile davon, mit 
einer Pfarr⸗Kirchen, welcher Pfarr⸗ 

err an ben. Superintendenten zu 
ayersborf gewieſen, die meiften 


nige aber auch en. Ein 


Ehriftoph von Wiersberg A. 15915 
ar Albrecht und Pancräcium Yon 
Stieber. Allhie haben aud) die Her; 
ren v. Windler verfchiedene haufs 
- ‚liche Lehen.  - 2: 
Usdorf, an der Steinach , ein Bay⸗ 
reuthiſches Dorf, 2. Stunden von 
der Refidenz gegen Weydenberg. 


W. 


WMAtenreuth ‚ein Bayreuthi⸗ 

ſches Dorf, in der Vogtey lif⸗ 
wald. rer 

| Wais, 


* 


—— 
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ass ‚ein Bayreuthıfches Dorf,eine 
ſtarcke Stund von der Stadt, 


Waizendorf,ein Bayreuthiſch Dort, 

im Amt Himmel⸗Cron, eine Meile 
von Culmbach am Weiſen Mayn, 

» gegen Gefreß, davon fchreiben fid) 

die Be von Lielien, denen Diefes 
Orths Ritter Huch zuftehet. 


Waizenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Caften-Amts Panreuth. 


Waldau, ein Bayreutkifches Dorf & 


3. Stunden von diefer Refidenz 5. 


vum Caften » Amt Eulmbach gehoͤ⸗ 

ig. ! er 

Waldbuch, ein Bayreuthiſch Dorf, 

im Amt —— — 

| — ſuche St. Walburg. 

alburgreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, des Hofpitals Hof. y “ 

Woaldfschfen, ein Bayreuthif. Dorf, 

eine 2. Stunde son Neuſtadt an 
der Aiſch. 

Wallenbronn ‚: ein Bayreuthifches 

. Dorf, im Dber-Amt Ferch 

I —— davon gegen Weiden⸗ 

erg: 

Waltſtein, ein unse altes 
Berg: Schloß, eine halbe Stund 
von. Sparneck gegen Weiſenſtatt, 

e geiangtt ‚von Denen Herren von 

parneck an Das Fürftliche Haus, 
Denen letzten Bayeriſchen 
Troublen iſt allhie wegen feiner 
Höhe eine Wacht mit einem ers 
men > Jeuer geordnet geweſen. vich 


Beſchreibung des Fichtelberges. 
f. m. 13. — 


Wambad,ein ——— Dorf, 
im Amt Streitberg, eine ſtarcke 
Stunde davon. Da findet man 
auch Nuͤrnbergiſche Unterrhanen. 

Wampen, ein Bayreuthifches Dorf; 
im Amt Thierſtein. 

Warmen Steinach, ein Bayreuthis 
fches Dorf, 3. Stunden von der 
Refidens gegen Wonſiedel, von dee 
vorben flieffenden Warmen Steis 
nad) ſich alſo nennend ‚welche das 
felbft mit der Kalten: Steinad) fich 
vermijchet, und zu —— * 
in den Rothen Mayn fallt. Allhie 
find zwey Huͤtten, in welchen man 
gläferne Knoͤpfe und Hals: Gehän; 
ge von alleriey Farben macht, Deren 
Jährlich einige 100. Centner nah 
Mofeau, Turckey und Weſt⸗In⸗ 
dien. geführet werden. Beſchreib, 
des Fichtelberges p. 78. Be 

Wortleutben , ein Bapreuthif, Dorf, 
des Amts Streitberg. 

Waſſerknoten, ein Rayreuthif. Dorf, 
im Amt Himmel⸗Cron. 

Wehein, ein Bayreutdifch Dorf, im 
Eaften-Amt Streitberg. 

Wehrnſtein, Wernftein, ein Ritter⸗ 
———— 2. Stunden von Culm⸗ 

gch liegendes dem Dochfürftlichen 
wir zu Lehen gehendes anſehnli⸗ 

es Schloß dererHerren von Küng; 
berg, unter dem Ritter: Orth Ge⸗ 
bürg gehörig. 

Weicdenreutb, ein Bayreuthif, Dorf, 
des Ober⸗Amts Himmel⸗Cron von 
20, defien Haushalten. 


Weis 
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Weidelwang, ein Bayreuthiſ. Dorf 
an der Pegnitz, eine halbe Stunde 
‚von Pegnißz gegen Nuͤrnberg. 

Weidenfells, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
eine Stunde von Pegnitz, gegen 

Forchheim, 

Weidlethal, ein Bayreuthiſch Dorf, 
‚am Ant Pegnig. 

Weigenheim, ein Bayreuthif. Dorf, 
des Caften- Amts Windsheim. 

oeiglarbal, ein ne 

des Caften- Amts Bayreuth. 
Weiber , ein Bayreuthiſch Dorf; eine 

Diertel Stund von Culmbach, in 
\ideffen Ober» Amt, | 

Weiber ‚ein Bayreuthiſch Dorf, im 
Amt Bayersdorf an der Schwo⸗ 

‚bach , eine ſtarcke Stunde von Ers 
‘lang, vermuthlid wird entweder 
dieſes oder das Weiher bey Culms 
- bach denen Herren von Rabenſtein 
gehören. 

Weimersbeim, ein Bayreuthifches 
Dorf, im Amt Hohen Eck. 
Weinſchlitz, ein Bayreuthiſch Dorf, 

2. Stunden von Hof, gegen Adorf, 
erhielte das Fuͤrſtl. Haus von denen 
«von Drechſel. 
Weinthurn, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
bey Windsheim. 

Weißdorf, ein Bayreuthiſches Dorf, 
2. Stunden son Moͤnichsberg, ges 
gen Eger. Deffen Paltor wird zur 
‚ Superintendur Mönichberg gerech⸗ 
met. Ehemahlen gehörte der Orth 
„denen von Magwig. Burgemeiſter 

Thes. Jur. Equefl. p. ı. fol. gı. 
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Weifenbeid, an der Eger, ein Bay⸗ 
reuthiſches Dorf, 2. Stunden von 
Weiſenſtatt, gegen Gold⸗Cronach. 
Weiſenſtadt vulgo Weusſtatt, Lat. 
Leucopolis „das am Wenftetter 
- See, worein Eh die eine Meile das 
Don entfprungene Eger.ergeußt, 3% 
‚Stunden von Wonfiedel , gegen 
-Mönichsberg gelegenes Städtlein ‚ 
hat ſtarcke Mauren und ziemlich tieffe 
Doch ſo enge Graͤben, daß daſelbſt am 
Thor uͤber die Eger eine Bruͤcke 
von einem einigen Stein, auf Arth 
eines Schwiebogens erbauet. Die⸗ 
ſes Staͤdtlein, in welchem A. 984. 
der Streit, wer unter beyden Com- 
petenen Ottonelll:und Heinrichen 
Hertzogen in Bayern Kanfer ſeyn 
oll, ausgemacht worden, iſt wegen 
der vor denen Haͤuſern liegenden 
viefen Miſt⸗ſtaͤtten von ſchlechtem 
Anſehen, gleihmohl aber etwas 
‚veft, und dejfen Gegend ungemein 
Steinreich, mafien bey ‚einer Sei⸗ 
„ten von der Stadt fo viele.groffe 
denen Srabmahl-Steinen nicht uns 
ähnliche harte Steine liegen , daß 
„eine viertel Stunde umher das Feld 
Davor nicht angebauet werden Fan. 
Die feine Gottes + Acker +. Kirchen 
hat vor. einigen jahren Joh. Kiß⸗ 
ling, ‚ein Banquier in Nuͤrnberg, 
‚von bier gebuͤrtig, auf feine Koſten 
erbauen laffen. An. 1360. verkauff⸗ 
te der von Diersberg Djefes Städte 
lein an die Herren Marggrafen, 
wie eine gefchriebene Nuͤrnbergiſche 
Chronie diefes meldet. Limnæus 
LP. Lib. V. Cap. 7. $.122.aber fes 
‚get wohl mit beſſern Grund, Daß 
29 Burg 


— — 


5; 
3 


Burggraf Albrecht und Johannes 
rnberg A. 1346. dieſen Orth 
von dem Cloſter Waldſachſen er⸗ 
Fauffet haben. Der gedachte ander 
Stadt liegende:grofle See, ſo 300. 
Tagrvere?e Sandes:in fid). hält „jeus 
get viele und ſchoͤne Fische , beſon⸗ 
ders find die Grundeln von einer’ 
ungemeinen Größe. Dafelbfbfichet: 
unter der. Amts: Hauptmannfchafft: 
Monfiedel der, Stadt: Vogt‘, Ge⸗ 
rihrss Schreiber, Steuer⸗ und Ac- 
cis- Eimehmer. Dem daſigen Her⸗ 
gen.Pallori — der obu· 
intendent zu Wonſiedel vorge⸗ 
tzet. Die Stadt iſt mit einem Me- 
“ dico, fo zugleich; Land.» Phyficus,. 
und die Schule mit einem Kectore 
und 2. Collegen deſetzetz hiernächft: 
mit 3. Jahr⸗Maͤrckten begnadiget, 
auch wegen.ber ehemals ergiebigen 
Zinn: und Chriſtal⸗ Bergwercke 
mit einem beſondern Berg: Gericht 
von der Landes ⸗Herrſchafft verſe⸗ 
hen worden. Dingegen at:fie vom 
Krieg und: Brand vieles ausfichen: 
müffer:. A..1429. Oder 1430. has 
ben.die Hußiten, Anno’ 1462. die 
Boͤhmen, An. 1492. die Bayern, 
dann Armo: 1533; die Ungurn und 
din 1635. die. Croaten die Stadt: 
entroeder, gant: oder. meiſtentheils 
ausgebrannt:. Beſchreib. des Fich⸗ 
telllerges pP? 745°. z 
Yoeifenftein, ein Bayreuthifch altes: 
Schloß, wurde An, 348. von dem 
Eloſter Waldſachſen an die Herren: 
Burggrafenzu Nürnberg verkaufft. 
Paftör: Franc. Rediv; 5.436: 
wWeißläreneh ein Rayreuthiſ. Dorf, : 
bes Caſten⸗Auits Bayreuth; 
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Veitersgeün, ein Bayreuthif. Dorf, 
im Amt Schauenftein. 

Welbatendorf, ein Bahreuthif, Dorf, 
des Caſten⸗Amts Hof.- 

Welbersbach, ein Bayreuthif.Dorf, 
des Eaften- Amts Hof. 

MWelig ‚ein Bayreuthiſches Dorf, im 
der Vogtey Roth Mayn, z. Sruns 
den — Culmbach, gegen: Bay⸗ 
reuth. | 

Wellersſtatt, ein vermifchtes Dorf ,- 
an der. Regmk „eine: halbe Stunde: 
von Baperädorf, worinnen die Un⸗ 
terthanen Bambergiſch, Nuͤrnber⸗ 
giſch und Eggloffſteiniſch.· 

Wellſtatt, ein Bayreuthiſches Dorfr- 

‚im Gericht Arzberg. 

Wendelhof, ein Bayreuthif. Dorf, 
ohnfern der Relidenz: 

Wenden „ein Bayreuthifches Dorf,, 
im Ams Kirch Lammitz. 

Werenfells, ein Ritterſchafftliches 
Schloß, war A. 1289. vom Kayſer 

Rudolpho 1; denen Herren: Burg⸗ 
grafenzu Nürnberg zu Lehen gereis: 

chet. Dermahlenbefigen es die Her⸗ 
ren von Wallenfells. Paſtor. Franc. 
rediv. p. 437 | 

Wernſtein, ſuche Webrenftein:. 

Wernsberg ein Bayreuthiſches zwi 
— — Bayersdorf gehöriges 

orf. 

Wernoreuth, ein Bayreuthiſ. Dotfz- 

des Caſten⸗ Amts Bayreuth. 

Weſtheim, ein Bayrruthiſch Dorf, 
des. Ober⸗Amts Dfternohe:, von! 

meiercklicher Größe, ward wegen der 

darimen betroffenen aufruͤhriſchen 
Bauern, welche anders nicht dar⸗ 
aus zu bringen waten, Anno: ı 525.- 
von Marggraf Calimir zu Bran⸗ 
dens 
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denburg mit Feuer — Pa- 

itor. in Franc. Rediv. p. 437. Der 
Geiftliche.diefes Orthe Hält fih an 

die Superintendur Neuſtatt an der 


Moeydenberg, ein geoffer Marck mit 
‚einer Kirche, 2. Stunden von der 
‚Refidenz Bayreuth dahin gehörig, 

am Fluͤßlein Steinah. Darinnen 
‚befinden ſich ».Schlöffer,nmovon das 
eine mit darzu gehörigen Guͤtern dem 
Landes Herrn, Das andere aber dem 
‚Herrn von £indenfels eigen ift. An. 


1401. Fame ſolcher Ort von denen von 


Kuͤnsberg durch Kauff au Die Her 
ren Marggrafen, welche daſelbſt ei⸗ 
‚nen beſondern Amtmann haben. 
Dieſer Flecken iſt mit zwey Jahr⸗ 
Maͤrckten prwilegiret. Sr der Kir⸗ 
‚che ftehet ein Pfarrer umd Diaco- 
nus , beyde.aber unfer.der Superin- 
tendur Bayreuth 

Weyher füche Weiber. Ä 

Wichſenſtein, ein Baxreuthiſches 
Schloß, 2. Stunden von Bezen⸗ 

> fein, gegen Ebermannftatt. 

Wickenceuth „ein Bayreuthif. Dorf, 
Se Stund von Culmbach, gegen 

urnau. 

Mideraberg, ein Bapreuthif. Dorf, 
inderAmts-Hauptmannfi chafft Hof. 
Deſſen Paltor iſt an den Superinten- 
genten ſolcher Stadt gewieſen. 

——— Bayreuthiſ. Dorf, 

en⸗Amt Windsheim, 
wo, ein Br Dorf, 
im Amt 

‚Koilbelmederf ı vulgö Willersdorf 

A — 
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‚ne gute Stunde —* damit wur⸗ 
den von der Cron Böhmen A. 1566. 
die Fregherren von Milhling belies 

‚ben. Lünjgs Corp. jur.‘ Feud.Germ. 
T. Il. p. 331. ‚gehört dem Koͤnigl. 
Preußiſ. Herrn Geheimden Rath 

von ßuirette, und wohnen viele 
Frantzoͤſiſ. Refügies allda. 

Milmersteuth ‚ein Bapreuthifches 

Dorf, eine gute Stunde von Culm⸗ 
bach mit.einer Pfarr⸗Kirchen, wel⸗ 
che eine Filia.von ee ab if. 

Willenberg, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Amts Pegnitz. 
Willmeusbach, ein Bayreuthifches 

Dorf, Im Amt Mönichberg. Das 
‚rinnen * die Herren von Wil⸗ 
denſtein Güter. 

Winderberg, ein Bereit Dorf, 
des Gaften-Amts Wonſiedel. 
Windheim, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Lauenſtein. 
Windiſchengruͤn, ein Bayreuthiſch 
BER ur! ‚im Amt Schauenftein. 
Windifchhaig ‚ein Bayreuthiſches 
‚Dorf, 2. en Culmbach, 
— Bayreuth 
indifebleiba,ein Ritter —— 

Dorf, des Cantons Gebuͤrg 
Stund von ——— 
ſtatt am Culm. 

Winnersreuth, ein Bayreuthiſches 

Dorf, des Aa Wonſiedel. 

Wirbeug ein Bayreuthiſches Dorf, 
2. Stunden von Neuſtatt am Culm, 
egen Weidenberg, deſſen Paltor 
—* der Super ntendur Bay⸗ 


Ve , Wirfchberg., ein Baps 
seuthifi er Marsflec;ju.der Antds 
Nq3 Daun 
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Hauptmannfchafft Culmbach gehös 


rig, liegt 2. Meilen von Culmbach, 


em Fluͤßlein Schorgaft, und hat ei- 
nen Amts⸗Vogt, deßgleichen einen 
an DieSuperintendur Eulmbach fic) 

altenden Paftorem. Anno 1360. 

ame es an die Herren Burggrafen 
zu Nürnberg durch Kauff von Gras 
fen zu Orlamunda, _Linne. J. P. 
Lib. V. cap.7: 84. Nach anderer 


Relation fol durch Abfterben des 


Geſchlechts von Wirſchberg ſolcher 
Orth dem ermeldten Herrn Burg⸗ 


Be zugefalien ſeyn. Burgermei⸗ 


er Thes: Jur. Equeſtr. P. 1. Iol. 89. 
welches aber irrig, indem, nach 
Anzeig des Authoris der Beſchrei⸗ 
bung vom Klofter Himmelcron 

. 42. der legte dieſes Stammes, 
—9 Ehriftepb von Wiersberg, 

nnd 687:5u fansendorfmit Tode 
abgegangen. Dep Jahres hält man 
aithıe drey Märckte Die Herren 
von Rabenſtein haben dafelbft einen 
Ritter⸗-Sitz. Nachdem nun Die 
Rabenſteiniſche Familie abgeſtor⸗ 
ben, iſt dieſes Guth als heimfaͤllig, 
dem Hochfuͤrſtlichen Vogtey⸗Amt 
allda incorporirt. 


Wizleshofen, Wizelhofen, ein Bay⸗ 


reuthiſches Dorf, im Amt Gefreß. 
Wohnſiedel, oder Wunſiedel, lat. 
Bonfirtelia und Wonſidelia, eine 
Stadt an dem Waſſer, die Roͤßlau 
enannt, gelegen, 3: Meilen von 


ger , deſſen Mauern und Thoͤrne 
von Marmor: Stein .erbauet find, - 
als welcher Dafelbft gebrochen wird, - 


Anno 132:. oder nad) anderer Ans 
geben 1328, bat Burggraf Friede 
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rich II. dieſen Orth von Heinrich 
Eberharden und Ludmigen von 
Bocksberg vor 700. alte Boͤhmi— 
ſche Schock erhandelt, und 1428. 
zu einer Stabt erbauet An. 1452, 
andere melden 1470. haben folchen 
die Hußitten vergeblich. belagert. 
Aber Anno 15573. Burggraf Hein 
rich zu Plauen fid deren bemaͤch⸗ 
tiget. Man findet bier etwas Berg⸗ 
wercke, und die Bürger treiberall: 
hier gute Handlung mit Blech, in⸗ 
gleichen mit Wuͤlle⸗und Leinen⸗ge⸗ 
faͤrbten Zeugen. Anno 434. dann 
1541..1Md 1607. Kat die Stadt 
groffen, An. 1731. aber einen völlis 
gen Brand-Schaden erlitten, doch 
ift feit dem die Stadt aus feiner 
Afche deſto fchöner wieder erhoben 
worden. Dafelbft wohnet ein Amts⸗ 
Hauptmann, ein Amts⸗ Hauptmann⸗ 
ſchafftlicher Secretarius und Amtes 
Gegenſchreiber, ein Amtmann und 
zolls Einnehmer, ein Stadt⸗Rich⸗ 
ter-, ein Pfruͤnd⸗ und Stiffts » Vers 
malter, ein Amts⸗und Stadtſchrei⸗ 
ber, und gehören: auffer denen hiefis 
n Archi-“yn- und Sub-Diaconis 
in die Dafıge Superintendur 18. 
pfarren. - Ein Bürger, Sigmund 
ann genannt , welcher durch fein 
Eheweib aus Venedig die Künft, 
von Zinn das Gold-und Silber zu 
fheiden , gelernet-, und dadurd 
groffeMittel uberfommen,hat 1467, . 
em herrliches und reiches Spital 
Sich errichtet. Annd 163 2. war 
Wonſiedel im —72* von Kay⸗ 
ſerlichen ausgepiimdert , und. noch: 
felbigen Herbit im Brand geſtecket 
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Bon dieſen Fan nachgeleſen werden 
Brufchii Beſchreibung des Fichtels 
bergs p. 14. Rentſchens Branden 
burgiſches Cedern⸗Hein. px 162. 
Zeil. Topographia Franc. fol. 104 
Wolfsbach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
2. Stunden von der Reſidentz ge⸗ 
gen. Ereuffen 
Woifokehl / ein Bayreuthiſches Dorf 
des Caſten⸗ Amts Culmbach. 
Wolckersdorf, em Bayreuthiſ. Dorf. 
Wonfres, Wunſeß, Wungeſeß, lat. 
Wunfefium, ein Bayrxeuthiſcher 
Marekflecd am ee Keinach, 
4. Stunden von Bayreuth, gegen 
Bamberg, die Kirche allda verfies 
het ein Diaconus,melche an den Su- 
perinderten zu Culmbach gemies 


1. Der dafige Anıts ⸗Vogt iſt 
5 die- Amts = Hauptmannfchafit- 


ulmbachgerviefen.  Allhie findet 
er 6. Fahr» Märcte, Diefer 
Orth ift Die Geburts; Stadt des 
berühmten Friederich Taubmanns. 


Wormetherg ein Bayreuthif. Dorf, 


im Amt Streitberg, eine Stunde 
davon gegen das Nurnbergifche, 
Wslmersreuch ‚ein Bayreuthifches 

Dorf, in der Vogtey Martin: La: 


okdmbiach ‚ein Bayreuthiſ. Dorf, 

im Amt Sefreß 

Yontffersreuch‘, ein euthifches 
Dorf, im Amt Berne, 


 Wonllmersrench, ein Bapreuthifches 


Def, im Amt Mündberg 


wonlhauſen, ein Bapreuchif. Darf, 


in die Bogtey Liebengu gehörig. _, 
Wunderbach ‚ein Bayreuthil.D6, 


im Klofter- Amt Himmelcron. 
is I 
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Vnnderberg ‚ein: Bayreuthifches 
underdurg; Vapreuehif. Dorf 
Wunderburg ‚in Bayreuthif.Do 
and Schloß „eine Stund von Er: 
lang, dahin es gepfarrk,befigen die 
sch Gedler. Doch hat Nürnberg 
guch etwas von Unterthanen allhie. 
Wuſten⸗ Selbitʒ, ein Bayr euthiſches 
Dorf, im Gericht Helmbrecht. 
Woftenftein,ein Bayreuthiſ. Schloß, 
war ſonſten den Herren von Auf⸗ 
ſees geweſen, und da es im Bau⸗ 
ern⸗Krieg uͤbel zugerichtet worden, 
iſt es nad) der Hand etwas repari- 
ret und dem Herrn Marggraf Chri⸗ 
ſtian Ernſt zu Brandenburg ver⸗ 
kauffet worden. Jetzo gehoͤrt es de⸗ 
nen Herren von Braͤndenſtein. 


3. 


ZƷWbern ein Bayreuthiſches Dorf, 
in der Amts: Hauptmannfchafft 
Hof; Deſſen Pfarrherr fteher ung“ 

ter der Superintendur Hof. 
Sederfig ‚ein Bayreuthifd) Dorf, im 

‚Amt Zwernitzʒz. | 
Zebdlig, ein Bayreuthifches Dorf, im: 
zeheekenbofrein Bajreuthif Dürf, 
eheckenhof, ein Bayreutdif. Dorf; 
; un Amt Peuflatt am Culm. 
Zell, lat. Leucopolis.cella oder Wei⸗ 
fſenſtatt⸗ Zell, ein Bayreuthiſches 
Dorf; zum Ober⸗ Amt Sallerftein 
gehörig , eine — von Gefreß, 
x” gegen Er desersKicche sum 
rig. Bey ſolchen Orth. entfpringe: 
— dh Saal. = 
24:3 Zelt/ 
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Zelt, ein Bayreuthiſ. Dorf, im Amt 
Stockenroth. 

Zettern, ein Bayreuthiſch Dorf, am 
Fluͤßlein Keinach, eine Meile von 

hurnau. 

Zettmeuſoi, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Himmelcron. 

‚Sedwin , ein Bayreuthiſ. Dorf, eine 
ſtarcke Stunde von Dof,und iſt das 


Stamm: Haus derer.von Zedwitz, 


‚einer uralten Adelichen Famille.im 
Vogtland u. Francken Das Fuͤrſtl. 
Haus Brandenb. uͤberkame ſolches 
von Oßwald von Reuſchel. Burg. 
in Theſ. Jur. Equelt. P. 1. fol. gı. 

‚Seulenreuth, irrig Zillenreuch ‚, .ein 
Ritterſchafftl. Dorf,des Orths Ge⸗ 
burg, ı. Stund von Weydenberg, 
gegen Neuſtatt am Culm,befigen die 
‚Herren Großen von Trockau. 

Siegelftein, ein Ritterfchafftl. Schloß 
und Dorf, ohnfern Eulmbach ‚bes 
figen die Herren von Varell als 
Culmbhachiſche Vafallen. 

Siegelhütten, ein Jagt⸗ Haus in der 
Amts: HauptmannfchafftCulmbac, 
welches Jagt⸗Amt der Ober⸗Forſt⸗ 
meifter zu gedachten Eulmbach mit 
verſiehet. | 

‚ Biegenbof,ein Bapreuthifch Dorf. 
Ziegenruͤck, ein Bayreuthif. Dorf. 

Sinckeuflobr, ein Bayreuthifch Dorf, 
des Eaften- Amts Bayreuth. 

Zips, ein Bayreuthifch, ı. Stund von 
Bean gegen Ereufen befindliches 


orf. 
Sogendorf , ein Bayreuthiſch Dorf? 
im Amt Streitberg. 


x 
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‚Zopolten, Soppolten, ein Bayreuthiſ. 
Dorf, des Amts Gold » Cronad, 
‚Da hat das Klofter Himmelcron 
ro, Unterthanen. 


Su ein Bayreuthiſ. Dorf, im Amt 
Pegnip. 
Zweifelheim oder Zweifling, ein vers 
miſchtes Dorf , eine Stunde von 
Hertzogaurach, gegen Neuftatt ger 
legen, worinnen 1. Marggräffliher 
Unterthan, die ubrigen ſind Nuͤrn⸗ 
Bwernig ‚ein Bayreuthiſches "At, 
‚Sthlog.und Flecken, eine Meile von 
Thurnau, gegen Hohlfeld. Solches 
brachten A. ĩ 343. Die Burggrafen 
zu Nürnberg Durch Kauf von Graf 
Hermann ju Orlamuͤnd an fi. 
Limng. jur. Publ.lib. V.c.7.f.12g. 
. Das in der Ziersifchen nun publi- 
‚quen Bibliochec allhie in Coburg be⸗ 
Andliche Manufcript von Anzeigung, 
wie die Burggrafen zu Nuͤrnberg su 
‚dem Marggrafthum Brandenburg 
gekommen , ſtellet dieſen Kauf in das 
Sur 1290, Diefer unter Der Amts⸗ 
Dauptmannſchafft Bayreuth ſtehen⸗ 
der Orth wird von einem Caſten⸗ 
Amtmann, nebſt einen Steuer und 
Accis · Einnehmer, verwaltet. Die 
‚Filial - Kirche aber daſelbſt wird von 
denen Geiſtlichen gu Wonſeß verfes 
hen. Damm und wann müffen vornchs 
me Delinquenten in dieſes Schloß 
ſich einfperren Jaffen. Auch wohnet 
da ein über den beſtellter 
Jaͤgerey⸗Bedienter. 


co —*& 


DENE... ... Marggraffthum Auſvach · Anſpach. 


— REN — 


A. 


wey Auſpachiſche Doͤrffer, 
ı. Stunde von Anſpach. 
Adelhofen; ein Anfpachifches Dorf). 
eine Stunde von: Ufenheim.- 
Adelmarnsdorf, liegt im Anſpachi⸗ 
fhen Ober⸗ Amt Windsbad) , zwey 
ui davon bey Stadt Ejchens 
ach. 
Adelmannsdorf, findet ſich im Ober⸗ 
Amt: Anfpach ‚3. Stunden Eid 
gen Neuſtatt an ber: Ayſchb 
—— 
Adelmannsgeſes ein Anſpachiſches 
— im Ober⸗ Amt Anſpach, eine: 
rcke Stunde: von Heilsbronn ge⸗ 
—* Anſpach. 
Afatverbachs-Capell,Affalterbadje; 
Capell eine Anſpachiſche öde Ca⸗ 
pell: bey’ — „eine: halbe 
Stunde davon. 


‚ Ober ⸗ und Unter⸗ 


Aha ein Anſpachiſches Dorf im Ober⸗ 


Amt Gunzenhauſen, eine Stunde 
davon gegen Oettingen. Dafiger: 
Pfarrer ftehet: unter: dem Vecadat 
Gunzenhauſen. 
A, ein Anſpachiſches Dorf im Ober⸗ 
Amt Schwobach, eine Stunde vom 
— ———— 
— Auſpachiſches Dorf, zwey 


——— 






kleine Stunden von Feuchtwan 

— die Reſidentz⸗ 2 
ichach, ein Anſpachiſches Dor 
Stunde“ 4 —— — 
Duͤnckelsbuͤhl. 

—*** ein n Anfpachilehes Dorf‘, im 
Vögtey » Amt Geyern 

= Stunde son lu harte 
ichenberg, ein Anſpachiſches Do 
—— der art), ei) eim 

N; 


9 Zchengel, ein —— * — 
Ober⸗Amt Feu Wern am ße 
fein Sulß, gegen Dün labih 
Alberndorf, an der Rezat, liegt im’ 
Eaften- Amt Anfpach ‚eine Stunde: 
‚ von dieſer Reſidentz⸗ ‚Städt. 
—— ein Binfparhifches Dotf 
t © wobach , eine. gute 
hunde a gegen Heilsbrunn.- 


Alles heim, ein: Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Gunzenhauſen, drey 
Stunden: davon gegen Milsburg,. 
mit einer in: Das Di canlar Gunzen⸗ 
haufen gehörigen Kirche: 

Almerspann ein kleines Anſpachi⸗ 


ſches Dor ohnfern des groſſen 
bie Stadt Hall gehörigen Aimelo⸗ 


pams. 
Alten⸗ 


- 


den davon gege nau. 


Altenberg, Apse Weplerderg, cin Au 


fpachifches altes Shloß vurde 
Anno 1306, durch Kauff von Hein 
graf Friederichen gebracht. Anno 


„2 390, erob erten die Muͤrnberyger die⸗ 
fen Orth. Jetzo iſt es noch ein 


Burgſtall, darinnen ſich An. 16324, 


„die Kanferlichen wider den König in 
chweden mächtig. verfchanket. 


Merian, Topograph,;Franc, p, 20.. 


‚Paftöor-in Franc. Rediv, feget obigen 
Kaufr Handel in das Jahr 1290, 
irrig. 

Altenfelden, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von deſſen Ober⸗Ami 
Targa gegen Limburg befind; 
I f ——— u 3 


Alten‘elden ein An pachiſches Darf, 
im ber Amt lie 1 brey 
Stunden davon gegen Roth. 


Alten⸗Muhr, ein anſehnliches Schloß 
und Ritter⸗Guth, 3. Stunden von 
Windsbach an der Atmuͤhl, mit 
einer Kirche, gehört unter den Can— 
ton Altmühl, denen Herren von Lenz 
dersheim, und ift der. abgeftorbenen 
Familie yon Muhr Stamm: Haus 
‚gewefen. Vid. Herrn Hofrath von 

alckenſtein Analecta Nordgav. 
3. P. 192. 

Alten Muͤnſter, ein Anfpachifches 
Dorf, eine halbe Stunde von defs 

fen Ober: Amt Ereilsheim. Die 
Kirche dieſes Orths ſtehet unter 
dem Decanat Creilsheim. 
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Altenderselfan. ein Anſpachif Dorf 


Alten⸗Trudingen, ein Auſpachiſches 
m Ober⸗Amt Schwobach, .Stun⸗ F 


orf, eine Stunde von Waſſer⸗ 
r n Ohrenbau. — 


tWaſſer⸗ Trudingen. 


— 


Althinterhof, ein Anſpachiſches Dorf, 
richen von den Berg an den Burg⸗ 


2. Stunden von deffen Ober: Amt 
Feuchtwang, gegen Ereilsheim ges 
ci dd nd 


Alte Veſte, liegt im Anſpachiſchen 
Ober⸗Amt Cadolsburg, auf halben 
Weg gegen Nürnberg, eine Meile 
von Beyden. Vid. Altenberg. 

Alpershaufen,, ein Anfpachif. Dorf, 
‚im Ober Amt Stauff eine halbe 
"Stunde davon, mit einer unter Das 
Decanst Weimersheim gehörigen 
Kirche, | DER 

Ambißbagen ‚ein Anfonebif, Schloß 
und Dorf, fonften auch Amlingss 
hagen genennet , liegt vier Stum⸗ 
den von Creilsheim, gegen Wei⸗ 
ckersheim, die Herren von Wol⸗ 
‚mershaufen. haben allhie ein Ritter⸗ 
Buth. | 

Ammelbruch, ein Anfpachif. Dorf, 

3. Stunden von —— egen 

Waſſer Trudingen. Der Pfarrer 
hiefiges Orths ſtehet unter dem De- 
can⸗t Feuchtwang. 

Ammerndorf, cin Anſpachiſ. Vogteb⸗ 
Ant, 3. Stunden von Cadoltzburg, 
am Fluͤßlein Bibert, hat eine unter 
das Decanar Langenzenn gehörige 
Kirche. FB s 

Am monsſchoͤnbrunn, ein Anfpahi 
ſches Dorf, 2. —— t⸗ 

echhoten. 
wang gegen Bechh ndorh⸗ 
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Andorf, zum theil ein Anfpachifches 
Du ‚ gehört aber us theils dem 
Fuͤrſtl. Haus Bayreuth, 

Anfelden, em Anfpachifch Dorf, im 
Amt Eolmberg,, 2. Stunden davon 

— Windsheim. 

hauſen, an der Jachſt, eine Stund 
von Kirchberg, gegen Creilsheim, 
war ehedeſſen ein Kloſter Pauliner- 
Regul, welches von einigen Edel⸗ 
leuten, wegen der an etlichen Pers 
eo. von Hall in dem Krieg mit 
enen Reichs »s Sfädten von ihnen 
begangenen Todfchlägen, A. 1455. 
gefifter worden feyn fol. Nach⸗ 
eme folches fecularifiret , hat die 
Landes⸗ Herrfchafft einen Verwal⸗ 
* All zu denen Einfünfften ges 
ehe 


Anfpach, Onſpach, Onoldſpach o4 
der Onoltzbach, ol, Onoltesbach 
lat. Ono!sbacum ‚,Onoldinum, On- 
fpachiam,Anfpacum und Onoldum, 
Die Haupt / und Relidenz » Stadt 
Diefes Davon fih nennenden Hochfl. 
Brandenburgiihen Maufes, liegt 
ander Untern⸗ oder Fraͤn i[. Resat, 
fünf Meilen von Würnberg, gegen 
Shwäbifhen Hall, und hat obigen 


Namen von einem an der Staͤdt 


vorbey fheffenden Holtzbach erhal 
ten. Diefe gelangte An. 133 1.0der, 
wie andere angeben, 1336. von Dem 
‚Graf Ludwigen von Dettingen fäufs 
lich an Burggraf Friedrich den IM, 
unter andern darinnen vorgelauffes 
nen Merckwuͤrdigkeiten hat man 
den von der Fraͤnckiſ. Ritterſchafft 
Sin. 1485, Alberto Ehurfürften zu 
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Brandenburg zu Ehren gehaltenen 
groffen Thurnier zu zehlen. Dos 
Denen in diefem ſehr Volckreichen 
Orth befindlichen publiquen Ges 
bäuden, gibt der Author yon denen 
Machrichten der Stadt Anfpadh, 
Hr. Jacob Friederich Georgi, ders 
‚mahliger Decanus * Uffenheim,foßs 
‚gende an: 1): die. 1710. woh 
‚gerichtete Porcellain - Fabrique, 
woruͤber ein befonderer Fuͤrſtlicher 
Bermalter und ein Gegen⸗Schrei⸗ 
ber gefeget. 2) die Anno 1725. er⸗ 
baueten fehr ſchoͤne Infanterie- Ca- 
fernen. 3) der am Ende der Schloßs 
Vorſtadt mit einem propren Luft: 
ufe gezierte fogenannte Pringens 
Garten. 4) der grofle und magni- 
fique Hofs Garten ‚nebft feinen uns 
gemein £oftbahren Gewaͤchs⸗ und 
‚Oranges Haus, 5) das annte 
Geſanden⸗ und Furften- Haus, 1005 
rinnen Anno 1730, der verſtorbene 
König. in Preußen logiret. 6) ber 
1563. geflifftete Spital und das 
ſchoͤne wohlgeordnete und mit eir 
nem befondern Prediger verſorgte 
MWaifen: Haus , nebfl einem Anne 
1727. auf Koften der Frau Ober⸗ 
Hofmeifterin. von Neuhaus erbau⸗ 
ten Wittihen⸗Hauſe, welche vorher: 
ftehende fämmtliche Gebaͤude indes 
nen Vorſtaͤdten anzutreffen. In 
der Stadt prelenurt ſich 7) Die 
anſehnliche Star: oder Johannis⸗ 
Kirche, welche mit einem Stadt 
Pfarrer und 3. Diaconis bejeket.. 
8) das Rathhauß am Marckt. 9) 
Das Kayſerl. Sand» Hauß, worin⸗ 
wen des haben Kapſerl. Land⸗ es 
Rr richts 


a1 


— — — — — 
richts des Burggrafthums Nuͤrn⸗ 
berg Land⸗Richter und Afleflores 
efegten Zeiten im Jahr ihre hos 
he erſammlung halten, nachdeme 
no 1273. Kanfer Kudolphus l. 
Burggraf Friedrichen zu Nürnberg 
damıt beliehen. 10) das Alte Gum⸗ 
precht « Stifft am Untern Marck, 
defien im Jahr 1739. ſchoͤn und 
rächtig erneuerte Kirche mit einem 
efondern Stiffts » Prediger und 
Caplan verfehen. 11) die an erfts 
gebachte Stiffts » Kirche foffende 
ochfürftl. Cantzley. 2) das am 
de ber Stadt An. 727. anges 
fegte groffe mit einem befondern 
Prediger — Zucht⸗Haus. 
23) das vornehmfte dieſe Stadt bes 
fonders zierende Gebäude aber ift 
Das Fuͤrſtl. Refidenz s Schloß, web 
des 1588. erbauet , nad) dem 
An. 1710. erlittenen geoffen Brand 
aber weit fchöner angeleget , und, 
wann folches , nach den gemachten 
Defiens , endlichen zum Stande 
fommen wird, unter die praͤchtig⸗ 
fien Relidenz en gesehlet zumerden, 
allerdings verdienet. Unter Die Vor⸗ 
züge dieſer Fürftl.Refidnz iſt auch 
rechnen das nach Abtheilung des 
ywoaſi zu Heilsbrunn An. 1727. 
daſelbſt errichtete Gymnafium Il- 
iuftre „ welches alſo nach — 
Hochfuͤrſtl. F ındatore Carolinum 
genennet worden, wovon mehrere 
Umftände in denen A&t:s Hittorico- 
 Ecclefialticis Part, IX. pag. 392. & 
fegg. wie auch im einer beſondern 
wit Kupffern in fol. im Druck ges 
kommenen Beichreibung oder His 
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ſtoriſchen Nachricht, zu leſen, in⸗ 
gleichen die 4. privilegirte Meſſen, 
nebft 2. Roß⸗Maͤrckten, nicht mins 
der das aus vier Leib » und zweyen 
HofsMedicis beftehende Collegium 
Medicum. Endlich verdienen auch 
die immer mehr antwachfende Herr⸗ 
——— B bliothe·, Muͤntz ⸗ Ca⸗ 

inet und Kunſt⸗Kammer befchen 
su werden. Diefe Stadt fan aber 
auch von manchen Ungluͤck, fo fie 
betroffen, Klage führen. Art. 1 120, 
im Hußiten-Krieg , mufte fie dieſen 
den angedroheten Brand mit 9oco, 
Gold⸗Guͤlden abfauffen. U. 1631. 
bat ber Kayſerl. General Tilly die 
Etadt eingenommen , und Deffen 
fhönes Zeughaus beraubet. Anno 
3634. wurde fe vondiefem Kayſerl. 
General geplündert und gebrands 
—— das Land aber ſequeſtriret. 

uſſer dieſen Trangfalen hat dieſe 
Stadt auch ein und andermahl be⸗ 
ſonders aber An. 1729. im Herbſt 
vieles durd) Brand erlitten. 


Anwenden, ein vermifchtes Anſpach⸗ 


und Nürnbergifches Dorf, im Amt 
Cadolzburg, eine gute Stunde das 
son, gegen Roftall gelegen, 


Zippenberg , ſuche Ober » Appeno 


berg, Unter-Appenberg. 


Appenfee , ein Anfpahifh Dorf. : 
Archs hofen, ein Anfpachif. im Ober⸗ 


Amt Feuchtwang,2. Stund davon 
gegen ——— gelegenes Dorf. 


Archshofen, ein Anſpachiſch Dorf, 


im Dber-Amt Creglingen, .Stund 
davon an der Tauber, mit einer Kir⸗ 
che. Das Schloß daſelbſt haben 


\ 
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An. 1450, die Bürger zu Roten 
burg jerſtoͤret. 
Arnhofen, , ein Anfpahifh Dorf. 
Aſpach · Ober, ein vermifchtes Dorf, 
im Dber- Amt Ereilsheim, 4. Stun 
Br von diefer Stadt gegen Rotens 
urg. 
Aſpach :Unter ‚ein vermifchtes Dorf, 
in deſſen Ober⸗Amt Ereilsheim, 2, 
Stunden Davon gegen Feuchtwang 
befindlich. In dieſen beeden Orthen 
d die meiſten Unterthanen Nuͤrn⸗ 
ergiſch und nur etliche wenige An⸗ 
ſpachiſch. | 
Aſpach bey Sunzenhaufen , fuche Ds 
— f ſuch 


ber⸗ Unter⸗ 
Aſpach bey Zirndor e Ober 
Unter +2 Pr f, ſuch ⸗ 


Au, ein Anſpachiſch Dorf, im Ober⸗ 
Amt Gunjenhauſen, 2. gute Stun⸗ 
den davon gegen Windsbach gele⸗ 


gen. 
Au, ein Anſpachiſch Dorf, im Hof 
aften-Amt Anfpach , eine Stund 
Davon gegen gautershaufen befinds 


lich. 

Aue, ein Anſpachiſch Dorf, im Ober⸗ 
Amt Stauff, eine Stund Davon 
gegen Dutingen. 

Auerbach, ein Anſpachiſch Dorf an 
der Altmühl, im Hof-Laften Amt 
Anſpach, 3. Stunden Davon gegen 
Windsheim. 


Auernbeim, ein Anſpachiſches Dorf, 


2. Stunden von Hohentrudingen, 
se nheim, Dafige art 
gehört nach Gungenhaufen. Dies 
woohnet ein Fuͤrſt. Wildwmeiſter. 
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Auftirchen, ein Anſpachiſches Dorf, 
a, Fleine Stunden von Waſſertru⸗ 
dingen, gegen Duͤnckelbuͤhl. 

Aubaufen, fen ol. Ahaufen, 
ein — Kloſter⸗Amt an 
der Woͤrnitz, 2. Stunden von der 
Stadt Waflertrudingen , 2 
Dettingen, war vor Alters ein 
958. von Graf Ernfien von Tru⸗ 
hendungen und deſſen Schwager, 
Srafen oder Baronen Hartmanu 
von Bodenburg geftifftetes Klofter 
Benedictiner⸗Ordens. Anno 1450. 
kame folches in dem fo genammten 
Bayerifchen Krieg in die Hände 
derer Herren Margrafen, nachge⸗ 
hends im Bauern⸗Krieg des Jah⸗ 
zes 15 a5. wurde es gepluͤndert und 
abgebrannt. Als aber Marggraf 

Seorg Friederid zu Brandenburg 
1678. feine Regierung antratt,ties 
Der aufgebauet und mit Fuͤrſtlichen 

- Zimmern verfehen. Diefes geweſe⸗ 
nen Klofters Gefälle werden durch 
einen Verwalter adminiftriret, und 
Die Kirche gehöret in Das 1 :<anac 
Maffertrudingen. Das Andencen 
Diefes Kloſters erhält auch ein vor 
Alters, in diefen von fo vielen Chut⸗ 
und Fuͤrſten, dem Datterland zum 
Belten, gehaltene erfte Vrions-Tag 
fo wohl, als die. bey der Kirchen be 
findliche-Ritters Capell , morinnen 
viele curieule Epitaphıa von Stans 
des: Derfonen zu ſehen, welche Veit 
Crafmus Hofmann, Rath und Kaya 
ſerl. Land» Berichts - Alicflor in ſei⸗ 
nen Annalibus Manufer. Locorum 
Sacrorum Burggraviatus Norici A, 
3617. umftändig befchrieben „ und 

. Rita ; wird 
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wird auf einer Grabſchrifft de An. 
156. —* Kloſter Wernitz⸗Au⸗ 
Haufen, vermuthlich zum Unterſchied 
des vorher gemeldeten Kloſters Ans 
haufen-an.der art gedacht. 
Aubof, ein Anfpachiiches Dorf bey 
Gehyern. 
Aurach, ſuche Peters» Aurach. 
uch Aurach genannt, ein ver⸗ 
— —** , eine Stunde ‚von 
Roth, lincker Hand, gegen Wind⸗ 
ſpach gelegen, hat feinen. Namen 
son dem vorbey flieffenden Bach, 
die Aurach genannt, die Unterthas 
nen darinnen gehören Anſpach, Eich⸗ 
ftätt und — — 
bofen, ein Anſpachiſch Dorf, 
kart Amt Uffenheim, erfauffte 
Burggraf Friederich zu: Nürnberg 
An. 1378. von Conrad von Gotten⸗ 
hofen. Wie —— an — 
randenburg ge 
an T. 2. Jur. PabLL. 5 c.7. 
9b cr Ynfoasih Dor, im Sof 
b ein Anſpachiſch Dorf, im Hof⸗ 
———— Anſpach, 3. Stunden 
Davon: gegen Waſſertrudingen, mag 
wohl das Stamm⸗ Haus der Her⸗ 
ren von Eyb ſeyn. 


B. 
alſtadt, ein im Hof⸗Caſten⸗ Amt 
De . * ei Das 
vom gegen: Windsbach gelegenes; 
— * er 
Ballersdorf ‚liegt im Anſpachiſchen 
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Amt Cadolzburg, eine gute Stunde 
Davon gegen Heilsbrunn. 

Dambofen , ein Anfvachifches Derf, 
im Vogt Amt Lenbershaufen; zwoh 
Stunden davon gegen Creilsheim. 

Dannenbach oder Banderbach, ein 
vermifchtes Dorf, tischen Eadolys 
burg und Nürnberg ‚. darinnen die 
Unterthanen Anfpachif..und Nuͤrn⸗ 
bergiſch. 

Sanzenwepler, ein Anſpachiſ. Dorf, 
2. Stunden von deffen Ober Amt 
Ereilöheim gegen Dber-Sonthein. 

Danzenweyler, ein Anfpachif. Dorf, 
im Hof Eaften: Amt Anfpach ‚3. 
Stunden davon. 

Barthelmes⸗ Aurach, ein vermiſch⸗ 
tes Dorf, am Fluͤßlein Aurach zwi- 
ſchen Schwobach und Windsbach, 
deſſen baſtor ſtehet unter dem De- 
canat Schwobach, die Unterthanen 

aber find Anſpachich, Teutſch⸗ Or⸗ 
diich , Nürnbergiich und Clofter 
Marienburgifch, 

Baudenbard, bey Waſſertruding, ein 
Anſpachiſch Dorf. 

Bechhofen, ein Anfpachifches Dorf, 

. um Dber + Amt Windsbach, eine 
Stunde davon, an der Nejat , Dar 
einnen hat Nürnberg auch einige 

Unterthanen. 

Bechhofen, ein Anſpachiſches Schloß 
und Marckfleck an der Wieſet, brey 

Stunden von Feuchtwang, gegen 

Ohrenbau, iſt mit einer Kirche und 

Poſthaus verfehen. 

Beinbady, das Obere, ein vermiſchtes 

"Dorf, im Amt Schwobad , Er 
eines. | x 


- 
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Stunde davon gegen Heilsbrunn, 
darinnen die Unterthanen An— 
ſpachiſch und ee ſuche 


Ober-Unter:Beinbach, 
Beinbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
liegt gleich amı vorherftehenden. 
Belgenthal, ein Anſpachiſ. Schloß, 
2. Stunden von deffen ber» Amt 
Ereilsheim ‚gegen Gerhardsbronn. 

Belmannsdorf, oder Bölkingsdorf, 
liegt im Anfpachifchen Amt Schwos 
bad), 2. Stunden von Heilsbrunn. 

Belmbrach, ein Anfpachifhes Dorf 
im Amt Roth, eine halbe Stunde 
Davon. | 

Bemberg, ein Anfpachifches altes 
Schloß, Amt und Dorf, 2. Stuns 
ben von Gerhardsbronn gegen Ros 
tenburg. Allhie und zu Weiſenbach 
beforget ein Fuͤrſtlicher Caſtner die 
Herrfchafftlichen Intraden. 

Berbach, oder Beerbach, ein vers 
mifchtes Dorf, bey Waffermunges 
nau ‚2. Meine Stunden von Winds 
ach, die Unterthanen Darinnen 

nd Anfpachifch, Teutich-Drdifch , 

Eichftädtifch und Nuͤrnbergiſch. 

Allhie wohner ein Furftlicher Wild⸗ 
meifter. 

Berchtebofen , dig Dorf ohnfern 
ze iſt ni en en 
Marggrafen zu Bayreuth, Thei 
aber dem Klofter Bircfenfeld ge 
hörig. 

Bergbronn, ein le Dorf, 
3. Stunden von Creilsheim gegen 
Dündelsbühl, 

Bergen , ein. Anfpachifches Dorf im 


317 


Vogt⸗Amt Geyern, eine Stunde 
Davon gegen Stauf.. 

Berghof, ein Anſpachiſches Dorf. 

Berglin, ein Anſpachiſches Dorf im 
Amt Colmberg, eine gute Stunde 

— gegen Windsheim. 
ergenzell, an der Woͤrnitz, z. Stun⸗ 
den von Dimdelsbühf gegen Ro⸗ 
thenburg. 

Berckhardshofen, ein Anſpachiſches 
Dorf, z3. Stunden von en? ce 
Amt Creilsheim gegen Feuchte 
mwang. 

Bernau, ein Anfpachifches Dorf,ei 
Stunde von Dündelsbühl un 
Waſſertruͤdung. 

Bernhardoweiler, ein An 1 
Schloß und Dorf, en Snake 
Kr Dündelsbühl gegen Ereilgs 

eim. 

Dernbardswind , ein Anfpachifches 
Dorf, im Dof-Caften- mt na 
eine Stunde davon gegen Waſſer⸗ 
trudingen. 

Bernhardswind, ein Anſpachi 
Dorf, eine Stunde — 
buͤhl gegen Waſſertrudingen. 

Bernlohe, ein Anſpachiſches Dorf i 
Anıt Roth am der Nednig, A 
Stunde davon. 

Beroldsheim;, ein Anfpachifches, im 
Dber-Amt —— * 
liches Schloß und Marckfleck, 2. 
Stunden davon gegen Weiſen⸗ 
burg. Die Landes-Herrfchafft uns 
terhält an diefem Orth einen Bere 
walter,und Die zum Decanar Guns 

r 3 Fl 
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zenhauſen gehörige Kirche ift mit 
einem Dber - und zwey Unter⸗Pfar⸗ 
rern verſehen. Der Deth ift auch 
mit 4. Jahrmaͤrckten privilegiret. 

Bersbach, ein Anſpachiſch Dorf, im 
Dogt s Amt Leutershaufen , eine 
Stunde davon gegen Windsheim. 

Bertolzdorf, ift im Dber » Amt 
Schwobach, am Fluͤßlein Aurach, 

3. Stunden von Schwobach gele⸗ 
gen. Die Kirche allhie gehöret zum 
an⸗at Schwobach. Diefen Orth 
verfauffte Anno ı797. Wolf Bals 
thafar won Seckendorf an Marg⸗ 
graf Georg Friederich von Bran⸗ 
denburg. Paltor. Franc. Rediv.pag. 
28% 

Beutelohe, ein Anſpachiſch Dorf in 
defien Ober⸗Amt, 2. ftarde Stuns 
den von der Refidenz gegen Marck 
Erlbach. 

Beyerbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Creilsheim, i. Stund 
von dieſer Stadt. 

Deyerberg, ein Anſpachiſches Dorf, 
3. Stunden von Feuchtwang, gegen 
MWaffertrudingen, mit einer unter 
bem Decanar Waſſerttudingen bes 

dlichen Kirchen. Allhie unters 
It die Herrſchafft einen Wild⸗ 
meiſter. 

Beymbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt tg eine klei⸗ 
ne Stunde von Öerhardsbronn. 

Bezenbof,ein Anſpachiſches Dorf. 

Desmannsdorf, oder Benzendorf, ift 
ein Anfpahifhes Dorf, im Amt 
— ⁊& ‚eine Meile von Hails⸗ 

un. r i 
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Bie berbach ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von Feuchtwang gegen 
Rotenburg. 

Biech, ein Anſpachiſches Dorf, eine 
halbe Stunde von Eolmberg, in Dies 
ſem Amt gegen Anfpach zu fehen. 

Binzenwang Binzwang,an der Alte 
mähl, ein Anfpachifches Dorf, eine 
ſtarcke Stund von deſſen Amt 
Colmberg. Der Seiftliche allhie ges 
höret in das Decanac Leuters⸗ 
haufen. 

Binzenweiler, ein Anfpadif. Dorf, 
des Vogt⸗ Amtes Leutershanfen, 
— davon gegen Creils⸗ 

eim. 

Birckach, ein Anſpachiſches Dorf im 
Ober⸗Amt Feuchtwang, eine Stun⸗ 
de davon gegen Herrieden. 

Birckach, ein Anſpachiſches Dorf im 
Amt Roth, an der Pfaͤltziſchen 
Graͤntze gegen Hilpoltſtein. 

Birckach, ein Anſpachiſches Dorf, ei⸗ 
ne halbe Stunde von Colmberg im 
diefem Amt, 

Birdenfells, ein Anſpachiſ. Schloß 
und Dorf im Dber s Amt Anfpach, 
wwey ſtarcke Stunden davon gegen 

Das? nn. Sand, erfau ie 

die —— lt — Fe 

von endorf. errſcha 
unterhaͤlt allhie einen Vogt. 


Birckhof, ein Anſpachiſches Dorf bey 
Dertelfau. 


— 
ea —— 


Birck das oͤrt 
enlach, das Dorf geh ee 
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Theil Anſpach, zum Theil aber den 
Herrn Grafen von Wolfſtein zu 
Bierbaum zu, 

Bitterbach, ein Anſpachiſches Dorf. 

Blaſenhof, ein Anſpachiſches Dorf im 
Ober⸗Amt Gunzenhauſen, 4. Stun⸗ 
Den davon gegen Wiltzburg. 

Blaufelden, cs Blofelden , ein 
Anfpachifcher Marckfleck, 2. Stuns 
den von Gerhardsbrunn gegen Ros 
tenburg, hat eine Kirche , die mit 
einem unter dem Decanat Creils⸗ 
heim fiehenden Pfarrer und Caplan 
verfehen. Alhie werben bes Fahre 
drey Märckte gehalten. Auf hieſi⸗ 
ger Poft-Scation befindet ſich eim 
Verwalter. Aus folhem Orth 
wurden Anno 1525. fieben aufruͤh⸗ 
rifche Bauern au heim ges 
bracht, und 4. daſelbſt davon ents 
hauptet. 

Bleckendorf, befindet fich im Anfpas 
Hiiden Amt Schwobah , eine 

funde davon gegen Roth am der 
Rednitz. Darinnen wohnen auch 
rürnbergifche Unterthanen. 

Bleckertshof, liegt im Anfpachifchen 
Amt —— eine Stunde da⸗ 
von gegen Schwobach. 

Blobach, ein Anfpachifches Dorf, ei⸗ 
ne Stunde von Gerhardebrunn ges 
gen Rotenburg. 

Bocfeib, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Amt Colmberg, 3». Stunden Davon 

gen MarckErlbach. 

Boͤcka, ein Anfpaciicher Dorf, des 
Vogt⸗ Amts Leuters hauſen, zwey 
Stunden davon gegen Feuchtwang. 


Bobrobach ein Anfpachifche Dorf, 
im Dber Amt Anſpach, 3. Stumm 
den Davon gegen Windsheim. 

Boͤllingsdorf, ein Anfpachif. Do 
im Sber + Amt PFÄRHAA R ih 
Stunde vom Klofter Heilsbrumm 
gegen Langenzenn. 

BSonlanden, ein Anfpachifches Do 
bey Feuchtiwang. — 

Boppenweyler ‚ein Anfpachifches 
Dorf , eine Heine Stunde von 
Feuchtwang gegen Leutershaufen, 


Sortenberg, ein Anfpachifches Dorf, 
im Vogt⸗Amt Leutershaufen, weh 
Stunden davon gegen Creilsheim. 

Boßacker, ein An gchiſches Dorf, 

2. Stunden von Dündelsbühl ges 
gen Dettingen. 

Bottenweyler, ein Anfpachifches, im 
Dber-Amt Ereilsheim, 3. Stunden 
von Rotenburg gegen Düncdelsbühl 
liegendes Dorf. 

Bozenweyler, ein Anfpadhif. Dor 
eine halbe Stunde von hd 
bühl gegen Waffertrudingen. 

Brachbach, ein Anfpadyifches Dorf, 

. mit eier Kirche, im Amt Colmberg, 
2. Stunden Davon gegen Peuflaıt. 

Brackenloh, ein Anſpachiſches Dorf 
im Ober: Amt Uferheim, 1. &tund 
Davon gegen Creglingen. 

Braitenau, an der Wornik, ein An⸗ 
fpadhifches Dorf, 2. Stunden von 

euchtwang gegen Morenburg, 
er Paltor dieſes Orthe gehört 
zum Decansı Feuchtwang. Die 
Grafen von Geyern haften vor ihr 
ven 


ven Abſterben 30, Unterthanen all: 
hie. Paftor. Franc. Rediv.p. 222. 

Breitenbrunn , füche Groß + und 
er s Sreitenbrunn, bey Drieß⸗ 
A or . 

Breitenlohe, ein vermifchtes Dorf, 
zwiſchen Schwobach und Roth, da; 
rinnen Die Unterthanen Margoraf⸗ 
ih, Teutſch⸗Ordiſch, Eichſtaͤdtiſch 
und Nuͤrnbergiſch. 


Sraitenthon, ſuche Vorder⸗und Zins 
ter⸗Braitenthon. 


Brand, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Dber + Amt Gunzenhaufen , eine 
Stunde Bavon gegen Windsbach. 


Drauneck, ein Anfpachifches Schlo 

am Ober Amt Creglingen, 2, Stun 
ben davon gegen Aub, erfauffte 
Marggraf Albrecht Achilles Anno 


2148. von Graf Michel von Mauls 
burg. n 


Braunsbach, ein Anfpachif. Dorf, 
sine Stunde von Bunzenhaufen ges 
gen Roth, Das Ritter-But allhie 
Er denen Herren von Creils⸗ 
heim. 


Brixenſtatt, Bruckenſtatt, Vid. 
Prüchfenftadt, 

Brodswind, ein Anfpachifches Dorf 
im Hof-Eaftens Amt Anfpach , eine 
Stunde davon gegen Waffertrus 
Dingen. Der hiefige Paftor iſt an 

is Decanat Leutershaufen ges 
wieſen. 
vonn, ein Anſpachiſches Dorf, zwey 
nn e Stunden von Waflertrus 
Dingen gegen Feuchtwang. 
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Bruck, ein Anſpachiſches Dorf an der 
Wieſet, 3. Stunden von Feucht⸗ 
wang gegen Ohrenbau. 


Bruckberg, ein Anſpachiſ. Schloß, 
im Hof-Laften-Amt Anſpach, drep 
Stunden Davon gegen Heilsbrunn. 
Die Landes⸗Herrſchafft hat zu ih⸗ 
ren Divertiffement einen Luſt⸗Gar⸗ 
ten allhie angeleget, welcher durch 
einen daruͤber —* Hof⸗Gaͤrt⸗ 
ner ſehr wohl unterhalten wird. 

Brunn, ein Auſpachiſches Dorf ing 
Dber- Amt Windsbach, eine * 
de davon gegen Schwobad. Du 
rinnen befinden fich auch Yrürnbers 
gifche Unterthanen. 

Drunau, ein vermifchtes Dorf, eine 
Stunde von Roth, gegen Alerss 
berg, darinnen die Unterthanen An⸗ 
ſpachiſch und Nuͤrnbergiſch. 

Brun am Berg, ein Anſpachiſches 
Dorf im Amt Cadoltzburg, eine klei⸗ 
” — davon gegen Schwo⸗ 

ach. 


DSrunft , ein Anſpachiſches Dorf im 
Hof-Laften-Amt Anſpach, 2. gute 
Stunden ‚von der Stadt gegen 
Aindsheim. 

Drunf, em Anfpachisches Dorf im 
Vogt: Amt Leutershaufen, 2. Stun 
den Davon gegen Creilsheim. 

Brunzenberg, ein Anfpachif. Dorf, 
2. gute Stunden von deffen Ober⸗ 
die gegen Ober⸗Sont⸗ 
heim. 


Bubenheim,ein Anfpachifches Darf, 
im Ober» Amt ER | vier 
Ur 
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Stunden davon gegen Treuchtlin⸗ 
en, mit einer zu Dem Decanat 
eimersheim geſchlagenen Kirche. 
Buch, ein — Dorf im 
Ober⸗Amt Colmberg, ‚eine Stunde 


Davon. 
Buch, ein Anfpachifches Dorf, eine 

eumarck 37 
au 


Stunde von 

Vuͤrnberg. Der Orth iſt 
Theils Chur⸗ Bayeriſch, die mei⸗ 
ſten Unterthanen aber ſind Teutſch⸗ 
Ordiſch. 


Bucheim, ein Anſpachiſches Dorf im 
Ober-Amt.U enheim, 3. Stunden 
Davon gegen Marcfbürgel. Darin 
nen hat die Stabt Windsheim 6. 
or eg Der hiefige Pfarr 
Herr ftehet unter dem Decanar-zu 
re Diefer Orth war im 
Teutſchen Kriege völlig ruiniret. 

Buchelsbach , ein Anſpachiſches Dorf 
im Hof-Eaften-Amt Anſpach, zwey 
Stunden von der Stadt gegen 
Windsheim. 

Buchenbach , ein vermiſchtes Dorf 

an der Rednitz, zwiſchen Schwo⸗ 
buch und Roth, darinnen die Unter⸗ 
thanen Marggraͤflich, Eichſtaͤdtiſch 
und Nuͤrnbergiſch, hat jetzo ſeine 
eigene Pfarr, in Das Decanat 
Schwobach gehörig. | 

Duchelberg, ein Anfpachifches Dorf 
im Ober: Amt Gunzenhaufen, eine 

- Stunde Davon gegen Buchenau. 

Buchelberg, ein Anfpachifhes Dorf 
im Vogt: Amt Leutershaufen, eine 

ute Stunde davon gegen Ereilds 
ei. 
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Bühl, ein Anfpachifches Dorf unter 
‚dem Vogt⸗Amte :Leutershaufen, 


2. Stunden davon gegen Creilds 
beim, 


Burck, ein Anſpachiſches Dorf in 
Vogt⸗Amt Geyern, eine Stunde 
‚Davon gegen Roth, 


Burck, ein Anfpachifches Schloß oder 
u * ee Geyern bey 


Zurckelbach, ein Anfpachifches dorf, 
2. Stunden von Greilsheim gegen 
Feuchtwang. 


Burgberg, oder Burberg,.ein Ans 
fpachifcyes Dorf, mit einer unter 
das-Decanar Weimersheim gehörie 
gen Kirche, Die Herren von Gem⸗ 
mingen fchreiben ſich auf Burg, 
und gehören wegen diefes Ritters 
Sitzes unter den Orth, Odenwald, - 


Burg; Sarrenbach, am Flüßlein Dies 
fes Nahmens, zwiſchen Furth und 
. Rangenjenn ;gelegen., darinnen ein 
ſchoͤnes Schloß und Garten, wel 
‚ches, nebft den meiften-Unterthanen 
dem Heren Örafen von Pickler zus 
gehörig; Doc) hat auch die Bam⸗ 
ergifche Dom⸗ Probfley und die 
Stadt Nürnberg allda Untertha⸗ 
‚nen, welche letztere auch Die Kirchen» 
errfchafft hat. Hier. ift au eine 
Poſt⸗ Station.auf:der Straſſe nach 
uͤrtzburg. 
Burglein, auch Buͤrgles, ein vers 
miſchtes Dorf, zwiſchen Heilabrunn 
und Langenzenn, hat ſeine eigene 
Pfarr, die Unterthanen gehören in 
©; das 
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Stadt Nürnberg. 


Burg: Milchling ‚ein denen Frey⸗ 
erren von. Milchling: gehöriges 


ahmen:und Stamm-Haus, zwey 


Stunden von Anſpach gelegen, ges 
et der Eron Böhmen: zu Lehen. . 


Das Marggraffthum Anſpach. 
das Cloſter Heilsbrunn und der 


de Stunde davon. Dieſer Orth 
hiefe An. 1078. Burlougesvae, auch 
‘ Burlesvvac , nachgehends nannte 
man folchen Burieinſchwab und 
Burglackwack, v. Gregorii Uffens 
heimifche Neben⸗Stunden Part IV, 
Pag» 203: 204: 


afelbit Haben, nebſt Anfpach, die. Burtendorf, finder ſich im Anſpachiſ. 


Beſ⸗ von Hohenlohe, Jurisdictio⸗ 
nalla... j i 
Burg⸗Oberbach, ein Anſpachiſches 
Schloß, im Hof⸗-Caſten⸗Amt Anz 
bad ‚2. Stunden davon gegen: 
Waſſertrudingen. 


Amt Cadoltzburg an der Biber 2. 
kleine Stunden Davon gegen Heils⸗ 
brunn.. Die Unterthanen find vers 
iR Anſpachiſch und: Nuͤrnber⸗ 
giſch. 


Bybutg ein Anſpachiſch Schloß. 


Burg⸗Salach „ein Anſpachiſch Dorf” · Byras oder Piras/ ein vermiſchtes 


und Schloß im Vogt⸗Amt Gey⸗ 
ern, eine ſtarcke Stund davon ge:: 


gen Wiltzburg, deſſen Kirche ſtehet 
eimersheim. 
Der Orth gehoͤrt zum Theil denen 


unter dem.Decanat- JR 


Herren von Schenck. 


urgſtall, ein Anfpachifch Dorf an 
a rnitz, ‚eine halbe. Stunde: 


ber ! 
sberhalb-Dünekelfpuhlz,. - . 


Dorf,eine Fleine Stund vonStauff, 
an der: Öränke gegen das Pfalge 


—— Amt Hilpoltſtein, in 


achiſcher Fraiß gelegen, die lin. 


— nd Marggräfl. Teutſch⸗ 


Des „Eichſtaͤttiſch und Ruͤrn 
bergiſch. rd 


C. 


Durgtbann, ein Anfoadjifch Amt und‘ ¶ Adolsburg ein Anfpachif. Ober⸗ 


Schloß, nebſt etl. Guͤttern eine gute 
Stund von Altdorf, gegen Bier⸗ 

baum ander Schwarzach. A.288. 

hat Heinrid) bon: der: Tarın folchen ı 


Ort Pfalzgraf Ludwigen am Rhein: 


verkaufft, der hat es dem Kayſer zu 


Lehen: aufgetragen , dieſer aber an 
Burggraf Friederichen zu Nuͤr⸗⸗ 


Der Eaſtner zu Ruͤrnberg feine 


berg uͤbergeben. 

Ferrieden ſtehet unter einen Ober⸗ 

. Amtmann zu beſagten Burgthann. 
Burleswagen, ein Anfvachif. Schloß 
im Dber Amt Creils heim eine ftars- 


Amt; Schloß und Marckfleck, 3. 
Fleine Meilen von Nuͤrnberg. Dies 
es Fam. An. 1248. Durch Heyrath 
Burggraf Friedrichs I. zu Rauͤrn⸗ 
berg mit. Ottonis des Testen Her⸗ 
098 von Meran’ Tochter an das 
Fuͤrſtl. Haus Brandenburg. Ans 
1361, hat Burggraf Albrecht zu 
| Hemahlin , wegen 
„deren Morgen: Gab, auf die Yes 
ftung Cadoltzburg verſichert. Belle 
he meine Coburgifche Hiltörıe fh, 
ll. pag. 83. An. 1449, muſte dieſer 
Orth 
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Orth, nebſt 110. theils im Bay Schwobach, 2. Stunden davon ges 
reuth⸗ und Anſpach theils fon; gen Cadoltzburg. 
ften in Francken befindl, Dörfern, Capel, ein Anſpachiſ. Dorf, im Obere 
dem Feuer von Marggräfi. Feinden Amt Feuchtwang, 2..Stmden da; 
aufgeopffert werden. Der Orth iſt von gegen Rotenburg. 


N ein — — Capelhof, — —— lie⸗ 
Amtmann), und unter ſolchen ein ‚gende Dorf gehoͤret * * 
Eaſtner, Richter, Amt⸗Schreiber Fuͤrſtl. Haus Anfpach, theils aber 
und Adtuarius. Der Pfarrer ftehet ‚Denen Srehherren m. u 
'- unter dem Decanat Langenzenn, und «Tarisholg ‚ein Anfpachifch D orf, ei⸗ 
hat neben fich einen Taplen und die "Me Stunde von Duoͤnckelsbuͤhl, ges 
Schul einen Cantor. Die Fagt- gen Waſſertrudingen. 
— beforget hier ein Wildmei⸗ Caſtnersreuth, ein vermiſchtes Dorf 


bey Voſtall, daxinnen Anfi achiſche 
Cadoltzhofen, ein Anſpachiſch Dorf, und Nuͤrnbergiſche Unterthanen. 
im Amt Col 


mberg, 2. Stunden das TWarlſtatt, ein RitterfchafftlichesDorf, 
son. gegen Windsheim. 


‚bes Santons Altmuhl, gehoͤret de⸗ 
: Cammerforft , ein Dorf. im Ober, Nen Dersen von Rauber. 


Amt Schwobach, eine viertel Stuns Chreilsheim, Creilsheim Creuls⸗ 


de von Onoltzbach. 


Cammerſtein, ein Anſpachiſch Amt 


und en im Ober⸗Amt Schwo⸗ 
bach, eine ſtarcke Stunde davon ge⸗ 
en Windsbach —— die 
urggrafen gu Nuͤrnberg A. 1296. 
von Grafen Hannſen zu Naßau. 
Chror. Norib. Mſpt.ſub hoc Anno. 
Lyınnzus J. P. Lib. V. cap.7. TU, 
feßet Diefen Kauff in das Fahr 1384. 
Der dafige Prarver ftehet unter 
dem Decaaat Schwobach, ‚und Die 
— hat ein Wildmeiſter unter 
ich. 


Capel, ein Anſpachiſch Dorf,2. Stum 
den von der Refidenz gegen bas 
Bayreuthiſche. 


Capel, ein Auſpachiſch Dorf, im Amt 


heim, Chrailsheim, ein Anſpachi⸗ 
ſches Schloß, Dber-Amt-u. Staͤdt⸗ 
lein an der, agft, a. Stunden von 
Duͤnckelsbuͤhl, ward An. 1399. don 
\gundgrafen Johann dem Altern von 


Seuchtenberg an Die Herren Burg⸗ 


grafen Johann und riederich zu 
Nuͤrnberg verkauffet. Paltor;Franc. 
Rediv.p. 391. Daſelbſt ergiebt ſich 
‚ein Sauer⸗Brunnen, welchen der 
‚Stadt » Phyficus recommendirf, 
Vor deffen find von diefem Orth 
Beligere gemefen Graf Ulrich und 
Friederich von Hohenlohe, die fols 
‚hen an, gedachten Land» Örafen 
; no. überlaffen. An. 1645. hat 
dieſe von den Ehur-Baperifchen Das 
rinnen gelegenen Voͤlckern vieles 
Ungemach ausgeftanden, Zeil. To- 
SEE) pogt. 
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pogr. Franc. f. m. 54. Allhie wird 


jährlich ein Danck s Feft wegen der 


glücklich ausgehaltenen Belagerung 
von denen € A Dundelsbühl, 


Rotenburg und Schwaͤbiſchen Hall, 


welche Die Bürger mit Steinen 
und ihre Weiber mit: heiſſen Waſ⸗ 
fer abgetrieben, begangen. Hieher 
wurde Anno 1585. im: Herbft son 
Onolsbach die: Fürftt. ‚Regierung 
wegen der Sterbens -Läuffte verles 
get, und bliebe biß auf den 25. Febr. 
folgendes Jahres allhie. Uber den 
Orth und darzu gehoͤrige Dorf 
fchafften ift ein Ober⸗ Ammann ge: 
ordnet, unter ſolchen ſtehet ein Caft- 
ner, Stadt: Vogt, Amt: Schreis 
ber, Stadt; Schreiber und Fand: 
Z0l » Commiflarius, Es bedienen 
Die Dafige Kirchen ein Decanus,nebft 
dem Vorftädts + und dem Kirch 
hofs⸗ Caplan , die Schul aber der 
Redtor, Con-Re&tor und Cantor. 
Allhie werden 6. Jahr⸗Maͤrckte ge⸗ 
halten, auch finder ſich aüda eine 
Kayſerl. Poſt⸗Station. 

Claͤfheim, ein Anſpachiſch Dorf, im 
Hof⸗ Caſten⸗Amt Anfpach,eine ſtar⸗ 
ce Stunde davon gegen Waffer— 

truding. 

Aarsbach, ein vermiſchtes Dorf bey 
Roſtall. 


Imebach ‚ein Anſpachiſches Dorf‘ 
: des Dogt, Amts Leutershaufen aut 
' Sttmde-davon. * 
Colmberg/ ein: Anſpachiſches Ober 

Amt, Schiog und Flecken, dep 

Stunden von ber Refidenz gelegen, 
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gelangte An. 1318. durch Kauf von 
Srafen Friederichen von Truhen⸗ 
dingen an die Herren Bur rafen 
u Nuͤrnberg. Ein Mt. in iefiger 

terizifchen Bibliochec giebet Dayor 
das fahr 131 s.an.. An. 1319. hat 
Kayſer Ludwig ſolchen Hrih zu 
Reiche + Lehen gemacht... Alda be⸗ 
findet ſich ein Ober⸗Amtmann vel⸗ 
cher einen. Caſiner und Vogten un 
ter fih hat. Der farrer iſt an 
das Decanat Leuters auſen gewie⸗ 
ſen, und das Jagt⸗Wefen beſorget 
ein biefiger Pildmeilen 

Coͤlmuͤntz, ein Anſpa iſches Dorf,im 
Ober⸗Amt Cadolg urg, z. Stund 
davon gegen Anſpaͤch. 

Colnbach ein Schloß wiſchen Creils⸗ 
heim und Schwaͤbiſchen Hall, war 
die Refidenz des festen Örafen 
Geyers „welcher A. 1704. dem Koͤ⸗ 
nig in Preuſſen ſolches verſchaff 
und dieſer die ererbte Sraffehaff 
rim Fuͤrſtl. Haus Anſpach überge 

en. re 


Cotrmansweyl er iſt ein halben Theile 
Anfpachifches Dorf, und zur Helft 
der Srafichafit Hohenloh. 

Crainthal, ein Anſpachiſch Dorf, ine 
Dber-Amt Ereglingen —2 
Stunde davon an der: Tauber, 


Crapfenau, ein Anfpachifches 
eine flarcke — * safe 


Das Marsarafftkum Auſpach. 


Walburg an Marggraf Albrech⸗ 
ten zu Brandenburg At, 46. vor 
24000, fl. verfaufft worden. Stadt 
und Amt wird regieret von. einem 
Ober; Amtmann , deffen Subalter- 
nen find ein Caſtner und Stadt 
Schultheiß, Sradt-Schreißer und 
Zoll ⸗ Verwalter „ ingleicher ein 
Wildmeifter, Hier werden 4. Fahr⸗ 
Maͤrckte gehalten. Die Kranken 
Mnden auch allhie einen Stadt-Phy- 
Iıcum.- 


Creutberg, ein Ritterfchafftlih Dorf 


in. dem Canton Altmühl, gehört des 
nen Herren von Rauber. 
Cronheim, ein Anſpachiſch Schloß 
und Dorf, eine ſtarcke Stunde von 
Bunzenhaufen gegen Dettingen. 
Eronbof, das Dorf hey Laub iſt theils 
Pfaͤltziſch theils Anſpachiſch 
Cuſtenlohr, ein Anſpachiſches Dorf, 
des Ober⸗Amts Uffenheim, eine 
—— lan 
ie hieſige Kirche ich zu den 


De 


Da etten, am Flüßlein Rezat, 
ſuche Ober / Dachſtetten. 
Dallersbach, ein Anſpachiſch Dorf, 
fuhr Ober, Dallersbach Yes 

allersbach. 
Dambach, ein Anſpachiſch Dorf, z;- 
Stunden von Waffertrudingen,ger 
gen Ohrenbau. Der dafige Paitor- 
ſtehet unter. dem Capitul Waſſer⸗ 


trudingen. 
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Dannbeufen, ein Anfpachifch Dorf, 
im Ober + Amt Gungenhaufen, z' 
ern davon gegen Heydeck 

ühiefiger Paftor gehört unter dag 
Decanat Gungenhaufen;. 

Dauber »Schallbach, ein Anfpachifch 
Dorf, 2, Stunden von Feucht⸗ 
wang. 

Dautenwind, ſuche Ober⸗ oder Uns 

ter⸗Dautenwind. 

Deberndorf ‚befindet ſich im Anſpa⸗ 
chiſchen Amt Cadolsburg,ı Er 
davon gegen Anſpach. 

Dechendorf ift im Anfpachif.. Ame 
Schwobach eine Stunde dabon ge⸗ 
gen —— lic ‚ Die 

nterthanen find Eichſtaͤttifch ung 
Nuͤrnbergiſch. “. $ 

Deffersdorf , ein Anfpachifch Dorf 
2. Stunden von Feuchtwan 
Ohrenbau. gr; — 

Degeroheim, ein Anſpachiſch Dorf: 

Sunden von —— 

gegen Weiſenburg. 

Deitenbeim, ein Ritterſchafftl. Doꝛ 
eher Herten son E F 

rig. 

Dennenlohe, ein Anſpachiſch Dorf. 

3. Stunden von Wafferrubn a 

. gegen Ohrenbau. Darinnen br ee 

‚auch Here Baron von Yuriz Sl 
fer‘, wovon er fich fchreiber, 

Dentiein, ein Anfpachifch Dorf, 2; 

Stunden: von Feuchtwan ır.gegen 

Gunzenhauſen. Die da ige Men. 
gehört zum Decanat Feichtmang. 

Demannsdorf‘,ftegr im Hof: Cx 

ſten ⸗ Amt Anſpach / eine gureSsum. 

© 3 de 
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de von der Refidenz gegen Bunjen⸗ 
hauſen. | | 


Deulenhofen ‚ein Anſpachiſch Dor 
im DbersAmt — 78 

Stunden davon gegen Wißburg. 
‚Deyenbach, ein Antpachifches Dorf, 
‚2; fleine Stunden, von Feuchtwang 
gegen Dündelsbühl, | 

Dicersbrunn, ein Anfpachif. Dorf. 
Diefenbach , ein Anfpachifches Dorf, 
‚eine Stunde von deſſen Ober: Amt 
Creilsheim gegen Gernhardsbrunn. 
Dienboth, ein Anſpachiſch Dorf. 
Dier bach, ein Anſpachiſch Dorf, des 
Ober⸗Amts Anſpach, 3. ——— 

davon gegen das Bayreuthiſche. 


Dietenbrunn, ein Anſpachiſch Dorf, 
‚unter den Vogt⸗ Amt Leutershaus 
:fen ‚eine gute Stunde davon gegen 
Feuchtwang. 

: Diettersdorf ein vermiſchtes Dorfz 
2. Stunden von Nürnberg, gegen 
Schwobach, morinnen die meiften 

Unterthanen Nuͤrnbergiſch, hat eis 
ne Kirche, fo von Schwobach aus 
verfehen wird. 

Dirren⸗Sembach, ein Anfpachifches 
Dorf, fuhe Düren sSGembad), 

Dirrenhof, ein Anfpachifches Dorf; 
im Amt Geuchtiwang ‚ ohnfern v0: 
von. 

Dirren⸗ Farrnbach, fuche Dürrens 
Farrenbach. 00 

Dittenheim, ein Anfpachifches Dorf, 
2. ſtarcke Stunden von Gunzenhau⸗ 
fen , gegen Weiſenburg, wurde An. 
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—— 


2. in Krieg zwiſchen Bohern 

eg Sea aan 

Abgebrandt. Dieliger Pfa 

| iR om das Decanat Gunzenhaufen 
gew ieſen. | 

Dödingen, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von Hohentrudingen, 
„gegen Mohnheim , mit eıner Dem 

ecanat Gunzenhaufen untergebes 

‚nen Kirche, 

‚Dompeilof, ein Anſpachiſches Dorf, 

im Hof⸗Caſten⸗ Amt Anſpach, eine 
Stunde davon. 


Donbuͤhlein Anſpachiſch Dorf, des 


Vogt⸗Amts Leutershauſen. 
Donhauſen, ein Anſpachiſches Dorf 
bey Geyern defien Vogtepr dm, 
Dorflein , an der Rezat , im Amt 

Colmberg , eine gute Stunde Davon 
gegen Windsheim. 
‚Dorfguting , ein Anſpachiſches, zwey 
Stunden von Feuchtwang gegen 
Rotenburg befindfiches Dorf. Defr 
fen Pfarrer ftehet unter dem Deca- 
no zu Feuchtwang. 
"Dorftemmat, cin Anſpachiſch Dorf, 
eine Stund von Dündelsbuhl ges 
gen Waſſertrudingen. 

Dornberg, Dorenburg, ein Anfpas 
hifhes Schloß. Solches erfauffs 
te An, 1232. Burggraf Friederich 
zu Nürnberg von Graf Ludwigen 
oder Friederichen von Dettingen, 
Paftor.- Franc. Rediv. fol 394. 

Dornbaufen ‚ein Anfpahifh Dorf, 
im Ober⸗Amt Gunzenhaufen, zwey 
Stunden davon gegen nn 
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Der Geiſtliche hieſiges Dorfs ge⸗ 
hoͤret zum Decanat Gunzenhauſen. 
Dornbaufen; ein Anſpachiſch Dorf 

‚eine Stunde von Colmiberg,ben die⸗ 
fen Orth‘ iſt Anno. 1422.- wiſchen 
Marggraf Friederich zu Branden 
burg, und Hertzog Ludivig aus Bay⸗ 
ern eine wichtige. Schlacht vorgan⸗ 

gen. 


Dorf-Brimn, ein Anfpachifch, Dorf 


im Dber + Amt. &ungenhaufen , 2. 
ſtarcke Stunden davon gegen Heye g 
deck befimdlich..  — 
Drachenhödhftert‘, ein Anſpachiſches 
‚Dorf, eine‘ Stunde von Hails⸗ 
brunn gegen Schwobach ⸗ 


Drosbach „ein Ritterſchafftl. Dörf,, 


im Canton Altmühl, iſt Denen, Her⸗ 

zen von Eyb zugehörig." z 
Dückersbronn;. ein AifpahifDorf-, 

2. ſtarcke Stundenvon Feuchtwang 

gegen Duͤnckelsbuͤhl. | 

uͤhren, ein Anfpachifches Dorf, 2. 
D Stunde von Waffer Trudingen 

gegen Dhrenbauz. 4 7 


Duͤrrenbuch, ein vermiſchtes Dorf’ 


wiſchen Langenzenn und Neuftadt, 
bie —— ſind Anſpachſch 


isch, Teutſch⸗Ordiſch und << acht 
Bgyreuthiſch, Teutſch * Hau Ecklofswind, ein Anfpachifch Dotf 


Ruͤrnbergiſch. hrs 
Duͤrrndorf iſt im Ober⸗Amt Anſpach 
2. Stunden von dieſer Stadt ger 
gen Hailsbrunm gelegen — 
Duͤrren⸗ Sarrenbach ein vermiſchtes 
Anſpachiſches, Bayreuthiſches und 
Nuͤrnbergiſches Dorf wiſchen ban⸗ 
genzenn und Neuhof; auf der Sei⸗ 
te gelegen. Er, 
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Dürrenhof, ein Anfpachifches Dörf, 
1. Stunde von: Feuchtwang gegen: 
Bechhofen. 
Duͤrrwang ein Anſpachiſch Schloß 
und Dorf ander Suitz2. Stun: 
ben von Feuchtwang -gegen: Dun, 
ckelsbuͤhl. 
Dusentbal, ein denen Herren von 
Seckendorf zuſtehendes Dorf 
ti E,. j 
Bertsdunn/ ein Anſpachiſ Dorf 
E im Ober⸗ Ant Exeglingen ; — 
Stunden Davon gegen: Weickers⸗ 
heim gehoͤrt theils nad) Anfpach, 
— nad Hohenlohe. 
artsweyler, ein Aufpachif. Dörfe: 
lein: im Boge-Ame —8 did | 
‚ne ſtarcke Stunde davon’gegen fer 
kershauſen. J 
Eckerroth/ ein Anſpachiſches Dorf, 
2, Stun den von befſen Dber Amt: 
+ Ereilöheim; gegen· Elwang. 
Eckersmuͤhlen ein Anfpachif. Dorf;,, 
im Ant Roth ‚eine gute Some 
davon gegen Hilpoltſtein. Deſſen 
Kirche gehoͤrt unter: das Decanat 
wobach ni. an 


eine ſtarcke Stunde daugnumdiereng. 
„oh. | a * 
cquarbor, ein Anſpachiſches Dorf, . 
"im Ober ‚Art Ereglingen, 2. Al 
rn en davon gegen. Binde; 
\ —8 ‚Wi * — a —— ⁊ 
Shenauſen / ein din ſpachiſch Dorf, 
Amt Colberg, 2, Stunden. da⸗ 
„von 
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. Aa gegen Reuſtatt an der Aiſch 
Der aufft Ludwig von Lffenheim A. 
258. an Friederichen den Burg: 
prafen von Nürnberg Limne.;)..P; 
4 V. c2p,7.$. 37. dafi aber nicht 
Srieberith Der I. feudern der III. 
nebft Burggrafen Conraden feines 
Datters Brudern ‚die Kaufere ges 
wweten,iftstnten bep den Orih Yirys, 
berg zutefen. lthie befiken Die 
Freyherren von Seckendorfein Ritz 
ter⸗Guth. 


Egenthal, ein Anſpachiſch Dorf. 
Egersdorf, ein vermiſchtes Dorf, ei⸗ 
ne halbe Stunde von Cadolzburg 
‚gegen Nuͤrnberg, an weiche beede 
Orthe, wie aud) surDom + Prob: 
II Bamberg, die Unterthanen ge 
ven. 


Egloffowinden, ein Anſpachiſ Dorf, 

Ehingen, ein Anfpachifch Dorf, eine 
‚Stunde F a * 
In Feuchtwang. Der Pfarrer dies 
us e8 ſtehet unter dem Decan 
su Waffertrudingen. Ä 

Ehrenſchwind ein Anfpachif. Dorf, 
2. Stunden von Waffertrudingen 
gegen Herrieden, i 


Eichelberg, ein Anſpachiſches Dorf 
——— 


Eichenberg, ein er Dorf. 
Elau, ein An iſches Dorf an der 
Altmuͤhl des von —— 
heim gegen Weiſenburg. 
Ellrichshauſen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
— Creilsheim,a, Stuns 
DM Davon gegen Leutershauſen. 
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Der daſige Pfarrer ſtehet unferdem - 
Decano gu Creilsheim. 
Klpersdorf, ift im Hof Caften » Art 
"Anfpach ‚eine Stunde Davon gegen 
Leutershaufen gelegen. 
Flpersdorf,ein vermifchtes Dorf hey 
Wind ſpach, dahin auch einige Uns 
terthanen gehörig, die übrige gehoͤ⸗ 
von in das Stift zu Anſpach dann 
Teutſch⸗Orden und Nürnberg, 
&lpershoven, ein Anfpachifch Dorf, 
im Amt Greilsheim , 2, Stunden 
von Langeubyrg an der Jagſt. | 
Elpersroth, ein Anfpachifches Dorf, 
des Mogt: Amts Seutershaufen, 2, 
Stunden davon gegen Feuchtwang 
befimdlich. 
Einhar dobuͤhl ein Anſpachiſ. Dorf. 
Engelhartshauſen ein Anſpachiſch 
orf, 2. Stunden von Gerhards⸗ 
bronn gegen Leutershauſen. 


Knbeim, ein Anſpachiſch Dorf, eine: 


"Stunde vo Marckbreit gegen If, 
fenheim. Der Pearrer 
unter dem Decano zu Uffenheim, 

nhofen, ein Anſpachiſch Dorf, im 
Dogt- Amt Geyern , ‚eine Stunde, 
daoon gegen Roth. 

Erdbach, ein Anfpachifch Dorf. 

Ergersheim, ein fehr grofes Anſpa⸗ 

ifches Dorf, im Ober + Amt Ufs 
fenheim, 2. Stunden davon gegen 
Windsheim , worimen dermahlen 

Alfterley Vogtey⸗ und Lehens⸗Hert⸗ 

A befindlich find , morunter 

naͤchſt dem Hochfi Haus Onolzhach, 

als Terricorial- Herrn, das Sl 
au 
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Haus Bayreuth, das Hoch⸗Stifft 
Wuͤrtzburg, das Fürftliche Haus 
Schwargenberg, der Teutſche Rit- 
ter » und Johamiter⸗Orden, Die 
Stadt Windsheim und ee 
ne aus der Reichs - Nitterfchafft , 
auch Privati, refp. Unterthanen und 
Lehen-Leute haben. Allhie beforget 
der unter dem obig⸗ erwehnten Ober⸗ 
Amt fiehende Dber : Amts Schult- 
heiß die Herrfchafftliche hohe Jura , 
gleichwie auch der hieſige Paltor ſich 
an das Decanarzu Uffenheim hält, 

Erckenbrechts⸗Hauſen, ein Anfpa- 
hifhes Dorf, eine Stunde von def 
fen Dber> Amt Crailsheim gegen 
Langenburg. 

Erlach, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Vogt⸗ Amt Lentersheim, eine Stun: 
de Davon gegen Crailsheim. 

Erlbach, ein Anſpachiſches Dorf im 
Vogt + Amt Leutershaufen , eine 
Stunde davon gegen Erailsheim, 
erfauffte An. 1399. Burggraf Jo⸗ 
ham von Hannſen von Secken⸗ 
dorf. 

Erlhof, ein Anſpachiſches Dorf, eine 
Stunde von Langenzenn im Ober⸗ 

Amt Cadolsburg, au der Bayreus 
shifchen Greutze. * 

Ermetshofen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Uffenheim, 2. Stun⸗ 
den Davon gegen Burgberuheim. 
Der Paltor allda ift Dem Decanar 
Uffenheim untergeben. 

Zipferswepler ‚ein Flein Anſpachiſch 

. Dorf, im Ober: Amt Crailsheim, 
gegen Gerhardobronn. 
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bad), ein Anfvachifch Dorf, eis 

——— von Duͤnckelsbuͤhl "ges 
gen Crailsheim gelegen. 

Eßbach, in Anfpachifches Dorf ‚tm 
Amt Colmberg, 2. Stunden davon 
gegen Neuſtatt an der Aiſch. 

Eßbach, ein Anfpachifches Dorf ,im 
Hof: Laften-Amt Anſpach, eine ſtar⸗ 
n Stunde davon gegen Herrie 


en, 

Eßbach, ein Anſpachiſch Dorf, des. 

Sof: Eaften » Amts Anſpach, drey 
tunden davon gegen Waſſertru⸗ 
Ding. 

Eßlingen, ein Anfpachif. Dorf. 

Eſtlißberg ‚oder YIeftleinsberg , eiu 
Aunſpachiſches Dorf, 

Ettenſtatt, ein Anfpachifch Dorf, im 
Rogtey Amt Geyern, eine Stunde 
Davon gegen Rorh. Der Geiftliche 
dieſes Drthes ftebet unter Dem De- 
cano zu Weimersheim. 

Zyb ‚ein Anſpachiſch Dorf,eine halbe 
Stund von Anfpad) gegen Die Bes 
ftung Lichtenau, Iſt das Stamm⸗ 
Haus derer Herren von Eyb. 

Kyburg ein Anſpachiſch Schloß, 3, 

- Etunden von Wafertrudingen ge 
gen Ohrendan. 

Exychholtz, ein Anſpachiſch Dorf, im 
Amt Leutershaufen, 2. Stunden das 


von gegen Feuchtwang. 
Eyerlob, ein Anfpachifch Dorf, im 
Vogt⸗Amt Leutershaufen, ı.Stund 
Davon gegen Feuchtwang. 


Eyſolden, ein vermifchtes Dorf wi⸗ 
ſchen — und Neumarck, hat 
| eine 
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eine Pfarr⸗Kirche deſſen Paflor uns. 
ter dem MWeimersheim ftes 
het. Die Unterthanen aber find 
theils Marggraͤflich, theils Eichſtaͤt⸗ 
tiſch, ——— u. Vuͤrn⸗ 
bergiſch. Soll zugleich mit Stauff 
an die Burggrafen gekommen ſeyn. 
©. Stauff. | . 
Epelheim, ein Ritter ati „de 
nen Freyherren von Seckendorf ges 
höriger Orth. 
Epeldorf, ein vermifchtes Dorf, bey 
Poſtbaur, gegen Neumarck gelegen, 
mworinnen nebft denen —5 fli⸗ 
hen auch Teutſch⸗Ordiſche und 
Ruͤrnbergiſche Unterthanen. Die 
dafig Marggraͤfliche Unterthanen 
erhielte Zuzgef Friederich der I. 
u Nürnberg An. ı 273. vom König 
Kudolpno zu Lehen, auf Arth wie 
einrich vom Tann und fein Sohn 
ermanır es aufgegeben Limnæ. 
Jur. Publ. Tom. V. f m. 38. 


F. 
en ‚ein Anſpachiſch Dorf, 
3. Stunden von Hohentruidingen 
gegen Weiſenburg. 
- Sarınbach, ſuche Burg: Unter⸗Dirr⸗ 
und Rich Farrnbach. 
Heinſchluͤck ein Anpahifh Dorf, 
Feiſelberg, ein Anſpachiſch Dorf. 
Sernabrinft, ein Anfpachifches Dorf 
im Amt Cadolsburg, 2. gute Stun: 
den Davor gegen Schwobach. 
Serrieden, ein Anfpachifches Dorf im 
Amt Burgthann, eine Stunde dar 


E 
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von, war vor Zeiten ein Staͤdtlein. 
Weilen aber ohngefehr um das 
Jahr 1317. ſolches mit Herkog 
Friederichen aus Defterreich , wi 
ber Kayfer Ludwigen e8 gehalten, 
. fo hat diefer «8 eingenommen „ıger 
ſchleiffet, und daß ſolches nimmer: 
mehr umbmauret werde verbotten. 
.. Chron, Mfpt..Noriberg.hog Anno. 
ſuche Ober » Serrieden ‚ Unter 
Ferrieden. 


Fetſchendorſ, liegt im Anfpachifchen 
Ober⸗Amt Feuhhtwang, 2. Stun 
den Davon gegen Gunzenhauſen. 
Feuchtwang, ol. Sichtwang , Pino- 
polis , und Hygropolis, ein Anfpas 
chiſches Dber » Amt und Stadt, 
miichen Onolzbach und Dünckelse 
uͤhl, ward Aıno ı 376. als eine ches 
mahlige Reichs⸗Stadt von Kanfer 
CaroloIV.und Ruperto dem Burg⸗ 
af Friederich zu Nürnberg vers 
etzet, und endlich 1380, erblich eins 
getham. Die ehemahlige Stiftes 
Kirche dafelbit, hat An. Rıe. Kays 
fer Carl der groffe erbauet. Die 
Stadt ward Anno 1388. im Staͤd⸗ 
tes Krieg von denem Bürgern zu 
Dundelsbuht, big guf die Stiftes 
Kirche verbrannt, Am, 1645. wur⸗ 

. de diefer Dreh, in welchen ſich die 
Baperifchen Bölcker 2. mahl ein 
quartiget, völlig. ruiniret. Die gus 
te Nahrung und die 8. Jahr⸗Maͤrck⸗ 
te, womit er privilegirer, haben ihn 
völlig wieder in den alten Stand 
gebräacht, zumahlen audy eine Reichs 
oftsSc:tion dahin geleget worden, 
Unter dem: dafigen — 
ehet 
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ſtehet ein Stiffts⸗Verwalter, ein 
Caſtner, ein Caſten⸗ Amts Adjun- 
us, ein Amts⸗ und ein Stadt 
Schreiber, der alldortige Decanus 
aber hat neben ſich 2. Diaconos und 
unter feiner Infpettion 25. Paltores. 
Die Schulwird von einem Rectore 
und 2. Collegen,die Jaͤgerey aber, 
von einem Kildmeifer und beſon⸗ 
ders der Orth mit.einem Stadt 
“ ‚Phyfico verfeben. 


Filchenhaid, ein Anſpachiſch Dorf, 
2. Stunden von Gunzenhaufen ges 
gen Feuchtwang befindlich. 

Flachslanden, ein Anſpachiſcher Fle⸗ 
chen und Vogt ⸗ Amt, 2. Stunden 
ven Leheberg gegen Burg⸗Erl⸗ 
bach, wird durch einen Vogt ver⸗ 
waltet. Der Pfarrer aber ſtehet un⸗ 
ter dem Decano zu Leutershauſen. 
Hiefelbft hält Die Herrſchafft einem 
Mildmeifter ‚und der Orth hat deß 
Sahres 3. Märkte, 


‚Slinsberg ‚ein Anfpachifh Dorf, 2. 
Stunden von Feuchtwang gegen 
. Dündelsbühf. 

‚Ktigling ol. Fluͤglau, ein altes Berg: 
er mit einem Städtlein im Ans 
achiſchen Ober⸗Amt Gunzenhaus 

en, z. Stunden davon gegen ilz⸗ 
urg. Die darjzu gehörige Juris- 
dietion wird durch einen Verwal⸗ 
ter verfehen. Anno 1399. ‚brachte 


ohann der IV. Kaufweiß von Land» 
graf Hannſen zu Leuchtenberg an 
Das Fuͤrſtliche Hauß. 


Sorenvorf, ein Anſpachiſches Vogt⸗ 


Ira Burggraf Friederich, und $ 
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Amt, Dorfund Schloß, 2. Stun⸗ 
ben non Feuchtwang gegen Bech⸗ 
hofen , erhandelte Burggraf Brig 
derich zu Nürnberg son Heinrich 
von Seckendorf Anno 1402. 
Sorft, ein Anſpachiſches Dorf in dem 
Dber + Amt dieſes Namens, 2. 
Stunden von ber Stadt gelegen. 
Srandendorf, am Flüßlein Schwo⸗ 
bad, 2. Stunden von Anſpach ges 
‚gen Heilsbrunn in.dem Ober⸗Amt 
Onolzbach befindlich, 
Svandenbofen ‚ein Anſpachiſ Dorf, 
2. Stunden von Dünckelsbuhl ges 
‚gen Dettingen,der Pfarrer allda ges 
Dirt in das Decanat Feuchtwang. 
‚Sreudenbac, ‚ein Anſpachiſch Dorf, 
eine. gute Stunde von deſſen Ober 
bar Creglingen gegen Winds⸗ 
Heim. 


Sriedrichs⸗Gemuͤnd, ein Anſpachiſ. 
Dorf, im Amt Roth, 2. kleine 
Stunden davon gegen Hilpoltftein, 
wo die Schwoͤbiſche Rezat und die 
Fraͤnckiſche zufammen flieffen. 

FSriedrichsthal, ein Anſpachiſ. Dorf, 
3. Stunden von Waſſertruding ge⸗ 
gen Feuchtwang. 

‚Sriedendorf ‚ein Anſpachiſches Ober⸗ 
Amt, 3. Stunden von der Stadt 

an Bayreuthiſchen Graͤntzen. 
rickenfelden, ein Anſpachiſch Dorf 
im Ober⸗Amt Gunjenhauſen, eine 

Stunde Davon gegen Heydeck. 

tismannshof, , ein: Anfpachifches 

s Dorf am F Kin Zenn, im Ober 

Tt Amt 


| 
2 


332 


Amt Eadolsburg, 1. Stunde von 
diefer Stadt gegen Erlang, 


Scommesfelden an der Altmühl, 3. 
Stunden von Anfpach in deſſen Amt 
Colmberg gegen Windsheim. Def 
fen Pfarr⸗Herr ſtehet unter dem 
Decano zu Leuters hauſen. 
Sürnbeim, ein Anfpachifch Dorf, 
Fuͤrth, ein vermiſchtes Dorf im Ober; 
Amt Schwobach, 2. Stunden da; 
von gegen Bierbaum, 
Sürch , ein groffer Marckflecken eine 
.. Stunde von Nürnberg , wo die 
beyde Flüge, die Regnig und die 
Pegnitz zufammen fliefien, Die in 
offer Anzahl dafelbft. befindliche 
* worunter einige Capitali- 
ſten, haben eine ofl Synagoge 
und eigenen Kirchhof , fie treiben 
ſtarcke Handelfchafft mit Nürnberg 
und im Reich. Das Dom; Capız 
tul zu Bamberg hat die meifte Le⸗ 
hen, und einen befondern Amtmann 
daſelbſt. Das Fürftlihe Haus 
‘. Brandenburg hat nebft verfchiede: 
nen Lehenſchafften, das Geleit und 
die hohen Fand: Gerichte. Nuͤrn⸗ 
berg hat auch allda Lehen und ge 
wiſſe Jura. Diefe befeget die Evan 
gehfche Kirche mit einem Paltore 
und 2, Diaconis, 


©. 


GeAbſtan ein Anſpachiſch Dorf, 
' 3. Stunden von defien Ober; 

Amt Erailsheim gegen MWeickers; 
» heim firuirt, 


Gaichohauſen, ein Anſpachiſch Dorf. 
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Gaiolohe, ein Anſpachiſches Dorf 
im Amt Gunzenhauſen, eine gute 
Stunde davon gegen Windebach. 

Gaſengrund, ein Anfpachif, Dorf, 

Gaſtenfeld, ein Anfpachifches Dor 
Ye Are Keerehuu Sam 

en Davon gegen Rotenburg. Der 

Brite ftehet unter dem ee 

eusershaufen. url 

Goftenfelden, ein Anfpadhi o 
bey Bechbofen. " v —* 

Gauchsdorf, am Fluͤßlein Aura 
ein Olnfpachifibes In Das Ober Alu 

Schwobach gehöriges Dorf,‘ > 

Gaulenhofen, ein vermifchtes Doͤrf⸗ 
lein im Ober- Amt Schwobach EN 
Stunden von der Stadt Schwos 

n bad ur —5 darinnen 
arggraͤfliche, Eichftädtifche und 
Nuͤrnbergiſche ———— 

Gaylroth ein Anfpachifches Dr, 
2, Stunden von befen Obere Mi 
ri gegen Rotenburg, 

Gebersdorf,, findet fich in Anfpachi 
fchen Dber Amt Stauf, rich 
Stunde davon gegen Greding, 


Gebersdorf,, liegt 2, Stunden von 
Anfpach in deffen Ober Ant aeı 
Heilsbrunn. ? * 

Gehrenberg, ein Anſpachiſch Do 
an der Wernit, eine Pa Sn 
Dr von Feuchtwang gegen Motene 

urg. 

Gebrersdörf, ift im Hof⸗ Caſten⸗Amt 
Anſpach, 2. Stunden von der Re- 
fidenz befindlich, gegen Wafferteuis 
dingen. 


Gehro⸗ 


| Dos Marggraffthum Anſpach. 
Gehrsbach , ein Anpahiih Dorf, Gerhardsbrunn, vulgo Berabrumn, 


2. Stunden von Erailsheim gegen 
Leutershaufen. 
Belsbofen, ein Anfpachifches Dorf. 
Gersbach , ein Anfpachifches Dorf, 
eine Stunde von Windsbach gegen’ 

Gunzenhauſen. 

Geilsheim, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine halbe Stund von Waſſertrui⸗ 

ding gegen Weiſenburg. | 

Geißbronn, ein Anfpachifches Dorf, 
3. Stunden von Feuchtwang gegen 

Dauͤnckelsbuͤhl. 

Geißbuͤhl, ein Anſpachiſches Dorf 

2. Stunden von Crailsheim gegen 

Duͤnckelsbuͤhl. 

Geiſelsberg, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Ober⸗Amt Gunjenhauſen, eine 

ſtarcke Stunde davon gegen Roth. 

Geiſelroth, dieſes Dorf gehoͤrt Theils 

nach Anfpach, Theils aber dem Stifft 
Elwang. 

Geixhof, ein Anſpachiſch Dorf, eine 
Stunde von Deilsbronn gegen 
Windsbach. — 
eorgen⸗ Gemuͤnd, am Fluͤßlein Re; 

— Sin vermifchtes Marggräfliche 
Eihftädtifh und Nürnbergifches 
Dorf, im Dber» Amt Roth, 2. 

Stunden davon gegen IBeifenburg. 

Gerbersdorf, liegt im Anfpachifcheri 
Kber: Amt Windsbach, 2. Stun 
den davon gegen Feuchtwang. 

Gerbertsbofen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
2. Stunden von Crailsheim gegen 
Duͤnckelsbuͤhl. 


Gereur, ein Anſpachiſches Dorf. 
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ein Anſpachiſcher Marckflecken im 
Dber- Amt Crailsheim, 4. Stuns 
ben Davon gegen Weickersheim, hat 
eine unter deß Decani zu Crailsheim 
Inipe&ion gehörige ‘Pfarr-Kirche, 
nebft einen Caftner und Wildmei⸗ 
fter , ift auch mit 5. Jahr⸗Maͤrckten 
EM f 
erolfingen, ein Anfpachi orf, 
°,. Stunden von Waffertruidingen 
gegen Feuchtwang. | 
Geßlau, ein Anfpachifches Dorf, im 
Amt Colmberg, 2. Heine Stunden 
Davon gegen Rotenburg ander Tau⸗ 
ber. Der ‘Pfarrer gehöret zum De- 
canat Leutershauſen. — 
Geyern, ein Anſpachiſch Schloß und 
lecken, wovon das abgeſtorbene 
raͤfliche Geſchlecht von Geyern 
einen Nahmen fuͤhret, 2. Stun⸗ 
en von der Veſtung Wiĩbueg ge⸗ 
gen Nordeck gelegen, gelangte durch 
des letzten Grafens Teſtament an 
den Koͤnig in Preuſſen und von die⸗ 
em durch Schenckung an das Fuͤrſt⸗ 
iche Haus Anſpach, welches dahin 
einen Verwalter und Secretarium 
geſetzet. Es follenin dieſem Schloß 
dreyerley Kemmaten geweſen fenn, 
und jedes feinen beſondern Lehen⸗ 
u. gehabt, Herkog Ludwig aug 
ayern aber Anno 1276, dag Catt- 
rum Gyrn cum pertinentiis verlie⸗ 
— Heinrich Schencken von 
ofſtetten. | 
Giebelſtatt, ein groffes Dorf ‚welches 
. 2. fhöne Schlößer in ſich begreif⸗ 
‚fet ‚Davon das eine Die Frey⸗Herren 
son Zobel befiken , das andere, fo 
Tits von 
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— ——————————— —— 
von denen von Wolfskeel an das Gnozheim, ein Ritterfehaffrliches 


Haus Geyern, und von diefen durch 
Vermaͤchtnuͤs an König in Preuffen 
Anno 1704. gefommen, der es fei- 
nem Deren Eydamdem Marggras 
fen von Anipach verehret, er 
Orth , weldyer 2. Stunden von 
Ochſenfurth gegen Mergentheim 
gelegen , ift bereits Anno 810. von 
2. Adelichen Perfonen , Rundhil⸗ 
fen und Catho dem Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg übergeben worden, Ludewigs 
Wuͤrtzburgiſ. Geſchichte fol. 42. Die 
Jurisdictionalia und anders werden 
Durch einen dahin gefegten Verwal⸗ 
ter, die Forft: Sachen aber Durch 
einen Wildmeiſter adminiftriret, 


Dorf, denen Herren von Secken⸗ 
Dorf gehörig, 


Soͤdeldorf, ein vermifchtes Anſpach ⸗ 


und Nuͤrnbergiſches Dorf, findet 
fih am Fluͤßlein Schwobach im 
Dber- Ant Schwobach ‚eine Stun: 
de von Heilöbronn. 


Bödeldorf, an der Biber, ein vers 


‚mifchtes Dorf, im Dber-Amt Ans 
ſpach, 3. Stunden von der Refi- 
denz an Bapreuthifchen Graͤntzen, 
darinnen Anſpachiſche, Nürnbers 
sie, und Rıitterfchafftlichelinters 
thanen. 


/ 


Goͤllersreuth, ein Anfpachifch Dorf 
im Ober⸗Amt Stauf, eine Stuns 
de Davon gegen Greding. 


Goldbach , ein Anſpachiſch Vogtey⸗ 
Amt, Dorf und —* ‚mit einer 
Pfarr: Kirche, in dem Dber: Ant 
Erailsheim,eine Fleine Stunde von 
Diefer Stadt , gediehe auf Abfters 


Gibisenbof, ein Anſpachiſches Dorf 
bey Burgthann. 

Blaizendorf, dder Gleizendorf, liegt 
in Hof-Caften Amt Anfpach , eine 
‚Heine Stuud von Heilsbrunn gegen 
Anſpach. 

Glaßofen, ein Anſpachiſches Dorf, 


eine Stunde von Feuchtwang gegen 
Leutershauſen. 


en ein Anfpachifch fehr groß 
fes Dorf, 2. Stundenvon Ofen. 
furt gegen Franckenberg. Alda 
mächfet fehr fauerer Wein , daß 
man Dahero zu den Kindern fpricht, 
ſchweig oder du muft Wein trin⸗ 
den. Paftor. Franc.Rediv. p. 401. 
Der Geiftliche an diefem Orth fies 

unter dem Decano zu Uffenheim. 

ie Dom: Probftey zu Wuͤrtzburg 
hat allhie Unterthanen und Zehen 


den, muß aber davon Schuphaber Goͤttersklingen, ein Anfpachif. Dorf 
dem 


Herrn Marggrafen liefern. 


ben derer Grafen vonGeyern an den 


Koͤnig in Preuſſen, und von diefem 


an das Fuͤrſtliche Haus Anſpach, wel⸗ 


ches daſelbſt 33. Unterthanen zeh⸗ 
let. Die Fuͤrſtliche Einnahmen bes 
forget ein Renterey⸗Verwalter. 


«Börichsbeim, an der Altmuͤhl, ein 


Anfpachifches Dorf im Vogt⸗Amt 
Leutersheim,eine Stunde Davon. 


«Böfteldorf, ift im Hof⸗ Caftens Amt 
tunden davon 


Anfpach, 2. Fleine 
gegen Sunzenhaufen befindlich. 


in deſſen Ober Amt, eine ſtarcke 
Meis 
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Meile davon gegen Marck⸗Erl⸗ 
bach. 


Goͤzenreuth, ein vermiſchtes Anſpach⸗ 
und Nuͤrnbergiſches Dorf; an der 
Aura) , ben Fein Abenberg , im 

: Amt Schwobad „2. Stunden da 
von gegen Windsbach: 

Bottesreuch ‚ein Anfpachifch Dorf, 

im Ober» Amt MWindsbach , eine 
halbe Stunde davon gegen das Amt 
Merckendorf. 

Gottsmannsdorf r ein vermiſchtes 
Anſpach⸗ und Nuͤrnbergiſch Dorf, 

befindet ſich im Anſpachiſchen Ober⸗ 
Amt Schwobach „ein Stunde von. 
Heilsbrunn. 

Grabenwind, Bräfenwind, ein Ans: 
ſpachiſches Dorf, 2. Stunden vor 
defien Vogt⸗ Amt Leutershaufen ges 

- gem Feuchtwang. 

Graͤfenbuch, ein Anfpachifches Dorf 

im Amt Colmberg , 3. Stunden 

von Anſpach gegen Windsheim. 

Graͤfen⸗Steinberg, ein Anſpachiſch 
Dorf mit einer Kirche, im Ober⸗ 
Amt Gunzenhaufen , eine ſiarcke 
Stunde davon gegen Roth, deffen 
Paltor ftehet unter dem: Decano zu 
Sunzenhaufen. Die Unterthanen 
find Anſpachiſch ; Eihftädtifc , 
Nuͤrnbergiſch und Ritterfchafftlich, 

Greinersdorf, befindet fich —— 
chiſchen Amt Cadol burg, ‚eine hal⸗ 

be Stunde davon gegen: Langen⸗ 

zenn. 

Grinſchwinden, ein Anſpachiſches 
Schleß und: Dorf, 3. Stunden 
von deſſen Ober, Amt Erailsheim 
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gegen Feuchtwang. Alhie ſitzet ein 
Fuͤrſtlicher Wildmeiſter. 

Groſſen Breiten⸗Brunn ‚sum Unter⸗ 
ſcheid des Kleinern, ein Anſpachi⸗ 
ſches Dorf, bey Triesdorf. 

Groſſen⸗Dernweyler, ein Anſpachi⸗ 
ir Dorf, 3. Stunden von Ger⸗ 

ardsbronn gegen Rotenburg. 

Groſſen⸗ Zabersdorf, an der Bis 
bert, gehört nach Anſpach in deſſfen 
Amt Cadolzburg, von welchen es 
zwey Stunden gegen Heilsbrung 
entfermet. Der Paltor allda gehöre 
unter das Decanat Langenzenn. Alle 
da befinden ſich auch einige Nuͤrn⸗ 
bergifche Unterthanen. 

Sroffensgarbach „ein Anfpachifches 
Dorf ine Amt Uffenheim , 2. gute 
Stunden davon gegen Rotenburg. 


Brofjens Haßlach ‚ein Anfpachifchee 
Flecken, in deffen of⸗ Caſten⸗Amt, 
eine Stunde von Heilsbrunn gegen 
Anſpach. ne 1293. kam das 
Schloß oder Veſte ———— 
fer Zugehoͤrung durch Kauf an dag 
Kloſter Heilsbrunn, Anno 13,0, 
nahmen die Nuͤrnberger den Kies 

Der Pfarrs Herr fies 
dem Decano zu Langen? 


cken weg. 
het unter 
jenn. 


Grofienbab , ein Mnfpahifh Dorf, 
3. Stunden von der Stadt Calle 
heim gegen Dünckelsbühl, | 

Groſſen⸗ Obrenbronn, ein Anſpa⸗ 

hhiſches Dorf, 2. Stunden von 
Feuchtwang gegen Gunzenhauſen. 

Stoß s Weißmannsdorf‘, ein ver; 

miſch⸗ 


J 
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miſchtes Anfpach und Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Dorf, auf der Land - Straſſe 
von Nürnberg auf Anſpach, eine 
Stunde vom Kiofter Hailsbronn, 

Grub, ein Anſpachiſch Dorf, 2. klei⸗ 

ne Stunden von Waffertruidingen 

gegen Feuchtwang. 

Brub, ein Anſpachiſch Dorf, 2. Fleine 
Stunden von der Relidenz«Stadt, 
in defien Hof: Caften» Amt gehoͤ— 
tig. 


Grundelhard, ein Anſpachiſ. Dorf, 
2. Stunden von der Stadt Erails, 
_ heim gegen Dber-Sondheim. Der 
Pfarrer dieſes Orthes, ftehet unter 
bemDecano zu Crailsheim, und ein 
ZERO eforget gllhie die Jag⸗ 


Gfpanberg, das Dorf ift sur Helft 
—* — Say 
reuthiſch. 

Gſtatt, ein Auſpachiſch Dorf. 


Gudenbarden, ein Anfpachif. Dorf, 


im Vogt⸗ Amt Leutershaufen, eine 
I Stunde Davon gegen Roten 


a ein Anſpachiſches 


Gumpenweyler, em Anſpachiſches 
Dorf/, 2. Stunden von deſſen Ober⸗ 
Crailsheim, gegen Feucht⸗ 


Sundelbach, ein Anſpachiſch Vogt 
re ‚ bes She Am vr 
2. unden gegen 

Crailsheim daran gelegen. ” 


Gundelshalm, ein Aufpadif. Dorf 


Das Marggraffthum Anſpach· 


im Ober⸗Amt Gunzenhaufen , r, 
Stunde davon gegen Heydeck. 

Bundelsheim , ein Auſpachiſ. Dorf 
im Ober’ Amt Gumenhaufen , 3. 
Stunden davon gegen Wilsburg. 
Der Paltor allhie ftehet unter dem 
Decano zu Gunzenhaufen. 

Bundersbacy, ein Anfpachifch Dorf 
im Ober: Amt Gungenhaufen 4 3. 
Stunden davon gegen Heydeck. 

Bundersdorf, ein vermifchtes Dorf, 
2. Stunden yon Cadolzburg, dar 
rinnen Zeutfch + Drdifch , nu 
chiſch und Nuͤrnbergiſche Untert 
nen, 

Bunszen, ein Anſpachiſches Dorf, 3. 
tunden von Crailsheim gegen 
Örblingen, 

GBunzendorf , ein Ritterfhafftliches 
Dorf, 2. Stunden von Colberg ges 
gen Rotenburg an der Tauber, 
Chriſtoph von Wirberg verfauffte 
Anno 1591. fein Ritter: Gut Guns 
en ſo 2.Anfige hat,und Bam⸗ 
— Lehen, aͤn die von Stie⸗ 
‘ber. n 

Bunzersreuch, am Flüßfein Aura, 
ein Anfpachifhes Dorf im Amt 
Schwobach, 2. Stunden davon ge⸗ 
gen Lichtenau. 

Bußenfeld, ein vermiſchtes Dorf, 1. 
Stunde von Schwobad am Fluͤß⸗ 
fein dieſes Namens, hat feine eiges 
ne Pfarr , welche, nebft Denen mei⸗ 
ſten Unterthanen Würnbergifch , 
boch befinden ſich alda auch Bay⸗ 
reuthifche und Eberachifche Unter 
thanen. 

Gu⸗ 


Das Marggraffthum Anſpach. 





Burbungdorf , liegt im Anſpachi⸗ 
ſchen. 


Gutzberg, ein vermiſchtes Dorf, 2. 
Stunden von Nuͤrnberg, auf ber 
Strafe nah Anſpach, darinnen 
Anfpachifche , Nuͤrnbergiſche und 
Teutſch⸗Ordiſche Unterthanen. 


Bunzenbaufen, ein Anſpachiß Ober» 
Amt und Stadt an der Altmühl, 
7. Stunden von Anfpad) , gegen 
Weifenburg, ward vor Alters Gun- 
zehulen [uper ripam Alctmuhna in 
pago Seralofeld von Kayfer Ludo- 

“ vico Pio in einem Schenckungs⸗ 
Brief, den er über dieſes damahli⸗ 
ge Kloſter dem Klofter Elwang An. 
824. ausgeſtellt, genennet. vid. de 
Falckenftein Codicem Diplom.An- 
tiquitat. Nordgavienf. fol. ro. An 
Geiſtlichen Perſonen hat es einen 
Decanum, welcher unter ſich 2. Col- 
legen und 27. Land⸗Pfarren, nebſt 
einen Rectore Scholz , von Weltli⸗ 
hen aber einen Dber ⸗Amtmann, 
Caſtner, Stadt: und Land - Phyfi- 
eum, Stadt: Vogt, Stadt«Schreis 
ber, einen Amts» Schreiberey- Ad- 
junctum, einen Wildmeiſter und 
ofthafter hat. In der Stadt ift 

n An. 13 10, von denen Herren von 
Seckendorf geftifftetes Hofpital. 
Diefes Dber » Amt gelangte auch 
von einem Wilhelm von Sedens 
dorf An. 1368, durch Kauf an Das 
Fürftt. Haus Brandenburg Paftor. 

in Franc. Rediv. fol. 402. Sonften 
meldet Merian in Topogr. Franco- 
nix, daß Kanfer Earl der IV. Fle⸗ 
und Gunzenhauſen Burg⸗ 


grof — zu Nürnberg uͤ⸗ 
erlafjen , und daß die von Creils⸗ 
heim, Fuchfen und Lendersheim ih: 
re dabey gehabte Antheile und ans 
dere. Serechtigfeiten dieſen abge 


£retten. 
9. 


Eyrag ein vermifchtes Dorf, zwĩ⸗ 
fhen Schwobach und Wind⸗ 
pad. Die Unterthanen allda find 
nfpahifh, Nuͤrnbergiſch u. Eich⸗ 
ſtaͤttiſch. 


Zaag , ein Anſpachiſ. Dorf, im Ober⸗ 
Amt Schwobach, 3. Stunden da⸗ 
von gegen Anfpach. 

HZaag, an der Altmühl, liegt im Ans 
ſpãchiſ. Hof⸗Caſten⸗Amt, 3. 

den bdabon. | 

Sabenbach oder Zanbach , ſuche O⸗ 
ber-Wuter»Gabenbach, 

Sabersdorf oder Broßsäabersborft 
eine Anfpachifche in Das Ober⸗Amt 
Sadolzburg gehörige Vogtey, 2. 
Stunden davon gegen Hailsbrumm 
am Wäfferlein Biber. Da figet 
ein Herrihafftl. Verwalter. Es bes 
finden fi) auch Nuͤrnbergiſche Uns 
terthanen allda. Suche Ober⸗Un⸗ 
ter⸗Habersdorf. 

Sagenau, ein Anſpachiſch Dorf, im 
Amt Leutersdorf, 2. Stunden das 
von gegen Rotenburg. 

Zagenich, ein Anfpachifch Dorf. 

Sailsbrunn , Lat. Fons Salutis ol, 
Halsbrunn & Heilsbrunna. In lite- 
tis primæ fundationis wird es ge⸗ 

un ſchrie⸗ 
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fehrieben Halesbrunn, an dem Fluß 
Schwobad;,. ein: Onstibadhikher 
ienlich grofler Marcktfleck, 2. Mei⸗ 
ten von Antvady; gegen Nürnberg. 
ar vor Alters ein An au 32. von 
Graf Otto vom Andechs, einem Bi⸗ 
ſchoff zu Bamberg; geſtifftetes, und 
von Grafen Kapothone und Con- 
rado zu Abenberg mit: Guͤtern bes 
t— Kloſter Ciſtercienſer⸗ 

ens zu Ehren der Jungfrau Ma⸗ 


rien und; aller Heiligen, beſonders 


ESt Jacobi; der heiligen Thebæo · 
rum und der 11000, Jungfrauen 
und Märtprer, deren viele und mehr: 
andere keliquien in einer glaͤſernen 
vehaͤltnuͤs mitten: in Altar: ver: 
ſchloſſen. A. 1136; wurden die Guͤ⸗ 
ter zu Abenberg Wolmannsdorf, 
welches —— etwan Wol⸗ 
jlersdorf oder Wolmershauſen ſeyn 
moͤchte Retelendorf , Selegenitar, 
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mit einem Convictorio vor hundert 
Alumnos verfehen ‚. ſolches vor 4. 
Jahren aber, mit Bewilligung des 
Bochfürfit, Sayreuthifchen. Theil 
habers „aufgehoben, und die Klo⸗ 
fter s Guter einem befonders.in Au⸗ 
ſpach hierzu angerichtetem Admini- 
ftrations-Rath8;Collegio, beſteh 

be in, einem Prefide, und 5. teſp · 
Scheimbden Hof und Cammer⸗ 
Käthe „welche: ihre‘ Subalterne ,. 
Secretarien, Regiftratores ‚„ Caflirer 
und Canzeliſten haben, anpertrauet‘ _ 
worden. Arno s63 1. hauſſeten Die‘ 
—— Voͤlcker unter Dein Ge⸗ 
ner al. Tylli fo übel alhier daß fie 
auch der’ Fuͤrſtlichen Gräber: nicht 
verfchonten, und unter andern einem’ 
mit Diamanten reich-befegten Guͤr⸗ 
tel daraus geraubet haben; füllen. 
Georgü im der. Nachricht: von An⸗ 
ſpach Cap. XI. p. 64: 


f6' jetzo Seeligenffatt heiſet, und Zainpfarrach, iſt ein’ zur Helfft Ans 


Bruck,telche gedachter Graf Kabo · 
to zu Abenberg zu einen unter feinen 
Schloß dieſes Vamens ohnetlaubt 
angerichteten: Stifft Schwartzen 


ſtein ge 


achiſch⸗ und zur Heifft Pfälsifches 
— En it. 
egen. J 


Irden gewidmet/ von den Biſchet Zainckenbuſch ,, ein: Anſpachiſches 


fen zu Bamberg: Wuͤrtzburg und 


Dorf. 


Yichftert: zum: Klofter- Hailsbrunn Gainsfüct ‚ein Anſpachiſches 


verwendet; Brufchjus:im Chronolo- 
gia Monaſt· Germ: fol. 56. henen⸗⸗ 


SBurggrafen, auch andere Herren⸗ 


Standes; welche in daſiger Rloſter⸗ 


Kirche: begraben: liegen, welches 


Sa oß 
und Dorf an der Woͤrnitz, eine hal⸗ 
be Stunde von Oettingen. 


et ſehr viele Hertzoge Markiund Zatcen) ein Anfpachifches Dorf, zwey 


Stunden: von: defien Dber; Amt: 
Greilsheim gegen Feuchtwang. 


ach der: Zeiti An. 582. in ein ges‘ Balfpach ‚‚ein Anſpachiſches Dorf „ 


meinfchofftliches Fürftll.Gymnaftum 
verriandelt und von Marggraf Ge⸗ 
arg; Fliederichen zu Brandenburg: 


3. Stunden von 


Diinelsbühl; u 


Samenbach , ein Anfpachiiches:Dätf,, 
IM 
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in VogtAmt Leutershaußen, eine 
kleine Stunde davon gegen Ans 


ſpach. 

Sanenberg, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von Duͤnckelsbuͤhl, ges 
gen Oettingen. 

Zarbach ‚ein Anſpachiſches Kloſter, 
im Ober⸗Amt Uffenheim. Vid. 
Sroß ⸗/Klein/ Harbach. 

Zard, ein Anſpachiſches Dorf, eine 


Stunde von Duͤnckelsbuͤhl gegen 


Creilsheim. 

Harlach, 3. Stunden davon gegen 
Bierbaum befindlich. Von dieſem 
Orth liegen nur etliche Haͤuſer, diſ⸗ 
ſeits des Fluͤßleins der ee 
genannt , in Anfpachifcher Fraiß 
der groͤſte Theil.aber, mit dem Hof? 
mard:Schloßrliegt in Pfalßz⸗Neu⸗ 
‚burgifcher Fraiß, und gehört der 
Adelichen Famille von Holtzſchuher 
in Nuͤrnberg. 

"arm ein Dorf, 1. Stunde von 
Schwobahh gegen Bierbaum, iſt 
Theils Nürnbergifch » Theile Ans 
ſpachiſch. 

Zaßbach ‚ein Anſpachiſch Dorf, ſu⸗ 
che Groͤß⸗Haßbach. 


ſelhof 
— von Feuchtwang gegen 
Creglingen. 
ang ‚ein Anſpachiſches Dorf in 
en Sber-Amt Inpad) 3. Stuns 


Fr — gegen an der 
iſch. 

- Kattenbof , ein Anſpachiſches Dorf 
Yon Aßeifenburg» m 


ein AnfpachifhesDorf;3. 


3» 


Saundelshofen, ein Dorf im Ober⸗ 
Amt Anſpach, 3. Stunden davon 
‚an Bapveurhifehen Graͤntzen, iſt 
halb Nuͤrnbergiſch. 

Zaundorf, iſt im Anſpachiſchen Ober⸗ 
Amt Gunzenhauſen, 2. Stunden 
"davon gegen Windẽbach ‚gelegen. 
Der Yarrer diefes Orths if andas 
:Decanac &unzenhaufen gewieſen. 

‚gaundorf, ein Anſpachiſch Dorf. 

Sauptendorf, ein Anfpachifch Dorf 
im Ober⸗Amt Cadolzburg an der 
Aurach gegen Hertzog Aurach, eine 
halbe Stund davon. 


‚Gaufen , ein Dorf, eine Stunde von 


Langenzenn, darinnen auch Nuͤrn⸗ 

bergiſche und Teut — Un⸗ 

terthanen. Der baltor allhie ſte⸗ 

| * unter den Decanat zu Leuters⸗ 
auſen. 


Zauslach, ein vermiſchtes Dorf bey 


Spalt , darinnen Marggräfliche, 
Eichſtaͤdtiſche und N ergiſche 
Unterthanen. 


‚Sausling ‚ein Anſpachiſches Dorf, 


3. Stunden von Leutershaufen ge⸗ 
. gen Waſſertruiding. 


4 
Zayd / bey Megesheim;ein Anſpachi⸗ 
ſches Dorf. Er? 


Sechlingen, ein Anfpachifches Dorf, 

1. Stund von Hohentruiding ge 

en Pappenheim, ift mit einem 

farrer und Caplan, welche beyde 

"dem Decanat Leutershauſen unter⸗ 
geben, verſehen. | 


‚ Geexbüht, ein Anſpachiſches Dorf, = 
Una ‚Rus: 
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arcke Stunden ‚von defien Ober⸗ 
t Srailsheim gegen Elwang. 
gegenberg , ein Anfpachifches Dorf, 
bey Jagſt/Zell. 
Zeglau, ein Auſpachiſches Dorf, im 

"7 Hber- Amt Windsbach, 3. Stun⸗ 
den davon gegen Feuchtwang. 

Keilbronn , ein Anſpachiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Feuchtwang 
gegen Ohrenbau. 

Szeinersdorf, liegt im Anſpachiſchen 
Ober⸗ Amt Feuchtwang, 3. Stun⸗ 
den davon gegen Dhrenbau. 

Keinersdorf, findet man im Ober⸗Amt 
Langenzenn, eine Stunde von ber 
Stadt gegen Neuſtatt, Darinnen 
befinden ſich auch Nuͤrnbergiſche 
Unterthanen. 

Sellenbach, ein Anfpachifches Dorf, 
3. Stunden von Feuchtiwang gegen 
Dündelsbuhl, 

gelmohofen, ein Fleim Anfpachifches 

Dorf, ‚2. Stunden von deſſen Ober⸗ 
Amt Crailsheim gegen Rotenburg. 

Selmsbofen, ein Anſpachiſches Dorf 
im Dber- Amt Crailsheim, 3. Stun: 
den von deffen Stabt gegen Ober: 

Hr dheim. 

Sembach, ſuche Dirren⸗ und Mit⸗ 
tel⸗ Hembach, ingleichen Rednitz⸗ 


i em . 

Sengitfeld, ein Anfpahifh Schloß 
und Dorf, im Ober: Amt Erails- 
Em; 2. Stunden davon gegen 

otenburg. Dafelbft haben Die 
Bon WMolmershanfen einen Adelis 
hen Anfik, 
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Sennenbach, em Anſpachiſch Dorf, 
eine Stunde: von der Stadt „und 
in diefem Ober + Amt befindlich. 

Alhie befindet ſich ein Fuͤrſtlicher 
Wildmeiſter. 

Serboltshauſen, ein Anſpachiſches 
Dorf . Stunden von deſſen Ober⸗ 
pa Crailsheim gegen Gerhards⸗ 
runn. 


Seroldshanfen , ei Anfpachifches 
Dorf. 


Serpersdorft, am Fluͤßlein Bibert, 
gehörer unter das Anſpachiſche 
Ober ⸗ Amt Eadokburg ‚und liegt 
3. Stunden Davon. 

Serenbergtbeim , ein Anfpachifches 
Schloß und groß Dorf, 2. Stun: 
den von Uffenheim gegen Mayn⸗ 
bernheim. Deffen Pfarrer ſtehet 
unter dem Decanat Uffenheim. Die 
beyde Adeliche Gerchlechte von 
enckheim und Fronhofen haste 
sor deften ihre Schlöffer an Die 
Stadt IBindsheim aufft „Dies 
fe aber gegen andere Guter und 
Gefälle dem ——— Haus 
Anſpach vertauſchet. Paftor, Franc. 
Redĩv.p.403. 


gerrn⸗eSchalbach, ein Anſpachiſches 
Dorf an der Sulg , eine Stunde 
von Feuchtwang gegen Duͤnckels⸗ 
buͤhl. 
Heſſenau, ein Anſpachiſches Dorf’ 4. 
tunden ‚von deſſen Ober⸗Amt 
Erailsheim an der Jagſt gegen Lan⸗ 
genburg. u 
Sehlabionn, ein Anſpachiſches Dorf, 


4 


Das Marggraffthum Unfpad. 
‚eine Stunde von Colmberg biefed _ 


Ib "en | 
Seyrdenbeim , ein Anſpachiſch Schloß 
und Dbers Amt, 2. Stunden von 
MWaffertruidingen gegen Weiſen⸗ 
burg. Seelich pfandweiſe nebft 
Sehr Dingen an Burggraf 
rieberichen gefommen von 4 
phan‘Bfalggrafen beym Rhein, gach⸗ 
gehends- aber Kaufweiß von Graf 
Dwald von Truhendingen. Der 
- PM farrherr und Caplan allda ftehen 
unter dem Decanat Gunzenhaufen. 
An dieſem Drthe waren vor beijen 
1:2, Beneditiner Klöfter vor Moͤn⸗ 
chen und Nonnen, Anno 750, von 
&t. Wunibaldo und deffen Schwe⸗ 
ſſer Walburgis geftifftet , welcher 
Grab in einer befondern Capell star 
noch zu ſehen, ihr Leichnam aber iſt 

... Anno 850. von Biſchof Odgero zu 
Aichſtaͤtt in dafiges Kloſter St. 
Walburgis verfeket worden. Et⸗ 
wann um Das Jahr 1142, wurde 
das Kiofter Durch die Saͤchſiſchen 
und Bayheriſchen Soldaten ruini- 
ret, jedoch oe von deren Kloͤ⸗ 
ſtern Münchberg, Bank und Ca 
fiel wieder aufgeholffen. Solche 
waren auch Anno 1725. im Baus 
ern Krieg zerftöret , aber hernach 
Arms 1587. von Marggraf Georg 
Sriedrichen in ein herrliches Schloß 
verwandelt Paftor Franc. Rediv. 

. 473. der Ober⸗Amtmann dafelbft 


at unter fich einen Caftner, Stadt - 


A Togt, E:rade- und Amt» Schreis 
er, . 
Seiligblut, a, Stunden von Spalt 


Ober⸗Sontheim. 
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| gegen Wilzburg, im Eichſtaͤdtiſchen 
* 

eilig⸗Creutz, ein Anſpachiſches 
Sierfeld, ein Ritterſchafftli 

| gehört denen —— 

orf. 

Silpert, ein Anſpachiſches Dorf. 
Silpertsweyler/ ein Anſpachiſ. 

3. Stunden von Ta 

gen Rotenburg. 


Simmerftall, ein Anfpachifches Dorf, 


eine Stunde von Waflertruidi 
gegen Dündelsbühl. e | ** 

Sinter⸗Bergerweyler, ein Anſpachi 
83 Dorf, im an 

e — gegen Ferrieden. 
inter⸗Braitenthon, ein Anſpachiſ. 
Dorf, 2. — ———————— 
ſen gegen Feuchtwang. 

Sinter⸗ Hoͤheberg, ein Anſpachi 
—— rag 
en Davon. 
er ha pm ‚gegen Gunzen⸗ 


Sinterbols - ein An ches: 
im Hof: Eaften: m nn: 


Stunden davon gegen Winds⸗ 


heim. _ —— 
inter / Pfeinach, ein Anfpachi 

Dorf, des Obere — 58* — 

3. Stunden davon gegen Roten—⸗ 


wg 

inter: Üblberg , ein Anſpachi 
Dorf, 4. Stunden * 
Dber Amt Crailsheim, ‚gegen 


Sirſchbrunn, ein Auſpachi 5. 
Nuz * —— 
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Stunde von der Reidenz "Stadt 
gegen Heilsbrunn iſt mit Men 
Wildmeifter verfehen 

Sirſchlach, ein Anſpachiſches et 


im Ober-Amt Windsbah an Yich- 
ftettifchen — Oehrenhau⸗ 
fen. Der Caplan zu Merckendorf 

. er auch hier zugleich Pfarrer. 

S0 brunn ‚ein Anſpachiſches Dorf 

‚reifen Dünskelsbühl uud Eraue⸗ 
‚heim. 


vᷣochholtz, ein Anſpachiſches Dorf, 
1.2. Stunden von Pappenheim, 


Sochſtett, ein Anfpachifches Dorfam 
Fluͤßlein Altmühl 3. Stunden von 
der Refidenz gegen Windsheim, 

Soͤfen, ein Anfpachifches Dorf, im 

Vogt⸗Amt Leutershaufen,eine ſtar⸗ 
cke Stunde davon gegen Feucht⸗ 
wang. 

Soͤfen, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Hof: Saften Amt Anfpach ‚ eine 
Stunde davon gegen Leutershaufen 
gelegen, 

Zoͤfen, ein im Dber-Amt Anfpach ge 
legenes Dorf. , 3. Stunden davon 
gegen Neuſtatt ander Aifch. 

Soͤfſtetten, ein Anfpachifches Dor 
am. hplein’ Rot ‚tm Amt Karl 
eine Feine Stund. davon gegen das 
Neuburgiſche. 


Soͤfſtetten, ein Ynfpachifches Dorf, | 


im Ho ften: Anfpa 
ne —* gegen en 


—— Anſpachiſch Dorf, im 
de von Hailb 


— 


t Cadolzburg, 1, Siu⸗ Rh 
runn. | 
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Zoͤheberg, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Hof⸗Caſten⸗Amt nipad) ‚1. 
Stunde davon gegen Herrieden. 


Görledorf, am Fein Biber , if 


ein im Anſpachiſchen Amt Cadot;- 
burg, 2. Stunden von Heilsbrunn 
befindliche Dorf, 


Soͤtting, ein Anfpachifches Dorf, im 


Dber- Amt Gunzenhaufen, eine 
Stunde von Dellingen gegen Heys 
deck. Dafige Pfarr, iſt an das De- 

‚canat Weickers heim gewieſen. 


Hofſtetten ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von Feuchtwang gegen 
Dhrenbau, 

Sohefeld, ein Anfpachifihes Dorfam 
Mayn, eine Stunde unterhalb Ki⸗ 
singen im Ober⸗Amt Crailsheim ges 
gen Elwang. 

Hobenacker , ein Anſpachiſch Vogt: 

Amt und Dorf, iftmiteinem Fürft 
lichen Pfleger verfehen, 


Hobenail , ein Anfpachifches Dorf, 


im Ober-Amt Colmberg, 3. Stuns 
vn von Anfpach gegen Winds⸗ 
heim. 


‚Hobenberg, ein Anfpachifches Dorf, 


bey Schwarzenhorb. 


Sohenbruck, ein Anſpachiſch Dorf. 
‚Sobentruidingen, ein Anfpachifches 


Dber-Amt und Schloß , oder, wie 
es vor deſſen hieſſe, Veſtung, 3. 
Stunden von Oettingen, gegen 
BGunjenhauſen befindlich, Gelangte 
von, Pfalksraf Stephan, : beym 
ein, Anno 1366, an die Burg⸗ 
grafen ju Nürkberg anfängt 
Pfand⸗ 


Das Marggra ſthum Anſpach. 
fand’ und 8 Kauſweiß 


und Jahr hernach ſind alle da⸗ 
zuigehörige Lehen: von Graf Oß⸗ 
Wwalden von Truhendingen an ſelbi⸗ 
ge gekommen. Paftor. in Francon. 
Rediv: fol; 406:- Die Herrfchafft 


hält daſelbſt einen Ober⸗ Amtmann, 


VWerwalter, Caftner, Wildmeiſter, 
Vogt ⸗ und Gerichts⸗ Schreiber. 
"Der dafige haltor iſt an das Deca- 
nat Waſſertruidingen gewieſen. 

Sohentann ein Anſpachiſches Dorf. 
Soblach, en Anſpachiſches Dorf, 2. 


Stunden von Uffenheim gegen Creg⸗ 
ingen 


Soltzhauſen, ein: Anſpachiſch nl r 


im Ober Amt Uffenheim gegen Au 


Der Pfarrer fteher: daſelbſt unter 
dem Decanar: zu: gebachten: Uffen⸗ 


heim: 
Zoltzheim, ein Anſpachiſches Dorf, 
im: Amt’ Schwobad) ,-eitte: Fleine 
Meil davon gegen: Wurnberg!- 
Holzing / ein Anſpachiſch Schloß und 
Dorf, im O 
en, 4, Stundendavon gegen Wilz⸗ 
urg „mit einer. im: das Decanat 
Weemersheim gehoͤrigen Kirchen. 
Deſes verkauffte Anno 1345. Fri 
dericus von: IC! 
Albrechten zu Aichftätt;. De Fal- 


ckenftein Cod. Dipl. Antig. Nordg: 


Amt Gumenhau⸗ 


elsingen Bischof 
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3; Stunden von Feuchtwang ger; 
gen Oettingen. Dr 
Sorbach/ dür:vermifchtes Dorf eine 
Stunde von Be Tor en! 
— 

⸗Ordiſche und 
| bergifchedinterthanen.. — 
gornberg ein An radildes o6; 

und orf, — u‘ 

m ,-2..- Stunden davon. an der: 
Kagft gehoͤrt zum Canton tens 

wald „denen Herren Baronen von 
Gemmingen. | 
Sornfeegen, ein Anfpachifches Dorf, 

im Amt: Cadol burg, a, 

Davon gegen Schwobach. 

- Borfhbanfen ein Anfpachifch Dorf,, 
2: Stunden: von Crailsheim gene 

Leutershaufen:-. Aa u 
Sintmelsberg; ein Klein Anſpachiſch 
Dorf, im Obers Amt: —2 — 

eine halbe Stunde davon. 
Zundsdorf liegt⸗ inr Anſpachiſchen 

Vogt⸗ Amt: Geyern/ ——— 

de davon gegen Wilzburg. 
Zuͤrbel ein Anſpachiſches Dorf i 

Amt Colmberg eine gute Ar 
davon: gegen: Rotenburg; am: der. 
Tauber: 
Zuͤr bel ein Anſpachiſches Sorf , im 

—8 Caſten⸗Amt an f 2: 
Stunden von Der. Refidenz. gele;- 


⸗ 


* 


p: 177: Es befinden 4 allda auch‘ 
Eichſtaͤdtiſche Teutſch⸗ Ordiſche Het ·. 
umd- Stadt: Weiffenburgifche. n— Suͤrlbach, ein Anfpachifches Dorf), 
terthanen. | ER Js im Dber» Amt Gumpenhaufen ‚‚3.. 
Zopfgarten ein Anſoachiſches Dorf / Slunden davon gegen Wiliburg. 
.. N j * gu/ 


2 — 


—— 
Zufingen, ein Anſpachiſch Dorf, ei’ 
ne Stunde von Hohentruidingen 
ge en Weinlingen. Dieß Orthes 
or gehört in das Decanat Waſ⸗ 
ſertruidingen. 

Huttendorf, ein Dorf, im Ober⸗Amt 
Cadoltzburg, ı, Stunde von Frau: 
en: Aurad) , an der Regnitz. Iſt 
Theils mir Würnbergifchen Unter: 
thanen befeket. 

Huͤttling, ein Anſpachiſches Dorf, 3. 
Stunden von Feuchtwang gegen 
Bunzenhaufen, 


I. 


Agtebeim, ein Anſpachiſch Dorf 





=’ an der Jagſt, eine Stunde ober⸗ 


halb Crailsheim. 
zell, ein Anſpachiſches 
———— 
——* —*— _ 
ei € ⸗ 
gelsdorf, eine Stunde von deſſen 
Anſpachiſchen Ober⸗Amt Schwo⸗ 
bach gegen Roth. 
gelsbach, ein vermiſchtes Dorf, im 
Dber-Amt — 2, — 
den davon gegen Roth. Darinnen 


befinden ne Marggräfs 
lichen auch Eichftädtifche und Nuͤrn⸗ 
bergifche Unterthanen. 


"hrfingen ein Anſpachiſch Dorf. 

Illenſchwang, ein Anfpachif, Dorf. 
Der. Pfarrer diefes Orths ftchet 
unter dem Decanat Feuchtwang. 


Das Marsaraffihiim Anſpach. 


robſt zu El⸗ 


. m — 


Ingersheim, ein Anſpachiſch Dorf 
an der Ja f ‚eine halbe Stunde 
von bel er Amt Crailsheim, 

Inſingen, ein Anfpahifhes Caſten⸗ 
Amt und Dorf, welches unter der 
Aufficht eines Caſiners ftehet. Dies 
fes Dorf aber liegt im, Rotenburs 
gifchen Gebiet , eine Stunde von 
der Stadt gegen Brettheim. Die 
dafige Kirche gehört in Das Deca- 
nat Seutershaufen. 

Interbuch, ein Anfpachifches Dorf, 
im Dogt Amt Geyern, 2. Stun⸗ 
den von Wilsburg. | 

joashatten , ein Bruns Dörf, 

‚im Ober⸗Amt Crailsheim, 2. klei⸗ 


ne Stunden Davon gegen Duͤnckels⸗ 
buͤhl ©. * 


Jocksberg, Jochoberg, ein: Anſpa⸗ 

chiſches Dorf ‚im Vogt: Amt Beus 
tershaufen, eine halbe Stunde das 
von an der Altmühl, hat eine Kirs 
che die in dag Decanat Leutershaus 
en gehörig, und wird won einen 

hrffichen Vogt bewohnt. «+ 


Joͤrgenthal, ein —35 — Dorf 


im Ober⸗ Amt Windsbad) , =. 
Stunden davon gegen Feuchtrvang. 
Tpsbof,ein Anſpachiſches Dorf. 
Jorabach, das Dorf in Dof-Caftens 
Amt Anfpach , liegt 2, Stunden 
von der Stadt gegen Gunzenhau⸗ 


en. 
jemannsdorf gehöret in das An⸗ 
fpachifche Hber: Amt Windsbach, 
und liegt eine Stunde davon gea 
gen das Staͤdtlein Merckendorf. 


8 Ral⸗ 


| 


Das Marggraffthum Anſpach. 





RK. 


RABen-Steinberg, volgo Kalb, 
ah Anfeadyiides "Dee nit einer 
icchen, 2. Stun avon gegen 
Schwobach. Davon fhreibet Ach 
auch Herr Baron Riekter zu Korn⸗ 
burg, welcher allhie begütert. 

Raltenbach, ein Anfpahifhes Dorf, 

im Vogt» Amt Geyern, eine halbe 
Stunde davon gegen Wilzburg. 

Ralsenkreur , ein dem Hof⸗Caſten⸗ 
Amt Anſpach zugehöriges Dorf, 
eine Stunde davon gegen Deilds 
brunn. 

Raltbronn, ein Anfpachifches Dorf, 
und Schloß, eine Stunde von 
Feuchtwang gegen Duͤnckelsbuͤhl. 

KRapodorf, iſt im Anſpachiſchen Ober⸗ 
Amt Windsbach, eine ſtarcke Stun⸗ 
de davon gegen Schwobad. Da⸗ 
rinnen befinden ſich Auſpach⸗Eich⸗ 
ſtaͤdt⸗ Teutſch⸗ Ord⸗ und Nuͤrnbergi⸗ 
ſche Unterthanen. 

Raͤtten⸗Hoͤfſtetten, ſuche Hoͤfſtetten. 


Ratterbach, das eine gute Stunde 
von Anſpach gegen Heilsbronn be⸗ 

- . Aindliche Dorf , gehört 
Hof:Caften- Amt, 

Rauernhofen, ein vermifchtes Dorf, 
in Dber + Amt Moth ‚eine halbe 


Stunde davon an der Rednitz ger 


gen Sunzenhaufen , worinnen auch 


Eichftädt + Nürnbergs und Clo⸗ 
ſter Seelingpfortifche Unterthanen : 


wohnhaft. 


Razen ⸗ voͤchſtett, ein Unfpachifches 


in deſſen 
. Stunde davon gegen Schwobadh. 
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Dorf, eine Stunde von Weiſſen⸗ 
burg gegen Dündelsbühl. Der 
Biayase dieſes Dethes ift an dem 
r ecanum zu Meickersheim gewie⸗ 
en. 
Keeßbach, ein Anſpachiſches Dorf. 
Beferbach, ein Anſpachiſches Do 
— ‚Satan Am una 
kleine en davon am i 
—* Sie 


Keblen, ein Anſpachiſches Dorf bey 
Lehenguͤting. 


Kematen / ein Anſpachiſches Schloß 


im Amt Colmberg, 2. Stunden das 
von gegen Marck⸗Erlbach. 
Kematen , ein Anfpadhifches Do 
im Amt Burgtbhann,2. Fleine Fort 
den Davon gegen Neumaret. 
Nematendorf, ein Anfpachif. Dorf. 
Reteldorf,, liegt im Anfpachifchen 
Ober-Amt Cadolgburg, eine halbe 
Stund von Kloſter Heilbronn... sc 


Rerfchenweyler , ein Anfpachifches 
Dorf, eine kleine Stunde von Duͤn⸗ 
cfelsbühl gegen Erailsheim. - 


Rettersbach , ein Anfpachifches Dor 
im Ober + Amt Indebac, ein! 


Reydenzell „ein Anfpachifches Dorf 
am Fluß Farrenbach, eine Stunde 
von ee Dber » Amt Cadolgburg 
gen Neuhof, dayelbis enthalten 
ih auch Nuͤrnbergiſche Unterchas 

" nen. * 


Reyerberg — ein Anſpachiſ. Dorf, 2. 
EEE SGlun⸗ 
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— — — — — 

Stunden von Feuchtwang gegen 
DBehhofen. Re 
Keylberg, ein Anſpachiſch Dorf, im! 

Bber⸗ Amt Gunzenhauſen, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Roth. 
Kiendorf, findet ſich im Hof⸗Caſten⸗ 
Anmt Anſpach, 2: Stunden davon 
gegen Rindsheim. ; 
Kienhard;, ein: Auſpachiſches Dorf, 
im Dber-« Amt Crailsheim , 3. 
Stunden von Dündelsbuhl gegen 
Riliansd ndet ſich im achi⸗ 
* chen Amt Roth „eine Halbe-Stun- 
e davon. Die Unterthanen all 
da find: re und: 
Ruͤrnbergiſch. ER 
irch⸗ Sarınbach‘, ein Anſpachiſches 
Rn —* einer Kirche, deſſen Pa- 
ſtor 


voltzburg gegen Neuhof. 
irſchendorf, liegt an der Rednitz, 
—— Ober⸗ Amt Windes 
ba 
aus Anfpachifchen: Teutſch⸗Orbi⸗ 
{hen und: Nuͤrnbergiſchen. Unter“ 
thanen.- . | 
KRitſchendorf, ift. im’ Ober Amt’ 
Ehnoba, 2. Stunden davon’ 
gegen Lichtenau zu finden. - 
. Klein: Almerspann) ein Anſpachiſch 
_ Dorf. 2 .s 
Klein⸗ Breitenbrunn, ein Anſ 
—— „im Ober Amt 
bach, 3. kleine Stunden davon 
gen Feuchtwang. 


ch an das Decanat Langenzein 
Hält , niegt in dem Ober⸗Amt Ca⸗ 


eine Stunde davon; beſtehet 


achi⸗ 
inds⸗ 


Das Marggraffthum Anſpach. 


Rlein: Brettag , ein Anſpachiſches 
Dorf. im Dber-Amt Crailsheim, eis 
ae bavomgegen Weiters; 

: Heim. z 

RleinsGabersdorf , liegt im Ober 
Amt Anſpach, zwey ſtarcke Stun 
den davon gegen Anſpach. 

KRlein⸗/ Haßlach, ein Dorf im Ober⸗ 

Amt Cadoltzburg, 3. Stunden das 

von gegen Anſpach ‚in Anſpachi⸗ 

ſchen umd Nuͤrnbergiſchen Unter⸗ 
thanen beſtehend. _ 
Klein⸗goͤbing, ein Anſpachiſches im 
Odber⸗Amt Uffenheim, 3. Stunden 
davon gegen Gredingen befindliches 
Dorf. | 
Rlein · Langbeim: ‚ein: Anſpachiſches 
Amt und Staͤdtlein nicht, wie Pa- 

ſorius in Franconiæ Rediv. fol.aio. 
meldet, dem Stifft Wuͤrtzburg zu⸗ 
behoͤrig,, liegt 2. Stunden ‚vom 
Brixenſtatt gegen Meinbernheim‘, 

. ber Seiftliche: iſt an Das Decanat 
Uffenbeim gersiefen.. Von Welte‘ 
lichen. Bedienten ſtehen ein Caſtner 
und Richter allda. 


Klein⸗Lellenfeld, ein Anſpachiſches 

Dorf , . Stu ——— 
dingen gegen Ohrenbau. 

Rlein Ohrenbrunn, ein Anſpachiſch 
Dorf, 2. Stunden von Feuchtwang 
gegeni Gunzenhauſen. 

Klein Reuch eine Stunde von Nuͤrn⸗ 
berg bey Schweinau gegen Cadoltz⸗ 
burg/ liegt im Anſpachiſchen, iſt mit 
—— | A 

nterthanen beſetzt. | 

Klein⸗ 


Das Margaraffihum Anſpach. 


Rlein· Schoͤnbach, ein Anfpachifches 
Dorf. 

Klein: Weißmannsdorf, im Ober⸗ 
Amt Schwobach, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Langenzenn. 

Alingen, ein Anfpachifches Dorf, 2» 
Stunden von Dündelsbühl gegen 
Dettingen. 

Rnittelsba&,, ein Anſpachiſch Dorf, 
eine Stunde von Dündelsbühlges 
gen Dettingen. 


Köblmüng, ein Anfpachifches Dorfr 
am Fluͤßlein Metlach, 2. Stunden 
son Heilsbrunn gegen Cadoltzburg. 

nn ‚ein Anfpachifches 

orf. 

Roben Schnaitbach, ein dergleichen 
Dorf. 

KRoͤnigshofen, ein Anſpachiſch Dorf, 
3. Stunden von Feuchtwang gegen 
Gunzenhauſen. 

Roͤnigshofen /ein Anſpachiſch Dorf, 
bey Bechhofen. | 

Roppen:Scyalbach ein Anfpachif. 
Dorf , eine Fleme Stunde von 
Feuchtwang gegen Waſſertruidin⸗ 
gen. | 

Rornburg ein groffes und ſchoͤnes 
Dorf, 2. Stunden von Nürnberg, 
gegen Roth elegen. War Anno 
1364. ein Theil Davon, von Gra⸗ 
fen Johann von Naßau an die Ders 
ven Marggrafen verfaufet. Und 
ein Theil famt dem Schloß allda 
wurde Anno 1447. von Herrn Nils 
polt von Seckendorf, denen Ders 
geu von Rieter verfaufer , Die bei 
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nach in den Freyherrn Stand er⸗ 
hoben worden , und worvon noch 
gegenwärtig ein Herr Baron von 

jeter Befigerift, An. 1552. murs 
de es bon Dem eggräflichen 
‚Kriegs: Volck ausgebrannt, Die 
Kirche und Pfarr allda gehöret der 
Stadt Nürnberg , die auch noch 
etliche Unterthanen allda beſitzet. 
Die Anfpachifche Unterthanen , fo 
nah Schwobach gehörig ‚werden 
von einem Richter in dem Orth, 
und die Jagd von einem Wildmei⸗ 
‚fter beforget. 

Bortensdorf, ift am Flüßlein Schwo⸗ 
bad) im Amt Schwobach, eine gus 
te Stunde davon gelegen. Alda 
befinden fi) auch Nürnberg und 
Sultzbuͤrg⸗ Wolffteinifche Unter? 
thanen. 

Roswang, ein dem Klofter Eberach 
gehöriges Dorf, 1, Fleine Stund 
von Schwobach, an dem Rednitz⸗ 
Fluß gelegen. 

Brapfenau, fühe Crapfenau, 

Rreßbronn ‚ein Anfpachifch Dorf, ' 

Kreßberg, ein NRitterfchafftliches 

Schloß und Dorf, zwiſchen Cra 
heim und Feuchtwang, ſtehet denen 
Herren von Knoͤringen zu. 


Krettenbach, ein Anſpachiſch Dorf, 


2. Stunden von Waſſertruidingen 
gegen Dhrenbau. 
Krettenbach, ein Anfpachifch Dorf 
bey Sunzenhaufen. 
Kreußelbach, ift ein Theils Anfpar 
30 ‚und Theils Oettingiſches 
orf. 


XRF 4 Areuch 
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KRreuth, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Amt Colmberg, eine Stunde bavon 
gegen Rotenburgan der Tauber, 

Rraylsbeim, vid. Crailsheim, 


Kriegenbrunn , ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Dber » Amt Cadoltzburg, eine 
Meile son Erlang, darinnen findet 
man nebft denen Bayreuthiſchen 
zum Clofter Frauen⸗Aurach rat 
gen, auch Nuͤrnbergiſche Leute. 

Kropfhauſen, ein Anſpachiſch Dotf, 
2. Stunden von Feuchtwang gegen 
Rotenburg. 

Rübedorf , findet ſich im Anfpachis 
fchen Ober-Amt Schwobad) , 2. 
Stunden davon gegen Weiſenburg, 
daſelbſt haben An. ta5o. die Stadt 
Nürnberg und Bundes Genoffen 
das Schloß und Dorf angesundet, 
und die Marggräfliche Unterthanen 
ausgeplundert. 

Kinbard , ein Anfpachifches Dorf 
4. Stunden son Crailsheim, indek 

fen Ober Amt gegen, Rotenburg 
+. befindlich, he 1 Zu 

Aurzendorf , findef fih’ 3. Stunden 

om Anfpad) , in deſſen Hof-Caften? 
Amt gegen Windsheim, 

Rurzendorf, liegt auch im Hof’ Car 

"ten Ame Anfpad), eine Stunde da⸗ 
yon gegen Feuchtwang . 





KRurzen⸗ Alkheim, ein Anfpachifches | 


Dorf, 2. Stunden von Zeile 
burg gegen Hendenheim. Der Pa- 
- Nor des Orthes ift an Das Decanat 
Ghunzenhauſen gewieſen, auch fin, 
da man allhie einen Wild meiſter. 


Das Marigraffthum Anſpach 


2. 


gaderneind, ein Mſpachiſch Dorf, 

wey Stunden von Feuchtwang ger 
gen Dauͤnckelsbuͤhl. 

Rachum ‚ein Anfpachifehes Dorf, ges 
hört theils dem Herr von Lenters⸗ 

eim, theils dem Fürftlichen Haus 
chwartzenberg. 

Lampertsweiler, ein Anſpachiſches 
Schloß, eine Stunde von Ger 
hardabronn im Ober Amt Crails⸗ 
heim gegen Creglingen. An; 1449 
haben die Nürnberger es im Marg⸗ 
gräflichen Krieg eingenommen und 
ausgepluͤndert ‘: ’ 

Landeck, ein Anfpachifches altes und 
zbes Schloß „ im Ober⸗Amt 
Stauff, eine kleine Stunde Davon 
gegen Dutingen ‚erfaufften Anno 
1344. Burggraf Conrad und Frie⸗ 
derich zu Nuͤrnberg von Schwei⸗ 
ckard, von Gundelfingen, Limnz 
L. V.c. 7. $ 108» | 2 

andersdorf ‚ft Anſpachiſch im 
Ober⸗Amt Stauff , 2 tunden, 
Ä davon gegen Wilurgbefindlich. 

Langenfeld, ein Anſpachiſch Schloß 
und Dorfan der En 4: Stun⸗ 
den vom Ober⸗Amt Gunzenhauſen 
gegen Weiſenburg Dede gehoͤrt 
dem Freyherrlichen Daufe von Se⸗ 
ckendorf, und zum Ritter: Drth 
Steigerwald, 

Langen-Steinach , ein Anfpachifches 
Dorf im Ober- Amt Uffenheim, 2. 
Stunden davon gegen Ereglingen. 

Langenzenn, am Fluͤßlein Zenn 

Stun⸗ 


Stunden von Nürnberg an der 
Land; Straffe , en Anfpadhifches 
Städtlein im Dbers Amt Cadolz⸗ 


burg, dieſer Orth hiefe vor Alters‘ 


„Cinna oderCenna,und fol ſich durch 
den von Wittikindo Lib. 3. p. 654 bes 
—— und allda gehaltenen 
Convent, in ein ——— An⸗ 
dencken geſetzet haben, wovon das 
- Chron. Gottvvic. £ 737. mit meh⸗ 
ren nachgelefen werden fan, Allda 
haben Anno 1408. die Burggrafen 
ohann. und {Friederich zu Nuͤrn⸗ 


g, ein Augultiner Klofter geſtiff⸗ 


tet, welches aber nad) Bayreuth in 
‚Die Landes⸗H annſchafft Neu⸗ 
flatt an ber Ayſch gehoͤret, und 
durch einen Kloſter⸗Verwalter, 
Steuer⸗ und Accis + Einnehmer ad- 


“ miniftriret wird. Hieſelbſt ſtehet 


ein Decanus und Diaconus und hat 
jener 12. Pfarrer unter feiner In- 
ſtraction. Der Stadt⸗Vogt und 
Stadt-Schreiber beforgen dafelbfi 
die Gerichte , und ein Bayreuthi⸗ 
{cher Förfter Das Jagdweſen. 
Langla, ein Anfpachifches Dorf, im 
Ober⸗Amt Gunzenhaufen, 2. Fleine 
Stunden Davon gegen Heydeck. 
Lanzendorf, ift ein_ im Ober: Amt 
Schwobach, 2. Stunden Davon 
gegen Lichtenau liegendes Dorf. 
Larrieden , das Anſpachiſch Dorf an 
der Wornitz, liegt 2. Stunden von 
diefem Ober⸗Amt Feuchtwang ges 
gen Eraitsheim. Der Pfarrer dieß 
Orths, fiehet unter Dem Decanat 
Feuchtwang. 
Lattenbach, ein Anſpachiſch Dorf, 


Das Marggraffthum Anſpach. 


dieſes 
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Laubendorf , liegt im Anfpachi 
Ober⸗Amt Eadolburg ee Sm 
de von Langenzenn, : mie einer, 
— J——— eren Pfarr⸗ 

Herr unter dem Decanat Langen⸗ 
jenn ſtehet. Hier wohnen auch eis 

ee Pürnbergifche Unterthanen, 
ubenzedel, Laubenzett, ein Anz, 
Fbachifihes Dorf, im Ober ame 
‚Bungenhaufen, eine Stunde davon 
gegen Lichtenau. Der Pfarrer dieß 
Orths iſt zugleich Caplan zu Gun⸗ 
zenhauſen. 

Laufenburg, ein Anſpachiſch Schr‘ 
und Dorf, eine ftarcke Ph id | 
Da Haben bie —— 

ie Freyherren v 

cha ihren Ritter⸗Sitz. — 
autenbach, ein Anſpachiſch Schloß 
und Dorf, 3. Stunden von Erai 

Pen gegen — — 
uterbach, ein Anſpachi 
im ——— — auf, 
de davon gegen Feuchtwang. 

Leerſtetten, ein Anfpachifches Do 
im Amt Schwobad), eine St 
„davon gegen Altdorf, Die Kira 
che dafelbft gehört unter den Deca- 
num zu Schwobach. 

Lebenbuch, ein Anfpachifches Dorf 
zwey Stunden von Feu 4 

. e he { VAN ger 
ebengüting,, ein Anfpachifch : 
3, tunden von eis © fr 
gen Dünckelsbühl. Der Dfarrer 

rths ſtehet unter Dem Das 
canat Feuchtwang. —— 

Lehmingen, ein Anſpachiſches Torf 

8,3 Der 
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Der Pfarrer Diefes Orths fichet 
unter Dem Decano zu Waſſertrui⸗ 
dingen. 
‘ Aebrberg , ein an der Rejat gelege: 
nes Schloß und Dorf mit einer 
Kirchen, 2, Stundenvon Anſpach. 
Da mohnet ein Herrfchafftlicer 
Vogt. 


Leidendorf, findet ſich im Hof-Ca- 
ften- Amt Anfpach , 2. Stunden da: 
von gegen Gunzenhauſen. 

Keidendorf, liegt im Anfpachifchen 
Vogt⸗Amt Leutershaufen , eine hal 
be Stund davon gegen Rotenburg. 

Aeidingersdorf, ein Anſpachiſ. Dorf. 

Leiperslohe ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Windsbach. 

Lellendorf, findet man 2. Stunden 


vom Anfpadif. Dbers Amt Feucht 


wang gegen Ohrenbau. 
Lendersheim, ein Anſpachiſch Dorf, 
eine Stunde von Waſſertruidingen 
egen Dhrenbau , ift ein Stamm 
aus der Herren von Lentersheim. 
Der daſige Pfarrer ftehet unter bem 
Decanar Waffertruidingen. 
Kengenfeld, ein Anfpachifches Do 
im Hof» Caften Amt ade Re 
ſtarcke Stunde davon gegen Leu⸗ 
- tershaufen, 
Renzerfterten, ein Anſpachiſch Dorf. 
Zenterswepler , ein Anfpachifch Dorf 
eine Stunde von Gerhardsbronn 
im Ober⸗Amt Erailsheim, gegen 
- &reglingen. s 
Aenzersdorf, ein Anſpachiſch Dorf. 
Reoniod , ein Anſpachiſches Dorf, 
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im Ober⸗Amt Anſpach, eine Mei⸗ 
— Bm gegen. Neuſtatt an der 


y | 

Lerchenbuͤhl, ein Anſpachiſch Dorf. 

Leuckersdorf, liegt im Anſpachiſchen 
Vogt⸗Amt Leutershaufen, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Feuchtwang. 

Leuckers hauſen, ein ad prä Dorf, 
2. Stunden von Crailsheim gegen 

Feuchtwang. Die dafige Pfarr ift 
> Decanat Crailsheim unterwor⸗ 

en. 


— ‚an Anſpachiſches 


Beuerbuch, ein Anſpachiſches De 
m Herrieden; an der S 


Leutershauſen, Lautershauſen, ein 
Anſpachiſche Stadt und Vogt⸗ 
Amt,an der Alfmuͤhl, 4. Stunden 
son Anfpac) gelegen , wurde Anno 

13:8. von Graf Friederichen und 
deſſen Sohn Conrad von Truhens 
Dingen, an hr H $riederichen 
u Nürnberg kaͤuflich eingethan. 
Die Herrichafft halt Bf nen 
Stadt: Vogt und Stadt: Schreis 
ber, Andafigen Deca ur find aufs 
fe feinen Diacono, nod) 28. Lands 
aftores getviefen. U. 1525. nach⸗ 
deme dafige Bürger mit denen Aufs 
rührifhen Bauern das Kiofter 
Sulß geplündert und verbrannt, lies 
fe Marggraf Cafimir bey Wieder⸗ 
Einnehmung diefer Stadt 6. Baus 
ern mit dem Schmwerd richten, und 
7. die Finger abbauen , auch alles 
reis gebe. 


Keuter 


\ 
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uno - n 
‘ 





Leutsweyler ein Hein Anfpachifches 

"Dorf, 4. © 

Amt. 

Leuszdorf, im Anfpachifchem Amt 
Schwohach ‚2. Stunden davon ge⸗ 
gen Hailsbrunn zu finden. Darın 
nen die Unterthanen vermiſcht, Ans 


ſpachiſch Nuͤrnbergiſch und Frey: 


herrlich Rieteriſch. 

Leyperzell, ein Anfpachifches Dorf, 
eine Stunde von Feuchtwang ger 
gen Leutershaufeh. 

Liebersdorf, ein Anſpachiſch er 

ehört zum Theil dem Stift Eich» 


el _ s 
Liebesdovf, ein Anfpachifches‘ Dorf 
im Her » Amt Crailsheim’, eine 
Stunde von Gerhardsbronn gegen: 
2 71.3 1 ER 
Kieleinsberg, ein Anſpachiſch Dorf. 


Limbach, eim Anfpadhifches Dorf, ı 


4. Stunden von defien Ober⸗Amt 
Erailshein gegen Rotenburg. 
Limbach, ein Dorf im Anfpachifchen- 

Ober⸗ Amt Schwobach, eine halbe 
Stunde vom der Stadt: gegen 
Ruͤrnberg gehoͤrt der Stade Nuͤrn⸗ 
berg „und dem Kloſter Eberach, 
Linden, ein Anfpachifches Dorf, des 
Amtes Eolmberg, 2. Stunden Das 
von’ gegen. Motenburg gelegen. 
Lindenbühl ein einſchichtiger Anfpa- 
chiſcher Hof, mit einem Jaͤger⸗ 
haus. 
VUndlein „ein Hein Anſpachiſch Dorf, 


2. ſtarcke Stunden von Gerhards⸗ 


brunn gegen Rotenburg. 
‚Kir, ein Anſpachiſch Dort 


fund von deffen Ober: 
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Lobenbaufen, ein Anfpachifches Amt 
Schloß und Dorf, im Sber » Amt 
Eraitsheim, 2. Stunden davon ger 
gen Langenburg , brachten Johan⸗ 
nes und Friederich die Burggrafen 
zu Nürnberg Anno 1399. von Land- 
ara Johann 8 Leuchtenberg Fk 
ich an ſich. Da unterhaͤlt die Lan⸗ 
des⸗Herrſchafft einen Caſtner. 


Loch, ein Anfpacifches Dorf, im 


Amt Cadoktburg, 2. Stunden das 
von gegen Schwobah, 
Lochenbach, ein Anſpachiſch Dorf. 
Lobe,, ein Anſpachiſches Dorf, am 
lei Zenn, eine Stunde von 
angenzenn. 


Lohe, ein Anfpachifches Dorf 
—E ſpachiſches Dorf, bey 


Lohr ein Anfpachifches Dorf seine 
 Ssund von — —— * 
ckelsbuͤhl. Der Pfarrer daſelbſt 
jehört unter das Becanat Leuterg, 
haufen 

Lügenbach,, ein Anfpachifches Dorf. 
inr Hof» Caften-Amt-Anfpach, vl 
—* Stunde davon gegen Lauters⸗ 

eim. 

Luͤſtenaun, ein Ritterſchafftliche 
Schloß und Marckſflecken F ia 
Pfarr» Kirchen „ im Ober s Arıt 
Ya hewangr2.Sfunden davon ges 

oͤrt denen Herren von Knoͤrringen. 
Der Pattor hieſiges Orths ſtehet un. 
ter dem Decanat Feuchtwang. Au⸗ 
hie werden des Jahrs drey Maͤrck⸗ 
RR 


te gehalten. 


| Aebenberg ein Anſpachſſche 
m ö Dorf, 
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Dorf, im Dbers Amt Roth, eine 
Stunde Davon gegen Gunzenhauſen. 
"Wainbardewinden, ein Anſpachiſch 
Dorf, im Hof⸗Caſten⸗Amt An; 
fpad) , eine halbe Stunde davon ge 
gen Feuchtmang. 
MNainklingen, ein Anſpachiſch Dorf, 

2. Stunden von deflen Dber Amt 

Ersilsheim gegen Limburg. - 
‚Marienbronn, ol.Mergenbrunn, ein 
Anfpachiich Dorf ‚einehalbe Stun; 
de von Heidenheim gegen Weiſen⸗ 
burg , dafelbft war vor, defien eine 
Probſtey und Kirche, wohin wegen 
eines von Thon gemachten Marien: 
Bildes, groſſe Wallfahrten sr 
en, und hatman jeden dahin Wal⸗ 
enden eine bleyerne Mung mit der 
Umſchrifft; Maria mater Dei in 
Mergenbrunn miferere mei , gege 
ben,  Diefe Kirche flehet dermah⸗ 
fen ohnbedacht , und find von dem 
Thurn die Glocken nad) der Plafs 
enburgifchen Belagerung aufCulm⸗ 

bach gebracht worden, 

Marien» Cappel, ein — ——— 
Dorf, 2. Stunden von Crailsheim 
gegen Feuchtwang. Der Pfarrer 
Dis Orths ftehet unter Dem Decano 
zu Crailsheim, i 

Martinsheim, ein Anfpachifch und 
eines von fo genannten 6, Mayn⸗ 
Dörfern, eine Stunde von March» 
breit gegen Uffenheim , Darinnen 
Wuͤrtzburg den Zehenden und die 
meiften Unterthanen hat, 

Maſſenbach, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Amt Gunzenhaufen, 3. Stun⸗ 
den davon gegen Dettingen, 
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—— — — — 
Mauck ein Anſpachiſches Dorf, i 
‚Amt Roth, eine-gute Stunde dar 
von gegen Hitpolt AN. nie 
Maulach , ein Anfpachiiched Dorf, 
im Dber Amt Crailsheim , eine 
Stunde vonder Stadt Illzhofen. 
Maufendorf, liegt eine gute Stunde 
von Heilsbrunn gegen Roth , im 
Amt Schwobach.. 
Mayn ⸗Bernheim, ein Anfpahifches 
Amt und Städtlein, eine Stunde 
von Kizingen gegen Sjphofen , am 
Nuͤrnberger Strafen, Anno 
1494. nahmen einige Fraͤnckiſche 
von Adel dieſen vonder Tron Boͤh⸗ 
men denen Herren von Guttenſtein 
perfegten Orth mit Liſt ein, pluͤn⸗ 
berten ſolchen aus und übergaben 
ihn hernach Burggraf Sriederichen 
zu Nürnberg. Ludewigs Geſchich⸗ 
te von Würkburg fol. 853. an Bes 
dienten befinden _fich daſelbſt ein 
Eaftner und ein Stadt-Schreiber. 
Die Kirche ift mit einem Pfarrer 
"und Caplan verfehen. Die Bur⸗ 
gesihafit mit einem Stadt-Phy- 
co, Auf andere Arth erzehlet ob» 
gedachte Einnehmung aus einer altem 
Schrifft, in der Kirchen zu Bibra 
befindlich, Weinrich in Henneber⸗ 
giſchen Kirchen⸗ und Schul: Staat 
p· 544, meldende : Es hätte Anno - 
1444, Anton von Bibra mit ı 10, 
Reuſigen , die Burg Mayn⸗Bern⸗ 
heim des Königs in Böhmen übers 
fallen , eingenommen , geplündert, 
und, nebft ihren Gehälfen Denen von 
Thüngen und von Hutten, ‚alle Buͤr⸗ 
ger gefangen bekommen. | 
Wayen⸗ 
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Maxyenſtockheim, iſt ein Wuͤrtzhur⸗ 
iiber Dreh undalfo unter Wuͤrtz⸗ 
urg zu ſuchen. Doch hat das 
Fuͤrſtliche Haus Anfpach wegen feis 
ner auch da habenden Linterthanen 
einen befondern Schuftheifen,, auch 
* eb dem —— en⸗ 
eim daſelbſt einen eliſchen 
Pfarrer zu ee * 

Mazenbach, ein Anſpachiſch Schloß 
und Dorf, 2. kleine Stunden von 
Duͤnckels buͤhl. 

Mazenhof, ein Anſpachiſches Dorf, 
on dem Fluͤßlein Zenn im Ober: 
Amt Cadolzburg, 2. Stunden von 

ürth gegen Der Aura ges 
öret dem Herrn Örafen von Pick, 
ber zu Farrenbach. 

Masmannsdorf, liegt 3, Stunden 
* Feuchtwang gegen Gunzenhau⸗ 

en. 

Meckenlohe, ein Dorf im Amt 
Schwobach, am Fluͤßlein Finſter⸗ 
bach, 3. Stunden Davon, gegen 
Dierbau Iſt Theils Nuͤrnber⸗ 

giſch. 

Megersheim, ein Anſpachiſ. Schloß 
und Dorf, 2. Stunden von Waſ⸗ 
fertruidingengegen Öunzgenhaufen. 

Miegesbeim , ein Anfpachifch Dorf, 
eine Fleine Stunde vou Dettingen, 

Weinheim, ein Anfpachifches Dorf, 
2. Stunden von Weifenburggegen 
MWaffertruiding. 

Merdendorf , ein Städtlein und 
Dogten , im Anſpachiſchen Ober⸗ 
Amt Windsbach, 2. Stunden da’ 
von gegen Feuchtwang, gelangte 
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Merdertshofen , ein Anfpahifhes 

Dorf,des Hber-Amts Crailsheim, 
. Stunden davon gegen Ober⸗ 
Sontheim befindlich. 

Meuchlein , ein Anfpahifches Dorfr 
am Slüplein Altmmühl im Amt 
Colm * 3. Stunden von der 
Stadt Anſpach. 

Meusgreut ein Anſpachiſches Dorfr 
2. Stunden von Hohentruidingen 
gegen Wembdingen. 

Meyerndorf, findet ſich im Ober⸗ 
Amt Feuchtwang, 3. Stunden da⸗ 
von gegen Sunzenhaufen. 

Nieyersberg, ein Anſpachiſch Dorf 
bey Langengenn, ift Theils Anfpas 
ai ‚zum Theil aber Bayreut⸗ 

N). 


Meselsberg ‚ein Anſpachiſch Dorf. 
Michelbach, auf der Dayd, ein Ans 
ſpachiſches Dorf, im Dber + Amt 
Crailsheim, eine halbe Stunde von 
Gerhardsbronn gegen Langenburg, 
iſt mit einer ‘Pfarr ver 33 Reihe 
in das Decanar Crailsheim gehoͤ⸗ 
ret. 
Michelbach, an der Lucken, ein 
Yy Schloß 
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Schloß und Dorf, im Ober Amt 
Eraitsheim, 4. Stunden davon ges 
gen Rotenburg. Der hiefige‘Pfars 
rer hältfich an das Decanat Feucht⸗ 
wang. | 


Michelfeld, ein Anfpachifches Dorf, . 


eine Stunde von Maynbernheim 
gegen Ochſenfurth. 

Mildach, ‚ein vermiſchtes Anſpach⸗ u. 
Nuͤrnbergiſches Dorf, am Fluͤßlein 
Aurach im Amt | 
Stundendavongegen Lichtenau. _ 

Miſtlau, ein Anſpachiſches Dorf, 3. 
Stunden von deffen Dber - Amt 
Er ailsheim an Ber Jagſt gegen fans 
genburg zu ſehen. 

Miſtlau, ein Anſpachiſches Dorf, 2. 
Heime Stunden von Crailsheim ges 
gen Dündelsbühl, 

Mittelbach, ein Anſpachiſches Dorf 
im Hof:-Caften Amt Anfpach ‚eine 
Stunde von ber Refidenz. 

Mittel⸗ Dachftetten, ein Anſpachiſch 
Dorf , mit einer Kirche im Amt 
Eolmberg, 2. Stunden Davon g 
gen Windsheim. Die Geiftlichkeit 
genden unter das Decanat Leuters⸗ 

aufen, 


Mittel⸗Eſchenbach, ein vermiſchtes 
Dorf, eine Stunde vonder Stadt 


| enbach gegen Spalt. In ſol⸗ 
ee wu 34 Nuͤrnbergi⸗ 
ſche Unterthanen. 
ittelsgembach ein Anſpachiſches 
mn Her» Amt ka | 
% Skunden Dason gegen. Bier⸗ 
ausm. . 4 oT ‚6 


Schwobach, zwey 
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Mittel⸗Rambſtatt, ‚ein Anſpachiſches 
Dorf, 3. Stunden von der Keli 
denz gegen TRindsheim. 

Mirel,Schönbronn, ein Anſpachiſ. 
Dorf, 2. Stunden von Crailsheim 
gegen Duͤnckelsbuͤhl. 

Möcenaib ‚ein Anſpachiſches Dorf, 
im Amt Coimberg, 2.Eleine Stun⸗ 
den davon gesen Windsheim. 

Mogersbrunn, ein Anſpachiſ. Darf, 
eine ſtarcke Stunde von Feucht⸗ 
wang gegen Duͤnckelsbuͤhl. 

Moͤhrenberg, ein Anſpachiſch Dorf. 

— Neuſtetten, ein Anſpachiſ. 

orf. 

Woͤrlach ein Anſpachiſches Dorf. 

Moͤrlbach, ein Anfpachifches Dorf: 

im Ober⸗Amt Uffenheim, 2. ſtarcke 
Stunden davon gegen Rotenburg, 
der Pfarrer dieß Orths iſt an De- 
canum zu Uffenheim gewieſen. 

Miorliswinden, ein Anſpachiſ. Do 
im Kogt-Ame Se Dit 
den Davon gegen Feuchtwang. 

Moßbach ein mit EA 
und Nuͤrnbergiſchen Unterthanen 
germifchtes Dorf, im Ober : Amt 
Windsbach eine halbe Stunde da⸗ 

von gegen Schwobach. Der Pa- 
ſtor allyie ift an den Decanum pu 

Feuchtwang gemiefen. 

Moßbach, ein Anfpachifches Dorf 

‚an ber Woͤrnitz, eine Stunde vB. 
Feuchtwang gegen Crailsheim. 

Moßtkorb, ein Anſpachiſch Dorf, 


Muͤhla, ein Anſpachiſch Dorf. 


Muͤnich⸗ 
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Muͤnich⸗Erlbach, ein vermiſcht An⸗ 
ſpach ⸗ und Nuͤrubergiſches Dorf /ei⸗ 
ke Stunde von Harlsbruun an Der 
Nuͤrnberger Straſſe gegen Anſpach. 

Muͤnich⸗ Zell, am — Bibert, 
liegt im Anfpachi en Dber: Amt 
Cadolzburg, 2. Stunden Davon ges 

gen Anſpach. 

— — Anſpachiſch Dorf, i ım 


—— 4, Das 
—* yon bardabrung geg 
N. 


— liegt im Hof: Caſten⸗ 
Anka) , 2. Stunden von 

ber — gegen Gunjenhauſen. 
Neidenfells ein Auſpachiſch Schloß 
im Ober⸗ Amt Crailsheim an der 
zu, eine ſtarcke Stunde von dee 


Vlenstingen , ein Anſpachiſ. Marckt 
im Vogt⸗Amt Geyern, eine ſtarcke 
Stunde davon gegen Stauf. Die 
Kirche dieß Orths gehört zum De= 
canat Weimersheim⸗ 

Neppresreuth, ein Anfpachif. Dorf, 
im Amt Schwobad, eine Stunde 
davon gegen Windshach. 

Neubau, ein Ritterſchafftlich Dor 
ohnfern Srandenberg , gehört 2% 
nen Herren von Hutten. 

Neuberg, em Anſpachiſches Schl 
2. Stunden von en a 

‘ Ersilsheim gegen Ober⸗Sont⸗ 


Neuchau, sin Anſpachiſches Dorf, 
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3. Stunden von Gerharbsbrung 
gegen Rotenburg. 

—— ein Anſpachiſch DOM 
im Dber : Amt Windsbach , 
Stunden davon gegen — 

iſt er Ritters Guth derer Herren 


von 
— ein Anſpachiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Uffenheim2. 


— davon gegen Marckbur⸗ 


— Anſpachiſ. a 
und Dorfander Aktmühl,2. Stun? 
ben von Gumenhauſen gegen An⸗ 
(pach, hat eine Eoangelifch — 
zo gehört dem Herrn von £ 

tersheim im Mittter » Canton - Si 
muͤhl, davon fehreibet Herr vom 
Seifenfein ig Anale&. Nord w 
IH. fol, 204. eshabe Herr 
von Lentersheim, der Anno 175 * 
geſtorben, dieſes Schloß mit Thürs 
* aftepen, Alen — 
aſſer⸗Gr Er 
06 weit und breit m ni * ein 
A eg —— Schloß wird 
den geweſen ſeyn. 


* Anſpachiſches Dorf, 


Neuhaus, ein Ritterſchafftl. 
und Dorf an enemgrs| ———— * 
Stunde von Höchitett , — 
denen Herren von Crailsheim. 
Neuhinterhof, ein Anfpachifch Do 
en Wr W vi af — 
9 


Neuhof, | iches 
bo Ar Nittetſchafftlich * 


— 
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bey Franckenberg gehört denen Her⸗ 
ren von Hutten. 
Neuhof ein Anfpachifches Dorf bey 
‚Rapoldshaufen: 
Neuhoͤflein, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Hof Eaſten⸗Amt Anſpach, , eine 
ute Stunde von Kloſter Heils⸗ 
> Dramen > - 
Neuenbrunn 
bey Riegland. —F 
Neundorf /, befindet ſich im Hof⸗Ca⸗ 
ſtoen⸗Amt Anſpach, 2. Stunden von 
er Stadt. — 
Neun⸗Kirchen, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Amt Leutershauſen, eine 
arcke Stunde davon gegen Heils— 
runn. Die Weltliche Gerichte 
verfiehet allda ein Fürftlicher Ders 
woaiter, der Beiftliche aber ſtehet uns 
ter dem Decanat Leutershaufen: 
Neun-Rirchen, ein Anſpachiſches 
Dorf, eine ſtarcke Stunde von der 
Relidenz gegen Heilsbrunn. Allda 
befinden er auch Nuͤrnbergiſche 
Unterthanen. —* 
Neunſtetten, ein Anſpachiſches Dorf 
von Anſpach · I 
Lleufterten, ein Anfpachifches ? 
im AmrColmberg, 2. ſtarcke Stund 
davon ander Bayreuthiſchen Graͤn⸗ 


he. 
in Anſpachiſches Dorf ‚des 
Br * aften ; ne Ytnfpne R "eine 
., halbe Stunde von biefer Stadt ge’ 
gen Windsheim. FE 
Neuſes, ein Anſpachiſches Dorf, im 


Ai —J 


cin Anſpachiſch Dorf, 


. Das Marggraffthum Anſpach. 


Dber- Amt Windsbach eine halbe 
Stunde davon an der Rezat. Dar 
felbft find auch Nürnberg und Rie ⸗ 
terifche Unterthanen. 

Lieufes , ein Dorf im Hof⸗Caſten⸗ 
Amt Anſpach, 3. Stunden von die⸗ 
fer Refidenz gegen Gunzenhauſen. 

Neuſes, ein Anfpachifches Dorf, a 

ſtarcke Stunden von Feuchtwang 
gegen Duͤnckelsbuͤhl. 

Neuſes ein Anſpachiſches Dorf,eine 
—— von Brießdorf gegen Arn⸗ 

au 


Neuſtaͤttlein, ein Anſpachiſch Dorf, 
bey Bergbhronn. 3 

Neuſtaͤttlein, ein Anſpachiſch Dorf, 
m Ober⸗ Amt Feuchtwang, eine 
ſtarcke Stunde von Duͤnckelsbuͤhl 
‚gegen, Crailsheim. j 

Nie der⸗Dambach, ein Anfpachifches 
a! im Hof⸗Caſten⸗Amt Anfpach, 
eine ſtarcke Stund Davon gegen Leu⸗ 
tershaufen. 

Nieder hofen, ein Anſpachiſch Dorfr 
im Ober⸗ Amt Gunzenhauſen eine 
Stunde von Wilzburg. Die Herrs 

ſchafft hat dahier einen Braͤu⸗Ver⸗ 
walter geſetzet. 

Nieder⸗Oberbach / iſt ein im Hof⸗ 
Caſten⸗Amt Anſpach, 2. Stunden 
von dieſer Stadt befindliches Dorf. 

Nieder⸗Rimbach, ein Anſpachiſches 
Dorf, eine Stunde von Creglingen 
gegen Roͤttmg. 

Nie der ⸗Steinach, ein Anſpachiſches 
Dorf im Ober⸗Amt Ereglingen, 2 
Stunden Davon gegen lub, 

Nie⸗ 
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Niederweyler ‚ein Anſpachiſ. Dorf, 


. 3. Stundenvon Gerhardsbronn ges 


gen Rotenberg. | 
Niederwinden, ein achiſ. Dorf, 
3. Stunden von defien Dber-Amt 

. Crailsheim gegen Weickersheim. 
Nordſtetten, em mat Dorf, 
eine Stunde von Bunzenhaufen ge 
gen Dettingen. a‘ 
" 


d)>*- Bronn , ein Anfpachiches 
Dorf ,im Ober Amt Gunzenhau⸗ 
| —* Stunde davon gegen Wei⸗ 
enburg. 
Obendorf, ein Anſpachiſches Dorf, 
bey Ottmansfeld. 
Ober⸗Ahorn, ein Kt: Di Dorf, 
eine farcte Stunde von euchtwang 
gegen Anſpach. | 
Ober-Aichenbadh, ein Anfpachifches 
Dorf, in deſſen Dbers Amt, eine 
Stunde von ber Refidenz, 
ber:Ampferadh , ein Anfpachifches 
8 J. Stunden von Dar 
büht gegen Rotenburg. Dafiger 
Paſtor ftehet unter dem Decanat 
Ufenheim. j 
Ober Appenberg, ein Anfpachifches 
Dorf, eine Stunde von Hohentrui⸗ 
dingen gegen Weindblingen. 
Ober: Afpach, ein Anſpachiſch Dorf, 


im Ober : Amt —— eine 


Stunde davon gegen Wiljburg. 
Dieſes oder folgendes Dorf iſt mit 
einer unter Dem Vei-nat Crails heim 
ſtehenden Kirchen verjehen, 
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Ober-Afpad), ein vermifchtes Dorf, 
bey Zirndorf, am Creutzbach, das 
xinnen Die meiften Unterthanen 

Nauͤrnbergiſch, und nur etliche Ans 

ſpach⸗ und Teutſch⸗Ordiſche. 

Oberbadh., iſt ein. Anſpachiſches 
Schloß und Dorf) 2. Eee 

. der Refidenz, 

Ober ; Seinbach, ein vermifcht 
Dorf, eine Stunde von uns 
* Kt a wur ‚ Darinnen 

ie erthanen i 
—W pachiſch und 

Ober⸗Bibert, am Fluß Bibert, ein 

. Anfacif ed Dort im Amt Colms 

erg, 2. Stunden Davon gegen das 

| Bapreuthifche. * 

Ober Breitenau , ein Anſpachiſches 
Dorf im Amt Colmberg, a. hi 
den Davon gegen Feuchtwang. 

Ober » Brandie , ein Anſpachiſches 
Dorf, im Amt Koth, 2, rain 
davon an der Rednig gegen Spalt. 

Dber »Dreid, ein Anfpachifch Dor 
eine Stunde vonMar * * 

Speckfeld, iſt eines von denen 6. 
fo genannten May» Dörfern, if 
welchen das Stift Würgburg feis 
ne Lehen⸗ Leute und Zehend hat, das 
son aber — dem Fuͤrſtlichen 

—* Anſpach Schirm⸗Geld und 

Haber geben muß. vid. Wehneri 

Obs. braci. lub voce: Schauern. 

Der hieſige Pfarrer ſtehet unter dem 

Decanat Ufſſenheim. 

Ober : Büchlem , ein vermiſchtes 


Dorf, . Stund von Nürnberg,an 
der Sri at Anſpach, batulen 
y3 ie 
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- Die. Unterthanen 
— J Anſpachiſch und 
Ober :Dachftetten , an der 
ein Anſpachiſch Dorf) 2, ns 
pon Colmberg gegen Windeheing, 
Der Seißliche dieß Orchs fteher uns 
a * er R ——— 
rhalb die tſpri 
bie Fraͤnckiſche Rear, an 
Ober; Dallersbach, ein Anſpachiſch 
Dorf, 2. Stunden v 
gegen Beutershaufen. — 
Ober⸗Dautenwind, ein ante 
Dorf ,im Hof⸗Caſten⸗ Amt Anfpa 
eine Eleine Stund davon gegen 
chtwang. 


Ober Deufftetten, ein Anſpachiſcha 
Dorf, eine Stunde von Kal 
bühl gegen Ober-Sondheim. 

Ober: Dombacy, ein Anfpachifch 
Dorf, im —3263* 

— Davon gegen Anſpach. 
berdorf, ein Anfpachifches Dorf 
im Ober Ming Wr ; Gr 
Stunden davon gegen Dettingen. 

©ber ; Bribad) , ein Aufpachifches 
Dur, im ‚De Ant Sanur 

, 3. Heine en 
Schwobach. | en 

Dber:Selden, ein An i ‚Dorf 
an der Altmuͤhl a ee 
von deffen Amt Colmberg. 


G©bers Serrieden , ein Anſpachi 
Dorf im Amt Su * 


ben davon, daſige Ki 
| — Mu: * —— 
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Ober⸗guͤr berg, ein Dorf im Ober⸗· Amt 
Cadolzburg, eine Stunde davon ge⸗ 
gen Nuͤrnberg. Wurde A. 1258, 
Durch Burggraf Friederichen ‚von 
Ludwigen son Uffenheim an Das 
Haus Anfpach erkäuflich gebracht. 
Limnz. J. P.T. 5.c. 7.537. 

Ober Zabenbac, ein Anſpachiſches 
Dorf, liegt eine Stund son Ohr 
renbau. 

Ober: geckenhofen , ein vermifchtes 

— — Nuͤrnbergiſch Dorf, 

1. Stunde von Roth, gegen Gun⸗ 

zenhauſen. 

Ober⸗Zegenau, ein Anſpachiſ. Dorf, 
eine Stunde von Colmberg, in 
ſem Amt befindlich. 

Ober Zesbach, ein Auſpachiſ. Dorf, 
im Amt Colmberg, a. ſtarcke Stun⸗ 
den von Anſpach gegen Windsheim. 

EOber⸗Heumoͤdern, ein Anſpachiſches 
Dorf, 3. Stunden von Hohentrui⸗ 
dingen gegen Pappenheim. 

O©bersgöchkats , ein Anfpachifches 
Dorf, im Dber Amt Gunzenhaus 
che m. * * = ung 

ilzburg, defien Kirche gehört in 
das — ———— Ward 
Anno 1422. son Hertzog Ludwig 

Bayern im Krieg wider Marggr 
Sriederichen abgebrannt. 

Ober⸗Ickelheim, ein Anſpachiſches 
Dorf, 2. Stunden von Marckbrait 
gegen Uffenheim. Der daſige Pfar⸗ 
ter ſtehet unter dem Decanat Uffen⸗ 
heim. Diefes iſt eines von denen 
6. fo genannten Mayn Doͤrfern, in 
welchen bie Doms Probln A 
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Würzburg Unterthanen und Zehen; 
den beſttzet, davon aber in ins Ober⸗ 
Amt Sreglingen jährlich «in be 
nanntes Schutz⸗ Geld und Habern 
abrichten muß. 

Ober: Kematen, ein Anfpachifches 
Dorf ander Sub, 3. Stunden von 

twang gegen Waſſertruidin⸗ 

gen. 

Ober⸗KRoͤnigshofen, ein Anſpachi 
Dorf, 3. Stunden von Kae, 

wang. 


Ober⸗Meisling, ein Anſpachiſches 
Derf, einche be Stunde von 5 
chels ah gegen Eraitsheim, 

Ober: Michelbach, ein vermifchtes 
Anfvach-und Yrürnbergifehes Dorf, 
2. Stunden von Nürnberg, gegen 

r60g- Aura , die Kirche und 
— allda iſt Nuͤrnbergiſch. 

Ober: Michelbach, ein Anſpachiſch 

rf, 2. Stunden von deſſen Ober⸗ 


t 
ckelsb 
Ober-Mögersheim, ein Anſpachiſch 


Dorf, deffen Kirche gehört in das 
Decanar Waffertruidingen. 


Ober *25 ein Anſpachiſches 


Dorf, im Amt Zurgthann eine hal⸗ 
be ——— davon gegen das Se 
kin Roth. 

Ober⸗Mußbach, , ein Anſpachiſches 


Dorf ,2. Stundenvon Feuchtwang 


gegen Ohrenbau. 


— — Anſpachiſch Dorf, 


bey Lauterbach. 
Ober⸗Radach / ein Anſpachiſ. Dorf, 


—— gegen Duͤn 
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im Ober⸗Amt Feuchtw i 
Stunde von ng, = 
Dber-Rammersdorf, ei f 
— ersdorf, ein Anſpachi⸗ 
Ober⸗Ramſpach, ein Anſpachiſches 
Dorf. 


Ober sRamfları , ein Anſpachiſches 
Dorf , im Hofs Caſſen Ant Ans 
ſpach, 3. gute Stunden von diefer 
gegen Windeheim, 

Ober ; Reichenbach, ein Anfpadhifch 
Dorf, zwey Stunden von Langen⸗ 

‚senn gegen Onolzbach. 

Ober-Schönbrunn, ein Anſpachiſch 
Dorf, im Vogt⸗Amt a 
KB, 3. Stunden davon gegen ABafa 

erfruidingen, 

Ober⸗Schwaningen, ein Hefe if 
Dorf, 2. Stunden von 
—— gegen Ohrenbau. * 

Ober⸗Speltach, ein Anſpachiſches 
Dorf 2. Stunden von ee 
Ä Dt Erailaheim gegenOber.Sonds 

eim. 


Ober⸗Steinbach, ein Ritterſchafft⸗ 


liches Dorf im Ober⸗Amt Roih, 
eine Stunde Davon gegen Hilpolts 
fein, gehöretdenen Herren von deu⸗ 
tersheim und zum Ritter Canton 
Steigerwald. Alda hat esaucheis 
ne Evangeliſche Kirche. 

Ober⸗Stelzhauſen, ein Anſpachiſch 
Dorf, 2. Stunden von —X 
gegen Feuchtwang. 

Ober :Sulsbach, ein Anſpachiſches 
Dorf, mit einer in Das — 
sershanfen gehörigen Kirche im? Ant 
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Eoimberg, eine Heine Stunde das 
von gegen Windsheim. 
Ober⸗Walckensdorf, befindet fich im 
Ainfpachifchen Ober Amt Schwo⸗ 
bad), eine Stunde davon,ift mit eis 
nem Schloß und Kirche verfehen. 
Ober⸗Weyler, ein Elein Anſpachiſch 
Dorf, eine halbe Stunde von ers 
ardebronn im Ober: Amt Crails⸗ 
eim gegen Weickersheim. 
Ober⸗Weyler, am See, ein Anfpas 
hifches Dorf, eine Stunde von 
Feuchtwang gegen Rotenburg. - 
Ober⸗Weyherbach, ein Anſpachiſch 
Dorf, im Ober⸗Amt Schwobach, 
2. Stunden davon gegen Fuͤrth. 
Ober⸗Winden, ein Anſpachiſches 
Dorf,drey Stunden von Crails⸗ 
heim gegen Weickersheim. 
Ober⸗Wurmbach , ein Anfpachifch 
Dorf , eine Stunde von Gunzen 
haufen gegen Duͤnckelsbuͤhl. 
Obernsenn, ein Anſpachiſches Dorf, 
am Slhplin Ben am Ant Cake 
berg, 3. Stunden davon gegen An⸗ 
bes), gehört denen Freyherren von 


endorf. Ob diefes, oder das 


Unter: enn Das alte Zennhufen, 
deſſen Güter Anno 1183. dem Klo⸗ 
ſter Heilsbrumn zugeeignet worden, 

geweſen, wäre zu unterfuchen. 
Offenbach, ein Anfpachifches Dorf, 
im Ober-Amt Crailsheim, eine Fleis 
ne a Davon gegen Duͤnckels⸗ 

u . 


nbau , ein achiſches Dorf, 
re A Sale 
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Davon. Der Pfarrer an dieſem Orth 


— ju ben Decanat Weimers⸗ 
eim. 
Onoltʒheim, ein * Dorf, 


Das 
Opfenrierh, ein Anſpachi ches Do 
eine halbe Stunde von ae 
Dingen gegen Feuchtwang. 
Oftheim, ein Anſpachiſches Dorf, eis 
ne Stunde von Waſſertruidingen 
gesen eifenburg. Alhie haben 
nno 1525. 700. Marggraͤfiſche 
Voͤlcker 12000. Bauern, die fi 
mit ihrer Wagenburg anhero reti- 
riret, angegriffen, und mit Schies 
en fo geängfliget , Daß darüber Das 
orf in Brand gerathen und die 
übrige 3090, welche nicht entrinnen 
koͤnnen, fich auf Gnad ergeben, und 
ihr_Sewehr- zurück laſſen muͤſſen. 
Der Paltor in diefem Orth gehört 
unter Das Decanat Feuchtwang. 
Ottensberg, ein Anfpahifches Dorf, 
im Dber Amt Guns fen , 3. 
ſtarcke Stunden davon gegen Roth. 
Ottersdorf, befindet ſich im Anſpachi⸗ 
chen Ober⸗Amt Schwobad) , eine 
ſtarcke Stunde Davon gegen Winds⸗ 
eim. 


+ 


Eters⸗Aurach, ein Anſpachiſches 
Dorf im Ober⸗Amt Windsbach, 
eine Stund von Heilsbrunn am 
Anſpach. Deſſen Pfarrer halt „id 
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cingen gegen Pappenheim, iſt mit 


— ——n — — — 
an das Decanat Schwobach. Anno 
1455. haben es die Nuͤrnbergiſchen 
Bunds: Genoffen im Marggräft- 
hen Kvieg nebit 28. Dörfern abge 
brannt, Bey dieſem Drsh enrfprins 
get die kleine Aurach. 


Petersdorf‘, findet fi) im Ober⸗Amt 
Anſpach, 2. Stunden davon gegen 
das Bapreuthifhe Amt Neuſtait 

Peters + Bemimd, ein vermifchtes 

‚Anfpad):und Nürnbergifches Dorf, 
an der Rednitz, anderthalb Stund 
hinter Roth gegen Weiffenburg. 

Pfafınhöven , ein vetmiſchtes An⸗ 
ſpach und Nuͤrnbergiſches Dorf, 
an der Rednitz, eine halbe Stunde 


von Roth gelegen. - £ 
Pfafenhofen, ein Anſpachiſches Dörf 


im Ober⸗Amt Uffenheim, 3. Stup⸗ 


den Davon gegen Marc: Bürgel | 
Pfafengreuch, ein Anfpachifch * 
eine halbe Stunde von der Reli» 
denz., FAT ira 
Pfesendorf, im Anfpachifchen Amt 
Leutershaufen , 2. Stunden davon 
gegen Windsheim, r 
Pflaumfeld Ä ein Anfpadhifches Dorf, 


eine Stunde von Gunzenhauſen ge 
gen Dettingen. ee 
Pfobefeld, cin Anſpachiſches Dorf, 


nf 

im Ober: Amt. ehr Sg 

Stunde davon gegen Heydeck. Der 

hieſige Pfarrer —* unter dem De· 

cano zu Gunzenhauſen. er 
Plectendorf, füche Bleickendorſ. 
Polfing , ein chiſches Schloß 

und Dorf f 2 en you Oet⸗ 
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einer Pfarr⸗Kirche verſehen. 


Poppenreuth, ein theils Anſpachiſch 


theils Nuͤrnbergiſches Dorf, im 
Amt Schwobach, eine Stunde da⸗ 
von gegen Heilsbrunn. 


Prettenfeld, ein Anſpachiſches Dorf, 


im Dber » Amt Crailsheim, 2. 
Stunden von Gerhardsbronn ges 
gen Feuchtwang. 


Prichfenftadt , Briſtatt, Prigenftatt, 


Bruckenftatt , lat, Priopoiıs „eine 
Anſpachiſche Stadt mit einer um⸗ 
gebenen Mauern; 2. Stunden von 
Stadt: Schwarsad) gegen Klofter 
Eberach befindlich, ward A. 1381. 
von König Wenzeslao in Böhmen 
an den Burggrafen Johann zu 
Nuͤrnberg verfaufet, von befagtem 
König hat die Stadtvorher ein bes 
fonder Privilegium erhalten, daß 
Diejenige , welche einen Todtſchlag 
begangen, darinnen biß zu Ausfuͤh⸗ 
tung ihrer Sache, Sicherheit ges 
niefen follen. Paftor. Franc, Rediv, 
fol. 423. die Stadt iftun Das Ober⸗ 
Ant Wafferkruidingen gewieſen, 
und hat die Herrfchaftt allda einen 
Caſtner und Stadt » Schreiber, 


Der Stadt Pfarrer aber ſtehet un: 


ter dem Decanar Uffenheim, gehet 
* der Cron Boͤhmen zu Le⸗ 
en. 


ar hei ‚ein Anfpachifches 
orf. 
Pruppacb, am Fluͤßlein Finſterbach, 


ein Anſpachiſches Dorf, im Amt 

Schwobach, a2. Stunden Davon ge⸗ 

gen Roth. 
Bi Hruͤnſt 
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Pruͤnſt, ein Anfpachifches Dorf im 
Ober⸗ Ant Eadolzburg, z. Stun⸗ 
den davon gegen Heilsbrunn. 

Puzenreuth, ein vermiſchtes Anſpach⸗ 

Nuͤrnberg⸗ und Seckendorfiſches 
Dorf im Amt Schwobach, eine 


ſiarcke Stunde davon gegen Heils⸗ 


runn.- B 2 
Prras, ein vermifchted‘ Dorf bey 
Stauff, darinnen die Unterthanen: 


| ——A— Teutſch⸗ Ordiſch, 


Eẽichſtͤdtiſch und Noͤrnbergiſch. 


R. 


Rain ‚ein Anſpachiſches Dorf, eis 
Säh halbe Stunde von Dundelss 
4 u * ’ 

Keinsbronn ; Reinhardsbronn, 

Keinsbronn, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Ober⸗ Amt Ereglingen,liegt eine 
‚Stunde davom. Das Gräflihe 
Geyeriſche DVogten: Amt Rains⸗ 
bronn, gelangte von diefem Stamm 

durch ein Teltamene an den König: 
in Preuſen, und ı729. durch eine 
Donat:en an das Furfllihe Haus 
Anſpach. 

Raiſch, ein Ritterſchafftliches denen 
Herren von Hutten zuſtaͤndiges 
Dorf, bey Franckenberg. 

Kaitersaich „ ein vermifchtes Dorf, 


1. Stundeson Klofter Heilsbronn, 


darinnen: die Unterthanen Bavreu⸗ 


thiſch ; Anſpachiſch ung Ruͤrnbere 
viſch 


kei hi. 

Kammersdorf, das Schloß befindet 

ſich im Anſpachiſchen Amt Leuters⸗ 
ef * 


V. 
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hauſen, eine halbe Stunde davon. 
Die Herren von Eib haben ihre 
Anſitz zu Rammersdorf. 
Kanspach , das Anſpachiſch Dorf 
liegt 3. Stunden von-Erailsheim 
gegen Leutershaufen. 
Rantenweyler, ein. Anfpachif. Dorf; 
2. Stunden von deſſen Ober Amt 
Crailsheim gegen Elwang. 
Rapoldshauſen, iſt ein: theils dem 
Fuͤrſtl. Anſpachiſchen, theils dem 
Graͤtlichen Hohenlohiſchen Haus 
zugehoͤriges Dorf. 
Raubersreuthe, Rauberstierb , eim 
zum: Theil Anſpachiſches, mehren« 
theil& aber Nuͤrnbergiſches Dorf, 
3. Stunden von Nürnberg „ bey 
Wendelſtein gelegen. Bi 
Rauenbuch, ein Aſpachiſches Dorf 
im Amt Leutershauſen „eine Stun⸗ 
de davor am Flüglein Altmuͤhl ge» 
legen. ? 
Rauenſtatr, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine Stunde von Duͤnckels buͤhl ger 
gen Erailskeiit. ı - / 
Rauenʒell, ein Anſpachiſches Dorf. 
Razendorß, liege: „Stunden von deß 
fer Anfpachif. Ober⸗ Amt Feuchte 
woang gegen Rotenburg. | 
Kasenwind , ein Anſpachiches Dorf, 
im Hof⸗ Caſten Amt Anſpach, eine- 
gute Stund von Der Relidenz gegen 
Eſchenbach. 
Rechenberg, ein Anſ — 
z. Stunden von Waſſertruidingen 
gegen Weiſenburg. Die Landes⸗ 
MHerrſchafft unterhaͤlt allhie einen 
Verwalterr 
Kechen⸗ 
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Rechenberg, ein Fuͤrſtl. Anſpachiſſch 
Schloß und Dorf, = ſtarcke Stun⸗ 
ben von Crailsheim gegen Elwang, 

ward von Marggraf Georg Friede: 
rich zu Brandenburg U. 1590. um 
72009. Gulden erfaufet. 

Bechenhaufen ‚ein Anſpachiſch Dorf, 
im Dber-Amt Crailsheim ‚ne hal: 

. be Stunde von Gerhardsbronn ges 
gen Weickersheim. 

Bechersdorf‘, it im Hof⸗Caſten⸗Amt 
Anfpach , eine gute Stunde von 
Kloster Heilsbrunn befindlid). 


HAednig-gembach, ein Anſpachiſches 
Dortf an der Rednis, 2. Stunden 
von Schwobach gegen Roth, allda - 


befinden ſich auch etliche Nuͤrnber⸗ 
giſche Unterthanen. 

Reeß, ein Anſoachiſch Darf, im Hof 
‚Saften:Amt Anfpad) , eine Stunde 
davon gegen Feuchtwung. 

Regelsberg ein Anſpachiſches Dorf, 
bey Abfperg liegend. 

Bebberg, ein Anfpachifches Dorf, 3- 
Stunden won deſſen Dber - Am 

- &railsheim gegen Elwang. 

Rehebuͤhl, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Gunzenhauſen, eine 
— Stunde davon gegen Hey⸗ 
deck. 

Reichelsdorf, ein Dorf an der Red⸗ 
nig, 3. Stundenvon Nürnberg auf 
der Poſt Straß nad Anſpgch, ift 
* Anſpachiſch, theils Nuͤrnber⸗ 


giſch. 
Reichenau, ein Auſpachiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Feuchtwang 


gegen Crailsheim. 
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Reichenbach, ein Anfpahifh Dorf. 
Suche OberReichenbach. 

Aeichenbadh „ein Anſpachiſch Dorf, 
eine halbe Stunde son Waſſertrui⸗ 
dingen an Der Wornitz gegen Duͤn⸗ 

Reichens dorf liegt im Anſpachiſchen 
Ober⸗Amt Stauff, 2. Stunden 
davon gegen Wiltzburg, hat ‚eine 
Kirche, 

Aeindorf, ein Anſpachiſches Dorf, 
‚bey Langenzenn. 

Reinsbronn, ein Auſpachiſch Dorf, 

mit. einer Kirche, deffen Paftor in 
das Decanar Ufenhein gehöret. 
Die Herren Grafen von Geyern zu 
und von Gibelftatt haben allhie ein 
KRitter Gut , Jo an das Fürftliche 
* Anſpach won dem Koͤnig ‚m 
Preuſen gediehen. 

Reinwazshofen, ein Anſpachiſches 


Dorf. 
Reinzwind, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Amt Colberg, 2. Stunden da⸗ 


t — gegen Rotenburg.an der Taus 
bet 


Reiſach, ein Anſpachiſches Dorf. 
VReubach, ein Anſpachiſch Dorf, deſ⸗ 
g3 Paſtor hält 3 an das Decanat 
Feuchtwang. 
Reuberg ein Anſpachiſches Dorf. 
Beut, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Vogtey⸗Amt Geyern, eine viertel 
Stund davon gegen Koth. 
Rezendorf, befindet fich im Anfpachis 
ſchen Ober-Amt Windsbacd , eine 
albe Stunde Davon an der Rezat, 
iſt theils Nuͤrnbergiſch. 
342 ichel⸗ 
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Richelbach, das Dorfifttheils Marg- 
gräflich Anſpachiſch, theils denen 
Herrenvon Knorringen jugedörig. 


Rier, ein Anſpachiſ. Dorf, vid, Rleins 
Riet. 


Riedern, ein Anſpachiſches Dorf, bey 
Dorfhbronn. 

Riedern, ein Nitterfchafftliches Dorf 
im Ober: Amt .Gunzenhaufen , 2. 
Stunden davon gegen Wilsburg, 
denen Herren von Secken⸗ 

orf. 

Rigland, ſuche Ruͤgland. 


Rigling Fell, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach, 2. 
—— davon, ſuche Zü⸗Rig⸗ 
and. 

Rißmannſchallbach, ein Anſpachiſch 
Dorf, 2. Stunden von Feuchtwang 
gegen Anſpach. 

Ritteldorf, liegt im Anſpachiſchen 
Amt —— ſtarcke Stun⸗ 
de davon gegen Anſpach. 

Rittersbach, ein vermiſchtes Dorf 
im Amt Roth, eine Stunde davon 

egen Gunzenhauſen, darinnen auch 

ichſtaͤdtiſche und ——— 
Unterthanen. Allhieſiger Pfarrer 
iſt an das Decanat zu Schwobach 
gewieſen. 

Roͤcking, ein Anſpachiſches Dorf und 
Schloß, eine Stunde von Waſſer⸗ 
truidingen , gegen Dincfelsbühl, 
wurde nebft Reichenbach, als der letz⸗ 
te Hann Schend von Schencken⸗ 
ftein fein Weib erfchoffen, von der 
Hersichafft eingenommen, Der 
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Geiſtliche iſt dieß Orths an das De- 
canat Waſſertruidingen gewieſen. 
Roͤdendorf, iſt im Anſpachiſchen Ober⸗ 

mt Feuchtwang, 2, Stunden son 
nekelsbühl gegen Erailsheim zu 
finden. 

Roͤdenweyler, ein Anfpahifch Dorf. 

Roͤdlein, ein Anſpachiſches Dorf, 2, 
Stunden von Erailsheim gegen 
Dünckelsbühl. Ä 

Roͤgelsbach, ein mit Anfpach- Pays 
reuth⸗ und Nuͤrnbergiſchen Unter⸗ 
thanen vermiſchtes Dorf, a. Stuns 
den von Nuͤrnberg, gegen Lichtenau 
gelegen. Die Kirche und Pfarr 
allda ift Nuͤrnbergiſch. 

Robs, ein vermifchtes groffes Dorf, 

wifhen Schwobach und Heilss 
. brumn , darinnen die Unt 
theils Anfpachifch , theils Nuͤrnber⸗ 
isch, umd etliche Eichſtaͤdtiſch. Der 
farrer allhierftehet unter dem De- 
eano zu Schwobach. 

Rohrach, ein Anſpachiſch Dorf, 3. 
Stundenvon Waffertruidingen ges 
geh Weiſenburg. 

Rohrbach, ein Anſpachiſch Dorf im 
Vogt: Amt Geyern, 2. Stunden 
von Wilzburg. 

Rohrbach, ein Anfpachifches Dorf, 
hiegt :. Stunden von Feuchtwang. 

Kofenbach , ein Anfpachifches Dor 
im Amt Colmberg, 2. fleine Stun⸗ 
den gegen Langenzenn, 

Rofenberg, ein Anfpaifches Dorf, 
bey Rüglang, gehört denen Herren 
von Crailsheim und in den Canton 
Ali muͤhl. 
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Roſenberg, ein Anſpachiſches Dorf 
bey Seifelroth,gehörtjum Theildens 
Stifft Elwang. 

Ropburg ‚ein Schloß und Dorf, im 
Dber - Amt Crailsheim , 3. Stun 

den bavon gegen Rotenburg. 


Koßendorf, ein vermiſchtes Anſpach⸗ 
Bapreuth-und Nuͤrnbergiſch Dorf, 
am Flug Farrnbach zwiſchen Car 
dolsburg und Sangengenn. 


Roßfeld, ein Anfpachifches Dorf, eis 
ne Stund von deffen Ober: Amt 
Crailsheim gegen Illshofen, wur⸗ 
de Anno 399. von Johann dem IV. 
Burggrafen uu Nuͤrnberg demfand» 
grafen Johann von Leuchtenberg 
abgefauffet. Der dafige Pfarrer 
En unter Den Decane zu Crails⸗ 

eim. 


Roßmeyersdorf, liegt eine Stande 
von Waſſertruidingen gegen Pap⸗ 
penheim. 

Roßſtall, al. Roſenthal, fol Horfer- 
tal,eine von Kayſers Ottonis Sohn 
Luitolpho , Anno 95€, belagerte 
Stadt gemefen feyn, ift jego ein An 
Ba log und Flecken im 

mt Cadolzburg, 2. Stunden da 
von gegen Schwobach. Er ward 
Anno »242..von Burggraf Conras 
denund Friedrichen erkaufft, bat eis 
ne Pfarr, weldye unter Dem Deca- 
nar Sangenzenn fichet, und find all 
da 2. Kircyen übereinander ‚ von Eis 
deigardin einer Pfalz: Sräfn am 
Rhein erbauet, und fie Darinnnebft 
ihrem Bruder dem Herzog Ernft 
aus Bayern begraben worden. Auf 
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biefes Epitaphio lieſet man: Hac 
ux Erneflus jacet in petra tumu- 
latus. Huic.detur urrequies, fic op- 
tent quique fideles , Da requierm 
Chrifte, tecum fit femper ut ifte, 
Wovon in Hiftoria Norimberg. 
Diplomat. Sect. IE. 71. en 
mehrers zu finden.Paltorius in Franc. 
Rediv. qm 425. Blat erjehlet ben 
biefem Orth figende Curiofität; 
Auf deſſen Kir» Thurns Höhe hat⸗ 
te er ein Birnbdumlein in feinen 
Safft gwifchen 2. Quater-Steineng 
ohne allen Erden⸗Grund aus ein mes 
nig Kalch heraus wachſend und biů⸗ 
hen jehen, und hätten ihn die Eins 
wohner des Orthes berichter , daß 
ſolches Baͤumlein fchöne groffe Bir⸗ 
nen trage, Die man nicht ehender bes 
kommen koͤnnte, biß fie ſelbſt abfals 
len. Dieſer Thurn iſt Anno 1627. 
nebft der Obern Kirche zum erftens 
und Anno 1699. zum andern mahf 
busch einen WWetter- Schlag abges 
brannt. Ob durch diefen Irand 
bie in dieſer Kirche befmdliche vie⸗ 
fe Cenotaphia der Burggrafen u 
„ Nürnberg mit verderbet worden, ıf$ 
mir unbefandt, vid. Chron. Gott- 
: vvie. Lib, IV. p. 737. Allhie finden 
ſich auch einige Nuͤrnbergiſche Uns 
Kord en Ynfpabifges in, & 
erh rein An ſpachiſches Amt, Schlo 
and Städtlein am Alle ng 
wo ſolches indie Rednig fälle iſt et⸗ 
was beveſtiget, und liegt 2. Stundeg 
von chwobach gegen Hilperdftein. 
Burggraf Conrad zu Nürnberg 
nebſt feinen Bruder Friedrichen z 
brachten Anno 1392, Diefe Stadi 
313 durch 
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durch Erfaufung an fih. Dafelbft 
wird ein Dber-Amtmann, Caflner, 

Stadt⸗Schreiber und Zoll Einneh⸗ 
mer gefunden. Die Kirche wird von 
einem Pfarrer und Caplan, auch die 
Schule mit einem Kectore und Can- 
tore verſehen. Das in der Stadt 

elegene ſchoͤne Schloß, nebſt einem 
— groſſen Saat iſt allein 
darinnen ſehens wuͤrdig. 

Roth, am See, ein Anſpachiſch Dorf 
mit einer Pfarr⸗Kirche, welche un⸗ 
a Decanar Schrobad befind⸗ 

l 

Roth⸗Aurach, im Amt Schwobach, 
2. Stunden davon gegen Winds⸗ 
heim. Allhie ‚befinden fi auch 
Nuͤrnbergiſche Unterthanen. 

Rörtenbach , ein Anfpachifch Dorf, 
im Vogt Amt Leutershaufen, eine 
gute Stunde Davon gegen Feucht⸗ 
ang. 

Roͤttenbach, ein Anfpahifh Dorf, 
bey Heinersdorf, 





Rorbenberg , an der Zenn, ein vers 


mifchtes Dorf, im Ober⸗Amt Gas 
ee Vach und Veits⸗ 
brunn. 


Rarkhof , cin Anſpachiſch Dorf, bey 
Duͤnckelc buͤhl. 


Rothnhof, ein Auſpachiſch Dorf. 

Roͤthsweyler, ein Anſpachiſch Dorf, 
bey Bergbronn. 

Ruͤckershagen, ein Anfpachiſ. Dorf, 
im Ober Amt Crailsheim, eine hal⸗ 
be Stunde von Gerhardsbrunn. 


Audelsberg , ein Anſpachiſch Dorf ⸗ 
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‚eine Stunde von deſſen Ober Amt 
Crailsheim gegen Rotenburg. 
Rudelsdorf, ein vermiſchtes Dorf, 
an dem Fluslen Aura, zwiſchen 
Schwobach und Lichrenau gelegen, 
Darınnen die Unterthanen Anfpas 
chiſch, Nuͤrnbergiſch und Teutſch⸗ 


Ordiſch. 

Rudels hofen, ein Anſpachiſch Dorf 
im Ober⸗Amt Uffenheim, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Windsheim. Der 
Geiftliche ift den Decanat Uffenheim 
untergeben. 

Ruͤgland, ein Ritterſchafftl. Schloß 
amd ‚mit einer Pfarr Kirchen verſe⸗ 
henes Dorf, des Cantans Altmuͤhl, 
gehoͤrt dem Freyherrlichen Ge⸗ 
3* Herren von Crailsheim, 

liegt bey Lehrberg. 

Ruͤdern, ein Anſpachiſches Dorf, des 
Ober⸗Amts Onolzbach, 3. Stun⸗ 
den von dieſer Relidenz an Bay⸗ 
zeuthifchen Graͤntzen. 

Ruͤdern, ein Anfpachifches Dorf im 
Dber:Amt Crailsheim gegen Wei⸗ 
ckersheim. 

Budnersdorf, liegt 3. Stunden von 
Feuchtwang gegen Dhrenbau. 

Auffeuhofen, ein Anſpachiſch Dorf, 
2. Srunden von Waſſertruidingen 
gegen Duͤnckeisbuͤhl. 

Rupersdorf, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Amt Colmberg. 

Ruppersbach, ein Anſpachiſch Dorf, 
2. Stunden von Crailsheim gegen 
Dünckelsbühl. 

Auppersbofen, ein Anfpadif. Dorf, 
3. Stunden von Erailsheim gegen 
Langenburg. 

Rupp⸗ 


Sachſen, ein Anfpachifches Dorf 
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Ruppmannsburg, ein Anſpachiſches 
m} und Dorf, im Ober Amt 
Stauff, eine ſtarcke Stunde davon 

- gegen Wilgburg. 


©. 


SAulbac, ei anfpaditd Dorf; 
2, Stunden von Öerhardsbruns 
gegen Rotenburg. 
im 
Vogt⸗Am̃t Leutershaufen, eine haks 
be Stundedavon gegen Rotenburg. 
"Der Pfarrer dieß Orths gehört 
zum Decanar £eutershaufen. 
Sachsbach, ein Anfsachifches Dorf, 
2 —— gr —— 5 
Feuchtwang elbſt befindet ſich 
ein Wildmeiſter. | 
Sammenbein, ein Anſpachiſ. Dorf, 
2. Stunden von Gunzenhanfen. ges 
gen Heidenheim. Hieſiger Paftor 
fe unter dem Deeanar Gunzen⸗ 
en. 
St. Michel, ein Anſpachiſch Dorf. 
Er. Ublrich, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Feuchtwang 
gegen Gunzenhauſen. 
Et, Veit, ein Anſpachiſches Dorf, 
3. Stunden von Gumenhaufen ger 
gen Heydeck. 
Sandreuth, ein Anſpachiſch Dorf. 
Satteldorf, liegt im Anſpachiſchen 
* Ober: Amt —— eine Stun: 
de davon gegen Rotenburg. 
Sauerach, ein Anfpachifches Dorf, 


eine Stunde. von deſſen Sher: me ' 


J Crailoheim gegen Ilhhofen. 
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Sauernheim, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Ober Amt indsbach d 
gg davon gegendie Veftefiche 
enau. 


Saufenbofen sein —* Dorf, 
eine Stunde von Gunzenhaufen ges 
gen Hohentruidingen. Der far 
ver dieß Orths gehört unter bag. 
Decanat Gunjenhauſen. 


Schaffnacht, ein vermiſchtes Dorf, 


an der Rednitz, darinnen die Unter⸗ 
thanen Teutſch⸗Ordiſch, Nuͤrnber⸗ 
giſch und Anſpachiſch. 
Schainbach ein Anſpachiſches Dor 
im Ober⸗Amt Pa! —— 
den von der Stadt. 


Schalhauſen, iſt ein eine Stunde von 
‚berRefidenz befindliches Dorf. Defe 
ET rn Leuters⸗ 
hauſen gehoͤrig. 

Schimelhof, ein Anſpachiſch Dorf‘, 
3. Stunden von Crailsheim gegen 
Elwang. 

Schirmbach ein Anſpachiſch Dorf, 
im Ober⸗Amt Creglingen, eine 
Stunde davon gegen Marckbreit. 

Schnittberg, ein Anſpachiſch Dorf, 

2. kleine Stunden von Crailsheim 
gegen Dünsfelsbüht, 

Schlauersbach, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Ober, YUmt Windebad) , 2. 
Stunden davon gegem die Veſi⸗ 
Lichtenau. 

Schlittenhard, am Bach Moͤrach, 
iſt ein Anſpachiſch Dorf, 2. Stun⸗ 

den von Hohentruidingen gegen 

Pappenheim. | 


* 


Schma⸗ 
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Schmalach, ein Auſpachiſches Dorf, 
eine ftarcke Meile von Anfpach ge⸗ 
gen Mard Erlbach, in defien Ober⸗ 

mt. 


Schmalfeld, ein Anfpachifch Dorf, 
8. Stunden von Öerhardsbrunn ges 
gen Rotenburg. Dafiger Pfarrer 
ift an dag Decanar Crailsheim ges 
wieſen, und hat einen Caplan. 

Schmalmbach, ein Anſpachiſ. Dorf, 
in bein Hof: Caften- Ant Anfpach , 
a. Feine Stunden bapon gegen 
Windsheim. 

Schmalenbühl , it ein im Anſpachi⸗ 
hen Amt Colmberg gelegenes 
Dorf, 2, Stunden davon an ber 
Bapreuthifchen Birenze,mo —— 
Bibert entſpringt, und gehoͤrt thei 
dem Fuͤrſtlichen Haus Bayreuth. 

Schmalwie ſen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Gunjenhauſen, 3. 
Stunden davon gegen Wiltzburg. 

Schnaldbach, iſt ein im Hof⸗ Caſten⸗ 
Amt Anſpach, a. Stunden von die⸗ 
ſer —— Bunzenhaufen bes 
findliches Dorf. | | 

Schnelldorf, liegt im Anfpachifchen 

- Dber- Amt Erailsheim, 3. Stun⸗ 
ben von Leutershaufen, 

Schobdach , ein Anſpachiſch Dorf, 
eine halbe Stunde son Waſſertrui⸗ 
bingen gegen Weiſenburg. 

Schon, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Dber-Amt Ereglingen, eine Stuns 
be davon gegen Windsheim. 

Schonberg , ein Schloß und Dorf, 
eine Stunde von Lauff , barinnen 
das Schloß und etliche Guͤter Aue 


padhifch ‚einige Güter aber Nuͤrn⸗ 
ergifch. Zu Beſorgung derer Anz 
fpachifchen Unterthanen befindet fich 
allda ein Vogt und ein Wildmei— 
fter, der die Jagt verfiehet. 

Schönbronn, ein Anſpachiſch Dorf, 
3. Stunden von defjen Ober: Amt 
Srailsheim gegen Rotenburg. 

Schönbronn, ein Anfvachifh Dorf, 
2. Stunden vonder Stadt Anſpach 
in deffen Hof⸗Caſten Amt; - 

Schoͤnbronn, ein Anſpachiſch Dorf, 
2. Stunden von Crailsheim gegen 
Dindelsbühl, —— 

Schoͤnburg / ein Anſpachiſch Schloß, 
eine Stunde von deſſen Ober⸗Amt 
Crailsheim, liegt dermahls oͤd. 

Schoͤpfbach, ein Anſpachiſch Schloß 

und Dorf, 2. Stunden von Feucht⸗ 
wang gegen Duͤnckelsbuͤhl. Der 
Paftor allhie ſtehet unter dem Deca · 
no zu Feuchtwang. 

Schorndorf, ein Anſpachiſch Dorf. 

Schwabsrorh, ein Anſpachiſ. Dorf; 
im Amt Colmberg, 2, Fleine Stun: 
Den davon gegen Rotenburg ander 
Tauber. 

Schwachaufen, Schwaighaufen, 
am Flug Bipert, ein halb Anſpach⸗ 
und halb Yrürnbergifches Dorf, an - 
der Bibert , zwiſchen Langenzenn 
und Heilsbronn. 

Schwand,ein Anſpachiſches Dorf, 
im Vogt: Amt Leutershaufen, 2, 
Stunden Davon gegen Rotenburg, 

Schwand , ift ein uralter groffer 

vun ſchoͤn gebaueter — 
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— — — — — 
Marckflecken und ſo genanntes Rich⸗ 
ter-Amt, jo dem Ober-Amt Schwo⸗ 
bach incorporiret , liegt 2. ſtarcke 
Stunden von, Wendelftein_gegen 
‚Roth. Das Fuͤrſtliche Haus Bran⸗ 
Denburg hat allhie einen Richter und 
einen Wildmeiſter. Der Geiftliche 
dieß Orthes ftehet unter dem Deca- 
nat Schwobach. 


Schwanningen , ein Anfpacdhifches 
Fürftliches Luſt / Schloß und March, 
2. Stunden son Waſſer⸗Truidingen 
egen Dhrenbau, wird auch geheifs 
en Ober’ und Unter-Schwaningen, 
ward von dem wegen Kijingen ers 
haltenen Geld, durch die Vormuͤn⸗ 
dere des Herru Marggrafen erkauf⸗ 
fet, und nebftdem Fürftlichen Gars 
ten, fo dafelbft angeleget, Foftbahr 
ausgebauet. Darauf wird ein Ders 
talter, ein Caftellan, Wildmeiſter, 
und — gehalten. Der 
Geiftliche bey daſiger Kirche, gehört 
in das Decanaı Waſſer⸗Truidingen. 
Schwarsenhorb , ein Anfpachifches 
Dorf, eine Stunde von deſſen Ober⸗ 
Amt Erailsheim, gegen Feucht; 
wang. 
Schweina, ‚ein Anſpachiſches, eine 
Stunde von Gunjenhauſen gegen 
vechhofen befindliches Dorf. 
Schweinau ein Auſpachiſches Dorf, 
eine batbe Stunde von Nürnberg, 
iſi zum Theil Diefer Stabt. 
bad) J Schwabach ‚Lat. Sus- 
bacum, hiefe nach einem alten, in 
Schannats corpore Traditionum 
Fuldenfum p. 288, befindlichen Do- 


cument, worinnen die Gräfin Re- 
ginsvvine dieſe Stadt bem Kloſter 
Aus geacden. Suabaha. Nach der‘ 
eit gelangte diefe Stadt von Ders 
&0g Friderico 1. in Schwaben Au. 
1133. an das Klofter Eberach, wel⸗ 


ches A. 128 1, ſolchen Orth an Rays 


fer Rudolphum I. verkaufft. Von 
Diefen ift fie an die Grafen von Nafs 
au gefommen,und aus ihren Haͤn⸗ 
en wieder durch Verkauf, nach 
Limnzi Meinung, An. 1364. oder 
ehender nach Piftorii Anführen in 
Franc. Rediv.p.430. A. 1290. ober 
nad anderen An. 1296. an das 
—— Haus Brandenburg gedie⸗ 
en, vid. Herrn von Falckenſtein 
Chron. Suabac. pag. 13. 14. & ſeq. 
dieſe Stadt fuͤhret ihren Namen 
von dem durch ſolche lauffenden 
Fluß, die Obere Schwobach ge 
nannt , welcher oberhalb Kazwang 
in die Revniz fällt. Die Geiflich: 
Feit bey der Ehönen und groſſen A. 
1490, erbaueten und X. 1715. reno⸗ 
virten Pfarr-Kirchen,ingleichen bey 
der HofpitalsKirchen, beftehet in eis 
nem Decano und 4.Diaconis. Die 
Frangöfifche A. 168 s-allhie etablir- 
te Colonie hat ihre 1687. eingemeis ' 
p- reformirte Kirche und einen 
ftellten Frangöfifchen Prediger bes 
fondere. Denen Zuben wird auch 
allhie eine Synagoge verftattet. Zu 
Denen weltlichen Gebaͤuden find zu 
ehlen das An. 1507. erbaute Rath: 
aus, bann der auf dem Marckt U. 
3716, neuserbauete und mit Cafca- 
den und einigen feinen Infcriptioni. 
Bus gesierte Foftbare Brunnen. Fer 
Aaa nes 
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rer die An. 1733. von, Stein neus 
und fchön erbauete Münz » Statt, 
immaffen Schmobad) eine von des 
nen 4. Muͤmz⸗Staͤtten des Fraͤncki⸗ 
— Creiſes zu ſeyn, ſich ruͤhmen 
an, Endlichen meritiret allhie noch 
einen Plaz die neue und regolaire 
angelegte Vorſtadt, deren Haͤuſer 
mafliv und Architeciur · mäßig er⸗ 
bauet, und deßwegen A. 1737. die 
Einwoͤhnere mit einem beſondern 
Privilegio und Freyheiten, welche 
Herr von Falckenſtein in obigen ſei⸗ 
nen Chron. Suab. p. 66. beyge⸗ 
bracht, begnadiget worden. Die⸗ 
fer hat auch im folgenden 86. Plat 
der Stabt Gluͤck⸗ und Ungluͤcks⸗ 
gr erzehlet und unter jenen den 
nno 2528. von einigen Theologis 
allhie gehaltenen Convent, worin? 
nen die fogenannte Schwobachiſche 
Articul abgefaffet worden, befchries 
ben. Unter legtere Fälle ift klaͤglich 
angeführet, tie An. 1562. die Peſt 
in 4. Monaten ı 100, Perfonen bins 
meggeriffen , und an einer anderen 
Seuche find An. 1622, alle Fleine 
Kinder geftorben. Das groͤſte Uns 
luͤck überfiele An. 1632. die Stabt, 
ndeme fie durch Die gemaltthätige 
Eroberung und völlige Plünderung 
von denen Kayſerl. und Chur⸗Bay⸗ 
rifchen Bölckern,u. durch Die Darbey 
entitandene Hungers⸗Noth und ers 
folgte Peftilen (D ruiniret worden, 
daß Faum 20. Burger inder Stadt 
überblieben. 
Stadt eine Brandfchakung denen 
Srankofen erlegen, und An. 1732. 
rieffe eine som Wolckenbruch ers 


An. 1588. mufte die » 
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regte groſſe Fluth einen Theil der 


Stadt⸗Mauer, und einige Häufer 
hinmeg, wobey 8. Perfonen um das 
Leben gekommen. argegen has 
ben ihre in der Stadt angelegte 
Gold⸗ und Silber: Stahlund Eis 
fen» Drath » Zieher⸗Padel⸗ und Tas 
petensund Struͤmpf⸗Weber⸗ Fabri- 
quen, und die Verfertigung deß 
weiſſen Meels, welches biß Ham⸗ 
burg, Dantzig und Petersburg ver⸗ 
ſchicket wird, ſolche wieder in Auf⸗ 
nahm gebracht. Sie wird dur 
einen Ober⸗/Amtmann, unter wel⸗ 
chen der Stadtrichter, der Caſtner, 
der Directeur der daſelbſtigen Fran⸗ 
if hen Colonie , der Stadt⸗ 
reiber,, der Zoll-Commiflarius , 
ber Zoll-Inipe&tor, und der Steuers 
Einnehmer ftehen , gouverniref, 
Das Wuͤntz⸗ Weſen wird von eis 
nem Muͤntz⸗ Meifter und Muͤntz⸗ 
Verwalter beforget. Der Abbe 
zu Eber ach muß jährlich zum Neuen 
ahr dem Amtmann zu Schwo⸗ 
ach 2. Ereug: Käfe, einen guten 
Leb⸗Kuchen, 2. Sporn, einen Scho⸗ 
ber Stroh, und der Amtmännin eis 
nen Beutel, dem Caſtner aber 2. 


Creutz⸗Kaͤſe, ein baar Sporn, eis 


nen guten dicken LebFuchen, und ein 
Streich⸗Tuch geben. Alleg. Fal- 


. ckenftein pag. 29. 
Seltenderf , ein im — * 
tunde da⸗ 


Amt Cadolsburg, eine 

von, gerad sermifchtes Anfpachs 
und Wurnbergifches Dorf, welches 
vermuthlich Das Stammhauf des 
beruͤhniten Graͤf⸗ und a rn 
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Geſchlechtes der Herren von Se⸗ 
ckendorf iſt. 

Seebronn, ein Anſpachiſches Dorf im 
Hof Saiten Amt Anſpach, eine gus 
te Stunde davon gegen Feucht: 
wang. 

Segnig, ein Marche am Mayır, 

gegen Marckbreit uber, iſt theils 
Anſpachiſch, theils Wuͤrtzburgiſch, 
und theils —— Erſtere Herr⸗ 
ſchafft hat daſelbſt einen Amt⸗ 
Schultheiſen, und einem Paſtorem, 
der den Decanat Uffenheim unter⸗ 
geben. Deß allda wachſenden gus 
ten Weins iſt nicht zu gedencken. 

Segringen, ein sum theil Anſpachi⸗ 
3 ri zum theit Oettingiſches 
Dorf. 


‚Seidelsdorf, liegt im Anfpachifchen 
Dber- Amt Feuchtivang, eine halbe 
Stunde von Dündelsbühl. 

Seidendorf, im Anſpachiſchen Amt 
Schwobach, eine Stunde von 
Heilsbronn. ? 

Seidersdorf, ein vermifchtes Dorf, 
zwiſchen Gungenhaufen und Wind⸗ 
ſpach, darinnen die Unterthanen 
Marggräflih,Eichftädtifch, Teutſch⸗ 
Ordiſch und Nuͤrnbergiſche 

Seeligenſtatt, ein Anſpachiſ. Dorf, 

2. Ötunden von Creilsheim gegen 
Feuchtwang. 

Seeligenſtatt, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Windſpach, 2. kleine 
Stunden davon gegen Guntzen⸗ 
hauſen. 

Senbeim, ein Anſpachiſches Dorf im 
Ober⸗Awt Uffenheim, 2. kleine 


yr 
Stunden davon gegen Winds⸗ 
hein , weicher Stadt daſelbſt ı2. 
Unterthanen zuftehben, Der Pfar⸗ 
rer diß Orths ftehet unter Dem De- 
cano zu Uffenheim. 


Seucendorf, ein gum Theil Anſpa⸗ 
chiſches, gröften Theils aber Nuͤrn⸗ 
bergifches Dorf, zwiſchen Fürth 
und Langenzenn gelegen, Die Pfarr 
ift Anfpschifch , und gehört in das 
Decanat zu erfagtem Langenzenn. 

Seyborhenberg , ein Anſpachiſches 
Dorf, a. Stunden von deffen Ober: 
Amt. Ereilsheim gegen Gerhards⸗ 
Bronn. 


Seyderzell, ein Anſpachiſches Dorf, 


im Ober: Amt Creilsheim, z. Stun⸗ 
den von Duͤnckelsbuͤhl gegen Ro: 
thenburg. 


Sickersdorf, liegt im Anſpachiſchen 


Vogt⸗Amt Leuters hauſen, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Feuchtwang. 
Sickershauſen, ein Auſpachiſcher im 
Amt Cregling, eine halbe Stund 
von Maynbernheim gegen Kitzin⸗ 
en gelegener Flecken, mit einer 
art, Kirche ; darinnen e3 jedoch 
auch einen Graͤflich⸗Wolfſteiniſchen 
Vogtey⸗Hof hat, darauf ein Adeli⸗ 
des Schloß geftanden, welches die 
aufrührifche Bauern Anno 1525, 
eingeäfchert. Darzu gehören 15, 
Unterthanen, ſamt 9. oͤden Hofftäts 
ten, bie dahin gerichtbar find, und 
Mr die Herren Grafen von Wolfs 
ein dieferhalben Sig und Stimm 
auf der Fraͤnckiſchen Reichs - Gras 
fen Band uberfommen. Vid. Köh- 
leri Genealogia \Wolfiteinenfis, 
Aaa 4 P. 251. 
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p 251. Diefer Ort ift gleichfalls uns 
ter, denen 6. ſogenannten Mayns 
Dörfern, in welhen die Doms 
Probſtey zu Wuͤrtzburg den Zchend 
und Unterthanen hat, befannt. 
Giegersdorf‘, ift im Anfpadhifchen 
ber : Amt — 2, gute 
Stunden davon gegen Schwobach 
elegen. Allda befindet fich mur 1. 
& mobad) » Spithalifhes Guͤt⸗ 
lein, das andere ift Würnbergifch. 
Giegelsdorf, ein im Anfpachifchen 
fiegendes Dorf. 
Gieglershofen, ein Anfpadhif. Dorf, 
im Ober⸗Amt Ereilsheim, 2, Stuns 
den davon gegen Elmang. 
Sigisweyler, ein Hein Anſpachiſches 
Dorf, im Dber; Amt Ereitsheim, 
2. Stunden von Gerharbsbronn, 
gegen Creglingen. 
Simmershofen , ein Anſpachiſches 
Dorf. Die Kirche alda iſt Bays 
reuthifch. 


Simonsberg, ein Anfpadhif. Dorf, 


2, Stunden von Creilsheim gegen 
Leuterhaufen. 

Ginderlach, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Dber-Amt Gungenhaufen, eine 
—* Stunde davon gegen Winds⸗ 

a 


Sollenhofen, ein ehemahliges von 
St. Sola, Solus, Solon, oder Suato, 
einem Engellaͤnder Amo 748. oder 
760, geftiffteres , nun aber fccula- 
siiirtes Nonnen » Klofter und Fle⸗ 
cken an der Altmuͤhl, eine ſtarcke 
Stunde von Papparheim. Man 
jeiger noch Die bey Solhofen bes 
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findfiche Höle, als eine Celle, wotin⸗ 
nen fih gedachter heilige Sola, vor 
Erbauung des Kiofters, aufgehalten 
haben fol, wird von einem Furftlis 
chen Verwalter adminiftriret, und 
die daſige Pfarr» Kirche gehoͤret 
unter das Decanar TWeimersheim. 
rd Alters hieffe der Ort Cella St. 


Sommeran, ein Anfpachifches Darf, 
eine halbe Stunde von Feucht⸗ 
mang gegen Ereilsheim. 

Sommersdorf, liegt im Hof-Eaftens 
Ams Anfpad) , 3. Stunden davon 
gegen Waffer: Truidingen ‚ gehört 
denen Herren von Creilsheim, und 
in den Dreh Altmuhl, 

Sondernobe, ein Anfpadhif. Dorf im 
Ober⸗Amt —— 3. Stunden 
davon gegen Marck Erlbach. 

Sorg, ein im Anſpachiſchen liegendes 

Hammerwerck mit etlichen dazu ge⸗ 

hoͤrigen Gebaͤuden, an der Schwar⸗ 

zach bey Wendeiſtein gelegen, und 
dem Herrn Baren von Rieter zuge⸗ 


oͤrig. 

Speckbeim, ein Anſpachiſches Dorf 
im Ober⸗Amt Windsbach, eine 
Stunde davon kesen das Staͤdt⸗ 

Sspeetbeim, cin Anfpachifches Dorf 

eckheim, ein Anfpachifches Do 
im Dber-Amt Creilsheim, 3. Stuns 
den von Rothenburg gegen Ges 
hardsbrunn. 

Speldach, ſuche Ober: oder Unter⸗ 
Speldach. 

Sperbersbad) , ein Anſpachiſches 
Dorf, eine Stund von Feucht⸗ 
mwang gegen Gerhardsbrunn. 

⸗ 


Das Marsaraffthum Anſpach. 


Sperberslohe, ein Anfpadhif. Dorf 
im Amt Schwobach, 3. Stunden 
Davon gegen Bierbaum, 

Spielberg, ein Anfpachifches Dorf, 
eine Stunde von Eolmberg , in Dies 
fes Ober: Amt gehörig. 

Stadelhofen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Stauff, 2. Stunden 

„davon gegen Wilsburg,, ift Theils 
Aichſtettiſch. 

Stadeling, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt IBindebach,3. Stun: 
den davon gegen Waffer-Truidins 


gen. 

Standorf, liegt eine Stunde von feis 
nen Anfpachifchen Dber: Amt Eregs 
lingen gegen Weickersheim. 

Stauf, ein Anfpachifhes Schloß und 


Dber- Amt, 2. Stunden von Hey⸗ 


deck gegen Öredingen. Diß ſchenck⸗ 
te Kanfer Ludwig IV. wegen feines 
Wohlverhaltens im Treffen bey 
Alt: Dettingen Anno 1228. Burgs 
trafen Friedrichen dem II. Limn. 
Kr Lib. V. c.7. ’ 109. Zeiler, in 
Topogr. Franc. fol.99. fagt anders, 
Bursgraf Johann zu Nürnberg 
habe folchen Orth 1353. vom Kays 
fer Carolo IV. erfaufft. Noch ande 
re fchreiben, Daß es Burggraf Jo⸗ 
dae Kanfer Ludwigen abgekaufft 
abe An. 1343. Jenem wird aber 
mehr Glauben eyzulegen ſeyn. 
Dahin ift ein Ober-Amtmann, ein 
Richter und Caftner gefeget. 
Exefft, ein Anfpachifches Dorf am 
Mayr, 2. Stunden von Mayn⸗ 
Bernheim deſſen Pfarrer fichet 
unter dem Decano zu Uffenheim, 
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und die. Herrſchafft feget bahin e⸗ 
nen Ober⸗ Schultheifen über die 
Mayn⸗Doͤrffer, die nebſt diefem 
find: Sietershaußen, Stefft Obern 
Braut, Gnottftatt, Martinsheim 
und Ober⸗Ickelsheim, in welchen 
allen KWürkburg die meiften Unter- 
thanen und Zehend hat, davon aber 
in das Dbers Amt Ereglingen 
Schirm⸗Haber geben muß. " | 
Stein, ein im Anſpachiſ. gelegenes, Der 
nen Herren von Geudern gelegenes 
und nach Zuͤrndorf gepfarrtes Dorf, 
an ber Kebnig , eine Stunde von 
Nuͤrnberg. Iſt anfonften ein zum 
— Altmuͤhl gehoͤriges Ritter⸗ 
ut. 


. Steinach, ein Anſpachiſches Dorf, uns 


ter dem Dber: Amt Colmberg, 2. 
— davon gegen Rothen⸗ 
urg. 

Steinacker, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine Stunde von Gungenhaufen 
gegen Waſſertruidingen. 

Steinbach, ein Anfpahifhes Dorf, 
im Dber- Amt Creilsheim, 4. Stuns 
ben davon gegen Rothenburg. 

Steinbach, ein Anſpachiſches Dorf 
im Dber: Amt Schwobach, eine 
Stunde von Hailsbrunn, 

Steinbady , am Fluß Rejat, ein Ans 
fsachifches Dorf im Dber - Amt 
Anfpach, eine Stunde davon gegen 
Schwobach. 

Steinbach, ein vermiſchtes Anſpach⸗ 
und Nuͤrnbergiſches Dorf im Ober⸗ 
ori —— hal Stuns 

e davon gegen Schwobad). 
Aaa 3 Stein⸗ 
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Steinbach , oder Steintelbadh , ein 
Im Anfpachifchen liegendes Dorf, 
im Amt Burgthann, cine ſarcke 
— Davon gegen Neumarck. 
teinbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Hof:Caften- Amt Anfpach, eine 
guts Stunde davon gegen Feuchte 
mang. 


Steinbach, ein Anfpachifches Dorf, 
2. Stunden ven deſſen Ober Ant 
| — gegen Ellwang. 
keinbach , ein Ritterſchafftl. Dorff, 
2. Stunden von Schwargenberg 
gegen Forchheim, gehört denen Her⸗ 
ven von Lendersheim in dem Can 
ton Steigerwald. 
Steinbächlein, ein Anfpachif. Dorf, 
im Amt Leutershaufen, eine Stunde 
Davon gegen Rothenburg. 
Steinberg, ein Anfpachifches Dorf, 
im Vogt» Amt Leutershaufen, eine 


funde Davon, erfaufften Die Her: 


ten Burggrafen von denen Feilern, 
Steinbruch, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Creglingen,.2, Stun; 
den Davon gegen Üffenheim. 
Steinbuͤhl, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine gute Stunde von Guntzen⸗ 
haufen gegen Ohrenbau. 


Steinersdorf, liegt im Anſpachiſchen 


Hofs Eaften: Amt, 2. Heine Stuns ° 


den von der Reſidentz. 
Steinh ard, ein Anfpachif. Schloß 
und Dorf, eine Stunde von Dettins 


gen gegen Hohentruidingen. Der ' 


bafige Pfarrer ift an Das Decanat 
Mafferteuidingen gemwiefen, Das 


Ritter Buch allhie unter dem Ean⸗ 
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ton Altmuͤhl gehört denen Herren 
Barons Rauber yon Blaͤncken⸗ 
ein. 


Steinweyler ein Anſpachiſches Dorf 
im Ober⸗Amt Feuchtwang , eine 
ſtarcke Stund, von Dündelsbühl 
gegen Creilsheim. 

Stepbenberg, ein Anſpachiſ. Schloß, 
eine. halbe Stunde von Stadt 
Schwarzach gegen Kigingen gele⸗ 
gen. Die Herrſchafft hat da einen 
Caſtner. Es iſt noch ein alter Burg⸗ 
ſtall auf dem Berg allda, darauf die 
von Sensheim gewohnet haben. | 

Stetten, ein Anfpachifches Dorf im 
Ober⸗Amt Crailsheim, 2. Stun; 
ben von der Stadt gegen Limburg. 


. Stetten, ein Anſpachiſches Dorf, eine 


ſtarcke Stund von Gunzenhaufen 
gegen Dettingen. Der Blaster das 
pelbft fichet unter dem bDecanat Waſ⸗ 
fertruidingen. 


Setten, em Anfpachifches Dorf, bey 
Stauff. u 


Stimpfach, ein Anſpachiſch 8 Dorf, 
a. Stunden von Erailsheim gegen 
Elwang. 

Sinzendorf, ein vermiſchtes Anfpachs 
und Nürnbergifches Dorf, eine gus 
te Stunde von Cadolzburg gegen 
Die Bambergifche Grenze, 

Stoͤckach, ein Anfpahifches Dorf, 
3 Stunden von Feuchtwang gegen 
Waſſertruidingen. 

Stoͤckach, ein Anfpachifches Dorf, 
im Ober» Amt Cadsgburg , eine 
Stunde davon gegen Roſtall. 

Stock⸗ 


Das Marggraffthum Anſpach. 


Stockheim, ein Anſpachiſches Dor 
bey Mari — 
Stoͤʒelbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Gungenhaufen, 3. 
Stunden davon gegen Wilgburg. 
Streitberg, ein Anſpachiſch Dorf. 
Streydorf, findet fi im Ober⸗Amt 
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den Wein halben Knies tief in die 
Keller lauffen laſſen, ausftehen müf, 
fen; es hat aber Marggraf Cafimir 
zu —— nachmahl dieſes 
Staͤdtlein feinen Kriegs⸗Volck jur 
Straffe Preiß gegeben, Auch ift 
es das erftemahl Anno 1260, und 
zum andernmahl 1525. im Bauern 


Gunjzenhauſen, 2. Stunden davon 
gegen Dhrenbau. 
Streit, ein AnfpachifchesDorf, des 
Hof⸗Caſten⸗ Amts Anfpach, 2. klei⸗ 
Ai Davon gegen Windes 
eim, 
Sudersdorf, fiegt im Dber- Amt 
Schwobach, 3. Stunden davon ges 
gen Windsbach. 
Sugenheim, , ein Ritterſchafftliches 
Dorf des Cantons Steigerwald, 
ift denen Freyherren von Secken⸗ 
dorf gehörig, und dem Fürftlichen 
Haus Anfpach Lehenbahr, auch mit 
2, feinen Schlöffern und austrägs 
lichen Feldbau verfehen. 
Buls, ein Anſpachiſches Vogt: Amt 
Schloß und Dorf, an dem Fluͤß⸗ 
lein Sulg , 2. Stunden von Leus 
tershaufen gegen Rotenburg, war 
vor Alters ein Adeliches Nonnens 
Kiofter , welches von einigen von 
Adel, die ihre Schweftern oder 
Töchter darein gethan,geftifftettwors 
den, wann und in welchen Jahr aber 
folches gefchehen, ift nicht aus zuma⸗ 
chen. Es hat zwey wichtige Pluͤn⸗ 
derungen, als Anno. 1554. von 
Braunſchweigiſchen Volch, und 
1525. von benen Bürgern von Leu⸗ 
tershanfen, welche aus ben Fäffern 


Krieg abgebrannt. Annoı 587. von 
Marggraf Georg Friedrihy zu 
Brandenburg in eim Fürftliches 
Schloß verwandelt und mit Mau: 
ern umzogen worben. Allda ift cin 
—— und —— ſo un⸗ 
er dem Decano zu Feuchtwang fies 
het, befindlich. a on 


Suls ach, ein Anfpachifches Dorf, 


jtvep Feine Stunden von Feucht 
wang gegen Dünckelsbühl, 


Sulzbach, ein Anfpacifches Dorf, 


im A 
Sul 


mt Eolmberg. Vid. Ob 
— g | Ober⸗ 


Syburg, ein Schloß, fo theils An⸗ 


ſpachiſcher Herrſchafft, theils aber 
Heren Albrecht Ernſi Schenden 
von Geyern, und zum Canton Alts 
ad! gehörig, liegt von Geyern eis 
ne Stunde gegen Stauf. 


Spnbronn,Siunbron, ein Auſpachiſ. 


Dorf, eine Stunde von Dünctelss 
buͤhl gegen Waſſer⸗Truidingen. 
Allhieſiger Pfarrer ſtehet unter Dem 
Decano zu Feuchtwang. 


T. . 
Empelhofe, ein Anſpachiſches 
Schloß, 2, Stunden er deſſen 
Der⸗ Amt Creilsheim - gegen 
Feuchtwang. * 
Ten 


— — 
Tennenlohe, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Amt Schwobach, 2. kleine 


Stunden davon gegen Winde: 
heim. | 

Thalmannsfeld , ein Anfpachifches 
Dorf, im Ober⸗Amt Stauf, eine 
Stunde davon. 

Thalmeßing/ ein Anſpachiſ. Marc; 
fledden im ber» Amt Stauf, mit 
einem Schloß und 2, Pfarr» Kirs 
chen, als: die obere, oder S. Gott⸗ 
bards; Pfarr, und die untere , oder 
S. Michels⸗Pfarr. Beyde fiehen 
unter dem Decanat Weinersheim. 
nd — 

meiſter. r Orth halt de 

Jahrs 4. Maͤrckte. | 

Thom 
‚und Nuͤrnbergiſches Dorf , be 

— zwiſchen Cadoltzburg un 

uͤrnberg. 


Tiefenbach, ein Anſpachiſches Dorf, 

—— — 
Mdsburg, Der 

hieſige Seife ehet unter dem 

€ ecanac zu Ereilsheim. 
iefenthal, ein Anſpachiſches D 
———— Anſpach, pl 

€ Fleine Stunden Davon. 
ieffiveg , «in Anfpachifche A 
Fe tunde von Dingeisbihlan 
gen Dettingen. 

Trendel, ein Auſpachiſches Dorf, 3. 
Stunden von Hobentruiding ge 
gen Weinding. 

Treuchtlingen, ein Anfpachif. Marck⸗ 


‚Mecken mit 4. Jahr⸗Maͤrckten verſe⸗ 


hen. Allhier ift ein Fuͤrſtlicher Ver⸗ 


ein vermiſchtes Anſpach⸗ 
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walter, nebſt einen Wildmeiſter be⸗ 
ſtellet; Der Herr Pfarrer diß Orts 
ſtehet unter dem ano zu 
mersheim. 
Trienspach, ein Anſpachiſches Dorf, 
im ObewAimt Creilsheim, 2. 
den vondiefer Stadt gegen Sangens 
—* Der Pfarrer hieſiges Orts 
gehört zum Decanat Creilsheim. 


Trießdorff, ein Auſpachiſches Jagt⸗ 
und Luſi⸗Schloß und Dorf, Dabey 
ein Thier Darten und fchöner Luft 
eier 2, — gr 2 

eſidentz ge ume en. Die 

ae Hält allda einen Dbers 

ägersund Wildmeifter, ingleichen 
einen Caftellan, einen Hof⸗Gaͤrtner, 
und einen Meyerey-Inipsctor. 

Trifftahaufen, ein Anfpachif. Dorf, 
3. Stunden von deſſen Ober⸗Amt 
Sreilsbeim gegen Rotenburg. 


Trommelsheim , ein Anfpachifches 
Dorf, im Ober» Amt Gunzenhau⸗ 
fen, 4. Stunden or Meis 
senburg an ber Altmübl befindlich. 

afige Pfarr gehört unter dasDe- 
canar zu Gunzenhaußen. 

Truͤbenddrf, Liegt im Anſpachiſchen 
Dber: Amt Cadolgburg, a, Meiler 
Davon gegen Hailsbrung. 

Truͤben, ein Anſpachiſches Dorf. 

Truchdingen, ſuche Alt⸗Hohen⸗ und 
Waſſer⸗ CTrudingen. 

Tuchenbach, ein vermiſchtes Dorf, 
von Anſpach⸗Bamberg · und Nuͤrn ⸗ 
bergiſchen Unterthanen, zwiſchen 
Cadoltzburg und Hertzogaur 


*4 


Stun⸗ 


Did, 
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V. 


yD%s, ein groſſes vermiſchtes Dorf, 
an der Rednitz, 2. Feine Stun: 
den von Nürnberg, gegen Erlang, 
mit einer Kirche, und ſchoͤnen Br 
cke über den Sub, Anfpac) » Bay⸗ 
reuth⸗ und irubergither Herr⸗ 
ſchafft. 

Ubermazhofen, Ubermaͤchhofen, 
ein Anſpachiſches Dorf, eine Stun⸗ 
be son Pappenheim gegen Man⸗ 

ein, F 

Vehlberg, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Vogt / Amt Leutershauſen, zwey 
Stunden davon gegen Creilsheim. 

Vehlenberg/ ein Anſpachiſches Dorf, 

im Ober⸗Amt Cteilsheim 2, Stuu⸗ 
den davon gegen Duͤnckelsbuͤhl. 

Veits⸗Aurach, ein Anſpachiſches 

Dorf, im Amte Schwobach, zwey 
— davon am Fluͤßlein Aus 
rach. 

Veitsbrunn, ein Anſpachiſches Dorf, 

im Ober⸗Amte Cabolsburg, iſt mit 
einer Pfarr⸗Kirche verſehen, und 
liegt gegen Erlang ‚2. Stunden das 

von. Daſelbſt hat die Stadt 

. Nürnberg die Pfarr» Beltellung, 

« und theild Unterthanen. 

Veits⸗Erlbach, ein Unfpachifches 

- Dorf , im Ober» Amte Gunzenhays 
en — 3. Stunden davon gegen Hey⸗ 

tt. ni 

Veits / Gſchwind, ein Anfpachifches 

Dorf, ‚im Ober⸗Amte Feuchtwang, 
z Stunden davon gegen Creils⸗ 

eim. 
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Veitsweyler, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von Duͤnckelsbuͤhl, ges 
gen Oettingen. 
Velden, ein Anſpachiſches Dorf, in 
er Kaſten Amte Anſpach, wey 
Stunden davon gegen Feucht 
wang. 
Veſtenberg, ein Schloß und Dorf, 
im Caſten⸗Amte Anfpac ‚2. Stuns 
den davon gegen Heilsbrunn. Die 
Herren von Eyb haben daſelbſt ei⸗ 
nen Ritter Sie. Hieſiger Paftor 
fiehet unter dem Decanat Langenzen. 
Dieſer Ort iſt auch mit einem Herr⸗ 
ſchafftlichen Vogt verſehen. Das 
vor Alters ſo beruͤhmte, nun aber 
ausgeſtorbene eigen Ge⸗ 
ſchlecht von Veſtenberg, aus wel⸗ 
den Biſchoff Gottfried der L von 
Wuͤrtzburg, ber Anno 1189, vers 
hieden, abgeſtammet, wird wohl 
- feinen Urfprung von Diefem Ort ers 
‚ halten haben, | 
Uffenheim, Vulgo Uffingen,am Flüß- 
lein Gollach, ein mans 
DbersAmt, Schloß und Stadt, 
4. Stunden son Windsheim gegen 
Ochſenfurth, hiefe vor Alters Ho- 
. veheim vid, Georgii Uffenheimifche 
eben: Stunden p. 6. warb Anno 
1373. von Graf Gerlach zu Hohens 
Ich an Burgs Graf Friederichen 
und Conrad zu Nürnberg verfaufft, 
Limnz, J. P. L. V. cap, 7. $. 117. 
"Anno ıyar. haben ſich bie meifte 
aus hieſiger Burgerſchafft in Buͤnd⸗ 
nuͤß mit denen aufruͤhriſchen Bau⸗ 
ren eingelaſſen, ſind theils mit ihnen 
gezogen, und haben das Kloſter 
Bbb Frauen⸗ 
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Frauenthal auspluͤndern helffen, 

wveßwegen fie von Marggraf de 
mir su Brandenburg um 19504 fl, 
„‚ geftrafft worden. An. 1451. wur⸗ 
de diefe Stadt im Krieg zwiſchen 
Marg car Alberto Achille und Bi⸗ 

ſcho & ann zu Wuͤrtzburg vom 
Paaltz Graf Friedrichen erobert, 
Ein dafiger Öber » Amtmann hat zu 
Subalternen einen Caſtner, Stadt 
Vogt, Amt: Schreiber, Stadt 
Schreiber ınd Steuer » Einneh⸗ 
mer ‚auch den Amts: Schulgen zu 
Ergersheim,, Der Decanus hat ne 
ben fich Dafelbft einen Spital» Pfarr 
ter ‚Re&torem und Cantorem ‚dud) 
foniten 32. Pfarr Herren unter feis 
“ter Infpedtion. Diefe Stadt. i 
mit 7. Märckten des Jahres zu ha 
ten privilegirt, auch mit einer ordi- 
Fr Reichs : Pot : Station vers 
chen. 
Ugenau, ein vermiſchtes Anſpach⸗ und 
Nuͤrnbergiſches Dorf, zwiſchen 
Schwobach und Windsbach. 


Das Marggraffthum Anſpach. 


4. 47. Es giebet aber dieſen Kauff 
Paſtorius in Franc, Redivivap. 434. 
gans anderft, und fo an, baß Die 
von Ufingen dieſes Schloß nebft dem 
Dorfe Egenhaufen an. Burggraf 
Eonraden zu Würnberg verfauffet, 
und dieſer folche. hernach ad pias 
Caufas verfchencfet, Am beften 
trifft es wohl Nentfch , der in Bran⸗ 
denburgiſchen Ceder⸗Hein p. 285. 


meldet,und ſich auf den Kauff⸗Brief 


beruffet, Anno 1259. an $, Galli 
Tag habe Burggraf Conrad der 


Aeltere, nebſt Friederichen Dem Juͤn⸗ 


ern, oder dem IL Birnsberg ge⸗ 
auffet. 


Ulßenbeim , ein Anſpachiſches Dorf, 


im Ober⸗Amte Uffenheim, 2. Stun: 
den davon gegen Schtwarkenberg. 
Allhier entfpringt ber Fluß Gollach, 
welcher zu Biber⸗Ehrn in die Tau 
ber fällt. Der Paftor Diefes Ortes _ 
en den Decanum su Uffenheim 9er 

wieſen. 


Vicenzenbrunn, ein Anſpachiſches 
Dorf an dem Fluͤßlein Bibert, im 
* Amte Cadolzburg, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Schwobach. 
Dillersbrunn, ein Anſpachiſches dorf, 
2. Stunden von Waſſertruidingen 
gegen Duͤnckelsbuͤhl. 
Viensberg, ‚ein Anſpachiſches ſchoͤnes 
Berg: Schloß im Amte Colmberg, 
2. Stunden Davon gegen Neuftatt , 
fam Anno 1258. durch Kauff von 
Gebrüdern derer von Uffenheim an 
Burggraf Friedrihen den J. zu 
Nuͤrnberg. Limne. ).P. L. 5. 0,7. 


Ungets heim, ein Anſpachiſches Ds 
an der örnik MAca —* 
Duͤnckelsbuͤhl gegen Rotenburg. 


Unter » Achenbach , oder Aichen⸗ 
bach ‚ein Anfpachifches Dorf, eine 
Stunde von der Reſidentz gegen 
Heilbrunn. 


Unter / Ahorn‘, ein Anſpachi es 
‚Dorf, eine latce ——* 
Feuchtwang gegen Anſpach · 
Unter⸗ Ampferbach/ ein Anſpachi⸗ 
ſches Dorf, 3. Stunden von Düns 
ckelsbuͤhl gegen Rotenburg, 
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— — — — — 

Geiſtliche allhie iſt an das Decanat 

FKFeuchtwang gewieſen. 

Unter⸗Appenberg ein Anſpachiſches 
Dorf eine Stunde von Hohentrui⸗ 
dingen gegen Noͤrdlingen. 

Unter ⸗ Aſpach, an der Altmuͤhl, ein 
Anſpachiſches Dorf, im Ober⸗Am⸗ 
te Gunzenhauſen ‚cine ſtarcke Stun⸗ 
de davon gegen Wiltzburg. 


Unter ⸗ Beinbach, ein Anſpachiſches 


Dorf, im Amte Schwobach, eine 
ſtarcke Stunde davon, : 
Unter „Biber, ein Anſpachiſches 
Dorf; im Amte Colmberg am Fluß 
Bibert und an denen Bayreuth 
ſchen Grengen. Daſelbſt ift ein 
Dar Vogt, und der Pfarrer 


ehet unter dem Decano zu Leuters⸗ 


hauſen. | 
Unter» Braitenau, ein Anfpachifches 
| Du ‚im Vogt⸗Amte Colmberg, 
2. St 


unden davon gegen Feucht⸗ 


wang befindlich. 
Unter » Büchlein , ein Anſpachiſches 
Dorf., im Amt Schwobach, zwey 
Stunden Davon gegen das Ober⸗ 
"Ant Tadokburg. 
Unter» Dallersberg ‚ein Anfpachis 
(ches Dorf , eine Stunde von 
Feuchtwang gegen Leutershqufen. 
Unter⸗ Dautemvind ein Anſpachi⸗ 
ſches Dorf, im Hof⸗Caſten⸗ Amt 
Anſpach, eine kleine Stunde davon 
gegen Feuchtwang. er 
Unter ; Drufitetten, ein Anfpachifches 
i © | Bund Bl ’ eine Pole 
on Dinckelsbuhl gegen Hher⸗ 
Sondheim. ala 
22 


Vor“ 
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Unter » Eichenbach , ein vermifchtes 
Anfpach » Eichftädt » und Nürnbers 
giſches Dorf, ander Retzat zwiſchen 
ni und Waſſermungenau 
gelegen. 


Unter⸗ Sarınbach , am Flüßlein Dies 


fes Namens, ein.vermifchtes Dorf 
jwiſchen Cadolzburg und Erlang, 
meiſtens jur Doms Probften Bam⸗ 

— * vig. cn 

nter; Selden , ein Anſpachiſches 
Dorf ander Altmühl, * und eine 
halbe Stund von Colmberg in die⸗ 
ſem Amte. 

Unter⸗ Fembach, ein vermiſchtes 
Dorf, eine Stunde von Langenzenn 
gelegen, darinnen die Unterthanen 
Anſpachiſch, Nuͤrnbergiſch, und 

Graͤflich⸗Pickleriſch. 

Unter aServieden , ein Anſpachiſches 
Dorf, im Amt Burgthan eine 

Stunde davon gegen Bierbaum, 

ſuche Serrieden. 

Unter » Sürberg, eig Anſpachiſches 

Dorf, eine. Stunde von deſſen 
Dber » Amt Cadolsburg gegen 
Fürth, N DE 2 4 U 

Unter » Habenbach, ein Anſpachiſches 
Dorf, x. Stundenvon Gunzenhau⸗ 

ſen gegen Feuchtwang. 

Unter⸗ Hegenau, ein Anſpachiſches 

‚Dorf, eine Stunde von Colmberg 

Mil dieſem * 

Unter⸗Heßbach, ein Anſpachiſches 

Dorf, im Amt Colmberg, a. gute 
Stunden von AN ‚gegen 

Windsheim am Fluͤßlein Rezat. 


Bbb 2 Unter⸗ 
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Inter» Zeumsder, ein Anfpachifches 
Dorf, 3. Stunden von Dohentruis 
dingen gegen Pappenheim. 

Unter s Tjckelsbeim, ein Anfpachifcher 
Flecken, 2. Stunden von Marek; 
brait gegen Uffenheim. Der Pa- 
ftor und Diaconus allda gehöret ums 
ter das Decanat Liffenheim. Es 
halten ſich darinnen auch Teutfch- 
Sa Unterthanen und viele 

den auf. 

Unter» Meinbach , ein Anfpachifches 
Dorf, im Amt Schwobach, eine 
gute Stunde Davon gegen Roth. 


Unter Maͤußling, ein Anfpachifches 


ckelsbuͤhl gegen Ereilsheim. 
Unter⸗Michelbach, ein ag ie 
fches Dorfen der Sub, 2. Stuns 
den von Waſſertruidingen gegen 
Dündelsbuhl.,  :. 
Unter: Wumberg , ein. vermifchter 
Weyler an der Schwarsach, bey 
' Burgthann gelegen. 
ee ‚ ein: Anfpachifches 
H rf. 
Unter — ‚ein Anſpachiſches 


Dorf. — 
Unter⸗Reichenbach, ein vermiſchtes 


Anſpach⸗ Eichftädt- und Nuͤrnber⸗ 
giſches Dorf, bey Schwobach. 
Unter⸗ Schlauersbach, ein * 
tes Marggraͤflich⸗ Teütſch⸗ Ordiſch⸗ 


und Nuͤrnbergiſches Dorf, zwey 


Stunden von Cadolzburg gegen 
— duttgne: 
ter⸗ waningen, ein Anſpachi⸗ 
ſches Dorf und hie mis "eier 
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Kirche, 2. Stunden von Waſſer⸗ 
truidingen gegen Ohrenbau, füche 
Schwaningen. — —— 
Unter ⸗/Speltach, ein Anſpachiſches 
Dorf , zwey Stunden von Creils⸗ 
- en Dber: Amt gegen Sond⸗ 
eim, 
Unter Steinbach , ein Anfpachifches 
Dorf, im Amt Roth eine Stunde 
Davon gegen Hilpoltſteiin. 
Unter ‚Steinbach, ein Anfpachifches 
Dorf, eine Stund von Abenberg 
gegen Lichtenau.  Dafelbft wohnen 
auch Nuͤrnbergiſche Unterthanen.i 


268 Unt [ u 
"Dorf, eine halbe Stunde von Düns Unter » Stelghaufen ; ein Ritter⸗ 


fhafftliches Dorf, 2. Stunden yon 
lee gegen Geuchttvang ges 
hört denen Herren von Kndrins 
Unter Sulzbach, ein Anfpachifchet 
Dorf, im Amt Colmberg ) eh 
4 Stund davon gegen Windes 
eim. ML 
Unter» Weyler, ein Flein Anfpachr 
| —* Dorf, eine Stunde won * 
hardsbronn im Ober⸗Amt Ereils, 
heim gegen Weickersheim. 
Unter Weyler am See, ein a⸗ 
chiſches Dorf, eine ne ee 
Feuchtwang gegen Rotenburg. 
Unter⸗Wurmbach, ein Anfpachifches 
Dorf, eine Stund von a 
fen gegen Waſſertruidingen. 
Unter / Zenn, am Iıfmie Zen, ein 


Anfpachifches Dorf mit einer Kir, 
che im Amt Colmberg , gehoͤrt de⸗ 
nen Herren von Seckendorf. 


Volckero⸗ 
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voickerto⸗Weyier, ein Anſpachiſches 


Dorf eine kleine Stunde von 
Feuchtwang gegen Waſſertruidin⸗ 
gen. | 
Voldershaufen , ein Anfpachifches 
» Dorf, 2. Stunden von deſſen Ober⸗ 
Amte Ereilsheim gegen Leuters⸗ 
Volckerskau, ein Anſpachiſches Dorf. 
Vorder » Braitenthon, ein Anfpächis 
" sches Dorf, im Vogt Amt Leus 
tershauſen gegen Feuchtwang. 
Vorder ⸗Soheberg, ein — — 
ſches Dorf ‚im Ober⸗Amt Winds⸗ 
bach, zwey Stunden davon gegen 
Bunzenhaufen. Rn 
‘Vorder, Pfeinnach , ein Anſpachi⸗ 
ſches Dorf , zwey Stunden von 
BOber⸗Amt Uffenheim gegen Erens 
J lingen. ne ⸗ 
Voͤrder / Uhlberg, ein Anſpachiſches 
Dorf , 3. Stunden von deſſen Ober⸗ 
Amt Creilsheim gegen Dber- Sand» 
; heim. u a en * J 
Urphertshofen, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Amt Colmberg, 2.Stuns 
den Davon ‚gegen Neuftatt an der 


Aiſch, ift zum Theil —— 


Pen bieſem Ort ninunt der kleine 
* Su Zenn feinen Anfang , fein En⸗ 
er ® 


aber oberhalb Vach, da er indie 


Rendnitz fällt. | 
Ursheim, ein Anfpachifches Dorf, 


2. Stunden.von Hohentruidingen W 


.... gegen Wemdingen. Der hielige 
Afarter ftehet unter dem Decano 
su Wafler - Truidingen, Die Herr⸗ 
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ſchafft unterhält hier einen Wild⸗ 
mei 


e 

Uttenhofen, ein Anfpachifches Dorf, 
eine Stunde von Uffenbach ge 

Neuſtatt an der en ee 


RB. 


WMwendorf , ein vermiſchtes 

Dorf, eine Stunde von Ca⸗ 
bdolzburg, gegen Nürnberg , darins 
nen dielinterthanen zur le An 
ſpachiſch, und zur Helffte 
bergiſch. J 


"Wächenbofen ein Anſpa iſches 
13 Kl * Ober ⸗ — Sande 
n, dr nden Davon ge 
. Bitburg, * 
Wachfeld, ein Anſpachiſches Dor 
—ã— 
gegen Oettingen. 
Wachſtein, ein Anſpachiſches Do 
im Ober ‚Amt Gunjenhauſen, — | 
Stunden davon gegen Wiltzburg. 
Der. Geiftliche diefes Orts gehört 
- zum Decanar Gungenhaufen. 
Waicersreuch ‚ em Anfpachifches 
Dorf, im Ober » Amt Schwobach, 
3. Stunden von diefer Stadt ge 
gen Öunzenhaufen befindlich, 
Waildingen, ein Schloß und De 
mit einer & ivche, 2. Stunden * 
Duͤnckelsbuͤhl gegen Waſſertrui⸗ 
dingen. 
aigendorf, ein an der Bi bes 
fſmdliches Anſpachiſches Schloß 
und Dorf, 3. Stunden von Feucht⸗ 
wang gegen Ohrenbaun. 
bb 3 Weisen 
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Wainendorf , iſt im Anfsachifchen 
Ober⸗ Amt gegen Windsbach be; 
..fndlich, a 17 7070 Da € 


Waitzenhofen, ein Anſpachiſches 


"Dorf, im Ober Amt Stauf,sivep 


Stunden davon, 


Maid, ein Anfpachifches Schloß ' 


und Dorf an der Altmühl,eine ſtar⸗ 
cke Stunde, von Gunzenhauſen ge: 
gen Ohrenbau, Mit dieſem ehe- 
mahls ſogenannten Fortaliiio oder 
Veſte wurde Anno 1376. von Kay: 
fer Carolo IV. Burggraf Frieder 
rich zu Nürnberg belieben. Deſſen 
Nachfolger Bie Degchim 
Ernſt den. Wolf Chriſtoph von 
Lendersheim Anno 1610. Das Aem⸗ 
tigen ( parva præfectura) und 
Schloß Wald für Mannlehen wie⸗ 
der verliehen. Dermahlen befiget 
dieſen Ort der Hochfuͤrſtl. Auſpa⸗ 
chiſche Geheimde Raͤth, Herr Carl 
Friedrich von Zocha. De Falken- 
- Stein Cod. Diplom, Antiquit, Nord» 
gav. p. 210. Und 366. 
Walde , ein Schloß im Anſpachi⸗ 


fchen Dber Amt Feuchtwang,iwey ' 


Stunden davon gegen Duͤnckels 
buͤhl. 


Walterhub, ein Anſpachiſches Dorf, 


zwey Stunden von Creilsheim ger 
“gen Düncelsbühl. - - 


Waldhauſen, ein inſpachiſches Dorf, 


im Amt Creilsheim, 3. Stunden 
| ei Rotenburg gegen Dündels, 


buhl. 4 a 8 
Waldhaͤußlein, em. Anfpachijches 
Dorf, im Ober Amt Feuchtwang, 

2 Stunden Davon, 


. 
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Wald⸗Than, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von deſſen Ober⸗Amt 


Uffenheim gegen Feuchtwang. Deſ⸗ 


fen Pattor ſtehet unter Dem Decano 
zu Creilsheim. = * 
Wallersdorf , befindet ſich im Hof⸗ 
Caſten⸗Amt Anſpach, 1. Stunde 
davon gegen Windsheim. 
Walleſau ein vermiſchtes Dorf, ei⸗ 
ne Stunde von Roth, gegen Hil⸗ 
polftein , darinn die Unterthanen 
—— — — Anſpachiſch 
und Nuͤrnbergiſch. —— 


Wallhauſen, ein Anſpachiſches Dorf. 


Deſſen Paltor ift.an Das Decanat 
Ereilsheim gewiefen. 

Wald, ein Anfpachifches Dorf bey 
Ditterſteten. 
Walmersbach, ein Anſpachiſches 
Dorf, eine Stunde von Ufenheim 

gegen Ereglingen. 

Waltersdorf‘, fol heifen Walpers⸗ 
dorf, ein halb Anfpachifches und 
halb Pürnbergifches Dorf, eine 
Stunde von Schwobach, gegen 

’ n et, i — 


- 


Roth. 


Warthfelden, ein Anfpachifches 


Dorf, im Dber Amt Dnolgbach, 
3. Stunden von der Stadt gegen 
Neuſtatt. BR — 
Waſſermungenau, ein vermiſchtes 
Anſpach⸗ Eichſtaͤdt⸗ und Nuͤrnber⸗ 
| ai es Dorf, eine Stunde von 
indfpach an der Retzat. Dis 
ſelbſt ıft eine Polz Station ;-die 
Kirche gehört unter Den Decanum 
44 Schwöbad, ! 


Waſſer⸗ 
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Waffer -Truidingen, an der Wer und Stadt⸗Schreib Dedi; 
nis, auch Waffertrubedts en, nus. hat Rn a 7% 
Waffer-Lrubendingen, und Tri»  , ‚plan, unter, feiner Infpe&tion aber 

„ding Bee, ein Anſpa⸗ 2 Land + Priefter, Die Stadt 
Ber | Bub —5 Hält des Jahts 7. Märckte, 

unden vo ingen gege ' Ti 
n anna ige Es wird aus einem — — Aet, ins 


N 

hronico erzehlet, daß CarolusM., . fig; | ‚eine 

andiefen Ent eine Vrbein Baflicam a Stund von der Stadt. - 
D 


be aufbauen laſſen. Falckentt, 5 rer HN 


om. l. Memorab: Nordgav. c. .. 
f. 260. und aus dieſem ende enter a in ‚eine Stunde 
Norimb. 1X. Stud P..80. | Diefe nenne a sehburg.. 
Stadt ward erfilich denen Grafen, vessandef ‚biegt im Anfpachifchen 
von Truhendingen , darauf denen! ME Wi dpa, 2. Stunden das 
von Deftingen eigen. Anno 1301. hen gedet Deilsbrunn , darinnen 
oder 1371, aber von den Grafen efinden fi) auch einige Nürnbers 
—— und Gerlachen von Ho, Liſche Unterthanen. 
henloh an Burggraf Friederichen Weckelweyler, ein Anſpachiſches 
den IV. verkaufft. Vach Spatz‘ :DOrF,3, Stunden von deſſen Ober⸗ 

enbergs Hennebergiſcher Chronick Amt Creilsheim gegen Langenburg, 
iM auf Abfterben der Grafen von Wegſees, ein Anfpachifches Dorf, 
HohensTruhendingen der mehrere 2. Stunden von Ereilsheim gegen 
—* * ihrer —— — die Dauͤnckelsbuͤhl. 

men ſeyn. Zeil. Topogr. Franc. Sr . er — 535 
p- 102, Anne 1525, wurde dieſes — Stunden davon e en G 
‚Städtlein mit ben slofe Ahaus haufen, NEN 
en von aufrührifchen Bauren ein⸗ RR 
—— Anno 163. aber von —— Anſpachiſches Dorf, 
einem Weimariſchen Officier da ‘in Ru — Doͤnckelsbuͤhl ges 
Parcel dage Kırde, Schul und „HR Waſſertruidingen. 

Rath Haus nebft 10. andern YPeiboldsbaufen, ein Anſpachiſches 
Häufern indie Afche geleget, wor: Dorf, im Vogt / Amt Geyern eine 
‚auf. Thewerung und Sterb einfiel, gute Stunde von Wilsburg , ift 
Vid Herren von Falckenſtein Ana- um Theil ——0 Der 
lecta Nord. V. Rachleſe oj. 336. Laſtax allhie gehört in das Deca- 
und folgendes. Daſelbſt befindet „ PA Weimersheim. 
ſich ein Fuͤrſtlicher Ober ⸗ Amtmiann, Weickersdorf, liegt 2. Stunden von 
ein Caſtner, Stadt Vogt ‚Amtes Feuchtwang gegen Duͤnckelsbͤhl. 


Weiden⸗ 


— 


4 


cken des Hof Calena Amts An⸗ 
ſpach, zwey Stunden Davon gegen 
Gunzenhauſen rt mit 5. Jahr⸗ 
Maͤrckten verſehen. Der Paltor 
dieſes Orts ſtehet unter Dem Deca- 
no zu Feuchtwaug. 
Weidenbof, ein Anfpachifches Dotf, 
im Ober⸗ Amt Creglingen 2. Stun⸗ 
den davon gegen Uffenheim. 
Weidmannsberg, ein Anſpachiſches 
Dorf,2. Stunden von deffen Ober: 
Amt Creilsheim gegen Feuchtiwang. 
Meimersbeim , ein Anfpachifcher 
Marek: Fleck im Dber Amt Guns 
genhaufen, 3. gute Stunden davon 
gegen Weiſenburg. Ward von 
Herkog ‚Ludwig aus Bayern im 
Krieg wider das Fürftlihe Haus 
Brandenburg weggebrennet. 
Weinberg, ein Anfpachifches Dorf, 
‚im Hofs Caften - Amt Anfpach, eis 
ne halbe Stund davon 
Windsheim. - . 
Weinberg, ein —— Dorf, 
im Vogt⸗ Amt Leutershaufen, zwey 
Heine Stunden davongegen Feuchts 
wang. 2 
Weinzierl, am Fluß Bibert, im Am⸗ 
te Cadolzburg an der Nuͤrnbergi⸗ 
fen Strafe, eine Stunde von 
ern Darimen befinden 
fih auch Nuͤrnbergiſche Unterthas 
nen. i | 


Meippertshofen, ein Anfpachifches 
Dorf, im Ober: Amt Creilshein, 
a. Stunden von dieſer Stadt ges 

gen Ellwang. | | 


DB Marggraffthum Anfpach. _ 
Weidenbachy, eim Anfpachifcher Fles XWVeifenbronn ‘,. ein An 


gegen. 





ſpachiſch⸗ 
Derf, im Amt Schwobach, eine 
Stunde von Klefter Heilsbrune. 
Der hiefige Pfarrer ftehet unter dem 


Decanıt Schwobach. Der Ort 
ift mit einem Jahr⸗Marckt privie 
-legirt, Zu? 


Meiterndorf, liegt eine halbe Stund 
von Heilsbrunn, im Anfpachifchen 
Ober» Amt Schwobach. 

Welchenholtʒ, ein Anfpachifches 
Dorf, 2 Stunden son. Waſſer⸗ 

‚ truidingen gegen Duͤnckelsbuͤhl. 

Wellhauſen ‚ein Anſpachiſches Dorf, 

eine Stunde von Dber + Anıt Uffen- 
- heim gegen Ereglingen. Dafige 
farr ftehet unter dem Decanar 

‚ Uffenheim. 

Mendelftein, ein an der Schwarzach 
gelegener, ſchoͤn und wohlserbauter, 
Marckt oder Stäbtlein , 3. Stuns 
ben von Schwobach gegen Altdorf, 

- ift die Geburts: Stadt des in der 
Reformations - Hiftoria befannten 
Sohannis von Wendelſtein, Coch- 
læus genannt, der vieles wider Lu- 
therun gefchrieben. Bey hiefiger 
Kirche , deflen Pfarrer unter dem 
Decanat Schwobach ſtehet, fiehet 
man noch die Rudera yon einem als 
ten Schloß , welches ohne Zweiffel 
das Stamm» Haus des ausgeftors 
benen Sefchlechtes derer von Wen⸗ 
delſtein geweſen. Drey Theil von 
dieſen Ort beflget die Stadt Nuͤrn⸗ 
berg, und den aten Theil die Ders 
‚sen Marggrafen. Dahero alle 3. 
Jahre ein Nuͤrnbergiſcher Richter 
und. das vierdte Jahr ein 2 s 
r 


— 
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fuͤrſtlicher Anſpachiſcher Richter 
das Gericht beflellen. Vid. Herrn 
von Falckenſtein Chron. Suabac. 
p. 103. 

Wengenſtad, ein Anſpachiſ. Dorf, 
in dem Ober⸗Amt Anſpach, eine 
Stunde davon. 


Werde , ein altes Anfvachifches 


Schloß, im Ober⸗Amt Creilsheim, 


eine halbe Stunde von Gerhards⸗ 
bronn , wurde von — 8 
hannen und Friederichen zu Nuͤrn⸗ 
Ai Anno 1399. dem Landgrafen 

ohann von Leuchtenberg abges 


aufft. Vordeſſen hatte die Landes: 


Herrſchafft allhie einen befondern 
Amtmann. Dermahlen aber hat 


diefen Orth der Fürftliche Caſtner 


gu Gerhardsbrunn in feiner Vers 
waltung. 


Wernsbach, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Amt Roth, eine gute Stunde da⸗ 
von gegen Heideck. Daſige Kirche 
ſtehet unter dem Decanar Leuters⸗ 
haufen. 

Mernsbach, ein Anfpachifches Dorf, 
im Amt Windsbach, eine Stunde 
bavon gegen Heilsbrunn. Dafelbft 
hat Wurnberg und Eichftädt auch 
Unterthanen. 

Werſchhofen, ein Anfpachif. Dorf, 
2. Stunden von 0 —— 
gen gegen Duͤnckels buͤhl. 

Weſchgerthauſen, ein Anſpachiſches 


Dorf und Schloß, eine kleine Stun⸗ 


de von deſſen Ober⸗Amt Creils⸗ 
heim. * daſ ges Decanat gehört 
auch hieſiger Pfarrer. 
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Weſtheim, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Vogt ⸗Amt Leutershaufen, zwey 
ſtarcke Stunden von Leutershauſen 
gegen Feuchtwang. — 

Weſtheim, ein Anſpachiſches Dorf/, 
im — — eine halbe 
Stunde Davon gegen Altdorf. 

Weſtheim, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine Stunde von Waſſertruiding 

egen Pappenheim. Deſſen Paltor 
ke ‚et. unter Dem Desanas Waſſer⸗ 
truiding. 


Wettelsheim, ein Anſpachiſ. Dorf, 
2. Stunden von Hohen⸗Truidin⸗ 
gen gegen IBeifenburg. Der Pfars 
rer hiefigen Orths ſtehet unter dem 
Decano zu MWeimersheim. Anno 
1422. hat Hertzog Ludwig in Bays 
ern im Marggräfifchen Krieg Diefes 
eingenommen und abgebrennt. 
MWerdelbach , ein Anfpachif. Dorf, 
im Ober⸗Amt Gunzenhauien, an 
befjen Decanat auch der hiefige Pa- 
ftor gemefen. 
Weyhersbach, ein Anfpathif. Dorf. 
Wepber s Schneidbady , iſt ein im 
Hof⸗Caſten⸗Amt Anfpach 2. Stuns 
ben von der Refideng gegen Waſ⸗ 
fertruiding gelegenes Sr 
Weyhenzell, ein Anſpachiſ. Dorf, 
_n von — — 
ecanat Leutershauſe 
oͤrigen Kirche. Ya 
eyler am Ges, ein Anfpachifches 
Dorf. 


Meyler ‚ein Dorf,bey Rohr, an der 
Sch bach ‚ fo meiſt Nuͤrnber⸗ 


sid 4 
cee waen 
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Widendorf, liegt eine Stunde von 
der Mefideng Auſpach, gegen Hails⸗ 
er m Ober; Amt 

wicklesgereuth, ein im Ober, Am 
Anſpach befindliches Dorf , zwey 
Stunden Davon gegen Heilsbronn. 

Wiebelsheim/, ein Anſpachiſ. Dorf / 
3. Stunden von deffen Ober: Amt 
ilffenbad) , gegen Windsheim, mel; 
che Stadt 21, Unterthanen dafelbft 
hat, auch ift Die Kirche ein Filial von 
Windsheim. Ä 


widersbach, ein Anſpachiſ. Schloß 
und Dorf, im Amt Leutershaufen, 
eine Halbe Stunde Davon gegen Ans 
ſpach. Hat eine Kirche, 
Wiensdorf, ift ein Dorf, im Anſpa⸗ 
chiſchen Amt Cadolgburg, 2. Stuns 
den bavon gegen Heilsbrunn. 
Wieſenbach, ein Anfpachif. Dorf, 
a. Stunden von Gerhardsbreng 
gegen Leutershauſen. Der hiefige 
altor ftehet unter Dem Decano zu 
Ereilshemt. 
Wieſenbruck, ein Anſpachiſ. Dorf, 
ehört Theils den Herrn von 
Schend u Geyern. 


iefer , ein Anſpochiſches Schloß 


und Dorf an der Wieſet, 2. Stun 
den von Feuchtwang gegen Ohren⸗ 


bau. Die Pfarr allda gehört unter 


dag Decanar Feuchtmang. 
Wilburgftetten, diefes Dorf iſt theils 
— « zum theil aber Det 
tingiſch. 
Wuldenbergen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Amt Schwobach, eine gute 


Das Marggraffthum Anſpach. 


Sturbe davon gegen Cadoltz⸗ 
u - 


% 

Wildenholtz, ein Aſpachiſches Dorf, 
3. Stunden von Rotenburg gegen 
Dündelsbühl, 

Wildenftein , ein Anſpachiſ. Schloß. 
und Dorf, 3. Stunden von Creils⸗ 
heim gegen Düncelsbühl. Der 

| Pfarrer ftehet unter Dem Decanat 

Feuchtwang. 

Willendorf, ein Anſpachiſches Dorf, 
3. Stunden davon gegen Feucht⸗ 


wang. 

Willi, ein Anſpachiſches Dorf. 

Wiltzurg, Wuͤltzburg, Ol. Wilde 
burg und Mons ferarum genannt, 
die auf einem hohen Ders ober der 
Reichs⸗Stadt Weifenburg nahe 
daran gelegene Onoltzbachiſe Des 
ſtung, ift vor Alters em von Kayſer 
Carolo M. Anno 793._geftifftetes 
Kloſter Benedictiner » Drdeng ges 
mefen, Anno 1589. wurde dieſer 
Drth von Marggraf Georg Fries 
drichen zu Brandenburg in eine mit 
5. Baftions verſehene Veftung vers 
wandelt. Der jeige Commendant 
ein General: Major, hat unter fich 
einen Öbrift- Lieutenant, Major, 
Eapitain » Lieutenant , Ingenieur⸗ 
Capitain, Ingenieur⸗und Artilleries 
Lieutenant, Fendrich, Baufchreiber 
und Adjutanten. Die Cameralia 
beiorget ein Verwalter , und die 
Kirche verfiehet der Pfarrhere und 
Kiofters Prediger zu Weiſenburg. 
Anno 165 1. iſt die Veſtung dur) 
Accord dem Kayjerlichen General 
Tilli uͤbergeben worden. 

ei, 


ODas Marggraffthum Anſpach. 
Amt Leutershauſen gegen Feuchte 
toa 


Winckel, ein Anfpachifches Dorf, im 

of⸗Caſten⸗Amt Auſpach, 2, ſtar⸗ 

e Stunden davon gegen Feucht⸗ 
wang. 

Winckelhaid, ein vermiſchtes An ſpach⸗ 
Eichſtaͤtt und Nuͤrnbergiſches Dorf/ 
wiſchen Waſſermungenau und Mit⸗ 
tel Eſchenbach. 

Windelsbach, ein Anſpachiſ. Dorf, 
liegt 2. Stunden von Rotenburg 
gegen Windsheim, hat eine Kirche 
unter dem Decanat Leutershaufen. 
Diefen Orth hat einer von Heydeck 
Anno 1292. Burggraf Friederi⸗ 
hen zu Nürnberg verkauft. Es 
wohnet alhier ein Fuͤrſtlicher Wild⸗ 
meiſter. 

Windelbach, das Dorf iſt zum theil 
Anſpadiſch zum theil aber Bay⸗ 
reuthiſch. 

Windersdorf, an der Bibert, ein Ans 
padithes Dorf im Amt Cadoltz⸗ 

urg , eine Stunde davon gegen 
Schwobach. Iſt halb Nuͤrnbergiſch. 

Windifchen-Schneidbach, liegt uns 
ter dem Hof-Caften- Amt Anfpach, 
3. Stunden davon gegen Gungens 
haufen. 

Windifhbaufen , ein Antvachifches 
Dorf, 2. Stunden von Hohentruis 
Dingen gegen Treuchtlingen. 

Windsfeld, an ber Altmühl, ein Ans 
zn Dorf, 2. Stunden von 

unzenhaufen gegen Treuchtlingen, 

Der Pfarrer allhie iſt an den De- 
canum zu Bunzenhaufen gemiefen, 

Windshofen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
zwey Stunden von deſſen Vogt 
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ng. 
Windobach/ ein Anſpachiſches Ober: 
Amt, Schloß und Stadt an Der 
Resat, 2. Stunden von Eſchenbach 
gegen Roth. Anno 1449. haben Die 
Nürnberger ſolches im Krieg ero⸗ 
dert und abgebramnt, Allda woh⸗ 
net ein Dbers Amtmann mit feinen 
Subaltergen, einem Caſtner, Wild⸗ 
Meifter, ein Amt:und Stadtfchreis 


der. Der dafelbflige Pfarrer, &as 


plan und Rektor der Schul, ftehen 
- unter dem Hecanat Schwobach. 
Anno 1292. kam Windsbach von 
Herrn Gottfried von Dee au 
die Burggrafen zu Mürnberg. 
Diefe Stadt hält des Jahrs F. 
Maͤrckte. Paltor. in Francon. Re- 
div. p. 348. feet Davor irrig Das 
Jahr 1392. 
Winterberg, ein Anſpachiſches Dorf, 
Winterhalten, ein Anfpadif. Dorf, 
eine Stunde von Feuchtwang, ge⸗ 
gen Dündelsbühf. 
Mippernaib, ein Anfpahif. Dorf. 
Wittau, ein Anfpachifches Dorf, eine 
Stunde, von deſſen Ober + Amt 
Creilsheim gegen Düncdelsbühl. 
Wirtelshofen ‚an der Sultz, ein 
—— ches Dorf und Vogtey, 
2. Fleine Stunden von Waſſertrui⸗ 
dingen , gegen Dünckelöbühl, Alk 


hieftehet ein Herrfchafftlicher Vogt, 


der Pfarrer aber ftchet unter dem 
Decano gu Feuchtwang. 
Wittenweiler, ein Anſpachiſ. Doͤrff⸗ 
lein, eine Stunde von Gerhards⸗ 
bronn gegen Creglingen. 
Cce 2 Wol⸗ 
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Wollersdorf , ein Anſpachiſ. Dorf 
bey Triebendorf. | 

Wolfersdorf, ein Anſpachiſ. Dorf, 
3. Stunden von Feuchtwang gegen 
Bungenhaufen. 

Molfbertswind, ein Anfpachifches 
Dorf, im Hof: Caften: Amt An; 
ſpach, eine Stunde Davan gegen das 
Städtlein Efchenbach, 

Welfsbrunn , ein Anſpachiſ. Dorf, 
3. Stunden von Waffer - Truiding 
gegen IReiffenburg. 

Wolfsbuͤhl, ein —— Dorf, 
2. Sunden von Waſſertruidingen 

gegen Dündelsbuhl, 

Wolckershofen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
a. Stunden son Uffenheim, als da⸗ 
figen Dber- Amt gegen Creglingen. 

Wollmes hofen, ein Anſpachiſ. Dorf 
im Vogt⸗Amt Geyersberg, zwey 
Stunden von Wiljburg gegen 
Roth, darimmen find auch die Ders 
ren von Schenck begüttert. 

Wolmershauſen, ein Anſpachiſches 
Dorf im Ober⸗Amt Creilsheim, 2. 
Stunden davon gegen Weicker⸗⸗ 
heim, ift das Namens⸗ und Stamm; 
Haus derer von Wolmershaufen. 

Wornfeld, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine ſtarcke — von Hohentrui⸗ 
ding gegen Wendingen . 

Oornsbach, ein Anſpachiſches Dorf. 

Wurbel, ein Anfpahifches Dorf im 
Amt Colmberg, 2. ſtarcke Stunden 
— gegen Windsheim be⸗ 


findlid). 
u, ein Anfpachifches Dorf, 
—— yon deſſen Ober⸗ Amt 
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Amt Creilsheim gegen Feucht⸗ 
wang. 


Wuͤſtenbruck, ein im Hof ⸗Caſten⸗Amt 
Anfpach, eine Stunde von der Refis 
at ges Leutershaufen liegendes 

or [2 


Wuͤſtendorf, befindet ſich im Anfpas 
chiſchen Ober⸗Amt, 2. ſtarcke Stun 
* davon gegen Das Bayreuthis 

te, 


Wuſtenweyler, ein Anfpachif, Dorf, 
eine Stunde von Feuchtimang, ges 
gen die Reſidentz Anſpach. 


3. 


zurultendorf, liegt eine Fleine Stun, 
de von Cadoltzburg, gegen * 
bersdorf. Die Unterthanen ſind 
Nuͤrnbergiſch und Ritterſchafftlich. 
Zehrendorf, ein Anſpachiſches, eine 
Stunde von Feuchtwang gegen 
Duͤnckelsbuͤhl liegendes Dorf. 
Zehrendorf, iſt das eine Stunde von 
deffen Ober: Amt Hohentruidingen 
gegen Dettingen befindliche Anſpa⸗ 
chiſche Dorf. 
— ein Anſpachiſches Dorf. 
ellrigling, ein Anfpachifches Dorf, 
in deffen Ober-Amt 2, gute Stun⸗ 
ben von der Refidentz gegen das 
Bapreuthifche befindlich, 
Sell, ein Anfpachifches Dorf, im Ober⸗ 
mt Gunzenhauſen, s. Stunden 
Davon gegen Heydeck. 


denn, ſuche Ober⸗ oder Inter; 
den 
Siegel 
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Ziegelhaus, ein Anſpachiſches Dorf 

im Vogt ⸗ Amt Leutershaufen , zivey 
Stunden davon gegen Creilsheim. 

Zdie genbach, Ziegendorf, ift ein vers 
mifchtes Anſpach⸗ und Nuͤrnbergi⸗ 
{ches Dorf, im Amt Windipach, ges 
gen Lichtenau. 

Siegenberg , ein Anfpachifches im 
Ober⸗Amt Feuchtwang, eine Stun⸗ 
de davon gegen Duͤnckelbuͤhl lie⸗ 
gendes Dorf. 

Simmern „ein Anſpachiſches Dorf, eis 
ne kleine Stunde von Pappenheim 

an der Altmuͤhl. 

Zimmersdorf, iſt im Anſpachiſchen 
Ober⸗Amt Feuchtwang, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Gunzenhauſen be⸗ 
findlich. 

dirndorf, ein ziemlich groſſes Dorf, 
an der Bibert, zwiſchen Nuͤrnberg 
und Cadoltzburg gelegen, halb Ans 
fpahifh:und halb Nürnbergifcher 
Herrfchafft , die Kirche it An: 
ſpachiſch, und hat einen Pro-Deca- 
num zum Decanat Langenzenn ges 


hörig. 
Sirndorf, ein Anſpachiſches, im Vogt⸗ 


4 
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Amt Leutershaufen, 3. Stunden da⸗ 
von gg Wafler-Truiding befind» 
liches Dorf. Hier wohnet ein Fürfts 
licher Wildmeiſter. 
Stendorf, ein Anſpachiſches Dorf bey 
Ober⸗Schoͤnbronn. 
Zirn⸗ oder zwernbers, ein Anſpachi⸗ 
ches Dorf und Schloß im Ober⸗ 
cin Feuchtwang, gegen Duͤnckels⸗ 
uͤhl. 


Ziſchendorf, liegt im Anfpachifchen 
Ober Amt Feuchtwang, 2. Stun 
ben davon gegen Rotenburg.‘ 


Sumberg, ein Schloß und Dorf im 


Anfpashifchen Dber s Amt Feucht 
wang, eme Stunde von der Stadt 
gegen Aurenbach. 

öumbaus, ein Anfpachifches Dorf, im 
Dber Amt Ereilsheim, an ver Wer⸗ 
nitz, 3. Stunden von Rotenburg, 
gegen Duͤnckelsbuͤhl. 

Zeil, Blut, wird Eichſtaͤdtiſch 

enn. 


Sweifling, ein, Anſpachiſches Dorf, 


an dem Fluͤßlein Altmuͤhl, eine 
—— von Leutershauſen zu fin⸗ 
en. 
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Belrode, ein Meinungiſches 

Dorf, im Amt Salsungen, 

ſuche libelroda 

Hbsgereuth , ein Schwarteenbergi⸗ 

des Dorf, eine Stunde von Der 
ee. efidenk gegen Forchheim. 
lſtadt, ein Zeisifches Dorf, in deffen 
Amt Schleufingen, liegt eine Stun⸗ 
de von dieſer Stadt. 

Albrechts, dieſes Sachſen⸗ Zeisifche 

orf ift im Amt Benshaufen, eine 
Stunde von Suhla zu fuchen. Al 
ba hat Thymon von Nordwich, der 
Anno 1120, geftorben, eine Kirche 
erbauet. — 

Allendorf, Ol. Albendorf, ein Meis 
nungiſches Dorf, des Amts 
gungen. Das Ritter⸗Gut Dafelb 
gehört denen Herren von Reckroth. 
Eine Viertel Stunde davon lag 
sordefien das Nonnen: Klofter. 

Allendorf, fo unter des Abbts zu Fulda 
Geiftlichen Sprengel gehörte. Iſt 
aber zu Zeit Der Reformation fecu- 
lariöret worden. Einige Rudera, 

6 Anno 1525. die Bauern in der 


efannten Aufruhr ftehen laſſen, find 


naoch vorhanden. 

Alt ; Breitungen, ol.Bratingum , ein 
an der Werra gelegenes Meinungis 
ſches Dorf, im Amt Frauen-⸗Brei⸗ 


Grfürftete Grafſchafft Oenneberg 
—— 


Sal⸗ 


— — — — 


* * 
nd 


ſchenckte Landgraf Albrecht in Th 
ringen Graf Bertholden zu Henne 
—— daſige Vogtey. Vid. Span⸗ 
genbergs Hennebergiſche Chronic 
Pag. m. 174 


Altendambad; , ein_in dem Chur⸗ 
ächfifchen Amt Schleußingen bes 
ndliches, und eine halbe Stunde 
von der Stadt liegendes Dorf. 
Altenftein, ein Meinungifhes Schloß 
und Amt, liegt 3. Stunden von 
Salzungen. Solches mit ſamt des 
en gangen Gerichte, —— der 
Flecken Schweina, und die Doͤrffer 
umpelſtatt, Steinbach, Wall 
fiſch, ꝛc. gehören, fiel Anno 1722. 
auf Abfterben des leuten Herrn 
Hundes von Wenckheim dem Fuͤrſt⸗ 
Iihen Haus Meinungen anheim, 
welche es dermalen durch einen Amts 
mann verwalten laffen. Bey dies 
em Schloß iſt ein Bleiner Hügel, 
er Bonifacius- Hügel genannt, und 
— das Uberb einer alten 
Capell zu ſehen, woſelbſten Bonifa- 
cius geprediget und Meß gehalten 
haben fol. Diefes Altenftein fol 
vor Alters auch der Marggrafens 
Stein geheiffen haben , und mag 
wohl von defien Erbauer , einenz 
Marggrafen aus Sachfen, fo ges 


und Fürftenthum Schwarzenberg. 


nennet worden fenn. Anno 1345. 
le ſolches Landgraf Friederich 
in a von einem Derkog zu 
Sachſen. 

Alt mans hauſen, ein Schwartzenber⸗ 

giſches Dorf, eine kleine Stunde 
von Marc » Schainfeld gegen 
Marc» Bernheim, 

Altersbach , ein Heßifches Dorf, def 
Amts Hallerburg, eine Stunde das 
von befindlich. 

Antenhof, ein Fuldifches Dorf, des 
Amts Fifchberg. 

Antenhaufen , vulgö Anshanfen, ein 
Fuldiſches Dorf, im Amt Fifchberg, 
eine Stunde von Fifchberg gelegen 
gegen Geyſa. 


Apenfelden, ein Schwartzenbergiſches 


Dorf, 4. Stunden von Schwar⸗ 
— gegen Kloſter Eberach. 

Arols hauſen, ein Meinungiſches, in 
das —— gehigen Dorf, 
3. Stunden von Roͤhmhild. 

Afcbenbaufen , ein an rag 
Schloß und Dorf im Amt Sand, 
s. Stunden von Meinungen gegen 
Kalten Veorbheim , gehört im Kits 
te, Orth Roͤhn⸗Werra, und denen 

erren von Speßert, einem Adelis 
u Geſchlecht von alter Ankunfft, 
Die Kirche allda ift Evangelifch. 

Afcbenbof, ein Zeigifches Dorf, im 
8* Behauſen 3. Stunden son 
Schleuſingen gelegen. * 

Aſtheim, ein Schwartzenbergiſches 
——— ge * Volckach 

ber , ward ehemahls von denen 
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Grafen von Schwargenbei 
bauet. Gropp. Coll, Br 
ceburg. p: 426. 

Ave, ein Heßiſches Berg, Schlo 
liegt nahe an —— br 


D. 


p*bra, olim Baraha , ein Ritter, 

ſchafftliſches Dorf, des Can 

tons Röhn: Werra ‚liegt anderts 

halb Stund von Melerftadt, und 
gehört denen Herren von Bibra, 

Darchfeld , ol Barchinafelden , ein 
grofies eBifches Dorf an der 

erra, 2. Stunden von Herrn: 
Breitungen gegen Saltzungen, wel⸗ 
ches zwar der feel. Weinrich ın feis 
nem Dennebergifchen Kirchen; und- 
Schul⸗Staat vor Birckenfeld oder 
Birnfeld ohne Grund ausgieber. 

Dauerbach, ol. Buribah , das Dorf 
2. Stunden von Meinungen in dem 
Amt Maßfeld gelegen, gehöret des 
nen Sreyherren von Wolzogen, wel⸗ 
che es bey Dem Fürftlichen Lchenhof 
gu Meinungen empfangen „ fonften 
aber ift es dem Ritter- Canton Roͤhn 
und Werra einverleibet. 

Bautenbach, ein Schwartzbergiſches 
Dorf — von Neuſtatt 
gegen Schainfeld. 

Behringen, ein Hildburghauſiſches 
Amt und Kellerey, 2. Stunden von 
Roͤmhild gelegen, hiefe , da Anno 
800. diefer Drth dem Stifft Fulda 
zu Theil geworben, Baringe. Schan- 
nat, Corp. Tradit. Fuldens, p.219, 
Selbiger wurde bey ber Henneber⸗ 

giſchen 


gifchen Landes» Sonderung Anno 
1660. dem Fürftlichen Haus Alten: 
burg,nachmahls dem Haus Gotha, 
und endlih Sachſen⸗Hildburghau⸗ 
fen gugetheilet. Ä 


Deinerſtatt, ein Hennebergiſ. Dorf - 


in dem Eoburgifchen und Gothai⸗ 
ſchen Amt Themar, eine Stunde 
von dieſer Stadt befindlich, fol 
nach denen Traditionibus Fuldens, 
vor alten Zeiten Beinhereftät, Bein- 
relſtat, Berinhereftat, und Beiraftac 
geheifen haben. Chronic, Gottvvi- 
cenfe Lib. IV. p. 610. 

Belrierh, ol.Belliriod, ein Meinungis 
fches Dorf, 2. Stunden von ber 
Stadt, an der Werra gelegen, mit 
einer Kirche. Das Ritter⸗Guth das 
felbft befiget dermahlen ein Herr 
von Ilten. Das Alterthum dieſes 
Orths beweiſet Guͤth in Beſchrei⸗ 
bung der Stadt Meinungen, p-ı26, 
dahero, mweilen um das jahr 930. 
Kanfer Heinricus I. auf der Altens 
burg su Belristh von einem Grafen 
von Hemenberg gaftirt worden. 
Anno 1323. ſchenckte Kayſer Luds 
wig Fuͤrſt Bertholden zu Henne 
berg das Heinrich und Leipolten 


Sefürftete Grafſchafft Henneberg, 


Tochter ihrem Gemahl, Burggra⸗ 
fen Albrechten zu Nuͤrnberg, nebſt 
andern Oerthern zu, welches aber 
Anno 1360, Durch Kauff wieder an 
die Grafen von eberg gefoms 
men. pangenbergs Hennebergis 
fche Chronic am 199. und 202, 
Blat. Kam in der Hennebergifchen 
Zandes » Theilung Anno 1660. au 
Sachſen⸗Zeitz, und hernad) an Chur⸗ 
Sachſen. Der Pfarrer allda de- 
pendiret von der Superiatendur 
Schleufingen. 


Berkach/ ein SansErben-Dorf, dritt⸗ 


halb Stu, dvon Meinungen. Das 
Schloß und Ritter + Guth gehört 
denen Herren Baronen von Stein, 
welche theils Lehen⸗Leuthe dafelbft, 
theils aber das Stift Würgburg 
und das Fürftliche Haus Meinuns 
gen Unterthanen haben. Gleichwie 
auch dieſes Orths der Evangeliſche 
Pfarrer von — aus voci⸗ 
ret, von Sachſen⸗Coburg⸗Meinun⸗ 
gen aber confirmiret wird. Es fol 
fen vor Alters 3. Dörfer dieſes 
Namens in der Gegend um Maß- 
feld gervefen ſeyn, welcheBerghohe 
oder Berchohe geheifen haben, - 


KuchensMeiftern vom Nürnberg 
abgenommene Schloß Belrieth. 
Spangenbergs Hennebergiſ. Chro- 
nic. am 187. Blat. 
Bentʒhauſen, ein Zeiziſches Dorf und. 
Amt, 2. Stunden von der Stadt 
Suhl gegen Meinungen gelegen. 
Diß ehemahls ſo genannte Gericht 
Bentzhauſen brachte Sophia, Fuͤrſt 
gynmichs des Xil. zu Henneberg 


Bernbach, ein Heßiſches Dorf, d 
Amts Hällenburg, tiegt eine * 
> — gegen Grauwinckel. 
endorf, cin Sr" warkenbersifches 
Dorf, eine halbe Stund von Geis 
ze —385—6 
ernhauſen, ein Meinungiſches 
„tt Sm Sam, z DE 
ertenbaufen, ein Meinungifches im 
Amt Mapfeld gelegenes Dorf, am 
ö Dem 


und Fürftenthum Schwarzenberg. 


dem Flüßlein Herpf, 2. Stunden 
von der Refidens Meinungen, hat 
eine ‘Pfarr » Kirche. Liber Diefen 
Drth wurde Anno 128 1. ein Wie 
derkaufs - Contract zwifchen Graf 
sBerthold zu Denneberg, und dem 
Klofter St. Andreas bey Fulda ers 
richtet, Spangenberg Hennebergis 
joe Chronick. p- 170. Anno 1320, 
hg zu Henneberg die 

eben über diefes Dorf dem Stift 
Fulda aufgetragen. Sckannat. Cli- 
ent, Fuldens. p. 9. 


Beyroda , ein Meinungifches in dem 
Amt Frauen-Breitungen, 2. Stuns 
* * Salzungen zu findendes 

orf. 


Zibra, ein in dem Meinungiſchen Amt 
Maßfeld gelegenes, mit einer Evans 
gelifhen ‘Pfarr verfehenes Dorf, 
2. Stunden von Römhild , ift ein 
uraltes Stamm » Guth derer Herz 
ren von Bibra , welche dafelbit >. 

Schloͤſſer befigen, und folche theils 
- bey Meinungen zu Lehen tragen, als 
lermaffen um das Jahr 1519. ebens 
falls emer, Friz von Bibra, Erb- 
Unter » Marihall deß Stiffts 
Wuͤrtzburg, mit diefem Erb - Amt 
von Graf Wilhelm zu Henneberg 

- belichen geweſen, (Beſiehe meine 
Eoburgifche Hiftorie,lib. I. p. 271.) 
fonften aber dem Fraͤnckiſchen Rit⸗ 
terfchafftlihen Canton Rhön und 

Werra incorporirt find. Der 

Orcth hiefe vor 960. Fahren Biba- 
raha , und muß diefer Schlöffer ei⸗ 

’ nes fehr wohl fortificirt geweſen 
fepn, wie ber daheran gehende tiefe 
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Graben, Thürne und Mauern das 
von Ahneige geben, Anno 1647. 
aber ift eolhes von Schweden durch 
eingeworffenes Feuer erobert und 
im Brand, mit ſamt dem darinnen 
befindlichen Gefchlechts-Archiv vers 
zehret worden. Vorhero An. ı 527. 
im Bauern-Kriege litte es gleiches 
Schickſal. Guͤthens Meinungifche 
Beſchreibung. 

Bifchofsrod, ein Zeiziſches Dorf, im 
Amt Schleuſingen, eine ſtarcke 
Stunde davon anzutreffen. Die 
daſige Kirche iſt ein bal von Eis 
chenberg. Die 2, Mühlen allhier 
verfeste Anno 1262. Graf Heinrich 
zu Henneberg dem Klofter Veſſera. 
Spangind, ennebergifche Chron. 
p. 126. 

Breitenbach, ol. Breitungbah, ein 
Zeisifches Dorf, eine Stunde von 

der Stadt Schleufingen. U. 1141. 
— alas gu Hennes 
erg dem Klofter Veſſera feine Eins 
nahm allyie. Spangenb. Henne⸗ 
bergifche Chronick. p.37- 
Breitungen, ſuche Frauen-⸗Breitun⸗ 
en, Zerren⸗Breitungen, Altens 
reitungen. 

Broteroda, ein Heßiſches Dorf, mit 
einer Kirche, 3. Stunden von deſſen 
Amt Schmalfalden gelegen. 

Brendorf, fuche Presdorf. 

Brir, ein Eifenadhifches, in dem Amt 
Kaiten⸗Northeim gelegenes Dorf. 

Brommertshaufen, ein Fiſchbergi⸗ 
{ches Amts⸗Dorf, dem Stifft Fulda 


oͤrig. 
ach Es Brühl, 
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Brühl , ein Schwarkenbergifches 
Dorf, 4. Stunden von der Reſi⸗ 
deng gegen Brirenftatt. 

Buch, ein Schwargenbergif. Dorf, 
4. Stunden von Schwargenberg 
gegen Geiſelwind. 

Buclingen , zwey Stunden von 
Schnozenbach gegen Rudenhaufen 
gelegen. 

Bulnheim, ein Schwartzenbergiſches 
Dorf, 3. Stunden von Kitzingen, 
wurde Anno 1549. von Ehriftoph 
Krepern dem Grafen von Schwars 
genberg verfaufft. | 

Buͤrckach, auf der Heyda, ein Schwar⸗ 

tzenbergiſches Dorf, eine Stunde 
von der Reſidentz gegen Pommers⸗ 
felden. 

Burgbreitungen, an ber Werra, 3. 
Stunden von Schmalfalden, fuche 
Serren-dreitungen, 

Bußbof, Bufchof, ein Meinungis 

ſches Feines Dorf, des Amts 
Frauen» Breitungen , eine halbe 

tund-von diefem. Un. 1560. hat 
Fuͤrſt Poppo zu Henneberg feine Re⸗ 
fideng allda zu nehmen beliebet , ift 
aud) dafeibit zur Erden beftattet 
worden. Spangenbergs Henneber⸗ 

giſche Chronic. p. 279- 


C. 


(EAmmerberg, ein MWeimarifches 
Dorf, eine halbe Stund von 

deffen Amt Illmenau, wohin es aud) 
' pfarrt. 





Gefuͤrſtete Grafſchafft Henneberg, 


liegt zwiſchen Marck⸗Bibert, und 
Schnozenbach. 


Chriſtes, ein im Zeizeiſchen Amt Kuͤn⸗ 
dorf gelegenes Dorf, 2. Stunden 
von Meinungen. 


Clausberg, ein Meinungiſches Dorf, 
im Amt Saltzungen. Darimen be⸗ 
fitzen die Herren von Boyneburg ein 
dieſem Fuͤrſtlichen Haus zu Lehen ge⸗ 
hendes Guth. | | 


Croßelsheim, ein Schwarkenbergis 
fhesDorf. Kam bey Verkauf der 

Ä Herrſcha t Sainsheim an das 
Fuͤrſtliche Haus Schwartzenberg. 

Crettenbach, ein Schwartzenbergiſ. 
Dorf, 2. Stunden von der Reſi⸗ 
deng gegen Kikingen. 


D, * 


Samba, ein Zeisifches Dorf, des 
Amts Schleufingen. 

Defertsbaufen, Debertsbaufen, ein 
Meinungifches , denen Herren von 
Bronſaet zu Schmeigershaufen ges 
höriges Dorf, gehet diefem Hoch⸗ 
fürftlichen Haus zu Lehen, und liegt 
dritthalb Stunden von Meinuns 
gen. 

Diedorf, ein Fuldifches Dorf, des 
Amts Fifchberg,, liegt eine halbe 
—— voñ dem Schloß Fiſch⸗ 

erg. 

Diefenorth, ein Eiſenachiſches Dorf, 
im Amt Diefenorth oder Crainberg. 


zn - Der Seiftliche dDiefes Orths gehöres 
Cappel, ein Schwarkenbergif, Dorf, 


unter Die Superintendur Eifenad). 
Dittles, 


und Fürftenthum Schwartzenberg. 


— — — — 

Dittles ; ein Meinungiſches Dorf, 
und Ritter⸗Anſitz, 2. Stunden von 
Salsungen , gebört Denen Herren 
von Buttlar, welche folches daſelbſt 
zu Lehen tragen, 

Dillſtett, ein Zeisifches 
Benshaufen an dem 

-fel , 3. Stunden von 
gelegen. 


Dingsleben, ein Coburgifches und 
Gothaiſches Dorf, des Amts The⸗ 
mar, 2. Stunden davon gegen Roͤm⸗ 
hild, iſt mit einer Kirche verſehen. 
Bor gar alten Zeiten hieſe es Din- 
gisleja, oder Tingzsleib>. An. tı8r. 
gelangten dafelbit einige Suter von 
Grafen Poppen zu Henmeberg Durch 
Zauſch an das. Klofter Veſſera. 
Spyangenb. Hennebergif. Chronic. 
fol. 95. 
Dirberg, ein Schwargenbergifches 
Dorf. 


Dorf, im Amt 
Fluͤßlein Ha⸗ 
Schleuſingen 


chfeufingen befindlich, 
denen Traditionibus Fuldenſibus 
Theodricheshus oder Thietriches- 
hulſen. | 
Dolndorf ein Hehiſches nach Schmal⸗ 
kalden gehoͤriges, und eine kleine 
Stunde davon abgelegenes Dorf. 
Dorndorf , liegt im Eifenachifchen 
Amt a 1. Stunde von,Der 
Stadt Saltzungen gegen Vaͤcha. 
Der daſige Pfarter hält ſich an Die 
: Superintendur Eiſenach. Goth, Dir 
plom, Parte I. c. 14 
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Dornheim, ein Schwargenbergifches . 

Dorf, in Das Amt Hohenlandsberg 
gehörig. 

Dreißigacker, ein Hertzog Carl Frie⸗ 
drich zu Sachſen⸗Meinungen vor⸗ 
mahls,nun aber Dero Frau Schwe⸗ 

ſter, der Hertzogin von Gotha, zus 
ftändiges Gut, und mit einer Pfarr⸗ 
Kirche verfehenes Dorf, eine halbe 
Stunde von Meinungen, ift mit eis 
ner Fürftlihen Sommer; eſidentz 
esieret,, liegt auf einem Berg, os 
‚hin man durd) eine angenehme 
Allee gepflanster Bäume gelangen, 
und nahe an Der Wildbahn. 


E. 


EBerehauſen „Ebertshauſen, ol. 

XTborcheoulon ein Zeiziſches in 
das Amt Benshauſen gehoͤriges 
Der, 2. Stunden von Suhl gegen 
einungen, hat eine Pfarr⸗Kirche, 
wovon um Das Jahr 1292. Die Kir⸗ 

\ 5 zu Suhl noch ein Filial getoes 


en. 
Eckarts, ein Meinungifches Dorf 
Amt Sand, 3. Stunden von Sal⸗ 
Pfarr s Kirche 


$Egerhofen , ein Schwartzenbergi⸗ 
{ches Amt und Dorf. 
Eagersbeim , ein Schwartz enbergi⸗ 
Din Dorf,2. Stunden von Windes 
eim gegen Uffenheim. 
Ehe, ‚ein Schwargenbergifhes Dorf, 
zwey Stunden von Schnojenbach 


gegen Veuſtatt. 
Doda Ebhren⸗ 


sungen, iſt mit einer 
verſehen. 
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fEhrenberg, ein Goburg-Sothaifches 
Dorf, im Amt Themar, eine Stun 
de davon gegen Hildburghaufen. 

Ehrenberg,/ ein Fuldifches Forfthaus 
im Amt Fiſchberg. 

Ehrenſtock, ein Weinmarif. Dorf, 
eine Stunde von deffen Amt Illme⸗ 
nau gelegen. 

Bichenberg, ein Zeiziſches Dorf, eine 
Fleine Meil von Schleufingen , in 
dafiges Amt gehörig. 

Einhauſen, diefes in Dem Meinungi⸗ 
fhen Amt Mapfeld an der Werra, 
eine Stunde von Meinungen liegen, 
de groffe Dorf , hat nächft an der 
Kirche einen allen von Steinen zus 
gefpisten Thurn, Daran weder Dach 
noch Holtzwerck zu fehen. . 

Einord hauſen, ein im Amt Maßfeld 
befindliches Adeliches Dorf, findet 
man in Schannati Corp. Trad, Ful- 

. dens,p. 393. um das Jahr 526, uns 
ter dem Namen Einharteshufon, 
Ellingshauſen, ein Schloß und Dorf, 
eine Stunde von Meinungen, in 
deffen Amt Maßfeld gehörig , und 
an dem Fluͤßlein Dafel gelegen, bes 
figen die Herren von Boſe; der 
Drth ift mit einer Kirche verfehen, 
und hiefe in alten Zeiten Egileres- 
hufon A.561. Schannat, Corp. Trad. 
.Fuld, p. 393: 
Emſterhauſen, Zimpershaufen, ein 
Fuldiſches Dorf, im Amt Fifchberg, 
eine Stunde davon, 

Engelau, , ein Zeiziſches Dorf, des 

Amts Schleufingen an der Schleuß. 

Erbach, ein Dorf deß Meinungifchen 


| Gefürftete Graffchafft Henneberg, 


Amts Salkungen , eine ſtarcke 
Stunde von dr Stadt. - 

Krbenhaufen, ein Eifmadif. Dorf, 
im Amt Kalten-Vortheim , bey wel⸗ 
chem der Fluß Volla entfpringt. 
Anno 1463. wurde folches ben feind⸗ 
lichem Einfall einiger den Grafen 
von Henneberg widrigen &delleuthe 
geplündert und verbrannt. Span⸗ 
genb. Henneb. Ehron. p. 218. 


Erlabronn, ein Schwargenbergifches 
Dorf, 2. Stunden von der Refis 
denk, gegen Elofter Eberach. 

Erlach, ein Schmwargenbergifches 
Schloß und Dorf, in dem Ober⸗ 
Amt oder Herrſchafft Seingheim 
befmdlich. Anno 1525. im Bauerns 
Krieg wurde es zu Grunde verhees 

ret. Hat fonften ſchoͤne Weyher. 
Paſt. Franc, rediviv. pag. 396, 

Erlau, ein in dem Zeisifchen Amt 
Schleufingen, eine Stunde von ber 
Stadt liegendes Dorf, 


Etterhauſen, ein Meinungif, Dorf, 
im Amt Salgungen , eine Stunde 
von Salkungen. Der hiefige Pa- 

ſtor ift an den Superintendenten zu 
gedachten Salgungen gemiefen. 
Rudolphi Gotha Diplomat. P. II, 
c. 14. fol, 134. 

Exdorf, lieget in Dem Eoburgifchen 
und Gothaifchen Amt Themar, 2. 
Stunden von diefer Stadt, und ifk 

mit einer Kirche verfehen. 


Anebach, Fambach, ein Heifches 
5 Mr Amts ———— 


— 


fingen, eine Stunde davon gegen 
MWafungen, ift mit einer Kirche vers 
fehen. Die dafige Papiermuͤhl ift 
wegen ihrer guten Arbeit befannt. 
Seller, Follricz, ein Fuldifches, im 
dem Amt Fifchberg liegendes Dorf. 


Fiſchbach, ein Fuldifhes Dorf, an 
dem Fluß Bolla, im Amt Fifhbergr 
eine Stunde Davon gelegen. 
Sifhberg , ein Fuldifhes Ant und 
Dorf , eine Meile von der Tann. 
Don diefem alten Schloß Fiſchberg⸗ 
zwiſchen Diedorf und Klings auf 
einem Berge gelegen, find noch eini⸗ 
ge Rudera zu ſehen. Anno 1462. 
haben die Heſſen dieſem Amt durch 
Pluͤndern und ſonſten vielen Schar 

den iugefüget, Es diente dem 
“ Gymnalio zu Schleufingen zum Uns 
terhalt, fo fang‘, biß foldyes vom 
Stift Fulda Anno 1705. auf Kay⸗ 
—— Befehl wieder eingeloͤſet 
t wur b.: 


und Fürftenthum Schwartzenberg. 
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es aber diefes Franckenberg am der 
Werra, oder Das Franchenberg im 
Dchfenfurther Geu, weiches ders 
mahlen die Herren von Hutten bes 
figen , iſt, laflet man dahin geftellt 
ſeyn. Vid. Weinrichs Dennebergis 

en Kirchen; und Schul; Staat. 
p- 720. 


Franckenfeld, ein Schwartzenbergi⸗ 


ſches Dorf, zwey Stunden von 
Schwartzenberg, gegen Neuſtatt an 
der Aiſch befindlich. 


Franckenhauſen, ein Fuldiſches, die⸗ 


ſem Stifft angrentzendes Dorf, im 
Amt Fiſchberg. 


Franckenheim, ein Eiſenachiſches, 


nun aber Weimariſches Dorf, deß 

Amts Kalten» Nordheim , eine 

u von Fladungen gegen Hil⸗ 
ers. 


Frandenſtein / ein altes Meinungiſches 


Schloß, deß Amts Saltzungen, eine 
Stunde davon entlegen. — 


Franckfurthe, ein Schwartzenbergi⸗ 


Floe, ein Hefifches, zum Amt Schmal⸗ 
- Falden gehoͤriges Dorf, findet man 
tadt gegen 


es Dorf, eine Stunde von der 
ſidentz gegen Pommersfelden. 
Frauen⸗Breitungen, ein Meinungi⸗ 
ches Amt und Marchfleck an der 
erra, 2. Meilen von Meinungen. 


eine Stunde von der 
- den Thüringer- Bald. 
Sornbady, Sarenbach, ein Meinungis 
- fehes,bem Amt Frauen-Breitungen 


einverleibtes Dorf,2. Stunden von 
Scmalfalden. 
Franckenberg, ein Schloß. in dem 
‚ Meinungifhen Amt. Srauenbreis 
tungen„hegt eine halbe Stunde das 
von ab. Trithemius gedencket eines 
Franckenberges, woſelbſt Marco- 
merus, ein Grändfifcher ur. ’ 
Anno 423, begraben worden. „Ob 


Deffen Pfarr: Kirche , welche vor 


- Alters zu dem dafigen Nonnen⸗Klo⸗ 


: der Buttlere von Grumba 


wurmiſche Buth. 


fier gehöret , ift mit einem Adjundte 
verfehen. Das Adeliche Geft * 
daſelbſt einen Ritter⸗Sitz die Lin 
Mile aber das fogenannte Ruß⸗ 
er Orth wur⸗ 


de Anno 1660, bey Theilung der 
17‘ 3 * Hen⸗ 
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Hennebergifchen Lande dem Fuͤrſtli⸗ 
chen Hauß Gotha, und 1679. Dem 
Haug Meinungen überlaffen. 
Frauenwald, ein mitten in dem Thuͤ⸗ 
ringerwald gelegenes, 3. Stunden 
von Schleufingen entferntes, in das 
figes Amt gehörigesZeisifches Dorf, 
iſt mit einer Kirchen verfehen, 
Stiedelshaufen , Frittelshauſen, ol. 
Frideshufin , ein groffes, mit einer 
Pfarr» Kirche verfehenes Dorf, im 
Meinungiſchen Amt Sand, 2. Meis 
len von Meinungen, an dem Fluͤß⸗ 
dein Schwargbach , dafelbft ift eu 
Adeliches Guth, welches dermahlen 
einer von Buttler befiger. Der 
Paftor aber gehört unter die Su- 
perintendur zu Waſungen. 
| 
GEba, ein Fleines Meinungifches 
Dorf, im Amt Maßfeld, gehoͤ⸗ 
ret Denen Herren von Tilemann, 


. welche Damit vom dieſem Fuͤrſtlichen 
" Haus beliehen Far ’ 
Geckenheim, ein Schwartzenbergi⸗ 
ſches Dorf, eine Stunde von —— 
„beim gegen Schwartzenberg bes 
‚Ändliche 


Gebrsberg, ein Meinungifches Dorf. 


eifelvoind, Geiſenwind, ein Schwar⸗ 


tzenbergiſches Staͤdtlein, s. Stun: 
ben von der Reſidentz gegen Kloſter 
Eberach befindlich. Dieſen wurde 
Anno 138 1, vom Kayſer Wences- 
ao die Zoll⸗ Einnahme verwilliget. 
Pallot. in-Fräus. xediv, P- 400. 


Gefuͤrſtete Grafſchafft Henneberg, | 


Geiſenhoͤhn, ol. Gisahheim, ein Hens 
neberg : Schleufinges Dorf , eine 
halbe Stunde von der Stadt in 
dieſem Amt gelegen: 


Georgenzell, ein kleines, im Meinun⸗ 
giſchen Amt Sand, 4. Stunden 
von Saltzungen gelegenes Henne⸗ 
bergiſches Dorf. Anno 996. hat 
Graf Wilhelm von Henneberg ein 
Kloſter dafelbft gebauet, welches 
aber durch die unruhigen Bauern 
wieder ruiniret worden, fo, daß iko . 
nichts, als einiges altes Mauerwerck 
davon zu fehen. Vid. Weinrichs 
Ze Kirchen: und Schuß 
Staat, fol. 38. 


Gerſtgereuth, Gerhardsgereuth, ein 
Hennebergiſches, in das Zeitziſche 
Amt Schleuſingen gehoͤriges Dorf, 
eine ſtarcke Stund davon, und pfar⸗ 
ret nach Widersbach. 


Gerthauſen, das Meinungiſche klei⸗ 
ne Dorf im Amt Sand, liegt an 
dem Fluͤßlein ** 2. Stunden 
von Meinungen. Das Guth da: 
elbit gehört denen Herren von We⸗ 
vn welche es von denen Herren 
von Stein erhandelt. Dieſes Or⸗ 
thes gedencken ſchon die Traditio- 
‚nes Fuldenfes unter dem Nahmen 
Gervvineshulena - ia Provincia 
Grabfelde, ob gleich Tenzelius im l. 
Snennebergifehen Zchenden p- 27, 
meldet, man wolle heut zu Tag von 
diefem Orth nichts mehr wiſſen. 
Blerbach , an der Dolls, ein Fuldi⸗ 
ſches, zum Amt Fiſchberg gehöriges 


orf. 
Glei⸗ 


und Fuͤrſtenthum Schwargenberg. 


Bleicyenberg, Gleichen am Berg, 
ein nach Coburg und, Meinungen 
ehöriges, im Amt Römhild , eine 
Aarcke Stunde davon , an dem 
Berg dieſes Nahmens gelegenes 
Dorf, ift mit einer Kirche verſehen. 
An. 1395. wurdevon benen Bundes 
genoffen über den Landfrieden das 
ei eg Se A 
zuftändige Raub » Schloß zubro- 
chen, Hıltor. Norimb. Diplom, Pe- 
riodol,p.322. 


Gleicherwiefen, ein z. Stunden von 
Roͤmhild, in daſigem Amt gelege: 
nes, zum Ritter: Orth Rhoͤn⸗Werra 
sehöriges Dorf, fo mit einer Pfarr⸗ 
Kirche verfehen, wird won denen 
Herren von Bibra befeffem, 

Bleimershanfen, ein Meinungifches 
Dorf, ſiehet man eine ſtarcke Stun, 

. de von Meinungen, im Amt Maßs 
feld gegen Fladungen. 

Glofenrods , ein Meinungif, Dorf 
des Amts Salgungen, pfarrt na 
Wijzelroda— | 

Gluͤcksbrunn, iſl ein bey Liebenſtein 
im Meinungiſchen Amt Altenſtein 
befindlicher , und felbiger Gegend 
mit guten klfect yon vielen befuchter 
Sauersund Gefund- Brunnen, 

Gnotzenheim, ein Schwarsenbergi- 


{ches Schloß und Dorf, wine gute‘ 


"Stunde von Marcfbreit 
Windsheim befindlich. 


gegen 


Goldlauter, ein Zeiziſches Dorf, im 


Amt Suhl eine Stunde von. der 
Stadt, am Flüßlein Gold. 


4 


Gollmüthhauſen, ein Dorfdes Cor 
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burg» Meinungifchen Amts Roͤm⸗ 
— 2. Sn Fer gegen Neu⸗ 
* ie (4 ur e N “ 
lial — — la 
Goppersberg , ein Zeisifches Dorf 
ohnfern Schkeufingen in es eine 
gepfarrt. a; e — 
Gottenheim, Cottenbeim , ir 
Schwarkenber ifcheg Dorf, = 
Herrſchafft ainsheim, zwiſchen 
Windsheim und Sainsheim ber 
findlich; gelangte durch Kauff von 
—* * * * an / 
Fuͤrſtliche Hau 
berg. Paſtor. — ap, i 
Gettis, ein Zeisifches Dorf, unfer dem 
‚Amt Schleufingen , ein 
= diefer Stade, re Se 
Gottfriedsberg, ein dem Zeisifchen 
Amtschleuſingen ange 
nebergifches Dor —— 
Stunden von der Stadt gelegen, 
Graͤfendorf, ein Memungif. Dorf, 
im Amt —*— fo zu deſſen in- 
corporirterr Klofter | 
le ndorf ges 
Gräfen-LTeufes, ein Schwarkeiße: 
güges Dorf, 7. funden ho * 
——— oſter Eberach 
raßelsheim, ein Schwarkenberai 
ſches Dorf, Diefes ne Tale ee 
ertſchafft Sainsheim an dag 
ei aus Schwargenberg. i 
etenbad) , ein Schwargenbergi- 
ſches Dorf , zwey "Stunden. van 
Schnojenbach gegen Geifelwind. 
Grimmelshauſen, ein Coburg: Ghs 
thaiſches Dorf / im Amt Themar, 
gine 


, anderthalb 


400 Gefürftete Grafſchafft Henneberg, 


eine Stunde von ber Stadt gegen he gebauet, und 1547. bey erfolg. 
.Schleufingen. Anno 7181. befam ter Reformation ein Hoſpital für 
das Klofter Veffera von Graf Pop ra. Perfohnen beyderley Geſchlech⸗ 

po zu Henneberg durch Taufch einis tes, unter der Auflicht eines Spital: 
e Güter daſelbſt. Spangenberg  Meifters von diefen Einfünfften un- 
Hennebergifche Chronic, f. 95. terhalten werden Finnen. Beſiehe 
Weinrichs Henneb. Kirchens und 


Brimmenthal,ol. Grimaha, ein altes Schul: Staat. fol. 200. 


V 


enneberg⸗Meinungiſches Stifft 
reiches Hofpital ander Werra, Grub, ein Coburg⸗Saalfeld⸗ und Go⸗ 


thaifches Dorf, des Amts Themar, 
eine Stunde von Meinungen , im Ar — 
Amt Mapfeld, ift mit einer Kirchen „Me Stunde von dieſer Statt. 
und Vorwerck verfehen , auch von Brumbad) , ein Meinungifches , im 
denen zu Päbftlichen Zeiten dahin Amt Wafungen liegendes Dorf, 
gegangenen häufigen Wallfahrten an der Werra. Die dafige foges 
anne, und dahero, zum Unter⸗ nannte Warte, gehöret denen Ders 
chied der Altern Wallfahrt zu St. sen von “Buttlar, welche dafelbft 
olfaang . die — ent sroey Anfige haben. 
genannt. } er zu Papiſtiſchen Zei⸗ umpelftatt,einMeinun i es Dorf, 
ten gefertigten , aber wegen feltfü- im Gerichte — — 
mer Figuren poßirlichen Altar» Tas davon gegen Saltungen gelegen. 
fel in befagter Kirche Abbildung, Der Pfarrer diefes Drthe ift an die 
worauf unter andern zu fehen, tie Superintendur Salgungen getvies 
der Engel Gabriel mit 4. Leit· Hun· fen. Auf Anno 1724. erfolgtes Abs 
den der Heil, Maria ein Einhorn in jeiben des Herrn von Hund, als des 
ben Schooß jaget , mit. ber Ubere legten feines Stammes , fiele Diefer 
ſchrifft; MariaUlnicornis, geiget fi)  HSrth der Coburg» Meinungifchen 
in Rudolphi Gotha Diplomatica Lehens⸗Herr ſchafft heim. 
IL. Theil. p. z310. Die Anlaß zu fol 
cher Wallfahrt hat ein in denen - H 
—— F We ri Ma ’ 
: Helen; * 
vie 6 SEND gegeben und iS bon Sag ein Schwartzenbergiſches 


en Wundern ein gemeines Ge 
deſſen IB n ein gemeines Ge⸗ Dorf, 4. Stunden von der Res 


ſchrey entftunde, famenaus Schwas 
en, Francken, Bayern, Heffen,. fideng gegen Klofter Eberach. 
Thüringen, Meifen 2c. allerley ges’ Säßels, ein Heßifches Dorf, eine klei⸗ 
nbrechliche Leute dahin, twelche Davon ne Stunde von deffen At Schmal⸗ 
un beiten und i: vieles — — RER 2 
‚Hau fpendirten, daß, auffer einer Saida, ein Weimariſches Dorf an⸗ 
‚ Enpell noch Anno 1503, eine Kits derthalb Stunde von Senau‘ 
419 gele⸗ 


‚und Fürftenthum Schtwargenberg. 
Sartenberg, ein. uraltes Berg sund 





elegen, mit einer Kirche; hat ſon ⸗ 
fen ein Herr von Witleben be; 
94 a nuren 
Ballebron, ein Hehiſches Dorf, zwey 
— a er in da; 
ſiges Amt gehoͤrig, liegt an dem 
Fluß Schmalfalden. — ze 


getretten. Weinrichs Hennebergiſ. 
Kirchen⸗Staat. fol. 139. ‚a 


‚AR 





ehemiahliges 2* der 
Grafen von Henneberg. Dann, 

nachdeme Graf Poppo dee. X. Anno 
"1156, ſolches verkauffet, hat es vom 
zone 1274, an der befondern von 
Graf Heinrich dem IX, entfprofles 
„nen, Linie. den. Zunamen gegeben, 
and al? Graf Friederih der IL 
Anno 145 Fr. fich ein neues Schloß 
‚in Römhild gebauet, und das obige 
‚alte verlaffen,, iſt ſolches nach und 


nach biß.auf einiges Gemaͤuer und 


den. Keller eingegangen , air deſſen 
Pas Hergog Heinrich zu Roͤmhild 
ein Luſſ⸗ Haus, Meezelbach genannt, 
‚Anno 1701. erbauet , welches er 
‚aber nach einigen fahren abreifen, 
und das Holgwerek zu einet GOt⸗ 
tes⸗Acker⸗Kirche verbauen laſſen. 


Sayna ein groſſes Dorf des Amts 


Roͤmhild, eine Viertel Stunde von 
dieſem Eoburg und Meinungen ge; 
„meinfchafftlihen Amt und Stadt 
Roͤmhild gelegen,,. - Dis- Nitter: 
Sut , und das mit Gräben und 


. Mauern verfehene Schloß befigen 


die Herren von Hanſtein. Die 
Pfarr Kirche daſelbſt ſtehet unter 
‚der Römhftdifchen Dieeces. Sn 
einem alten von Grafin Jutta zu 


Zanoberg, ein Schwartzenbergiſches 
Dorf, eine Stunde von Gieſelwind, 
| ag Marck⸗ Schainfeld ‚befind» 


Brief hieſe Diefer Orth Indago, vul- 
Sarles ‚ein Meinungiſches Dorf, ji]  Farrer Hein. Vi. meine Coburgi- 
gfeld, befisen, als ein Adel, 


Amt Mapfi ſche Hiſtorie Kg P- 19. 
Lehen, die Herren von Marfchall zu Sarzwinden, ein Fuldiſches, im Amt 
—Waltershauſen wegen des Henne ' ee gelegenes Schloß , eine 


bergiſchen Erb» Schenefen- Amts. funde von der Stadt. Lengfeld. 
Eee Sol⸗ 


Henneberg Anno 1235. dem Klo⸗ 
ſter Veſſera ertheilten Schenckungs⸗ 
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Soolches vermuthlid im Bauern 
Krieg ruimirtes Schloß iſt nicht 
- wieder in die Höhe gebracht wor; 


den. 
aßelbach, Heßelbach, ein kleines 
—— Dorf, eine Stunde 
son Memmgen,gehörte fenften des 
nen Herren von Stein, Die den Als 
ten-an Ruderibus darinnen befindlis 
chen Burgftall, oder Kemmaten, bes 
wohnet haben. Itzo befigen dieſen 
Orth des ſeel. Ober⸗Hof⸗Prediger 
Krebßen Herren Erben. Allhieſi— 
ges ehemahliges Raub» Schloß, ſo 
Hermans von Schleßberg geweſen, 
wurde An. 1395. von denen Bunds⸗ 
genoſſen deß Land: Friedens zubro⸗ 
chen. Hiſt. Norimb. Diplomat, Per. 
U. fol. 322. u. 
Zechengereuth, Gechelgereutb, ein 
ennebergifches Dorf, in dem Amt 
chleuſingen, eine Stunde von die⸗ 
fer Stadt ander Schleuß. 
Beida, ift ein Illmenauiſches Amts⸗ 
Dorf, und Weimariſch, zwey Stun⸗ 
den von Illmenau gelegen. 
einrichs, am Fluß Haſel, ein dem 
erben Amt Suhl zugehöriger 
snennebergifcher Marckflecken, eine 
halbe Stunde von der Stadt geles 


gen, Der. Pfarrer dafeldft ſtehet 


unter dem Adjundto gu Suhl. Die 
alte Kirche dieſes Orths erbauete 
Gebhard von Nordeck zu ©: Ul⸗ 
siche Ehren, und Fam hernach Anno 
1120 —— um. Spangenb. 
Hennebergiſche Ehrom..p. 82: :. , 
Kelba , das eine halbe Stund von 
Meinungen gelegene , und. in des 
2. 


Gefürftete Grafſchafft Henneberg, 


Amts Maßfeld Bezircke beſindli⸗ 
che Dorf, iſt ein Ritter Sitz derer 
Herren von Boſe. Anno 1293. 
‚wurde von dem Schwaͤbiſchen 
Bund das allhiefige Hartwig und 
esen von Berg gehörige Naubs 
chloß niedergeriffen. Hiſt. No- 
rimberg. Diplom. Per. II-p. 322, 


Zelborn, ein Meinungifhes Dorf, eis 
ne Stunde von Saltzungen, wohin 
es pfarret, 

Helmers, ein im Meinungifchen Amt 
Frauenbreitungen, eine Stunde das 

von gelegenes Dorf, unter dem alten 
Schloß Franckenberg. 

Helmershaufen , ol. Helmriheffon, 
ein Eifenachifcher in das Amt Kals 

‚ten » Nordheim ‚gehöriger Marck⸗ 

fleck, 2. Stunden: von. Meinungen 

‘gegen die Tann. Darinnen waren 

ſouſten 3. Adeliche Sit , wovon eis 
ter der altsrenommirten Freyherr⸗ 
lichen Familie derer von Erffa zus 
ftändig. S 

Senfſtact, ein groffes am der Werra 

liegendes Hennebergifches Dorf, eis 
ne Fleine Stunde, son deffen Eos 
burg, und Gothaifchen Amt The 
mar , denen Herren von Hanftein 
ehörig. ' Hat eine Pfarr Kirche, 
‚Anno. 1397. haben Die Schmäbiz 
ſche Bundsgenofien die Raub⸗ 
Schloͤſſer, fo allhie in zweyen Kem⸗ 
maten beſtanden, zubrochen. Hift, 


Nor, Diplom. Per.l fol.322,:.. « 


‚Senneberg, ol. Heineberc, welches in 


er, leinem von Kayſer rk Nee 1330. 
di 


gusgefertigten Lchen-» Brief Ca" 
‚Strum:..&.domus; ‚Hennebergenfis 
genen⸗ 
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genennet wird, ein altes gank zuis Ludwig, Freyherr von Seinsheim, 
nirtes Berg⸗Schloß, eine Meile am das ehe Haus Schwar⸗ 
von = Stadt — er ‚genberg. 
. bar ters das Stamm⸗ Haus und Zerbftleben, ol.Herbisleben, ein Dei 
. Refideng vieler Grafen von Dene Pyehergifges Schloß, damit wurde 
neberg, und von einer ſolchen Gröfs Graf Berthold gu Henneberg vom 
„. ferdaß innerhalb deſſen Mauer der⸗  "gayfer Ludwigen Anno 1330. belits 
J mahlen ein groſſes Stuͤck Acker⸗ ben. Coburg che Hiftoria Parte ll. 
“Feld Angebauet ; aud) war es von pag. 57 ul Orth wird ver: 
| N BY muthlich das Stamm ‚Hau derer 
ee ee erbftieben gewe⸗ 
" Mord-wdrs Das noch — — von Herbſtleben 9 
hende Thor in den innern oß⸗ 
Mat führet, wo man einige Gewoͤl⸗ Berges/ ein Heßiſches Dorf, im Amt 
v ber und Schwibbögen, wie auch eis Hallenburg,eine Stunde Davon ges 
nen Thurn von groffen Umfang, ; gen Benshaufen anzutreffen. 
„darauf einige Fichten» Bäume ſte⸗ Sermansfeld, ein Meinungifches, in 
“ben, wahrnimmt, „Auf diefem " dem Amt Mapfeld befindliches 
GSdhioß ift die allerältefte Gapelle Dorf, mit einer Kirche. Dabey 
. geftanden. Nachdeme aber die der 800, Acker ( Arva ) groffe ohn⸗ 
- Grafen von Henneberg auf Anno fern davon liegende Dermansfels 
1405. erfolgtes Abfterben Fürft der⸗ See, wovon der Meinungiſche 
“ Heinrichs des Xlll ihre Nefidengin  Hof-Caplar, M. Joh. Mich. Wein 
anders wo genommen, und das rich Anno 1722. eine befondere ger 
Schloß gereäfen ug: Männern lehrte Befchreibung in Druck gege⸗ 
„eingethan,ift Der Gottesdienſt meis ben, und welcher alle 3. Jahr gefi⸗ 
fiens in der Kirchen, welche gleich ſchet wird, auch oͤffters soo, Cent⸗ 
‚ unten am Schloß⸗Berg im Dorf . ner verfchiedener, Fiſche erhoben 
Zench ſieget, gehalten worden. werden. Das Würpburgifche Klo⸗ 
Den Eläglichen Untergang aber dies ſier Bildhaufen, hat, vermöge einer 
"fes fo alten Fürflihen Schloffes Alten Stiftung den Fifch-Zehenden 
verurſachten die aufrührifche Baus darauf zu erheben, muß aber bey 
ern Anno Isar. durch ihr darein 25 dien; 5. Hald:Kappen von 
gebrachtes Feuer. Weinrih Hens weiſſen woͤllenen Lämmlein: Tüch, 
. neberg. Kirchen / und Schul-Staat. , und die Hals-Kragen von Tud), wie 
‚P-140,.000 | ſie Münche ‚fragen, dann Unter⸗ 
Herböltsheim, ein Schwargenbergis Kleider von ſchwartzen leinen Tuch, 
‚sches Dorf , jwen Heine Stunden und ein. dugend neue rothe Neſteln, 
von Windsheim, gegen Marck⸗ ferner denen Fiſchern alle Morgen 
Bernheim, Verkauffte Friederich zur EIERN! = 
| ee 2 en 


DE 


ben einem Tifh-Löffel volt Ingwer 
geben, ingleichen ben Schmeer, ihre 
afler: Stieffeln Damit zu ſchmie⸗ 
ren, und endlich alles Gewuͤrtz, ſo 
bey der Fiſcherey aufgehet, bey⸗ 
ſchaffen. In dieft ee lieget eis 
ne Inſul, zu welcher man über einen 
Damm und Brüche gehet , worin⸗ 
nen ein Jagh⸗ Zeughaus , und eine 
Wehnung für den Wild -Meifter 
ſtehet, dabey eine öde Kirche, zu St. 
Wolfgang genannt, befindlih. ZU 
diefem Bild ift vor Alters eine groſ⸗ 
e Wallfahre von denen umliegens 
en Drehen gewefen. 

Gerda ein Hefifches Dorf, ſolches 
vermachte Anno 1144. Graf Pop 
90 zu Henneberg dem Klofter Def 

era. Spangenbergs Hennebergiſ. 
‚hron, pag. 38. 

Serimansrode , din. Meinungifdjes 
Dorf ; im Amt Salgungen , eine 
Stunde von der Stadt, wohin es 

auch pfarret. | 

Berpersdorf, ein Schwartzenbergiſ⸗ 
Dorf, bey Ober; Bee 

HSeßels, ein Heßifches Dorf, an bem 
Fluͤßlein Zambach, liegt 2. Stuns 
den von Schmalfalden , im deffen 

Amt es gehöre, = 

Serpf, ol. Heripha, oder Erpfe, ein 
groſſes Meinungifches Dorf ; hit 
einer Mauer umgeben, Des Amts 
Maßfeld, liegt an dem Fluͤßlein 

erpf, 2. Stunden von Der Haupt⸗ 
tadt Meinungen, hat eine Pfarr, 
Kirche, deren Adjunkkus neun Kits 
Hen unter feiner laſpection beforger, 


- ’ 


Sefürftete Grafſchafft Henneberg, 


Dieſes Orths wird ſchon unter obi⸗ 
ger Benennung in denen Traditio- 
nibus Faldepfibus gedacht, und mag 
vordeſſen Adeliche Befisere gehabt 
haben , meilen von einem Schloß 
noch etliche runde Thürne,Stücer 
Mauern, und tieffe Gräben da zu 
fehen: Weinrich Hennebergiſcher 
Kirchen und Schul⸗Staat. p-290. 
Anno 2342. überliefe Abbt Conrad 
su Fulda Grafen Popponi Ill, zu 
Henneberg das halbe Dorf Herpf. 
Schannat, im Fuldiſchen Lehenhof. 
Pag 9- 


Zerrnberg, ein Schtwargenbergifches 
Dorf. 


Serrnbveitungen , Surgbreitungen, 
ol. Bretingen & Bratingen, aud) Re- 
ai Breitunga, don dem Fränefifchen 
König Pipino , welches Monument 
in dajelbftiger Kirche ftehen ſoll/ al⸗ 
fo genennet, ift an der Werra ein 

eßiſches groffes , dem Sti 
€ — ** es Dorf, 
war vor Alters iofer, fo von 
exmeldten Pipino geftifftet , von 

Pfaltzgraf Friedeichen zu Orlamun⸗ 
da aber herrlich dotiret , vorhero 

auch Anno 946. und 1019. von des 
hen Herren von Franckenſtein bes 
| gerri toorden. Anno ı559,. tours 
de dieſes Kloſter fecularifiret, und, 
nad) Abgang des Hennebergifchen 
Stammes ‚ denen Herren Landgras 
“fen zu Heffen_überlaffen. 5 
‚ausführliche _Befhreibung ift im 
Weintichs Hennebergif. Kirchen 
a Schulen: Staat p: 90. zu fins 


Ser 





Serensheim ‚ ein Schwartzenbergi⸗ 


ches Dorf „2. Stunden von Main⸗ 


enheim-gegen Windsheim, 


wotirchlich noch fü 


mologie 
getihe Irrthum des Schreiber 
oder Truckers von fetbften weg. 
—“ — Dor — 
mts Schleuſmgen, liegt eine Stun⸗ 
de davon am —9 — Hinternahe, 
hat eine Pfarr⸗Kirche. 
girfehbach, ein Zeisifches Dorf, am 
tüßteinDambach, im Amt Schleu⸗ 


gm | be 
Hirſchendorf, ein Heßiſches Dorf , 
derfagte Anno 1309. Gräfin Ama 
von Henneberg dem Juͤngern von 
Heldritt. Spangenberg Henneber⸗ 
giſche Chron. p. 123. 
Sscheim ‚ein Ritterſchafftl. Dorf, 
uͤber Jemelshauſen gelegen, ſoll eis 


und Fürſtenthum Schwartzenberg. 
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nes von denen 3. Hohheim ſeyn, 
und den Herren von Bibta gehoͤ⸗ 
ren, deſſen Tenzel im erſten Henne⸗ 
bergif. Zehend. p. 28: Meldung 
thut/ daß Anno 846. ein Graf von 
Henneberg öffentlich Gericht in 
Villa Hohheim gehalten. 


Zochſtett⸗ Lerchen, ein Schwartzen⸗ 


bergiſches Dorf. 
Sohen⸗Bottenheim, ein Schwartzen⸗ 
bergiſches hohes Berg Schloß, 3. 
Stunden von: Windsheim gegem 
Eaſtell. Soſches Fame von Denen 
reyherren von Sainsheim an Das 
Fuͤrſtliche Haus Schwargenberg , - 
wurde vorhero Anno 1525, von den 
böfen Bauern fehr verheeret, von 
Marggrafen Atbrechten zu Brans 
denburg aber vollends abgebrannt, 
daß es ißf noch. öde liegt ‚und da⸗ 
don, auſſer einigen Mauerwerck, 

nichts zu fehen iſt. 
SobersLandsberg, ein Schwartzen⸗ 
bergifches altes feft » gemefenes 
Schloß; 3. Stunden von Windes 
heim gegen Marek Bernheim. Bis 
fhoff, Johan zu Wuͤrtzburg, vers 
Fauffte Anno 1435. folches an dag 
Haus Schwarkenberg, nachmahls 
fam es Anno 1596. in Marggraf 
Alhrechts Haͤnde/ doch 8. Jahr her: 
a iſt es durch feine Feinde, die 
Fraͤnckiſchen Bundsgenoſſen ero⸗ 
ert und geſchleiffet worden. Paſtor. 

Franc, rediv. fol. 405. 


Sohenrothmuͤhl, ein Schwargenbers 
* or N chwattzenber 
Bobenweiler , ein Schrwarkenbergir 

Er 3 ſches 


— 
ſches Dorf, eine halbe Stunde von 
der Reſidentz gegen Windsheim, 
SHlzbeim, ein Schwartzenbergiſches 


Dorf , die Stun 
Mar kunden son 


Sondorf, 2. Stunden von Salkun- 


> n a — 
‚und iſt Sachſen⸗Meinungi⸗ 
ſcher Herrſchafft. ce * 
Suflar, ein Weimariſches Dorf, im 
Amt Lichtenberg, —* Stunde von 
Fladungen gelegen. Le 
Bumpfershauſen ol. Hintereshus, 
und Hilchereshas , ein Meinungi⸗ 
fches Dorf, des Amts Sand; defien 
» Pfarrer ift.an den Superincenden- 
ten zu Waſungen gewiefen, 
Sutsberg,ein fehr altes Berg-Schloß, 
eine Stunde von Meinungen, gegen 
‚Helmershaufen über. Anno 1449. 
nahme Furft Heinrich zu Henneberg 
Ye ungen Vettern unverfes 
ens ſolches Schloß hinweg , mel 
ches er aber hernach wieder raͤu⸗ 
. men mufte. -Spangenbergs Henhe: 
bhergiſche Chron, fol. 219. Fürft 
Heinrich zu Henneberg hatte zwar 
ſolches meiſt aufgeführet und ver 
befiert , allein Die. aufrührifchen 
"Bauern plünderten und! verbrann: 
ten es, Daß itzo nichts ‚ als ein tief: 
fer Graben , länglichtes Mauer: 
werd und Thor bavon zu fehen. 
356 hat ee Herr von 
uͤchling innen, und iſt damit ve 
der Herrſchafft belichene “ 


0 EEEHT TE 


a u ehe 


vr ee r 


Marck Pibert gegen Marcfbreit. 
"Das Jus Parronatus über die hiefige 
Pfarr exereiret das Fuͤrſtl. Haus 
Anſpach. Paſtor. Frano.rediv pirı9 


J. 
“Limenau ‚Lat, Illmenavia „ ein 
„I- Sachſen⸗Weimariſches Amt 
und Stadt an der Illmen, 4. Stun⸗ 
den von Arnftadf , gas nahe am 
— Wald gelegen, ward von 
Graf Günther von Kefernburg 
Anno 1343. an Graf Heinrichen 
„von Henneberg verfauffet, und nach 
Abſterben dieſes letztern Hauſes ge⸗ 
langte ſolches an das Chur⸗ und 
Fuͤrſtliche Haus Sachſen, folglich 
an die Hertzoge zu Weimar; deren 
itziger PER hat nebft dem Schloß 
‚einen ſchoͤnen Garten. angeleget, 
Anno 1353. im Krieg zwiſchen des 
‚nen Örafen von Denneberg und des 
‚nen Sandgrafen ın Thüringen, has 
ben dieſe die Stadt mit flürmender 
Hand eingenommen, und An. 1642. 
Dda ihr dergleichen von Schweden 
wiederfahren, iſt fie rein ausgeplün- 
dert worden. Von folchen und dem _ 
dreymahligen Brand, da A. 1603; 
die Kirche „ınebft 154. Gebäuden, 
und Anno 1624. abermahls. 255. 
orale verzehret worden, hat ‚fie 
ſich wieder mit einer fchönen Kir⸗ 
e ‚chen, nebft einer Gottes⸗Acker⸗Kir⸗ 
che und andern feinen Gebäuden 
verſehen maſſen die —— * 
—V — und Kupffet⸗ % 
wercke, pelche Anno 1690, auf d 
nee wieder in Anbau *— 
k⸗ 


Sefarſtete Graſſchafft Henneberg 


x 


und Fürftenthum Schwargenberg. 


"worden, der Stadt einen guten Zus 


gang verfchaffen, zu dem Ende auch 
dahin einbefonderes Berg Amt un⸗ 
ter- der Direction eines Perg: 
Haupfmanns angerichtet worden. 
Müllers Saͤchſ. Annal.p: 233. 325. 
551. und 641, Sauers Städte 
Bud. p« m. 890% 


Immelborn, ein Meinungif. Sorfr 
des Amts Salgungen, 2. Stunden 
don Frauenbreitungen gegen Sal 
gungen. Deſſen Paftor iſt an den 
Superintendenten zu Salgungen ges 
s tiefen. Dieſer Orth hiefe vor al⸗ 
ten Zeiten Gohufa, oder Geohuſa. 


Ingolſtatt/ und nicht Ingelſtatt, wie 

in denen Land» Charten geichrieben 
wird, ift ein Schwartzenbergiſches 
Städtlein‘, eine Stunde son Su: 
genheim gegen Senßheim, und mis 
2, Kahrmärckten begnadigef, 


jemelsbaufen ‚ol Hrundmeshufen , 
im, Coburg, Meinungifchen Amt 
Nömhild, ein» Adeliches Schloß 
und Dorf ‚mit einer Evangeliſchen 
Kirche , eine ſtarcke Stunde von 
Roͤmhild, ſtehet unter dem — 3* 
Orth R Win Werra, un n 
denen von efef 
fen. Tenzel im.l.-Hene erg 

Zehenden pag.28. hält Diefeh Drrh 
für das alte Irminofteshufum, def 
fen in Traditionibus Fuldenfibus‘ ‚ges 


uchfen „ am fi ßlein Juͤchze ein 
J groſſes a 

nungen, fo er Herr tag 
—* und 4 De mt Maßfeld 


— „ 


Be Born 
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WR HARD) wird, befißet eine anſehn⸗ 
iche Kirche Auffer m: ürftlichen 
Cammer⸗Guth dafelbft ı auch ein 
Adeliches Buth,fo dien einen 
RE: von Büh ing sum Eigen 

thums-Heren * mo 1621. iſt 
dieſer Orth faſt gantz abgebrannt, 
vor 800; "fahren * dichet 
Pchiſa, oder Juchifon , auch 
Geochufa, welches legte Tenzel im 
erſten Dembegi, ehend ps 27. 
für Diefen Orth angiebt, 


K. 


zen Meinungifches 
Y. Dotf, im Amt Sal 
welche Stadt es auch pfarref, 


Kalten⸗ Lengafeld;, ol. Hengesfeld, 


ein Meinungifches-Dorf, im Amt 
Saud;, deffen Paftor unter der Sum 


- perintendur Waſungen ſtehet. 
KRalten⸗Vortheim Are — 


heim vor der R annt, 

zum Unterſcheid des YA im 
Srabfe, ein Eifenachifhes Amt, 
BR ß und Flecken, eine Stunde 


‚'tangte —* 1660, in der Henneber⸗ 
Ahnen m ame, an Hertzog 


die Weiber darinnen, welche den 
—* durch —* Waſſer von 
denen Mauern abgetrieben, und 
deßwegen eine Ehren⸗Seule erhal⸗ 
ten. Davon Weinrichs Henneber: 
giſche Kirhenaumd Schul⸗ Stgat 
b 341. nachgelefen werden kan. All⸗ 
hie wohnet einFürftlicher Amtmann, 
und Die Kirche iſt mit einem Decano 
«oder Infpektore.verfehen, an fich 
-aber iſt der Orth von einem grofien 
Alterthum, weilen deſſen in denen 
Traditionibus Fuldenfibus gedacht 
wird. 


BRalten⸗Sondhe im, ein Schwartzen⸗ 
bergiſches Dorf, in der Herrſchafft 
Sainsheim, zwey Stunden von 
a zeit, gegen IBindsheim zu 

uden. 





Kalten⸗Sontheim ein Eiſenachiſcher, 
im Amt Kalten⸗Nordheim befindli⸗ 
her Marckfleck, eine Stunde von 
Fiſchberg gegen Fhadungen. Die 
‚Kirche dafelbft iſt vermuthlich auf 
‚eines Grafens von Henneberg Sitz 
erbauet worden „ maffen um folche 
eine zweyfache Mauer gegogen, von 
denen die äuffere mit 5. Rondelen, 
„Die innere aber mit 4. dicken, Thür: 
nen verſehen iſt, und- wird dieſer 
Kirchberg noch die Neue. Burg, 
zum Unterfchied des gegen, überlie- 
genden hohen Berges, der Die Alte 
urg heiffef,genennet, vid, ein meh⸗ 
» rers in Weinrichs Kirchen » und 
Schul⸗Staat. p. 447- 


KRalten⸗Weſtheim, ein Eiſenachiſches 
Dorf, im Amt Kalten⸗Northeim. 


Gefuͤrſtete Grafſchafft Henneberg, 
‚Ras, ſuche Dber-Ras. 


Rauleod, das Zeisifche Dorf, ift im 
‚Amt Schlepfingen,eine gute Stuns 
de Davon zu finden. 


Beßdorf, ein im Amt Sand geleges 


nes Meinungiſches Dorf, eine Mei⸗ 
le von Saltzungen. * 
Rirch⸗ vefſtetten, BHirn⸗ Söchftatt, 
ein Schwartzenbergiſches Schloß, 
2. Stunden von.der Reſidentz ges 
genCaſtel, ward A. i50. von Marg⸗ 
‚graf Alrechten zu Brandenburg dem 
Wuheim von Abenberg geliehen, 
ex Manufcripto, 
Rlein-Schmalfalden , ein Heßiſch 
und Gothaiſches, an dem Fluͤß⸗ 
lein Schmalfalten , welches beys 
‚der —— untseiihrs et „given 
Stunden.von der Stadt Schmel- 
Falten bey dem ‚Thüringer Wald 
liegendes groffes Dorf, oder Marck⸗ 
flecken , hat eine reformierte Kirche 
‚am Heßifhen Antheil, eine Evange⸗ 
: fifche Zutherifche aber in dem Go⸗ 
thaifchen. Iſt ſonſt mit einer Steiu⸗ 
Kohlen⸗Gruben verfehen. 
Klenges, ein Fuldifches Dorf ‚ eine 
. halbe Stunde von deſſen Amt Fiſch⸗ 
berg ‚gelegen. n 


Kloſter Robr, ſuche Rohr. 


Rnolbach, ein Meinungifches Dorf, 
des Amts Frauenbreitungen, liegt 
2. Stunden von Salgungen, Das 
ſelbſt iſt ein Adelicher Stk. . , 
BRoblhaus / ein WeimarifhesDorf; 
im Amt Lichtenberg, zwey Stunden 
Davon gegen Kalten: Prorcheim ges 


legen. 
Botten⸗ 


md Sürftenthum Schwartzenberg. 


Rottenheim , ein Schtwarkenbergis 
[94 Dorf, 3. Stunden von Winds⸗ 
eim gegen Caſtel, ſuche Hohen: 
Eottenbeim, 
Rroßelsheim, ein Schwargenbergis 
ſches Dorf, 3. Stunden von Windes 
heim gegen Maynbernheim. 


KRraut⸗Oſtheim, ein Schwargenber- 
giſcher Marckfleck, 2. Stunden von 
indsheim gegen Marck Biebert, 
Diefen verfauffte Friedrich Ludwig, 
Rn err von Seingheim an das 
urftlihe Haus wartzenberg. 
Rripershoven, ein Schwartzenbergi⸗ 
De Dorf, eine Stunde von der 
efideng gegen Marck :Biebert, 
Buübndorf, ol. Chunidorphe , ein 
Amt, Dorf und Schloß, gelangte 
an SachfensZeis bey Abtheilung 
ber Hennebergifchen Lande Anno 
660. Dhnfern auf einem fehr ho⸗ 
hen Berg, der Dolmar gt; 
ein [höner Prunfft-Plas und Lu 
Gebäude zu finden , welches Anno 
1726. vom Wetter s Strahl ange 
uͤndet, und in die Aſche geleget wor⸗ 
ber. Der verfiorbene Hertzog von 
Zeit hat öfters feiner Jagt + Luft 
regen ſich hieher begeben, Der 
Dreh ift mit einer Pfarr» Kirche 
verfehen,, und liegt 2. Stunden von 
Meinungen gegen Suhla. Graf 
Georg zu Henneberg brachte Anno 
1435. diefen Orth durch Kauff an 
ſolche Grafſchafft. 
KRupfer⸗Hammer, iſt in dem Zeigis 
ſchen Amt Schleuſingen, eine halbe 
Stunde von der Stadt su finden. 
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Achen, ein ———— 
Dorf, eine Stunde von der Re⸗ 
ſidentz gegen Hoͤchſtetten. 

Landgrafenbrunn, ein Eiſenachiſches 
Dorf, des Amts Kalten- Northeim 

‚stoey Stunden von bem Schloß 
Fifchberg befindfich. 

Landsberg , Landwehr , Landes: 
Wehrberg, ein fehr altes, biß auf 
einenThurn ruinirfes Berg. Schloß, 
auf welchem Anno 1349. Graf Jo⸗ 
Hann zu Henneberg Burgmann ges 
weſen, liegt eine Fleine Stunde von 
Meinungen gegen TBalldorf. 

Bangenbach , ein im Zeisifchen Amt 
Schleuſingen, z. Stunden yon Dies 
fer Stadt gelegenes Dorf. 

Bangenberg, ein Schwargenbergis 
fhes Dorf , vier Stunden von 
BI aa gegen Klofter Ebes 
sach. 


Langenbahn, , ein Zeisifches Dorf, 
zwey Stunden von ber Stade 
Sehleufingen. 

Langenfeld, ein Meinungifche: Dorf, 
bes Amts Salgungen, = Stunde | 
Davon gegen Lengsfeld, ift ein Filial 
von der Pfarr Saltzungen. 

Kauter, ein Zeiziſches Dorf, des Amts 
Suhla, an dem Flüßleiu Lauter, eis 
ne halbe Stunde von Suhl. 

Leimbach, ein Meinungifche: Dorf, 
des Amts Salgungen, eine Stunde 
davon. Den Ritter: Sit dafelbft 

Sf tragen 


* 


——— —— —ñ —— 
tragen die von Buttlar bey dieſem 
Fuͤrſtlichen Hauſe zu Lehen. 

Leinbach, ſuche Ober⸗Unter⸗Lein⸗ 
bach. 

Lemmershauſen, ein Meinungiſches 
Dorf, eine Stunde von der Stadt 
zu finden. — 
nafeld , ol. Lengisfeld, ein Coburg⸗ 

N eco ‚und Sothaifches Dorf, 
des Amts Be eine Fleine Stun: 
de von diefer Stadt, gexn Kilos 

er Veſſera gelegen , iſt mit einer 

farr s Kirche verjehen. An. 1517. 

at Graf Heinrich zu Denneberg bie 
dafige Vogtey dem Neuen Stifft 
au Schleufingen abgetretten. 

Lerchen⸗ Hoͤchſtatt, ein Schwartzen⸗ 
bergiſches Dorf, 2. Stunden von 
dem Schloß Schwargenberg. Das 
ran haben Die Herren von Lenderss 
heim Antheil. Spangenb. Henne⸗ 
bergifche Chron. p. 181. 

Leuterbachoͤd, ein Samen: 

ches Dorf, 2. Stunden von der Re⸗ 
identz gegen Schluffelfeld. 

Leutersdorf, ein im Amt Meinungen, 
3. Stunden von der Refideng Meis 
nungen _an ber. Werra gelegenes 
grofles Dorf,ift einiger Maffen mit 
aufgeworffenen Gräben und Thoren 
verwahret. Dafelbft ifl auch eine 
Pfarr⸗Kirche. 

Lichtenberg, ein Eiſenachiſ. Schloß 
und Amt, eine Stunde von Oſtheim 
gegen Henneberg, kam von dem 
Anno 1254. verſtorbenen Grafen 
Otten zu Henneberg durch Kauff an 
Biſchoͤff Hermann su Wuͤrtzburg. 


Gefuͤrſtete Graſſchafft Henmeberg, 


Spangenb. Hennebergiſ. Chron, 
fol. 98. Nachmahls erk aufften ſol⸗ 
ches Anno 1433. Die Grafen Georg 
und Wilhelm von Henneberg wie⸗ 
der von Biſchoff Jobann zu Wuͤrtz⸗ 
burg. Die tollen Bauern machten 
— Anno 1525. zu einem Stein⸗ 
auffen. 
Liebenftein, ein Schloß, ꝛ Stunden‘ 
von Salgungen gegen Dftheim , ges 
hört dem Herrn Geheimbden Rath 
von Fiſchern. Dabey ift das Dorf 
Sauerbronn, worinnen diejenige, 
welche ſich des ſo genannten Lieben⸗ 
ſteiner renommirten und fleißig be⸗ 
fuchten Sauerbronnens bedienen, 
wohl accommodirt werden ; ge 
dachter Herr von Fifcher ift vom 
Hochfuͤr oe Haufe Meinungen 
mit diefem Ritter⸗Guth deliehen. 
Zinde, oder zum Linden, ein in Das 
Amt Römbhild — Coup 
Meinungifches Dorf, hat eine Filial- 
Kirche, melche von dem Paflore zu 
Gleichenberg verfehen wird , und 
liegt eine gute Stunde von Der 
Stadt Roͤmhild. 
Lindenau, ein Fuldifches Dorf, des 
Amts Fifchberg, liegt an dem Flug 
Volla, 3. Stunde von Saltzungen. 
Linzenhof, ein Zeisifches Dorf, im 
Amt Suhla, eine Stunde von dies 
fer Stadt , liegt an dem Fluͤßlein 
Lautenhach, fo fich bey Heinrichs im 
Die Haffel ergieffet. 


M. 
Albers, ein Weimariſ. Dor 
in Amt Notenerg al 
Stunde 
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Stunde von Fladungen gegen Nort⸗ 
eim. 
Malmers, ein Zeiziſches Dorf, eine 
Stunde von Suhl, hat eine zu der 
ae: Heinrichs gehörige Filial- 
irche. 
Manabach, iſt ein Weimariſches 
Dorf, eine kleine Stunde von deſſen 
Amt Illmenau zu ſehen. 


Marck⸗Brait, oder Unterbreit, (zum 
Unterſcheid deß naͤchſt daran graͤn⸗ 
tzenden Obernbreits Hochfuͤrſtlicher 
Onoltzbachiſcher Herrſchafft) ‚ein 
Schwartzenbergiſches feines Staͤdt⸗ 
lein am Mayn, swey Stunden ober⸗ 
wi Dchfenfurt, fame duch Ders 
ufferung yon denen Grafen von 
Seinßheim an das Haus Schwar⸗ 
genberg. Diefer Orth iſt zwar 
Evangelifch, und deſſen Kirche mit 
zwey Geiftlichen verſehen; doch iſt 
in Amo 1680. eine Catholiſche Ca⸗ 
pelle dahier erbauet, und das Si- 
miultaneum einguführen , angefans 
en worden. Die öffentliche und 
rivat-Gebäude, nebft der anmuthis 
gen Gegend, bezieren diefen Orth 
eſonders. 
Marck⸗Sernsheim, ein Schwartzen⸗ 
bergiſcher unter die Herrſchafft 
oben » Landsberg gehoͤriger Fle⸗ 
en. 


Marck⸗Schainfeld, ein Schwartzen⸗ 
bergiſcher Flecken, eine halbe Stun⸗ 
de von der Fuͤrſtlichen Reſidentz ge⸗ 
en Windsheim, war Anno 1461. 


rk ee Johann zu Würks 


burg verheeret. 


Marck⸗Sainßheim, ein Schwartzen⸗ 


bergiſches Schloß und Flecken, mit 
einer Kirchen, grey Stunden von 
Kisingen gegen Windsheim, deſſen 
Seiitlicher an das Capitul Iphoven 
gewieſen. 


Marck /Taſchendorf, ein Schwar⸗ 


enbergiſcher Flecken, darinnen die 

erren von Leutersheim ein zum 
Canton Steigerwald gehoͤriges 
Gut befigen. Die Kirche allhie iſt 
Evangeliſch. 


Marisfeld, Mariesfeld, ol. Marahas- 


feld, oder Marcesſeld, wie es Anno 
824, in Traditionibus Fuldenfibus 
hiefe, ein im Coburg» und Gothais 
fhen Amte Themar gelegenes 
ring und Dorf, eine ſtarcke 

tunde von der Stadt Themar, 
gehört denen Herren von Mars 
ſchall, und in die Fraͤnckiſche Rit⸗ 
terfchafft Orthes Roͤhn⸗ und Werra, 
* aber Henneberg⸗ Roͤmhild zu 
sn maffen bereits Anno 1402. 

ittih und Wilhelm, Marſchalle 
von Oſtheim, welche ſich Erbs 
Marfchalle der Herrſchafft Hennes 
berg gefchrieben , damit belichem 
worden. Amo 2397. wurde Das 
damahlen fo genannte Marsfeld, 
fo Sittich Marſchalck befeffen, als 
ein Raub: Schloß niedergeriſſen. 
Hift. Norimb.Diplom. Per,ll.p.322. 


Martinroda, ein Weimariſ. Dorf, 


zwey Stunden von Illmenau gegen 
Arnſtatt, ift mit einer Kirche vera 


fehen. 
Maßfeid, vide Ober» Unter» Maß⸗ 


eld. 


Fffꝛ Meben⸗ 


a2 Gefürftete Graffchafft Senneberg, 


Mebendorf, findet fich im Zeisifchen 
Amt Kündorf, am Fluͤßlein Hafel, 
eine Stunde von Suhl. * 

briz, ein Fuldiſches, im Amt Fiſch⸗ 

— liegenbes Dorf, eine Stunde 
von der Stadt fengfeld, 

Meckers, fuche Moͤckers. 


Meiningen, olim und im Seculo VIII. 
Mainioga, Miniminga, v.Schannat. 
Tradit, Fuldens. p. 397. eine Fuͤrſt⸗ 
liche Sachen: Coburg; Meiningi⸗ 

che Reſidentz⸗Stadt, vier Stuns 
en von Römhild gegen Waſungen, 

' an dem Werra⸗Fluß gelegen, deffen 
Anfang, als ein Dorf, fol im Jahr 
804. bekannt worden ſeyn. Frifzus 
gedencket der Meininger Marca bey 
dem neundten Jahr s» Hundert. 
Weinrichs Hemebergiſ. Kirchen, 
und Schul-Staat. pag. 617. Von 
dem Kanfer Henrico J. ward fie An, 
933. mit einem March; Recht und 
ol» Einnahme begnadiget , und 
nno ı 153. hatte Bifchoft Gerhard 
zu Würsburg fie bereits mit einem 
Stadt:und Land-oder fo genannten 
Peters s Gericht verfehen. Die 
Stadt gelangte Anno 1542. von 
demStifft Wuͤrtzburg durch Tauſch 
gegen das Amt Mainburg an die 
Grafen von Henneberg, von diefen 


aber Annon 583. an Das geſammte 


Chur⸗ und Fürftlihe Haus Sad: 
fen, weiters Anno 1660, an Das 
Fuͤrſtliche Haus Altenburg, Anno 
1672, aber an das Fürftliche Haus 
Sotha,und endlichen 1681. an das 
Fuͤrſtliche Haus Meiningen, allwo 
der Hoͤchſt⸗ ſeelige Derkog Bern; 


hard ein ſehr Foftbares, mit einem 
Waſſer⸗Graben ringsum vertwahrs 
tes Refidenk: Schloß nach feiner 
Semahlin&lifabethenburg genamf, 
mit einer Gallerie, ftatt eines Das 
ches alfo erbauet, bag an der Nord» 
eiten das alte Schloß mit anges 
hanget worden. Uber dem Schloß 
raget ein zierlicher Thurn hervor , 
mit einem angenehmen Klocken⸗ 
Spiel. In deß Schloffes obern 
Stock wird die ge e Biblios 
as und Muͤntz⸗ Cabinet in fehöner 
rönung aufbehalten. Auf der 
Abend » Seite gedachten Schloffes 
prefentiren ſich zwey nad der 
neueften Fagon mohl angelegte, mit 
Orangerie und Luft-Häufern prans 
gende Garten, — welchen man aus 
dem Schloß uͤber eine Drücke ges 
het. Die den linden duge deß 
Schloſſes mit ausmachende ge⸗ 
raumliche Schloß⸗Kirche waͤrd 
Anno 1692. am ı2, Novembris 
mit befondern Solennifäten einges 
toephet , unter dieſer ift ein grofles 
Fürftliches Begraͤbnuß⸗ Gewoib. 
„sn untern Theil gegen die Stadt 
.. fi) in einem groffen Ges 
woͤlb das dem Chur⸗ und Fürftlichen 
Haufe Sachſen gemeinfchafftlicye 
Hennenbergifche Archiv in guter 
Ordnung. Solches ift vor diefem 
in einem mit eifernen Thüren vers 
mahrten Thurn, worzu bey Kriege 
geiten Feine Treppen gewefen, von 
Senden unentdecket , und alfo um 
verfehrt geblieben. Die jwifchen 
fehr hohen Bergen liegende Stadt 
bat vor andern Diefe —— 
eit, 


und Fürftenthum Schwarkenberg: 


keit, daß fie in allen Gaſſen Waſſer⸗ 


Baͤchlein, und hinter den Haͤuſſern 


meiſt feine kleine Gärten hat, auch 
uͤber obgedachte Freyheiten von dem 
Kayſer Ludovico Amo 1344. mit 
allen Rechten, Gerichten und Frey⸗ 
heiten, gleichwie Die Stadt Schweins 
furt vorher erhalten, verfehen wor⸗ 
den. - Die Stadt, ob fie gleich mit 
guten Mauern, Dreyfachen Waſſer⸗ 
Gräben, auch einigen vor denen bey» 
den Thoren im teutfchen Krieg vers 
fertigten Bollwercken beveftiget, 
wurde doch anfänglich , und Anno 
1222. von Graf Poppen zu Hennes 
berg eingenommen, und vom Brand 
meiftentheils vermüftet. Dergleichen 
Ubermältigung ift ihr auch Anno 
1525. begegnet. Dann, da fie es 
mit denen aufrührifhen Bauern 

ielte , und folche recipirte, wurde 
ie von hang ohann zu Sach⸗ 
fen , der diefe Rebellen gefchlagen, 
erobert, und um Geld, derer Raͤd⸗ 
leinsführer 18. aber darinnen mit 
dem Schwerdt abgeftrafft. Anno 
1554. wurde fie vom Braunſchwei⸗ 
giſchen Bold , und 1634. vom 
Kayferl. General Molani eingenoms 
men, gebrandfchaget, und — 
gepluͤndert. Ein gleiches Tradta- 
ment ift ihr Anno 1636, von eis 
nem Dörflingifchen Commando aus 
Scmalfalden begegnet. An. 1637. 
triebe der Schwediſche Dbrift 
Pfuhl ſtarcke Contribution allhie 
ein, nachdeme er einige Perſohnen 
von dannen nach Erfurt gefangen 
weggefuͤhret. Bey dieſen Unfaͤllen 
nahme die Hungers⸗Noth dieß 
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Orths fo uͤberhand, daß die Leuthe 
ſich mit Luder⸗Fleiſch von Pferden 
und andern Biche behelffen müffen, 
und find deren viele mit dergleichen 
Speifen im Miunde todt gefunden 
worden. Uber diefes alles wurde 
fie auch Anno 1642. von Schwedis 
fhen Trouppen aus Erfurt occupi- 
tet, welche jedoch Anno 1644. nach 
ausgeftandener langen Belagerung 
die Stadt dem Kayferlichen Gene— 
ral Grafen von Hasfeld wieder abs 
tretten muften. Guͤth in Befchreis 
bung der Stadt Meinungen unter 
obigen Sjahren. Wo vor Alters 
das Anno 1239. erbauete Min; 
rittens Klofter geftanden , dahin 
wurde neben dem dafelbft befinds 
lihen Hofpital Anno 1703. ein 
eifenhaus, und Anno 1718, ein 
Zuchthaus angerichtet , und aus 
der ehemahligen Klofter- Capelle 
eine Zuht-und Meifenhauss Kirs 
che gemacht, auch mit einem ordent⸗ 
lichen Prieſter verſehen. Wer 
benachrichtiget feyn will, wie die 
hohe geheimbde Raths⸗Regie⸗ 
rungs⸗Cammer⸗ und Confikorial. 
Collegia, ingleichen Die Hof⸗ und 
Milicar- Aemter, nicht minder die 
Seiftlichfeit bey denen Schloß⸗ 
Stadt⸗ und Weiſenhaus⸗Kirchen 
in dieſer Reſidentz ſeit Manns⸗Ge— 
dencken m — der Refor- 
mation bejeßt gemefen , Der findet 
davon suverlägige Der ent in 
deß allhie geftandenen Hof-Diaconi 
Weinrihs_Hennebergifhen Kirs 
chen/ und Schul; Staat. tol. 657. 
und folgenden, Endlichen ift u 
dff 3 Diefer 
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ſtaltigen Flor gerathen, Daß vermit⸗ 
telſt ſolcher in einem Jahre 300000, 
Gulden in die Stadt gebracht wor⸗ 
den. Nachdeme aber durch den 
Teutſchen Krieg bey dieſer Manu- 
factur es einiger Maffen an Vers 
trieb und Arbeitern fehlen wollen, 
fo hat die Burgerfchafft davor an 
ben Toback⸗Bau und deffen Handel 
erklecklichen Zuwachs bekommen. 
Meimers , ein Meinungifcher, zum 
Amt Frauenbreitungen gehöriger 
Hof von wenig Häuffern. 
Melckers, ein Meinungifches , zwey 
Stunden von der Reſidentz abgele⸗ 
enes Dorf, an dem Flüßlein Haza, 
ehet unter dem Amt Sand. 
Memels, Memelsfeld, ein Meinun⸗ 
iſches, auch am Flüglein Haza, im 
mt Waſungen befindliches Dorf. 


‚Menthaufen, ein in das Amt Roͤm⸗ 


hild gehöriges Dorf , eine gute 
Stunde von diefer Stadt gelegen, 
ift mit einer Kirchen verſehen. 

Mertenroda, ein Weimariſches Dorf, 
dei Amts Illmenau, findet man 
zwey Stunden Davon gegen Plauen. 

Mesels, ein unter das Meinungifche 
Amt Wafungen gehöriges Dorf, 
3. Stunden von Meinungen gegen 
MWafungen liegend, deſſen Paltor ift 
an den Superintendenfen ju Wa⸗ 
fungen gewieſen. 

Milz , ol. Milize, aud) Milizza, ein Co⸗ 
burgiſches und Meinungiſches Dorf, 


Gefuͤrſtete Grafſchafft Henneberg, 


dieſer Stadt Ruhm zu gedencken, 
daß die Anno 1600. allhier ange⸗ 
richtete Barchentweberey in derge⸗ 


im Amt — am Fluͤßlein 

Milz, eine halbe Stund von der 

Stadt Römhild, ift mit einer Kir⸗ 

chen und Poſt⸗ Station verfehen, 

Deß Orths befonderes Altertum 

ift Daraus abzumercken, daß Anno 

809. in dieſem Vico publico die 

Aebbtifin Emhilda , welche Anno 

789. allhie ein Nonnen Kloſter ges 

Kifftet, einen Schendungs; Brief 

dem Stift Fulda ausgefertigt, 

Schannat. Corp. Tradir, Fuldens., 

p- 397. Weinrichs Hennebergifcher 

Kirchen: und Schul: Staat. p.23. 

Anno 1290, gaben Graf Heinrich 

und Hermann zu Orlamuͤnd die Les 

en über diefem Drth dem Stift 
ulda auf, welcher hernach Graf 
einrichen zu Henneberg verliehen 
worden. All. Schannat, im Fuldi⸗ 

fchen gehen-Hof. p. 11. 

Mirte-Scymalkalden, an dem Fluß 
Schmalde , ein Heßifhes Dorf, 
liegt eine Stunde von Schmalfal 
den, und iſt unter daſelbſtiges Amt 
gehörig. 

Mirtelsdorf, ein Eiſenachiſches Dorf, 
im Ant Kalten» Northeim, wurde 
Anno 146 3. von einigen denen Gra⸗ 
fen von Henneberg feindlichen Edel⸗ 
leuthen ausgepluͤndert. Spangenb. 
Hennebergiſ. Chronick. p. 218. Der 
Orth hieſe vor Alters um das Jahr 
779. Mittilesdorp. v. Schannat. 
Corp. Tradit. Fuldens. p.410. 

Mittel: Steinady , Mittel Steins 

bach, ein Schwargenbergif. Dorf, 

zwey en der Reſidentz ges 
en Da ach. 

⸗ Mittel⸗ 
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Mittel⸗Stiller, ein Heßifches Dorf), 
eine Stunde von deſſen Amt 
Schmalkalden gegen Benshaufen, 

Mocendorf, ein Fiſchbergiſ. Amts⸗ 
Dorf, deß Stiffs Fulda, eine Meile 
von dem Schloß Fifchberg gelegen. 

Möcers, ein Meinungifches Dorf, 
des Amts Waſungen, eine Stunde 
davon. Der Paltor diefes Orths 
ftehet unter der Superintendur Wa⸗ 
fungen, 

Moͤhra, am Bad Mohr, ein Meis 
nungifches Dorf, eine ſtarcke Stun: 
de von deſſen Amt Salsungen ge 

en Broderode, ft der nicht unbe: 
annte Wohnungs⸗Orth deß feelis 
genD. Lutheri Eltern. Der Pfarr⸗ 
‚Herr dieſes Orths iſt an die Su- 
— zu Saltzungen gewie⸗ 
en. 

Mönichshof, ein zum gemeinſchafftli⸗ 
hen Amt Roͤmhild gehöriges Guth, 

liegt eine Stundevon diefer Stabt, 

Mühlbach, ein Heßifches, in das Amt 
‚Schmalkalden gehöriges Dorf. _ 

Muͤhlfeld, ein im Amt Maßfeld, drey 
Stunden von Meinungen, an denen 


FWuͤrtzburgiſchen Graͤntzen ſituittes 


Def, denen Hercen Baronen von 
Wolzogen zuftändig, welches dieſe 
bey dem Fuͤrſtlichen Haufe Meis 
nungen zu Lehen tragen. Der Orth 


g i 2 u 
ift wit einem neu⸗ erbauten fehönen Lreuendorf, ein Meinungifches Dorf, 


chloß, und der dabey angelegte 
Garten mit raren Orauge- Bäumen 
gezieret. Diefes unter den Ritter⸗ 
rth Röhn: Werra gehörige Guth 
ift por ohngefehr 30, Jahren pon 
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denen Herren von Bibra an vorges 
dachtes Freyherrliches Haus gekom⸗ 

. men, welches die Kirche mit einem- 
Evangelifchen Pfarrer beſetzet. 


N. 


FTEHer-Stilter, ein Hehiſches Dorf 
liegt eine halbe Stunde von defs 
fen Amt Schmalfalden. 

Neidhardshauſen, ein F uldiſches 
Dorf, im Amt Fifchberg,cne Stun⸗ 
de von dieſem gelegen. 

Neßelhof, ein Heßiſches, in dag 
Schmalfalden geh riges ad 

Neubrunn, ol. Niunbrunn, ein Meis 
nungiſches Dorf, des Amts Maß⸗ 

. feld, liegt 2. Stunden von Meinuns 

en gegen Roͤmhild. Dafelbft has 
— die Herren von Diemar ein 
ut. 

Neuburg, ein Schwartzenbergiſches 
Schloß, 3. Stunden von oinder. 
heim gegen Eaftell. 

Neu Dambach, ein dem Henneberg⸗ 
Schleuſingiſchen Amt incorporis- 

tes Dorf, eine Stunde von Schleus 
fingen. 

Neudorf, an der. Nahe, ein in dem’ 

‚Zeisifhen Amt Scleufingen bes 
findliches Dorf, zwey Stunden von 
diefer Stadt gegen Frauenwald. 


im: Amt Saltzungen, eine Stunde 
davon, ift mach. Wizelroda einges 
pfarret. > 


Kheubans, sin Weimariſche⸗ Dar, 
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beg Amts Illmenau, , eine halbe 
Stunde davon gelegen. ’ 


Lreubof, ein Meinungifches, im Amt 
Frauenbreitungen liegenbes Dorf, 
zwey Stunden von Salgungen. 

LTeubof, ein Zeisifches, zwey Stun⸗ 
den son Schleufingen gelegenes,bies 
fem Amt zugehöriges Dorf. 

Neuroda, ein Meinungifches Dorf, 
deß Amts Frauenbreitungen, liegt 
eine Stunde von Salgungen. 

Neuſes, ein Schwargenbergif. Dorf, 

wey Eleine Stunden von deffen Res 
dent gegen Klofter Eborach. 

Lreufig, ein Weimariſches Dorf, im 
Amt Illmenau, zwey Stunden da⸗ 
von, gehört Denen Herren von Wij⸗ 
en ‚und pfarıt nah Martins 
roda. 


Nieder⸗Boͤrliz, ein Weimariſ. Dorf, 
im Amt Illmenau, eine halbe Stun⸗ 
de davon. 

Nie der⸗chmalkalden, oder Wenig⸗ 
Schmalkalden, —— ches, 
in das Amt Waſungen gehoͤriges 
Dorf, liegt eine Stunde von dieſer 
Stadt, deſſen Paltor gehöret auch in 
dafelbftige Superintendur. 

Triedertshaufen, ein a 

Arnt Fiſchberg gehöriges Dorf, am 
Fluglein Volla. 

Nizendorf, liegt im Meinungifchen 
Amt Salgungen, eine halbe Stun⸗ 
De von gedachten Salgungen,, und 


pfarrt nach Wizelroda. 
Nordheim, ein Schwargenbergifches 
Dorf, drey Stunden yon Winds⸗ 


Gefürftete Grafſchafft Henneberg, 


— —— — 
eim gegen Caſtell, wurde von 
riedrich Ludwig, Freyherrn von 

einsheim, an das Fuͤrſtliche Haus 
Schwartzenberg verkaufft. 

Nordheim, ein Meinungiſches Dor 

wey und eine halbe Stunde nr 

ömhild gegen Henmeberg. Ob 
von einem gemelbeter beyber Nort⸗ 
heim, oder von Kalten: Nordheim, 
Das alte b.Fannte Geſchlecht derer 
Herren von Nordheim fich hers 
ſchreiben ? beruhet wohl auf Unge⸗ 
wißheit. 


O. 


O Ber⸗ Ambach ein Schwartzen⸗ 
bergiſches But eine ſtarcke 
Stunde von der Refidenk gegen 
MainBernheim. Die Herren yon 
Brandeiß haben allba einen Ritters 
Sik, zu dem Ritter - Canton Steis 
germald gehörig. 


Ober⸗Alba, ein Fuldiſches Dorf, ing 
Amt Fiſchberg, eine Stunde yon 
Stadt-Eengfeld gelegen, An. ı5ı2, 
wurde ſolches nebit 
von Graf Wilhelms 


Ober⸗Elln, ein Meinungiſches Doz 
deß Amts Saltzungen ——* 
davon gegen Branneburg , gehört 
Denen Herren von Hanftein , welche 
eg bey dem Fürftlichen Haus su 
Lehen recognoleirt, 

Obey 


und Sürftenthum- Schwarzenbers, 


Ober-Ras,ol.Kazzaha,auchChaflaha, 
ein Meinungifches, in dem Amt 
Sand gelegenes Dorf, hat eine 
Kirche; das Dafelbftige Ritter⸗Gut 
ift auf Abfterben derer Herren von 
Auerochs Anno 1730. der Landess 
Herrfchafft heimgefallen. 

. Ober: Rulsheim, ein Schwartzenber⸗ 
gifches rail ‚ eine Stunde von 
Kraut⸗ Oſtheim gegen Windsheim. 

Ober⸗Leinbach, ein Schwartzenber⸗ 
aloe Dorf, eine Stunde von der 

‚efidens gegen Neuflatt an dem 
Aiſch. 

Ober⸗Maßfeld, ein ſchoͤnes Dorf, 
an der Werra, a Hei Stun 
den von Meinungen gegen Unter» 
Maßfeld gelegen, mit einer Pfarr⸗ 
Kirchen. 

Oberndorf, einzum Sachſen⸗Coburg 
und Gotha gemeinfchafftlichen Amt 
Themar gehöriges Dorf , smey 
Stunden von diefer Stadt gelegen 
hiefe vor Alters Abreßfeld, und i 
ein Filial von Exdorff. 

bern: Morsfeld, YTarisfeld, ) ein 
HennebergifchesehemahligesRaubs 
Neſt, dem Geſchlecht derer Sroffen 
geh Eid iſt Anno 1397. Durch Die 

chw biſche Bunds⸗Genoſſen zer⸗ 
ſtoͤhret worden. 


Ober/Porlicʒ,/ ein Weimariſ. Dorf, 


deß Amts Illmenau, eine Stunde 
von dieſer Stadt, wohin ſie einge⸗ 
pfarrt. 


Ober⸗ Röhn, Ober⸗ Ronhof, ein 
Meinungifher Dof , Dei Amts 


ur 


Saltzungen, lieget eine halbe Stuns 
de davon , und ift ein Filial von 
— einer Eiſenachiſchen Ad- 
junctur. 
Ober⸗Roth, ein dem Amt Schleuſin⸗ 
* angehoͤriges Chur⸗Saͤchſiſches 
Dorf, an der Schleuß, eine Stun⸗ 
de von gedachter Stadt gelegen. 


Ober⸗Schainfeld, ein Schwartzen⸗ 
bergiſches Dorf, zwey Stunden 
von der Reſidentz gegen Caſtel, wur⸗ 
de vor Alters — genannt. 
Der hieſige Pfarrer ſtehet unter 
dem Capitel ee, 

Ober-Schönau,ein Heßiſches Dorf, 
im Amt Hallenburg, iſt eine Stun- 
de davon gegen Gran⸗Winckel zu 
finden. 

Oberſtaͤtt, ein denen Fürftt. Haͤuſſern 
Coburg und Gotha gemeinſchafftli⸗ 
ches Dorf und Adelihes Schloß, 
dem Herrn von Spieler gehörig, 
liegt eine ſtarcke Stunde von Thes 
mar. Anne 1397. wurde von Des 
nen Bundes » Genoffen wegen deß 
Land-Friedens das allhiefige Schloß 

erftöhret. Anno 1641. wurde hies 
e8 Schloß von dem Weimari⸗ 
den Dpriften Roth erobert. 

Oberſtenfeld, ein Schwargenbergis 
De Amt und Dorf, welches mut 

amberg ein gemeinſchafftl. Hals⸗ 
gericht allhie hat. * 
ObersTafchendorf , ein Schwartzen⸗ 
bergifhes Dorf, zwey Stunden 
von der Mefiveng gegen Klofter 
Eberad. 
Ober⸗ 


Öss 


418 
‚Ober » Waldbering , ein Weimari—⸗ 


ſches Dorf, deß Amts Lichtenberg, 
eine Stunde von foldyen gegen das 
Stift Würgburg befindlich. 


Ober⸗Weid, ein Eifenachifches Dorf, 
deß Amts Kalten: Wordheim, eine 
Stunde davon. Deffen Kirche if 
ein Filial von Weſtheim. | 
Ober⸗Weimarſchmieden, ein Eleines 
Weimarifhes Dorf , deß Amts 
Lichtenberg, liegt sven Stunden da⸗ 
von gegen Kalten⸗Northeim. 


Oepfershauſen, ein im Amt Sand ges 


legenes MeinungifhessDorf. Das 
eine Ritter⸗Gut allhie ift mit einem 
foftbaren Schloß und Garten ans 
cbauet ; Das andere die Blumen: 
urg genannt, Fauffte jenes Befiger, 
der Fuͤrſtliche Heßiſche General von 
Auerochs von dem Heren von Ders 
da. Mac) deffen Ableiben, meilen 
er der Leste feines alt- Adelichen 
Hard fiele es der Hochfl. Lehens⸗ 


errfchafft in Meinungen zu, Der . 


rth iſt mit einem Paltore vers 
fehen. 
Ofterberg, das Berg: Schloß, eine 
albe Stunde von defien Eoburgs 
Sothaifchen Amt Themar, gelang» 
te Anno 1 274. in der Theilung Graf 
Heinrichs deß VII. an deſſen Sohn 
diefes Namens, den IX. zu Henne 
berg. Spangenbergs Hennebergif, 
Chronick. p. 129. Nachmals brachte 
Margaretha, Furft Heinrichs def 
xill. gu Henneberg Tochter Anno 
1359. die Ofterburg zur Mitgabe 


ihrem Gemahl Graf Guͤnthern zu Planckoͤd, ein Somasgenbergifhes 
orf, 


Gefuͤrſtete Grafſchafft Henneberg, 


Schwartzenburg zu. A.1525. wurde 
dieſes erhabene Schloß von denen 
aufruͤhriſchen Bauern gepluͤndert 
und verbrannt, wegen deſſen unbe⸗ 
quemen Höhe aber nicht wieder ers 
bauet. einrich im Hennebergif. 
Kirhen:und Schul:Staat. p. 237- 


Oſtheim, im Grabfeld, zum Unters 


ſcheid deg Oftheims am Mayn, din 
Eifenadhifches Städtlein und Amt 
an der Streu, 4. Stunden von 
Meinungen, darinnen befinden fich 
als SansErben die Herren von - 
Stein, die Herren vom Altenftein, 
die Herren von Fehde ‚die von 
Mansbach, und die von der Tann. 
Diefer Orth ift von einem ſolchen 
Alter, daß feiner unter dem Namen 
Hoftheim Anno 809, in Traditioni- 


bus Fuldenfibus gedacht wird. Im 


abftthum fande man allhie ein 

artheufersKlofter. Die A. 1620, 
mit 17000. Gulden Koften erbauete 
neue Kirchen wird durch einen In- 
Ipe&torem und Diaconum verfehen. 
Die Herrfchafftliche Jurisdition 
allhie beforget ein Fürftlicher Amts 


mann. 
P. 


D ee ol, Fafunhuß, ein 
e 


nnebergifches Dorf. A.1316. 
übergabe Graf Berthold zu Hens 
neberg Ulrich Vaſolden die Vog⸗ 
tey daſelbſt. Herr von Gleichen 
fein in Genealogien deß Gothai⸗ 
[hen Adels fub voce: Vaſold. 


i 
rf, 


und Fürftenthum Schwartzenberg. 


— — — — 
Dorf, zwey Stunden non ber Reſi⸗ 
dentz gegen Klofter Ebotach. 

Prendorf, altyo die Herzen Grafen 
von Caſtell und Freyherrn von 
Münfter, als — Burghaß⸗ 
lach Fraiſchherrn find, beſtehet aus 
9. Unterthanen , deren 5. famt ber 


Kirchen⸗Herrſchafft denen Kreſſen 


"dog Kreffenftein, 3. den Siechkobel 


von St. Johannis zu —— 


und einer Der Pfarr Burghaßlach 


angehören. 
Profifh, ein Meinungifches Dorf, im 
 Amt-Altenftein, eine kleine Stunde 
Davon gegen Salzungen befindlich. 
Prommertshaufen , ein Fuldifches 
Dorf, dei Amts Fiſchberg, eine 
Stunde davon, beliket annoch eine 


Evangeliſche Kirche. 
Q. 
Quecpfeid ein ui bevor zum Amt 
Meinungen gehöriges, nun aber 
durch Handlung an Sachſen⸗Hild⸗ 


"burghaufengediehenes geoffesDorf, 
"liegt 3. Stunden von Meinungen. 
Daſelbſt wurde Anno 1721. Die neus 
s erbaute Kirche benfeyns bamahlis 
You Hochfuͤrſtlicher· Meinungiſcher 
Landes⸗Herrſchafft "ein eyhet. 
Din 4a65. gabedas Stifft Wuͤrtz⸗ 


eine Revenuen zu Queienfeld 


„burg fe 

x Graf Bertholden Dem VII, zu Hen⸗ 

neberg. Spangenb. Hennebergif. 
Chronick. fol. 'v68. fe» 


J — | ‚R. * = F 
Ramebach ‚en Heßiſches Dorf, 
vv. im Amt Schmalkalden, übers 
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abe Fürft Berthold gu Denneber 
Anno 1319. dem damahligen Stifft 
zu Schmalkalden. Spangenberg 
Henneber giſche Chronid. p- 186. 

Kapelsdorf, gehört in das Ehurs 
Sächfifhe Amt Schleufingen, und 
liegt eine Stunde von dieſer Stadt 
am Flug Schleufe. 

Bappershaufen , Rempershaufen, 
ein Nitterfchafftliches Dorf, gehoͤ⸗ 
ret denen Herren von Truchſes, 

welche ihren Evangelifchen Pfarter 
dahin gefehet und fi zum Ritters 
Orth Röhn- Werra holten, 

Raſen, ein Chur⸗Saͤchſiſches Dorf, 
eine Stunde von deſſen Amt Schleus 
fingen. ö 

Rarfcber , ein in das gebachte Amt. 
Schleufingen gehöriges Dorf, an 
‚der Schleufe, Bent 

Reichenbad), ift ein Heßiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Schmalkal⸗ 
den gelegen. 

Reichenhauſen, ein Weimariſches 
Dorf, im Amt Kalten: Northeim, 
eine Stunde davon gegen Fladun⸗ 
gen anzutreffen. . 

Rentwertshauſen, ein Adel. Dorf, 
im Amt Behrungen, drey Stunden 
von Be rd van Herien 

‚von Wizleben, und ift Soͤhn⸗/ und 
Toͤchter⸗Lehen. 
Reuriech, ein groſſes zum Theil Sad: 
ſen⸗ Hildburghauſiſches und Theils 
Coburg⸗Gothaiſches Dorf, an der 
Werra, zwey Stunden von Der 
Stadt Themar gegen Hildburg« 
haufen. Das Ritter Such hiefiges 
Sg 2 Drths 


4 Gefürftete Graffhhafft Henmeberg, 


Orths überfame von denen Herren 
von Haßberg Sachen: Hildburgs 
haufen, und die Kirche verfiehet ein 
dahin — 53*8 — Der Anno 
1547. hier geweſene Paſtor Wen- 
delinus Moſer, hatte die Biebel 
niemahlen durchleſen. Weinrich im 
ennebergiſ. Kirchen⸗ und Schul⸗ 
Staat. p-298. 

Reuch, ein Schwartzenbergiſ. Dorf, 
zwey Stunden von Uffenheim gegen 
Sengheim. ; 

Riedern, ein Schwargenbergif. Dorf, 
eine Stunde von Marck⸗Bibert ges 

‚gen Kraut⸗ Oſtheim. 

Rippershauſen, ein Meinungiſches 

Dorf, und Adeliches Gut, im Amt 
Mapfeld , wird von denen Herren 
von Baumbad) befeffen , liegt eine 

Stunde von Meinungen gegen 


Soltz. Es mar nach einem in- 


Herrn Pıofefloris D. Schöpffens 
u Schweinfurt Nachrichten von 
Denen Brüdern S. Kyliani PR 19, 
producirten , Befreyungs = Brief 

dom Jahr 1126. ein Adeliches Ges 
fchleht von Mupertshaufen bes 
kannt. Auno 1450. wurde Bers 


thold von Bibra mit der Delffte des‘ 


Dorfes NRuprechtshaufen befiehen 

vom Stifft Fulda, 
Rirfchenbaufen‘, Rixenhauſen, ol. 

Ruotivvindeshufen, ein Meinungis 


ji unter dem Amt Maßfeld ſte⸗ 


endes Dorf, anderthalb Stunde 
"von Meinungen gegen Juchßen. 
"Anno 1525. brannte e8 von Grund 
ab. Deffen Kirche ift mit einem bes 
fonderg Paltoxe verſehen. 


Roda, ein Weimarifches Dorf, eine 


halbe Stunde von Illmenau. 


Roͤrichshof, ein im Meinungifchen. 


Amt Salgungen befindliches Rit⸗ 
ter: Gut , welches die Herren von 
Höhne von der Landes »- Hersfchafft 
zu Lehen tragen, - an 


- Römbild , eine denen Coburg : und 
. Meinungifhen Hochfuͤrſtl. Haͤuſ⸗ 


fern gemeinfchafftliche Stadt, zwey 
Stunden von Königshofen gegen 
Meinungen, fol nad) denen Tradi- 
tionibus Fuldenfibus Rotermulte 
oder Rotmulti geheiſſen haben. 
Wiewohlen nun Herr von Eckhart 
in Comment, de Rebus Franciz, 
Oriental. Tom. Il. p. 121. dieſen 
beypflichtet, wann er ſchreibet, Bi⸗ 
Ken Wolfgarius zu 

habe Anno gı5. Dem Abbt zu Fulda 
in dem Dorf Roͤmhild an der Baus 
nach, in Villa Rotmulti ad Bunahu 
feinen Zehenden abgetretten ; So 
möchte Doch diefes Wort einen ans 
bern Drth vielleicht an der Baus 
nach bedeuten: maſſen die Stadt 


Roͤmhild nicht an der Baunach, 


fondern wohl, vier Stunden davon 
gelegen. Die. dafelbftige Stadt 
und ehemahlige Stifftö-Kirche hat 


‘ Diefen Namen von Sraf-Georgens 
des l. zu Henneberg dafelbft vor 12. 


Canonicos errichteten Stifft erhal⸗ 
ten, ſtatt welcher nach der Reforma- 
tion ein Superinsendent mit wey 
Diaconis die Sacra-in dieſer Kirchen 
verfehen. Die Ühiefige_ GOttes⸗ 


‚Acker : Kirche tourde meift von Ma⸗ 


terialien deß abgebrochenen Fuͤrſtli⸗ 
2 


und Fürftenthum Schwartzenberg. 
Rohr, ein im Chur-Sächfifchen Amt 


chen Luft-Haufes Merzelbach, Anno 
1712. aufgebauet. Die Stadt kam 
von dem Gräflichen Haufe Mans 
feld, welches fie Unterpfands⸗ oder 
Kauffs weiß beſeſſen, an Sachſen⸗ 
eimar , von diefen an Sachiens 
Eoburg, von felbigen an Sachſen⸗ 
erner an Sachſen⸗ 
Gotha 4 und endlichen an beyde 
e 


Fuͤrſtli 
di Häuffer. Die Schloß⸗Kirche 


u S. Salvator wurde Anno 1682, 


innen einem Sjahe auf Herrſchafft⸗ 
liche Koften erbauet, und darein ein 
Hof» Prediger gefeket. Dieſer 
. Drtb, welcher am Getraid - und 
Obſt-Bau befonders geſeegnet, 
wurde vom GOtt zum oͤffterm mit 
Brand heimgeſuchet. Anno 1939. 
fiel ein Theil vom Fuͤrſtl. Schloß 
in die Aſche. Anno 1609. wurde 
die gantze Stadt in der Ringmauer 
biß auf die Superintendur und 4. 


\ 
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Kündorf befindlihes Dorf , drey 
Stunden von Meinungen. Eine 
Diertel Stunde davon lag das 


Nonnen⸗Kloſter Rohr ; deffen wird 


fhon unter dem Jahr Sıs. und 
887. gedacht. v. Schannat. Corp. 
Trad. Fuldens, p. 398. Anno i525. 


„wurde ſolches von denen rebellifchen 
Bauern geplündert und verbrannt. . 


Die Kirche aber wurde An. 1617. 
wieder erbauet, in welcher der Pfar⸗ 
rer zu Rohr , als in feiner Filial- 


‚Kirche zu gewiſſen Zeiten —3 — 


Weinrichs Hennebergiſcher Kir⸗ 
chen⸗ und Schul⸗Staat. p. 36. '- 


Ronbof, ein Eiſenachiſches Dorf, im 


Amt Kaltens 


ortheim, bi 
Alters Ronaha. 9 » biefe vor 


Roſa, ein Meinungifches in das Amt 


Mafungen gehöriges Dorf, . Das 
Ritter: Gut befigen die N von 


Wechmar, , und der Pfarrer dieſes 
Orths ftehet unter der Superinten- 
dur Wafunzn. 
Roßbach, ein, Hennebergifch Dorf, 
‚1325. übergabe Herr Ludwig 
von Franckenſtein pe Sraf Ber, 
thölden zu Denneberg. 
Roſenbuͤrckach, ein Schwarkenbers 
ifches Dorf, 4: Stunden von der 
efidenz gegen Kloſter Eborach. 
Aofdorf, ol. Hrosdorph, quch Ros- 


Banſſer durch den Brand verzehret. 

Anno 1676. find ı2. Wohnhäuffer, 
famt dem Rath⸗ und Schul-Haus, 
ferner An. 1714. so. Wohn-H 
fer , und endlid) 1723. 15. 

. famt beyden Schulen, Caplaney 
und Apothecten eingeäfchert. Das 
ehemahlige von einem Grafen zu 

‚ Henneberg Hartenberger Line ers 

bauete Reſidentz⸗ Schloß bekame 
von Hertzog Heinrichen zu Sachſen⸗ 


„Gotha, als er folches,bezoge ‚.eine 
gröffere und fchönere Geſtalt, auch 
den Ramen Glücksburg. 

dteffee , ein Schwarkenbergifches 
„Dorf, zwey Stunden vonder Reſi⸗ 
dentz gegen Kloſter Ebotach. 


— 


Ambt Sand befindliches 
ſchafftliches Dorf, 3. Stunden von 


ſchen Kirche verfehen, und geh 
993 sun 


dorp, ein in dem. Meinungifchen 
itter⸗ 


Evangeli⸗ 
ret 
theils 


Salzungen, iſt mit einer 
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theils denen Herren von Wechmar 
und gum theil denen Herren pon 
Geiſo, welche es bey ©. Meinun: 


an zu Lehen tragen , übrıgens aber 
i 


ch damit an den Mitter + Orth 
Roͤhn⸗ Werra halten. Aus einer 
Yrkund von Carolo M. erfcheinet, 
- Daß Anno 782. Huldriodus dieſen 
Orcth dem Stifft Fulda übergeben. 
- Schannat Corp. Trad.Fuldeni, pag- 
411. 
Rota, ein Weimariſches Dorf, des 
Ambts Illmenau, eine halbe Stun⸗ 
de davon gegen Gera gelegen. 
Bothhauſen, ein Coburg Meinungs 
sches Dorf , des Ambts Römhild, 
2. Stunden davon gegen Neuflatt, 
wurde vor Alters Rorahufun ges 
nennet. Deſſen Pfarrer ftehet uns 
= ber Römhildifchen Superinten- 
ur, 
Aupertsweiler , ein Schwargenbers 
go Dorf, eine Stunde von der 
Mefiden; Schwarzenberg , gegen 
Neuſtatt. 
Ruprecht, ein ae und Dorf, im 
Ambt Maßſen gehoͤrt denen Her⸗ 
ren von Stein, und liegt 2. Stun⸗ 
den von Meinungen. 


© 


re » Bernhard , ein Coburg: 
Gothaiſches Dorf,2. Stunden 
yon Themar gegen Römhild befinds 

| Pr ‚und in Das Ambt Themar ges 


Sarts Riten, sin Churſachſſches⸗ 


Befuͤrſtete Grafſchafft Henneberg, 


im Amt Schleuſingen, eine — 
von dieſer Stadt gelegenes Dorf. 
Sanct⸗ Runigunda, ein Schwartzen⸗ 
bergiſches Dorf, drey Stunden von 
Marck⸗Bernheim gegen Winds⸗ 
heim gelegen. 
Sand, ein Meinungiſches Amt und 
Dorf, drey Stunden von ber Refls 
deng gegen Fladungen befindlich, 
wurde bey der Landes-Theilung der 
Grafſchafft Henneberg denen Fuͤrſt⸗ 
lichen Häuffern, Gotha und Weis 
mar, bald darauf jenem allein, und 
etzlich dem Fürftlichen Haus Meis 
nungen Anno 1681. zugetheilet, 
Warmund von Sigmundes fol 
leo 1128, das damahlen fo ge⸗ 
Mannte Sandez durch Graf Gott 
—— Hemeberg dem Stifft 
Fulda übergeben haben, Schannac, 
‚orp. Tranit. Fuldens. p.399. 
Schaffhaufe: ein Eiſenachiſ. Dorf, 
im Amt Ra... + Northeim , zwey 
‘ Stunden Davon gegen Flabungen. 
Schainfeld, vid. Ober⸗Schainfeld. 
Scharffeneck, ein altes Hennebergis 
ſches Schloß , wurde Anno 1333. 
vom Fürften Heinzichen zu Hennes 
berg im Krieg zwiſchen dieſem und 
dem Stift Wuͤrtzburg ‚erobert. 
Spangenbergs Dennebergif, Chtos 
nich, kol. 195. | * 
Schleuſingen, ol. Sluſungen, eine 
Chur ‚ Sächfifäe Stadt an dem 
Fluͤhlein Schleuß , ine Stunden 
von Eißfeld, war ehebebor eine Re⸗ 
nidentz der alten Grafen von Hermes 
erg, von welchen Am. 1783: lei 


— 
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mit deren Grafſchafft an dag Chur, tichs Hennebergiſchen 
| —— a en, fol SchulStaat, P- 68. Send 
gends im der Landes; Theilung an DR, ein . 
Sachſen⸗ Zeig, bey Ausgang diefer —— en marifces ‚Mm 
Linez aber wieder an das Ehurs Drey Stunden Dabonge Se 
zu h welches nunmehro ſingen befind liches Dorf 
zung, Cammer und Conüitorium Schmalkalden, lat, Smalkalda , eine 
hält, Wegen deß anftoffen- Heßiſche feine Handels, Sag an 
den Waldes befiser diefe Stade zweyen Slüßlein, die Schmalfalde 
eben Feine angenehme Gegend , je und tille genannt, 4, Stundenvon 
doch ftehet fie in guten Kuff tegen Meinungen’, gegen pen Thüringer 
ihres Gemeinſchafftlichen Gymnaſii Wald, treibt ſchoͤne Nahrung und 


erfolgter Anrichtung fo viele be gen Saltzwercken Stapi und Eis 
rühmte Männer hervor gegangen, en Haͤmmern; über 400, Sclöffer 
Befiche Davon Ludovici ltoriam und. Schmiede follcn Dergleichen 
Cafimiriani Coburgenfs Parts II, Eifen allda verarbeiten, Die Stape 
P- 313. woſelbſt deffen son dieſen  ift megen des An. 1529. von fieben 

ennebergifchen Gymnafio edirte Fuͤrſten und 2. Städten allhie ers 

chrifften recenſtet werden. Die⸗ tichteten Bundes der Chriſtenheit 
fe Stadt hat viel Um mad im nicht unbefannt, und bie darauf X. 
Krieg zwiſchen Graf Berthofden 1537. berabfaßte ee malfatbıroe 
In peuneberg, und Graf Walthern Articul verewigen ihr Anden en, 


"Brand völlig, Anno 1632, aber, da her Fürften, Städte und Theolo- 
der Kayferliche General von Fried⸗ gen, die Augfpur ifhe Confeffion 
land fie erobert guten Theile raini- Yon neuem unferff 
tet worden, Die dafelbflige Com- An. ı 319 eftichtete Fürft Berthold 
menthurey hat Anno 1291, Graf gu Henneberg an dem Orth, wo bey 
Berthold der Ix. su Denneberg ges dem Schiog Oder Caftro die Ca⸗ 
ſtifftet, und ob gleich zu Zeit der pelle S. Jacob geftanden, ein Stiffe 
Reformation davon Theilg die Eis  fürız, Canonicos, und Yn 140, 
Fünffte zu Unterhaltung der Geiſtli⸗ iſt dag Spital 3. Kilian bey Diefer 
chen dieß Orths verwendet worden, erbauet und reichlich aus eſtattet 
fo bliebe doch noch das dafige fo worden. Die allhiefige Burgen 
titulirte Malthefer Ritter⸗Ordens fchafft i Evangelifch „ £utherifch 
reyhaus und pornehmſte Buͤtter md 9 formirt · Beyde Reli ionen 
olchen Orden übrig, Vid, eins balten ihren Gortes, Dienf in der 


groſ⸗ 
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groſſen Kirchen am Marckt nad) 
einander. Das fchöne Schloß, die 
Wilhelmsburg ‚liegt dabey auf eis 
nen Berg, bey welchen eine neusers 
baute Kirche ſich präfentiret. Anno 
874. übergabe Graͤfin Kunihilda ih⸗ 
ve Guter, welche fie zu Smalacalda, 
tie Diefer Dreh vor Alters genen 
net worden, befefien, dem Stifft 

fda. Schannat Corp. Tradit. Ful- 
eni. p. 399. Das Stift Schmals 
Falden fiele An. 1588. bey Ausgang 
des Fürftt. Dennebergifchen Stams 
mes, dem Landgraf Wilhelmen in 
Heflen zu. 


Scmebeim, au Schmelm, ein 
Dorf im Eoburg-Sothaifchen Amt 
Themar, anderthalb Stunden von 
diefer Stadt. 


Schmerbach, ein Meinungifches,dem 
ern von Speßart gehöriges 
orf, liegt 2. Stunden von Meis 

nungen. 


Schmerfeld,ein Weimarifhes Dorf, 
im Ambt Illmenau, mit einer Kir 
chen, welche eine Filia von der Arn⸗ 
ftattifchen Pfarr Reichenfeld, liegt 
8. Stunden von Illmenau, gegen 
Arnſtatt. 


Schmiedfeld, ein Chur⸗Saͤchſiſches 
Dorf, im Amt Schleuſingen, am 
Fluͤßlein Nahe, drey Stunden von 
biejer Stadt, gegen Ilmenau. Die 
hiefige Kirche ift eine Filia von der 

‚sum Srauenmald. 


Schnosenbach ein Schloß u. Städs 
fein, eine Stund von dem Refidenzs 
Shi Schwarzenberg , gegen 


Gefüuͤrſtete Grafſchafft Henneberg, 


Marckbernheim, gehoͤrt meiſt denen 
Herren von Hefberg ju Brum. 


Schönau, ein geringes Dorf an der. 
Schleuſe, eine Stund von Walde, 
wohin e8 pfarrt. 

Schwellungen, ol. Svvallunga, sder 
Svvallungom, ein in das Meinungis 

he Ambt Waſungen gehöriges 
orf, an ber Werra, liegt eine hals 
‚be Stunde von Wafungen , und 
hat einen dem Herrn von Speßart 
gehörigen, Ritter⸗Sitz, auch eine 
farr⸗Kirche, wozu ein Pfarrer bes 
ellet. Anno 874. übergabe Chuni- 
hilda,, eine Gräfin, vermuthlich von 
Henneberg, ihre dafelbftige Guͤtter 
dem Stifft Fulda. Schannar. 

Schwarza, ein Graͤflich⸗ Stollber gi⸗ 

* Flecken und Schloß, am Flüßs 
ein Hafel, zwey Stunden von Meis 
‚nungen, hat eine Kirche, An. 1295. 
geihahe um dieſe Gegend denen 
Grafen von Henneberg durch die 
Grafen von Kefernburg und ihren 
Anhang, ernpfindlicher Schaden, 
—— Hennebergiſ. Chronick 
. 129. 

Schwarsbad,, ein Meinungif.Dorf, 
im Amt Wafungen, drey Stunden 
von ber Refidenz. Deffen Paftor ſte⸗ 
F unter der Superintendur Was 
ungen. 

Schwargenburg, das eine Stunde 
von Marcfs Bibert gegen Schlüf 
felfeld gelegene Berg» bloß und 
Stamm » Haus derer Fürften von 
Schwartzenberg, ift zwar im Krieg 
Marggraf Albrechts , von diefen 
An 1546. und 1553. fehr — 

na 
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nachgehends aber ‚recht Fürftlich 
wieder erbauet, und eine Alles mit 
kinden⸗Baͤumen von dem unten lies 
genden Flecken Marc: Schönfeld 
an, big zu diefem Schloß angeleget 
worden. 
Schweina/ ol, Svveinaha , ein Mei⸗ 
nungifcher anfehnlicher Marckfleck, 
eine Stunde von Salgungen gegen 
Altenſtein befindfich „gelangte Anno 
1724. von dem alt» Adelichen aus; 
gegangenen Sefchlecht derer Hun: 
den von Wengfheim an die Landes- 
Herrſchafft heimfällig.. Allhie und 
zu Mohra, eines anftoffenden Dorf, 
find feit einigen 100. Jahren ergie: 
bige Kupffer⸗ und Erßz⸗Bergwercke 
angebauet worden. Anno 1634. 
wurde die Anno ısı3. daſelbſt er: 
baute Kirche ‚.nebft denen meiften 
Häuffern diefes Fleckens, vom Kay: 
ferlichen Volck abgebrannt , deito 
—* aber Anno 1705. wieder er; 
oben. Liber diefen Kirch-⸗Bau hat 
der legte feines Stammes von 
Hund alhie auch ein Weifenhaus 
vor 12, Knaben errichtet. 
Schwickershauſen, Schwiggerss 
haufen , ol. Wigfriedeshus , ein 
Schloß und Dorfim gemeinfchafft: 
lichen Amt Römbhild, 3. Stunden 
von dar gelegen. Es gehöret da; 
felbft ein Sachſen⸗Hildburghauſen 
lehenbares Ritter / Gut denen Hers 
ren von Bronßart, , und ift dafige 
Kirche ein Filial von Berckach. 
Seba, ol.Sevva, ein im Meinungis 
[hen Amt Maßfeld befindliche, 
und 2. Stunde von Meinungen ges 


‚gen Hilders, am Flüßlein Herpf ges 
legenes Dorf, gehörte vordeffen der 
‚nen Grafen von Orlamund. Nach⸗ 
dem wurde es von dem StifftFuls 
da Anno 1320. Graf Bertholden 
‚gu Denneberg verliehen, Schannat, 
‘Corp. Tradit, Fuldens. p.39,, 


Seehaus, ein Schmwargenbergifches 


Schloß, Amt und Dorf, an einem 
groſſen See , zwey Stunden von 
-Mindsheim gegen Marek: Bibert. 
ai Ludwig , Freyherr von 
‚Seingheim , verfauffte diefes Amt, 
nebſt andern Stücken,an das Fürfts 
liche Haus Schwargenberg. 


Seidenbuch , ein — 
Dorf, zwey Stunden von der Reſi⸗ 


dentz gegen Kloſter Eborach. 


‚Seeligenthal, Siegethal, das Heßi⸗ 
ſche Dorf, eine gute Stunde von 


Schmalkalden, hat Gtt mit ei— 
‚nem Anno 1677. erfundenen neuen 
Bergwerck, welches man GOttes⸗ 
‚gabe genennet, geſeegnet, und ſolle 
daraus Gold-Silbersumd Kupffer⸗ 
Ertz zu erheben ſeyn. Anno 1325. 
kame diefer Orth von Heirn dud⸗ 
wig von Franckenſtein an' Graf 
Bertholden zu Henneberg. 


Siegeritz, ein Coburg⸗Gothaiſches, 


gemeinſchafftliches Dorf, des Ants 
Themar, 2. Stunden von dieſer 
Stadt gegen Hildburghaufen ger 
legen, BEE 


Silbach, ein Chur⸗Saͤchſiſches Dorf 


im Amt Schleuſingen, eine ſtarcke 

Stunde davon gegen den Thuͤrin— 

ger: Bald zu finden. 
Hhh Sim⸗ 


6 


Gimmershau 


- davon gegen O 


fen, ol,Sigimareshufen, 
ein Meinungifches Guth, im Amt 
Sand , 2. Stunden von Wapınz 
gen, gegen Dermbad) zu. War 
Hor dem ein anfehnliches Francıfcas 
nerKlofter , welches die Mönche 2) 
Zeiten Der Reformation freywil * 
deriaſfen. Es Fame Darauf dur 
Kauff an die Herren von hend, 
von Diefen an die Herren von Marz 
ſchall zu Hftheim , folgends an die 
erren von Volgftett, und von Dies 
* an das Fuͤrſtliche Haus Meinun⸗ 
gen. Am letzten wurde es von Dr 
09 Anton Ulrichen an Herrn of⸗ 
ath Trier verfaufft. 


Soltz, ol. Sulzaha, ein Meinungifches 


Dorf,im Ant Masfeld, anderthalb 
Stund von Meinungen. 


Sontheim / ein Schwartzenbergiſches 


vorfwey Stunden von Main⸗ 
un gegen Senöheim befind» 
fie). u 


Sontheim, ein Weimariſches Dorf, 


im Amt Lichtenberg , eine Stunde 
von Fladungen , gegen Biſchoffs⸗ 
heim gelegen. 


Sontheim/ ein Coburg⸗ Meinungi⸗ 


es gemeinſchafftlich es Dorf, des 
—— * dritthalb Stunde 
ſͤheim. Der Pfar⸗ 
rer diefes Orths ſtehet unter der 
Superintendur Roͤmhild. Dieſes 
wird wohl das Stamm⸗ Haus d 


abgeftorbenen Adelihen®efhlechts 


erren von Sontheim ſeyn. 
Das Ritter⸗Gut dieſes Orths ver⸗ 
fiche Anno 1609. das Stifft Fulda 
dem Adam von Baſtheim, von wel⸗ 


derer 


Gefuͤrſtete Grafichafft Henneberg, 


chen es an das Adeliche Haus derer 
Herren von Stein, Anno 1627. und 
endlich Arno 1686. an die Herren 
von Gebſattel gelanget, Vid. Schan- 
nati Elenchum Vafallor. Fuldens. 
p- 43. 93- UND 163. 


Sopbientuft, ein Ihro Königl. Ho⸗ 


heit,der verwittibten Hertzogin vom 
Coburg = Meinungen zuftändiges 
Luftzund Jagt⸗ Haus, nebſt dabey 
befindlichen Vorwerck, liegt zwey 
Stunden von Meinungen gegen 
Roͤmhild. Der daſelbſtige Fuͤrſtli⸗ 
che Garten iſt wegen feiner auslaͤn⸗ 
diſchen raren Gewaͤchſe ſehens⸗ 
murdig. 


Sorge , ein Meinungifches , im Amt 


Srauenbreitungen ‚ zwey Stunden 
von Salgungen befindliches Feines 
Dorf ‚, gehört denen Herren vom 
Mansbach, deffen dafige Höfe heiſ⸗ 
fen Ober⸗ und Unter⸗Sorge. 


Steinau, ein Hennebergiſ. Schloß. 


In einem Vertrag vom ahr 1240. 
wiſchen Biſchoff Hermann zu 
Wuͤrtzburg, und Graf Poppen zu 
enneberg , wurde dieſen Das 
gi völlig überlaffen , und fiele 
olches An. 1347. auf Gr bir 
ten zu Henneberg Erb» eil. 
Spangenb. — Chronick. 
p. 201. Vermuthlich i dieſes das 
Stamm und Namens Haus derer 
Herren von Steinau , Steinsud 
beygenannt ‚welche im Stift Würg 
burg, und in dem Fürftenthum Cos 


burg beguͤttert. 


Steinbach, ein Meinungifches,im Ges 


richte Altenftein befindliches Dorf, 
Drey 


und Süritenthum Shwargenderg 


drey Stunden von Saltzungen, mit 

einer Kirchen, welche aber An. 1733. 

nebft 100. Wohn⸗ Pfarr ad Schul⸗ 

Hufen in Die Alche geleget wor⸗ 
en. 

Steinbach, ein Heßiſches, in das Amt 
Schmalkalden gehöriges Dorf, 
zwey ſtarcke Stunden davon gele- 

en , theils reformirter Religion, 
ie dafige Kirche aber wird mit 
Evangelifchen Prieftern befeget. 

Steinbach, ein Ehur-Sähfif. Dorf, 
im Amt Schleufingen eine Stunde 
davon gegen Illmenau. 

Steinbach, ein Schwargenbergifches 
Schloß und Dorf, eine Stunde 
son der Fürftlichen Reſidentz gegen 
Forchheim, 

Steinberg, ein Fuldifhes Dorf, im 
Amt Fiihberg, 2. Stunden von dies 
fem Schloß befindlich. 

Stein⸗Hoͤchſtett, ein Schwartzenber⸗ 
giſches Dorf , drey gie Stunden 
von dem Refideng s chloß gegen 
Eaftell gelegen. 

Stetten, ein Weimariſches Dorf,des 
Amts Lichtenberg , zwey Stunden 
davon gegen Hilders gelegen. 

Stöpffersbaufen, ein Meinungifches, 
in den Amt Magfeld ſituirtes darf, 
zwey Stunden von der Refiden 
gegen Kalten-Lengfeld, ift mit einer 
Kirchen verfehen. Ein Ritter-Gut 
barinnen * die Herren von 
Tilemann, auch ſind die Herren von 
Marſchall darinnen beguͤttert. Ob⸗ 
wohl Schannat. in Corp. Antiquit. 
Fuldens. p. 399. des davorhaltens 
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ift, das in einem Schenckungs⸗ 
Brief des Brunichonis de Anno 
864. ermwehnte Starcfriedeshufon 
waͤre dieſes Stöpffershaufen ‚f 
ommt mir Doch nach Der Etymo- 
ogie warfcheinlicher vor, es müffe 
unter dieſen Wort das oben» ges 
dachte im Amt Sand befindliche 
Friedelshaufen, quafi Groß » Fries 
delshauſen zu verftchen feyn. 
Stertlingen,, das Meinungifche Gan⸗ 
Erben » Dorf , zwey Stunden von 
der Refidens-Stadt im Amt Maß⸗ 
feld, hat eine Kirche , und gehöret 
Denen Herren von Bibra, Beca 
von der Kehre und von Honingen, 
Spring-Stillen , Stillpring , ein 
Hebifches, dem Amt Schmalfalden 
Antergebenes , und eine Meile vom 
ber Stadt gelegenes Dorf. 
Stügenbab, Stoͤltzelbach, ein in 
das Ehur-Sächfifche Amt Schleus 
fingen, und theils in das Weimari⸗ 
ſche Amt Illmenau gehöriges Dorf, 
2. Stunden davon gegen Schleus 
fingen gelegen. — 
Suhl, Sula, Sulla, ein am Fluͤßlein 
— gelegenes Henneberg⸗Schleu⸗ 
ſingiſches Amt und Stadt , zwey 
Stunden von Schleufingen am 
Thüringer Wald, ift zwar nur ein 
offener Orth , aber wegen der Ges 
wehr⸗ und Barchent » Manufı “tur, 
wovon fich einige ı 000. Perfohnen 
nehren , weit und breit berühmt, 
Als An. 1660, die Fürftl, Succeflo- 
zes Die Hennebergiſche Landes: 
Theilung vornahmen , fiele_ der 
Schleuſingiſche Antheil auf Churs 
Hhb a Sach⸗ 
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Sachſen, und, nach Ausgang des 
Zeiziſchen Stammes, abermahls 
dorthin. Anno 1634. im Teutſchen 
Krieg, wurden in diefer Stadt 759. 
Wohnhaͤuſer, 2. Kirchen, woruns 
ter die Anno : 487, erbauete Pfarr⸗ 
Kirche , das Amthaus, Rathhaus 
und Schul, dem Feuer zu Theil, das 
bey 83. Perfohnen durch Feuer und 
Schwerdt umkamen. Guͤth in Bes 
chreibung der Stadt Meinungen. 
1.336.. Vorhero uno Anno 1590, 
atte dieſer Orth in einem groſſen 
rand seo. Wohnhaͤuſſer einge⸗ 
buͤſſet. Die hieſige Berg⸗ und Saltz⸗ 
wercke muͤſſen vordeſſen in beſſern 
Flor, weder jetzo/ geſtanden haben : 
maſſen daruͤber Kahſer Friedrich 





derli. ſchon Regelia dem Graf Pop⸗ 


en zu Henneberg ertheilet. Darauf 
Die a derer Gewercken ſich fo 
vermehret ; daß man aus diefem 
Orth, welcher ſonſten ein Filial von 
der Kirchen zu Ebertshaufen gewe⸗ 
fen, eine befondere Pfarr machen, 
‚und die zwey Kleine Kirchen mit eis 
ner dritfen vermehrenmüffen. Vor⸗ 
angezogener Guͤth am 303. Blat. 


Subhlneudorf, ein Chur⸗Saͤchſiſches 
orf, eine Stunde von Suhl, ge⸗ 
hoͤret in das Amt Schleuſingen. 
Zultzdorf, ein Coburg» Meinungen 
— ugehoͤriges Dorf, des Amts Br s 
ild, eine Stunde yon diefer Stadt 
gegen Mellrichftatt. Deſſen Kirche 
ift. eine Filia von Der Pfarr Weſten 
eld, Der Hiftoriographus Tentzel, 


erften Hennebergifchen Zehend 


p. 32. vermeinet, dieſe fonften auch 


Gefürftete Grafſchafft Henneberg, 


fo genannte Wuͤſtung Sulgdorf 
möfe das alte Sulzidorf in Sulzi- 
dorfer Marca geweſen feyn , allein 
ich halte mit Schannato in Corp. 
Tradit. Fuldens. p. 400. davor, daf 
hierunfer das Würgburgifche Amt 
und fchöne Dorf Sultzborf, eine 


- Stunde von Lauringen gelegen, zu 


verſtehen ſey. 


Sulsfeld, ein Meinungiſches Dorf, 


- gelbremmer 


an der Gulf, zwey Stunden von 
Meinungen, pranget mit einer grofs 
fen und Anno 163 1. wohl gebaueten 
Kirche: Der von Brede hat das 
felbft ein Ritter-Gut. Anno ız2r, 
find auf Befeht allen deffen Inn— 
wohnern, melche es mit den aufs 
ruͤhriſchen Bauern gehalten , die 
Koͤpffe biß auf 2, pardonnirte Zies 
| Wweggeputzet worden, 
Diefer.Oxth hiefe Anno 785. Sulze- 
eld, und wegen des ohnfern davon 
befindlichen Hermansfelder Sees, 
Sulsfeld an der See;er Fan fon: 
ie Anno 1432. durch Kauf Graf 
zilhelms von Henneberg an diefeg 


* 


Fuͤrſtliche Haus, 


Sundbeim, iſt ein Eiſenachiſches, un 


ter dem Amt Oſtheim befindlicheg 
Dorf, eine Fleine Stunde von ges 
dachten Oftheim, Weſtwerts. 


T. 


Wibbed ‚ein dem Cobürgs Go; 


thaifchen gemeinſchafftlichen Amt 
Themar untergebenes Dorf, ei⸗ 
ne Stunde von dieſer Stadt ent⸗ 


ernet. 
Ehemat, 


und Fürftenthum Schwartzenberg. | 


Themar, eine Coburg: und 
fche gemeinfchafftlicye Stadt r der 
Grafſchafft H 
erra, zwiſchen Meinungen und 
Hilbburghaufen- gelegen,treiber gu: 
ten Wollen + Handel, und verfauffe 
viele Aale, die in befagten Fluß gefanz 
en werben. Die Stadt und dafelbz 
fie Fürftliches Amt ift mir einen? 
mtmann, die Kirche aber mit eis 
nen Decauo und Caplan verfehen; 
Seit deine, da Anno’ 1624. dag 
Kapſerliche Kriegs + Volck 269, 
Wohnhäufer abgebrannt , hat die 
Stadt, ihre Heert: Stätte noch 


Nicht völlig aufgebauet An. 1274. 


befame in der Erb» Theilung ra 
einrich der 1X. zu Hemeberg die 
elffte an diefer Stadt , deſſen 


achfolger aber Graf Fohannes - 


Anno 1347, ſolche gantz. Span: 
genb. Hennebergiſ. Chron. p 129. 
und folgend, einem zu Zeiten 
Caroli M._ dem Klofter Fulda aus⸗ 
geftellten Schenckungs⸗ Brief hiefe 
Diefe Stadt Villa Da i, in 
neuern Briefen aber Tagmar, v. 
Tenzelii erſten Hennebergiſchen Ze⸗ 
hend. fol. 26. 
Todenwarth, an der Werra, ein in 
dem Amt Waſungen befindlicher 
Adelicher Sig und Stamm: Haus 
derer Herren von Todenwarth, ſo 
damit vom Hochfuͤrſil. Hauſe Mei⸗ 
nungen beliehen ſind. 
Trebes, ein Meinungiſches, in das 
Amt Maßfeld gehöriges Dorf, 
wey Stunden von Meinungen, bes 
gen Die Herren von Ilten. 


enneberg, an der 


223% 


Gothai⸗ Troͤg, eim dem gemeinfchafftlichen 


Ant Roͤmhild sugehöriges Dorf, 
fiegt eine halbe Stunde von dieſer 
Stadt, und hat eine Kirche. 


Troft-Sradt, Draftart, Troſtatt, eig 


Coburg: Meinungifches Dorf,und 
Cammer; But’, eine Stunde von: 
Themar gegen Roͤmhild. Zu Ca- 
roli' M: Zeiten führte es den Na⸗ 
men: Trolliftatt,,, Troiftate » Trolle. 
ſteti, auch‘ Truosnaſtoti. Allhie ſtiff⸗ 
tete Bertha Graf Berchold: {V. su’ 
Henneberg Wittib ein Nonnen⸗ 
Klofter An. 1177. und fetzte darein 
diejenige Nonnen, welchen in dem: 
Klofter Deffera ihre Wohnungen 
abgebrannt. Aber auch Diefes Klo⸗ 
fler wurde Anno ıc25. von denen 
wurenden Bauern weggebrannt , 
folglih, da die Reformation dars 
ng Kronen A eg ige 
einrich Dennebergifcher Kirchen; 
und Schul-Staat. p. ıı2. Ö 


Türcenhof, das Dorf ift Heßiſch, un; 


er dem Amt Schmalkalden , und: 
biegt eine Stunde son Wafungen, 


YAddorF, an der Werra, ein ſchoͤ⸗ 


‚nes und wohlverwahrtes Dorf. 
unter das Meinungifche Ant Mal 
feld gehörig, liegt 3. Stunden son 
Meinungen , und hat, nebft einer 
farr⸗Kirche, einen truckenen Gras 
en und Gehöge, auch Thore zu fei 
her Verwahrung. 


Vachenroda, ein Meinungif. Dorf, 


> Amt — * Stunde 
Avon, wohin es auch pfarret. 
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da Sefürftete Grafſchafft Henneberg, 


Ubelroda ‚ein Meinungiſches Dorf, 
des Amts Salgungen, gehört denen 
Herren von Buttlar. 


Veſſer, ein Chur Sächfifches Dorf 
an der Werra, im Amt Schleufit, 
&" ae Stunden son viefer 

ade. 


Deflera, Veßra, ol. Wezzerun, Vez- 
zerun, auch \Weflera , ein altes 
Anno 1131. von Mönichen und 
Nonnen geftifftetes, aber, weilen dies 
fe nicht gut beyſammen gethan, re- 
formirtes Klofter, Premontftraten- 
fer - Ordens, war Amo 1775. nach 
erlittenen Brand wieder neu aufge 
bauet, denen Nonnen aber ein. Klo⸗ 
fter zu Troſtatt angerichtet, und fie 
dahin gebracht. Veſſera liegt an 
dem Flug Schleufe, mo folche in die 
Werra fällt , eine halbe Stunde 
von Themar. Deffen Einfünffte, 
welche e8 Ammo ı 141. von feinem 
Stifter, Graf Sottwaldenzu Hen⸗ 
neberg,erhalten, beftunden in denen 
Dörfern, Rhoda, Roßbach, Eria, 
Breitenbach, Ehrenberg und AWes 
fterfeld. Spangenberg Henneber- 
giſche Chronick. p. 87. Worzu von 
Graf Bertholds zu Henneberg Ges 
mahlin Anno 1177. Ellwitteswens 
den nebſt einigen Guͤttern zu Henges⸗ 
dorf und Juͤchßen dem Kloſter zu⸗ 
geeignet worden. Anderweit ſahe 
man Anno 1206. bey nahe das gan⸗ 
ge Klofter im Rauch aufgehen. Die 
vermuthlich im Bauern: Krieg,nebft 
dem Klofter ruinirte fchöne Klofters 
Kirche, in melcher Die ehemahlige 
Grafen von Henneberg von gebachs 


a Er u 
ten Graf Gottwalden an, big auf - 
Fuͤrſt Wilhelmen, begraben liegen, 
iſt zwar nod) vorhanden , und auf 
der ehemahligenSadyien-Zeizifchen 
en Befehl wieder unter 

ach gebracht. Die Einkuͤnffte 
aber dieſes fecularifirten Kloſters 
wurden bey der Hennebergiſchen 
Landes » Theilung , theils zu dem 
Amt Schleufingen,theils aber, was 
in dem Eoburgifchen zu Rodad), 
Elfa, Grattſtatt und bergleichen 
an Güttern oder Lehen gelegen, sum 
Amt Coburg gefchlagen. ‘Bey Dies 
ſem Klofter hatte die Zeisifche Herrs 
ſchafft eine Studerey angeleget, 
und vor deſſen Verwalter eine 
Wohnung erbauen laffen. Mehre⸗ 
re Umftände , und befonders eine 
Defignation.derer Aebbte findet man 
an Weinrihs Kirchen⸗ und Schuls 
Staat p. 42. befchrieben. 


Uffigheim, ein Schwargenbergifches 


Dorf,drey Stunden von Kigingen, 
gegen Windsheim. 


Dirnau, ein Chur⸗Saͤchſiſches Dorf, 


des Amts Kündorf, drey Stunden 
von Meinungen gegen Zelle, ift mit 
‚einer Pfarr⸗Kirchen verfehen, 


Unter Alba, ein Fuldifched, im Amt 


Fiſchberg befindfiches Dorf, eine 
Stunde von der Stadt Sangfeld. 


Unter sAmbach, ein Schwargenber- 


giſches Dorf , eine Eleine Stunde 
von der Refideng gegen Marck⸗ 
Bernheim. 


Unter: ekelheim, ein Schwargenber; 


gifches Dorf, zwey Stunden von 
Uffenheim gegen Marcfbreit. 
| Unter⸗ 


und Fuͤrſtenthum Schwartenberg. 


Unter» Rasa, ein Meinungifches , zu 
dem Amt Sand gehöriges Dorf, 
drey Stunden von Meinungen an 
demFluͤßlein Kaz. In Sehannati Col- 
lect. H. vindem. litter. p. 121. wird 
in einem Documento som Fahr 
1230. eines Theodoriei de K:zack 
erwehnet, welcher wohl von dieſem 
ee RR DS fid) alfo ge; 

rieben. 


Unter⸗Kirnbach, ein Heßiſches Dorf, 
zwey Stunden von Schmalkalden, 
und in deſſen Amt gehörig, 


Unter» Landsberg, ein Schwartzen⸗ 
bergifches Dorf, drey Stunden von 
Uffenhem, gegen Mard » Breit, 


Unter:Leimbach, ein Schwartzenber⸗ 
ifches Dorf , eine Stunde von der 
Re deng gegen Meufiatt an der 
Aiſch. Die Herren von Secken⸗ 
—— darinnen ein Ritter⸗ 
uth. 


Unter⸗Maßfeld, ol. Mahesfeld, ein 
Meinungifches Amt, Schloß und 
Dorf, eine Fleine Stund von Meis 
nungen, an der Werra. Nach 
des Spangenberge Hemebergi⸗ 
fher Chronick p. 222. hat Cathas 
ring, Graf Wilhelms des IV. zu 
Henneberg Gemahlin, das Schloß 
zu Mapfeld , morinnen fie Anno 
1460. geftorben ‚ erbauet- Nach 
der Zeit ift — beveſtiget wor⸗ 
den, und obzwar etwann vor 60. 

ahren die daſige Beveſtigungs⸗ 
ercke darum demoliret worden 
weilen ſolche von denen dem Ort 
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ſo nahe liegenden Bergen leicht 
ruiniret werden koͤnnen; ſo iſt 
doch das innere mit 4. ſtarcken 
Thürnen verfehene Schloß noch in 
feinem alten Stand geblieben. Es 
merden zu Zeiten Öefangene zu fir 
cherer Verwahrung daſelbſt aufs 
behalten. Nachdeme im dreyßig⸗ 
jährigen Kriege diefe Veſtung von 
Kayferlichen, und nachgehends von 
Schwediſchen Troppen eingenoms 
men worden , fo hat endlich diefe 
legte Macht ſolche denen Landess 
etrſchafften wieder abtretten muͤſ⸗ 
en. Die Kirche verfiehet allhier 
ein Paltor , und das Schloß bes 
wohnet der Fürftliche Ammann. 
Unter » Porlig , ein Weimarifches 
Dorf, des Amts Illmenau, eine 
Stunde davon, ift mit einer Pfarr⸗ 
Kirchen verfehen. 
Unter⸗Roͤhn, ein Heßiſcher Hof, eine 
hole Stund von Salsungen, ges 
ört dem Herrn Landgrafen zu Defs 
fen- Philippsthal. 


Unter-Schönan,ein Hefifches Do 
des Amts Hallenburg liegt * 
halbe Stunde davon. 

Unter »Sier , ein Meinungiſ. Dorf, 
im Amt Salgungen ‚_deffen Inn⸗ 
wohnere gehen nach Dorndorf zu 
Kirchen. 

Unter = Weimarfchmieden , ſuche 
Weimerfchmieden, j * 

Unter⸗Weit, ein Eiſenachiſches Ds 
des Amts Kalten» Nordheim, * 
halbe Stund re 

ers 


2 


Unter⸗zell, ein Meinungiſches Dorf, 
im Amt Salgungen, iſt zu der Pfare 
Dorndorf gefchlagen, | 

Urſpring, ein Weimarifches Dorf, 
Des Amts Lichtenberg , findet man 
‚eine Stunde davon, gegen Das 
MWürsburgifche, 

Uttendorf, ein Meinungifches Dorf, 
bes Amts Maßfeld , anderthalb 
Stunden von Meinungen , gegen 
Zell, iff mit einer jur Superincen- 


dur Mafungen gehörigen Kirche 
verſehen. J 


W. 


N Abenbrunn, das im gemein⸗ 
* ſchafftlichen Coburg⸗Gothai⸗ 
ſchen Amt Themar , eine halbe 

Stunde von diefer Stadt befinds 
liche Dorf, gehöret guten Theile 
denen Herren von Bibra , melche 
Darinnen zwey dieſen Fuͤrſtl. bey⸗ 
‚den Häuffern zu Lehen gehende G⸗ 
«ter. befigen. 

‚Mäfferndorf ‚ein Schwargenbergis 
ſches Schloß und Dorf, mit einer 
Kirchen, drey Stunden von Kitzin⸗ 
gen, gegen Windsheim. 

Wahnes, vulgo Wans, ein Meinuns 
giſches Dorf, des Amts Sand, liegt 
drey Stunden von der Reſiden 
Stadt gegen Salsungen. - Der 

‚Pfarrer dieſes Drtbs ift an Den 
-Superintendenten su Wafungen ges 
tiefen, 

Waldfiſch, ein Meinungifches Dorf, 
des Berichts Altenftein, i A, 1724. 


Gefuͤrſtete Grafſchafft Henneberg, 


auf Abſterben des Adelichen Hun⸗ 
diſchen Geſchlechtes der — 
Landeg⸗ und. Lehens⸗-Herrſchafft 
heimfaͤllig worden. 


Wallbach, ein Meinungiſches Dorf, 
des Amt Waſungen, liegt eine 
Stunde von Meinungen, gegen 
Waſungen an der Werra. 

Malldorf ein Ritterſchafftliches 
‚großes Dorf, an der Werra, eine 
- Stunde von Meinungen gegen Was 
Jungen, gehört zum Canton Röhns 
Werra , und gröffeften Theils des 
en Herren von Diemar, die vor 
‚wenig Jahren Denen Herren von 
Wolfskel ihren an biefem groffen 
Dorf gehabten Autheil abgehan. 
delt. Etwann den dritten Theil 

«son diefem Orth befiken amoch 

die Herren Marfchalle von Oſt⸗ 

heim zu Marisfeld. Die Kirche 
allhie gehet dem Hochfuͤrſtl. Haufe 

Meinungen zu Lehen. 


"Meldthau , Waltba , ein an ber 
Schleuſe im Amt Schleufingen, eis 
‚ne Stunde von diefer Stadt geles 


. 


‚genes Dorf, hat eine Pfarr Kirche, 


“Wollenburg ‚ein Hefifches Yer 
Sl — Schmale 


‚falden gegen Die Kuhl gelegen. 


Waſungen, an der Werra, ein Meis 
nungiſches Amt und Stadt, swey 
‚Stunden von der Refideng gegen 
-Breitungen, ift:von einem ni t ges 
‚ringen Alterthum : maffen Anno 
874. fie, nach denen Traditionibus 
‚Fulden&bus , Wafunga genennet 

| wor⸗ 


worden, Graf Gottwald zu Hen⸗ 

„ neberg , und Burggraf zu | 

Burg, batte in Dafigem « 
oberhalb ber Stade gelegen , und 


Et 


und Fürftenthum Schwarzenberg. 


urtz⸗ 
chloß 


die Mayenburg genannt, U. 1078. 
ſeine Reſidentz genemmen. A. 1309. 


- ⸗ 


ten. Spangenberg 
Chronick. p. 179 Auch flunde ehe⸗ 


"von Henneberg ER Meilen ges 


"Stadt ein. Adeliches 
. Stifft.e 


ward im Diefer Stadt ein Kayferli 


ches Gericht, welches verwuthli 


ein Kanmwf⸗Gericht geweſen, gehals 
enneber giſche 


deſſen ein Kloſter allhie am welches 
Anno 1494: Margaretha, Gräfin 
ſtifftet. Dieſe Stadt ward Anno 
1308. bereits von Dem Kayſer Al- 
berco mit allen Stadt⸗Rechten, 
gleich der Stadt Schweinfurt, bes 
gabet. Derer Bürgere beite Nah⸗ 
tung beiteher im Tabak Ban. 
Herr Bernhard, Marjchall von 
Oſtheim, Hennebergifcher Statt: 
halter , hat Anno 1596. in dieſer 


rrichtet. Die allhie geſtan⸗ 

dene Rn Beamte, —— 
denten und Paitores finden ſich nach 
ihrer Orduung in Weinrichs Hen⸗ 
nebergiſchen Kirchen / und Schul 
Stadt. p. 312. und 677 


Weichsbaufen,; ein Meinungifches 


+ 


Dorf, im Amt Frauenbreitungen, 
an der: ABerra , liegt eine halbe 
Stunde von diefem Flecken. 


Q ar ‚ein 
3 markenbergiiches Dorf , eime 
— flardke & giſch ’ 


tunde von Uffenheim ges 
en Marck⸗Bibert, gehört in Das 
mt Hohen⸗Landsberg. 


raͤuleins⸗ 


We mar ſchmieden / if ein Eſenachi⸗ 


ſches, im Amt Kalten Vortheint 


"herinbliches DorfrwofelbRt die Der; 


ten von Heldritt ein Ritters Gut 
befigen , auch find Die Herren von 
Milduhgen mit einem Gut allhie 
bes. Hrthe Röhns Werra ‚ange, 
ſeſſen. —8* Be 


Weiſenſtein, ein —— 5 in 
das Amt Altenſtein gehoͤri 


ges altes 
Shloß, eine halbe Stunde davon 
abgelegen. z 


Welckershauſen, Wahlkurhaꝛ en, 


ander Werra, ein Meinungiſches 
Dorf, im Amt Maßfeld, eine halbe 
Stunde von Der Stadt, gegen Wa⸗ 
ſungen, hat jetzt eine neu⸗ erbaute 
Kirche und groſſen Gaſthof. Anno 
1340. als Gottfried von Exdorf 


das Schloß daſelbſt zu ſeiner Rau⸗ 


berey mißbrauchte, wurde ſolches 
vom Biſchoffen Ottone ll. zu Wuͤrtz⸗ 
burg von Grund aus verwuͤſtet. 
Guͤthens Meinungiſche Beſchrei⸗ 
bung. p. m. I8. Weg 


———— ein Meinungi⸗ 
ſch 


Dorf, lieget eine Stunde von 
Saltzungen, gegen Altenſtein. Ein 


daſelbſtiges Gut gehört dem Herrn 
von Fiſchern. 
Wernshauſen, ein Meinungiſches 
Dorf, des Antts Waſun * unter 
deſſen Superintendur au 


der hie⸗ 

ige Paltor gehörig. Dafelbft ha⸗ 
en die Herren von Todewarth ein 

2 ER lehenbares Ritter: 
uth. 


— ein dem gemeinſchafftli⸗ 


hen Amt Roͤmhild angehoͤriges, 
* Jii 


eine 


/ 


4 
eine Stunde son, dieſee Stadt.g 
enes, und mie einer Dfare-Ki 
rſehenes Dorf. Anno rg, 4 
raf Gottwald zu Henneberg dem 
(öfter Veſſer feine daſelbſt haben; 
de Zinngen und Nutzungen. a 
Yo „Hennebergif. Chron. p- $ 
thaufen, ein Chur⸗Saͤchſi (es 
Dorf, an dem Fluͤßlein Hafel in 
dem Amt Benshauſen, dred Stun: 
den von Schleuſtugen / gegen Wa⸗ 
IN Helegen , har eine Pfarr⸗ 


„Kirchen. 
— ein Chur⸗ Saͤchſt ſches 
ale des Amts Schleufingen;eine 
ftarcfe Stunde von dieſer Stadt 
egen Eihfeld befindfich , iſt mit eis 
er Pfarr Kirchen verſehen. 
Wieſenthal ein Fuldiſches Dorf, des 
Amts Fiſchherg, liegt eine Stund 
von dieſem Orth gegen Schwalin⸗ 


wi hiroda, ein Meinungiſches 
orf, im Amt Saltzungen, eine 
kunde davon ; gegen Lengfeld; 
chloß und Ritter⸗-Gut da— 

fein efigen die Herren don Butt⸗ 


nor ‚ein Chur⸗Saͤchſi ſches 
Dorf,/ des Amts Schleuſingen, eine 
Stube von der Stadt, gegen 


bad), 

Kon a ‚en. Ritterſchaffti Derf, j 
des Cantons Roͤhn⸗Werra, im Amt 
Maßfeld gehoͤret theils denen Her⸗ 
ren von Schenck zu Schweinsburg, 
und theils denen Herren von Stein. 

Wipfra, ein Weimarifches Dorf;des 
Amts Illmenau, liegt 3. Stunden 
son Zumenau gegen Arnſtadt, def: 


Er 


Gefuͤrſtete * — 


* eine Filia von der 


N —354 
einig 
des Amts gltzungen, 
abon. Die ung, an On 


unter Der Superintendur * 


alkun 
ne A „Woiereufen, 
ein im. Amt M ine 
von —— Ken cheẽ Sort 
Deffen Gemeinde I der vr Rit⸗ 
ſchenhauſen einverleibet. 
alten Urkunde vom Jahr 1. hi | 
8, Wulfricheshufon , fonften- auch 
olfricheshufano, 
Wuſtfuͤll in&chtwarsenbergif, Dorf, 
wey Fleine Stunden von Windes 
augen Mat oh 


Seife, ‚das ——— 

(che, theils Hildburghauſiſ. 
liegt anderthald Stuyd von an 
hild gegen ren auſen, in 
. Hfartt nach Bedheim ir 

deifenbtunn, cin Svarkget if 
Dorf, ER RO 

en Caſtell geleg 

zit len —55 ir 4 Des. 


| Fiſchberg, an ‚am 
he font Hör RN 
. Ktofter , und bicferii ring 
" mentö de ad. 133% Carzelikt frbpe 
.. Calteum VifohbgreK'ärdibis SuBe- 
ned. Weinrichs Henneberg-Rii 





nt8 
Bull, 


hen und Ne An 
Zoffixuc clen ein Ch 

Dorf, dis Amts 266 F ine 

Stunde Davon, an der 

legen. 


F FR 


IE 


Srfbwind Abſhwind, ein 
Schoͤnborniſches Dorf, eine 

Feine Stunde von Ra 
haufen gen Brieenftatt , aeher rt 

II. — Dat oh —5 

Herrſchafft Wiefenheid. Nach an⸗ 

derer Meinung aber in Die Graf⸗ 

ſchafft Caſtell. 

Acholz, ein Hohenlohiſches Darf, eine 
Stunde 50h Dersmufiy gegen 
„‚gangenburg. - 

Acbaufen, ein Hohenlohi ſhes Dorf, 
zwey Stunden von Jachſtheim ge⸗ 
gen Weickersheim. 

Adelsfurt, ein Hohentohifches Dorf, . 
eine Stunde von Dehringen gegen 

. - Heilbronn. 

AHdolsbaufen , ein Hohenloh⸗Wei⸗ 
ckers heimiſches Dorf, zwey Stuns 
den von der Reſidentz gegen Bar⸗ 
sen iſt mit einer Kirche verfes 


Affaltern ‚ein Hohenlohiſches Dorf, 
drey Stunden von Oehringen gegen 


Heilsbrunn. 
—** u ohenloh⸗Neuſteiniſches 
Dotf, eine halbe Stunde von Sins 


ae gegen Adolsfurt, hat eine 
Kirche. 


ZECHE: 
een 


Ms 
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Aichen, ein Hohenloh⸗ Shhilinge⸗ 
fuͤrſtl. Dorf, zweh Stunden von 
et ‚gegen Schwaͤbiſchen 


Aichenau, ein Hohenloh⸗Kirchbergi⸗ 
ſches Dorf, eine halbe Stunde von 
Kirchberg gegen indringen.; 

Aichfeld, ein Caftellifcjes Dorf ‚im 
‚Amt Kudenhauf en, 

Adyswiefen, ein — —— 
ſteiniſches Dörf, eine kleine Stun⸗ 
de von Barten kein gegen Ereglins 
gen. 

Aiſchland, ein Hohenloh⸗ Weickers⸗ 
ade Dorf,.eine Stunde von 
dieſer Reſidentz gegen Mergenthal, 

Albertshaufeh , ein Hoheniohifches 
Dörf, zwey Stunden von Barten⸗ 
‚ftein gegen £angenburg. Ä 

Altersshaufen ‚ein Hohenlo Bars 
tenfteinifches Dorf. 2 


Alſchauſen ein Schönbornifches, in 


die Herrſchafft Wiefentheid gehös 
riges Dorf. ” 

—— ein Wertheimiſches Dorf, 
zwey Fleine Stunden von der Re i 
dentz gegen Rottenfels. 

Altreuth, ein Hohenlohiſches Dorf- 

Alt» Specfeld-, ein Limburgiſches 

Siia Sclof 
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106 und Dorf, eine gufe Stun⸗ 
5 — ae Bibert, gegen Speck⸗ 
« feld befindlich. | | 
Aice Thiergarten, ein Hohenloh⸗ 
Neuſteiniſches Dorf, eine Stunde 
von Neuſtein gegen ABeickersheim, 
nelinshagen, ein Hohenloh Kirch⸗ 
u gehöriges Dorf, eine Stunde 
von Langenburg gegen Schillings⸗ 
fuͤrſt gelegen. | 
Apfelbach , ein Hohentohifches Dorf, 
drey Stunden von Weikersheim 
gegen Seehaus gelegen, 
Appenberg, ein Giechiſches Dorf, im 
Amt Buchau, zwey Stunden von 
Culmdach befindlich. — 
Artingen, ein Hohenlohiſches Dorf, 
eine Stunde von Krautheim gegen 
Creile heim gelegen. 


Aßumſtatt, ein Hohenlohiſcher Marck⸗ 


fleck, eine Stunde „son Bockſtott 
gegen Creilsheim. 3 
Agenroth, ein Hohenlohiſches Derf, 
eine Stunde von Langenburg gegen 
Gerhardsbrunn. 


At hauſen, ein Schoͤnborniſches Dorf 


eine Stunde von Schwarzach ger 
Sen Subenhaufn bepndlih ; 
Een 


"lebe ein Erpachifches Dorf, 
. fiegt zwey gute Stunden von 
Erpach gegen Darmſtatt. 
Barber, ein Caſtelliſches Doͤrfflein, 
"gwey Stunden von Caſtell gegen 
Schluͤſſelteld. = 


PU ⁊ 8 J 
“ Ina? .€ “er 


$. «2 ad EEE 
Stu Bastenpein, en Hoßenlohifches Ne 


ſidentz⸗ Schloß , Amt und Flecken, 
drey Stunden von Weickersheim 
gegen Creilsheim. Daſelbſt iſt ei⸗ 
ne gemeinſchafftliche Regierung 
F Herren Grafen von Dos 
henloh. 
— ein Wertheimiſches 
Dorf am Mohn / eine Halbe 
de von Wertheim. 


Bauersbach, ein denen Grafen von 


Hohenloh⸗Schillingsfuͤrſt zuftändis 
Dorf , zwey Stunden yon 
euenftein gegen Kirchberg. 
Baumen⸗Etlebach, ein Hohenloh⸗ 
Oehringiſches Dorf mit einer Kir⸗ 


Bebenburg, ein Hohenlahif. Schloß 
bey Brettheim, war ein Stamm⸗ 
und Namens Haus derer Herten 

von Bebenburg, und wird als ein 
Zeug Wolfram von Bebenburg in 
einen Anno ı ı 49. dem Kofler. Ebo⸗ 

rach ertheilten Privilegio angeführ 
tet. Dom, Schoepfi de Frätr. Dom. 

— p. — * ar 
echlingen, ein Hohenlohiſches Dorf, 

eine halbe Stunde obethalb Langen 

"burg an der Tauber 0.2 

Dechrelsreuch, ein Giechſſches Dorf, 

im Amt Buchau, zwey Siunden 
von Culmbach. —* 

Dexyer bach ein Hohenloh ·Schillings⸗ 

fuͤrſt zuſtaͤndiges Dorf, eine kleine 
Stunde von Oehringen gegen 

Meinhard⸗ Reg; e kb: 

Beiting , ‚ein Hobenlohif es Dorf 

„seen Slunden von Oehringen ges 

den Heilbtronn. 

| Belſen⸗ 


und Seändifche Keihe- Städte. - 


Belſenberg, ein Hohenloh⸗Langen⸗ 
hurg anbehoͤriges Dorf, drey Stun⸗ 

den von der Reſidentz gegen Klofter 
Schoͤnthal. 


Beitenr oth ein Hohenloh⸗ Sch illings⸗ 
faͤrſt gehöriges Dorf, eine Stunde 
pon Waltenburg gegen Hall. 


; Belsbag ‚em Hohenloh / Schilingss 


24 


wi 


- fürft eigenes Dorf, eine Stunde 
von Neuenſtein gegen Kirchberg. 
Bemgaße, ein Hohenloh-Schillings- 
j Fürliches Dorf,„eine Stunde von 
BDehringen gegen Hal, j 
Berndorf, ein Giechifhes Dorf, am 

Fluͤßlein Ambuch, eine halbe Stun; 
e von deffen Amt Thurmau, mit er 
"ner Kirche. 

Beretsbach, ein Hohenloh⸗Weicker⸗ 
heimiſches Dorf, zwey Stunden 
von Langenburg gegen Schoͤnthal. 

Beftenbade , ein Wertheimiſches 

Dorf an dem Mayn eine halbe 
Stunde Davon gegen Mildenburg. 

etingen, ein Wertheimiſches Darf 
— eine Stunde von der 

Reſidentz Wertheim. 
Beurfelden, ei Erbachifches al 
men kleine Stunden von Der Reſi⸗ 

dens gegen Werthein. 
Beutingen, ein Hohenloh⸗ Neuſteini⸗ 
* Dorf, zwey Stunden von 
 Meuftatt an dem Kocher, gegen 
Sehringen / iſt mit eines Kirche ver⸗ 
102 .23357 13a Soll 


Kufehen. .· A 
Beymbäch, en Hohenloh attchber⸗ 
", giiches Dorf eine Stunde don Dies 
2 fer Refideng gegen Roceabueg 


dte. 7 
Biberfeld, ein Hohenlohiſches Dorf, 
drey Stunden von Waldenburg, 
„gegen Murhart. 
Billingsbach/ ein Hobenloh-Langens 
- burgifches Dorf, eine Stunde von 
Langenburg gegen Bartenftein. 
Billngshaufen , ein Caftellifches 
Dorf, fuche Bulingshauſen. 
Binzelberg, ein Hohenlohiſches Dorf, 
zwey Stunden von Langenburg ges 
gen Gerhardsbrunn. 


Bircenfeld , ein Wertheimiſches 
Dorf, drey Stunden von der Re 
ſidentz gegen Boxberg. 
Birckhard, ein Erbachiſches Dorf, 
zwey Stunden von deren Refideni⸗ 
gegen Darmſtatt befindlich, | 
Dlobach, ein Hohenloh⸗Kirchbergi⸗ 
fches Dorf , zwey Stunden von 
Kirchberg gegen Weickersheim. 
Bockenrod, ein Erbachiſches Dorf, 
zwey Kleine Stunden von der Refi⸗ 
den gegen Darmſtatt. 
Bodigheim, ein, Wertheimiſch 
Dorf, vier Stunden von En 
heim gegen Königshofen, | 
Boßenbeim, ein Limburgifhes Dorf, 
und Poft-Station, drey Stunden 
von Mayr Bernheim gegen Marck⸗ 
Bibert. 
Brachbach, ein Hohenloh⸗Kirchber⸗ 
—* Dorf, men Stunden von 
angenburg gegen Dal gelegen. 
Brambach/ Brombach, rumbadı, 
ein Bernhardiner⸗Kloſter, eine 
Stunde von Wertheim , über wel⸗ 
"ches Die Grafen von Wertheim Die 
Shui 


sa 


a | in 
Schutz⸗und Eaften-Bogtey haben, 
“ davon ein mehrers im erften Theil 
dieſes Lexici unter dem Stift 
Wuͤrtzburg zu finden, - * 


Breitenan, ein Wertheimiſches Dorf, 
am gi fein Te Stunden von 
der Refideng gelegen. * 
Breitenbrunn, ein Wertheimiſches 
Dorf, zwey Stunden von der Reſi⸗ 
dentz gegen ben Speßart. | 


Breitenfee , ein Schönbornifches 
Dorf bey Wiefenthaid. 


Dreuberg, ein veſtes Berg⸗Schloß, 
oder, wie es Paltarius in Franc, 
Kediv. p. 287. nenmet , eine feine 
Reftung am Fluͤßlein Mumling, ei⸗ 
ne kleine Stunde von Neuftättlein; 
„gegen Aſchaffenburg , ;befigen die 
rafen von Erbach und Wertheim 
‚gemeinfchafftlich, und hat von Dies 
en — 
des auf dieſer Veſtung ſeinen be⸗ 
ſondern Amtmann. So balden ei⸗ 
ner von dieſen Haͤuſſern abſtirbt, 
muͤſſen deſſen Erben bey dem ans 
bern Mit⸗Gan⸗Erben, Kraft. aufs 

- gerichteter Vertraͤge oder Burgs 
— Oeffnung fuchen ‚den 
urg: Frieden geloben, und ſich die 
gemeine Unterthanen zur Huldigung 
anweiſen laſſen. Meriani Topo- 
graph. Francon.f. 3 1..Umdas Jahr 
1% überfame Graf Rudolph zu 
Wertheim die Herrſchafft Breus 
berg, mithin obige Veſtung. Paltor. 
Franc p.:173. Anno 15 40. wurde 
vom Abbten Johann zu Fulda, Graf 
‚Georg zu Erpach mit dieſer Veſte 


Franciſche Brain "on 


/ 


beliehen. Lunig Corp. Jur. Feudal. 
Germ. Tom, IL p. 1888» 
Breuerbrunn, ein ErbakhifchesDorf, 
drey Stunden von Erbach, gegen 
Aſchaffenburg. BORN, 
Bxꝛuckhof, ein Limburgifches Doͤrff⸗ 
‚Jein, iney Stuben von Spedfeld 


‚gegen Schainfeld. 
— ein — 
ad) Zangenburg gehoͤr w 
Stunden von Bartenfein 

‚Brunn, ein Hohenlohifhes Ds 
„given, Stunden ‚von Weiteahein 
‚gegen Bartenſtein. — 
Buch, ein Hohenlohiſches Dorf, zw 
‚Stunden von le nt 
Mushard befindlih, | 
‚Buch „ein Hohenloh-Kirchbergifches 
‚Dorf, eine Stunde von Ki 
‚gegen Hall befindfich. — 
Suchau, ein Graͤflich Giechiſches 
Amt, Schloß und ra * 
—— von a gegen Co⸗ 
‚burg , ft mit ‚einer Ev ifchen 
‚Kirche verfehen, —— 
Buchelberg, ‚ein Hohenloh⸗Neuſtei⸗ 
niſches Dorf, zwey St 
Deheingen ge Dahn — * 
Buchentain, ein Hohenloh⸗Weickers⸗ 
heimiſches "Dorf, wey Stunden 
‚von Rötingen. gegen Ufenheim, 
Buchorn, ein Hohenloh⸗Barten 
niſches Dorf , eine Stunde = 
— gegen Heilbronn, 
‚Bullingshaufen , ein Caſtelliſches 
Dorf, Du Amts Remlingen, hs 


een Davon, 
Buble, 


. 
» 





uhlsba ‚ein HohentohifcheaB 

Dahn Stunden von Bartenſtem —J 
gen Kir thbetg. 

Sunselberg ‚ein Hohentop, Hangeiis 

burgifches Dorf, eine Stunde Ms 
Langenburg gelegen. 

Bine, Bitlingen, ein Taf di 
ſches — Mes Amen kle ine Su 
a Eaftell gegen Spy Der ward 

und 1458 N Graf Wilhelmen 
„ ben IV. zu Caſtel ge en 
ſelbſt ent rät dag 


Bürg ? — ; ein Eaſielliſches 
Schloß und Marckfiecken, des Kits 
ee Steigerwald; ift mit eis 

geh * ne verſehen. 

‚Say — Herren von 
eſtenberg hd ———— el⸗ 
a denen Herren Grafen von Ca⸗ 


ei su Lehen gehet. 
—— Werth — ag \ 
ie li. a ober 
—— n ‚cin. Hohenloh- Wei⸗ 
"berhehhin die — — Er 
er —X Hartberg ‚gen Oering 
Bortelbitnin ein ohenloh⸗ MPeoſte⸗ 
Dorf; — halhe Stunde 
von Zorne gegen Sindrinden 
ge egen. Dieſes oder das vorher | 
gehende Dorf ech mit Ri 
Fa Tine einhards zu Win 


82. verſchie 
| ea 






* 
Kiofter, Scheffters⸗ 
eim —A — in Col- 
tanıSctipor, Wurzeburg. p. 33. 
— % 


und ‚Srändifche Reiche: Städte, 


Casa, /, — 
ches 


ir 
N, oberhalb Shhenfin a B 4 
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— 
orf 
ka, ‚eine ne Stu von der 


fiveng genen Rötingen. 
apell gi ein ee Dstf, 


det e gem. 80 Dorf = rt zur 
Er t dem — An — 
an we ches es Ya 1332, 


A ge erma 


m — — 
Anno 3 das Graͤ Pi 


& lo; deffen Erbauer Antıog?5. 
Ern 2 


* hu 
=E ah — ne be 
daB, an⸗ 

nlicher wie me — 


bs 


m Dorfe ug: hi ch ein. Wild 
ad, und ein B 
be foll ie I 
—** ch Er Tage —* 
Limo⸗ 


de haft Caſtell und deren 
„Ö ofen Di ‚id Pace 
errn von Falken 

— dan Alte mern. 


sr N 3 ein | l ⸗ ⸗ 
Tan HS fe 
fun: 


448 | 
Stunde von Dehringen gegen Heils 
bronn hub, e | * * 

Ereitebaufeny fein. ohenfobrätngeb 
fingen zuftändiges Dorf, =. Stun⸗ 

a. —* von Bartenſtein gegen Roten⸗ 

urg. | on 

Creißbach, Crißbach, ein Hohenlohs 
Angelfingifches Dorf, am Kocher, 
eine halbe Stunde von diefer Reſi⸗ 
denk gegen Schöuthal befinblich, 

Creuz, ein Wertheimifches Dorf am 
Mayn , mit einem: wohlgebaueten 
— — ai A ders 

fen eine verwittibte Graͤfin von 
Wertheim befindet, 

Creuzfeld, ein Hohentoh » ngelfingis 

ſches Dorf, drey Fleine Stunden 

von Bartenfeld gegen Rotenburg 
liegend. 

Crimhofen, ein Hohenlo lfin⸗ 
— Dorf ® * N Kirchen, 

Iweh Stunden von Sindringen 9% 

. gen Bartenflein«,, nu. 

Eronsu, Cronach, ein Wertheimis 
fches Kloſter, zwey ſtarcke Stunden 
von der Reſidentz. * 


Ainbach, ein Hohenlohiſches 
Dorf , eine ehe Der 
berg gegen Langenburg. u 
Dafenbadh, das Dorf liegt eine halbe 
rei von deſſen SRefidens Erpach. 
Dattingen, ein in die Herr ſchafft fans 
— gehoͤriger · Hohenlohiſcher 
ecken. nd 


Srändifche Grafen 


De 





— 
Deilbach, ein Wertheimiſches Dorf 
m der Tauber eine ſtarcke Stun⸗ 

+ an Wersheim gegen Mergent⸗ 


Dertingen , ein Wertheimiſches and 
theils Wuͤrtzburgiſches Dorf, drey 
Stunden von Wertheim. gegen 
Wuͤrtzburg befindlich. Mit ges 
wiſſen dieſes Orthes Guͤtern bat 
Sie Morig zu Aichftatt Arno 
1541. Öraf Michael zu Wertheim 
beliehen. Ein mehrers hiernan ſu⸗ 
che oben unter Wuͤrtzburg. 

Derzbach, ein Hohenlohifches Dock, 
eine halbe Stunde von Krautheim 
gegen Creilsheim. . 

Didenhan, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 

zwey Stunden von der Refideng 

gegen Würgburg. 

Diefenbach , ein Hohenloh⸗Kirchber⸗ 

isches Dorf, wey Stunden von 
rchberg gegen Ereilsheim. 

Diffenthal; ein Wertheimiſches Dorf, 

„ Bier, Stunden von der Stadt ge * 

Moͤrßburg, ruͤhret dem Stifft En 
da zu Lehen. ER 

Binbott, ein Hohenloh + Kirhbergis 

ſches Dorf an ber —— 

Stunde von Kirchberg gegen Laus _ 
genburg. —— 6 

Doͤllnitʒ ein Giechiſches Dorf; im 
Amt Thurnau, eine halbe Stunde 

von der Stadt gelegen. J 
Dormüns', ein kleines ⸗ 
‚ss Kirchbergifches Dorf, ER Stun 

- de davon gegen Neuenſtein bes 

‘ :findli. ae " 


Korliss 


und Fraͤnckiſche Reichs Staͤdte. 


Dorlisberg, ein Wertheimiſches 
Dorf, eine gute Stunde von der 
Mefivenz gegen Mergentheim. 


Drey- Schwingen , ein Hobenlohis 


fches Dorf. 

Dundelhaufen, ein Schönbernifches 
Dorf, in der Herrſchafft Wieſent⸗ 
haid bey Brirenftatt. 

Dimsbach, ein Hobenlohifches Dorf, 
eine Stunde von Langenburg gegen 
Ereilsheim. 

Dunzendorf , ein KHohenlohifches 
Dorf, liegt zwey Stunden von 
Meickersheim gegen Rotenburg. 

Duͤrrenzimmern, ein Hohenloh⸗Wei⸗ 
ckeroheimiſches Dorf, zwey Stun⸗ 
den von Jaxtberg gegen Sindrin⸗ 
gen. 


Duſenbach, ein Erpachiſches Dorf, 


drey Stunden von Erpach gegen 
Aſchaffenburg. 


E. 


EvBerbach ein Hohenhoh⸗Langen⸗ 
burgiſches Dorf, an der Zartı 
eine Stunde von Langenburg 

gegen Jaxtberg befindlich. 
Ebersberg, ein Erbachifches Dorf, 
eine Stunde von der Refideng ge 
gen Ebersbad). . 
$Ebertsbrunn , ein Hohenlohifches 
Weickersheimiſches Dorf, zwey 

Stunden von Weickersheinm. 
Eckertsdorf, ein Giechiſches Dorf, 
im Amt Thurnau, eine Viertel 
Stund von Der Refidenk. © 
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Ehrensbach, am Kocher, ein Hohen: 
ioh⸗Weickersheimiſches Dorf, eine 
Heine Stunde von Sindringen ges - 
gen Singelfingen, hat eine Kirche, 


Eichel, ein Wertheimifches Dorf, am 
Mayn. 


Kifenfieft, ein Wertheimiſches Del 
zwey gute Stunden von der Re 
dentz gegen den Speßart. 

Kichots, ein Hohenloh⸗Bartenſteini⸗ 
ſches Dorf, eine Stunde von Bars 
tenftein gegen Schmwäbifchen Hall 
befindlich. 


Einſiedel, ein Wertheimifcher Dorf, 
drey Stunden von der Reſidentz ger 
gen den Speßart gelegen. 

Einſiedel, ein Wertheimifches Dorf, 
drey Stunden von der Reſidentz 
gegen den Speßart. ' 

Eiſenhutsroth, ein Fleines Hohenloh⸗ 
Weickersheimiſches Dorf, eine hal⸗ 
be Stunde von Fartberg gelegen. 

Elnsbach, ein Erpachifches Dorf, eis 
ne Stunde von Erpach gegen 
Darmſtatt liegend, 


Elpersheim, Efpersheim, ein Ho⸗ 


henloh » Weictersheimifches Dorf, 

an der QTauber , eine Stunde von 

Weickersheim gegen Mergenthal, 

ift mie einer Kirche verfehen. 
Eipershofen , ein Hohenlohiſches 

Dorf, eine Stunde von Langenburg 
gegen Schwaͤbiſchen Hall. 


Emersheime, ein Limpurgifcher 


Marckfleck, eine Stunde von der 
Reſidentz Speckfeld gelegen. 
Kkk ms⸗ 
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Fraͤndiſche Grafen 


Emobach, ein Ervachiſches Dorf, ei⸗ Fronhoferc, ein Erbachiſches Dorf, 


ne halbe Stunde von der Reſidentz 
gegen Wertheim befind lich. 

Erckenbrechtshauſen, ein Hohenloh⸗ 
Kirchberg zuſtaͤndiges Dorf, zwey 
Stunden von der Reſidentz gegen 
Ereilsheim. 


Erlenbach, ein Hohenloh⸗Neuſieini⸗ 


ches Dorf, zwey Stunden von 
euſtatt am Kocher gegen New 


fein, 

Eßoelbach, ein Wertheimiſches Dorf, 
dren Stunden von der Reſidentz ge⸗ 
gen Lohr befindlich. . | 

Eyſenbach, ein Wertheimifches, eine 

. halbe Stunde von Oberburg liegen⸗ 
des Dorf: 


Elchendorf, ein Denen Grafen von 
Giech zuftändiged Dorf , eine 
feine Stunde von Thurnau gegen 
Bayreuth⸗ u 
Sörchtenberg , ein Hohenlohifches 
Schloß, zwey Stunden von Kun⸗ 
zelau gegen Sindringen gelegen. 
Sreudenberg , ein Wertheimifches 
Schloß, Städtlein und Amt am 
Mayn, drey Stunden unterhalb 
Mertheim. Solches hatte Anno 
1607. Kayſer Rudolphus It. als ein 
Boͤhmiſches Lehen dem Stifft 
Wuͤrtzburg und denen Freyherren 
von Krichingen ab-und Denen Ders 
sen Grajen von Wertheim zuges 


German. Tom. Il, P. 124. 


zwey Stunden von Erbach, gegen 
Darmſtatt gelegen. 
Fuͤnſternoth, ein Hohenloh⸗Pfedel⸗ 
bachiſches Dorf an Wuͤrtenbergi⸗ 
ſchen Graͤntzen bey Meinhard. 
Fuͤr ſtenau, en Erpachiſches Schloß.. 
und Marck⸗Fleck, eine Stunde von 
Erpach, ift mit Waͤllen bevefliger. 
Sürfiengrund, ein Erpahifhes Dorf, 
zwey Stunden von der Refideng 
gegen Afchoffenburg gelegen. 
G. 
Kr, ein Hohenloh⸗Kirchber⸗ 
giſcher Marckfleck, eine halbe 
Stunde von der Reſidentz gegen 
Schillingsfuͤrſt, mit einer irchen. 
Gännfberg ‚ein kleines Hohenloh⸗ 
—— —— Dorf, 
enStunden vonDehringen gegen 
hide da emoen get 
Bailenkischen, ein Hohenloh⸗Schil⸗ 
geg zuſtaͤndiges Dorf , eine 
ſtarcke Stunde son Schwabifchen 
Hall gegen Waldenburg. 
Gailroth, ein Hohenlohiſches Dorf, 
smey Stunden von Schillings⸗ 
fuͤrſt, gehoͤrt zum Theil dieſem, und, 
sum Theil dem Haufe Bartenftein, 
Gailsbach, ein Hohenloh-Pfedelbas 
chiſches Dorf, am Fluͤßlein Brett 
bach, eine Viertel Stund von Mein⸗ 
hard gelegen. 


Benftbaufen „ein "Bohenlohifiie 
ſprochen. Lunig Corp. Ar. Feudal, “ EN ' Hohenlohiſches 


orf, zwey Stunden von Kirch⸗ 
Berg gegen Shwibifä.el,. i 
en LE 


ud Srändifäe Reichs Städte. 


Bamber ‚ ein | erthei iſches 
Schloß, an der Tauber, zwey 
Stunden von Biſchoffsheim. 

Bammerbaufen, ein Wertheimiſches 


Dorf, drey Stunden von der Res B 
ſidentz. 


Geißbach, ein Hohenloh⸗ Weickers⸗ 
heimiſches Dorf, eine Stunde von 
Ingelfingen gegen Hall. 

Geiſelhard, ein Hohenloh Pfedelbach 

ehöriges Dorf, zwey Stunden von 

Deocsad gegen Hailsbrunn zu 

nden. i j 

Gerau, ein Giechiſches Dorf,im Amt 
Buchau, zwey Stunden von Turs 
nau. 


Gereuth, vulgd.Breut, ein Caſtelli⸗ 


fches Dorf, eine Stunde von Caſtell 
gegen Eborach gelegen. 

GBernbronn , ein Hohenlohiſches 
Dorf, eine Stunde von Langens 
burg gesen Schillingsfuͤrſt. — 

Geybach, vulgö Seubich, ein Schoͤn⸗ 
bornifches Schloß und Dorf, zwey 
Stunden von Volkach, ift zwar 
allhie unter denen Graͤflichern Guͤt⸗ 
tern mit angemercket, aber bereits 
oben im erſten Theil unter dem 
Titul Wuͤrtzburg befchrieben wor⸗ 
den. 

Giebach, ein Hohenlohiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Barten⸗ 
— gegen Weickersheim befind⸗ 
* | 


Gleibach, ein Hohenlohifches Dorf), 
eine Stunde von Boxberg gegen 
Enwargen gelegen. 
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‚ Bleichen, ein Hohenlohrfangenburgir 
fches Dorf. 


| tf‘, men Stunden voll 
Oehringen gegen Schwäbifh.Kan 
zu ſuchen. | 


nadenthal ‚ein Hohenloh⸗Neuſtei⸗ 
niſches Kloſter, zwey Stunden von 
Oehringen, ‚gegen Ellwang befind⸗ 
lich, iſt mit einer Kirchen verſehen. 
Boldbach, ein Hohenloh⸗Schillings⸗ 
fürft zubehöriger Flecken, eine halbe 
Stunde von Waltenburg gegen 
Schwaͤbiſchen Dal. 
Gollhofen, olim Gollahova in pago 
Golacgeue , auch) Gelben, 
‚ein fehr groffesLimpurgifches Dorf, 
‚mit vortrefilichen Feldbau geſeeg⸗ 
net. Deſſen Alterthum ergiebet fich 
daraus , weil Anno 823. Kayfer 
Ludwig dem Biſchoff zu Würsburg 
‚bie daſige Pfarrey übergeben. Pa- 
ſtor. Beſchreib. Fraͤnckiſchen Ereis 
ſes p. 401. Herrn von Falckenſtein 
Am Nordgauiſchen Alterthuͤmern, 
Part. H. fol, 153. Dermahlen aber 
iſt die Kirche Evangelifch, Dieſes 
Drthes wohlbeveſtigter Kirchhof 
wurde Anno 1461. von Wuͤrtzbur⸗ 
‚gifhen Trouppen vergeblich atta- 
quıref, 
Sroß⸗ Beraweiler, ein Hohenlohi⸗ 
ſches Dorf, lieget drey Stunden 
von Bartenſtein gegen Rotenburg. 
Groß⸗ Bumpen , ein Erpachiſches 
Dorf, drey Stunden von Erpach 
gegen Darmftatt:befindlich. 
Großrgenbach, ein Wertheimifches 
Schloß und Flecden, eine Stunde 
von Miltenburg am Mayn gegen 
sta A af 
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Aſchaffenburg. Anno 1625. nah⸗ 


men Die Kayſerliche Tröuppen die⸗ 


fen Orth hinweg. 

Große Walſtatt, ein Wertheimiſches 
Dorf am Map ‚eine halbe En 
de von Dberburg. 

Brönward , ein Wertheimifches 


Dorf am Mann, eine ſtarcke Stun⸗ 


de von Wertheim gegn Mitten 
berg ſituret. 

Gubach, ein Hohenloh⸗Bartenſteini⸗ 
ſches Dorf, eine halbe Stunde von 
— Reſidentz gegen Weickers⸗ 

eim. 

Sunder fuͤrſt, ein nad) Erbach gehoͤ⸗ 
rige⸗ Dorf, eine Stunde von dieſer 


Reſidentz gegen Heidelberg beßnd⸗ 


id. = 
SGSunthersreuthe, ein Giechiſches 
Dorf, in deſſen Amt Buchau, zwey 
Stunden von Culmbach. 


Gußingen, einZBertheimilihes Dorf, 


vier Stunden von Wertheim gegen 
Borberg befindlich. 


Gurttersbach, ein achiſches Dorf; ' 


fiegt eine ſtarcke Stunde von. der 
Refideng gegen Heidelberg, 


+ 


5* Sagen, ein Hohenloh⸗ Wei⸗ 
ckersheimiſches Dorf, liegt zwey 
Stunden von dieſer Reſidentz. 
Hachlen, ein Hohenlohiſches Dorf, 
drey Stunden von 
gegen Rotenburg befindlich. 


Zaterau, ein Hohenlohiſches Dorf⸗ 


am Kocher, iſt eine Stunde yon 


ickercheim 


Fraͤnckiſche Grafen 


Waltenburg gegen Schwaͤbiſchen 
„Halt befindlich. 

Saltenberg, ein, Geäflich: Hazfeldi⸗ 
fhes Berg» Schloß liegt eine 
Stunde von Stetten gegen Mer⸗ 
gentheim. 


Sambach, ein Eaftellifches Dorf, zwen 


Stunden von Rudenhauſen ge 
Eborach. | 

Sainbuſch, , ein Hohenlohifhes Dorf, 
zwey Stunden von Dehringen ges 

gen Heilbron. 

Zaibach, ein Schloß und Dorf derer 
Herren Grafen von Erpach. 

Sartheim , ein Wertheimiſ. Marck⸗ 
fleck , an dem Fluͤßlein Erf, eine 
Stunde von Waldthurn gegen 
Wertheim befindlih. / 

Safelbery , em Wertheimiſ. Schlo 
und Dorf am Mann, zwey en 
den von der Reſidentz gegen dem 
Spefart. 

HSaßlach, das Dorf fiegt am May, 

eine Stunde von defien Hauptſtadt 
Wertheim. 

Saubuͤhl, ein Hohenloh⸗Pfedelbachi⸗ 

Be Dorf, zwey Stunden von der 
: ai gegen Hailsbronn zu fins 

e 


Zaufen,ein Limburgiſches Dorf, ohn⸗ 
fern Ober Sontheim. roh 
Zeinftall, ein Wertheimifches Dorf 
an der Landwehr , zwey Stunden 
von Dberburg. ° 
gelmetsbeim, ein Limburgif. Dor 
zwey Stunben von er 
“gegen Sperkfeld gelegen. - 
Helms 


md Srändilche Reichs + Städte, 


Selmftatt,ein Wertheimiſches Staͤdt⸗ 
fein, iſt 4. Stunden von der Refis 
deng gegen Wurgburg zu finde. 

Sengmantel , eim Wertheimiſches 
Dorf ‚ findet man zwey Stunden 
von Miltenberg gegen Oberberg» 

Serboldshauſen, Herbſthauſen, ei 

Hohenloh⸗ erg Dorf, 


eine Stunde von dieſer Refidenk 


gegen Eomburg. 

Serlinveuch, — — 
Amt Thurnau, eine halbe Stunde 
von der Stadt. 

Sermannsberg, ein Hohenloh⸗Wei⸗ 
ckersheimiſches Dorf und Schloß, 
eine Stunde von Ingelfingen gegen 
Oehringen gelegen. 

Sermuthshaufen, ein na Hohenloh⸗ 
Ingelfingen gehöriges orf, mit 
einer Kirchen, drey Stunden von 
Bartenftein gegen Dehringen geles 


gen. 
gerothauſen, ein Hohenloh⸗ Kirch, 
bergifches Dorf, eine kleine Stunde 
von feiner Mefideng gegen Weis 
ckersheim befindlich. 
gerrn⸗ Eyorbach ein Hohenloh⸗ Bar⸗ 
tenſteiniſches Dorf, eine Stunde 
yon Bartenſtein gegen Langenburg 


liegend, iſt mit einer Kirchen ver⸗ 


ſehen. 
errn⸗Zimmern ‚ein Hohenloh⸗Bar⸗ 
tenfteinifches Dorf, iſt eine Stunde 
von Weickers heim gegen Jaxtberg 
anzutreffen. 
eſchau/ ein ch 
fees Dorf „eine, Stunde von Lan⸗ 
genburg gegen Kirchberg. · 


Hohenloh⸗ Kirchbergi⸗ 
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Sefelbrunn , ein Hohenloh-Schil 

&ingsfürft Iufländige® Dorf, —* 
Stunden von Neuenſtein gegen 
Kirchberg. 

Seubifch, ein Giechiſches Dorf, ü 
dem Amt ne le 

Heuchling, ein Hobenloh- Bartenfteis 
nifches Dorf ‚ eine Stunde vom 
— gegen Schwaͤbiſchen 


ZSeuholtʒ ein Hohenloh⸗ Schilſings⸗ 
fürft zuſtaͤndiges Dorf, am Fluͤßlein 
Oehr gelegen. 

Seugrund, ein Erpachiſches Dorf, 

ey Stunden von Er 

Aſchaffenburg. ae 

Serbach ein Erpadifches Dorf,vi 
Stunden von der eſidentz — 
Heydelberg befindlich. —— 

ZSilpersklingen, ein Hohenlohiſches 
Dorf, eine Stunde von eh 
ftein gegen Langenburg gelegen. 

Zirada, Zildea , ein Hohenlohi es 

- Dorf, an der Tauber ‚ eine (ae 
Stunde oberhalb Langenburg: bes 
findlich. 

Zirfehbrunn, ein Hohenloh⸗Barten⸗ 
feiniiähes orf, eine Eleine Stun 

— dieſer Reſidentz gegen Jaxt⸗ 

erg. | * 

Sobuch, an Hobucher See, ein Ho 
ee Dorf, ne he 

- von 

Sochenbach , das Hohenloh- Schil 
(ingsfürftliche Dorf, * — 
Stunden von Neuenſtein gegen 

chberg. — 
iz ze Soden⸗ 


u 
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Hobdenboden , ein Wertheimifches 
Dorf, vier Stunden von der Reſi⸗ 
deng gegen den Speßart. 

Böchft, ein Erpachiſches Dorf und 
Schloß, am Fluͤßlein Mumling, 
vier Eleine Stunden von Erpach 
gegen Aſchaffenburg befindlich. 

Hoͤnberg, ein Erpachiſches Dorf, eine 
gute Stunde von Erpach gegen 
‚Wertheim liegend, 

Soͤfeld, ein Wertheimifhes Dorf, 
imey gute Stunden Davon gegen 
Mergentheim. 


Sof⸗ Sorchtenberg, ein zu Hohenloh⸗ 


Meuenftein gehöriges Dorf. Pafto- 
rüi Francon. Rediv. p. ı5 1. 


Sohenſall, am Flüßlein Sall,ein Ho⸗ 
enloh » Meufteinifches Dorf, eine 
tunde von Gindringen gegen 
Neuenſtein. 
Solenbach, ein Hohenloh⸗Weickers⸗ 
heimiſches Amt und Dorf, eine 
Stunde won Jaxtberg an der 
Bier, ift mit einer Kirchen verfe 
en. 


Solingen, ein Hohenloh-Kirchbergis 
ſches Dorf, mit einer Kirchen, liegt 
zwey Stunden yon Langenburg ges 
gen ABaldenburg. 

Holzkirchen, ein Wertheimif. Dorf‘, 
und ehemahls ein Kloſter, ift mit eis 
ner Evangelifchen Kirchen verfehen, 
und vier Stunden von der Refideng 
gegen Wuͤrtzburg gelegen. 


Solstircchbaufen , ein Wertheimi 
ſches Dorf, ift ‚vier Stunden von 
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Wertheim gegen Wuͤrtzburg anzu⸗ 
treffen. 


Hornberg, ein Hohenloh⸗Kirchbergi⸗ 
ſches Schloß, eine halbe Stunde 
von Kirchberg. 

Sopfingen, ein Wertheimiſches Dorf 
eine Stunde von Waldthurn gege 
Wertheim gelegen. 

Hundheim, ein Wertheimiſ. Dorf, 
zwey Stunden von der Reſidentz 
gegen Mergentheim befindlich. 

Zuͤttenthal, ein Erpachiſches Dorf, eis 
ne ſtarcke Stunde Davon gegen Hei⸗ 
delberg anzutreffen. 


—* ein Schoͤnborniſches 

in der Herrſchafft Wieſentheid 

liegendes Dorf. 

Ingelfingen, ein Schloß und Staͤdt⸗ 

IB derer Grafen von: Hohenlohe 

elfingen , liegt am Kocher, eine 
Stunde von Kunzelau. 

Iſenburg, ein Graͤflich Hanauifches 
Schloß, gelangte durch Abfterben 
des letten Grafens von Nine am 
diefes Dochgräfliche Haus. | 
ng Solgbaufen , ein Hohenlöhs 

—— Dorf, ohnfern 
davon gegen Waldenburg. 


K. 


Elberbach, ein Hohenloh⸗ 
K fingen — erg 
Stunde von Bartenftein ‚gegen 

‚Kirchberg befindlich. 
Beny 


und Srändifde Heide. Stäbe 
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Kembach, ein WWertheimifches Dorf, Rirchenſall, ein Hohenloh⸗ Neufiei⸗ 


drey Stunden von der Öräflichen 
—* gegen Wuͤrtzburg zu für 
chen. 

Kemmeten, ein Hohenloh⸗ Weickers⸗ 
heimiſches Dorf, eine Stunde von 
Ingelſingen gegen Neuſtein gele⸗ 
gen. 

Binbach , ein Erpachiſches Dorf, 
liegt zwey Fleine Stunden von Ers 
pach gegen Afchaffenburg. 

Binzelsau, ein Hohenloh⸗ Neuſteini⸗ 

ches Städtlein, lieget zwey Stun⸗ 
en von Ingel ngen gegen Sindrins 
gen, am Fluß Jaxt, fuche Kunzelau, 

Rirchberg / ein Hobenlohif. Schloß, 
Amt und Städtlein an der Jaxt, 
zwey Stunden von Langenburg 
gen Ereilsheim, gehörte vor dieſem 
Denen dreyen Städten, Rotenburg, 

chwaͤbiſchen Hall und Duͤnckels⸗ 
bühl, Die es wechſels⸗weiß admini- 
Rriven lieſſen. Anno 1562. aber 
murde es an Ludwig Cafimir, Gras 
fen von Hohenloh verfauffet, und 
bienet nunmehro der davon fi} 
nennenden aa er eu 
Linie zu einem Refidenk: Sc) 

Kirch Brombach, ein Erpachiſches 
Dorf, gwey Stunden von Erpacdh, 
gegen Darmſtatt beſindlich. 

Ricchelbof, ein Wertheimif. Dorf, 
zwey Stunden von der Refideng 
gegen den Speßart gelegen. | 

Kirch⸗ Hlain, ein Siechifches Dorf), 
it einer Kirche, des Amts Thur⸗ 
nau, zwey Stunden von Culmba 
gegen Cronach. 


tt. 


nifches Dorf, am Flüßlein Sale , 
imep Stunden von Sindringen 
gegen Schwäbifh- Hall. 

Kirch⸗Schoͤnbach, ein Schönbornis 
ſches Dorf, mit einer Kirche, eine 
Stunde von Brirenflatt, 

Rlein⸗ Almerspan , ein Hohenloh⸗ 
Kirchbergiſches Dorf, eine Stunde 
von Kirchberg gegen Hall, 

Mein + Bretshetm , ein Hohenloh, 
Kirchbergiſches Dorf, eine ſtarcke 
Stunde ven Kirchberg gegen Kos 
tenburg zu finden, 

KeinzBumpen , ein Erpachi 
Dorf,drey Stunden — Y 

— gegen Darmſtatt anzutreffen, 
scher ‚ein Hohenlohiſches Dorf, 
wiſchen Sindringen und BER 
gelegen. 

Roͤnbrunn, ein Hohenlohs Ingelfin 

J— *2 mai 
Ä rogber 
Weickersheim 5 — 

Ronigsheim , ein Wertheimiſches 
Schloß und Amt, Königl. Bahr 
ſches Lehen. Solches ward Anno 
h 2% Den — en * Wert⸗ 

erliehen. ertheimi 
Gegen⸗Bericht contra —— 
burg. cap. 14. Pag, 366. 

Areitenbach , ein Wertheimifches 
Dorf, deey Stunden von ber Re 
— gegen den, Speßart zu ſu⸗ 


5 Areut, ein Caſteliſches Dorf , liegt 


eins Stunde von Rudenhauſen. 
2 . Rrögel, 
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Rrögel, ein Giechiſches Dorf, im 

Amt Buchau , zwey Stunden von 
Staffelftein gelegen. 

Kroͤgelſtein, ein Giechiſches in das 
Amt ——3— gehoͤriges Dorf, 
nebft einem Dabey liegenden rumir⸗ 
gen alten Schloß und Stammhaus 
derer Herren von Krögelftein, u 
Stunden von ber Gräflichen Ref 
dens abgelegen. Die Kirche dieſes 
Drthe i Evangelifch. 

Krumbach, ein Erpachiſches Dorf, 

an dem Flüßlein Mumling, ift drey 

Stunden von der Reſidentz gegen 

Afchaffenburg befindlich. . 


—— 
ngsfürft gehoͤriges Do 
* zwey Stunden von Waiden⸗ 
urg gegen Langenburg. — 
KRulzheim, ein Wertheimiſ. Mards 
* wey Stunden von Biſchoffs⸗ 
eim gegen Freudenberg. 
KRumich, ein Erpachiſches Dorf, zwey 
Stunden von der Refideng. 
Runhard, ein Hohenlohifches Dorf, 
wey Stunden von Kirchberg, ges 
det zum Theil dem Gräflichen 
Haus Hohenloh⸗Bartenſtein. 
Ruͤnbrunn, ein Hohenlohiſches Dorf, 
wey Stunden von Bartenftein ges 
gen Rotenburg: | 
Runzelau, Rinfelsau, ein ſchoͤner mit 
zwey Schlöffern am Kocher geleges 





ner Marckfleck, zwey Stunden von 


ingen ge Schwaͤbiſchen 
Sul Die San-Erben diefes Orths 
ind Chur⸗Mayntz, Wuͤrtzburg, das 
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Stifft Gomberg, und die von Stets 
ten, oder Kochftetten, Doc) hat Ho⸗ 
henloh: Weickersheim das meiſte 
daſelbſt, nebſt deren Jur Pa ronarus 
über dafige Evangelifche Kirche. 
Zeil, von X. Creißen f. m. 440. 

Aupfferzell , ein Hohenloh⸗ Schil⸗ 
lings fuͤrſt zuftandiges Dorf und 
Schloß, liegt eine Fleme Stunde 
von Waldenburg gegen Kunzelau, . 
und ift mit einer Kirchen verfehen, 


L. 


Angenburg Langenberg, an der 
Jaxt, drey Stunden von Kirch⸗ 
berg gegen Jaxtberg gelegen , ges 
diehe nad) Abfterben derer Herren 
von Langenberg an die Herren Gra⸗ 
fen von Hohenloh. 1525. 
wurde diefes Städtlein von denen 
aufruhrifhen Bauern gantz verhees 
ret, nach der Zeit aber, nebft einer 
Kirchen, wieder erbauet, und mit 
einem herrlichen Schloß gegieret, 
defien ſich das daven nennende 
Graͤfliche Hohenlohs Langenburgis _ 
er Haus zu einer Reſidentz bedie 
n [3 


Langen: Brobach, ein Erpachiſches 
Dorf, zwey Stunden von Erpach 
gegen Darmftatt gelegen. 

Langen-Procelden, Langen⸗Porcel⸗ 
den, ein Noftigifcher Marckfleck, , eis 
ne Stunde von Gemund gegen 
Lohr. Auf Abflerben des Graͤſli⸗ 
en Reineckiſchen Hauſes kam dies 
fer Orth A. 1555. an Chur-Mayn, 
und An. 1673. von diefem an das 
Sräflihe Haus Wofik. 


und Fraͤniſche Reichs Städte. 


LZangen-Sall, am Flüßlein Gall, ein 
Hohenloh ⸗Neuſteiniſches Dorf, 
liegt eine Stunde von der Reſidentz 
gegen Weickersheim. 


Lauerbach, ein Erpachiſches Dorf, 
eine halbe Stund von der Stadt 
gegen Heidelberg. | 


Laurach, ein Hohenloh - Schillings⸗ 
fürft zuftändiges Dorf, liegt zwey 
ru von Waldenburg gegen 

a 


Lautenbach, ein Schloß und Marckt, 
vor welcher eine Capell ſtehet, das 
hin viele Wallfahrten giengen, war 
Kaufen dem Öräflichen Haufe Haz 

eld. 


Lautenbach, ein Wertheimif. Dorf, 
am Mayn, von Carlſtatt eine halbe 
Stunde gelegen. 


Lautenbach, Lauterbach , ein Ho⸗ 

henloh⸗ Weidtersheimifches Dorf), 
zwey Stunden von Weikersheim 
gegen Stetten, iſt mit einer Kirchen 
verfehen. 

Lengfeld, ein Wertheimifches Dorf, 
am Mayn, liegt zwey ſtarcke Stuns 
den von ber Reſidentz gegen Afchaf- 
fenburg, 

Benderfterten , ein Hohenloh= Kirch⸗ 
bergifches a eine Fleine Stum 
* von der Refideng gegen Roten 

urg. 


Kenzig, Lenz, ein Hohenfohifches 


Dorf, eine runde von Kirchberg 


gegen Schmäbifchen Hall, 
Leofells, Leinfells, Lehenfells, 2 «, 
-  fells,ein Hohenloh⸗Kirchbergiſches 
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Schloß imd Dorf, mit einer Kirche, 
liegt zwey Stunde von Langen, 
burg. gegen Kirchberg. 24 

2.immersdorf,ein Giechiſches Dorf 
des Amts Thurnau, ift mit einer 
Evangelifchen Kirchen verſehen. 

L.indelbach , ein Wertheimiſ. Dorf, 
zwey Stunden von der Refideng 
gegen Würsburg zu finden. 


Lindelbach, ein Limburgifcher Kelle⸗ 
rey⸗Flecken am Mayn, zwey Stuns 
den von Würgburg- gegen Kijins 
gen. 

Lindelberg, ein Hohenloh- Pfebdelbas 
chifches Dorf, eine halbe Stunde 
von Dehringen gelegen, 

— ae 

ege zw unden vo 
Fangenburg gegen Berbarbsbrenn. 

Lindhof, ein Wertheimifches Dorf; 
vier Stunden von ber Refideng ges 
gen Lohr befindlich. 


L.indlen, ein Hohenloh-fangenburgis 
ſches Dorf, zwey Stunden von dans 
genburg gegen Rotenburg liegend. 
Kindfiedel, das Hohenloh⸗Kirchber⸗ 
iſche Dorf, mit einer Kirchen, eine 
Palbe Stunde von ber Refideng ges 
gen Neuenſtein. 
Lobenhauſen, ein Hohenloh - Kirchs 
bergifches Dorf, eine Stunde von 
Kirchberg gegen Ellwang. 
Loch, ein Giechiſches Dorf, im Amt 
Wieſentfells, drey Stunden von 
hurnau , an dem Flüßlein Wie⸗ 


nt, 
ent. ur 
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Köhrenfteinsfeld,ein Hohenlohiſches 
Dorf / mit einer Kirche. 
Lohr, eine Noſtitziſche Stadt, am 
Klein Lohr 7 wo ſolcher drey 
Stunden unterhalb Gemüund im 
May faͤut. Es hat dieſer Dreh 
>.eie vortreffliche Spiegel » und 
;-®laß-Manufadur. Die Stadt ge 
tiethe Anno 1559. von denen abge⸗ 
ftorbenen Grafen von Rineck in 
Ehur⸗ Mayntziſche Hände , nach⸗ 
mahls aber Anno 1673. von dieſen 
durch Kauf an die Grafen von 
Noſtitz. 


xLopp, ein Giechjſches Dorf, im Amt 


Buchau, eine ſtarcke Stunde von 
der Reſidentz beſindlich. 
Lenisgarde, — —— 
ches Jago⸗ Haus, drey Stunden 
son der Reſidentz Weickersheim, 
gegen Creglingen befindlich. 
Luſchbach, ein Hohenloh⸗ Weickers⸗ 
heimiſches Dorf, liegt eine Stunde 
von der Reſidentz, ebenfalls gegen 
. Ereglingen. 
Zuselbuch , ein Erpachiſches Dorf, 
ift drey Stunden von Erpad) gegen 
Aſchaffenburg gelegen. Ä 


M. 


red ‚ ein Hohenlohiſches 

Dorf , im Amt Unter Stein 

- bach, wey Stunden von Dehringen 

x, gegen Murhard. 

Maynleiß, ein Giechiſches Dorf am 
Mapn, über welchen eine Bruͤcke ges 

che, gehört in Das Ant Thurnau. 


Fraͤnckiſche Grafen 





Mangotau, ein Hohenfoh-Neufeini 
ſches Dorf, eine gute Stunde von 
Fr gegen Ingelfingen gele⸗ 

Marckelſau, ein Hohenlohiſches Do 
eine balbe Stunde von —S 
heim gegen Jaxtberg. 2 

Marck⸗ Enersheim , ein Limpu 
ſcher Marckfleck, lieget eine —— 
de von Speckfeld gegen Marck⸗ 
Breit. For 

Martinſte in, iſt ein Graͤfliches Schoͤ 
borniſches Schloß. en ” 

Maule , ein Hohenlohiſches Dorf, eis 

ne Stunde von Kirchberg gegen 


AIlzhofen gelegen. 
Mehrig, ein gemei tli 
—— 


Mergenbrunn, ein Wertheimiſches 
Dorf, iſt drey Stunden von der 
Reſidentz gegen Lohr zu ſehen. 
Meßbach, ein Wertheimiſches Do 
zwey Stunden von Wertheim — 
gen Mergentheim gelegen. 
Meusberg, ein Hohenloh⸗Weickers⸗ 
heiſches Dorf, eine gute Stunde 
von Bartenftein gegen Jaxtberg zu 


Meyenfeld, Meyerfeld, ein Wert 
heimifches Dorf, am Mayr , eine 
Stunde unterhalb Wertheim, ı 

Michelbach ‚das Hohenloh:Neuflein 

‚ gehörige Dorf mit einer Kirchen, 

“ eine Fleine Stunde von Dehringen 
gegen Ereilsheim liegend. 

Michelbach, ein Hohenloh Kirchber⸗ 

giſches Dorf und Soloß, liegt eine 

sine 
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kleine Stunde von Langenburg ge⸗ 
gen Schillingsfürft, 

Michelbach, ein Schönbornifches 
Dorf, in der Herrſchafft Wieſent 
heid, ohnfern von Diefem Orth. 

Michelried, ein Wertheimif, Marc; 
Er liegt zwey Stunden von Wert 

eim gegen Roth. 

Michelftate , ol. Michilunilart , am 
Flüßlein Mibling , ein Erpadhifches 

taͤdlein, eine Kleine Stunde von 
Erpach , allmo in der Kirchen Die 
—** Grafen von ea ihr Erb⸗ 
egräbnüs haben. König Caro- 
lomannus foll diefen Orth S. Bur- 
chardo zu Wuͤrtzburg übergeben 
haben, von welchen etwann Durch 
Tauſch, wie Eckhart in Comment. 
‚de, Reb. Franc. Or. Tom. 1. f, 390. 
davor hält , diefes Städtigen an 

Kayſer Ludovicum I. gefommen, 
der jolches Eginhardo oder Einhar- 
do , von welchen die Grafen von 
Erpach herftammen ſollen, wieder 
überlaffen, Zeil. Topograph. Fran- 
con. p. 62. 

Miftlach, ein Hohenloh⸗Kirchbergi⸗ 
ſches Dorf, liegt eine Stunde von 
der Refideng gegen Creilsheim. 

Mirtelbach , ein Hohenloh » Barten- 
fteinifches Dorf, eine gute Stunde 
von Bartenftein gegen Kirchberg 
gelegen, 

Mittelſteinbach, ein Hohenlohifches 
Dorf, am Fluͤßlein Ohr, zwey Stun⸗ 
den von Dehringen» 

Mohrfiein , ein 


HOobenlohiſches 


inſt iches 
Sl u Fir 


4 


cken, eine Stunde von Ki chberg 
gegen Langenburg. — befigen 
die Herren vom Ereilsheim ein 

Muͤhlhauſen, ein Wertheintifches 
Dorf, zwey Stunden von Ober⸗ 
burg gegen Erpach. | 

Mumling, ein Wertheimifches Dorf 
am der Sandtwehr, gie Stunden 
von Dberburg. 

Muͤnch⸗ Sontheim , ein Limpurgi⸗ 
ſches Dorf, zwey Stunden von 
Speckfeld gegen Uffenheim. 

Miünfter, ein Hohenloh⸗ Weickers hei⸗ 
miſches Schloß und Dorf, mit ei⸗ 
ner Kirchen, vier Stunden von 
Weickersheim gegen Rotenburg 
befindlich. 


Muͤnzenberg, ein Gräfih Hanaui 

ſches Dorf welches se * 
als einen Heimfall von der erledig⸗ 
ten Grafſchafft Reineck erhalten. 


N. 


Agelsberg , ein Hohenlohifi | es 
ri Melde : ent une son St 
elfingen gegen Schwäbifchen Ha 
ie mit einer Kirchen verſehen. ; 
Yraffau, ein Hohenloh⸗Weickershei⸗ 
mifches Dorf, zwey Stunden von 
der Stadt gegen Uffenheim. 
Naßich, ein Wertheimifches Dorf, 
zwey Stunden von der Refidenk 
gegen Mildenburg. 
Nenzenheim, ein Limpurgif. Dorf 
mit einer Kirchen iweh rt 
£lia von 


* 
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son Speckfeld gegen Franskenberg. 
Die Herren von Hutten find allhie 

" begüttert , und führen dieſen Orth 
in ihrem Titul. 

Neſſelbach / ein Hohenlohifches Dorf 
an der Sfart,liegt eine Stunde von 
Langenburg gegen Hall. 

Neſſe feld, ein Hohenlohiſches Dorf, 
Ei nad) Shilin sfürft » und 
findet man es zwey Stunden von 
Dehringen gegen Kirchberg. 

Neubau, ein Limpurgifches Doͤrff⸗ 
fein , eine Viertel Stunde von 
Speckſeld gelegen. 

YleusLaftell, ſuche Caſtell. 

Neudeck, ein Hohenloh⸗ Neuſteini⸗ 

ſches Dorf, zwey Stunden von 


Neuſtatt am Kocher gegen Pfedel⸗ 


bach gelegen. 
Neuenſtein, ein Schönes Hohenlohis 
fches Refidens- Schloß und Städt 
fein , eine Stunde von Dehringen 
gegen Kunzelau, geriethe A. 1525. 
in der aufrührifeben Bauern Haͤn⸗ 
de , doch gaben fie Denen daraus 
entfiohenen. Graf Albrechten und 
Georgen von Hohenloh Darüber eis 
nen Schiemungs # ‘Brief , der mit 
einem Pfaͤltziſchen Pfenning befie- 
gelt war. Paitor. Franc. Rediv, 
p. 137. In der gwifchen gedachten 
Hohenlohiſchen Gebrudern Anno 
sgıı, errichteten Erb» Vereinung 
iſt unter andern verfehen , daß das 
eiligthum zu Neuenſtein ewig das 
ſelbſt verbleiben foll, 
Kleufels , ein Hohenloh « Weickers⸗ 
heimiſches Dorf, eine Stunde yon 
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Aingelfingen gegen Dehringen ges 
egen. 


Crleuficchen , Neunkirchen ein 
Mertheimifches Dorf, sioey Skuns 
den von der Mefideng gegen Mil⸗ 
denburg befindlich. 

YTeunbronn ‚, ein Hohenlohiſ. 
bey mia | bit Oper 

Neuſes, Neuſaß, ein Erpachifches 
Dorf,vier Stunden vonder Stadt 
gg gegen Aſchaffenburg geles 


Neuſes, ein Hohenloh⸗ Weickershei⸗ 
miſches Dorf, liegt zwey Stunden 
von der Reſidentz gegen Bufert. 

Neuſtatt, oder Neuſtaͤdtlein, ein Er⸗ 
pachiſches Staͤdtlein, vier Stun⸗ 
den von Erpach gegen Aſchaffen⸗ 
burg gelegen. 

Niclashauſen, ein Wertheimiſches 
Dorf, an der Tauber, drey Stun⸗ 
den Davon gegen Mergentheim ges 
legen. 

Nieder⸗Kinzing, liegt in der Graf⸗ 
ſchafft Erpach, drey Stunden von 
der eitdeng gegen Afchaffenburg. 

Nie dern⸗ Zall, ein Hohenloh⸗ Weis 
dersheimifches Dorf oder Flecken 
am Kocher, eine halbe Stund von 
Sjngelfingen befindlich, 

Lieder + Steinach , ein Hohenlohe 
Langenburgifches Dorf, zwey Stun⸗ 
en 2“ Langenburg gegen Dall ges 

egen. 


Lrieder- Stetten, ein iſches 
Städtlein, liege inoep Muney cn 
| eis 


» 


und Frändifdhe Reichs. Staͤdte. 


Meickersheim gegen Rotenburg, 
und gelangte von denen abgeftors 
benen Herren von Rofenberg an die 

- Grafen von Hasfeld. 

Fiederwinden, ein Hohenloh⸗ Kirch⸗ 
bergifches Dorf, eine Stunde von 
der Refideng gegen Schillingsfürft 
iu fuchen, 

Yrornberg, ein Hohenloh⸗Pfedelba⸗ 
chiſches Dorf, am Fluͤßlein Ohrn, 
liegt eine halbe Stunde von der 
Reſidentz. 


O. 


H>e: Allerzbeim, Bbers Aller: 
beim, DbersAlterheim, ein Ca⸗ 
ſtelliſches Dorf, des Amts Remlin⸗ 
den liegt drey Stunden von Wuͤrtz⸗ 
urg gegen Wertheim. Solches 
kam Anno rss7. durch Erbſchafft 
von denen Grafen zu Wertheim an 
das Graͤſtiche Haus Caſtell. Paſtor. 
Franc, Rediv. pag· 164. 


Ober⸗Aſpach, ein Hohenloh⸗ Kirch» 
bergifches Dorf, zwey Stunden von 
der Reſidentz genen Kirchberg. 

©berburg, ein Wertheimiſ. Schloß 
und Staͤdtlein, fünff Stunden von 
Aſchaffenburg gegen Mildenberg. 

Ober: Esbach, ein Hohenloh⸗ Neus 

ſteiniſches Dorf, eine halbe Stuns 

de von Neuftein, am Flüßlein Ohr 
gelegen. 

Ober⸗Eyerheim, ein Schoͤnborni⸗ 
ſches Schloß und Dorf zwey Stun⸗ 
den von Haßfurt gelegen. Davon 
habe ich aber im erſten Theil unter 


————— 
dem Titul: Wuͤrtzburg, etwas ges 
meldet. 


Ober⸗Soͤfen, ein Hohenloh⸗ Schil⸗ 
lingsfuͤrſt zugehoͤriges Der * 
der Oehr, eine ſtarcke Stunde von 
Oehringen gelegen. 

Ober⸗Maßholderbach, ein Hohen⸗ 
loh⸗ Neuſteiniſches Dorf,eineStuns 
de von Oehringen gegen Sindrin⸗ 
gen. 

Ober-Miennigau , ein Giechifches 
Dorf,des Amts Shusnau eine Fleis 
* Kran von der Refideng bes 

10). 

Ober-Moffau, dasErpachifche Dorf; 
liegt eine Stunde von der Refideng 
gegen Darmftatt. 

Oberndorf, iſt Wertheimiſch, und 
drey Stunden von Wertheim ges 
gen Lohr gelegen. 

Oberndorf, ein Hohenloh⸗ Kirchbers 
gifches Dorf, liegt zwey Stunden 
von Kirchberg gegen Weickerss 

eim. 

Ober-Dbre, ein Hohenloh » Barten⸗ 
ſteiniſches Dorf, am Fluͤßlein Ohre, 
eine halbe Stunde von Oehringen 
iſt mit einer Kirchen verfehen, 

©ber:Q) ern, ein Erpachiſches Dorf, 
De tunden von Erpach gegen 

armſtatt zu fehen. 

Ober⸗Regenbach, ein Hohenlohs 
Langenburgifches Dorf, befindet fich 
eine halbe Stunde von diefer Reſt 


dentz. 

Oder-R od, in Hohenlohiſhes Dorf, 
zwey Stunden von Murrhart ges 
gen Waltenberg zu finden, | 

eAl 2 Ober⸗ 
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Ober : Sellbach , ein zu Hohenloh- 
SHhillingsfürft gefehlagenes Dorf, 
eine Stunde von Dehringen gegen 
Waltenburg gelegen. 

Ober» Sembady , ein Schönbornis 
ſches Dorf, in der Herrfchafft Wie⸗ 
fenbeid, ohnfern SBrirenftatt geles 
gen. 

Ober» Sontheim, ein Limburgifches 
Schloß und Fleden , worinnen 
Landgraf Ludwig Georg zu Heffens 
Homburg refidiret, Er hat Anno 
1683. diefen Orth mit feiner Ges 


mahlin, Graf Volraths zu Sims 
burg» Sontheim Tochter überfoms 
men. 


Ober⸗ Steinbach, ein nad) Hohenloh⸗ 
Schillingsfuͤrſt gehöriges Dorf, 
ı biegt eine Stunde von al denburg 
gegen Mainhard. 
Ober » Stetten , ein Hasfeldifches 
5 Ders findet man zwey Stunden 
von Bartenſtein gegen Ereglingen. 
Ober⸗Treunʒ , ein Giechiſches Dorf, 
am ale Wiefent, im Amt Wie⸗ 
— ells eine Stunde von Hohl 


Ober⸗Wittbach, ein Wertheimifches 
Dorf, zwey Stunden von der Res 
+ fiveng geben Gemuͤnd gelegen. 


Oehrenbach, ein Hohenloh= Reis 

EBENE Der ‚drey So 

en von Langenburg gegen er 
Schoͤnthal. 


Oehringen, ein gemeinſchafftliches 
Schloß und Stadt derer Herren 
Grafen von Hohenloh, am Flüßlein 
Ohr, fünf Stunden von Heilbronn 
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gegen Waltenburg befindfich. In 
Dofiger Haupt Kirchen wird im eis 
nem — Gewoͤlbe, worzu jeder 
Graf einen Schluͤſſel hat, das Graͤf⸗ 
liche gemein — Archiv af 
ferviret, auch follen die alte Coͤrper 
von dieſem Hochgräflichen Haufe, 
welches fich vor Alters Altaflamma 
germnd, von Romaniola aus Ita⸗ 
ien hieher gebracht und beygeſetzet 
worden feyn. Paftor. Francon, Re- 
div. p. 419. Sonften haben auch 
Anno ı5 11. Die Grafen von Hohen 
lohe allhie eine Erb » Vereinigung 
wegen der Succeflion angefallener 
Leben: Butter; Alienation, Lehens⸗ 
Fälle, Münk-Gerechtigfeit und ans 
derer Puncten mehr, aufgerichtet, 
Orenberg , ein Hohenloh » Reuſteini⸗ 
ſches Dorf, mit einer Kirche, finder 
man eine Kleine Stutide von Sins 
dringen. 


ODrendelban , ein Hohenloh⸗Wei⸗ 
dersheimifches Dorf, am Flüßleim 
Sall, zwey Stunden von Dehrin⸗ 
gen gegen Ingelfingen gelegen. 

Orzhanfen, ein Hohenlohiſches Dorf, 
eine Stunde von Bartenftein ges 

gen Weickersheim befindlich. 

Ottershof, ein Wertheimiſches Dorf, 

wey Stunden von der Reſidentz ge⸗ 
egen. 

Ozenroth, ein Hohenloh⸗Langenbur⸗ 
giſches Dorf, iſt eine halbe Stunde 
von dieſer Reſidentz anzutreffen. 


P. 
Dr ‚ein Sie 


iſches, in 
Amt Thurnau geb ie * 


riges Schloß 
und 


und Fraͤnckiſche Reiche - Städte. 





‚md Dorf, zwey Stunden von 
Culmbach. 
Peſten, ein Giechiſches Dorf, mit ei⸗ 
en ae = — ——— 
Kirche, im Amt Buchau, eine Stun⸗ 
de von Thurnau anzutreffen. 
Pfalbach, ein Hohentoh - Neuſteini⸗ 
ſches Dorf, eine Heine Stunde von 
i —— gegen Oehringen ge⸗ 


Pfedelbach, ein feines Hohenlohiſches 

Reſidentz⸗Schloß und Flecken, eine 

halbe Siunde von — gegen 
Murrhart, hat eine beſondere 
Pfarr:Kirche. 

Pfinzing , Pfizing, ein Hohenloh⸗ 

—— * DorfsmenStuns 
» den von Weickersheim gegen Bars 
: tenflein gelegen. 

Pfölbach, ein Wertheimiſches Dorf, 
am —— Erf, drey Stunden von 
der Reſidentz zu ſehen. 

orsbach, ein E iſches Dor 

Are drey —— von der 

Mefideng gegen Erpad). er 
| bof, ein Fimburgifches + 

—— halbe Stunde von Sch 

feld gegen Caſtell. 

Poffenbeim , ift ein- Limburgifches 
_ Dorf. 


sgel, ein Giechiſches, im Amt Bus 
m. gelegenes und eine hatbe Stun⸗ 
7 * Burgkunſtatt entfernetes 
r Me 


ılfegbeim , ein Wertheimiſches 
"Be, dred Stunden von der Res 
n 
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— 


Qu⸗cbronn ein Hohenloh⸗Wei⸗ 
ckersheimiſches Dorf, findet man 
zwey Stunden von der Reſidentz 


gegen Ereglingen. 


R. 


RApoltshaufen, ein Hohenloh-Lans 
genburgifches , und theils Ans 
—— Dorf, eine Stunde von 
angenburg befindlich, hat eine 
Kirche. 

Rauenberg, ein AWertheimif. Dorf, 
zwey Stunden von der Refideng 
gegen Mikdenberg gelegen. 

Rebach, ein Erpadhifches Dorf, sep 
Feine Stunden von der Refideng 
gegen Darmftatt befindlich. 

Rechbach, ein Hohenloh⸗Schillings⸗ 
fuͤrſt zuſtaͤndiges Dorf, worinnen 
eine Kirche, liegt zwey Stunden von 
Neuſtein gegen Langenburg. 

Regenbach, fuche Obers und Unter⸗ 

egenbadh. 

Reibach, ein, Wertheimifches Dorf, 
wey Stunden von Dberburg gegen 

euftädtlein. 

Reichelsheim , ein Wertheimifches 
Dorf, an der Tauber , eine gute 
Stunde von ber Refidens abgele⸗ 
gen. 

Reicberwiefen, ein Hohenloh⸗ Bar 
tenfteiniiches Dorf, Drey en 
von Weickersheim gegen Schmäbis 
{hen Dal, 


Ber 
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Reichols heim, ein Erpachiſches Dorf, Schenckungs⸗Weiß an das Fuͤrſt⸗ 
ei Stunden von Erpach — *3* 


armſtatt gelegen. Rein⸗sbach, ein Erpachiſches Dorf; 

Reichelberg, ein Schoͤnborniſchee wey Stunden von Erpach gegen 
Sa ‚eine Stunde von Aub Darmſtatt gelegen. 

" gegen Rötingen befindlih. Daran Kemblingen , ein groffer Marckfleck 


erbielte Anno 1390. das Stift ” um Refideng‘, meift derer Grafen 


Würgburg von dem Stift Baus yon Safe, orey Stunden von 
Se a 


tauffenberg, Ebermannftatt und 
Burg» Ebrab. Das übrige an 
obigen befame Würgburg von des 
nen abgeftorbenen Herren von 
Brauneck. Ludewig Geſchicht⸗ 
Schreib. von Wuͤrtzburg. dingu- 
lar. Norimb. in In“. verh Brau- 
“ neck. p. 655. Dermahlen follen Dies 
‚ fen Drth, als eine freye Reiches 

geraae Pertinenz , die Herren 

rafen von Schönborn befigen. 


Reine, die chemahlige Kefideng und 
Stammhaus derer ausgeflorbenen 
Grafen von Reineck, zwey Stun 
den von Gemuͤnd, hat ein fehr veftes 
Schloß. Anno :673, erfauffte fols 
es Graf Johann Hartwig von 
Noftig von Ehur-Mayng, welchem 
es bey Ausgang des Graͤflichen 
Haufes heimgefallen. 
Reinersbof, ein Wertheimiſ. Dorf, 
- eine halbe Stunde von der Refideng 
< gegen Miltenberg gelegen. 
Reinhardsbrunn, vu'gö Reinsborn, 
eine —— Geyeriſche Vogtey 
„und Dorf, kam auf Abſterben dies 
je Haufes an Königliche Majeftaͤt 
Preuffen , und von biefen 


fen von Eaftell durch 


Theil von diefem Dreh ift Würgs 
burgifch , maflen auch die ganke 
Srafichafft Eaftell diefes Suft als 
Manns Lehen recognolciret. Einen 
Theil an diefem Flecken befigen die 
Grafen von Wertheim. Als Anno 
1557. Graf Michael zu Wertheim, 
der Letzte femer Linie mir Tode abs 
gegangen, befamen die Herren Gra⸗ 
ertrag die 
Helffte von Nemblingen. Paltoriü 
Franc. Rediv. pag. 164. An. ı710, 
ift eines von Denen daſelbſt befinds 
lihen zwey Schloͤſſern, als das 
Obere, nebſt der Kirchen und soo. 


Gebäuden, in die Afche geleget wors 
en. 


Rengersbaufen , ein Hohenlohiſches 


Dorf, eine Stunde von Bozberg 
gegen Creilsheim. 


Rertersheim , ein Wertheimiſches 


Dorf,eine ſtarcke Stunde von der 
Reſidentz gegen Cariſtatt befindlich. 


AReuportsrod, vulgö Reipelsried, ein 


umune Dorf, zwey ſtarcke 
tunden von Bartenſtein gegen 
Rothenburg befindlich, 


Reuth, ſuche Neu⸗ Reuth. 


Riebach, 


* 


und Fraͤnckiſche Reichs · Städte, 


Riebach, ein Hohenloh⸗Bartenſteini⸗ 
ſches Dorf, eine Stunde von Bar⸗ 
tenſtein gegen Rotenburg liegend, 
beſitzet eine Kirche. 

Rieden, ein Hohenlohiſches Schloß, 
zwey Stunden von Waldenburg 
gegen Murrhart gelegen. 

Riedern, ein Wertheimiſches Dorf, 
vier Stunden von der Reſidentz ge⸗ 
gen Amerbach gelegen. 

Rindern, ein Caſtelliſches Dorf, eine 
Stunde von Rudenhauſen gegen 
Brixenſtatt befindlich. 

Rinderfeld, ein Hohenlohiſches Dorf, 
zwey ſtarcke Stunden von Wer 
cfersheim gegen Rotenburg. 

Rinfeld, ein Wertheimifches Dorf, 
an dem Mayr, zwey Stunden von 
Miltenburg gegen Oberburg. 

Riffelbady, ein Hohenlohifehes Dorf, 
eine Fleine Stunde von Weickers⸗ 
heim gegen Jaxtberg. 

Rifthaufen, ein Hohenlohifches Dorf, 
findet man eine Stunde von ber Res 
fideng Weikersheim, 


Aofenbach, ein Wertheimifches Dorf, 


eine Stunde son Dberburg gegen 
Erbach. 

Moßdach, ein Giechiſches, zum Amt 
Buchau gehöriges Dorf, liegt zwey 
Stundenvon Scheßlij gegen Weiß⸗ 


mann. 
S. 


ee aaa ein Caſtelliſches Dorf, 
eine Stunde von Rudenhaufen 
gegen Bripenflatt gelegen. 
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Sandbach, ein Erpadhifches Dorf, 
vier Stunde von Erpach gegen Das 
nau befindlich. 

Sandelbronn, ein Hohenlohif. Dorf, 
zwey Stunden von Langenburg ges 
gen Iltzhoven gelegen. 

Sorenbaufen , Sarenbeim , Das 
Wertheimiſche Dorf, findet man 
eine ſtarcke Stunde von Wertheim 
gegen Mergentheim. 


Scheffters, ein Hohenloh⸗ Walden⸗ 
burgifches Dorf, liegt zwey Stun: 
den vom Mergentheim gegen Roͤ⸗ 
tingen. 


Schefftersbeim, ein Hohenloh⸗Wal⸗ 
denburgifches Nonnen: Klofter an 
der Tauber, unterhalb Roͤting, iſt 
durdy den Weſtphaͤliſchen Frieden 
dem Graflihen Haufe Hobenloh 
zugediehen. Der Erbauer diefes 
Klofters war Herkog Friedrich von 
Rotenburg Kanfers Conradi ll. 
Sohn. Zeil, Topograph. Franc, 
p. ı02. Paftorius in FranconiaRe- 
diviva p. 1g2. nennet dieſen Dreh 
Schaͤfersheim, und fol unter die 
Herrfchafft Weikersheim gehören. 


Scillingsfürft, ein Hohenlohifches 
anfehnliches Berg-Schloß und Res 
fidens derer Herren Grafen diefes 
Namens, unterhalb welches der 
Marckfiecken Franckenau ober 
Franckenhauſen an der AWernig 
befindtich if. Solches hat Anno 
1338. Graf Krafft von Hohenlohe 
an Graf Gerlachen zu Naſſau vers 
fegt, und wurde erft von deflen Erb 
foiger Anno 1401, wieder eingelds 

mm ſet. 
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. fet. Anno 1525. verfiele e8 Denen 

-  qufrührifchen Bauern in die Häns 
de, welche „ ohngeachtet —9— Al⸗ 

bvriecht und Georg zu Hohenlohe ih⸗ 
re 12. vorgelegte Articul auf 1or. 
Fahr eingehen und unterſchreiben 
müfen , es gleihmohl — 
Rachdeme aber das Schloß wieder 
in die Höhe gebracht werden, hat 
folches ein gottlofer Page , den 
man, feiner Verbrechen halber, in 
die Futter⸗Wannen geſpannet, und 
etmas hart gezuͤchtiget, im Brand 
geftecket ,„ von melcher Zeit an es 
nicht nieder zu feiner Volllommen⸗ 
* gelanget. Paſtor. Franc. Rediv. 
429. 

Schneeberg, ein Giechiſches Dorf, 
des Amts Buchau, zwey Stunden 
von Staffelftein zu finden. 

Schnelldorf, gehört dem Haufe Ho⸗ 
henloh⸗Bartenſtein, und liegt drey 
Stunden von Schilingsfürft ges 
gen Creilsheim. 

Schoͤnbuͤhl, ein HohentohifhesDorf, 
eine ſtarcke Stunde von Weickers⸗ 
heim gegen Creilsheim. 

Schoͤneich, ein Caſtelliſches Dorf, des 
Amts Caſtell. 

Shollbrunn , ein Wertheimifches 
Dorf,drey Stunden von der Stadt 
Wertheim gegen dem Speßart bes 
findlich. 

Schrotzenberg, ein mit zweyen Ho: 
henloh⸗ Inz ſogiſche Reſidentz⸗ 
Schloͤſſern beſetzter Marck⸗Fleck, 
welche Schloͤſſer Anno 17 5. Eber⸗ 
hard von Schrogberg, und Conz 
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von Berlichingen befeffen ; aber 
Anno 1605. hat Johann Conrad 
von Berlichingen jeinen Antheil an 
Graf Wolfen von Hohenloh vers 
Faufft , gleichwie auch etwann ung 
ſolche Zeit Albrecht von Adelsheine 
feinen Antheil an Schrogenberg r 
der Meichs- Lehen ift , verfaufft« 
— Deciſ. Cam. T. Il. L. x. 


Schubach, ein Hohenloh⸗Schillings⸗ 
fuͤrſt ugehoti es Dorf, eine Stun⸗ 
de von Memhard gegen Gnaden⸗ 
thal, 

Schupf, ein Hazfeldiſcher Marekfleck, 
gelangte Ans 1632. auf Abfterberr 

. derer Herren von Rofenberg an die 
Grafen von Hasfeld erblich. 

Schhwambers,einfimburgif. Schloß, 

- sivey Stunden von Speckfeld gegen 
Kisingen liegend , ift der Zeit öde 
und unberoohnt. 

Schwarzenau, ein Schönbornifcheg, 
in der Herrſchafft Wieſentheid lies 
gendes Dorf. 

Schwarzenbtunn, ein Fleineg Bert 
heimiſches Dorf, drey Stunden 
von der Refideng gegen Rotenburg 
gelegen. | 

Schweinberg , ein Wertheimiſches 
Schloß, drey Stunden von Werts 
heim gegen Waldthurn zu finden. 

Schwingen, ein Hazfeidifches Dorfr 
zwey Stunden von Weikersheim 
gegen Rotenburg befindlich. 

Seehaus, ein Hohenlohiſches Schloß, 
in einem See, wovon ed den Na⸗ 

men 


und Fraͤnckiſche Neichd- Städte. 
men führet, liegt eine Stunde von 


Sartberg. 

Seidenberg, ein Hohenloh⸗Kirchber⸗ 
gifches Dorf, findet man eine Stun, 
de von Kirchberg gegen Langens 
burg. 

‚Sichershaufen, ein Hasfelbif. Dorf, 
fiegt eine Stunde von Stetten ge⸗ 

gen Hartberg. 

Siegersbaufen, ein Hohenlohifches 
Dorf, zwey Stunden von Weis 
dersheim gegen Kirchberg. Deſſen 
Schloß haben Anno ı 525. die auf⸗ 
ruhrifche Bauern geplundert und 
verbrennet. 

Sigilweiler., ein dem Haufe Hohen 
Ioheingelfingen zuſtaͤndiges Dorf, 
eine Stunde von Bartenſtein geles 
gen. 

Silbet, das Hohenlohiſche Dorf, liegt 
eine Stunde von Langenburg gegen 
Ilzhofen. 

Simbrechts hauſen, ein Hohenlohi⸗ 
ſches Dorf, eine Stunde von Bar⸗ 

tenſtein gegen Langenburg gelegen. 


Simmertshofen , ein Hohenloh⸗ 
eickersheimifches Dorf , liegt 
drey Stunden von Rötingen, und 
ift mit einer Pfarr⸗Kirche verſehen. 

GSimmershaufen , Simmertshau⸗ 
fen, zwey Eleine Stunden von Bars 
— gegen Langenburg befind⸗ 
l 


Simonsberg , ein Hohenlohiſches 
Dorf, * kunden von RN 
gen gegen Schwäbifchen Hall ans 
dutreffen. 


rin⸗ 
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Sinteringen, Sindringen, ein Ho⸗ 
loh⸗ Bartenſteiniſches Städtlein, 
am Kocher, zwey Stunden von 
Oeh 2 Alhie 
fande man vordeſſen ein Stifft. 

Sommerberg, ein Hohenloh⸗Kirch⸗ 
bergiſches Dorf — oh eine Stuns 
de von Langenburg gegen Dehrins 
gen. 

Sommerhaufen , ein anſehnlicher 
Eimpurgifcher Marckfled an dem 
Mayn, zwiſchen Ochſenfurt und 
Mürkburg , mit einem fchönen 
Schloß und einer Evangelifhen 
Kirche. Die dafige Keller find mit 
herrlichen in diefer Gegend gewachs 
fenen Weinen angefüllet , auch iſt 
ein Sefund»’Brunn vor Die Waſſer⸗ 
Trinder dafetbft anzutreffen. 

Sonders Ried, ein Wertheimifches 
Dorf, eine ſtarcke Stunde von der 
Refideng gegen Mergenthal. 

Speckfeld, ein Limburgifches fehr ho⸗ 
hes De Schloß , und das ches 
mahlige Stammhaus derer Herren . 
von Speckfeld, liegt zwey Stunden 
von Iphoven gegen Schainfeld. 
Auf ſolchem Schloß hat An. 1713. 
ber Letzte feines —— Vol⸗ 
rath der I. zu Limburg refidiret, 
Amo 1525. Fame biefer Dreh im 
Bauern⸗Krieg durch Brand in groß 
ſen Schaden. Bey gedachten Gra⸗ 
fens Abfterben hat ſich der König 
in Preuffen die gange Limpurgifche 
Srafichafft, vermöge einer Expe- 
&anz de anno 1693. zugeeignet. 

übners vollftändige Geographie 
art, IIl.p.244. Seithero aber has 
Mmm a ben 
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ben ſolche Speckfeldiſche Herr⸗ 


Koof die Herren Grafen von 
echtern und Wels in Beſttz ger 
nommen , weilen fie von Limburgis 
ſchen Töchtern abftammen , und 
wird alfo noch zwiſchen dieſen Allo- 
dial- Erben, und dem Konig in 
reuffen, am Reichs⸗Hofrath dar⸗ 
über geftritten. 
Speckheim, ein Hohenloh⸗Ingelfin⸗ 
giſches Dorf, drey Stunden von 
Bartenſtein gegen Schillingsfuͤrſt. 
Ste genhof, ein Hohenloh⸗Schillings⸗ 
fürft angehoͤriges Dorf, zwey Stun⸗ 
den von Neuenſtein gegen Kirch⸗ 


berg. 

Steigerbach, ein Hohenlohiſches 
Doͤrf, zwey Stunden von Weis 

Tersheim gegen Schwaͤbiſchen Hall. 

Steinach, ein Hohenloh⸗Langenbur⸗ 
gifches Dorf , swen Stunden von 
—— gegen Illzhofen zu ſe⸗ 

en. 

Steinbach, ein Hohenloh⸗Weickers⸗ 
heimiſches Dorf , drey Stunden 
von Yartenflein gegen Dehringen 
gelegen. 

GSteinbadh ein Caftellifches Dorf, im 
Pet: ih a. u. 2 

afft Graf Michaels von Wertheim 
an das Hauß Caſtell Anno 1457. 

Steinbach,ein Hohenlohifhes Dorf, 
eine Stunde von Oehringen gegen 
gimburg gelegen. 

Steinbach, ein Erpadhifshes Dorf, 
eine ftarcke Stunde von der Refis 
deutz gelegen. 
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Steinbach, ein WertheimifhesDorf, 
— von der Reſidentz ge⸗ 
gen Mergentheim. 

Steinberg, ein Wertheimiſches Dorf, 
drey Stunden von Wertheim ges 
in den Speßarter Wald befind- 
ich). 


— —* —— Dorf, 
eine Stundewon a en 
Darmitatt gelegen. * 
Steinkirchen, ein Hohenloh⸗Kirch⸗ 
bergiſches Dorf,miit einer Kirchen, 
zwey Stunden von Langenburg ges 
gen Waldenburg anzutreffen. 
Stetten, ſuche Frieder sSterten, 
Streichentbal , das Hobenlohi 
Dorf, liegt eine Stunde von 2 
lingen gegen Jaxtberg. 
«Stolzene, ein Hohenloh⸗Neuſteini⸗ 
fcher Dorf, befindet fich eine Stuns 
— Neuenſtein gegen Sindrin⸗ 
Sulach, ein Hohenloh⸗Schillings⸗ 
fuͤrſtl. Dorf, zwey Stunden von 
Schwaͤblſchen Hall gegen Oehrin⸗ 


gen. 
T. 


TAnnen, cin Hohenloh⸗ Neuſteini⸗ 
ſches Dorf, eine halbe Stunde 
von ber Reſidentz gegen Lan⸗ 
genburg. 

Thierberg, ein Hohenloh-Ricchbergi 

— — — 

on Langenbur 
Oehringen. — 
Thier⸗ 
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Thiergarten, ein Hohenloh⸗Neuſtei⸗ 
nifches Fagd- Haus, mit einem 
Thier- arten , eine Stunde von 

Neuſtein gegen Sindringen. 

Tittenfau , ein Hohenlohe Weickers⸗ 
heimifches Dorf, findet ſich eine klei⸗ 
ne Stunde von Sindringen gegen 
Dehringen. 

Triefenftein, ein Wertheimifches Klo⸗ 
ſter am Mayn, zwey Stunden von 
Wertheim gegen Gemuͤnd. 

Krinfeld, em Wertheimifhes Dorf 
am Mayn , dem Würgburgijchen 
Schloß Homberg gegen uber geles 
gen. 

Trinsbach, ein nach Hohenloh⸗Kirch⸗ 
berg gehoͤriges Dorf, zwey Stun⸗ 
den von Creilsheim gegen Langen⸗ 
burg zu ſuchen. Ä 


Thurnau, ein Stäblein am Fu YA 


bach, zwey Stunden von Culmbach 

egen Bamberg mit einer feinen 
Aarrsirchen, und weyen praͤchti⸗ 
gen Schloͤſſern. Dieſes Orth war 
vor Alters das Stammhaus derer 
Herren von Ihurnau welche fid) 
auch Förtfche gefchrieben , davon 
Alberius di&us Vurzo de Turnavve 
Anno 1284 gelebet‘, auch) iſt einer 
Conrad de Turnau Anno 1226. (.a- 
nonicus zu —— geweſen, 
wie Here Rath Schoͤpf de kratr. 
Dorn. s. Kiliani p. 5 1. meldet, Ale 
aber Anno 156g. dieſes alte Ge 
fehlecht derer Förtfchen mit dem 
legten. Georg Wolfen abgeftorben, 
fielen fo wohl diefe Reſidentz, als 
Andere importante Buffer, Herrn 
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Georg Wolfen von Siech und 
Herrn Johann Ehriftoph 
berg, als Förtfifchen Toͤchter⸗Maͤn⸗ 
. nern zu. Vid. Beſchreibung des 
Klofters_ Himmels Eron am 40, 
Blat. Vor wenig Jahren hat 
Herr Graf Carl Maximilian yon 
Giech das eine Schloß und Gütter 
von Heren Baron von Künfberg 
fäuffli an ſich gebracht , und hies 
ſelbſt eine Gräfliche Regierung an⸗ 
gerichtet, und der Orth ift mit drey 
Jahr⸗Maͤrckten verfehen worden, 


Tommelhard, ein dem Sau Ho⸗ 

henloh⸗Schillingsfuͤrſt jugehoͤriges 
— Ai 
wabi⸗ 
ſchen Hall. 


V. 


U Wbarteberg, gehört dem Haufe 
Hohenioh « Schillingsfürft zu, 
und if zwey Stunden von Sangens 
burg gegen Dehringen gelegen. 
Untere Allerheim , Unter: Allergs 
heim, Unterer Alterbeim ‚ein Ca⸗ 
ftellifches Dorf, des Amts Remlin⸗ 
gen,drey Stunden von Wuͤrtzburg 
gegen Wertheim. Solches Fame 
Anno 1557. duch Erbfchafft Graf 
Michaels zu Wertheim , mittelft 
Fi an das Gräflihe Haug 


Unter Efpach, ein Hohenloh 
fteinifches Dorf, am — Orr 
eine halbe Stunde von Oehrin⸗ 


gen. 
Unter⸗ 


* 


mm 3 
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Unter:$Eyerbeim ‚ein Sräfl, Schoͤn⸗ 
bornifches Dorf am — u 
Stunden von Haßfurt,davon oben 


unter dem Titul Würkburg ein 
mehrers zu finden. 


Untersgöfen, ein Hohenloh⸗ Schils 
fingsfürft an Dorf, eine 
Stunde von Dehringen gegen 
Schwaͤbiſchen Hall, 

Unter⸗Maßholderbach, das Hohens 
loh⸗ Neufteinifche Dorf, liegt eine 
Stunde von Oehringen gegen Sin⸗ 
dringen. 

Unter⸗Menigau, ein Giechiſches 
orf, in das Amt Thurnau ge⸗ 

hoͤrig, findet ſich eine halbe Stun⸗ 


de son dieſer Gräflihen Reſi⸗ 
Denk. 


Unter » Moffau , ein Erpadhifches 
Dorf, liegt eine Stunde von Ers 
pach gegen Darmftatt. 

Unter⸗Ohren, ein Hohenlohe Neuſtei⸗ 
niſches Dorf, am Fluß Ohr, eine 
halbe Stunde von Ohr. 

Unter⸗Oſtern, ein Erpachiſches Dorf, 


zwey Stunden von der Reſidentz ge⸗ 
gen Darmſtatt. 


Jaxtberg. 

Unter⸗ Schupf, ein Hohenlohiſches 
Dorf , eine Stunde von Borberg 
gegen Königshofen. 

Unter⸗Selbach/ Unter⸗Salbach, iſt 
ein Hohenloh⸗ Neuſteiniſches Dorf, 
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eine halbe Stunde von Neuenſtein 
gegen Oehringen. Dieſes verkauff⸗ 
te vor ohngefehr 200. Jahren Wil⸗ 
heim Sijel an Hannß Zobeln. 
Meichfner. Decif. Camer. Tom. Il. 
Lib.L. Dec, L 


Unter⸗ Steinbach „ ein Hohenloh⸗ 
SHhilingsfürft zugehoͤriges Dorf, 
an der Ohr, mit einer Kirchen, 
liege zwey Stunden von Oehrin⸗ 
gen. 


Unter s Stetten , ein Hasfeldifches 
Stäbdtlein, vier Stunden von Kos 
tenburg gegen Sartberg. 

Unter-Treuch, ein Giechiſches Dorf, 
an der Wiefert , des Amts Wie⸗ 
fentfels , liegt eine Stunde vom 
Stäbtlein Hohlfeld. 

Unter» Witcbach , ein Wertheimis 
fches Dorf, zwey Fleine Stunden 
von der Refideng gegen Gemuͤnd. 


Vockenrod, ein Wertheimiſches 
Dorf , eine kleine Stunde von 
der Reſidentz gegen Miltenberg bes 
findlich. 

Vorbachzimmern, ein gemeinſchafft⸗ 
liches Hohenlohiſches Dorf, eine 
Stunde von Weirkersheim gegen 
Stetten. 


W. 


DM ALereböfen , ein Hohenloh⸗ 
Scillingsfürft _ zuftändiges 
Dorf, mit einer Kirchen, befindet 
fich eine Stunde von Schwäbifchen 

Hall gegen Waldenburg. 
Waͤckes⸗ 
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Waͤckesweiler, ein Hohenloh⸗Kirch⸗ 
bergiſches Dorf, eine halbe Stun⸗ 
de von Kirchberg gegen Weickers⸗ 
heim. 

Wagenbuch, ein Wertheimiſches 
Dörflein, zwey Stunden von Der 
Stadt gegen Würgburg, 

Weldenburg , Waldenberg , ein 
De ee eigenes 

chloß und Städtlein, zwey Stuns 
den von Dehringen gegen Kirche 
berg. Der Orth, welcher fehr feft, 
ftehet bey denen Hiltoricis in betruͤb⸗ 
ben Andencken, da Anno 1570. zwey 
Grafen von Hohenloh und Tubins 
gen bey einer Faßnachts⸗Luſt, als 
aryri oder Wald» Teuffel,in ihren. 
von Werck⸗Flocken behangenen und 
angepichten Kleidern, bey dazu ges 
kommenen Feuer eines Lichtes elen⸗ 
Diglic) verbrannt und um ihr Leben. 
efommen. V. Paftorii Franc, Re- 
iv. p. 138 Ä 


Walömansbofen, ein Hasfeldifcher 
Marck⸗Fleck, nebft einem fchönen . 


Schloß , liegt zwey Stunden von 
Aub gegen Rotenburg, und gelang» 
te Anno 1632. von Dem abgeftorbe 

nen Geflecht ‚derer Herren von 

— die Grafen von Haz⸗ 
eld. 

Wallersberg, ein Giechiſches Dorf, 
drey Stunden von der Reſidentz 
Thurnau gegen Staffelſtein. 

Wallfart, ein Hohenlohiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Weickers⸗ 
heim gegen Rotenburg gelegen. 

Walſtetten, ſuche Wellerſtetten. 


a63 
MWoaltenhaufen, das Wertheimiſche 
Dorf, liegt eine Stunde von der 


Reſidentz gegen Mergentheim und 
an der Tauber. 


Walſall, ein Hohenlohe Neuſteini⸗ 

fürs Dorf,am Flüßlen Saal, eine 

feine Stunde von Neuenſtein ges 
gen Langenburg befindlich,. 


Wedelbeunn „ein Hohenlohifches 
Dorf , ift eine Stunde —2 
ekersheim gegen Roͤtingen gelegen. 

Weickersheim, eine Reſidentz⸗ Stadt 
derer Grafen von Hohenloh an der 
Tauber, unterhalb Rötingen , hat 
ein fehenswürdiges Schloß und: eis 
nen dabey befindlichen fchönen Gars 
ten. Im Teutfchen Krieg uͤberka⸗ 
me ed der Teutfchmeifter, der aber 
Anno 1648. ſolches an feine rechte 
Hessen wieber abtreten. muſte 

Meiler, ein Schloß und Herrſchafft 
ohnfern Afchaffenburg, befi n ir 
Grafen von Schönborn, Paftor, 
Franc. Rediv, p, zı5. 

Weißbach, am Kocher ohenloh⸗ 
Waitenburgi ches Sof 1 
man zwey Fleine Stunden von 
Sindringen gegen Ingelfingen. 

Weitengefes,ein Erpachifches Dorf, 
zwey Eleine Stunden: von Erpady 
gegen Aſchaffenburg gelegen. 

Wellerſtetten, ein Wertheimiſches 
Dorf, drey Stunden von der rd 
beng gegen Boxberg. 

Wenckheim, ein Wertheimifches 
Dorf oder — 
den vom dieſer Stadt gegen —— 

gent⸗ 
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gentheim. Die Kirche dafelbft ift 
Evangeliſch. 

Wermuthaufen, ein Hohenloh⸗Wal⸗ 
denburgifches Dorf , befindet ſich 
zwey Stunden von Weickersheim 
gegen Rotenburg. 

Wertheim, an der Tauber und dem 
Mayn, wo beyde zuſammen flieffen, 
das der Cron Boͤhmen zu Lehen 

ruͤhrende Stamm⸗Haus und Reſi⸗ 
dentz⸗ Stadt derer Herren Grafen 
su Wertheim, liegt drey Stunden 
von Remliugen gegen Miltenburg, 
ift von ziemlicher Gröffe, und Fame 
mit der 675 Anno 1567. 
durch Vermählung Graf Ludwigs 
mit Anna, einer gebohrnen Graͤfin 
von Stollberg an das Gräfliche 
Haus Stollberg. Auffer dem ur⸗ 
alten Berg: Schloß haben allbie 
don diefen Grafen fo wohl Evange⸗ 
liſcher oder Virneburgiſcher Linie, 
als au der Kochefortifchen Ca⸗ 
tholifchen Linie, jede ihre befonvere 
Schlöffer und Reſidentzien. 

Mefleinchal , em Wertheimiſches 
Dorf, eine ftarcfe Stunde von der 

: Stadt gegen Miltenburg gelegen. 

Weſternach, ein Hohenloh » Schils 
lingsfuͤrſt zuſtaͤndiges Dorf, befin- 
bet fi eine Stunde von alten, 
burg gegen Langenburg. 

Weſternbach, , ein Hohenloh⸗Neuſtei⸗ 

niſches Dorf, eine Stunde von 
Eindringen gegen Dehringen ber 
findlich. 

Weſtheim, ein Limburgiſcher Fle⸗ 

cken, am Mayn. Wegen des ſtar⸗ 
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cken Weinwachſes iſt dieß Orths 
eine Graͤfliche Kellerey angeordnet. 
Wibelsbach, ein Erpachiſches Dorf, 
liegt drey kleine Stunden von der 
Reſidentz gegen Aſchaffenburg. 


Wibelbach, en Wertheimiſ. Dorf, 
ndet ſich eine Stunde von Wert⸗ 
eim gegen Gemuͤnd. 


Wieſenbrunn, ein Caſtelliſ. Schloß 
und Dorf, mit einer Kirche, eine 
Stunde von Caſtell gegen Kitzin⸗ 
gen, wurde Anno 1546. von Ya 
lentin Fuchfen von Dornheim an 
Graf Eonrad von Eaftell verfaufft. 
Diefer Orth fol das Recht haben 
dag die Innwohnere einen Dieb 
felbft aufhängen mögen doc, dag 
alle an den Strick greifen muͤſſen. 
‘Zeiler. von X. Creißen p m. 4:7, 
exLimnzo, Allhie befinden ſich auch 
Anſpachiſche Unterthanen, uͤber 
welche ein Amts⸗Schultheiß 
die Gerichtbarkeit exerciret. 

Wie ſentfells, ein Schloß, Amt und 
Dorf, an der Wieſent, dem Herrn 
Grafen von Giech, und zum Ritter⸗ 
Orth Gebuͤrg gehörig ‚ liegt drey 
Stunde von Thurnau, Die Kirche 
allhie ift Evangelifch. 

Wieſenthal, Wefenchal, ein Wert 

heimiſches Dorf, findet man eine 
Stunde von Wertheim gegen Mil⸗ 
tenberg. 

Wiefentheid , ein Schönbörnifches 
Schloß und Dorf, eine Stunde 

von SBrirenftatt gegen Mayn⸗ 
Bernheim gelegen, kame nach Ab⸗ 
ſterben des Graͤflichen De 

en 
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Wirzberg, em Erpachiſches Dorf, eis 


ſch s an das Graͤfliche Haus 
Ba 


Wilden⸗ Sols, em Hohenlohiſches 
Dorf, im Amt Unter⸗Steinbach. 

MWilhelmsdorf , vulgö Wumers 
dorf, ein Hohenlohifcher Marc, im 
Amt Unter-Steinbad), ift 4. Stun⸗ 
den von Windsheim gegen Langen 
zenn befindlich. 

Windelhof, ein Hohenlohiſ. Dorf. 
bey der Refideng Schillingsfürft, 

Minden, ein Wertheimifches Dorf, 

F Stunden von Wertheim gegen 

ohr. 

Windſchenbach, das Hohenloh⸗Bar⸗ 
tenſteiniſche Dorf, mit einer Kir⸗ 
chen, ſiehet man eine halbe Stunde 
von Bartenſtein. 

Winterain, ein Hohenloh⸗Neuſteini⸗ 
ſches Dorf, mit feiner Kirche, lieget 
awey Stunden von Schwaͤbiſchen 
Hall gegen Waldenburg. 

Winterberg, ein Hohenloh⸗Kirchber⸗ 
giſches Dorf, eine Stunde von 
Langenburg gegen Oehringen gele⸗ 
gen. 


Winterfelden , ein Caſtelliſ. Marc 
flecden , befindet fich eine Stunde 
von Caſtell. 

Winterbaufen , ein Limburgıfcher 
Flecken am Mayn, zwey Stunden 
oberhalb Wuͤrtzburg. Am Wein 

at es hier keinen Mangel, doch 

ommt er ſeinem Nachbar dem 
— Wein nicht bey an 
Sute, 


Er 
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nne kleine Stunde von Erpach gegen 
Wertheim. 


Woͤlckendorf iſt einGiechiſches Dorf, 
mir einer Kirchen, im Amt IBie 
fentfels , eine Stunde von folchens 
gegen Klofter Langheim. 

Hohenlohe 


MWollmershaufen ‚ ein 
Kirhbergifches Dorf, liegt zwey 
Stunden von der Refideng Kirch 
berg gegen Ereilsheim, 


Wolfsau, ein Hohenloh⸗ Bartenfleis 
nifches Jagdhaus, eine Stunde von 
Rotenburg gegen Schillingsfuͤrſt 
befindlich. 


Wolfsfelden, ein Hohenloh⸗ Mes 


ersheimiſches Dorf, zweh Stuns 


den von Bartenſtein gegen Oehrin⸗ 
gen gelegen. 

Wollmuthauſen, ein Hohenloh⸗ 
Weictersheimifches Be liegt eis 
ne ſtarcke Stunde von Fugelfingen 
gegen Oehringen. 

Wonbach, ein dem Haufe Hohenlohs 
Schillingsfuͤrſt eigenes Dorf, b 
der Refideng gelegen. 1.50 

Wottenburg , ein Wertheimifcheg 
Dorf, fiehet man eine Stunde von 

er Gräflichen Mefideng gegen 
Carlſtatt. 

Wuchern , ein Hohenloh⸗Neuſtei⸗ 
niſches Dorf, eine kleine Stuns 
de von Neuſtein gegen Ingelfin⸗ 


gen. 
nu Wuͤrz, 
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Wuͤrz, ein Wertheimiſches Dorf, am 
Dean, gegen Klingenberg über ges 
gen. 


Wuͤſtenfelden, ift ein Caftellifches 
Dorf. 
3. 


| 320 am Fluͤßlein Mumling, zwey 
Fleine Stunden von der Stadt 
u. Aſchaffenburg zu fin 
en. 


Ze , ein Hohenloh + Angelfingis 
fehes Dorf, liegt 2 
den von Bartenſtein gegen Roten⸗ 
urg. 

Ziegenbach, Ziegelbach , ein Ca⸗ 
ſtelliſches Dorf , eine Stunde 


—* Speckfeld gegen Schain 
eld. 


Zimmern ein Hohenlohiſches Dorf, 
wey Stunden von Weickers— 
beim gegen Rotenburg liegend. 


Sottishofen, das Hohenloh:fangen« 
burgifche Dorf, findet man eine 
Stunde von Langenburg gegen 
Dehringen. 


Zugmantel , ein Hohenloh⸗ Neuſtei⸗ 
nifches Dorf, und agb» Haus, fins 
bet ſich drey Stunden von Neuens 
ftein gegen Neuftatt am Kodyer. 


weiflingen, das dem Haufe Hohens 
N Kreuftein sugehörige Dorf ers 
fiehet man eine Stunde von Sind⸗ 
fingen gegen Neuenſtein. 
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Alfeld, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, im Amt Herſpruck, eis 
ne ftardfe Meil Wegs davon, 

an der Sulzbachiſchen Graͤnze hat 
eine eigene Re Alhier 
entfpringt der Rohr» Bach, oder, 
Alfelders Bad. 

Achtel, das Obere , ein Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Dörflein, im Amt Velden, 
an der Sulgbachifchen Gränze ges 

legen, worinnen auch Churs Baye⸗ 

vie Unterthanen befindlich, das 
Untere aber ft Sulzbachiſch. Es 
liegt auch ein Achtel in der Chur⸗ 
Baperiſchen Herrſchafft Rothen⸗ 
berg, fo nur ein Eiſen Hammer 
und Muh. 

Adelheim, ein Nürnbergifhes Dorff, 
im Amt Altdorff. 


Adelshofen, ein Nothenburgifches 
Dorf, wurde An. 1698. von Fran 
ofen, welchen die begehrte Brands 
hasung nicht geliefert worden, 
abgebrandt. 

Affalterbach, eine verfallene Nuͤrn⸗ 
bergifcheCapell an der Schwarzach, 
bey Altdorff gelegen. 

Aftalterbacy , ein Vürnbergifches 
Dorf im Amt Hilpoltftein, ander 
Schwabach, ohnweit Neufischen 


gelegen, darinnen find auch etliche 
ambergifche Unterthanen. 

Affalteın , vulgo Alfaltern , ein 
Mörubergifihee Dorff, des Amts 
Herſpruck, ander Pegnitz gelegen, 
hat eine Filial⸗Kirche von Kirche 

Sittenbach, fo aber jetzo zu einer 
befondern Pfarr errichtet worden, 
Artelshofen aus verſehen 
wird, 

Ahlbach, ein Weyhler, von gmed 
Nuͤrnbergiſchen Unterthanen , bed 
Wachenroth, im Bambergifchen 
gelegen, 

Ahlbach, Ober und Unter , davon 
fegteres aus Bambergifchen und 
Nuͤrnbergiſchen Unterthanen beftes 
het, beede nicht. weit von Muͤnchau⸗ 
rach, gegen Neuſtadt an der Aiſch 
gelegen. 

Aicha, Aichach einfleines Nuͤrnber⸗ 
gifches Dorf im Amte Herſpruck, 
lieget zwey Stunden davon, gegen 
Sulzbach. 

Aichenſtrutt, ein kleines Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Dorff, im Amte Velden. 
Ailsbach, ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 
theils in Bambergiſcher, und theils 
in Graͤſlich⸗ Caſtelliſcher Fraiſch, 
eine Stund von Lonnerſtadt, 4. Mei⸗ 

len von Nuͤrnberg. | 
Nun2 Altzere⸗ 
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Algersdorff, ein an dem Flüßlein 
Sittenbach, zwey Stunden von deſ⸗ 
35 Amt Herſpruck, gegen Hohen⸗ 

ein gelegenes Dorff. 

Allwoß, ein Doͤrfflein, im Nuͤrnber⸗ 
giſchen Amte Hilpoltſtein, eine hal⸗ 
be Stunde davon. 

Almeshof, cin Nuͤrnbergiſches Dorf, 
darinuen die Holzſchuheriſch Stros 
meriſch⸗ und Prauniſche Schloͤſſer 
und Herren: Sike. 

Ein anderes Allmoshof, liegt am 
Wiefent- Fluß „im Bambergifchen 
Amt Forchheim ‚ allwo auch Nuͤrn⸗ 
bergifche Unterthanen befindlich.. 

Akenberg,em Nürnbergifcher Weyh⸗ 
ler, an der Regni „ gegen Zuͤrn⸗ 
dorif gelegen. 

Altenfurt, jest Nuͤtzliſch, einezu Chr 

ren St. Johamie und St. Catha⸗ 
rinen, im Nürnberger TRald, eine 
Meile vonder Stadt, da die Straß 
fe auf Feucht gehet, befindliche als 
te Capelle, welche Kayſer Earl der 
Groffe, in Form und Gröffe feines 
Gezeltes, und alfo ohne Fenfter und: 
Löcher bauen laſſen, und zwar am 
dem Ort ‚two er um Nürnberg ges 
jaget, dabey ehehin ein Einfiedler zu 
wohnen pflegte, V. einen Abriß und 
Beſchreibung davon in der Nuͤrn⸗ 
dergifchen Altenthumern IX, Stuck 
fol 75. 

Akten Sittenbach ‚ein groſſes Nuͤrn⸗ 
bergiſches Dorff, am Fluͤßlein Sit- 
tenbach, im Amte Herſpruck, eine 
halbe Stunde davon, hat eine Kir⸗ 
or, ſo ein Filial som Herrſpruck. 
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In dem von Marggraf Albrecht zu 
Brandenburg geführten Krieg reis 
der die Stadt Nürnberg , hat fels 
biger An. 1553. andiefem Dr£ıog- 
Gebaͤude adgebrandt. - 


AltensChann , das Nürnbergifche 
Dorf, morinnen meiftens Grund⸗ 
herriſche Unterthanen, liegt in dem 

fieg- Amte Altdorff, eine kleine 
tunde davon, und hat eine dahin 
gehoͤrige Filial⸗Kirche. | 

Akdorff, ein ehemals zu der Nuͤrn⸗ 
bergifehen Reichs» Burggeböriges 
Amt, nachmals an die Örafen von 
Naſſau verfeget. Don ihnen kam 
es an die Herren Burggrafen gu 
Nürnberg, von diefen an die Hers 
goge in Pommern, dann an bie 
Pfalz, und endlich, beydem A. 15 04. 
vorgeweſenen Reichs + Krieg, und 
m. erfolgten Vergleich am 
Nürnberg. Glafey Anecdota p.260. 
604. Hoenn Lib. 2, der Coburgis 
ſchen Hiftorie p. 82. 89. An. 1553. 
aber, in dem Krieg zwiſchen er« 
meldter Stadt und dem Margr 
graf Albrechten zu Brandenburg, 
ward es von Diefem mit Feuer fü 
verheeret, dag mittelft Verſper⸗ 
zung der Thor auch fo gar, nebſt 
Schloß und Stadt , bie Burger 
darinnen verbrannt worden. An. 
2530. ward allda das vorhero An. 
1575. mgerichtefe Gymnafium im 
eine Univerfifät verwandelt, und 
duch Kayferfiche Ar. 1622. und 
1696. im allen Faculta ten Doktores 
zu machen, ertheilte Priviligia im 
solfommenen Stand Dun * 


7 
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Schloß, in welchem der Pfleger 
wohnet , das fchöne Collegium, 
die treffliche Bibliochec , mit ber cu- 
rienfe Sceleta in fich haltenden Ana- 
tomie- Eanımer „ ingleichen der 
wohlsangelegte und mit plantis exo- 
ticis angefülte Hortus Medicus, 
nebft dem Laboratorio Chymico „ 
find die meifte dieſes Ortes ſehens⸗ 
würdigfte Stuͤcke An. 1632. ward 
Altdorf von dem Kayferlichen Ges 
neral Tyli eingenommen, aber bald 
wieder verlaſſen. Hiefige Innwoh⸗ 
nere nehren ſich mit Brauen eines 
ſeinen Biers, welches in Menge 
nach Nuͤrnberg gefuͤhret wird. 


Anſpach, ein RothendurgifhesDorff, 
einer Stunden von ber Stadt ‚ger 
gen Creglingen. 


. Anwanden, ein meiſt Yürnbergifches 
Dorffr eine Mei von Nürnberg, 
ohnweit Zusmdorff gelegen. 


Artelsbofen, ein mit einem Waſſer⸗ 
Graben, Aufsiehs Bruce, Zwins 
ger und Thürnen verfehenes Schloß, 
an welchem bie Kirche, mit zweyen 
—— das erſtere in der Her⸗ 
ſprucker, und das andere im ber 
WPeldner Fraiß gelegen, allerfeits . 
bis auf etliche Unterthanen in dem 
keistern , Ebneriſch. 

Arzbar, ein Kothenburgifches Borff, 
drey Stunden von deffen Haupt⸗ 
Stadt , gegen Dundelspühf gele⸗ 
gen. 

Arzlohe, ein Flein Nuͤrnbergifches 
Dorf, im Amte Herſoruck, —* 

u 


fi) wwey Stumden som Herſpruch, 
gegen Hohenftein. as 
Mpadt , Das Obere and Ifntre, zueg 
met Nuͤrnbergiſche Dörffer, eine 
Stunde von Nürnberg, an der 
Regnitz, ohnweit Zurndorff_geles 
a, Me * — Rue ich⸗ 
pachiſch⸗ und ein Teutich- Dr: 
diſcher Unterthan. re 


Aſpach, ein Weyhler, mit eier Car 
pelle , bey Schwobach, worinnen 
nebſt denen Ruͤrnbergiſchen auch 
etliche Cloſter⸗ Eberachifche Unter» 
thanen. 

Aſpertshofen, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff im Amt Derfprud , bey 
Kirchſittenbach, dahin es auch: ges 
pfarrt. 

Aurau, meiſtens Nuͤrnbergiſch, ein 
Dorff ohnweit Roth gelegen, nach. 
Buͤchenbach gepfarrt r melches: 
EDttes- Haus allda zwey, und 
Eichftätt einen Unterthaͤnen hat. 


B. 


Anderbach, ein meiſt Nuͤrnber⸗ 
B bergiſches Dorff,swifchen Nürne 
berg und Cadolzburg, nad) Zuͤrrn⸗ 
dorff gepfaret r welches Gttes⸗ 
Haug auch z. Güter aldadefiger. 
Darmsdorff, ein Nuͤrnbergifches 
Dorf, bey Roth ander Regnig, 
Dafchenau , ein KRothenburgifches 
Dorf, drey Stunden von Roiben⸗ 
bin gelegen , gegen Duͤuckels⸗ 


Dun 5 3 


479 


— — — — —— — — 
Bibert, ein Rothenburgiſches Dorff 
an der Tauber, zwey Stunden von 
— — gegen Ochſenfurth be⸗ 
ndlich. 

Bellershauſſen, ein Rothenburgi⸗ 
ſches Dorff, zwey Stunden von 
deſſen Stadt, gegen Duͤnckelsbuͤhl. 

Bellhofen, das groſſe, ein Nuͤrnber⸗ 
giſches Dorff, in Rothenbergi⸗ 
joe Fraiß, nah Kirch-VRoͤten⸗ 

ch — eine halbe Stund 
von Schnaittach. 

Benzenhofen, ein Nuͤrnbergiſches 
zum Amte Altdorff gehoͤriges Dorff, 
mit einer Capelle, liegt eine halbe 
Stunde davon, gegen den Wald. 

Beerbach, ein Nuͤrnbergiſches im 
Amte Lauf, zwey Stunden von die⸗ 
ſem Staͤdtlein, liegendes Dorff mit 
einer Pfarr⸗Kirche, iſt Welſeriſch. 

Beerbach, bey Waſſermungenau, 
oder Windſpach, ein vermiſchtes 
Dt ‚, fo guten Theils Nuͤrnber⸗ 
gi 


Beernbach ein Nuͤrnbergiſcher Weyh⸗ 
fer, an dem Zenn⸗Fluͤßlein, zwey 
Stunden von Nürnberg gegen 
Meuftadt an der Aiſch, fo der Graͤf⸗ 
lich⸗ Leonrodiſchen Familie zu Lehen 
ruͤhret, und vormahls der Adelich⸗ 
Hars doͤr feriſchen Familie angehoͤ⸗ 
rig geweſen, jetzo aber durch Kauff 
an einen privatum gelanget. 

Bernhof, ein Nürnbergifher Weyh⸗ 
ler, an der Pegnitz, im Amt Vel⸗ 
den, worinnen Chur» Bayerifche 
Unterthanen 

Beernbofsein Nuͤrnbergiſcher Weyh⸗ 
ler, bey Hohenſtein, in des Amts 
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———— 


Det Frei und Obrig⸗ 
eit. 


Beringersdorff, vulgo Bergners⸗ 
dorff, am der Pegnitz, eine Stun⸗ 
de von Lauff, gegen Nuͤrnberg, bes 
findlich, mit einer ‘Pfarr » Kirche, 
Dafetstt find theils Marggräfiche, 
theils Adelich⸗ Geuderiſche Mans 
fhafften. Die Herren Tucher bes 
figen auch dafeloft ein Schloß, Uns 
terthanen und das jJus Parronarus, 
An-ısc2. Im Krieg des Margs 
prof Albrechts zu Brandenburg, 

at deſſen Volck dieſen Ort denen 
Nuͤrnbergern abgebrannt. 

Bertelsdorff, ein Nuͤrnbergiſcher 
Weyhler, eine Stund von Nuͤrn⸗ 
berg, gegen Schwobach. 

Bettenſiedel, ſuche Pettenſiedel. 


Bettenfeld, ein Rothenburgiſches 
Dorff, eine Stunde von der Stadt, 
gegen Langenburg befindlich. Die 
daſige Pfarr beſtellet das Fürftliche 
Hauß Anfpach , mit eineman den 
Decanum zu Leutershaufen geroiefes 
nen Geiſtlichen. 

Bettenhofen, ein Vürnbergifches 
Dörflein, des Amts Altdorff, eis 
ne Stunde davon. 

Besenftein, ein Nuͤrnbergiſches Amt, 
Städlein und Schloß, ſechs Stuns 
den von der Stadt, gegen Bays 
reuth ‚ ſuche Pesenftein. 

Biberbach, , ein vermifchtes Dorff, 
im Bambergifchen, worinnen Bam⸗ 
bergifche , Nürnbergifche und Rit⸗ 
terſchafftlich⸗ Eggloffſteiniſche Un⸗ 
terthanen. 

Bil⸗ 
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Bildenreuth, Pillenreuch , Wilden 
reuth, das Elofter im Wald, zwey 
Stunden von Nuͤrnberg ( unter 

lcher Stadt Schutz) gegen Schwo⸗ 
ach, liegt an einem groſſen Wey⸗ 
her, welches Kayſer Ludovicus V. 
An. 1345. für Nonnen geflifftet. 
Es ift aber zu Zeiten der Reforma⸗ 


tion auch diefen Elofter , wie ans 


dern dergleichen,mwiederfahren, und 
in ein Amt oder Pflege verwandelt 
worden. An. 52. in zweyten 
Marggräflich: Albrechtiſchen grieg, 
legten dieſe Bene das Cloſter ın 
die Afchen. Deffen dermahlige Ru- 
dera hat Johann Ehriftoph Vol⸗ 
ckamer, im erften Theil feiner Hefpe- 
ridum p. 150. im Abriß vorgeftellt. 

Birckenſee, ein Fleines Nuͤrnbergi⸗ 
fches Dorf , im Amte Engelthal, 
liegt eine de von biefem gen 
Altdorff. 

Birnthon, ein Nuͤrnbergiſches Zei⸗ 
del⸗Guth und Herrn⸗Hauß, im 
Nuͤrnberger⸗Wald, auf der Straf 
fe nach Altdorff, ift Nuͤtzliſch. 

Biſcheldorff, findet fich im Nuͤrnber⸗ 

-  gifchen Amte Engelthal, eine Stun 
de davon, gegen Altdorf. 

Zißlohe, ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 
jwey Stunden von deſſen Stadt, 
ohnmweit Poppenreut gelegen. * 

Bloweyhler, ein Rothenburgiſches 
Dorff, liegt zwey Stunden von dies 
fer Stadt, gegen Creglingen. 

enfeld, am ber Tauber, ein Ro⸗ 
thenburgiſches Dorff , eine Stunde 
von befien Stadt, gegen Duͤnckels⸗ 


I 
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buͤhl — darinnen befindet ſich 

ein Schloß, welches An. 1563. 
Georg von Schie beſeſſen; ſolches 
iſt aber nachgehends an die Grafen 
von Hohenlohe gedieben , welche 
nachdeme An. 1634. dieſes Schlef 
im Teutichen Krieg verbrannt wor⸗ 
den, auf deſſen Gemäuer einen Bau 
zur Wirthſchafft gefetset. 

Sorsbrunn', Bocksbrunn ein Fleis 
nes Purnbergifches Dorff, im Am⸗ 
te Lichtenau , eme halbe Stunde 
Davon. 

Borsdorff, ift Nürnbergifch , und 
liegt eine halbe Stunde gegen Er 

g. 

Bocsdorff, ein Fleines Nürnbergis 
fches Dorf, im Amte Lichtenau, eis 
ne halbe Stund davon zu finden. 

Boͤhmweybler, ein Fleines Rothen⸗ 


burgifches Dorff ‚eine ſtarcke Stuns 
de von der Stadt, gegen arts 
berg gelegen. 


Boͤſen⸗VNoͤrdlingen, ein Kothenburs 
gifhes Dorf , drey Stunden von 
der Stadt, gegen Duͤnckelsbuͤhl be⸗ 
findlich. 

Bonvenzenweyhler, ein Rothenbur⸗ 
giſches Dorff, zwey Stunden von 
ee ‚ gegen Jaxtberg lies 


— gehoͤrt der Stadt Ro⸗ 

thenburg, von welcher dieſes Dorff 
eine Stunde entfernet iſt. 

Brand ‚eimvermifi chtes Bayreuthiſch⸗ 
und Nuͤrnbeꝛgiſch⸗Gugliſches Doꝛff, 
bey Eſchenau, am Fluͤßlein Schwa⸗ 
bach gelegen. | 

Drauns 
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Braunsbach, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff,, darvon ein ausgeſtorbenes 
Adeliches Geſchlecht vormals ſei⸗ 
nen Nahmen uͤberkommen, liegt ei⸗ 
ne ſtarcke Stunde von ber Stadt, 
gegen Erlang. 

Bremenſtall, ein Nuͤrnbergiſcher 
— zwiſchen Fürth und 

ach. 


Dreitenan , ein Rothenburgiſches 
Dorff, ſolches gefellete fich An. 1525. 
zu denen aufrührifhen Bauern, 

und wurde dDahero am Tag Petri 

und Pauli —— ‚ verbrannt, 


und einige Bauern darinmen erftos 
chen. 


Dreitenbrunn , ein Vürnbergifches 
Dorf, im Amte Engelthal, iſt eine 
Stunde von folchen, gegen New 
marc befindlich. 

Brettheim, ift ein Rothenburgiſches 
Dorff,drey Stunden davon, gegen 
Sreilsheim anzutreffen, Die daſige 
Pfarr wird vom Fuͤrſtlichen Haufe 

Infpad) beftellet ‚und gehöret in das 
Decanat Feuchrwung. 


Bruck, ein Marck⸗Fleg/ ander Red⸗ 
nitz, mit einer daruͤber gehenden 
Bruͤcken, drey Stunden von Noͤrn⸗ 

berg, gegen Erlang, die Pfarr die⸗ 

fes Ortes , welche Biſchof Wolfger 
zus zu Würzburg An. 823. für die 
dahin gefegte Sachien oder Selas 
ven errichtet , ift Nuͤrnbergiſch, Die 

Zoll /· Statt aber Bayrentifch, und 

Die Fraiß, nebft verfchiedenen (auch 

Welferifhen ) Unterthanen, Geu⸗ 

deriſch. Yu, 1449 iſt dieſer Ort 
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son Marggraf Albrecht zu Draw 
benburg abgebrannt worden. 

Drumn , ein Nürnbergifhes Dorf 
groifchen Altdorff und Nürnberg, 
welches vonden Waldſtromerl. Ges 
ſchlecht, deme es Herzog Schwan⸗ 

tibort in Pommern vorheto verfaufs 
fet, an den neuen Spital zu Nuͤrn⸗ 
berg gefommen. Worbey eine Burg 
und altes Kayſerliches Fagd- Haus 
—— Caroli IV. faft mitten im 
nbergifchen Wald geflanden 
Hat ‚nunmehro aber bis auf Das Ge⸗ 
mäuer zufallen ift. 

Brunʒendorff, ein Kothenburgifches 
Dorff ‚eine Stund von der Stadt, 
gegen Mergentheim gelegen. 

Buch, ein der Stadt Rothenburg 
zugehöriges Dorff, fiehet man eine 
Stunde von der Stadt, gegen Illz⸗ 
hofen liegen. 

Buch, ein Nürnbergifhes Dorf, 
an der Leipziger Straſſen, eine 
Stunde von Nürnberg, gegen Ers 
lang befindlich, ift wegen dafelbftis 
ger guten Wirths⸗Haͤuſer reiſen⸗ 
den und eiuheimifchen nicht unbe⸗ 
fannt. An. 1552. wurde des Ort in 
Marggraf Albrechts Krieg im 
Brand geſteckt. 

Sud) ‚ Dbern: oder Weyhere⸗Buch, 
ein Kae vba Dorf, eine 

ile von Nuͤrnberg, gegen Clos 
ſter Heilsbronn, | 

Buch, Intern, Buch, it Nuͤrnber⸗ 
gifd) ‚und lieget gleich bey vorigen, - 

Buchſchwobach, ein Dorf, fo meis 
ſtens Nuͤrnbergiſch, vier Stunden 

von 
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Büchenbach, ein Dorf, bey Roth, 
am der —** vier Stunden von 
Nuͤrnberg, allda hat Nuͤrnberg die 
mehriſten Unterthanen, theils aber, 
wie auch die Pfarr find Anſpachiſch. 


Büchlein, das Obere und Untere, 
liegen an der Straffe von Nuͤrn⸗ 
berg, auf. Elofter Heilsbronn, ges 

gen Roßtaũ und find mit Anſpa⸗ 

chiſch⸗ und Nuͤrnbergiſchen Unter⸗ 
thanen vermiſchet. 

Buckenhof, eine Nuͤrnbergiſche 
Forſthueb und Dorff, an der Schwo⸗ 
bach, eine kleine Stunde von Er⸗ 
lang, iſt Halleriſch. 

Buͤg, oder Mittel⸗Buͤg, ein Weyh⸗ 
ler, an der Pegnitz, zwey Stunden 

von Nuͤrnberg, gegen Lauff. 

Buͤrg, die Obere und Untere, zwey 
Herren⸗Haͤuſer, an der Peguitz, 
oberhalb Moͤgeldorff, eine Stunde 
von rnberg; davon dieſes vor 
Alters Lauffenholtz get ‚ und 
das Stamm-Hauß feiner 1568. 
ausgekorbenen Adelichen: Familie 
gleiches Nahmens getvefen. 

Bullach, ein Vürnbergifches Dorf, 

liegt zwey ſtarcke Stunden von Lauf, 
gegen Sräfenberg- 

Buͤlenreuth, fuche Bildenreuch, 

Bursiiell , ein Rothenburgiſches 
Schloß, eine Fleine Stunde vonder 
Stadt, gegen Mergentheim. 
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Burgſtall, ein Dorff,, fo meiftens 
Pumbersif ‚ bey Herzogaurach 
gelegen. 

Buſchendorff, ein Nürnbergifches 
Dorff, aufder Straffenvon Nuͤrn⸗ 
berg, auf Neuftadt an ber Aiſch, 
hat feine eigene Kirche und ‘Pfarr, 
u Nürnberg gehörig. 


$. 


Aſperg ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 
im Amte Hilpoltſtein, gegen Eg⸗ 
glofſtein. 

Caſtenreuth, iſt theils Anſpachiſch, 

theils Nuͤrnbergiſch, drey Stuns 
den von dieſer Stadt bey Roßſtall. 

Clarsbach, iſt gleichfalls Anſpachiſch 
und HH ‚ biegt gleich bey 
borigen. 

Elausberg,ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 
im Amte Bejenſtein, zwey Stunden 
davon, gegen Graͤfenberg ſituirt. 

Clauſen, das Untere, ein Doͤrfflein, 

im Amte Velden, am Hirſchbach 
gelegen, worinn die Mannſchafft 
Chur⸗ Bayeriſch, die hohe Obrig⸗ 
keit aber, ſoviel am Bach gegen 
Velden lieget, Nuͤrnbergiſch, zu 
erſagten Pfleg⸗Amt gehoͤrig. 

Eleedorff, ein Weyhler, im Nuͤrn⸗ 
iger Amt Herſpruck, zwiſchen 

o o die⸗ 
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dieſem Staͤdtlein und Kirchſitten⸗ 
bad) gelegen, an melch: leßteres 
Ort es auch gepfarrt, 

Cronach, ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 
fiehet man zwey Stunden von Nuͤrn⸗ 
berg ‚, gegen Erlang. 

Cronſpurg, vide Gruͤnſperg. 


D. 


gyehfau , ein Nuͤrnbergiſches 

Dorff, und ehemaliges Stamm⸗ 
Hauß eines aus geſtorbenen Adeli⸗ 
hen Geſchlechts, gleiches Nah⸗ 
mens, an dem Schwabach⸗Flüͤß⸗ 
fein, bey Grävenberg gelegen, in 
Amt Hilpoltftein. 

Dambach, vulg» Donbach , ein 
Dorff, an der Regnitz, bey Zuͤrrn⸗ 
dorff, eine Stund von Nürnberg, 
fo meiſtens Würnbergifch , doch find 
darinuen auch etliche Brandenburs 
gifche Unterthanen. 
echendorft, vulgo Degendorff, ein 

** Eochſtrtſches , theils Nürn, 
bergifches Dorff / zwifhen Schwo⸗ 
bad) und Lichtenau. 

Dedersberg , ein Nürnbergifches 
Dorf, zwischen Engelthal und Reis 
cheneck, eine Stund von Herſpruck, 
wohin es auchl mit der Obrigkeit 

— 

sdorff, im Nürnbergifche 
Amte Herfprud , drey Stunden 
davon, gegen Sulibach. 

Befersdorft ‚, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorf, miteinem Herrn⸗Sitz drey 


— 
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gute Stunden von Nuͤrnberg, ge; 
aM Lichtenau gelegen, ift Scheuer, 
179» 


Dehnberg, oder, Denberg , ein 
Nürnbergifches Dorff, im Amte 
Lauf, eine Stund davon, gegen 
— gelegen, hat eine Ca⸗ 
pe 


Deiningen, ein groſſes Dorff, im 
Ober⸗Pfaͤlziſchen, eine Meile von 
Neumard 
rinnen auch 
thanen. 


Delwang , ein Nothenburgifches 
Dorf, ander Tauber, eine Stuns 
de von der Stadt , gegen Uffen⸗ 
heim. 

Dennenlohe, ein Brandenburgiſch⸗ 
auch Nuͤrnbergiſches Dorf, auf 
der Straſſen von lade, auf 
Erlang, eine Stunde von letztern 
gelegen, hat feine eigene Kirche, 

gach Nürnberg gehörig, und vor 
Alters feinen eigenen Adel, fo ſich 
davon gefchrieben gehabt. Diefes 
iſt nicht zu confundirem , mit Den» 
nenlobe bey Schwobach, gegem 
Roth, fo Anfpachifch. 


—— * men: gegen 
eumarck, oſter Seeligen⸗ 
Pfortiſch. 
Dierensieeh , ein Weyhler an der 
Sulibachiſchen Gränze, eine Meif 
vom Rürnbergifchen Amt Velden, 
wohin die meiflen un. 
PX etliche aber ſind Sulibas 
i 


gegen Regenſpurg, wo⸗ 
Nuͤrnbergiſche Unter⸗ 


Die⸗ 
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Diemstsfurth, Demantsfurth, auch 
Diamantsfurtb, ein Dorffan der 
Aiſch, fehs Stund von Nürnberg, 
bey Dachsbach gelegen, dahin aud) 
die Fraiß, mit etlichen Unterthas 
nen gehöret, Die meiften aber find 
Ruͤrnbergiſch 

Diepach,, ein Rothenburgiſches 

Schloß an der Tauber liegt eine 
Stunde von der Stadt, gegen 
Duͤnckelſpuͤhl. 


Diepersrierh , ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, auf dem Gebürg, an der 


Sulibachiſchen Sränze, bey Trauns 


feld gelegen, dahin es aud ge 
pfarrt. 

Diepersdorff, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorf „eine Stunde von Pau Mits 
tag. waͤrts, gegen Leimburg, am 
Morig- Berg gelegen, ift nad) ges 
dachten Leimburg gepfarrt. 

Diepelsdorff, oder, Diepoksdorff, 
ein Nürnbergifches Dorff, mit 2. 
Herren: Sigen, fo Poͤmeriſch und 
Gugliſch, eine Stund von dem ches 
maligen San Erben: Schloß Ro⸗ 
thenberg, Mitternacht» wärts, ges 

en Hilpoltſtein, am Fluͤßlein 
Schnaitbad), ober , Schnaitenbach 
gelegen. Iſt Poͤmeriſch und Gugliſch; 
auch haben die Herren Tucher, Loch» 
ner und Löffelhols, wie aud das 
Amt Rothenberg, etliche Unterthas 
nen daſelbſt. St nah “Buhl ges 
vfarrt. 
ieſſelbach, oder, Dieſtenbach, ein 
Weyhler, im Amt Herſpruck, zwey 
Stunden davon an der Pegnitz, 
gegen Velden gelegen. 
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Dierersdorff, einDorff, zwey Stun 
den von Nürnberg , gegen Schwos 
bad) gelegen , darinnen Die meiften 
Unterthanen Nürnbergifch , und et» 
liche Anſpachiſch, hat eine cigene 
Kirche, fo von Schwobach aus 
verfehen wirb. 

Dietershofen , ein Dörfflein , im 
Nürnbergifchen Amte Herſpruck, 
am Fluͤßlein Sittenbad) ‚gegen Ho» 
henftein gelegen, nah Kirch⸗ Sit: 
tenbad) gepfarrt. 

Ooͤrlbach, ein Weyhler, im Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Pfleg⸗Amt Altdorff, da⸗ 
hin er auch gepfarrt, ohnweit Burg⸗ 
thann gelegen. 

Dornndorff, oder, Thorndorff, ein 
Weyhler, an dem Fluͤßlein Aurach 
bey Herzogaurach, welcher meift 
——— und etwas Bamber⸗ 
giſch. 

Dormig, ein Dorff, an dem Schwa⸗ 
bach s Fluͤßlein, ohnweit dem Bam⸗ 
bergiſchen Ort Neukirchen, ſo theils 
Bambergiſch, theils Bayreuthiſch 
und Nuͤrnbergiſch. 

Dooß, eine Muͤhl und Hammer⸗ 

erck, nebſt einem Kupffer⸗Pam⸗ 


mer, eine halbe Stunde von Nuͤrn⸗ 
berg, dahin er gehoͤret, an ber Peg⸗ 
nitz, gegen Fürth gelegen. 


Dürrenhof, oder, Döcnbof, ein ein⸗ 
iger Hof, auf dem Sandbuͤhl 
oberhalb der Dorftadt Wöhrd, be 
Nuͤrnber 


8, 

Duͤrrnhof/ oder, Dörenhof, ein eine 
siger Hof, im Nürnbergifchen Amt 
Hilpoitſtein, am Fluͤßlein Trupach, 
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bey Eggloffſtein gm fo vor dies 


fen ein Herrn: Sit gemefen. 
Dürrenmüngenau , ein Kreßifches 
Schloß und Dorff, und unter dem 
Fraͤnckiſchen Ritter» Canton Alts 
mühl gehörig , zwiſchen Abenberg 
und Wind ſpach gelegen , hat feine 
eigene Pfarr und Kirch. 
Duszentaid) ,insgemein Dufchentaich 
enannt,, ein groffer, famt etlichen 
leinen Wenhern, woran ein Dams 
mer und eine Mühle, wie auch ein 
plaifanteg Wirths⸗Hauß ‚ eine 
halbe Stund von Nürnberg , in 
Wald , an der Feuchter Pofts 
Straß. 
€. 


EBersbad⸗ ‚ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, bey — ‚oder Klein⸗ 

Amberg, gegen Spalt gelegen. 

Eckenhaid, ein Nuͤrnbergiſch⸗ m 
liſches Schloß und Dorf, am Flups 
ein Eckenbach, bey Eſchenau, drey 
Meil von Nuͤrnberg gelegen, wel⸗ 
ches die Herren Muffel An, 387. 
vonUlrich Wolfsberg erfauffet,ruhs 
vet dem Heil Roͤm. Reich zu Les 
ben , und lieget in Rothenbergifcher 
gab welche aber vermöge derer 

eriraͤge, nur auf etliche Falle res 

fteingiret iſt. 

Eckenreuth, ein Nürnbergifches im 
Amte Bezenftein, eine Stundeda; 

. von, gegen den Rothenberg geleges 
nes . Dorf. , 

Eckmannshofen, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, bey Stauff gelegen. 
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Egelſee, ein Nuͤrnbergiſcher Weyh⸗ 

fer ‚im Amte Lauff, eine Stunde 

von Rothenberg, gegen Nürnberg 
befindlich. 

Egensbache, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, im Amt Engelthal, hat vor 

Alters eine Adeliche Familie der 
Egensbecken, und nad): ihnen die 
von Vorchheim und Miftelsbach 
befeffen. 

Ehrenhofen, ein Nürnbergifches 
Dorff, des Amtes Altdorf , eine 
Stunde Davon, gegen Engelthal. 

Kigersdorff , ein_Nürnbergifches 
Dorf, an dem Fluplein Aurau, 
bey Emsfirchen gelegen. 

Ellebach, ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 

im Amte Herfpruck , liegt von fol 

chen eine halbe Stunde, gegen Ems 

gelthal. 


Eltersdorff, ein Dorf, drey Fleine 
Stunden von Nürnberg , gegen 
Srlang gelegen , fo meiftens aus 
Nurnbergifhen , dann etlichen 
Marggräflihen Unterthanen beftes 
het, hateine eigene Pfarr und Kirs 
che, fo ebenfalls nad) Nürnberg ges 
hoͤrig. Man findet in Urkunden 
Heinrich von Elltersdorff ı 324. 

Empersberg, ein Vürnbergifches 
Dorff, vom Amte Herſpruck zwey 
Stunden gegen Hilpoltſtein gelegen, 
m Marggräfliche IUnterthanen 
allda. 

Enderndorff, ein Nuͤrnbergiſches 
arsdoͤrfferiſches Dorff, mit einem 
errn⸗ ‚ über Spalt, gegen 

: Mittag gelegen ; darinnen m. 

au 


Fraͤnciſche Reiche: Städte, 


auch einige in das Stift Spalt ge⸗ 
hörige Unterthanen anzutreffen. 

Engelhardshof, ein nah Nürnberg 
gehöriger einſchichtiger Hof, nahe 
bey Enderndorff. 

Engelthal, oder, Engelſchalcks⸗ 
dorff, ein Nuͤrnbergiſches Amt und 
Dorf, mit einer Pfarr⸗-Kirchen, 
eine Stunde von Herſpruck, gegen 
Altdorff , war vor der Reforma⸗ 
tion ein im Jahr r243.vonlirich vom 
Königftein und —* Ehe⸗Gemah⸗ 
lin Adelheid, gebohrner von Hoch⸗ 
ſtaͤt, aus Schwaben, geſtifftetes 
Adeliches Nonnen-⸗Cloſter. Iſt in 
den Marggraͤflichen Kriege abges 
brannt worden, 


fEngenthal , ein Nürnbergifches 
Dorff, an der Pegnig, eine Stun? 
de von dem Amte Delden, gegen 
Vilſeck gelegen ,, dafelbften * 
den ſich auch Pfaͤlziſche Untertha⸗ 
nen. 
Entenberge, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, mit einer Pfarr-Kirchen, 
liegt unter dem Amte Engelthal, eis 
ne Stunde davon, gegen Altdorf, 
und wurde vor Diefem von denen 
Le befeffen, die fid) zum 
heil davon. gefchrieben. 
ee ‚ein Rothenburgiſches Schloß 
u Dorf vor Alters ſchriebe Mes 
Herzog in Franden, 
ch einen Herrn von Entiee, und 
als diefes — abgeſtorben, hat 
An. 1169. Kayſer Fridericus, Das 
Schloß Entſee, Graf Eberharden 
von Hohenlohe geſchencket, deſſen 


En 
i 
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Nachfolger aber An. 1367. ber 
Stadt Rothenburg alles, was zum 
Amt Entfee gehörig, verfauffer, 
Dargegen An. 408. Diefes Schloß, 
deſſen Rudera noch auf den Entfeers 
berg zu ſehen, eimreiffen laſſen. 
Diefer Ort wurde 1688, von Des 
nen Franzoſen abgebrannt. 


$Enzendorf , gehöret theils in das 
Nuͤrnbergiſche Amt Herfprud , 
theils aber in das Amt Velden, und 
lieget eine Stunde von Hauſeck, ges 
gen Hohenftein. 

Enzenheim, ein Rothenburgifches 
Dorff,drey Stunden von Diefer 
Stadt, gegen IBindsheim. 


Erelbach, ein, Rothenburgiſches 
Schloͤßlein, überliefe An. 1869. 
die Stadt Rothenburg an Joh. 
Chriſtoph Meinlein, Med. Docto- 
rem. 

Eringshauſſen, ein Rothenburgi⸗ 
ſches Dorff, zwey Stunden von 
der Stadt, gegen Sangenburg. 


Erigmühl , eine VWürnbergifche 
Muhl, an ber Schwarzach, bey 
Kornburg gelegen. 

Ertfallmuͤhl,, bey Engelthal , im 
Nürnbergifchen allda. 


Erlaſtegen, welches Dorff eine 
Stunde von Nürnberg, an der Lauf⸗ 
fee Straſſe lieget, ganz Nuͤrnber⸗ 
—* ; darinnen verſchiedene Schloͤſ⸗ 
er und Herren⸗Sitz, auch eine 
Forft- Hueb , welche meifteng von 
Marggraf Albrecht abgebrannt 
worden Zu Kayſer Carl dus IV, Zeis 
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ten ſollen ſich die Graͤnzen des Kb» Eybach, ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 


nigreich Böhmens biß dahin erſtre⸗ 
cket haben, 


Erlaſtrut, ‚ein Meines Nuͤrnbergiſches 
Dorff, des Amts Hilpoltſtein, fin⸗ 
det ſich eine Stunde davon, gegen 
Nuͤrnberg. 

Eſchenau, ein Marck⸗Fleck, vier 
Stunden von Nuͤrnberg, gegen 
Sraͤvenberg gelegen, und mit eis 
nem Schloß, Pfarr - Kirheund eis 
genen Biut⸗Bann verfehen, gehört 
dem Nauͤrnbergiſchen WAdelichen 
are berer Herren von Muf⸗ 

e 


Eſchenbach, ein ig huge Eb⸗ 
xeriſches Dorff, bes Pfleg⸗Amts 
erſpruck, eine Stunde von die⸗ 

en Staͤdtlein, gegen Hauſeck, hat 


mit einer Pfarr⸗-Kirchen, zmey 
Feine Stunden von Nuͤrnberg, ger 

en Schwobach befindlich. Alhier 
dat es eine Forſt⸗Hueb, welche die 
Herren Waldſtremer zur Helffte 
1396. der Stadt Nuͤrnberg zu kauf⸗ 
fen gegeben. 


Sad ein groſſes, zwey gute Stuns 


den von Nuͤrnberg, gegen Erlang 
an dem Rednitz⸗ Fluß, befinbliches 
Dorff, mit einer ſchoͤnen Brucken 
tiber gedachten Fluß , ift meiftene 
Nuͤrnbergiſch, etliche Unterthanen 
—25 — > de Uns 
achiſch, dahin auch die Pfarr ges 
öret, fo Epchflättifche Lehen. 


eine Pfarr⸗Kirche und Schloß. F Farrenbach, oder Bur gharrenbach, 
u, 


Marggräfifchen zweyten Krieg‘ 
1553. wurde folder Drt zw einen 
Aſchen⸗Hauffen gemacht. 
Eſchenbach, das mittlere und unte⸗ 
re, liegen beede an der Rezat, zwi⸗ 
chen Spalt und der Stadt Eſchen⸗ 
ad), allwo, nebſt einigen Eichftaͤt⸗ 
tiſchen und Marggraͤfi eben, die imei⸗ 
ſten Unterthanen Nuͤrnbergiſch, 


Ettlaswind, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, des Amts Hilpoltſtein, zwi⸗ 
ſchen Eſchenau und Graͤvenberg lie⸗ 
* allda find auch etliche Bam⸗ 

ergifche Unterthanen. 

Ewig, , ein Nürnbergifches Dorf 
liegt drey Stunden von deſſen Amte 
Dilppitftein, gegen Lauf, 


J 


ein groſſes Dorff, drey Stunden 
von Nuͤrnberg, auf der Land» und 
Poſt⸗ Straffen nach — ſo 
anjetzo, nebſt dem Schloß , welches 
das Stamm⸗Hauß derer von Bas 
renbach, oder , Varrenbecken gewe⸗ 
ſen, und von ihnen an die von Räls, 
heim, Herrn Bolckamer, Wolfen 
von Wolffsthal , von Ereilsheim 
und Freyhertn von Kreffer gelans 
get, gröftentheils dem Deren Gra⸗ 
en von Pichler zugehörig, doch hat 
die Dom» Probftey Bamberg, wie 
auch die Stade Nuͤrnberg alda Un⸗ 
terthanen, welcher Stadt auch die 
Kirche, Pfarr und GOttes⸗Hauß 
zuſtaͤndig iſt Es wird dafelbft viel 
Bier gebrauet. 


— 
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Faulenberg, ein Rothenburgiſches 
Dorff, wey kleine Stunden von 
der Stadt, gegen Daͤnckelſpuͤhl. 

Fembach, deren find drey, das Obe⸗ 
ge und Untere, dann Kirch-Fem⸗ 
bach genannt, liegen drey Stunden 
von Nürnberg, gegen Langenzenn. 
‚Das Dbere ift Bayreuthifch, bees 
de leßtereaber ‚find meiftens Nuͤrn⸗ 
bergiſch, bi auf etliche Unterthas 
nen, ſo Marggräflih, ımd Graͤf⸗ 
lich: Pickleriſch, das Untere wird 
auch Rezelsfembach genannt. 

Seuche, ein Mardt + Flecken , drey 
Stundenvon Würnberg, im Bald 
Laurentii, auf der Straffenad) Res 
genfpurg , hat eine eigene Kirche 
und Pfarr wie auch etliche Herren; 
Sitze. Diefes ift der Drt , wo ver⸗ 
möge Kayferlicher Privilegien, das 
uralte Forſt⸗ und Zeidel⸗Gericht, 
durch den Nuͤrnbergiſchen Ober⸗ 
Amtmann des Walds Laurentii, 
m ſeinen alten Aſſeſſoribus gehal⸗ 
ten wird, und mit ſtattlichen Frey⸗ 
heiten begabet iſt. 

Fezelhofen, ein vermiſchtes Bamberg“ 
und Nuͤrnbergiſches Dorff, an dem 
I bey Lohners 

ſtadt. 


Finſterlohe, ein — — 
Dorff, zwey Stunden von der Stadt 
war vor — ein Stamm⸗Hauß 
einer Adelichen Familie, die ſich da⸗ 
vor nennte, und An. 1564. ausges 
frorben. Heutiges Tages iſt deſſen 

Schloß ganz zerfallen. 
Siphbad , ein Meines Nuͤrnbetgi⸗ 
fches Dorf, im Amte Lichtenau, 


#79 
—* Stunde davon, gegen Wind⸗ 


pach. 

Fiſchbach, ein kleines Dorff, und 
ehemaliges Stamm⸗Hauß derer 
Viſchbecken, im Wald Laurentii, 
zwey Stunde von Nuͤrnberg, ge⸗ 
ger Altdorff, auf der Strafle. Hat 
jego eine eigene Kirche und Pfarr, 
fo vor biefem ein Filial — 
Auch haben vetſchiedene Adeliche 
Familien allda Herren⸗Sitze. 


Sifhbrunn,am Hirſchbach ein Nuͤrn⸗ 
—— Amts Her⸗ 
ſpruck liegt zweyr Stunden dabon, 
gegen Velden. 

Slechsdorff , ein Nuͤrnbergiſches 
Dörflein, an, der Rednij, eine 
Stunde von Fürth ‚ gegen 4 ⸗ 
aurach von welchem ein ausgeſtor⸗ 

benes Raths⸗ fähiges Geſchlecht zu 

Nuͤrnberg, den Nahmen überfonts 


men. 

Foͤrrenbach, ein Nürnbergifches 
Def mit einer Pfarr» Kirchen, 
am Fluͤßlein dieſes Nahmens, ift im 
Amte Herſpruck, eine ſtarcke Stund 
don diefer Stadt anzutreffen. 

u ein einfchichtiger Nuͤrnbergi⸗ 

er Hof, su der Mendlifchen Ile 
' Brüder» Stiftung allda gehörig, 
wobey noch ein Anipachifches Guͤt⸗ 
lein. Bey dieſem Hof befindet ſich 
auch eine Capelle, in welcher alle 
drey Wochen, der Geiſtliche zu 
eyherszell,die Predigt und GOt⸗ 
te8-Dienft , vermög alter Stiffs 
tung zu halten pfleget. | 

Frey⸗Roͤtbenbach, ein vermifchtes 

Dorf, in Darhenbergifger Zraie, 
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darinnen die meiften Unterthanen 
Nuͤrnbergiſch. 

Froͤſchau, ein einſchichtiger Nuͤrn⸗ 
bergiſcher Hof, zwiſchen Feucht und 
Altdorff / in die Mendliſche zwoͤlff 
Bruͤder⸗Stifftang gehoͤrig. 

Fronhof, ein Nuͤrnbergiſches Dorff 
an der Schwobach, zwiſchen Eſche⸗ 
nau und Graͤvenberg, darinnen bes 
finden fich auch einige Adelich- Bus 
nauiſche Unterthanen. 


Srümeredorff, ein vermiſchtes Dorff, 


zwey Stunden von Lohnerftadt ‚an 
Der Weifach, morinnen die meiſten 
Unterthanen Nuͤrnbergiſch, und et 
liche Bambergiſch. 


Surth, ein Dorf, drey Stunden von 


Lauf , gegen Grävenberg , Diefer 


- Drt gehört der Frenherrlichs Buͤ⸗ 
nauifchen Herrſchafft, und dafige 
Kirche, wird von dem Nürnbergis 
* Paſtore zu Ruͤſſelbach mit ver⸗ 
ehen. | 
rth, ‚noch ein Dörfflein dieſes Nah⸗ 

— liegt bey Schwand, zwiſchen 
Wendelſtein und Roth, und, iſt 
vermiſchet Anſpachiſch und Nuͤrn⸗ 
bergiſch. 


Fuͤrth, ein groſſer Flecken, unterhalb 
Nuͤrnberg, eine Meil davon, wo 
die Pegnitz und Regnitz zuſammen 
kommen, hat eine eigene ‘Pfarr und 
Kirch, die nach Nürnberg gehörig, 
und mit einem Paſtore und etlichen 
Diaconis befeget wird. Die Unter⸗ 
thanen allda, find theils Anfpachifch, 
theils Nürnbergifc) und theils zur 
Dom: Probftey Bamberg gebörig. 


Fraͤnciſche Reihs- Städte. 


Auch befinden fich alhier eine große 
Menge Juden. 

Suchsmübl , eine Nuͤrnbergiſche 
Mühl, im Amt Lauf, bey Leims 


burg. 
G. 


GAbe muͤbu eine Nuͤrnbergiſche 
Muhle ‚ander Schwobach, ohn⸗ 
weit Neunkirchen. 

Gabelſee, ein Rothenburgiſches Dorff 
und Schloß, welches Graf Johann 
—32 An. 1343. der Stadt 

kothenburg zu Fauffen gegeben. 

Geilnau, vulgo Gala, ein Schloß 
und Städtlein in der Rothenburs 
gischen Land» Wehr , zwey Stun⸗ 
den von der Stadt gelegen. An. 
1373. berftattete Kanfer Earl der 
IV. Grafen Gerlachen von Hohen⸗ 
lehe, eine Stadt aus Geilenau zu 
machen. An. 1406. hat Graf Jo⸗ 
hann von Hohenlohe dieſes fon 
fehe vefte Schloß der Stadt Re; 
thenburg verfaufft, welches aber in 
5 Jahre, auf Befehl Kay⸗ 
er Ruperti abgebrochen werden 
muͤſſen. 

Gaißmannshof, ein Nuͤrnbergiſcher 
Weyhler, eine halbe Stund vonder 
Stadt, gegen Zuͤrrndorff. 

Baißreuch, ein einſchichtiger Hof, zwi⸗ 
ſch * dem Staͤdtlein Lauff und —* 

Ö + , 

Galgenhof, ber Obere, fonft auch 
der Glockenhof genannt, liegt vor 
dem Frauen» Thor bey Nürnberg, 
oberhalb Des Doc» Gerichts. — F 

[2 
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Galgenbof, der Untere, werden die 
Waͤſcher⸗Huͤtten vor Dem Frauen⸗ 
Thor, bey Nuͤrnberg benennet. 

Gaͤltzhofen, ein Rothenburgiſches 
Dorff, drey Stunden von der 
Stadt gelegen. 


Gammesfeld, ein Rothenburgiſches 
Schloß und Dorff, zwey Stunden 
davon, hat Wilhelm von Beben: 
burg An. 1388. an die Burggras 
fen von Nuͤrnberg überlaffen. Nach⸗ 
deme aber ſolches an Rothenburg 
verfaufft worden , hat diefe Stadt 
An. 1550. folden Drt Johann 
Groſſen, Kanferlihen General⸗Au⸗ 
diteur, kaͤufflich abgetretten. 


Gattenhofen, ein Rothenburgiſches 


Dorff, zwey Stunden von der 


Stadt, gegen Uffenheim befindlich, 


verbrannten An. 1688. die er . 


fen wegen zuruck behaltener Brands 
ſchatzung. 

Gaulnhofen, das Nuͤrnbergiſche 

Dorff, liegt zwey Stunde von der 
Stadt, gegen Schwobach. Noch 
ein 


Baulnbofen, liegt bey Be: „twi⸗ 
chen Schwobach und Cloſter Heils⸗ 
bronm, und iſt vermiſcht Anſpachiſch, 
Eychſtaͤttiſch und Nürnbergifch. 
Gauchsmuͤhl, eine Grundherriſche 
Muͤhl, mit einem Herrn⸗Sitz, im 
Amte Altdorff, bey Feucht gelegen. 
Bebersdorff, ein Fein: Würnbergir 
ee Dörflein, eine Stunde von 
ärnberg, hinter Schweinau, ges 
gen der Regnig 
Bebfattel, ein an der Tauber liegen, 
- Des Schloß , ift von Rothenburg 


481 


eine Fleine Stunde entfernet, war 
hebewor ein Stamm: Hauß, der 
Herren von Gebfattel, dermablen 
aber gehört es theils dem Adelichen 
Stift Canburg, theils der Stadt 
Rothenburg ju , melche auch die 
hohe Jura uber Den ganzen Ort erers 
ciret. 

Geiganz, ein Dorff, zwiſchen Neu⸗ 
kirchen und Forchheim eine Stund 
von Bayersdorff, allda find die 
meiften Unterthanen Nuͤrnbergiſch. 

Gemuͤnd Georgen/und Peters⸗ wey 
an der Regnitz, eine Stunde hinter 
Roth, bey — 5* — 
er, ſo vermiſcht, Auſpachiſch und 
Pürnbergife. 

Gerasmühl , zwey Nuͤrnbergiſche 
Mühlen, deren eine an der Negnig, 
eine Stund von Nürnberg , gegen 
Schwobach, die zweyte bey Traun 
m zwey Stunden von Altdorf 

e 


iegt. 

Gemhagen, iſt ein Rothenburgiſches 
zwey Stunden von der Stadt, ges 
gen Langenburg liegendes Dorff, 

Gerhelm, ein Würnbergifches Fleines 
Dörflein, im Amte Velden, eine 
Stunde davon gegen Sräfenberg. 

Germersbach, ein Dorf, in de 
Rothenbergifhen Fraifi , fo mei 
Nuͤrnbergiſch, und etliche Bayreu⸗ 
thifche Unterthanen hat. 

Geſteinach, ein Hammer: Werd‘, au 
der Shmaradh bey Feucht lies 
gend. nad) Nürnberg gehörig, 

Bersberg, ein Nuͤrbergiſches Dorff, 
findet ſich in deffen Amte Engelthal, 

Ppy eine 


— — 
eine Stunde davon, gegen Nuͤrn⸗ 
berg ſituirt. 


—— liegt im Nuͤrnbergiſchen 

Amte Engelthal, eine kleine Stun⸗ 

de davon, gegen Nuͤrnberg, und 
murde An. ı552. von feindlicher 
Armee Marggraf Albrechtens zu 
Brandenburg abgebrannt. 


Gerwitz, zwey von dem Nürnbergi- 
ſchen Amt Hilpoltftein eine halbe 
Stund gelegene, und mit Der Juris- 
di&tion dahın gehörige Höfe, dem 
Cloſter Weiffenmohe zuftandig, liegt 
in hiefiger Fraiß , und mithin im 
Fraͤnckiſchen Craiß. 

Gibizenhof, ein Feines Nuͤrnbergi⸗ 
* Loͤffeiholziſches Dörfflein, eine 

albe Stunde von der Stadt, bey 
Schmeinau. 
Bleifbammer ‚ein, eine halbe Stund 


von Jrürnberg gelegenes Ebneri⸗ 


ſches Schloß , mit einem Waſſer⸗ 
Graben. 


Gockenhof, ein einfhichtiger Nuͤrn⸗ 
ber giſcher Hof, drey Stund von 
Nuͤrnberg, gegen Buchſchwobach. 

Goͤckershof, gleichmäßig ein einziger 
Hof bey Langenzenn gelegen, und 
nah Nürnberg gehörig. 

Goͤdelbrunn, ein ga a 
Weyhler, ander Aifch ‚bey Dachs⸗ 
bach liegend. 

Goͤdeldorff, an ber Biber, allda 
{nd nebft denen Anſpachiſchen, auch 

ürnbergifche Unterthanen. 

Göpelsbühl , Göcelsbubl , ein 
Ruͤrnbergiſches Dorf , liege eme 
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Stunde von Graͤfenberg, gegen 
Rothenberg . 

Goͤring, ein Nuͤrnbergiſches Dorff 
des Amtes Hilpoltſtein, liegt eint 
Stunde davon, gegen Velden. 

Goͤzelsberg, oder, Bosenberg, ein 
Nürnbergifhes Dorff , Im Amte 
Reicheneck, eine Stunde Davon, ges 
gen Neumarck. 

GBösendorf, findetman indem Nuͤrn⸗ 
bergifhen Amte Lichtenau , eine 
Stunde davon , gegen Eſchenbach. 

Bräfenberg , ein Nürmnbergifches 
Städtlein, Schtog und Amt, vier 
Stunden von Nuͤrnberg, gegen 
Streitberggelegn An. 1449. im 
Kriege zwiſchen dem —— 
zu Brandenburg und Nürnberg,ift 
gedachte Stadt und Schloß durch 
da: Feuer u Grund gerichtet, fers 
ner Un. 1552. im zweyten Margs 
gräfifchen Krieg , nochmahl singes 
nommen und gebrandfchäßet, An. 
1;6t. aber von Bambergiſchen 
Volcke überfallen und geplündert 
worden. 

Graͤfenberger Shut, ein Tucheri⸗ 
ſcher Weyhler, eine halbe Stund 
von erſt⸗ benannter Stadt. 

Griesmuͤhl, eine in das Nuͤrnbergi⸗ 
ſche Amt Velden gehörige Mühl, 
an ber Pegnik. 

Groß⸗ Bellhofen, ein Nürnbergis 
6* Dorff, am Fluͤßlein Roͤthen⸗ 

ad) , eine Stunde von der Veſtung 
Rothenberg. 


Brofennobe , ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, im Amt Hilpoltilein , 2* 


Seändtfge Keihs- eitäbte. 


Ibe Stund davon gelegen. Allda 
efinden ſich auch Bambergifche 
Unterthanen. - 

Groß: Gſchaid, Groß: Befheid, 
finder man dry Stunden von Nürns 
berg, gegen Graͤfenberg; gleich da- 
bey lieget auh Klein Bejcbeid. 

— ⸗Gruͤndlach, vid, Gruͤnd⸗ 

ach. 


Brofens fee , ein Nuͤrnbergiſches 

Dorff, eine Stunde von Hilpolt—⸗ 
ftein, gegen Velden , befiget mei⸗ 

ſtens das Adeliche Geſchlecht derer 
Herren Tuchere. 

Groß: Wieinfeld , ein Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Dorf, eine Stunde von deſ⸗ 

ſen Amte Velden, auf der Seiten 

egen Herſpruck gelegen , allda bes 
u ich auch Pfaͤlziſche Untertha⸗ 
nen. 

Brosreuch , ein Vürnbergifches 
Dorff, hinter der Veſten, eine hal 
be Stund davon,gegen Erlang. 

Großreuth, lieget auf der andern 
Seite der Stadt Nürnberg , auch 

- eine halbe Stund davon, gegen 
Schwobach, fo meifteng zur Doms 
Probften Bamberg gehörig. 

GBroß-Schwarzenlobe, ein Nuͤrn⸗ 
bergifches Dorff, an der Schwar⸗ 
zach, ift drey Stunden von der 
Stadt, gegen Roth zu finden. 

Brub , ein Rothenburgiſches Dorff, 
liegt drey Stunden davon, gegen 
Creilsheim. 

Grub, ein Dorf im Nuͤrnbergiſchen 
Amt Altdorf, allda befinden ſich 
auch Anfpachifche Unterthanen. 
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Brumbach, ſuche Ober⸗ und Unter⸗ 
Krumbach. 
Gruͤndlach, ein Nürnbergifch- jegt 
Pfinzingifcher Flecken und Schloß, 
am Fluͤßlein Gruͤndlach, eine Mei⸗ 
fe von Ruͤrnberg, gegen Erlang, iſt 
mit en arr⸗Kirchen serfehen, 
Das hiefeibft ehemals geweſene 
Peonnen : Llofter , zum Dimmels- 
Thron genannt, ift in dem Marg⸗ 
räfifhen Krieg An. 1552. abge 
rannt worden. 

Sruͤnsberg, ein jetzt Halleriſches 
Schloß und Dorff,eine halbe Stun⸗ 
a Altdorf, gegen Wendel⸗ 

ein. 

Brünreuth, ein Ebnerifhes Dorf, 
nit einem Herrn: Sie, im Nuͤtn⸗ 
bergifchen Amt Velden, eine halbe 
Stund davon, 

Bundelbaufen , ift ein Eleines Ror 
thenburgifches Dorff, drey Stun⸗ 
den von der Stadt , gegen Uffar 
heim gelegen, 

Gumpelshofen, ein kleines Rothen⸗ 
burgiſches Dorff , findet ſich zwey 
Stunden von der Stadt, gegen 
Uffenheim , und wurde An. 688. 
ing Kriege, von denen Franzoſen, 
nebft andern abgebrannt, 

Bünterfpähl , ein Würnbergifches 
Dorf , drey Stunden von ber 
— gegen den Rothenberg ge⸗ 
egen. 

«Buntersdorff, ein vermiſchtes Dort, 
am Fluͤßlein Fahrenbach, zwiſchen 
Cadolzburg und Langenzenn gele⸗ 
gen worinnen die Unterthanen Ans 

Ppp 2 ſpachiſch, 
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pa | ’ tſch⸗ | D 
— — 


Guntersrieth, das Nuͤrnbergiſche 





Dorff des Amts Herſpruck, liegt 


zwey ſtaxcke Stunden Davon, gegen 
Sulzbach. | 

Güntersthal, ein der Stadt Nuͤrn— 
bergzugehöriger Weyhler, liegt eine 
halbe Stund von Velden gegen 
Herſpruck. 

Guſtenfelden, an der Schwobach, 
befindet ſich eine halbe Stund von 
der Stadt Schwobach und iſt theils 
Anſpachiſch und Bayreuthiſch/ theils 
Noͤrnbergiſch, ſonſten mit einer 
Kirche verſehen, ſo mit der Pfarr 
nach Nuͤrnberg gehoͤret. 

Guttenburg, ein kleines Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Dorff, im Amte Hilpoltſlein, 
eine halbe Stund von Graͤſenberg, 
bat einen Herren: Sig, und iſt ins⸗ 
gefamt Ebnerifch. 

Guzberg, ein Dorff, zwey Stunden 
von Nürnberg , auf der Straffe 

nach Auſpach, darinnen etliche An⸗ 
ſpachiſche Unterthanen, die meiſten 
aber ſind Nuͤrnbergiſch. 


H. 


5*8 ein vermiſchtes Anſpach⸗ 
und Nuͤrnbergiſches Dorff, eine 
Stunde uͤber Schwabach, gegen 
Abenberg. 
art, iſt ein Rothenburgiſches Dorff, 
u“ Unter Schenckenbach befindlic). 
KBabolsbeim, Sabelsheim olim Has 
bolsheim , auch Sagelsheim, ein 
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Rothenburgiſches Schloß und 
Dorff, wurde An. 1407. in Dem 
Fraͤnckiſchen Fürften Kriege wis 
der die Stadt Nothenburg , von 
jenen eingenommen , und auf Kay⸗ 
ferlichen Befehl nieder geriffen. 

Sagenhauſen, ein Dorff ‚ fo theils 
Dber : Pfätsifch , theils Nuͤrnber⸗ 
gifch, eine halbe Stunde von Alt: 
borff gelegen, ber. Durchfliefende 

Raſchbach, ſcheidet die Sranze wi⸗ 
ſchen dem Ober⸗Pfaͤlziſchen Amt 
Haimburg, und dem Nürnbergis 
fhen Amt Altdorff. 

Sagenbuch, ein vermiſchtes Dorf, 
darinnen die Unterthanen theils 

falgs Neuburgiſch, meiſt aber 

ürnbergifch „ an der hintern 
Schwarzach , eine Stunde von 
Stauff gelegen. 

Sagenmuͤhl, deren find im Nürnbers 
gifchen zwey, die eine bey Herfprud, 
die andere bey Langenzenn. 

Saidelbache, zwey Nuͤrnbergiſche 
Dörffer, das Obere und Untere, bee⸗ 
de am Fluͤßlein Haidelbach, zwi⸗ 
ſchen Lauff und Altdorff bey Leim⸗ 
burg gelegen. 

Saimendorff, vid. Seimendorff. 

Sallerhof, ein Nuͤrnbergiſcher Hof, 
im Amte Engelthat, eine halbe 
Stunde davon zu finden, 

Sammendorft iſt Rothenburgifch, 
und liegt eine Stunde von der Stadt 
gegen Weikersheim, 

Homberg , ein Rothenburgifches 
Dorff Iwey Stunden von der Stadt 
gegen Weickersheim zu ſuchen. 

Sann⸗ 


ou a m ⏑— 


— 


——2 
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vᷣannhof, eine Naͤrnbergiſche Mühl, 

mit einen Hof, im Amte, Altvorff, 

8 a im Nürnberger; 
da [3 


gappurg, ein Nuͤrnbergiſcher March 
Flecken im Amt Herſpruck, liegt 
eine Stund von diefer Stadt uns 
terhalb des Schloffes Reicheneck, 
bat einen eigenen. 
bem Schloß Reicheneck j ‚ins 
gleichen eine Kirche und Pfaar. 

Sarm, ein vermifchtes Anfpachifch 
und Nürnbergifches Dorff, zwi⸗ 

ſchen ——— und Roth. 

SHarnbah , ein Nuͤrnbergiſcher 
Weyhler, im Amte Velden, eine 
Stunde davon, gegen Herſpruck 
befindlich. 

Sarrach, ein Nuͤrnbergiſches Holz 
ſchuheriſches Schloß und Dorf, 
sier Stunden von Nürnberg, ge 
gen Mittag, eine Stund von Als 
ersberg gelegen. 

Sartenberg , em Vürnbergifcher 
Weyhler-des Amts Herfpruck, zwey 
Stunden davon, gegen Neumarck 
gelegen. 


HSartenſtein, ein Ober⸗Pfaͤlziſches 


Schloß, im Nuͤrnbergiſcher Dbs 
rigkeit des Amts Velden. 


Hartershofen, ein kleines Rothen⸗ 


burgiſches Dorff, findet man eine 
Stunde von der Stadt, gegen Burg 


Bernheim. Solches ſteckten An. 


1686. Die —— mit Feuer an, 
weilen deſſen Innwohnere keine 
Brandfchagung gegeben. 

Aartmannshof, ein Nürnbergifches 
Dorff, im Amte Herſpruck, liege 


fleger, ſo auf 
fi 





> Stunden davon, gegen Sulgs 

ad), allda iſt jetzo eine Po Stas 
tion angeleget, 

Saſelhof, diefes Nahmens , findet 
man zwey Nuͤrnbergiſche einfchichs 
tige Höfe, deren einer zwey Stuns 
de von Nürnberg, gegen Erlang, 
ber andere im Amt Hilpoltſtein, bey 
Graͤfenberg lieget. 


Zaßlach, ein Vürnbergifches Dorf 

eine ftarcfe Stunde von Altdorff, 

egen Daimburg , dahin auch die 
Fraiß gehörig. 

Saßlach, das Vördere, ein Nuͤr 
bergifches Dörffleim, im Amt He 
ſeruck, eine Stund von Reicheneck 
Das Hintere, liegt gleich Darfie, 
ben, und ift ein einfchicheiger Hof. 


Saubenmübl, ift Nuͤrnbergiſch, und 
liegt im Amt Herſpruck, am Förs 
renbach, bey Aifeld, 

Saundorff, ift vermischt, Bamber⸗ 
bergifch und Nuͤrnbergiſch, liege 
bey Herzogaurah. 


Zauß, das Nuͤrnbergiſche Dorff, ift 
zwey Stunden von Sräfenberg, ges 
gen den Rothenberg anzutreffen. 


Saußeck, hat 1507. der Kath 1 
Voͤrnberg von Jobſt Hallern, für 
Böhmifche Lehen erkaufft. Köni 
Uladislaus, hat dem Rath herna 
fötche verliehen zu Dfen 1608. Dies 
fes Schloß ift Der Derter eines, fo 
Carolus iV, An. 1355. gu der Cron 
Böheim gebracht, zu nächft an der 
Veldner Fraißs Graͤnze. heu⸗ 
tiges Tags ein jerfallener Stein⸗ 

Ppp 3 Dauf, 
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Hauff, und ift die Derwaltung 
dem Pfleger su Velden befohlen, 
Saufen, das Rothenburgifche Dorff, 
fiegt Drey Stunden von der Stadt 

gegen Creilsheim. | 

Saufen , ein ziemlich groffes Dorff, 
bey Vorchheim, jenfeits der Meg 
nig , fo einige Bamberg und einige 
Bapreuthiiche Unterthanen hat, 
gröften theils aber Nuͤrnbergiſch iſt. 

Saußbeim , ein groffes Dorff, zwey 
Stundenvon Altdorf, gegen Neu⸗ 
marc, in fälifcher Fraiß darin⸗ 
nen find, nebft denen Teutſch⸗ Or⸗ 
difchen und Ober: Pfälsifchen, Die 
meiften Unterthanen Nuͤrnbergiſch. 

Zaußilach, ‚ein vermifchtes Nürnberg» 
Anfpachsund Eychftärtifhes Dorft, 
bey Spalt an der Rejat. 

Zaͤußeiſtein, ein Würnbergifches 
Dörflein, eine ſtarcke Stunde von 
Adorf, gegen Morgen, in Pfäls 
sifcher Fraiß. 

Saunwind , ein Rothenburgifehes 
Dorff, findet man zwey Stunden 
von der Stadt, gegen Langenburg, 

Seblesrierh, oder, Hebolsriech, ein 
Nuͤrnbergiſch Dorf, im Pfaͤlziſchet 
Fraiß, zwifchen dem Freyſtaͤdtlein 
und Alersberg. 

Seckenbofen, das Obere und Untere, 
find zwey vermifchte Anſpachiſche 
und Nuͤrnbergiſche Weyhler bey 
Roth. 

Hegelein ein Rothenburgiſches Dorff, 
hiegt wey kleine Stunden von deſ⸗ 
ſen Stadt, gegen Jaxtberg. 

Hegenberg, oder, Segnenbergein 
Ruͤrnber giſches eine Stunde von 


HSeiligenbronn 


Fraͤnckiſche Reichs - Städte. 


deffen Amte Altdorff gegen Ders 
ſpruck fituirtes Dör * * 
Segendorff, vulgo Sengdorff, ein 
Nuͤrnbergiſches Dorf zwey Stun⸗ 
* don der Stadt , gegen Hails⸗ 
runn. 


Segendorff, findet man im Pürnbers 
gifchen Amte Herſpruck, ʒwey Stun⸗ 
de davon, gegen Velden. 

Hegenig, ein Rothenburgiſches Dorf, 
wen Stunden davon, gegen Lan⸗ 
genburg. - | 

Heigling oder, Geüchling ‚ein Nuͤrn⸗ 
bergiicher ße hier, im Amte Ders 
fpruck , zwey Stunden Davon, ge⸗ 
gen Belden. 

ift eines von denen 
Kothenburgifhen Dörffern. 

Beiligen- Mühl, liest zwiſchen Lauf 
und Altdorf, im Pürnbergifchen. 

Seimendorff, das Fuͤreriſche Schloß 
und Dorff, eine Stunde von Lauff, 
gegen Altdorff- 


Senffenfeld ein Nuͤrnbergiſch⸗ Pfins 
singifches Schloß und Dorff, nebft 
einer per eine Stunde von Ders 
ſpruck, gegen Engelthal. An. ı55® 
verderbte es Margaraf Albrecht, 
im Nuͤrnbergiſchen Krieg mit Feuer. 

Heldmannsberg, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, im Amte Herſpruck, zwey 
Stunden davon, gegen Suljbad). 

Selmshofen, iſt ein Rothenburgiſches 
Dorff, bey Reichel hofen. 

Geinbach, oder, Haimbach, ein Nuͤrn⸗ 
bergiſches Dorff, gehoͤrt zu dem Ge⸗ 
richt Wendelſtein. Alhier hat 310. 

Kayı 


Fraͤnckiſche Reichs Städte. 
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Kayſer Heinrich ſich eine Zeitlang auf Serpersdorff, Zerprechtedorff ‚if 


ehalten, und feines Sohnes, Jo⸗ 
annis , Ehe: verlobte Prinzeßin, 
Elifabeth, prächtig empfangen. 
Sennenberg , das Nuoͤrnbergiſche 
Dorff des Amts Velden , findet 
man eine Stunde Davon ‚gegen Dils 
poltftein. E 
Zerboizhof, ein Nuͤrnbergiſches Doͤrff⸗ 
lein, eine ſtarcke Stund von der 
Stadt, an der Regnitz, gegen Er⸗ 


lang. B— 
Zerbosihof, ein einſchichtiger Nuͤrn⸗ 
bergiſcher Hof, drey Stund von 
der Stadt, an der Biber. 
Sergersbach, ein Vuͤrnbergiſches 
Dorff, zwiſchen Abenberg und 
—— — — 
rmersdorff , ein urnbergiichee 
— an der Weiſach, eine 
Stund von Lohnerſtadt. 
Seroldoberg, ein Schloß und March, 
Fleck, des Fraͤnciſchen Ritter. Can⸗ 
tens Gebuͤrg, halb Nuͤrnbergiſch, 
mit einer Pfarr-Kirchen, drey 
Stunden von der Stadt, ge 
Gräfenberggelegen, iſt Geuderiſch. 
N — 
reiß ſituirt, ſondern war auch 
vor Alters eine Petinentz daſiger 
Reichs⸗Vogtey. An. 1552. wur⸗ 
de obiger Marckt und Kirche, 


von Marggraf Albrechts zu Bay⸗ 


reuth Kriegs⸗Volck abgebrannt 
und ‚geplündert, Dieſer Ort, 
hat feinen eigenen Fraiß⸗Be⸗ 
girch,, in welchem Kalchreuth, Kaͤs⸗ 
er, Reckenhof, Groß: und Klein» 
aid, Ober⸗ und Unter⸗Schoͤl⸗ 


Se 
[4 
lenbach liegen. 


ein Nürnbergifhes Dorf, zwey 
Stunden von jener Stadt, gegen 
Schwobach anzutreffen. 
Serpersdorff, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorf, in Rothenbergiſcher Seaiß, 
zwey Stunden von Lauff,gegen Gr 
fenberg gelegen. _ 
Serpersbaufen , ein Kothenburgis 
ſches Dorff , liegt zwey Stunden 
son diefer Stadt, gegen Langens 


burg. 

Serfpruc , olim Gatteresburg , ein 
fhon An. 1003. in alten Reiches 
Geſchichten vorfommendes Nuͤrn⸗ 
bergiſches Amt und Stadt an ‚der 
Pegnig, fünf Stundenson Ruͤrn⸗ 
berg, gegen Sulzbach, oder, Gas 
deriches Bruch, oder, Saͤrſprũck. 
An. 1060 hat Kayfer Henricus Ill. 
die Stadt mit Mauern umgeben,und 
mit Marc: Müng und Zoll⸗Recht 
begabet. Un. 1552. hat Marggraf 
Albrecht zu Brandenburg (lee 
angenommen, und um 15000. fl. 
—— Der Burgere be⸗ 

e Nahrung iſt das Bier⸗Brauen. 
Dieſer Ort hat An.632. von dem 

Kayſerlichen General Friedland, 
als er vom Nürnbergiihen Lager 
dahin — ausftehen müfs 
fen. Nürnberg unterhält alhier 

rn al einendas Städts 
ein und Amt, dem andern aber die 

Vogthey Güter anvertraut find, 

Bender Kirchen aber flehet ein Pa. 

ftor, Archi Diaconus und Diaconus. 


Seuchling, ein Schloß und 
des Nurmbergifcen Ani tu 
ige 
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liegt eine Diertel Stund davon, 
‚zum Theil Scheurlifch, 
Zeuchling, ein Weyhler des Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Amts Herſpruck, zwey 
Stunden davon, gegen Hauſeck. 
Sezendorff, befindet ſich eine Stun⸗ 
de von dem Pürnbergifchen Amte 
Bejenſtein, gegen Rothenberg. 
Hezles, einvermifchtes Bamberg- und 
— * Dorff, eine Stund 
* Neunkirchen, gegen Graͤfen⸗ 
erg. 
Zilpoitſtein, ein Nuͤrnbergiſches 
Schloß, und ehemaliges Stamm⸗ 
Hauß einer Adel Familie gleiches 
Nahmens, auch Flecken und Amt, 
fiegt fuͤnff Stunden von Nuͤrnberg, 
gegen Bejenſtein, und gelangte An. 
1509. an die Stadt. Im fahr 
1552. da Marggraf Albrecht Nuͤrn⸗ 
berg belagerte, hat er dieſen Ort 
eingenommen und geplündert, fol 
gendes Jahr aber gar mit Feuer 
zuiniret, dafelbft findet man eine 
Pfarr » Kirche. 
Siltmannsdorff, ein Nürnbergifches 
Fleines Dorff , zwey Stunden von 
der Stadt, bey Cadolzburg, allda 
befin\en ſich etliche nah Bamberg, 
gur Dom; Probftey gehörige Unter 
thanen. ———— 
Himmelgarten, ein Fuͤreriſcher Hof, 
mit einem Sn eine Stunde von 
Lauf, gegen Mittag. 
simptelesbof, ein einſchichtiger Hof, 
por Nürnberg gelegen, und in das 
Teutfche Hauf daſelbſt gehörig. 
Sintersbof, ein einſchicht ger Hof, in 
das Elifabsthen, Spital, des Teut⸗ 


hen Haufes zu Nuͤrnberg gehörig, 
eine Stundedavon , ge,en Schwes 
bad) liegend. 

Sirſchbach, Das Dber: Mittler: und 
Unter-Dorff, eine Meile von Hers 
fprud gelegen, das erftere meinkteng 
mit einer Mauer eingefchloffen ‚das 
einnen ein Herren: Sig mit einem 
Wafler » Graben, und einer Capels 
fe, wieauch einigen Unterthanen; in 
dem andern Ebneriſch; dieübrigen 

‚ Haufe; und Herfpruckifch; lieget 
gröften theils in der Veldner hohen 
Dbrigfeit, welche durch das Flüßs 
lein auch Hirſchbach genennet , von 
dem Sulzbadyifchen unterfchieden 


wird. 

Hobach, ein Rothenburgifches Dorf, 
zwey Stunden von Diefer Stadt, ges 
gen Greglingen befindlich. 


Söchftadr, ein Weyhler, im Nuͤrn⸗ 
bergifchen Pfleg⸗ Amt Pezenftein. 

Soͤfen, ber Nürnbergifche Weyhler, 
zwey Feine Stunden von Deffen 
Amte Herſpruck, gegen Sulbady 
gelegen. 

Söfen ‚im Jürnbergifchen Amt Vel⸗ 
den gegen Plech gelegen, die Uns 
terthanen allda find meift Bambers 
giſch. 

Zoͤfen, bey Fürth, eine Stunde von 
der Stadt Nürnberg gelegen, und 
ei N * —— 

robſtiſche Unterthanen, zu erſa 
ter Stadt gehörig. EP 

Söfen, liegt bey Herzogaurach, und 
ift meift Nürmbergiid, — 


Boͤfleo 


Fraͤndiſche Reiche: Städte, 
Zoͤfles, ein Fleines der Stadt Pürns Ä 


berg gehöriges Dorff ‚ findet ſich 
eine Stunde von Diefer Stadt, ges 
gen Erlang. 

Soͤfles, ein anderes Feines Dorff 
dieſer Stadt, im Amt Lauff, lies 


get eine Stund Davon, gegen Mit⸗ 


ternacht. 

Soͤfles, ein geringes Doͤrfflein, im 
ürnbergifchen Amt Graͤfenberg, 

eine Stunde von diefem Staͤdtlein 

- gelegen. 

Soͤfles, ein Weyhler, im Nürnbers 
iſchen Amte Velden, bey Hatten⸗ 
ein gelegen. 

Soͤrlsbach, Das Untere und Obere, 
liegen eine Stund von Vorchheim, 
jenſeits der Regnitz; die meiſten Un⸗ 

terihanen, mit einem Herren⸗Sitz 
find Loͤffelhoͤlziſch, die übrigen Uns 
terthanen gehören theils nach Bam⸗ 
berg, theils denen Herren von 
Schoͤnfeld. 

Zofſtatt, Hochſtatt, ein Nuͤrnbergi⸗ 
ſches in das Amt Bezenftein gehoͤ⸗ 
riges geringes Dorff, liegt eine 
Stunde davon, heiſt eigentlich Soͤch⸗ 
ſtatt. vid lupra. 


SZBofitetten , ein Weyhler, im Amt 
Herſpruck, aufden Sebürg, ander 
Graͤnze gegen Suftbad). 

Zohenſtadt, ein groffes Dorf, im 
Nuͤrnbergiſchen Amt Herfpruc, eis 
ne halbe Stunde davon, auf der 
Sand - Straffen nah Sulzbach, am 
Pegnitz Fluß gelegen , hat gegens 
waͤrtig eine eigene Kirche, fo ehe 

dem ein Filial, vonder ‘Pfarr Ders 
fpruek gemefen ;gehöret jego mit Des 
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nen meiften Unterthanen allda, dem 
Hodh: Fürftlihen Haus Bayreuth, 
gum Amt Dfternohe, welches au) 
alda ein Wieder: Gericht hat , fo 
neben dem Richter allda der Piles 
ger zu Reicheneck zu befegen , auch 
diefer fonft verfchiedene Jura allda 
gu ererciren hat. 

Sobenftein, ein Nürnbergifches fehe 
hohes Berg: Schloß und Amt, 
ſechs Stunden von der Etadt, ges 
gen Velden gelegen, war vor Alters 
das Stamm sHauß derer Herren 
von Hohenftein ; und nachdeme es 
von den Herzogen in Schwaben, aus 
dem Hohenſtauffiſchen Hauß an 
Bayern gediehen, ſo kam es An. 
1504. an die Stadt Nuͤrnberg. 
An. 1553. hat ſolches Marggraf 
Albrecht zu Brandenburg im Krieg 
weggenommen und verbrannt. 

Bomber, ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 
drey Stunden von Lonnerſtadt, am 
Weißach⸗Fluͤßlein gelegen. 

Sorbach, ein vermiſchtes Anſpach⸗ 
Teutſch⸗ Ordiſches und Nuͤrnber⸗ 

iſches Doͤrfflein, an dem Zenn⸗ 
luͤßlein bey Langenzenn liegend. 

Sormersdorff, liegt im Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Amte Herforud, wey Stun’ 
de Davon, gegen Öräfenberg. 

Sornau, ein Rothenburgiſches Schloͤß⸗ 
lein, hat An. 1535. dieſe Stadt an 

Philipp Plaſten verkaufft. 

Hornbach, das Dorff, liegt im Ge⸗ 
biete der Stadt Rothenburg. 

Subnersberg, ein Nürnbergifches 
Dörflein, im Amts Derfprud, ei⸗ 
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ne Stunde davon , gegen Delden 
gelegen. 

Zuͤl, deren find zwey, eins bey Graͤ⸗ 
Kara ‚ und das andere bey Bezens 
ftein, beede Nuͤrnbergiſch. 

Sumertsweyrbler, ein geringes Ro⸗ 
thenburgifches Dorff, sine Stuns 
de von der Stadt, gegen Jaxtberg 
befindlic). 

Summelftein,, ein Nürnbergifches 
Goͤckeliſches Schlößleim, mit einem 
MWaffer: Graben, eine halbe Stun» 
be von der Stadt, an der Wald⸗ 
Spike. 

Zuͤmas, ein zum Nürubergifchen Am⸗ 
te Herſpruck gehoͤriges Doͤrfflein, 

men Stunden Davon, gegen Sulps 
ach befindlich. 

Sungar, ein Nuͤrnbergiſches im Am⸗ 
te Bezenftein, eine Stunde davon, 
gegen Velden liegendes Dörflein. 

Sirtenbacy , ein theild Nürnbergis 
fhes Dorf , zwiſchen Gräfenberg 
und Hohenftein gelegen, 

Buͤttendorff, ift theild Bayreuthiſch, 
theils Nuͤrnbergiſch, zwey Stunden 
von Nürnberg , gegen Derjogaus 


rad). 
3. 


—— , ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, im Amte Engelthal, liege 
eine Stunde davon, gegen Altdorf, 
Tgensdorff, im Nürnbergifchen Ser 
biet , des Amts Hilpoltſtein, bey 
Gräfenberg, hat eine Pfarr⸗Kirche. 
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Ilckertshauſſen, das Rothenburgis 
fche Dorff, fiehet man drey Stun» 
den von der Stadt, gegen Langen 
burg liegen. 

Illefeld, ein Nürnbergifches Dorf, 
im Amte Velden,findet man zwey 
Fleine Stunden davon, gegen Graͤ—⸗ 
fenberg. 

Illhofen, ein Würnbergifches Dorf, 
liegt drey Stunden von deſſen Am⸗ 
te Hilpoleftein, gegen Lauff. 

"jmmelsdorff, findet fi im Nürn- 
bergifchen Amte Lichtenau, eine 
Fleine Stunde Davon,gegen Schwo⸗ 
bach, und hat eine Pfarr » Kirche, 
wie auch vor Alters eine Adeliche 
— die ſich davon genennet ge⸗ 

abt. 

Immendorff, liegt eine Stunde von 
— Amte Velden, gegen Graͤfen⸗ 

erg. 

Inſingen, ein Rothenburgiſcher 
Marck⸗Flecken, zwey Stunden von 
deſſen Stadt, gegen Creilsheim 
zu ſehen, ſolchen hat An. 1638.im 
Sranzöfifchen Krieg,der Feind, we⸗ 
gen zuruck gehaltener Brandſcha⸗ 
tzungs⸗ Lieferung, in die Afche gele 
get, zuvor aber Die Freyherren von 
Oeffner befeffen. 

St Jobſt, eine Kirche, famt einen 
Siech⸗Kobel, ohnweit Erlenftegen. 

St. Johannis, eine Kirche, Capell / 
Siech-Kobel, Bauern>:Hof und 
GOttes⸗Acker, vor der Stadt 
Nuͤrnberg, gegen Furth zu. 


Judenhof, ein Weyhler, im Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Amt Hilpoltſtein J - 
ums 
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Stunde davon, gegen den Rothen⸗ 
Berg gelegen. 


K. 


KRaAgenhof ein ein ſchichti Nuͤrn⸗ 
bergiſcher Hof, an der Zenn, ge⸗ 
gen Langenzenn liegend, 

Raͤßwaſſer, ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 
mit einer Forſt⸗Hueb, eine halbe 
Stund von Heroldsberg. 

Ralchreuth, Kaldreuch , ein meift 
Nuͤrnbergiſches Dorff , mit einer 
Dfarr» Kirchen und Herren :Sik, 

von deffen 60, Innwohnern, find 
die meiſte Hallerifch , 16. aber Das 
von, gehören der Kirchen zu Schwo⸗ 
bach , die folche durch Stiftung 
Hannfen von Wallenrod erhalten, 
9. gehören nad) Bayers dorff. 

Ralt:gerberg ‚ift ein einziger Hof 
des Amts Herfpruck, am Rothen⸗ 
Berg gelegen. 

Raswang, ein dem Cloſter Eberad) 
zuftändiges Dorf, ander Rednitz, 
zwey Stunden von Nürnberg, ges 
gen Schwobach, hat eine Kirche, 
deſſen baltor unter den Anſpachi⸗ 
ſchen Decanat ſtehet. 


Keilberg, ein Berg, worauf vor des 
me eine An. «447. erbaute Capeller 
zu St. Dttmayr genannt, mit eis 
nem Brüder: Hauß geftanden, jest 
aber fchon lang oed, und nur noch 

- ein Stuck des Thurns vorhanden. 
Keinſpach, ein Nürnbergifches Dorff, 

im Amte Reicheneck, liegt eine ha 
be Stundedavon, gegen Sulzbach, 
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hat ein eigenes Kirchlein , fo von 
Foͤrrenbach mit verfehen wird, 

Reyersberg , ein Nürnbergifcher 
Weyhler, bey Enderndorff, zwiſchen 
Spalt und Gunzenhauffen. 

Remat, ein Nuͤrnbergiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von deffen Amte 
Hilpsitftein gelegen. 

Rezershof , ein einziger, Hof, eine 
Diertel Stund von Yurnberg ‚an 
der Straffe nach Heroldsberg ber 
findlic). 

Riltansdorff, eine fleine Stunde von 
Roth, gegen Hilpoltſtein, ift meift 
Nuͤrnbergiſch. 

Kirch⸗ gembach, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, an dem Zenn⸗Fluͤßlein, eine 
Stunde von Langenzenn. 

Kirch⸗ Roͤthenbach, ein Nuͤrnber⸗ 

iſches Dorff, im Amte Hilpolt 
Hein, drey Stunden Davon, gegen 
Lauff befindlich. 

Rirch/ Sittenbach ‚ein ziemlich grofs 
fes Dorff, im Nürnbergifchen Amt 
Heripruck, eine gute Stund Davon 
im Thal, am Flußlein Sittenbad), 
gegen Hohenftein gelegen. Hat ein 
Schloß und Herren: Sik, iſt nad) 
Abfterben der Teslifhen, Familie, 
auch deren Theil an die Löbl. Jobſt 

riederich Tezliſche Stiftung ges 
ommen, und wird von der noch flos 
rirenden DBolfamerifchen Familie 
befeffen. Hat eine eigene Kirche, 
fo von einem Pfarrer und Diacono 
en wird, nad Nürnberg ges 
tig. 


2442 
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Rirnberg , ein Rothenburgifches 
Dorff, eine Feine Stunde vonder 
Stadt, gegen Dündelfpupt.! 

Rirſchendorff, liegt eine Stunde 
von deſſen Srürnbergifchen Amte 
Lichtenau , an der Rejat, gegen 
Windfpach. 

Rlein-Anfpach, ſuche Anfpach. 

Rlein Bellhofen, am Flüßlein Rös 

thenbach, ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 
findet man zwey Stunden von Lauff, 
gegen Hilpoltftein. 

Klein⸗Bern⸗Wexhler, ift ein der 
Stade Rothenburg behoͤriges 
Dorf. 

Rlein⸗Geſchaid, ‚ein Yürnbergifches 
Dorff , drey Stunden von ber 
Stadt , gegen Öräfenberg. 


Rleinz Bründlach , ein Nuͤrnbergi⸗ 
fches Dörfflein, drey Stunden von 
der Stadt, gegen Erlang zufehen. 

Rleinveuch , ein Nürnbergifches 
Dorff , eine halbe Stund von der 
Stadt, hinter der Veſten, ohn⸗ 
fern der Leipziger Straſſe. 

Rleinreurh , ein anderes, lieget eine 
Stund von der Stadt Nürnberg, 
gegen Zurrndorff. 

Rlein: Schwarzenlobe, ein Nuͤrn⸗ 
bergifches Dorf an der Schwars 

zach, drey Stunden von der Stadt, 
gegen Roth. 

Rlingenhof , ein Nürnbergifcher 
Weyhler, im Amte Engelthal. 


Rloſterhof, ift ein Rothenburgifches 
Due - 
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Rotmreuch ein einfhichtig Nuͤrn⸗ 
bergifher Dof, an dem iefent, 
Bub: eine Stund von Ebermanns 

alt. 


Rornburg ein ziemlich groffes Dorf, 
zwey Stunden von Nürnberg, ges 
en Roth, bie Herren Marggra⸗ 
fen u Anfpach, haben daſelbſt die 
meiften Unterthanen,, und einen 
Nichter ; dem Herrn Baron von 
Rieter aber, gehört daſiges Schloß 
und ein guter Theil Unterthanen, 
hat eine eigene Kirche und Pfarr, 
fo nach Nürnberg, mit etlichen Uns 
terthanen gehörig iſt. 
Kottensdorf,cin vermifchtes Anſpach⸗ 
und Nurnbergifhes Dörff ‚”eine 
gute Stund von Schwobad. 


Krafftshof, das von Nürnberg, 
zwey Stunden gegen Erlang geles 
ene Dorff und Schloß, ft zum 
heil Kreßiſch, und ift mit einer 
Kirchenverfehen. Marggraf Albs 
recht , hat An. 1449. Diefen Ort 
im Krieg wider Nürnberg abges 
brannt. Vor Alters waren alhier 
zwey Herren: Site, welche bende 
Jucceflive den Namen Kreffenftein 
berfommen, deren der eine bereits 
1291. der andere aber 357. der 
Kreffen geweſen. So ift auch als 
— ——ã ge welche 
as Adeliche Ge t der Kraffts⸗ 
hoͤfer beſeſſen. — 
Rreypelndorff, ein kleines Doͤrfflein, 
am Zenn⸗- Flüßlein , jroen gute 
Stunden von Nürnberg , gegem 
Sangenzenn gelegen. 


Krep⸗ 
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Rrepling ‚ein Nuͤrnbergiſches Dörff- 
— im Amte Velden, eine Stund 
avon. 


Kreut, das Cloſter Eberrachiſche 
Dorff, iſt zwey Stund von der 
Stadt, gegen Roth zu ſehen. 

Kreutles, ein Nuͤrnbergiſcher Weyh⸗ 
ler, eine Stunde von der Stadt, 
gegen Zuͤrrndorff, jenſeits der Reg⸗ 
nitz gelegen. 

Kroͤtenhof, ein einſchichtiger Hof, 
im Nuͤrnbergiſchen Amt Bejen⸗ 
ſtein. 

Krottenbach, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, an der Regnitz, zwey Stun⸗ 
den von Nuͤrnberg, ward An. 1552. 
in Marggraf Albrechts Krieg, von 
deſſen Dold abgebrannt. 

Rıönhof, ein Nürnbergifcher Hof, 
eine halbe Stunde von deffen Amte 
Engelthal, gegen Lauff befindlich. 


Kniha, ein Nuͤrnbergiſches Dorf, im 
Amte Engelthal, liegt eine halbe 
Stunde davon, gegen Altdorff, 
und wurde An. 1552. im Krieg, vom 
Marggraͤfiſchen Volcke abgebrannt. 


St Kunigunda, eine Capelle auf ei⸗ 
nem Hügel, beym Nuͤrnbergiſchen 
Staͤdtlein Lauff. 

Kuͤhnhofen, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, im Amte Herſpruck, eine 
halbe Stunde davon, auf den Ro⸗ 
then Berg zu gelegen. 

Kuͤrsberg, ‚das Nuͤrnbergiſche Dorf, 
findet man drey Stundenvon Ders 
fprud, gegen Neumarck. | 


J 


£ 


gängenlobe ‚ ein Nuͤrnbergiſches 

Dorff, befindet fich im Amte Lich⸗ 

tenau, eine ſtarcke Stunde davon, 
gegen Heilsbronn. 

Lauff, ein der Stadt Nürnberg zus 
gehöriges uraltes Schloß, Stadt 
und Ant, an der Pegnitz, drey 
Stunden von der Stadt, gegen 
Seleuc gelegen, ift Königlich» 

öhmifches Lehen ‚und brachte An. 
1353. fie Kanfer Carolus IV. durch 
Kauff, von denen Herren Pfalz 
Grafen am Rhein, Herzogen im 
Bayern an fih, welche ſolches von 
uralten Zeiten befeffen ; wie dann 
ſchon An. ı 223. König Ludwig, ſei⸗ 
ne getreue Burger zu Lauf begnas 
diget, daß fie Feine mehrere Steuer 
noch Dienft, alsvor Alters herbey 
eig Vatter feel. und ihm gefches 
en, auch Fünfftig geben, und thun 
ſollen. Aller hoͤchſt gedachten Kays 
ſers Nachfolgere, an der Erom 
Böhmen , habendiefe Stadt an das 
Haug Bayern Pfand- weiß übers 
laſſen; letztlichen Fame fie An. 1504. 
von dem Kürftlihen Hauß Bayern 
und Pat, durdy Verträg: nach⸗ 
deme fie ın ben Bayeriſchen Krieg 
von dem Nürnbergern mit Sturm 
erobert worden , an biefe Stadt, 
An 1553. wurde fie vom Margs 
gräfifchen Volcke mit Feuer verhees 
ret. An. 1632. iſt dieſer Ort zwey⸗ 
mahl vor dem Kayſerlichen Kriegs⸗ 
Volcke erobert, und darinnen uͤbel 
gehauſet, doch noch ſelbiges Jahr 
02493 von 
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ſtavo Adolpho , jenen wieder abs 
genommen worden. Das Spital 
daſelbſt, ift An. 1374. von Herr⸗ 
man, Slocken-Siefern zu Nuͤrnberg 
geftifftet worden , hiefige Burger⸗ 
ſchafft treibet gutes Gewerb mit ih» 
ren fchönen weiſen Wecken, die 
in groffer Menge wochentlich nach 
Nürnberg gebracht werden, ingleis 
hen mit ihren diefer Stadt ange 

. nehmen Bier, auch find alhier viele 
Hammer s WWerche von einer befons 
ders feinen Structur : Die allhier 
fige Pfarr beforget ein Paltor und 
Diaconus, die Judi: ialia und Osco- 
nomica aber ein Pfleger. 

Lauffenholz, oder , Lauff am Solz, 
das Nürnbergifche Dorff , findet 
man eine Stunde von der Stadt, 
genen Sauff dabey ein austräglicher 
Meßing: Hammer lieget, 

Layh, ein Nürnbergifcher Weyhler 
eine halbe Stund von der Stadt, 
gegen die Rednitz liegend. 

Bebenfels, ift ein NRothenburgifches 
Schloß 


)10B. . 

Leichendorff, ein Nürnbergifcher 
Weyhler, zwey Fleine Stunden von 
der Stadt, an Der Bieber , bey 
Zuͤrrndorff. 

Leidenberg, das Dorff, gehört ber 
Stadt Rothenburg. 

Zeimburg, ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 
mit einer Pfarr» Kirche, im Amte 
Lauff, mufte An. 1553. im Margs 
gräfiichen Krieg einen Brand aus; 
ftehen. Als man fich vor Alters 
unterftanden, ein Gericht alhier aus 


Fraͤnckiſche Reichs - Städte. 
von dem Schmwedifchen König Gu⸗ 


gurichten , hat Kayfer Ludwig der 

Ivte, folches, auf des Nürnbergis 
ſchen Raths ee abgeftellet , 
und befohlen, daß zu ewigen Zeiten 
Fein Bericht zu Leimburg gehalten 
werden fole Datum Franckfurt, 
Freytag vor Jacobi An. 1339. 

Leipersdorff, ein vermifchtes Nuͤrn⸗ 
bergifhes und Mothenbergifches 
Dörfflein, in Rothenbergijcher 
Fraiß. 

Letten ein Nuͤrnbergiſcher Kreßi⸗ 
ſcher Weyhler, im Amte Lauff, liegt 
eine halbe Stund von dieſem Staͤdt⸗ 
lein, gegen Altdorff. 


Letten, noch ein Nuͤrnbergiſches 
Doͤrfflein, im Amt Hilpoltftein, 
eine Stund von Graͤfenberg. 


Leupoltſtein, ein Mürmbergifäpes 
in Das Amt Bezenftein gehöriges, 
und eine halbe Stund davon geles 
genes Dorf, mit einem Kirchlein, 
Die Innwohnere gehören Denen Hers 
ren von Eggloffftein und das daſelb⸗ 
fige Schloß, war ehemahls und " 
1399. auf Königlich: Boͤhmiſchen 
Befehl, denen von Wiefenthau abs 
genommen und jerbrochen, 


Zerrenbady ‚ ein NWürnbergifches 
Dorf, im Amte Engelthal, lieget 
eine halbe Stunde davon , gegen 
Herſpruck. 


Leutshof, iſt ein Rothenburgiſches 
Dorff. 


Leuzenberg, ein kleines Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Dorff, im Amte Herſpruck, 
eine Stunde davon, gegen Rothen⸗ 
berg gelegen. 

Leu⸗ 
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Leuzenbrunn, ein Rothenburgifches 


Dorf, eine Stunde von Diefer 

Stadtentfernet , dasalhier geftans 

dene Schlößlein, welches die Ades 

liche Famitia diefes Namens vors 

mus beſeſſen, lieget der Zeit in 
uin. 


Leuzendorff, iſt auch Mothenburs 
giſch, und zwey Stunden von der 
— gegen Jaxtheim anzutref⸗ 

Lichtenau, ein an der Rezat, bey An⸗ 
ſpach, drey Stunden davon, ge⸗ 
gen Windſpach gelegenes Nuͤrnber⸗ 
giſches Amt, Veſtung und Marckt⸗ 
Flecken. Solches erkauffte Anno 
1406, die Stadt Nuͤrnberg, von 
Freiderich, Herrn zu Haideck, Bea- 
trix, gebohrner Herzogin von Teckh, 
und deſſen Sohn, Johann von 
Haideck, Dom⸗Probſten zu Bam⸗ 
berg. An. 1449. hat ſolches Marg⸗ 
graf Albrecht, im Krieg der Stadt 
abgenommen. Nachdem auch def 
(en Nachfolger , Marggraf Albs 
recht Aleibiades bengenannt, um 
das fahr —*— ſich des daſigen 
Schloſſes bemaͤchtiget, ſolches nebſt 
Dem Marckt » Flecken abgebrannt 
und demoliret; fo hat ſechs Jahre 
hernach, die Stadt foldyes wieder 
erbauet, und mit einem gewölbten 
Wall, auch 5. Pafteyen und Waſ⸗ 
fer » Gräben dergeftalt verfehen,daß 
diefer Ort nunmehro vor eine Fleine 

Veſtung paßiren fan, der vor fol- 
cher liegende Marckt Fleck, hat 
feine eigene Kirche und befonbere 
Waſſer⸗Graͤben, auch Thore. An, 


1632. war dieſer Ort von dem Kah⸗ 
ſerlichen Volcke mit Accord erobert, 
in folgenden Jahre aber, von dem 
Koͤniglich⸗ Schwediſchen Volcke, 
nach vierzehen taͤgiger Belagerung 
ihnen wieder abgenommen. 


Lichtenhof, ein kleines Doͤrfflein, 
mit einem Schloß, findetman eine 
halbe Stunde von Nürnberg , ger 
gen Wendelftein ‚ift Petziſch Am, 
1358. verliehe ſolches Kayfer Ca⸗ 
rolus IV. feinen oberften Cammer⸗ 
Meifter Schwinden , von Hafens 
burg, als ein zu deſſen Burg⸗Hut 
v Nürnberg gehöriges Burg + Le⸗ 

en, nad) dem ward es Pfinzingifch, 


Lichtenftein, vor Jahren ein Schlof, 
(davon ein altes Gefchlecht den 
Bey: Namen geführer,,) fo aber 
ruiniret, und wovon nur noch die 
Rurera zu fehen, findet ſich eine 
Stunde von Herſpruck, bey Pom⸗ 
melsbrunn, 


Lichtla, ein Rothenburgifches Dorf, 
drey Stunden von der Stadt, ges 
gen Rotniz liegend. 

Limbach, ein Weyhler, bey Schwo⸗ 
bad) , darinnen die Unterthanen 
Nürnbergifh und Cloſter⸗Eber⸗ 
rachifch find. 

Lind, ein Türnbergifcher Weyhler 
jwey Stunden von der Stadt, bey 
Zurrndorff gelegen. 

Lindelbach, fuche Ober⸗ und Inter, 
Lindelbach. 


Linden, ein Rothenburgiſches Dorff. 
Lir iz⸗ 
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Lirizbofen,ein Nuͤrnbergiſches Doͤrff 
lein, im Amte Herfpruc,, hat eine 
Fitials Kirche der Pfarr Alfeld. 

20h, ein Nürnbergifeher Wenhler, 
am Flüßlein Röthenbach , liegt eis 
ne Stunde von der Veſtung Ror 
then Berg ‚gegen Gräfenberg. 

Loc, noch ein Weyhler diefes Nas 
mens , lieget im Nürnbergifchen 
Ar Amt Velden , bey Hirſch⸗ 

ad. 


Lochnershof, ein einziger Hof, bey 
Altdorf. 

Lohe, ein Nuͤrnbergiſch⸗ Tucheriſches 
Doͤrff, iſt eine Stunde von Nuͤrn⸗ 
berg, gegen Erlang anzutreffen. 


Lohehof, ein einziger Nuͤrnbergiſcher 
Hof, eine Stunde von der Stadt, 
ander Rednis ‚gegen Schwobach. 

Lohr, ein NRothenburgifches Dorf, 
zwey Stunden von 
gegen Ereilsheim gelegen ‚nerbranns 
ten An. 1683. die Franzoſen, wegen 
ihnen nicht geliefferter 

ung. 

Lonerftadt, ein groffer Marckt⸗Fle⸗ 
cken, und ehemaliges Stamm-Hauß 
einer Adelihen Familie ‚gleiches 
Namens, an ber eifach, bey 
Hochſtatt, von verſchiedenen Herr⸗ 
ſchafften, als Bamberg „ Wuͤri⸗ 
burg , Bayreuth und Nürnberg, 
welche — erg eh 
Amts⸗Vogtey, mit einem Burg 
ftall , ſo Koͤniglich⸗ Boͤhmiſches 
Lehen, dann die Kirche und Pfarr, 
mit einer Anzahl Unterthanen bes 
ſiet. 


“ 


diefer Stadt, 


Brandſcha⸗ | 
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Ludersheim, ein Fleines Nuͤrnber⸗ 
giſches Dorf, im Amt Altdorf, 
dahin es auch gepfarrt , hatte vor 
deme ein Sirchlein , zur Ehre Mas 
vida Magdalenaͤ, wovon aber kaum 
inehr die Rudera zu ſehen. 

Lugling, oder, eigentlich Kiling, ein: 
Dorf , im Nürnbergifchen Amte 
Hilpoltitein , wovon die Unterthas 
nen meiftzum Clofter Weiſenohe ges 
hörig. | 

Sungsdorff , ein Nuͤrnbergiſches 
Dorf, im Amte Delden, dahin es 
auch gepfarrt, 


M. 


Ainfeld, ſuche Groß⸗ und Klein⸗ 
Mainfeld. 
Walmsbacb, an der Pegnitz, ein 
Nuͤrnbergiſches Dorf, mir einem 
“ Adel. Anfig , lieget zwey Stunden 
yon Nürnberg, gegen Lauff. An, 
1449. nahmen die Nuͤrnbergiſche 
aus diefem Drt ‚Heinrich von Frey⸗ 
burg, mit feiner Sefelichafit gefan⸗ 
gen, pluͤnderten und verbrannten 
auch dieſen Ort. 

Mallmeredorff, ein kleines Dorff, 
im Nuͤrnbergiſchen Amte Lichtes 
nau, nach Immeldorff gepfartt. 
Mannhof, ander Regnig,smey Stun⸗ 
den von Nürnberg, gegen Erlang 
befindlich, ift theild mit Bamber⸗ 
gifchen ‚welche A. 1314. Burggraf 
Eonrad, zu Würnberg, Diefen Docs 
Stifft zugecignet, theils mit Nuͤrn⸗ 

bergifchen Unterthanen befeget. 


Maus 


Fraͤnckiſche Neichs - Städte, 


Mausdorff , liegt zwiſchen Herzog; 
aurab und Embsfirchen, barinnen 
find die Unterthanen Teutſch⸗ Or⸗ 
air Bayreuthiſch und Nuͤrnber⸗ 
giſch. 


Maus-⸗Geſaͤß, ein Dorff, jun 
Stunden von Lauf, gegen Graͤfen⸗ 
berg gelegen, darinnen Die Unfers 
thanen denen Herren von Bünan 
gehörig. 
Maufchelhof,, ein einiger Nürnbers 
gide P° zwiſchen Feucht und 
dorf. - 2 


Miyach, ein Nürnbergifcher , zwey 

Fleine Stunden von folder Stadt, 
- gegen Schwabach befindlicher Tur 
cheriſcher Wenhler und Zeidel⸗Gut. 


Maylach, , ein vermifchtes Dorf, 
bey Lohnerftatt, an Der Aiſch, wo⸗ 
ſelbſt nebft einigen Bamberg» und 
Bapyreuthifchen, die meiften Unter 


ehanen Nrürnbergifch. 


Moͤges, Moͤchſt, ein Nuͤrnbergi⸗ 


ſches Doͤrſflein, im Amte Hilpolt⸗ 
Ken ‚ liegt eine Fleine Stunde da⸗ 
von , gegen Bodenftein. 
Meinbach, , das Dbere , liegt zwey 
Stund von Schwabach, gegen Buͤ⸗ 
chenbach, und iſt Nuͤrnbergiſch. 
Mergnes, ein Doͤrfflein, im Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Amt Bejenſtein, eine 
Viertel Stund von dieſem Staͤdt⸗ 
lein gelegen. 
ezbols,ein Rothenburgiſches Dorff, 
Dee Stunden von der Stadt, ge 
gegen Creilsheim gelegen. 
Michelbach, das Dbere und Unterg, 
find zwey Meine Dörfer, wey Stun⸗ 
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ben von Nürnberg, gegen Herzogs 
aurad) gelegen, fo meift Nuͤrnber⸗ 
giſch. 
Mlichelsberg, vormahls eine Capel⸗ 
le, jetzt ein Wacht ⸗Schloͤßlein, und 
aſtey, auf einem Berg an Her⸗ 
ſpruck. | 
Milka „ ein vermifchter Anſpach⸗ 
und Nürnbergifcher Weyhler, an 
bem Eleinen Aurac) « Flüßlein, zwi⸗ 
(oem Schwabach und Klein-Abens 
erg. | 
Mirtelau, am Fluͤßlein Schneittach, 
ein Pürnbergifcher Weh fer ‚liegt 
eine Stunde von der Veltung Ro⸗ 
thenberg, gegen Dilpoleftein. 
Mirelburg , ein Nuͤrnbergiſches 
., Dorff ‚im Amte Herfpruck, zwey 
Stunden davon, gegen Sul;bach 
gelegen. 
Mirtelburg, das geringe Nrürnbers 
gifche Dorff, nebft einem Anfıs, an 
der Pegnitz, findet man zwey Stuns 
den von der Stadt, gegen Lauff. 
Mitteldorff, liegt im Nürnbergifchen 
Amte Hilpoltſtein, eine Stunde das 
von, und gehört dem Cloſter Wei⸗ 


ſenoe. 

Mitteldorff, noch ein Weyhler die⸗ 
ſes Namens, Liegt zwiſchen Hers 
—— und Dachsbach, und iſt 

enbergifch. 

Mittels Zrrenbach , ein vermifchtes 
Dorf , zwiſchen Gräfenberg und 
Forchheim , allwo Nürnberg einen 

» guten Antheil Unterthanen hat. 

Mirel- Rüfelbach, ein in Nuͤrnber⸗ 
giſchen Amte Hilpoltftein — — 

Rrr orff, 
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Dorff, iſt zwey Stunden davon, ges 
gen Lauff befindlich. 

Mittels Stetten , ein Rothenburgis 
ſches Dorff, befindet ſich drey Stun⸗ 
den von der Stadt, gegen Feucht⸗ 
wang. 

Moͤgeldorff eine halbe Stunde von 
Nürnberg, an der Pegnitz, hat eis 
ne Kirch und etliche Anfige. An- 
15:3. in dem _Marggräfifchen 
Krieg, wurde dieſer Ort Den Feuer 
aufgeopffert. 

Molsberg , ift ein Nürnbergifches 
Dorff, zwey Stunden von Hers 
ſpruck, gegen Alfeld liegend. 

Mornda, ein Fleines Nothenburgis 
fches Dorff, drey Stunden vonder 
aa gegen Feuchtwang befind» 
dich. 


Morisberg, ein jiemlich hoher Berg, 
bey Leimburg, im Amt Lauff , wor⸗ 
auf eine Eapelle und Einfiedeley, 
nach erfagten Leimburg zus ‘Pfarr 
gehörig; iſt Furerifch. 

Moͤrrobrunn, iftein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, im Amte Herſpruck, zwey 
Stunden von dieſer Stadt. 


Woßenhof, das Nuͤrnbergiſche Dorff, 


im Amte —— eine Stun⸗ 


ulzbach. 
ein geringes Dorff, in 


de davon, gegen 

Moßbach 
dem Nuͤrnbergiſchen Amte Alt 
dorff, eine Stunde davon, an Wald 
gelegen. Ein anderes 

Wepbadh, liegt bey Spalt ‚im Eych⸗ 
fättifchen,, allwo auch Nuͤrnbergi⸗ 
fche Unterthanen ſich befinden. 
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Ingleichen noch ein Ort Diefes Nah⸗ 
mens , bey Windſpach. 

Mugenhof, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, an der Pegnitz, liegt eine 
halbe Stunde davon, gegen Fuͤrth. 

Muͤhlhof, ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 
an der Rednitz det ſich zwey 
Stunden von Nuͤrnberg, gegen 
Anfpad) , wobey eine Pappier⸗ und 
Mahl; Mühle Ä 

Mind: Erlbach , ein vermiſchtes 
Dorff, vier Stunden von Nuͤrn⸗ 
berg rent ee Eye 4 — 
arinn die Unterthanen iſch 
und Nuͤrnbergiſch. * 

Muͤnchs iſt ein Nuͤrnbergiſches Dorff/ 
wiſchen Hilpoltſtein und Stier⸗ 

betg. 

Munsingbof, ein einſchichtiger Nuͤrn⸗ 
bergifcher Hof, im Amte Velden, 


N. 


NAſtbach, auch Aſpach, bey Schwo⸗ 

bach, ein Weyhler, daxinnen Die 

Unterthanen Nuͤrnbergiſch, und et⸗ 
liche Eloſter⸗ Eberachiſch. 

Lremsdorff ‚ein Nürnbergifcer 
Weyhler, zwiſchen Schwobach und 
Cadolzburg liegend. 

Nerrath, ein Nuͤrnbergiſcher Weyh⸗ 
fer, drey Stund von der Stadt, 
bey WWendelftein gelegen. 

Neudorff, ein Weyhler, im Nuͤrn⸗ 
bergifchen Amt Bezenftein. 


Neudraß, ein Nuͤrnbergiſcher Wey 


ler, iwey Stunden yon Dabei, 


Srändifhe Reihe. Städte. 


bey Hauſeck, an ber Suljbadhifchen 
Graͤnze. 


Neuhof N oder R Neunbof, am Fluͤß⸗ 


fein Groͤndlach, iſt ein Nuͤrnber⸗ 
giſches, zwey Stunden von der 

Stadt, gegen Erlang liegendes 
Da ‚ alros der Burg: Stall Kreſ⸗ 
isch. 


Neunhof, ein Marckt⸗Flecken 
ſchen Lauff und Eſchenau gelegen, 
iſt ſamt Tauchersreuth, Guͤnters⸗ 
fpühl, Ober⸗ und Unter⸗Schoͤllen⸗ 

ah, Simmelberg, Gabelsmuͤhl, etc. 


zwi⸗ 


als ein dem Reich von den Schluͤſ⸗ 


——— Geſchlecht heimgefal⸗ 
ienes Lehen, An. 1355. vom Kayſer 
Earols.Iv. Burggraf, Friederich, 

den V. —— et worden. Ge⸗ 


anne Pirckaimern i405. mit Der 

ogtey , Halgs Bericht und allen 
Gerichten, famt ihren Zugehöruns 
g und Rechten, auch allen den 

echten, die der Burggraf bisher 
darinnen gehabt hatte. Herna 
wurde es Geuderifch , jegt ift es 
Welſeriſch. Dafiges Gericht pflege 
te in Sachen , die benfelbigen zu 
hoc), bey bem Stadt Gericht zu 
Nürnberg ih Raths zu erholen. 


Neunkirchen, ein Rothenbergifches 
Dorf, am Flüglein Roͤthenbach, 
eine Stunde von Lauff, gegen dem 
Rothenberg liegend , iſt mit einer 
Kirchen verfehen, 

Neuen⸗Sorg, an der Pegnitz, eine 

„Nürnbergiihe Mühle, liegt eine 
Stunde von deſſen Amte Velden. 
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Neuſes, ein kleines Nürnbergifhes 
Dorf, an der Schwarzach , mo 
diefer Fluß in die Regnitz fällt, liege 
zwey Stunden von Nürnberg, ge⸗ 
gen Roth. 

Neuſes, KTeufis, ein feines Rothen⸗ 
burgifches Dorff „ gegen Rothen⸗ 
burg, das darinnen befindlich ge 
weſene Schloß,verfauffte An. 1399. 
Bifhoff Gerhard zu Würzburg, 
der Stadt Rothenburg , welches 
aber hernach An. 1481. von dem 
Schmwäbifhen Bunde verbrannt 
und demoliret worden. 

Neuſes, bey Bräfenberg, ein Werh⸗ 
fer , im Ruͤrnbergiſchen Amte Dil: 
poltftein. 

Kleufesbof,, liegt auch ben Graͤfen⸗ 
berg, und ift Prürnbergifeh. 

Neufes, ein Nuͤrnbergiſcher Weyh⸗ 
fee, drey Stunden von ber Stadt, 
bey Ammerndorff , ander Biber. 

Nezſtall, ein Weyhler, im Nürns 
— Wald, in das Wald⸗Amt 
Laurenzů gehörig. 

Neuſtetten, ein kleines Rothenbur⸗ 
giſches Dorff, drey geringe Stun⸗ 
den von Rothenburg, gegen Ochſen⸗ 
furth befindlich. 

Neuweyhler, ein nicht groſſes Ro⸗ 
thenburgiſches Dorff, hat man eine 
gute Stunde von der Stadt, go⸗ 
gen Dündelfpühl anzutreffen. 

Lieder » Rammersdorff , ſuche 
Rammersdorff. 

Niederndorff, das Untere, liegt wi⸗ 
ſchen Erlang und Herzogaurach, 

Rıra und 


und ift theils Bambergiſch, theils 

Nürnbergifh. 

Nunhof, oder eigentlich Nonnhof, 
ein Weyhler, im N —— 
Amt Herſpruck, zwey gute Stun⸗ 
den davon, gegen die Ober⸗Pfalz;, 
bey Alfeld gelegen. 

Krufchelberg , ein Pfinzingifcher 
Herrn» Eisund Weyhler, zwifchen 
Lauff und Neuhof. 

Noͤrdling, das Böfe bengenannt, ift 
ein Rothenburgifcdhes Dorff, drey 
Stunden von diefer Stadt, gegen 
Feuchtwang zu fehen. 

Nortenberg, das Rothenburgifche 
Schloß, und ehemalige Stamm, 
ut der Erb » Kucdhenmeifter von 
Mordenberg, von welchen auch eis 
nige Kanferliche Reichs: Land -Bögs 
te zu Nürnberg, Rothenburg, und 


ſonſten gemwefen. Wurde An 1408. 


nachdeme es von Burggraf Fries 
drichen, und feinen Bunde: Genoſ⸗ 
fen erobert , auf Befehl Kanfers 
Rupert vid, abgebrochen. Neuere 
Anzeigen und Beweiſſe, von denen zu 
Nuͤrnberg vor den Fahr 1210. von 
denen Srafen von Voburg, Re 
und mehrern geweſenen Kanferlis 
en Reichs: Amtleuten, auch Burg⸗ 
aräflich: Defterreichifchen Lehen. 
Nuͤrenberg, Yrürnberg, lat. No- 
riberga ec Nurienberc , Noriberc, 
Neuronberg ‚alfo nennet folche Mei- 
fteilinus Capı 3. $. 7. Neronberga 
und Nieronberga, Idem Vide etiam 
‚Hiftoriam Noribergeniem Diplo- 
maficam p. 95. UND 98: wo eine 
Godofredi Burggravii de Nuren- 
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— — — — — — 
berghe Igedachf wird, Singular. 


Normbergen!. 1. Stuck: Von den 
Namen Nürnberg. Einige nennen 
fie auch, wiewohl irrig, Neroberga, 
oder , Neronsburg, vid. Wagenteil 
de Civitate Noribergenfi pag 14, 
etis. Scheint aus vielen Umſtaͤn⸗ 
den, daß es nicht des Pcolomei Se- 
godunum , fondern Berginm fey, 
loh, Paull. Roederi Comment, 


‘ hiftor, de ortu et progreflu Civi- 


tatisNorimbergenfis liberae ſomper, 


_ nec unguam municipalis, p. ag, 


Und. find tmegen der von Diefer 
Stadt zu mercdenden unterfchiedlis 
hen Wappen, in ältermund neuern 
Zeiten , befondere Abhandlungen 
um Druck gebracht worden. Sie 
be vorbemeldter neueren Anzeigen 
und Beweiſſe Vilten Abfchnitt, 
Diefe freye Reichs « Stadt liegt 


° mitten in Fraͤnckiſchen Eraiß, neun 
kleine Meilen von Bamberg, fünff 


Meilen von Anſpach, und 9. Meis 
len von Bayreuth, an der durch 
bie Stadt lauffenden Pegnig ‚von 
welcher aber , Die den Landes. Bes 
irck umgebende drey Flüffe,, als 

egniz, Schwabad) und Schwarz 
zach, auch zu unterfcheiden find. 
Singular. Norimb. XIV, Stade: 
Don dem alten Pamen des Landes 
Bezircks. | ü 


Das Alterchum diefer Stadt, will 


befonders Daraus erhellen , wei 
der Heil, Bonifacius, Yoılnba 
Deocarus, Sebaldus Dajelbft ges 
lehret und getauffet haben auch 
unter andern der ohnmeit der Stade 
noch sufehende, und zu St, Willis 
balder 
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- balds: Brunnen, benannte Drt 
davon noch zeuget. Alta T. O.con- 
ra N. Wurnbergifch. Docum.N, 4r. 
fol. 137. Falekenſt. Antiquit. Nord- 
gav. I.Th. fol. 234. Cap VII. von 
dem Heil. Willibalde. Doch mol, 
fen wir alhier von diefer Stadt nur 
die Wahrheit Des befannten Sprich» 
MWorts: Es iſt nur ein Nuͤrnberg, 


und zwar in folgenden zu behaupten u 
ſuchen: 


1. Iſt dieſe Stadt die Groͤſſeſte, uns 
ter denen viele Tag⸗ Reifen umher 
liegenden Städten , befonders aber 
des Fraͤnckiſchen Eraifes, und hat 
nebft ihren beeden, jedoch auffer ven 
Stadt: Mauern liegenden ‚und von 
derſelben etwas ‚entfernten Vor⸗ 
Städten,sinen mercklichen Umkreiß, 
mithin auch ſchon in ſo ferne ein 
anſehnliches Gebiet ins und auſſer 
der Stadt. Wie dann vor Alters, 
wegen der daſelbſt angeordnet ge⸗ 
weſenen Kayſerlichen Reichs⸗Land⸗ 


Vogtey, krafft eines davon noch 


vorhandenen alten, und in ber Hi- 
. ftoria Diplom, Norimb. erläuterten 
Saal ⸗Buͤchleins, noch mehrere 
darzu gehöret hatte. 
11. paßict fie für die Befegnetefte. ihre 
Handelſchafft gehet nicht nur durch 
Europam, mit feinen von Merall, 
Meßing, Eifen, Helfenbein, Alas 
bafter, Porcellan, und Hoize fab 


ricirten Kunft» Stüden , tondern 


AYuffer deme ziehe ihr Tobac⸗ Ars 
tiſchocken ⸗ Roßmarin⸗ und Spar; 


af gar theils bis in Indien. 
gel Bau vieles Geld von der Wachs 





barfhafft. Zu geſchweigen, daß 
in Falckenſteiniſchen Schriften der 
alten Noricoram Handel felbft auch 
ſchon vonder Stadt Nürnbergmits 
befennet wird ;- und bahero aus 
diefen und andern faft zu fchlieffen 
iſt, als hätte man das übrige ſonſten 
darmwider geäuflerte, felbften nicht 
vor allerdings gegründet geachtet. 

. verdiene fie den Namen der Bes 
fündeften , wegen ihrer reinen Luft, 
Sauberfeit auf denen Strafen und 
in Haͤuſern worinnen man Fein Kinds 
RViehb , noh Schweine halten 
barff, imgleichen wegen derer ges 
funden Speifen und Waflers, mors 
unter Das vor viele Gebrechen dies 
ende fogenannte Bild s Bad, 
befien ſich auch Fürftliche Perfonen 
mit Nugen bedienet, zu zehlen. 


IV. ift fie Die Aingenehmfle, megen 


ihrer ſchoͤnen Gaͤrten, vortrefflichen 
Profpeäts und Promenaden um die 
Stadt, auch verſchiedener gelehr⸗ 
ter Geſellſchafften. 


V. daß fie die Sinn⸗reicheſte ſeye, 


beſtaͤttiget nicht nur das bekannte⸗ 
Sprich⸗-Worte: Nuͤrnberger 
Wis und Straßburger Geſchuͤn 
Ulmer⸗Geld, ic. fondern auch die 
in Kayſerlichen und Königlichen 
Eabineten verwahrte, gedrehete, ges 
ſchnittene, gemahlte und geſtochene 
Kenſt-Stuͤcke, wovon des Herrn 
Dopelmairs in Nuͤrnberg Hiſto⸗ 
rifhe Nachrichten, von Jürnbers 
giihen Mathemaricis und Künfk 
lern, und von dem Sprich Wort: 
Yisenberger Sand, gebet durch 
Rırz alle 


sor 
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—* Land, ſattſames Zeugnuß ge⸗ 


VI. mag man fie wohl das Edle 
Nuͤrnberg nennen, weilen es zu als 
len Zeiten nicht nur vielen Standes⸗ 
Perſonen, ſich dieſer Stadt zu ih⸗ 
ren weſentlichen Aufenthalt zu be⸗ 
dienen, gefallen, (wie dann von de⸗ 
ren alten Panner⸗ oder Panier⸗Her⸗ 
nen, ein Berg den Namen anno 
hat, und Bonersberg heiſſet:) ſon⸗ 
dern auch, auſſer denen immer nur 
bishero aus Adelichen beſtehenden 
Regiments⸗Perſonen, oder dem 
Math, eine andere groffe Anzahl 
vonalten ‚und mit vielerley Guͤtern, 
Reichs⸗ und andern Lehen, auf dem 
Land verfehenen Geſchlechten, das 
einnen wohnhafft fich befindet, 

VII. verbienet fie den Namen ber Be: 
ebrteften unter den Reichs⸗Staͤd⸗ 
ten, weilen die öfftere Kayferliche 
alhier gehaltene Hof Lägere, Kays 

. ferlihen Wahlen und Erönungen, 


nebft dem von Kanfer Heinrich) IV, , 


bafelbfien gehaltenen Thurnier bes 
fonders die Reichs Täge fie diſtin⸗ 
guiren. Ja es iſt, denen vorhans 


denen neuen Schrifften nad), Diefe 


Stadt ſchon unter Kayfer Heinrich 
IN. dergeftalt berühmt gemefen ‚daß 
im fahr 1042. diefelbe eine Bis 
ſchoͤfflich⸗Eichſtaͤttiſche Reſidenz 
werden ſollen. Von denen Kayſer⸗ 
ſerlichen daſelbſt gehaltenen Reichs⸗ 
Taͤgen aber, finden ſich ſonderlich 
folgende aufgezeichnet : Letztere bes 
ſuchten vornehmlich alhier 
An, 1077. Kayfer Heinricus IV. 


— — — — — — — 
An. 1156. 1166. und 1187. Kayſer 
Eridericus I. 


An. 1190. Kayſer Henricus VI, 

An 1208. und 1212. Kayfer Otto IV. 

An. 1116. und 1218, Kayfer Frideri- 
cus II. 

An. 1273. Kayſer Rudolphus I, 

An. 1293. Kayſer Adolphus. 


ch An. 1298. und 1305. Kayfer Alber- 


tus Aultriacus, 
An. 1315. ( 1323.) Kapfer Ludovi- 
cus V, 


An. 1350. 1355. 1358. und 1363. 
Kayfer Carolus IV, 

An. 1379. Kayſer Wenceslaus, 

An. 1400. Kayſer Rupertus, 


An. 1414. und 1426. Kayfer Sigis- 
mundus. 


An. 1438. Kanfer Alberrus II, 


An, 1444. 1467. und 1487. Kayſer 
Fridericus III, 
An. 


1489. 1491. 1496. UND 1502, 
Kanfer Maximilianus I. 

An. 1563. Kayſer Ferdinandus 1, 
Bon welchen allen die Singular, 
Norimb. ebenfalls befonders hans 
dein. Ad. Dn. Chr. lac. Walditro- 
mer. de Reichelsdorf, de Curiis Re- 
giis Comitiisque ante Sandtionis 

arol tempora Norimbergx ce- 
lebratis. Hiernechſt genoffe Rürns 
berg bie Ehre, daß im Jahr 1357. 
ber erfte Theil, desvon Kayfer Carl 
IV. geordneten Reichs » Gefekes ber 
guldenen Bull dafelbften errichtet 
und Fund gemachet , auch feit geraus 


en Zeiten. ‚ ber Sram 
| men Zeiten und Jahren — 
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ckiſchen Stände Craiß⸗Taͤge hier 
feldft gehalten worden. x 
vill. der Namen ber Sicyerften, 
kommt ihr daher billig zu, weilen 
‚ fie nicht nur nad) einiger Meynung 
‚ mitten in Teurfchland fituirer, fons 
„dern auch feit 650. Fahren in de⸗ 
cr get — — Roͤ⸗ 
miſchen Reichs, nicht erobert, ja 
das alldortige Reichs/ Schloß 
durch Gewaltgar nie eingenommen 
worden ſeyn ſoll. Dahero man ihr 
auch die meifte zur Roͤmiſch⸗ Koͤ⸗ 
mie Croͤnung nörhige Reiche 
Kleinodien und Infignien , als Kay⸗ 
fers Caroli Schwerd, Eron, Steps 
. ter, Reichs: Apfiel, den Dalmatis 
(den Rod, Schuhe,Hand-Schuhe, 
Ehor- Mantel, Stola, Burtel,ıc, 
gu verwahren, anvertraut. 
4X. die Sehenswürbigfte, mag fie 
ſowohl wegen ihrer fchönen geiſt⸗ 
und iweltlichen publiquen Gebäude, 
als auch ausgefchmückten — 
Häufer genennet werden. Syn Dies 
r Stadt befinden fich nun aber ins 
onderheit: 
a) die fogenamnte Vefte , ober Kay 
erliche erhabene Burg, welche vor 
ters Caftrum Noricum in Nord- 


gau . auch multum folenne Caſtrum 


mperiale hiefe , und fich weit indas 
Sand wohl präfentiret , zu deren 3. 
Shoren Verwahrung , dienten vor 
Aiters drey fogenannte Burg Sus 
gen (Cattra,fiveCultodiz portarum 
Das exftere diefer Schlöffer,, beſaſ⸗ 
en ehemals die Herren "Burggras 
‚das andere, die von Hohenloh⸗ 
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Brauneck, das dritte, die von 
Dornberg , deren die zwey erſtere 
durch Kauf, imgleichen auch das 
legte Durch die von Dafenburg und 
die Waldſtromer, an Nürnberg 
— ſind. Woher auch die 
ffters in denen alten Urkunden vor⸗ 
kommende Tituln: Burggrafii et 
Caſtellani de Nurenberg rühren; 
welche zugleich beweifen, daß diefe 
und andere viele zu Nürnberg ches 
on gerefene pr 
eich » Amtleute, meiftens gleiche 
Stand, Würde und Verwaltun 
geführet hatten. Alhier foll au 
der Tempel Dianz , wovon noch 
einige Uberbleibſel von Abgöttifchen 
Bildern, an dem Mauer; Werd 
eines alten Thurns zu fehen, geſtan⸗ 
ben. haben. Singular. Norimberg, 
1. Stud. Im — ſtehet die 
mit einem Sonntags⸗Fruͤh⸗ Pre⸗ 
diger verſehene St. Margarethen⸗ 
Kirche, desgleichen ein ſehr tiefer 
Zieh» Brunnen. Diefe fonften eis 
nes Kayfers, warn er nach Nuͤrn⸗ 
berg kommt, ordentliche Refidenz, 
wird jegt von dem erften, aus denen 
7. vörderften des Raths, welche Das 
von die Herren eltern genennet wer⸗ 
den, bewohnet; welcher davon au 
der Herr in Schloß, oder, Caſtel⸗ 
lan genennet wird, und Daben auch 
den Titul des Reichs» Schultheife 
fens beſonders mitführet. 


—— —— — — 





b) das wegen feiner, ſchoͤnen Bau⸗ 


Kunſt ſehens⸗ würdige Rath⸗auß, 
ohnfern des Herrn⸗Marcktes, wel⸗ 
ches auf den Platz bes alten Rath⸗ 

Hauſes, 
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Hauſes, An 1636. erbauet worden, 
worinnen foftbare Gemaͤhlde, von 
ben berühmten Albrecht Dürer, 
imgleichen die Abbildung derer auf 
* * groſſen Saal, bey dem 

chwediſchen Friedens » Panquet 
befindlichen so. Abgefandten und 
hohen Standes » Perfonen, von der 
Hand des renommirten Joachim 
von Sandrart gejeiget werden. 
e) in der vornehmften , und nebft obs 
bemeldten Tempeln, von dem fons 
derbaren Alterthum der Stadt mits 
geugenden Pfarr s Kirche zu St. 

Sebald ‚(welche ehehin die Capelle 
zu St. Petes genennet worden ) ifl 
Das "von einem Nuͤrnbergiſchen 
Kuͤnſtler, — Fiſcher, ſehr kunſt⸗ 
reich aus Metall verfertigte Grab⸗ 
Mahl dieſes gank unftrittigen urs 
alten , und 36 in die — 
von vorgedachten Bonifacio, Wil⸗ 
libaldo und Deocaro mitzufegenden 
Heiligens zu bewundern. Die Kir⸗ 
che wird verſehen von einem Predi⸗ 
ger und acht Diaconis. In dem 
darzu gehörigen Pfarr⸗Hof, wird 
die denſelbigen legirte bibliothec 
des feel. Herrn Prediger Dill 
herens, annoch vermahrlich aufbe⸗ 
halten. Welches alles, nebft Dem, 
wiewohlen ohne zulaͤnglichen Grund, 
in neuern Zeiten vermeintlich ſtrit⸗ 
tig zu machen geſuchten Alterthum 
des nurerwehnten Sebaldi Land, 
Stadt, Ort und Rirche, erſt viel⸗ 
mehro noch beruͤhmter machet. 
d) die andere ſehr groſſe Pfarr⸗Kir⸗ 
che St. Laurentii, welche anfaͤng⸗ 
uch klein, Au. 1003. erbauet ward, 
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und zum heiligen Grab hiefe, aber 
An. 1274. abfonderlich durch Huͤl⸗ 
fe der alhier wohnenden Grafen 


von Naſſau, zu diefer Groͤſſe, auf 


fer dem jegigen Chor gebiehen, ift 
mit zweyen anſehnlichen Thuͤrnen, 
wovon einer auf dem Dache ver⸗ 
Be der andere aber mit Zinn 
edeckt, verfehen. Das An. ı soo, 
von Adam Krafften, aus weich ge 
Pre meifen Stein verfertigte 
Fünftliche und biß an das oberfte 


Kirchen⸗Gewoͤlb reichende Sacras 


e) 


ment » Häußlein, imgleichen das 
Un. 1518. von unvergleichlidher 
Schnitz⸗ Arbeit , ander Kird Des 
cke hangende Bild des Englifchen 
Gruffes, mie nicht weniger die in 
dafigen Pfarr» Hof vorhandene fe- 
lecte Fenigerifche Bibliochec , davon 
nunmehre der Catalogus den Publi- 
co durch den Drud befannt ges 
macht worden, iſt fchauens: wuͤr⸗ 
dig. Der GOttes⸗Dienſt darin⸗ 
nen, wird von einem Prediger und 
acht Diaconis verſehen. 
der Anfang zu der St, Egydien. 
Rirche, war An. 800. (804. ) eine 
von Carolo M. geftifftete Eapelle 
ju St. Martin genannt. Darzu ifl 
ohngefehr im Jahr Ehrifti 1000, 
ein Schotten: Elofer errichtet, und 
als wos von Kayſer HenricoV, 
jerfiöhret,, von dem Kapfer Conra- 
do II. im Jahr 1140. wieder ers 
neuert, zu einer Reichs⸗ unmittels 
baren Abtey erboben, und unter obis 
en Namen, denen Benedidtiner- 
hottene München eingegeben 
worden. Singular. Norimb, VII- X. 
XXVIL 
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XXVU. XXVII. LXVIII. Stud. Fünf Dörner von Ehrifti Eron, 
Diefe Kirche wurde, meilen fie im Ein Stu vom Schurtz⸗Tuch, fo 


Jahr 1695. abgebrannt, im Fahr 

1718. viel fchöner wieder erbauet, 

und if feit der Reformation miteis 

nem Prediger und 6. Diaconis bes 

feßet,, daben auch Das wohl: einyes 

richtete Gymnafıum Egydianum 
befindlich ift. 

f) des neuen Spitals» Kirche , wels 
he An. 1333. an dem Ort, mo 
fonften das nach Gruͤndlach verfeg> 
te Cloſter Himmelsthron geftans 
ben, erbauet, und zum heiligen 
Geiſt genennet it. Dahin find fol: 
gende vom König Sigismundo An. 
1424. berehrte Reliquien verwahrs 
lich gebracht worden, als 

Ein Stüc vom Ereuge Ehrifti. 

Ein Stud von der Krippen Ehrifti. 

Ein Arm von St. Anna. 

Ein Stuͤcklein Kleid Johannis des 
Evangeliften. 

Ein Zahn Johannis des Täuffers, 

Drey Selende von dreyerley Ketten, 
daran Petrus, Paulus und dee 
Evangelift Johannes gefangen ges 

legen. 

5. Mauritii Schwerd. 

Das Eiſen vom Speer, damit des 

HErrn Chriſti Seite geöffnet wor⸗ 


den. 

Ein Nagel, womit der HErr Ehris 
ſtus an das Creutz genagelt wor⸗ 
den. 
in Stüd vom Tiſch⸗Tuch, darauf 

— das Dfter- Lamm genoſ⸗ 

fee 


der Herr Ehriftus bey dem Fu 
Waſchen gebraucht, ! Foß⸗ 


Ubrigens beſorget ein Prediger nebſt 


ſechs Diaconis die Sacra in dieſer 
Kirchen. Auch ſtehen zwey ſogenann⸗ 
te Suden⸗Prediger in dem neuen 
Spital. 


g) auſſer obigen benden Haupt: Pfurrs 


irchen „_ift noch Die dritte zu 
St Jacob. An diefer Kirche ſ 
het ein Prediger mit drey Dia- 
coniıs, 


h) die An. 1272. erbauete Predigers 


Kirche und deffen ehemaliges Clo⸗ 
fler, Dominicaner Ordens, davon 
Die Kirche von einem des Geſchlech⸗ 
tes Winckler, Namens Ottone, 
erbauet worden fenn fol; hat nichts 
ſehenswuͤrdiges, als die dabey bes 
findliche Bibliothec; welche mit ras 
ten Manufcripten rauen undCu- 
rioſitæten verfehenift, fo Sremden 
gezeiget werden, und die man gus 
ten Theile in Ioh. Sauberti und Ioh, 
Iacobi Leibnitii Orationibus de 
hac Bibliotheca ‚dann aud) in Wa- 
genfeilii Comment. de Norimber- 
ga Civitate p. 78, befchrieben fins 
Det, 


i) die Frauen, oder St. Marien-Cas 


pelle, hat An. 1355. Kanfer Caro- 
lus IV. auf dem Plag am Marckte, 
mo fonften die Fudens Schul ges 
anden , bauen allen, woran ein 

ünftliches hrs Werd , mit_ges 

bachten Kayfersund der Ehur, Fürs 
fen Bildnüffen zu feben if, Als 
Sı Bier 
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hier werden ein Prediger und zwey 
Diaconi unterhalten, auch läffet 
ſich Sonn: und Feft- Täge eine Vo- 
cal- und Inftrumental - Mufic in 
diefer Kirche hören. 

k) deß Catharinen⸗ Elofters, ſo An. 
1232. von denen von Neumarck ges 
flifftet worden, Kirche, verfiehet 
ein Diaconus von derheiligen Geiſt⸗ 
Kirche, ſolcher bedienen ſich auch 
die Geſellſchafft derer Meiſter⸗Saͤn⸗ 
ger zu gewiſſen Feſt⸗ und Feyer⸗ 





Slags⸗Zeiten, ‚Die aus geift- und welt⸗ 


lichen Sefchichten verfertigte Lieder 
ihrer alt; värterifchen Art nach ab⸗ 
fingen. Wovon Wagenfeil in feis 
nem bem Commentario de civita- 
te Noriberg. p. 433. angefügten 
Bud) , von der Meifter: Sänger 
hotdfeligen Kunft umftändige Wach: 
richt giebet, 
1) in dem An. 1235. errichteten Aus 
guftiner - Elofter, fo chemals vor 
der Stadt geftanden, deffen jetzige 
Kirche An. 1484. Dem S. Vito ges 
weihet worden, mird alle Sonn 
und Fenertäge eine Veſper⸗ und am 
Dienftage eine Frühes Predigt ges 
halten. 
m) das Clariſſen⸗ Cloſter, welches 
An. 1278. von Herrn Eberhart 
Friederich Ebner geſtifftet und er⸗ 
bauet worden, hat eine Capelle, in 
welcher alle Sonns und Feyertäge 
Vormittags der GOttes-Dienſt 
gehalten wird. 

es Sarmeliten » Clofters Capelle 
. : St. Salvator , haben Die Pirm 
ergifche gemorbene Soldaten, iu 
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ihren GOttes-Dienſt angewieſen 
bekommen, welchen ein Geiſtlicher, 
der zugleich Peſtilentiarius und 
Zucht⸗Hauß⸗Prediger iſt verſiehet. 
In dieſer Capelle, wird auch alle 
Montag durch die Erpectanten, 
oder albiefige Candidatos Minifterü 
eine Deiper » Predigt gehalten. 


0) die Kirche bey dem An. 1206. ers 


baueten Barfüfler- Klofter, welche 
nach dem zufamt dem Zucht-Hauß, 
An. 1671, erlittenen Brand , von 
neuem wieder aufgebauet worden. 
Hierinnen wird alle Sonnabend eis 
ne Srühe - Predigt, und am Sonn: 
tage Nachmittags Kinder- Lehr ger 
halten. Obgedachter Soldaten⸗ Pres 
diger, verrichtet auch fein geiftliches 
Amt bev denen immieder ſchoͤn⸗ aufs 
gebaueten Zucht» Hauß figenden 
Zuͤchtlingen. 


p) das ehemalige An. 1382. von dem 


edlen Geſchlechte der Mendel⸗ ges 
flifftete Carthaͤuſer⸗Cloſter, ift zur 
Wohnung und Unterhalt 24. ar⸗ 
mer Pfarr⸗ und Schuls Diener hins 
terbliebenen Wittiben, Diefen einge⸗ 
geben worden. An deffen Kirche 
mwird von einem Diacono zu St. 
au „alle Sonntage eine Veſper⸗ 

redigt , und den Sommer hin» 
durch alle Mittwochen Nachmit⸗ 
tags Kinder⸗Lehr gehalten. 


g) die Kirche zu St. Johannis, bey 


welcher ein befonderer Prediger bes 
ftelet , und mit einer angenehmen 
Wohnung verjehen ift, liegt auffer 
der Stadt, mitten auf dem groffen 
un 


* 
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und mit herrlichen Epitaphiis vers 
fehenen GOttes⸗Acker. 

x) die von dem Imhofiſchen Geſchlecht 
eftifftete GOttes-Acker-Capelle 
ey St. Rochus, ift An, 1518. mit 

einer befondern Mauer eingefaflet 
worden. 

f) die Capelle zu St. Peter, auſſer 
ber Stadt , bey dafigen Siechen⸗ 
el ift auch mit einem Geiſtli⸗ 

en verfehen, der an Sonn und 
ee die Früh » Predigt zu 
alten hat. 


X. daß Nürnberg vor andern Staͤd⸗ 
ten die Mildreicheſte ju nennen, 
bezeuget die darinnen befindliche 
und täglich fich vermehrende grof 
fe Menge Stiftungen, als 

a) Das alte Spital mit einer Capelle 
St. Eliſabeth genannt, welches 
durch Hülffe verfchiedener Gra⸗ 
fen und Parnmier- Herren , abfons 
derlich Burgern, bafelbften vor al- 
ten Zeiten angerichtet worden. 


das von Conrad Großen, Reiches 
Schultheiſſen, An. 1333. geftifftete 
neue Hofpital , zum heiligen Geiſt 
genannt , in welchen täglich über 
100, Perſonen gefpeiflet werden, 
und haben die Pfründner in ihrer 
Convents - Stubeeigene Caplaͤne. 
c) das Waifen:Hauß die Findel ges 
? nannt, war vor les ein Clofter 
deren ann oder Barfüf 
fer- Mönche , hernach mittelſt eis 
nes groffen und Foftbaren Gebaͤudes 
zueinem Haufevor Eltern: lofe Kin 
Der und Findlinge verwandelt wor⸗ 


b) 
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den. Solchem ift ein Pfleger aus 
dem Rath vorgefegt. Pfleg | 

d) das Siechen: Hauf ben St. Leon 
hard, vor der Vorſtadt Goſtenhof, 
hienet vor elende gebrechliche 
Weis: Perfonen und deffen Kir: 
ehe bedienet einbefonderer dahin ges 
fester Pfarrer. 

e) das Siechen + Hauß , oder foges 
nannte Sieh» Kobel zu St. or 
hannis, ift gleichfalls vor preßhaff⸗ 
te Weibs⸗Perſonen. _ 

f) auch ift vor der Stadt ein befom 
deres Hauß vor diejenige, welche 
mit der garſtigen Kranckheit der 
Frangofen behaffiet find. 

g) das Lazareth, oder Siehen-Hauß 
St. Sebaftian , wurde An. 1490. 
geftifftet. 

h) das Siechen » Hauß auffer der 
Stadt bey St. Peter ı verforget 
die Ausfügigen Manns: Perfonen. 

i) das Spital sum heil Ereug , auf 
fer der Stadt, nebft deſſen Kirche, 
mworinnen den Sommer hindurd 
alle Feyertag und Sonntag Mits 
tags geprediget wird, haben die Ders 
ren Haller von Hallerftein geftifftet 
An. 1360, 


k) die brey vor arme Kinder feit An. 
1701. aufgerichtete arme Schulen 
bey St. Lorenzen, dann auf dem 
Dry Berg , in der Sebalder 

farr, und hinter den Spital 
im Hof, deren dielegtefonften auch 
Schola Wirthiana von ihrem Urhe⸗ 
ber, Ambrofio Wirthen genannt 
wird , und unter einen bejondern 
Sss 2 In- 
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Inſpectore, der zugleich bey ber 


heil. Geiſt⸗Kirche Diaconus ift, 
ſtehet. 

I) das von Conrad Mendel denato 
An. 1414. geftifftete 12. Brüder 
Haug mit einer Sapell, in welchen 
12, alte arme Männer mit Speiß 
und Kleidungen verfehen werden. 

n der Capelle wird num einige Zeit 
Be Freytage eine Todes der 
trachtung gehalten. 

m) das von einem Medico Erasmo 
Schild: Kröten, und Matthäo Lan- 
dauern, bey der Kirchen St. Egy⸗ 
dien An, ısoı. geftifftete Landau 
rifche 12. Brüder: Hauß. 


n) das von Burckhard Geilern An. 
1390. geftifftete reihe Almofen , 
aus welchen dürfftigen Hauß + Are 
men, des Sonntags 2, Pfund 
Fleiſch, 2. Laib Brod, und mos 
natlih ı. Pfund Schmalz abgeges 
ben wird. IR 

0) das An. 1394. von * Perfos 
nen vor Sonderfieche geftifitete Alls 
mofen , von welchen diefe ehemals 
gu Dftern drey Tage gefpeifet wor⸗ 
den, jegiger Zeit aber dergleichen 
Arme mit g oder 12. guten Groſchen 
abgefertiget werben. 

p)y die An 1202, von Friederich Ebr 

ner, ingleicyen Das An. 1423. von 

denen Gebrüderen derer Mendleis 
ne, Conrad und Peter geflifftete 

Seel⸗Hauß, vor acht fogenannte 

Seel: Nonnen, verlebter frommer 

Ehehalten. Dergleichen Stifftuns 

en auch von den Geſchlechten der 

Muffelund Tucher ‚und andern vors 

handen iind. 
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g) des Hilpold Kreffens An. 14:7. 
errichtete Stiftung zu Austattung 
erbarer Töchter. 

r) die Stiftung Wolff Müngers, ei 
nes Ritters und Burgers in Nuͤrn⸗ 
berg, Frafft welcher jährlich 100. 
alte Männer mit neuen Kleidern 
verfehen werden. 

f) die Dillherrifche Stiftung , vor 
Schuler und Arme, ſowohl in 
Nürnberg als verfchiedenen aus 
wartigen Orten. 


t) das bey St. Marthen- Kirchen 
befindliche Pilgram: Spital, hat 
Conrad WWaldftromer zu einen drey⸗ 
tägigen Unterhalt und Verpflegung 
fremder dahin kommender Armen 
geftifftet: Auffer welchen noch vie 
le andere milde Stifftungen vor 
handen, welche insgeſamt alhier an⸗ 
„suführen , viel zu weitläufftig ſeyn 
wurde, 

XI. Eine freye Reichs «Stadt, heiſt 
Sie fih mit Recht, weilen Kayſere 
und Könige dieſe Republique mit 
fo vielen aufferordentlichen Freyhei⸗ 
ten, Rechten und Gherechtigfeiten 
begnadiget, auch felbige , fo viel 
man aus denen älteften Sefchichten 
und Zeugnuffen fehen und erfennen 
Fan, jederzeit nur dein Kayſer und 
dem Reich unmittelbar zugehöret 
hatte; und öbmohlen zu verfchiede 
nen Zeiten dargegen immer vieles 
sum Dorfchein gefemmen , jedoch 
dieſes theils meift an ſich unerheblich), 
theits ebenfalls ſattſam lich erläutert 
und miderleget it Wie dann die 
vielen alten Rechte die ae 

ays 


Fraͤnckiſche Reiche Städte, 





Kapfere immer nicht nur comfirmis 
ret ‚fondern auch groffen theils vers 
mehret haben. 

Allein aus dem von Kayfer Friderico 
II. der Stadt An. 1219. vertheilten 
Privilegio , hat der Audtor der bes 
lobten Hiftor. Norimberg. Diplom. 
Sedt. -.Thef. ı.fol. 181. folgende ale 


te Rechte angerühret nnd bewie⸗ 


fen: 

I. Die Immedietät, oder Befreyung 
von allee Advocatia. 

1. Die Münzs Gerechtigkeit. 

II. Die Zols Freyheit. 

Iv. Das Jus Mercatus oder Cambii. 

V. Die Befreyung von dem Lehen, 
Recht. 

VI. Bon dem Land⸗Gericht, in ſo— 
ferne es zumahl auch ein Kampf⸗ 
Gericht geweſen ſeyn ſoll. 

VI. Das Recht die verſetzte Guͤter 
der Schuldner fo lang zu behalten, 
big alles darauf creditirte bezahlt 
worden. 

VII. Das Recht, an der Schuldne⸗ 
ve Dogt : Männer oder Hübnere 
fo fange ſich zu halten, biß die 
Schuld abgefuhret worden. 

IX. Das Recht, daß die Nürnber- 
giſche Burgere vor andern wicht 
pfandbar haben werden dürffen. 

X. Das Jus Colledtandi. 

XI. Das Jus primæ Initantiz, 

XI. Die Fraißliche Obrigkeit in und 
auffer der Stadt. 

Yin. 1317. gabe Kayfer Ludovicus 
Bavarus der Stadt das Privile- 
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gium , daß ihre Buͤrgerſchafft in 
Civil - Sachen, von alen fremden 
Gerichten frey ſeyn fol. 

An. 13 13. ertheilte Diefer Der Stadt 
die Freyheit, eines 14. Tage nach 
Dftern angehenden Marcktes oder 
Me, und An. 1322, die Gewal⸗ 
ber Burgere ungehorfame Kinder 
mit dem Zucht: Haufe zu flraffen, 
ja endlich gar zu ertränden. 

An. 1349. gabe Kayfer Carolus IV. 
dem Magiftvat die Gewalt, über 
Das Blut zu richten , auch folche 
Srepheiten, welche Prag und ans 
dere Böhmifche Städte geniefen, 
ferner 

An. 1356, dafigen Reichs⸗Schultheiſ⸗ 
fen die Gewalt, die auf Reichs— 
Strafen betrettene Räuber und 
Mordbrenner einzuziehen. 

An. 1446. erhielte fie von Kayſer Fries 
drichen das Privilegium, daß Feine 
neue Schenckſtatt um die Stadt 
angerichtet werden foll. 

Und An. 1476, daß der Magiftrat we⸗ 
gen gemeiner Stadt Einkünfte 
niemanden, als dem Kavfer , oder 
Roͤmiſchen König Rechnung zu 
thun, fchuldig feyn foll. 

Auch verliehe er ihme die hohe Obrig⸗ 
feit über den Forft: und Zeidei⸗ 
Gericht. 

Ben allen jetzt⸗ erzehlten und andern 
vielen diefer Stadt verliehenen fons 
berbaren Gaben und nun auss 
fuͤhrlich Fund gemachten und erläus 
terten Freyheiten und Prærogativen 
vor andern Staͤdten des —8— 

Ses 3 —* 
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lieſe dee Allerhöchfte felbige zu Zei: 
ten mit verfchiebenen empfindlichen 
Sand - Plagen nicht unheimmgefucht, 
und zwar 
I, Mit Krieg, An. 1024. befagerte 
und eroberte Kayfer Conradus II. 
Diefe Stadt, (Herman, Cornerus in 
Chronica ap. Eccard. T. II. p. r69. 
et Gobelinus Perfona ap. D. Prof. 
Schvvarz in Epiftola Orationi de 
Curiis regiisComitüs que ante San- 
&tionis Caroline tempora Norim- 
berg& celebratis adjecta p. 93. An. 
1205. fiele fie Kanfer Heinrichen 
den V. nach 31. mahliger Beſtuͤr⸗ 
mung in Die Hände, Audtor vitz 
Henrici IV.p. 287. T. I. rei. Germ. 
Vrftifii, Otto Frifingenfis I. VI. 
Chronici c. VIII. p. ı44. Conra- 
dus Abbas Urfpergenfis ad a. 1105. 
p- m. ı87. Annalifta Saxo ad 
a. 1105. ap. Dn. Eccard. T. 1. 
p. 605. (welcher fiedarauf plündern, 
verbrennen, und biß auf die Veſte, 
(die er nicht bezwingen Fönnen ) ß 
ju Grunde vermwüften liefe, daß fie 
ey 34. fahren und fo lange öde 
geftanden , biß SKayfer Lotha- 
rius II. (Dodechinus , monafterii 
S. Dyficodi abbas , Appendice ad 
MarianiScoti Chronicon A. 1127. 
Otto Frifingenfis de geftis Fride- 
rici I. Imp. 1. I. c. XVI. et XVII. 
XVII. Audtor additionum ad Lam- 
bertum Schafnaburgenfem Anno 
1126. Conradus Abbas Vrfpergen- 
fis in vita Lotharii Imp. p. zır. 
Annalifta Saxo ap. Dn. Eccard. 
T.I.adh.a. p. 661. Herm. Cor- 
nerus in Chronica ap. Dn, Eccard, 
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T. I. p. 674. ad An. 1134.) dann 
Conradns III. der folge An. 1 138. 
aud) einbefommen ‚und CarolusIV. 
zu ihrer Wiederauferbauung und 
Erweiterung vieles geholffen. 


An. 1249. entftunde ein gefährlicher 


Aufftand unter denen gemeinen 
Burgern, indeme es Diefe mit Lu- 
dovico Bavari Söhnen, ber Ma 
giftrat aber mit König Carl in 
Böhmen hielte , dahero ſich vers 
fchiedene des Raths nach Ropftall, 
zu ihren guten Freund , Deren von 
Ed eine Zeitlang retiriven mus 

en, welcher 200. ſolche Aufrührer 
fo ibn und fie überfallen wollen , ges 
fangen, und an Baume auffnüpfr 
fen laſſen. Nachgehends hat Caro- 
lus IV. den aufrührifchen Rath ab» 
und den alten Math wieder einge 
feßet, Henr. Rebdorf ad An. 1348. 
f. 635. In dem mit Marggraf 
Albrechten zu Brandenburg geführ: 
ten ſchwehren und blutigen Kries 
ge, von 1449. an ( Confer.Res. 
Misnicz ab A. 1426-88. Verfioni 
Germanicz Chronici Vetero- Cel- 
lenfıs additz et Jo. Puchelero ad- 
feriptz. apud Mencke Tom. I. 
fcript. Saxon. Germ. ad A. 1449. 
col. 427.) biß auf Dad Jahr 1452. 
da auf Marggräfifcher Seiten ar. 
Fuͤrſten, ferner drey Bifchöffe und 
63. Grafen, nebft der Ritterfchafft 
gerwefen , find die Nuͤrndergiſche 
ie De und Dorffichafften 
durh Mord, Raub und Brand in 
Wuoͤſteneyen verwandelt werden. 
In dem darauf erfolgten Bertrag 
und Schieds-Richterl. en. 

ie 
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blieb, jedoch die Stadt bey allen An. 1483. wurden 40000. Menſchen 


denen Rechten, weswegen fie vor, 
hero befrieget worden; mie Diefes 
alles aus der Hiftoria Diplomatica 
Norimb. ad An. 1453. mehrers zu 
erkennen iſt. Anno ı502. Fame 
Marggraf Friederich mit der Städt 
in Unftieden, und erlegte von deren 
wider ihn hinaus geſchickten Mann» 
fchafft 327. darauf fie benderfeits 
einander durch Rauben und Plüns 
dern empfindlichen Land» Schaden 
gethan. 

In dem bald darauf folgenden Bayeri⸗ 
ſchen nehmlich 1704. entſtandenen 
Krieg, wurden ber Stadt so. Dörfs 
fer und Höfe abgebrannt. 

Im Krieg An. 1552. swiichen Marg⸗ 
graf Alberto Alcibiade , und der 
von dieſem, wiewohl vergeblich bes 
lagerten Stadt, wurde abermahlen 
der gröffelte Theil von ihren Fle⸗ 
en, Schloͤſſern und Dörffern, 
und tie Sleidanus in 24. Buch feis 
ner Gefchichte p. m. 346. anfühs 
vet, bey 100. Dörffer, 70. Schloͤſ⸗ 
fer und Herren: Sigeund Kirchen, 
durch Plünderung und Brand fo 
verroüftet,, daß fie ihren Schaden 
auf 12. Tonnen Goldes ſchaͤtzten. 

U. Als durch die 5 vor alten Zei⸗ 
ten, wochentlich biß 100. Perſonen 
alhier ploͤtzlich, auch ſogar, wann 
fie nur genieſet, geſtorben, fo dahe⸗ 
ro das Nuͤrnbergiſche Zuruffs— 
Wort: GOtt helff, aufgefoms 
men ſeyn. 

An. 1437. ſtarben in vier Monaten 
10780. Perfonen in der Stay. 


daran begraben , und diefes Ubel 
wiederfuhr ſchon wieder An. 1493. 


An. 1533. zogeine Theuerung die Peft 


nad) fi) , welche 6930, Perene 
dahin raffte, in einem halben Jah⸗ 
re An, 1585. find in der Stadtund 
an DVorftädten 5400, geflors 
ei. 


II. Dur Brand ‚welcher An. 1341. 


oder nad) andern 1343. bey 400, 
Haͤuſer verzehrter Als An. 1572. 


Marggraf Albrecht zu PBrandens 


burg die Stadt, belagerte, fanden 
die —— nöthig, Die aus goo. 
Gebaͤuden beſtandene Vorſtaͤdte, 
nebſt denen Garten⸗Haͤuſern abzu⸗ 
brennen, damit der Feind ſich deren 
nicht bedienen koͤnnen. 


IV. Durch grofle Waffer , derglei⸗ 


chen ſich öffters bey Thaus Wetter 
in der Stadt ereignet , befonders 
aber U. 1452. da man in zwey Tas 
gen von einem Theil der Stadt zu 
dem andern nicht anders , als auf 
der Stadt» Dauer fommen fonnte, 


An. 1595. mütete etlihe Tage lan 


das häufige Waffer dergeftalt, da 
es viele Häufer, Mühlen und Bruͤ⸗ 
den, worunter auch bie Fleiſch⸗ 
Brücke ſich befande, wegrieſe. 


V. Durch Erdbeben, bey welchen es 


An. » 343. in der fehr erfchütterten 
a 12. Häufer su Boden 
mwarff. 


VI. Dur Theuerung , welche bie 


fahre 44:1. und ı :99. nad) denen 
Chroniken mit fi gebracht, m 
eis 
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gleichen ſich auch Am. 1532. juges 
- tragen, da fie die Schwedifche Ars 
mee einige Monath bey der von 
Kayferlihen Bold vorgenommenen 
Bloquade verpflegen müffen. 


VII. Durch ungemeine Duͤtre, da 
15.0. die Maas Wafler um 4. 
Mfenning verfaufft wurde. Als 
damalen ein Qiehe: Treiber 100. 
Ochſen inden Bleich⸗Weyer ben der 
Stadt trändte , mufle er 2, Och⸗ 
fen zur Straff geben. 


Ubrigens wird die Stadt YTürnberg 
und dero Landfchafft auf folgende 
Art regieret; 

Der innere Rath beftehet aus 42. Pers 
fonen, worunter 34. Adeliche und 
8. Handwerckere fich befinden, wel⸗ 
‚che lettere nur bey gereiffen Fallen 
gu Rath gefordert werden, 


ge theilen fi wiederum in 13. aͤl⸗ 
tere und ı 3. juͤngere Herren Burger⸗ 
bs meiftere, Dann acht alte Genannte. 


Aus denen Aeltern , werden fieben die 
Herren Aeltereund Geheime, oder 
Sieben Herrengenennet, unter Des 

nen drey Die oberfte Herren Stadts 
Haupt: Leute, und wiederum zwey 

von dieſen Lofunger oder Lofungss 
Herren find , welche Die gemeine 
Einfünffte , die Privilegia und ans 
dere Seheimnüffe in der Dbficht 
haben, aud des Reihe, Schults 
heiffen Amt ‚als Pfleger der Reichs⸗ 
Deltung befleiden, umd Diefe beyde 
Herren, machen mit dem Dritten 
abermahl ein Special - Collegium 
der drey Herren obriften Haupt⸗ 
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Leute aus, denen die Verwahrung 
ber Meichs « Kleinodien , Deiligs 
thümer , Stadt: ‘Pannier,, y e 
gel, Stadt» Thor: Schluffel und 
anders mehr anvertrauet ift, und 
ben Tituf als wuͤrckliche Kayſerli⸗ 
che Räthe, dann Eron; Hüter und 
ber Reichs » Kleinodien: Bermahs 
rer haben. Dbgedachte fieben alte 
Herren, beforgen die wichtigfte und 
geheimtefte Sachen. Aus denen 
34. Adelichen Raths, Membris 
werden folgende Raths:Aemter und 
Collegia befeßet , ı ) der Kriegs⸗ 
Rath , fo Die Militaria beforget, 
2.) das Lands Pfleg Amt, fo über 
die Nuͤrnbergiſche Staͤdtlein und 
Aemter auf dem Land zu befehlen, 
3.) das Bormund Amt, 4.) das 
Kirchens Pfleger - Amt , nebft den 
Scholarchat und der Curatel über 
Die Univerfität Altdorf, Dann mas 
Kirchen, Scdyulen und Allmoſen bes 
trifft, 5 ) das Handwercks⸗Ruͤge⸗ 
und Zinng:- Meifters Amt, 6.) vie 
Auflicht des Proviants , Zolls und 
Range, des Banco-Amts , Ley⸗ 
Hauſes, Zeughaufes und derglei⸗ 
den. Dann find noch unterſchied⸗ 
fie andere Deputationes , woju 
auch die g. alte Herren Genandte 
gelangen Fonnen, als das Bau 
Amt ‚ Umgelder Amt , Aufnehmung 
der Burger und Schugs Berwands 
ten, Nachfteuer ; Amt. 

Die Anzahl des gröffern Raths oder 
fo titulirten Genannten des gröffern 
Raths, belaufft fi) manchmal au 
2. big 300, Perfonen alerhan 
Standes, 

Von 


| Sränditte Meichd. Städte, 





Bon dem Collegio derer Herren 
Confulenten figen: 

2. indem Appellations- und Banco- 
Bericht. 

4. im Stadt; Gericht. 

2. im Forſt⸗ Gericht. 

4. im Ehe» Gericht , und 

a. im Bauern » Gericht. 

Das nicht: oder Criminal- Gericht 
beftehet au dem Pann » Richter 
und ı3. Raths: Schöpffen. 

Fuͤnffer⸗Gericht fißen s. Herren 

SR Raths, wo über die Schänds 
und Schlägerey » Händel und die 
Ubertrettung der Police » Drds 
nung gerichtet wird. 

‚Das Banco - Gericht der Kauffmann, 
ſchafft, befigen wen aus dem Ma- 
giftrat , zwey Confulenten und vier 
Marckts⸗Vorgehere. 

Die Stadt hat ihre beſondere Statuta, 
ihre Vormunds⸗Ordnung fol eis 
nes theils nach der Denetianifchen 
eingerichtet ſeyn; die übrige gute 
Gefetze und Ordnungen aber ſollen 
fie von ‘Brüffel , Valencienne und 
andern Drten erhalten haben, 

Von Nürnberg haben gefchrieben, 
Conradus Celtes de Origine, fitu 
et moribus Noribergz „ Eobanus 
Heffus de urbe Noriberga illuftrata, 
Reusnerus de urbib. Imperial. Eras- 
mus Michael Lztus de Republ. 

Noriberg. Lib. XLUIII. Piftorius in 
Franconia Rediviva, Schedelius in 
Chronico Noriberg. Wagenfeil. 
de Civitate Noriberg. Autor Sin- 
gularium Noribergenfium , Autor 
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Hiftorix Noribergens. Diplomati- 
cz ,„ Comentationis fuccindtz ad 
Codicem Juris Statutarii Norici, 
Zeilerus Topographia Francon. 
Cafp. Sagittarius Hiftor. Antiq. 
Noriberg. Buddeus in Lexico Hi- 
ftorico voce: Würnberg. Haflınan- 
nus Lexiao univerf. Hiftorico fub 

voce: NoribergaetRöderusinNo- 
rimberga femper libera. Adamus 
Birckner. de Judicio tutelari Rei- 
publicz Norimbergenfis , und mehs 
tere , welche in Riccii Tradtat. von 
Stadt: Befegen, und in Reyifter - 
ju denen Singular. Norimb. mit ans 
gegeiget find. 





5 N. j 
He ⸗Aſpach, vid. Aſpach 
Obers Au, cin einziger Hof, 
am Flußlein Schnaittenbach, eine 
‚gute Stunde von der Veſte Ros 
ie Derg, gegen Hilpoliſtein ges 
egen. 


Dber: Buch, vid. Buch. 

Ober : Büchlein, vid. Büchlein, 

Ober : Beinbacdh,ift halb Auſpachiſch, 
und halb Nuͤrnbergiſch, liegt eine 
Fleine Stund von Schwobach. 

Ober⸗Buͤrg, vid. Buͤrg. 

Ober⸗ Deubenbach, ein Nuͤrnber⸗ 
giſches Dorff, an der Rednitz, ei⸗ 
ne Stunde von der Stadt, gegen 
Schwobach. 

Ober⸗Eckenroth, ein Rothenburgi⸗ 
ſches Dorff, liegt zwey Stunden 
von der Stadt, gegen Weickers⸗ 


heim. 
Ttt Ober⸗ 


5l4 
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Ober-Galla, ein Rothenburgiſches Oberndorff, ein Weyhler, im Nuͤrn⸗ 


Schloß, findet man zwey Stun⸗ 

den von der Stadt, gegen Ereils; 

. heim. 

Ober. Geckenbof, vid. Heckenho⸗ 

en, N 

Ober⸗Seidelbach, ein Nuͤrnbergi— 
ſches Dorff und Stamm⸗Hauß eis 
nes erloſchenen Adel. Geſchlechts 

leiches Namens, im Amte Her— 

* ‚ hat feine Benennung von 
dem vorbey rinnenden Heidelbach 
überfommen. 

Ober⸗Sirſchbach, vid. Hirſchbach. 


Ober-Krumbach, ein Nuͤrnbergi— 
ſches Dorff, eine Stunde von def 
ſen Amt Herſpruck, gegen den Rothen 
Berg gelegen, hat eine Kirche, die 
ein Filial ift von der Kirchen zu 
Kirch : Sıttenbad), 

©ber:Rruppach , ein Nürnbergis 

ſches Dorf, im Amte Engelthal, 
findet man eine Stunde davon, ge⸗ 
gen Herfpruck. 

Ober: Lindelbah , ein Nürnbergis 
ſches Dorff , zwey Stunden von 
Hilpoltſtein, gegen Lauff, iR Loͤf⸗ 
felhoͤlziſch. 

Ober⸗Lindelberge, ein Nürnbergis 
ſches Dorff, vier Stundenvonder 
Stadt, gegen Bierbaum. 


Ober /- Meinbach, ein Weyhler, ei- 
ne halbe Stund von Schwobach 
genen Roth, iſt meift Nuͤrnber⸗ 
giſch. 

Ober: Michelbahy,, vid. Michel⸗ 
bach. 


bergiſchen Amte Herſpruck, zwi⸗ 
ſchen dieſem Staͤdtlein und Alts 
dorff liegend. 


Oberndorff, auch in gedachten Amt 
Herſpruck, gegen ben Rethen Berg 
fiegend, gehört meiſtens denen Ders 
ren von Surtenbad). 

Oberndouff, noch ein Weyhler dies 
fes Namens, liegt im Amte Graͤ— 
fenberg, eine halbe Stunde das 
von, 


Oberndorff, ein Dorff, sreifchen 
Gräfenberg und Rothen Berg, ift 
auch Nrürnbergifch ‚ und ift daſelbſt 
die Graͤnz gwifchen dem Wurnbers 
gifchen Amt Hilpoltſtein, und dem 
SanebiherSchiogRothen Berg. 


‚Ober ‚KTortenberg ‚ein Rothenburs 


gifches Dorff, das zu Zeiten Caro- 
li Ivti, des Heil. Roͤm. Reichs 
Erb⸗Kuchenmeiſter beſeſſen, ſuche 
Nortenberg. 


Ober⸗Oſtheim, ein Rothenburgi⸗ 
ſches Dorf, if jmey Stunden von 
Rothenburg, gegen Dünckelfpuhl 
gelegen. 


Ober-Rieden, ‚liegt eine halbe Stun⸗ 
de von deffen Amte Altdorf, gegen 
Engelthal. 

Ober ⸗Ruͤſſelbach, ein Nürnbergis 
ſches Dorff mit einer Pfarr⸗Kirche, 
baͤrein die Herren Hars doͤrffer eine 
Fruͤhmes geſtifftet, welche annoch 
von ihnen zu Lehen gehet, im Amt 
Hilpoltftein, zwey Stunden davon, 
gegen Lauff gelegen. 

Ober, 


- 
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Ober: Schectenbady , ein Rothen— 
burgifches Dorff, ift drey Stun: 
den von diefer Stadt, gegen llffen: 
heim anzutreffen. 

Ober : Schöllenbach , ein Fleines 
Nuͤrnbergiſches meinſt Oelhafiſches 
Dorff, drey Stunden von der 
Stadt, gegen Graͤfenberg. 

Ober : Stetten, ein feines ber Stadt 
Rothenburg zugehörigesDorft,liegt 
drey Stunden von der Stadt, bey 
dem Staͤdtlein Unter» Stetten, 
und wird von einigen zu der Graf; 
ſchafft Hasfeld gerechnet. 

Ober , Truppach , ein Dorff, im 
Nuͤrnbergiſchen Amt Hilpo tſtein, 
eine Stund davon, gegen Wolffs⸗ 


berg, darinnen auch Bambergiſch⸗ 


und Ritterſchafftlich⸗Eggloffſteini⸗ 
che Unterthanen. 
Ober-⸗VPieheberg, ein Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Dorff, im Amte Herſpruck / 
liegt eine 
den. 
Ober⸗Windsberg, ein Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Dorff, iſt im Amte Hilpolt⸗ 
ſtein, zwey Stunden davon, gegen 
Lauff zu ſuchen, die Unterthanen 
gehoͤren zum Cloſter Weiſenohe. 


Ober: Woͤrnizheim, ein Rothenbur⸗ 
iſches Dorff, findet man drey 
tunden von dieſer Reichs⸗Stadt, 
gegen Feuchtwang , von welchen 
Ort die Herren Woͤrnizer, eine 
ehemalige Rothenburgiſche Adeliche 
amilie vermuthlich ihren Namen 
berfommen. 


ber: Moldersdorff, ein Nuͤrnber⸗ 
gifches Schloß und Dorff, an ber 


tunde davon gegen Vel⸗ 
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Regnitz, eine Stunde von der Stadt 
gelegen, iſt Fuͤreriſch. 

Ober »Zaunfpach , ein Nürnbergis 
ſches Dorff, liegt in Bambergi⸗ 
* Fraiß, des Amts Ebermann⸗ 

att. 

Ochenbruck, ein Nürnbergifcher 
Weyhler, mit einer Forſt⸗Hub, an 
dem Schwarzach Flußlein , Drey 
Stunden von der Stadt ‚und zwey 
Stunden von Altdorf. 

Oeckershof, ein Nuͤrnbergiſcher Dof, 
zwey Stunden von der Stadt, ge 
gen Schwobad). 

Dedenberg, das Nürnbergifche Ebs 
nerifhe Dorff , mit einem Herren: 
Sitz, welches An. 1304. die Ders 
ren Pfinzing dein Ho: Stift Enchs 
ſtaͤtt zu Lehen aufgetragen, ift drey 
Stunden sonder Stadt, gegender 
Veſtung Nothen Berg gelegen, hat 
ehehin feinen beſondern Adel mit 
folhen Namen achabt. Un ısr3. 
im Marsgräfiichen Krieg, iftesmit 
Bar angeſteckt und verbeeret wors 

en. 

Oedenreuth, ein Krefifcher Herren, 
Sitz, drey Stunden von der Stadf, 
ar der Land⸗Straß nach Anſpach. 

Oedhofen, ein Weyhler, im Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Amt Hilpoltſtein, darin⸗ 
nen auch Cloſter⸗ Weiſenohiſche Un⸗ 
terthanen. 

Offenhauſſen, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, mit einer Pfarr » Kirche, 
dem Glofters Amt Engelthaleinvers 
feibet. An. 1268. vertaufchte das 
Elofter Engelthal das Pfarr⸗Lehen 

Ttt a u 
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zu Eſchenbach, andem Hoch⸗Stifft 
Eschjiätt, gegen das Pfarr » Lehen 
zu Diienhauffen. An. 1319. xever- 
firte ſich Die Priorin Gertraud zu 
Engelthal, daß diefe bergab des 
nen Herren Bifchoffen zu Epchftätt, 
an ihren Bifhöfflihen Rechten, 
ohnnachtheilig ſeyn ſolte. Allda 
ſitzen auch einige Anſpachiſche Un⸗ 
terthanen. Nicht weit davon, ſie⸗ 
het man auf einem Berg, der Keyl⸗ 
oder Keyersberg genannt, die Ru- 
dera von einer jerfallenen Capell zu 
St. Ottmair genannt. 


Ohrenbach, das Rothenburgiſche 


Dorff, findet man drey Stunden 


vn der Stadt, gegen Uffenheim. 

An. 15 25. wurde dieſer Ort, wel⸗ 

cher es mit denen aufgeſtandenen 

Bauern hielte, von der Bunds⸗ 

Genoſſen Volck gepluͤndert, ausges 

brannt und etliche Bauern darin⸗ 

nen erflochen. 
Orlshofen, ein fchlechtes Rothen 
bur giſches Dorffr iſt zwey Stunden 
von der Stadt, gegen Uffenheim 
befindlich. 

Ortenberg, oder Ottenberg, das 
Nuͤrnbergiſche Dorff, unter dem 
Amte Pejenſtein, liegt eine gute 
Stunde davon. 

Oſſtheim ein Rothenburgiſches Dorff, 
iſt zwey Stunden von der Stadt, 
gegen Duͤnckelſpuͤhl befindlich. 

Ottenhof, ein * im Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Amt Pezenſtein, die Unter; 
thanen aber gehören zum Bamber⸗ 
gischen Amt Neuhauß. 
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Ottenſoos, ®denfoos , olim Oti- 
misfaz , das Dorff , eine halbe 
Stund von Herfpruck, gegen Lauf, 
war bereits vo3. befannt, und ge⸗ 
hörte dazumahl zu dem Pago Nord- 
gevvi und der Grafſchafft Babonis 
und Liutboldi, ift miteiner Pfarr; 
Kirche verfehen , und gehören die 
Unterthanen theils zu dem Bayeri⸗ 

ſchen Amte Rothen Berg, theils 
aber der Stadt Nuͤrnberg, an welch 
lestere Stadt auch die Kirche und 
Pfarr gehörigfind. Herdegen von 
Ottenſoys findet man im XII. Se- 
culo als Teutſch⸗Ordens⸗ Ritter 
an Spital s Meifter zu Nuͤrn⸗ 
erg. 

Ozenberg, cin Nuͤrnbergiſcher Weyh⸗ 

Ir, im Sulzbachiſchen, bey Al 
feld gelegen. 


p*** ‚vid. Banderbach. 

Pellhofen, das Kleine, liege in 
der Herrfchafft Rothenberg, eine 
Stunde davon, gegen Bräfenberg, 
iſt Pfaͤlziſch. 

Penzenhofen, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, im Amte Altdorff, Dat eis 
Kirchlein, fo ein Filial der Pfarr 
Altdorf. Don diefen Ort befiche 
mit mehrern ein eigenes davon hans 
delndes Tractätlein Herrn M. Leon⸗ 
hard Boners, | 

Peringersdorff vide Beringers, 
— ff. — 

Pettenbofen,, an dem Schwarjach⸗ 
Fluͤßlein, in dem Nuͤrnbergiſchen 

Amt 
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Amt Altdorf , darinnen befinden 
ſich auch Anpachifche Unterthanen. 

Pettenfiedel , ein Vürnbergifches 
Dörflein , im Amte Hilpoltſtein, 
4. Fleine Stunden von der Stadt, 
gegen Gräfenberg , darinnen find 
auch etliche Bambergiſche Unter⸗ 
thaneh. 

Peuerling, ein Würnbergifcher Weyh⸗ 
ler, in dem Elofter: Amte Engels 
thal, eine halbe Stund davon ent, 
legen. 

Peunding,ein Nuͤrnbergiſcher Weyh⸗ 
fer, im Amte Altdorff , eine Stun⸗ 
de von diefem Staͤdtlein, gegen 
Neumarck. 


Pezenſtein, ein Nuͤrnbergiſches 
Staͤdtlein und Amt, zwey Stun: 
den von Hilpoltſtein, gegen Auers 
bach, gehet der Eron Böhmen zu 
Lehen, und damit wurde An. 13 11. 
Conrad von, Schlüffelberg, von 
Biſchoff Wuͤlfing zu Bamberg bes 
Iehnet An. 1347. aber ift nad 
Abfterben diefer Grafen, die Helff⸗ 
te von Pezenflein dem Stift Bam⸗ 
berg wiederum heimgefallen. Sands 
Graf Ulrichen zu Leuchtenberg, 
wurde 1366. in der brüderlichen 
Theilung, die Veſte zum Stain, 
 Niürnbergifh Hilpoleftein ) die 
Veſte Stierberg ‚der Pezenftein, sc, 
zu Theil. ft nachmals beedes an 
die Pfalz» Grafen und Herzogen 
in Bayern fommen- An. 421. 
aber, entzoge Herzog Johann von 
Bayern, Derzogen Ludwigen im 
Bayern Pezenſtein, mit Hülffe 
Margaraf Fliederichs iu Brau⸗ 


sı7 


denburg, feiner Schmefter Sohns. 
An. 1449. ImMarggräfifchen Krieg, 
murbde dieſer Ort abgebrannt. An. 
1504. betrafe felbigen, von dem 
feindlich Pfaͤlziſchen Kriegs + Heer 
gleiches Uagluͤck. In der Pfarr⸗ 
Kirche ſtehet ein Paſtor und das 
weltliche Gericht dieſes Ortes, ver⸗ 
ſiehet ein von der Stadt Nuͤrnberg 
dahin geſetzter Pfleger. 

Pezenfteiner Zuͤhl, iſt ein unter obi⸗ 

ges Amt gehoͤriges Dorff, eine 
Stunde davon abgelegen, mit einer 
Kirche, ſo von Pezenſtein aus ver⸗ 
ſehen wird. 

Pfaffenhofen, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, im Amt Velden, eine kleine 
Stund davon gegen Plech. 


Pfaffenhofen ‚ bey dem Anſpachiſchen 
Staͤdtlein Roth, ıft theild Anfpas 
hifch, theils Nuͤrnbergiſch. 

Pillerreuch , auch Wildenreuth ge⸗ 
nannt, ein ehemaliges Frauen Elos 
fer, Auguftiner - Ordens, Eychſtaͤt⸗ 
ter Bißthums, mit einem Hof, im 
Nuͤrnbergiſch. Reichs: Wald ‚jwey 
Etunden von der Stadt, gegen 
Ketzwang gelegen, wurde An. 1345. 
von Kayier Ludovico IV. fundiref 
wozu Cunrad Groß , Schulthei 
gu Wurnberg, im eben demfelben. 
Jahr den dafigen Hof, der aufder 
laufen, zu unferer Frauen Schies 
dung benannt, ftehet , famt deſſen 
AZugehörungen, auch den Dörffern 
Herbrechtsdorff ( inegemein Ders 
persdorff ) und Wozeldorff, ſamt 
deren Rechten und Gericht geges 
ben , und der Kapfer mit folchen 

tr 3 Guͤ⸗ 
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Guͤtern das Cloſter dotiret, und 
mit ihren Rechten und Zugehöruns 
gen genignet. Es hat aber jolches 
Tloſter jedesmals feine Pfleger aus 
der Raths zu Nürnberg Mitteln 

ehabt. An. 139. baben fich Proͤb⸗ 

in und Convent gegen ermeldten 
Rath verfchrieben , daß ſie mit ih⸗ 
ren Leuten, Gütern und Prieſtern, 
in deffelben DBerfprechung ewiglich 
und unwiderrufflich bleiben, und 
feinen andern Deren noch Pfleger 
nicht nehmen mollen, dann einen 
Pfleger, den ihnen derfeibe Rath 
gibt. Das Elofter aber ift in dem 
Marggräfifchen Krieg ausgebrannt 
worden. 


Pinsberg, ein vermifchtes Dorff, im 
Aambergifchen Amt Forchheim, 
darinnen der meifte Theil Unter; 
thanen Nürnbergifch, einige Bam⸗ 
bergifd) und Die übrige Ritterfchaffte 
lich Eggloffitenifh und Wieſen⸗ 
thauıfd). 

Pifbelbab , ein Nürnbergifches 
Dörflein, im Amte Lichtenau, 

Pifchelsdorff, ein Fleines Dorff, im 
Nuͤrnbergiſchen Amt Herfpruck, ges 
gen Altdorff liegend. 

Pißlohe, ſuche Bislohe. 

Pollanden,ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 
im Amt Herſpruck, zwey Stunden 
davon, gegen Sulzbach. 

Pommels ‚Brunn, ein Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Dorff , im Amte Herſpruck, 
liegt zwey Stunden davon, gegen 
Sulzbach, und hat feine eigene 


are. 
Pommer, ein Nuͤrnbergiſcheg Dorff, 
im Amte Hilpoltftein, eine Stunde 
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von Graͤfeaberg, gegen Neukirchen 
gelegen 


Pondorff, liegt bey Oſternohe, eine 
Stuude von Hohenſtein, und iſt 
meiſt Nuͤrnbergiſch, biß auf etliche 
Unterthanen, ſo Bayreuthiſch. 


Poppendorff, ein kleines Nuͤrnbet⸗ 
giſches Dorff, in Bambergiſcher 
Fraiß, des Amts Forchheim, eine 
Stunde von dieſer Stadt uͤber 
Waſſer, gegen Lonnerftadt lies 
gend, 


Poppenreurb, ein groffes Nuͤrnber⸗ 
giſches Dorff, eine Stunde vonder 
Stadt, gegen Erlang befindlid), 
hat eine alte Pfarr, Kirche, in 
weiche als Paftor der berühms 
te ehemalige Profeflor Theo- 
logix, D. Guſtav Georg Zeltner, 
von Altdorf verlangter maflen 
translociret worden. Un. 1314 
hat Conrad Burggraf zu Nur 
berg, dem Dom: Stift Yamberg 
feine Lehen⸗Leut alhier übergeben. 
An. 1449. und An. ıss52, haben in 
denen zweyen von denen Margarafs 
fen zu Brandenburg wider Nur 
berg geführten Kriegen, die Feinde 
diefen Ort verbrannt. 


Poppenreuch , ein Weyhler, , eine 
Stunde hinter Schwobach, bey 
Cammerftein liegend, ift theils Ans 
ſpachiſch/ theils Nürnbergifch. 


Poppenwind, ein vermifchter Weyh⸗ 
ler, zwey Stunden von Lohnerftadt 
liegend, it Bambergiich und Nuͤrn⸗ 
bergifch, 

Poſ⸗ 
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Poſſenfelden, liegt 3 kleine Ztunden 


von Lohnerftadt, bey Schluͤſſelteld, 
und ift Wirzburgifch und urn 
bergiſch. 

Poͤzling, ein geringes Nürnbergi- 
fchesDorff,und ehemaliges Stamm⸗ 
Hauß einer Adel. Familie, gleiches 
Namens, liegt im Amte Engelthal, 
eine Stunde Davon, gegen Nuͤrn⸗ 
berg. 

Pracenfels, ein Hallerifches, im ehes 
maligen Bayeriſchen Krieg zerftörs 
tes Schloß , oder Burgftall, miteis 
nem Hof und Sölden. 

Praunfpach, ein feines Nürkbergis 
fches Dörflein, an einem Bach, 
diefes Namens , eine Stunde von 
der Stadt,gegen Erlang, welches 
vor Alters ein Adeliches Gefchlecht 
innen gehabt, fo fi darvon ge- 
ſchrieben. 

Premenhof, ein einziger Hof, im 
Nuͤrnbergiſchen Amt Hilpoltſtein, 
eine Stunde von Graͤfenberg. 

Pretthal, eine Mühle , und etliche 
Guͤter bey Altdorff, deren Befiges 
re alldafige Burger find. 

Prezdorff, ein Nuͤrnbergiſches gerin⸗ 
ges Dorff, drey kleine Stunden von 
Lohnerſtadt, an der Weiſach lies 
gend. 

Proßberg, das Dorf, im Nürnbers 
gischen Amte Herforuck iſt eine 
Stunde davon abgelegen. 

Pruck, ein groffer Flecken, eine halbe 
Stund ven Erfang, gegen Nuͤrn— 
berg, an der Regnitz, hat eine eis 
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ene Kirche und Pfarr, fo Nuͤrn 

ergiſch, die Innwohner aber find 
theils Bayreuthiſch, theils Nuͤrn⸗ 
bergifch. 


Pübelheim, oder Puͤhlheim, ein 

Nuͤrnber giſches Dorff zwey Stun⸗ 
den von deſſen Amte Altdorff, kam 
An. 155. durch Marggraf Alb⸗ 
rechts Volck in die Aſche. 


Puͤhlhof, ein einſchichtiger Nuͤrnber 
giſcher Hof, zum GOttes⸗ Hauß 
zu Leimburg gehörig, eine Viertel 
Stund von diefem Dre, im Amt 
Lauff. 

Pullach, ſuche Bullach. 

Purck, ein Dorff, im Bambergiſchen 
Amt Forchheim, eine Viertel⸗ 
Stunde davon uͤber dem Waſſer, 
darinnen befinden fih auch Nuͤrn⸗ 
bergijche Unterthanen. 

Purg, ein Weyhler, am Weiſach⸗ 
Fluͤßlein, wey Stund von Lohner⸗ 

adt, ſo Nuͤrnbergiſch und Bay⸗ 
reuthiſch. 

Puͤrthel, das kleine Nuͤrnbergiſche 
Dorff, hat man zu ſehen zwey Stun⸗ 
den von ſeinem Amte Herſpruck, ges 
gen Sulzbach. 


R. 


Rabenebo ‚ein Nuͤrnbergiſcher 
Weyßler, nach Herſpruck gehoͤ⸗ 
tig, naͤchſt am Rothen Berg liegend. 

Rabersrieth, ſuche Raubersrieth. 
Raipers Gſree, iſt cin Nuͤrnbergi⸗ 
ſches im Amte Pezenitein , eine 
Stuns 
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Stunde davon, gegen Nürnberg 
befindliches Dorf. 

Raitbach, ein Rothenburgifches 
Dorff, liegt vier Stunden von der 
Stadt, gegen Ereglingen. 

Raitenberg, ein Kleines Näürnbergis 
6* im Pfleg⸗ Amte Velden, eine 

albe Stund von dieſem Städt: 
lein, gegen Hohenſtein liegendes 
Dorf. 


Raitersaich, ein vermifchter Ans 
fpach: und Nürnbergifcher Weyh⸗ 
ler, drey Stundenvon Nürnberg, 
gegen Elofter Heilsbrunn. 

Aammersdorff, das Obete und 
Untere, zwey Nuͤrnbergiſche Weyh⸗ 
ler, im Amte Lichtenau. 

Ramsberg, ein vermiſchtes Teutſch⸗ 
Ordiſches und Nuͤrnbergiſches 
Dorff, zwiſchen Spalt und Del 
lingen liegend. 

Rampershof , ein Nürnbergifcher 
Hof, am Flüßlein Schneittach, 
eine Stunde, von dem Rothen 
Berg, gegen Hilpoltftein. , 

Rangen, ein Nuͤrnbergiſcher Weyh 
ler ,im Amte Hilpoltftein ‚bey Graͤ 
fenberg liegend. 


Raſch, , ein groffes Dorff, fo theile 
Welſeriſch, liegt an der Schwar; 


sach, im Amte Altborff, eine Fleis 


ne Stunde davon, und wird def 
fen Kirche von daraus verfehen, 

Raſpach, am Flüßlein Raſpach, das 
Nuͤrnbergiſche Dorff, des Amts 
Altdorff, liegt eine Stunde bon 
dieſem Ort. 
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Raubersried, oder Raibersrierh ‚ein 
Nuͤrnbergiſches bey Wendelitein 
gelegenes Dorf, allda find auch 
etliche Auſpachiſche Unterthanen. 

Rauhenſaͤß, ein Nuͤrnbergiſcher 
Kreßiſcher Weyhler, ſamt einen 
el eine ſtarcke Stunde 
von Lohneritadt, gegen Nuͤrnberg. 

Rechenberg, ein Nürnbergifch- Eb⸗ 
nerischer Herens Sig, nebit einis 
gen Bauern» Häufern , eine halbe 
Stunde von der Stadt gelegen, 
hatte ehehin ein Schloß auf der 
Höhe, fo An. ı552. bey feindlichen 
Einfall des Marggraf Albrechts zu 
Brandenburg Kriegs: Wölcker vers 
brannt. 

Reckenberg ein Würnbergifcher Hof, 

im Amte.Herfpruck ‚liegt zwey Mes 
len davon, gegen Suljbad. 


Reckenbof, ein Adeliches Schloß 
und Dorff, wayland derer Herren 
Starcken, befisen nunmehro die 
Herren von Stappel. 


Regelsbach ein vermifchtes Anſpach⸗ 
und Nürnbergifches Dorf, mit eis 
ner Pfarr» Kirche ‚mit deffen Satz 
und Zehenden Herr Eberhard Eb: 
ner, An. 1295.das St. Clara Elo⸗ 
fter zu Nuͤrnberg bereichert. An. 
1296, brachte dafiger Pfarr: Here 
etliche Rindmaulifche Lehen zu Gu— 
ftenvelden an fich. 

Rebedorff,ein Nuͤrnbergiſcher Weyh⸗ 
ler, zwey Stunden von der Stade, 
bey Zuͤrrndorff. 


Reichelsdorff, ein vermiſchtes Dorff, 
an ber Regnitz, zwey Kleine —— 
en 
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. EEG nn, 
ben von Nürnberg ‚gegen Schwo⸗ : denburg, im Krieg mit Feuer vers 
bad, allda if ein Nürnbergifher = müftet, FR a 
Herren, Sitz ‚ mit einigen Unter⸗ Reichenſchwand, vulgo Reichel, 
thanen. — ſchwang, ein —— 
Reichelshofen, ein Rothenburgiſches lenbach ches ehemai Strahlenfelss 
Dorff, wurde An. 1688.v0n denen Und Kaziihes Dorff und Schloß, 
i Sramiofen, wegen nicht gelieffgster eine Meile von Herſpruck , gegen 

RE SS 
Reicheneck, das ehemalige Stamm 733: 
Haug deren Schencken * Reihe Serien Diele durch Brand Zu 
neck, die ſolches nad) Abfterbender Brunde gerichtet, 
Örafen von Hohenburg follen übers TA — ——— 
Br Ä AM. j man, Stun 
mmen haben, und nunmehro ein Den von &elden, f gen Ör dfenberg: 
Schloß, jmey Stunden von Her . in Rothenbergiicher Fraiß BR. 
fpruf, gegen Die Pfalz befindlich, Weinpurg , ein Rothenburgifcheg 
Fi der Eron Böhmen £ehenbar. ' Schloß, iffvier Stunden von der- 
.. Dehteich und Leonhard Gebrüder, - Stadt, gegen Eteglingen befind« 
: von Absberg , haben diefen Dre lich. Ä * 
| 1415. Conrad Truchfeffenvon Reiſch, das Rothenburgifche Dorf, 
Pommersfeiden Pfand: wei ‚md liegt eine Stunde‘ davon, gegen 
— — ſolche * abraten von  Langenburg. 
em eingethan, von Diefe i 
16 ande Senden von denen, ann ehe fat, im dem Ynte 
und ferner an die Herren Pfalz; ' Altdorf an, mit einem —E 
vafen gediehen, vorher wurde die etli | 2 
fe Vefte An. 1398. Demen Oehrin Anfıg und etlichen Gütern. 
bern Hannſen und Deinrichen von Reuth, ein Nürnbergifcher ern 
Absberg und KRonnburg, megen It, sum Clofters Amt Engelthaf 
Sand; Friedens Bruchs von denen Edoͤrig im Amt Herſpruck gwey 
 perordneten Land Frieden Stän, · Stunden davon, gegen Lauff lies 
den abgenommen und jubrochen. gend. — ; 
An. 1511. aber Fam dafiger Bild, Reutles, ein Nürnbergifches Pfin⸗ 
Bahn, famt den Kirch⸗ Tag Schug singifhes Dorf, mit einer Capell, 
und Zapffen Pfenningzu Happurg, Ddrey Stunden von der Stadt, ges 
von denen Land» Grafen zu Leu: gen ee: gelegen , wurde An, 
£enberg, Kauff- weiß an die Stadt 1574. von — erwehnten Marg⸗ 
Muürnberg, und An. 1753. wurbee⸗ raf Albrechts zu Brandenburg 
von Marggraf Albrechten zu Brans olck weggebrannt. 
Yuu Reut⸗ 
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Reut⸗Saxen, iſt ein Rothenburgi⸗ 
ſches, zwey Stunden von dieſer 
Reichs⸗Stadt, gegen Ereglingen 
gelegenes Dorff 
Rezelsdorff, ein Nuͤrnbergiſch Kreſ⸗ 
ſiſches Dorff, mit einem Schloß 
und einer Capelle, Stunden yon 
Nuͤrnberg, gegen Dachebach gele⸗ 
ne 2 Br 
Kieden ‚ber ; Rieden ; und inter; 
Rieden, zwey Nuͤrnbergiſche Dörfs 
fer, in beffen Amt Altdorf. * 
Rieth oder Heyd , ein, Nuͤrnbergi⸗ 
ſcher Hof, beym Freyſtaͤdtlein. 
Bierersdorff, ein Weyhdler, zwiſchen 
Allerſperg und Hilpoltſtein liegend, 
und nad) Nürnberg gehörig. 
Ritterebach, ein vermifchtes Dorf, 
Buraen Abe und Roth,theile 
achiſch⸗ eheifs, urnbergifcher 
"Herrfchaft.e 
Richtbauffen , das Fleine Nürnbers 
giſche Dorff, fiehet man eine halbe 
" Stunde von Altdorf, gegen Nuͤrn⸗ 
»bergiiegn Tree 
Reimpach, ein Rothenburaifcheg 
Dorff, finder man drey Stunden 
von der Stadt, gegen Mötingen. 
Das dafeloflige ehemalige Schloß, 
welches in vorigen Zeiten die Arns 
fteiner beſeſſen, ift fo uiniref, daß 
» Davon nur-nod) das Mau Werd 
. wahrzunehmen, 
Rocenbrunn, ein Nuͤrnbergiſcher 
Fuͤreriſcher Ort, und liegt eine 
tunde von dem Amte Lauff, ges 
« gen Altdorf  : | 
Rodmersdorff; ift im Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Amte Lichtenau, eine Stunde 


4 
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— , gegen Triesdorff ju ſe⸗ 
hen. 5 Dat 


Rohr, ein ziemliches Dorff, am der 
Schwobach, worinn nebſt denen 
Anſpachiſchen, auch ein guter 
Theil Nuͤrnbergiſcher Unterthanen. 

Rohrbach, ein Der Stadt Weiſen⸗ 
burg gehoͤriges, und nahe dabey lies 

ungendes Doͤrffleinn. © ©. 

Roͤhrenſtatt, fuche Ober, Mittler, 

- und Unter Röhrenttatt. 

Roͤthenbach, ein in die Pflege Alt⸗ 

‚. botff gehbrigee Fleines Dorff, lieget 
am Fluͤßlein Röthenbach, eine hals 

< —— von deſſen Amte Alt⸗ 

dorff. 


Roͤthenbach, bey St. Wolffgang, 
das Hirnberſe⸗e Dorff , findet 
fich zwey Stunde von.der Stadt, 
"bey Wendeiſtein. Die dafige Kirs 
° che führet den Namen St. Wolf: 
gang. Gleich dabey befinder fich 
ein zu der Schluͤſſelfelderiſchen Stif⸗ 
tung gehoͤriger jetzt Kreß⸗ und Wel⸗ 
ſeriſcher Herrn⸗Sitz, hinter welche 
Stifftung auch die mehreſte Unter⸗ 
thanen allda verherrer find. Am. 
1525. haben die Maragraf: Brans 
denburgiſche, gegen Nürnberg feind⸗ 
liche Voͤlcker, dieſen Ort in Brand 
Roͤtenbach, bey Schweinau, liegt 
eine halbe Stunde von der Stadt 
Nuͤrnberg, und gehoͤret theils dem 
QTeurfchen Orden, theils der Stadt 

 Nurnbergs 
Roͤthenbach Frey Roͤthenbach, 
liegt zwiſchen dem Rothen — 

t 
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Graͤfenberg, iſt meiſt Nuͤrnbergiſch, 
doch ſind allda etliche Cloſter 
Weiſenohiſche Unterthanen. 
Roͤthenbach, Rirch⸗Boͤthenbach 
biegt gleich dabey, und iſt auch theils 
Nauͤrnbergiſch. — 
Rothenbruck, ein Hammer⸗Gut, im 
Nuͤrnbergiſchen Amt Velden, eine 
halbe Stund vom Stäorlein, an 
det Pegnig liegend. 
Rothaurach, ein Dorff, zwifchen 
Roth und Abenberg , Marggräfs 
ce Anſpachiſch und Nürnbers 
giſch. in 
“ Rofendorff , ift Anſpachiſch und 
Nürnbergifch , zwiſchen Cadolp 
burg und Langenzenn befindlich. 
Rorersdorff, gehört der Stadt Ros 
thenburg, und lieget eine- Stunde 
:. davon, gegen Dündelfpühl. 
Rörhles , ein Rothenburgifcher 
Marct: Flecken, erfichet man drey 
Stunden von der Stadt, gegen 
Uffenheim. 
Aonnbof,ein Vürnbergifches Dorf, 
ander Pegnik, zwey Eleine Stuns 
ben von der Stadt ‚gegen Erlang. 
Rothenburg, lat. Rotenburgum , 
führt den Bey⸗Namen an der Taus 
ber ‚zum Unterſcheid anderer Staͤd⸗ 
te gleiches Namens, in Heſſen, in 
ber Ober Lausmig,, in Derzogehum 
Magdeburg , Würtenberg und 
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ten reichlich geſegnet. 


- tification:beftehet aus. Mauren, 


+?’ 


mit 33. untermengten Thürnen, und 


6. vor fo vlelen Thoren aufgeworf⸗ 
fenen Paftions; ift anfänglich von 


einem Grafen von Rothenburg, ihr 
ren Erbauer, und deſſen Nachfols 


gern, geraume Jahre beherrſchet 


"worden, bis fie, nach deren Abs 


gang, zu den Zeiten Kayſers Hen- 


rici IV. an das Meich gefommen, 
Kanfer Henricus aber der V. folche 
Conrado III. Herzogen in Schwas 


ben geſchencket, dahero fich deſſen 


Sohn, Fridericus Herzog von 


Rotenburg genennet hat. Vid. M. 


LG. Hagers, Rect. zu Chenmitz aus⸗ 
führliche Geographie , fol. 2, p. 


« 333. Uffenheimifche Neben : Stun, 
" Den Parte 9.p. 1110, 1111. et 1122. 


Unter dem Kayſer Friderico Barba- 
roffaift fiehernach wiederum an das 
Reich gelanget; von den folgenden 
Kanfern aber mit 5. auf 8. Tage 
fang su haltenden Fahr - Märckten 


I — worden. Sie hat den 


amen nicht von den rothen Thuͤr⸗ 
nen, Ziegeln, oder, Schilch, wie 


Paſtorius der Meynung in Franco- 


nia Rediv. pag. 302. fondern von 


- den 3. Burgen, als der Engelburg, 
jenſeits der Tauber, der andernauf 
dem Berg hinter den Spital, der 


Derden. Diefe Stadt liegt aneis 


nem ziemlich» anfleigenden Berg, 
und iſt dabero mit übrigen Waſſer 


nicht verjehen ſonſten aber an 


eins Wachs und Feld» Frücs 


‚burgum nennet NT 


Efigr Krug genannt, und der mits 
telften vor der Stadt, welches die 
rothe Burg. heiffet. Vide Herrn 


von Falckenſtein Antiquitates Nord- 
.gau Lib. Il. 233 3, Hoflmannufs in 
© Lexicö Hi 


Hiftor, voce: R 


am 


oten- 


Uuu 2 on 
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Von ihrem Alterthum ſiehe Hiſtor. 
Norimb. Diplom. und, $Singul. 
« »Norimberg.,in Indice. Eine Chros 


nick ſchreibt davon alſo: Als die 


Francken jrwifchen die Thüringer 


9 arn nieht wohl trauen doͤrffen, ha⸗ 


und Schwaben in Mayn Gaise 
ch niedergelaffen, und ıhren Nach⸗ 


© ben fie angefangen, Veſtungen und 


CTaſtellen zu ihrer Defenfion nad) 


ihren Gebrauch aufjubauen , und 


fa zu verfichern alſo, daß Rothens 


urg der Francken wider Die Schwa⸗ 
ben, und Duͤnckelſpiel der Schwa⸗ 
ben wider die. Franckeu, Zuflucht 


. und Schuk, Schweinfurt aber der 


Sranden Veſtung und Aufenthalt 
wider die Thüringer angeordnet 
worden, darauf dann erfolget, daß 


- Pharamundus, Marcomiri zweyter 
Sohn, das Schloß oder die Burg 


An. a19. erbauet, und Anfangs 


- gar mwenig Häufer in Burg+ Fries 


den begriffen ſeyn muͤſſen. An. 
1151. hat Fridericus Barbarofla 


. Imperator, die Grafſchafft Rotens 


burg und deffen Zunebör , aus fon: 
dern Gnaden und Affedtion , fo er 
uder Stadt Rothenburg, wegen 
einer geliebten Herren Vettern ges 
tragen , zu dem Heil, Reich, mit 
fondern Begnadigungen gegeben, 
und verehret , und ewig dabey zu 
bleiben geordnet. Als An- 1356. 
an St. Lucas Tag. um Veſper⸗ 
Zeit die alte Burg, durch ein grofs 
oo Erd» Beben fehr erſchuͤttett war, 
at die Stadt bey. Kapfer Carlden 


.-- IV. die Erlaubnus erhalten, felbige 
abzubrechen. An⸗¶ 407. übergab 
| a 


„di 


den. 


gtanckiſche Reis; Städte, 


König. Wenceslaus den wuͤſten 
Thurn inder Velten vorber Stadt 
Rothenburg ‚dei Stadt: An i4°r. 
hat Kayſer Sigmund, ſub dato 
Wien, Donnerflaas poft. Anton. 
ermeldten Thurn , famt den Maus 
ren der Stadt überlaffen , es find 
auch die Marten abgebrochen, und 
nur der Thurn ftehen aelaffen wors 
Die Stade iſt erſtlich gar 
eng gemeien , als vom Burg: Thor, 
bis an St. Johannis ⸗Thor, fonun 
mweggebrochen ift, von dannen ber 
alten Stadt Graben hmauf, bie 
zum Büttel: Haus, fürters bis zum 


 weifen Thurn, und dann bis wies 


der zum Burg Thor, doch das 
Frauen: Clofter eingeichloffen. An. 
1204. haben Burgermeifter und 
Rath Die Mauren befier hinaus ges 
ruckt, nehmlich vom  Fohanniss 
Thor an, bisan den Sieber-Thurn, 
von dannen bis an Das RödersThor, 
ferners bis an das Galgen-Thor, 
und weiters bis an das Klingen: 
Thor. An. ı 08. iſt die Stadt 
von Sirber-Thurn bis an das 
Spital: Thor erweitert , aud) der 
Spital fomit eingefchloffen mwors 
den. An. 942. fol zu Rothenburg 
Das pveyte Turnier gehalten wor⸗ 
ben ſeyn. Wenigſtens iſt dieſes ger 
wiß, daß naͤchſt unterhalb der&tadt, 
im Tauber-Thal, obafen den 
Dorff Detwang, annod) ein gemifs 
fes Stu Wieſen befindlich, wel⸗ 


‚ches von. Alters her, bis jetzo die 


Turnier » Wiefe genenhet wird. 
Diefe Stadt hat zwar in An. 1230. 
ſchon ihre Burgermeifter und Ju- 


riscd#- 


Par Ger 
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- risdiftion gehabt; jedoch hernach 


auf Übergebung des Land⸗Gerichts, 


die völlige. Gewalt in: geift: und 


Aweltlichen, bürger- und peinlichen 


Sachen, gleih andern Reichs 
Städten -erlanget Der innere 
Kath, fo aus 16. Perfonen beftes 
het, wird aus demduffern Math er⸗ 
kieſet, unter denfelben werden s- zu 
Bürgermeiftern ermählet, deren 2. 
fol) Amt , einer von Walpurgis 
bis Leonharti, der andere bıs mies 
der Walpurgis verwalten, und je 


den ein äufferer Burgermeifter aus 


dem Äuffern Rath adjungiret wird. 
Aus dem inneren Rath werden auch 
2. Steurer, ein Baumeifter undein 
Richter ermählt,, denen aus dem 


- duffern Rath ebenfallseiner zugeges 
. ben wird. Der Auffere Rath beftes 


het aus 40. theils Gelehrten „ theils 
erbarn und redlichen Perſonen. 
Nach diefen beeden Näthen , find 
noch ferners 80. erbare Perſonen 
unter den Namen Hauptleute und 
Genannte, welche mit den duffern 
Kath vor: und nad) Mitternacht die 
Stadt:Thor und Mauren umges 
ben, auch die Haupt - Wacht vifis 
tiren. Auſſer denen in etlich 20. 
Mann beftehenden Stadt Soldas 
ten, ſeynd auch zu den 6. Thoren 
fo viel Thor: Wächter , und noch 
einmal fo viel Thor: Schlieffer bes 
ftellet. Mit den Handwerckern, 
deren Vorgefesten und Geſchwor⸗ 
nen , aud) fonftigen zum Policey⸗ 
Weſen gehörigen Verordnungen, 
hat es gleich mie in andern Reichs⸗ 
Staͤdten die nemliche Beſchaffen⸗ 
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heit. An. 1373, hat. E. E. Rath, 
auch etliche alte erbare Geſchlech⸗ 
ter, und andere Gottsfuͤrchtige Leus 
te, die Pfarr » Kirche zu St. Jacob 
zu bauen anaefangen, wieder Stadt 
und deren Geichlechter Wappen, 
und fonften ausweifen. Sie hat 





. 12, Säulen, fo den ganzen ſchwe⸗ 


ren Bau tragen, darneben 2. hohe 
Kir: Thurn, fo 9>. Elen hoch, 
oben durchſichtig und mit Gängen 
gegieret feyn. An. ı453 iftder hins 


. tere Chor, die Empor» Kirche ges 


nannt, ju bauen angefangen, und 
An. :47:.fertigmorden. An. ıg8r. 
wurde diefe Kirche renovirt, und 


' von An._:675. bis _ı 688. das jegige 
- Drgel: Werd zu Stande gebracht. 


Gegen An ı540.2C. hat ſich das Re- 
formations⸗Werck mit Ernft ans 
gefangen, und ebwohl nachhero dag 
befannte Interim angenommen wor⸗ 
den , auch die MRothenburgifche 
Kirchen⸗ und Schul Diener die 
Formulam Concordiz unterfchreis 
ben muͤſſen, ift jedoch das liberum 
Religionis exercitium allſchon vors 
hero ruhig benbehalten worden, 
Das Rath; Haus ift smeymal abs 
gebrannt , Davon Das erftere An. 
240. allda geftanden, mo jet dag 
Fleifche oder Tan - Haus iſt Das 
andere Rath» Haus aber, welches 
an die jr Stette gebauer wors 
den, ift An. ı501. am Sonntag 
Oculi, um 2. Uhr auf den Tag, 
famt dem Thurn, und den eiven 
Thurner oder Wächter verbrannt ; 
der andere Thurner aber Famin int. 
her Noth auf der oberſten Rena 

Yuuz Bilder 
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Bilder eind gegen den Viehe— 
Marckt, und wurde errettet. Die 
Glocke fiel hinab ins Rath» Haus 
‚hinein, und find vermuthlich viele 
denckwuͤrdige Sachen durch beede 
Brunften im Rauch hinweggegan⸗ 
gen. Als man An: ıss5. am 4 
Octobr. die groffe Glocke von dem 
. Thurn herab gelaffen , und den 
. Thurn verbeffern wollen, und der 
Stadt Meifter den Sternund den 
Knopf zuvor abgehoben , ift der 
Matt: Baum im Bu gerbrochen, 
und die Glocke, als fie auf den hal» 
ben Theil, bis an den Sommens 
‚ Zeiger kommen, herab vor die groſ⸗ 
fe Rath Haus» Thür , und einer 
Handrtief ins Erdreich gefallen, 
und ein groß Stuck Daraus gefprums 
gen , hat doch fonften niemand 
Schaden gethan. Die ift hernach 
wieder umgegoſſen, und die neue 
den ı5. May 1588. wieder aufden 
Thurn gezogen und gehänget wor⸗ 
den, am Gewicht 29. Eenmer und 
8. fund daltend. An. 1756. iſt 
der Bau neben dem Rath⸗Hauß, 
da jetzo das Brod» Haus ift, dars 
auf zwey öde Hof- Stätte, fo dem 
fleger zu St. Blafıi zinsbar gewe⸗ 
en, und zugehöret ‚ geflanden , ers 
bauet worden. An. 1772. ift Das 
alte Rath» Haus abgebrochen, und 
Das jegige, Daran manden 2. Mar- 
tii den erften Stein geleget , zu 
bauen angefangen worden. Nicht 
der Stadt» Kirchen, welche bereits 
An. 823. unter dem Stift Wuͤrtz⸗ 
burg geftanden , ift die auffer der 
Stadt befindliche St. Wolffgangss 
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Kirche dahero renoviret, weilen ale 
le 3. Meilen umher wohnende Schaͤ⸗ 


: fer auf den Tag Bartholomaͤi, in 
ſolche 


roceßions⸗ weife:gehen und 
nachangehörter Predigt im Wirths⸗ 
Hauß anm Lamm ſich luſtig machen, 
auch darbey einen Tanz um dem 
ſchoͤnen Brummen halten, Diefer 


Onrt ward An. ı 354. miteinen Cents 


oder Land» Gericht , von dem Roͤ⸗ 
mifchen König Carolo begnadiget, 
doch ift hernach auf Biſchoffs Ber, 
hards zu Würkburg darwider ges 
thane Dorftellung An. 1389. Die 
Dermittelung durch den Ehur- Fürs 
ften von Maynz und dem Biſchoff 
zu Bamberg dahin getroffen wor⸗ 
den, daß die Wuͤrzburgiſche Das 
falen und Unterthanen davon 
exempt feyn follen. Da An. ı525. 
die Stadt es mit denen aufrühris 
fen. Bauern — ſo nahme 
Marggraf Caſimir zu Branden⸗ 
burg, ſolche mir Accord ein, und 
liefe in zwey Tagen dariımen 25. 
Aufruhrer enthaupten. An. 1552. 
fame fie in Warggraf Alberti, Al- 
cibiades beygenannt, Hände, Als 
er aber foldye wieder verlaffen, wur⸗ 
de die Stadt feinen Feinden zu 
Theil, die fie um 20000, fl. brand» 
fchägten. An. » 638. liefen die Frans 
gofen ihren Grimm wegen der von 
der Stadt ihnen abgefchlagenen 
Eontribution wider fie aus, und 
brenneten 15. ihrer Dörffer ab. 
Alhier beſitzet der Hoch und Teutſch⸗ 
meiſter eine beſondere Commenthu⸗ 
rey. Als etwas beſonders iſt noch 
anzumercken, daß dieſer Stadt ihr 


zwey 
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zwey Meilen groſſes Territorium Ruͤgersdorff, find zwey einſchichtige 


‚mit einet dand Wehr von iebendi⸗ 
AUgen Dechen ‚Gräben, oder 9. Seen 
Rudolzhof, ein einfchichtiger Nuͤrn⸗ 


und y. Thürmen, durch welche letz⸗ 
tere die Land » Skraffen geben ‚ums 
‚geben. Gedachte Thurme find mit 
Doppel; Hacken verfeben, aus wel⸗ 
chen die Thurn» Wächter bey ent: 


ſiehenden Auflauf , oder. Feuerss ° 


Bruͤnſten die Looſung geben. Paftor 
Franc.Rediv. p. 301. Buddeus inLe- 
xico Hiftorico, voce: Rothenburg. 


ARüblanden:, . ein Nürnbergifches 
Dorff, am Sendelbad) liegt eine 
Fleine Stunde von defien. Amte En; 
geithal, gegen Lauff. Dieſen Drt, 
welchen das Elofter Engelthal von 
Otnant und Hilpolt von Rorben 


Perg gefiifiter befommen, machte 


Nuͤrnbergiſche Güter , groifchen 
Altdorff und Heimburg liegend. 


bergifcher Hofr eine halbe Stunde 


von Lauff, dahin er gehörig. 
 Rumelsberg, ein einſchichtiger Hof, 


bey Feucht, drey Stunden von 
Nürnberg, dabin er verherret 


Aupertftegen, Ruprechtsftegen, ein 


Nürnbergiiches Doͤrfflein, im Amte 
Velden, eine Stunde Davon , ges 
gen ben Rothen Berg zu gelegen. 


Ruffelbsch ‚fuche Dbers Mittel und 


Unter-Rüffelbach, 


Ruͤſſenbach, ein vermifchtes Bam⸗ 


bergifeh: Nuͤrnbergiſch⸗ und Ritters 
ſchafftliches Dorff, bey Ebermanne 
ftadt liegend, allwo vor Alters en 


A. 1284. Graf Gebhard zu Hirſch⸗ 
‚berg zu eigen. Falckenſt. Cod. 
Dipl. aur. f. 83. 
— be ne 
of und Zeidel⸗Gut, nach Feucht 
hr ‚ liegt bey Yurgthann, . - Damon, en Anſpach. 


Ruͤckersdorff, oder Ruͤdigersdorff, S. 
iſt eine halbe Stunde von Lauff, ‚rdfen, ein groffes Nürnbergis 
mohin es gehörig, an der Pegnig .— ſches Dorf, im Amte Lichtenau, 
u fehen. ‚Die Kitche Diefes Orts eine Fleine Stunde davon, ift mit 
Beftger Nürnberg, von diefen Dorff . einer Pfarr» Kirche verfehen. 
erhieltecin ausgeftorbenes Adeliches Sack, ein Nuͤrnbergiſcher Weyhler, 
Geſchlecht vor Alters feine Benen⸗ eine gute Stunde von Nürnberg, 
nung, Schwarz de Butigul. Nor. gegen Erlang. | 
p- 5» St Zelenen, eine QTucherifhe Kirs 
Kichersdorff , ein Nürnbergifcher che, wobey ein Pfarr⸗ und Schul⸗ 
Weyhler, im Amte Lichtenau, ale Zuuß, im Nürnbergifhen Amt 
da find aud etliche Anſpachiſche —— eine Stunde davon ge⸗ 
gen. 


erthanen. 
unterthanen St, Leons 


Adeliches Geſchlecht, gleiches Nas 

mens feinen Anſitz gehabt. 
Ausendorff, liegtim Nuͤrnbergiſchen 

Amte Lichtenau, eine halbe Stunde 


— 2 
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St, Leonhard, eine Pfarr » Kirche, 


mit dem Pfarr⸗ und Schul: Hauß, . 


dann einem Siechen: Spital, eine 
Ibe Stunde von Nürnberg, bey 
chweinau. 


St. Peter, gleichfalls eine Kirche, 


Wwobey ein Siechen⸗ Spital,vor dem 
Frauen: Thor, bey Nürnberg. 
St, Rochus, der neue Kirch» Hof 
und GOttes⸗Acker bey Nuͤrnberg. 
‚St. Moris, eine Nuͤrnbergiſche Fuͤ⸗ 
reriſche Capell, auf den davon ſo⸗ 
genannten Moriger » Berg , nebft 
einem Bruder⸗Hauß, liegt eine 
Stunde von Engelthal , gegen 
Nürnberg. 
Sandreuth, ein einfhichtiger Hof, 
eine halbe Stunde von Nuͤrnberg. 
Schaffnacht, ein vermifchtes , aber 
meift Nürnbergifches Dörflein, 
drey Stunden von Nürnberg , an 
ber Rednitz, bey Wendelſtem. 
Schaͤfhof, ein eingiger Hof eine klei⸗ 
ne Stunde von Nuͤrnberg, an der 
Straß nad Heroljberg- 
Sclichenreuth , ein Weyhler, im 
Teürnbergifchen Amt Hilpoftftein, 
mit Egglofifteinifchen Unterthanen 
beit 0 0 
Schlorter Mühle, ift Nürnbergifch, 
und liegt am Fluͤßlein Trubbadı, um 
Amt Hilpoltitein. 
Scyarrau, Schacyerrau ‚ein Nuͤrn⸗ 
bergifch; Fuͤreriſcher Hof, im Amte 


auff. 

‚Scbiebelsberg , iſt ein fchöner jegt 
Marpergifcher Anfig , eine halbe 
Stunde von Nürnberg. 
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Schindelrangen ‚ein Würnbergifcher 
Weyhler, im Amte Gräfenberg, 


jroen Stunden davon, gegen Vel⸗ 


en. 
Schloßarits ‚oder beffer Schloßaris 
ein Pehrnbergifches Vorff, im Ans 
te Hilpoitften, eine Stunde davon, 


gegen Wolffsberg. 


Schmarrenbach, ein Rothenburgis 
ſches Dorff, drey Stunden von der 
Stadt, gegen Ereglingen. 

ne ——— 
giſchet Hof, zwiſchen Bayersdorff 
und den 

Schnepfenreut , das Dorff , 'eine 
Stunde von Nürnberg, gegen Er⸗ 
lang gelegen. An. 1427. verfauffs 
te Chur : Füurft Friederich zu Brans 
denburg , feldhes an die Stadt 
Nuͤrnberg. Aut. Hift. Nor. Dipl. 
ad diet. an. p. 570. und An. ı552. 
wurde es in Marggraf: Albrechts 
Krieg wider gedachte Stadt , mit 
Brand heimgefuchet. 

Schnepfendorff, fo der Stadt Ro: 
thenburg gehört, liegt eine Stun⸗ 
de Davon, gegen Mergentheim. 


Schniegling, an der Pegnitz, befin 
bet fich eine halbe Etunde von 
Nürnberg, An 1427. hat bie 
Stadt Nuͤrnberg diefen Ort, durch 
Abkauff von Chur» Fürften Friede 
ri von Brandenburg erhalten. 
An. 552. wurde auch diefes Dorff 
im Marggräfifeben offt- erwehnten 
Krieg in die Aſche gelegt. 

Schöllnbach , fuche Ober: Unters 
Schoͤllnbach. 


Schoͤn⸗ 
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Schönberg , ein Onoltbachiſches 
Schloß, mit einer Capelle, und ei» 
nen Dorff, darinnen Nürnbergis 
ſche Unterthanen, im Amt Lauf, 
LE von diefem Stadt 
ein. ’ 

Schoͤngroß, ein Rothenburgifches 


Dorff, zwey Stunden von der 


Stadt, gegen Fartberg. 

Schoͤnhof, iftein der Stadt Rothen⸗ 
burg geböriges Dorff. 

Schoͤnach, ein Rothenburgiſches 
Dorff, liegt zwey Stunden von der 

Stadt, gegen Creglingen. 

Schoppershof, ein kleines Nuͤrn 
bergiſch⸗ Pelleriſches Dorff, mit ei⸗ 
nem Herrn⸗ Sig und einer Ziegel⸗ 
Huͤtte. 

Schrot, ein | 
Nuͤrnbergiſchen Amt Velden , ges 
hört mit der Eigen⸗Herrſchafft nad) 
Bamberg. 

Schrotsdorff, im Nürnbergifhen 
Amte Engelthal , liegt eine halbe 
Stunde davon, gegen Altdorf. 

Schupf, heiffet ein Nürnbergifches 

wer denvon Herſpruck, gegen 
(tdorff gelegenes Dorf. 

Schwaich das Nürnbergifche Wald⸗ 
ſtromeriſche Schlößlein, nebſt eini⸗ 
Bewohnungen, oder alldaſiges 


ammer⸗Werck, im 


eidel » Mutter: Gut, mit noch an? 
ern Nürnbergifchen Unterthanen, 
liegt eine Stunde von der Stadt, 
gegen Lauff. 
Schwarzenbach, ift ein Närnbergis 
fches Dorff, im Amte Altdorf. 
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Schwarzenbach , noch ein kleines 
Dörfflein dieſes Namens, liegt eis 
ne Stund von £onnerftadt, fo auch 
meift Nuͤrnbergiſch. 

Schwarzenbruck, ein Nürnberg 

Scheuerliſches Schloß und Dorf, 

eine Stunde von der Stadt Alt 

dorff, gegen IBendelftein, an ber 

Schwarzach gelegen. An. 1350. 

fu, cn es von Graf Johann zu Naſ⸗ 





au, an die Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 

berg. Hiſt. Norimb. Dipl. f. 393. 
endlich aber An. 102. an die Stadt 
Nürnberg. Als 1552. Marggraf 
Albrecht zu Brandenburg vor Nuͤrn⸗ 
berg lag, lieſſe er ſolches abbren⸗ 
nen. 


Schwarzenbronn, das Rothenbur⸗ 
giſche Dorff, ſiehet man eine ſtarcke 
Stunde von der Stadte, gegen 
Ereglingen liegen. 

Schwarzenlobe, Brof- und Klein, 
zwey meift Nürnbergifche Dörffer, 
ar Schwarzach, bey Wendels 

ein. 


Schweinau, das mitvielen Wirths⸗ 
Käufern befeste, eine halbe Stuns 
de von Nürnberg liegende Dorff, 
gehet dem Do» Stifft Bamberg 
zu Lehen. Un. 1445. indem Krieg 
wider Nürnberg ‚turde diefer Ort 
sonden Feinden weggebrannt. An, 
552. widerfuhr ihm im zweyten 
Marggräffchen Krieg dergleichen. 


Schweinfurt, eine am Mayn, zwi⸗ 
fehen Bamberg und Würzburg ges 
legene alte Reihe» Stadt, mwird in 
Hofmanni Lexico univerf, Hift 


or. 
Er fub 
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fub voce: Suinfurtum , Sucvo- 
< furtum, Schweinfure und Suevo- 
rum Trajedtus, qui cum Tiberio 
Imperatore in Rhztiam tranfic- 
runt , genennet , und ſolchemnach 
vorgegeben, fie müfte :-o». Jahr 
alt fenn. Nach denen Traditioni- 
bus Fuldenfib. Schannati, f. 49. 201, 
hiefe fie vor Alters Villa Suvin- 
vurt in Pago Grabfeld, mwelcer 
Gau, ehe er noch erblich, bereits 
von den Bor; Eltern, der hernarh 
alfo benannten Herren Grafen von 
— regieret worden. Jun⸗ 
er Geographia med. æv. p. 239. 
ſeqq. confer. p. a225. 216, Ans 
dreas Goldmayer ſetzet gar ihren 
Anfang auf 217. Jahr vor Chriſti 
Geburt Sie ift wegen ihres zus 
mahlen an der fogenannten Mayn⸗ 
Leiten herrlichen Bein + Wachs , 
Baͤum⸗ und Feld Früchten beglüs 
der, und werden Die Beine in der 
Stadt, und den umliegenden Hochs 
Stiffliſch⸗ Wuͤrzburgiſchen Drten, 
von Thuͤringen und Sachſen vor 
andern geſuchet; wiewohl der Wein⸗ 
Fo, dr der gegm Norden lies 
genden Rhoͤnberge und Schnee 
Gebürge, mo nicht im Fruͤh⸗FJahr, 
jedoch gegen den Herbfl. Durch den 
sn ‚jun Öftern groffen Schaden 
eidet. Mac Eccardi Anzeige in 
Prafatione ad Hiftoriam Genealo- 
gicam a Saxoniæ Supe- 
-rioris $. 13. fol. 13. ſeqq. ( welche 
Nachrichten er iheils aus Ditmari 
lib. 5. theils aus Adelboldi vita 
Henrici Sandti Imp. entlehnet) hat 
dieſe Stadt, nebſt Deren antiquif- 
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Collect. r. 


ſchen Krieg, hat ſie 





ſimo Caſtro, Kayſer Henricus 
Sanctus dem Heinrico, Marggra⸗ 
fen zu Schweinfurt, welcher aus 
dem Babenbergiſchen Stamm dar⸗ 
aus auch die Herren Grafen von 
Henneberg entſproſſen, Eccard. c. 
I. 5. 20. P. +: 24. P. 7. 4. 235. 
p. 24. abſtammen, ſoll wegen bes 
ſchuldigter Rebellion abgenommen 
und zerbrochen, jedoch deſſen Sohn 
Ottoni ſolche nicht entzogen, ſon— 
dern ihme vielmehr den Titul eines 
Herzogs in Schwaben zugeeignet, 
von deme Schweiufurt An. 0o48. 
an feine Schweſter Richeza, vermits 
tibte Königin in Pohlen , Schen» 
ckungs Weiß, oder erblich gedies 
hen ſeyn folle. Tollnerus Hiftoria 
Palatina fol. 34. et 258. wiewohlen 
Graf Bodo auf Dem Nordgau mit 
feiner Gemahlin einer Tochter vor: 

edachten Herzogs Ottonis , 33. das 
2 Leib» Eigene mag, erheurarhet 
haben „ die er nachhers dem Cloſter 
Thariffe gefhendet , Shannat 
Vindemiar.: Literar, 
num. fs, f. 7%.n. 4, f. 176. Son⸗ 
fteu heget Herr Rath Schöpf, in 


‚ feiner Disquifitione de Marchioni- 


bus Schvveinfurtenfibus die Mey⸗ 
nung , daß nach Abſterben derer 
Marggrafınzu Schweinfurt, das 
Pfalz oder Königliche Hof: Gericht 
nah Schweinfurt verleger worden 
ſeye, und die Königliche Dfalz das 
felbft ihren Lrfprung genommen has 
be ‚die Stadt aber felbft zur Reiches 
Immedietät gelanget fe. Im Teut⸗ 
eſonders de⸗ 

nen Schweden ihre Beveſtigungs⸗ 
Wercke 
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Wercke zudanden, auch dienet der 
mit einer fchönen Buchen belegte 
- Mayn Fluß nicht wenig zum Wem⸗ 
und Frucht: Handel, Am publi- 
quen Gebäuden ift albier , auffer 
- der mit einem fchönen Thurn gezier⸗ 
ten Haupt» Kirchen su St. Johan⸗ 
nis, inngleichen der St. Salvator- 
und der Spital Kirche , dem Gym- 
nalſio, Rath und Zeughaufe, auch 
der Kunft- reichen mit ı. Gängen 
verjehenen Mayn⸗Muͤhl, nichts ſe⸗ 
hensmürdiges : inmaffen die dieſer 
guten Stadt verhingte Merck⸗ und 
Beflagend wuͤrdige : Fatalitzten 
und ſchwere Ausgaben , auf Fofts 
bare Gebäude etwas anzuwenden, 
nicht haben verftatten wollen. - Es 
befinden fich zwar auch_allda zwey 
fogenannte Prälaten » Höfe, deren 
einer dem löbl. Cloſter Ebrad) ‚der 
andere aber dem löbl. Elofter Bild⸗ 
haufen zugehörig , nebſt den Zes 
hend» Hof, u aber nichts ans 
ders , als nur zu bloſer Einnahm 
und Verwahrung der jährlichen 
Frucht» Gulden angerichtete, und 
der daſigen Jurisdiction unterworf⸗ 
fene fteuerbare bürgerliche Häufer 
find. Unter die wichtigfteder Stadt 
zugeftoffene Ungluͤcks Fälle har man 
ju vechuen I. daß fie An. 1253. 
oder 1254, auf Kayferlichen Be⸗ 
fehl, im Krieg groifchen Henneber 
und Wuͤrtzburg, von diefem Sti 
mit euer dergeftalt verzehret wor⸗ 
den, daß fie davon den Namen 
Schweinfurt im Blend getragen, 
und ob fie gleich An. ı259. an eis 
nem andern Orte, wo die Stadt 


jetzo ſtehet, wieder erbauet , und zu 
ihrer Aufnahme 357. mit einem 
Kanferlichen Privilegio , fo in füs 
nigs Teutſchen Reich# : Archiv, par- 
tis fpecialis IVter Continuation 
II. Theil n. 3. f. 395. vorkommet, 
daß fie nicht mehr verpfünnet wer⸗ 
den dürfe, begnädiger werden; fo 
hat ſie doch zum II. bey ver A. 444. 
von Biſchoff Gerharden, zu Würks 
burg erfolgten gemaltthätigen Eins 
nahme, wegen gemachter Bündnüs 
mit des Stiftes aufrührifchen 
Stadt Würsburg,fid deren&traff 
theilhafftig gemacht. II. Hat fie 
An. 1513. bey einer zwiſchen dem 


Rath und der Burgerfchafft ent 


ftandenen Zwietracht, eıne Anzahl 
Hemebergiſcher , Bambergiſcher 
und Fuldiſcher Huͤlffs⸗Voͤlcker ein⸗ 
nehmen und verpflegen muͤſſen. IV. 
An. ıcz2s. ward Schweinfurt von 
Schwaͤbiſchen Bundesgenoffen ers 
obert , und meilen fie es mit Denen 
rebelifchen Bauern hielte, fo mus 
fte jedes Hauß befagten Bundesges 


. noffen 7. fl. Brandſchatzung erles 


gen, dabey gehen ihrer Bürgere die 
Köpfe auf dem Marckt hergege⸗ 
ben , und er Umftände erjehles 
Michael Groß von Trockau, Bran⸗ 
denburgifcher damaliger Obriſt⸗ 
Hauptmann , in feinem Bericht von 
dem Bauern⸗Krieg. V. An. ı:y 2. 
murde die Stadt von Marggraf 
Alsrechts zu Brandenburg Krieges 
Bote geplündert, und VI. fame 


: bald darauf Derjog Heinrich zu 


Braunſchweig dahin , tödete viele 
aus der Burgerſchafft, und jagte 
Kır a die 
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Die übrige aus der Stadt. 


End; 
li) famen die Würsburgifche 
Banern und verbrannten vollends 
Die ruinirte Stadt. Diele; das 
mahlen fogenannte Teutiche Troja, 
wurde zwar nach einigen Jahren 
einen guten Moufqueten Schuß 
weit von ihren alten Lager, wieder 
in Anbau gebracht , wozu die das 
in der Religion wegen aus Mellers 
adt und Münerflade vertriebene 
ürgere nicht wenig beytrugen. 
VII. An. 1634. wurde die Stadt 
vom König Guftavo Adolpho in 
Schweden ein: und An. 1634 Dies 
em von Kayferlicher Seiten wie 
erabgenommen. An. 16:7. aber, 
Fame fie wieder in die Schwediſche 
Hände , bey welchen fie biß auf den 
erfolgten Frieden geblieben. Zu 
ber Stadt Lob würdigen Anden 
een, gereichet hingegen, daß da⸗ 
f der allererfte Religion: Fries 


elb 
| u jwifchen dem Kapfer und des 


nen proteftirenden Ständen, durch 
Vermittelung Ehur : Maynz und 
Churs Pfalz , auf vem An »332., 
im April gehaltenen Convent ge 
troffen, und darauf ın Nürnberg 
den . 5. Auguſti beftättiget worden; 
ingleichen, Daß die An. :o15. ver: 
ſtorbene Mutter Marggraf Hein: 
richs von Schwinfurt, Eila gebohrs 


. ner Sräfinvon Waldbike, ein Cio⸗ 


fter alhier erbauet;, Eccard.1l.$. 23. 


F 16. weldyes aber, fo viel das Welt⸗ 


liche anbetrifft , nachhero an das 
Hoch: Stiffr Eichſtaͤtt, und von 
demfelbigen An. ı2.3. an den hos 
ben Teutichen Ritter » Orden ge 


Fraͤnciſche Reiche, Städte, 


— — — — —— — — 
diehen Falckenſt. Codice Dipl. aur. 
f. 78.79. An. 11,2, erhielt fie ihre 
Meichs Frepheit,und hat A. ı4 175. 
Kayſ. Sigmund, die Stadt mit einer 
auf Eliſabethen⸗Tag zu haltenden 
Meß privilegiret Lunig memorat. 
loco n. 21. f. 406. Nebſt ſolcher 
werden jährlich 6 Niederiagen und 
fo viele Jahr⸗-Maͤrckte daſelbſt 
wechfels: weiß gehalten. Albier ift 
ein Kayſerlicher Reiche : Vogt, wel; 
cher vom Rath ermühlet wird Der 
Math beftehet aus 24. Perſonen. 
Die 6. Dberften nennet man die 
Sechſer, aus Ddiefen werden Die 
Dber - Burgermeifter genommen , 
davon allzgeit einer, nebft dem Uns 
ter Burgermeifter ein Viertel Fahr 
regieret. Die andern 6. heiffen die 
Zwoͤlffer, meilen fie nebft denerften 
6. das Stadt: Gericht beftellen. 
Die legten ı 2, heiffen die vier und 

manziger , und werden an denen 

aths: Tägen denen vorigen Zwölfs 
fen bengefellet. v. Paftorii Franco- 
niam Rediviv. p. 342. Buddei hi- 
ſtoriſches Lexicon voce: Schwein, 


furt. 
Schweinsdorff, gehört der Stadt 


Rothenburg, und liegt eine Stun» 
de Davon, gegen Windsheim. Die 
Sranzofen ftecften folches An. ı>38. 
wegen nicht geliefeter Eontribution 
im Brand. 


Schweinthal, ein meift Nürnbergis 


— Dorff, an dem Fluͤßlein Trub⸗ 
ach, zwey Stunden von Graͤfen⸗ 
berg, darinnen befinden ſich auch 
etliche Eggloffſteiniſche Untertha⸗ 


neu. 
Shwims 


Fraͤnckiſe Reichs - Städte. 


Schwimbach, ein Nürnbersifches 
Dorf , mit einer Pfarr- Kirche, 

. bey Stauf, ander Eychftärtiichen 
Gränze liegend. 

Seckendorff, wovon das berühmte 
alt: adeliche Sefchlecht den Namen 
haben fol , ift, ein vermifchtes Ans 
ſpach und Nürnbergifches Dorff, 





3. Stunden von der Stadt, gegen 


Langenzenn. 

See, ein Würnbergifches Dorff, im 
Amte Herſpruck, zwey Stunden 
Davon, gegen Neumarck gelegen. 

Seldeneck, ein Rothenburgiſches 
Schloß, Stamm⸗Hauß einer Ade⸗ 
lichen Familie gleiches Namens vi- 
de Duellü Mifcellanea Lib. II. p. 
196. 189. und Dorff, liegt zwey 
Stunden von der Stabt , gegen 
Ereglingen. Solches erkauffte die⸗ 
fe Stadt von Burggraf Friederi⸗ 
chen zu Nuͤrnberg, welches deſſen 
Dorfahren An. 1344. von denen 

erren von Seinsheim Fäufflichen 
überfommen, Herr von Faͤlcken⸗ 
fein in Antiquit. Nordgau. P. II. 
f. 436. Limn. T. I. Jur. Publ.L. 
V.c. 7. %. 110, und wurde 1407. 
jerfiöhret-. Chron. Rothenburg 
apud Duell L. II. Mifcell. p. 204. 

Seitmair ‚ein Würnbergifher Weyh⸗ 
fer, ein Stunde vom Gräfenberg, 
gegen Forchheim. 

Sendelbach, olim Sentilapach , ein 
Nuͤrnbergiſches Dorf, eine Stun— 
de von Lauf, gegen Engelthal, war 
bereit8 An. 903 befannt, und in 
ben Pagum Nordgeuii gehörig Co- 
dex Diplom. Ratispon, apud Pe- 
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part. 3. col. 38, > Metrop. Sa- 
lisburg. T. I. fol. 166. T. 2. fol. 


254. 

Sendelbach,( Klein) liegt am Schwo⸗ 
bad) : ‚zlüßlein, zwiſchen Eſchenau 
und Neunficchen. 

Seuchendorff, ein vermifchtes, aber 
meiſt Nuͤrnbergiſches Dorff , drey 
Stunden von der Stadt, gegen 
Langenzenn, hat eine Kirche- und 
Pfarr, fo Anſpachiſch. 

Seuboldſtetten, ein Nuͤrnbergiſches 
Doͤrfflein, zwey Stunden von deſ⸗ 
fen Amte Herſpruck, gegen Neu⸗ 
marck. 

Stegersdorff, ein Doͤrfflein oder 

- MWenhler, am Zenn » Flüßlein, 3. 
Fleine Stunden von Würnberg. 

Siegersdorff, ein Nuͤrnbergiſcher 
Wendler, 2. Stunden von der 
Stadt, bey Roftftall, atte vor 
Alters feinen eigenen Adel. gleiches 
Namens. j 

Siglitzhof, das Nürnbergifche Dorf, 
liegt eine Feine Stunde von Del 
ben, geben den Rothenberg. Noch 
ein Dörflein Diefed Namens, liegt 
bey Erlang, darinnen auch Nuͤrn⸗ 
bergifche Unterthanen. 

Siglisberg , liegt auch eine gufe 
Stunde vom Amte Velden, gegen 
Herfprud. zz 

Simelsberg, ein Nürnbergifch» Pfins 
jingifcher Fleiner Weyhler, drey 
Stunden von der Stadf, bey He⸗ 
roldsberg. 

Simmelsdorff, liegt eine Stunde 
vom Rothenberg, und s, Stunden 

Krk 3 Don 
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von Nürnberg gegen Hilpoltſtein, 
ein Tuckerischer Aufig, welcher Fa⸗ 
milıe auch Die meiſten Unterthanen 
zugehoͤren. 

Simonshofen,, ein Nuͤrnbergiſches 

Dorff, um Amte Lauff, zwey kleine 
Stunden davon, gegen Graͤfen⸗ 

derg. 

Sorg, ein Hammer⸗Werck, ander 
Schwarzach, bey Wendelſtein, 
ift in eines Nuͤrnbergiſchen Burgers 
Händen. 

Sparsdorff, ein vermifchtes Bam⸗ 
berg- Bayreuth und Nürnbergis 
ſches Dorfi , bey Erlang, am 
Schwobach Fluͤßlein. 


Speidern,ein Nuͤrnbergiſches Dorf, 
an dem Fluͤßlein Schnettach, oder, 
Schnettenbach, zwey Stunden von 
Herſpruck, gegen Lauff gelegen. 


Spielbach, ein Rothenburgifches 
gt a Fleine en un 
er Sta gegen Weickersheim 
befindlich. ö . 
Spindelbadh , ift ein Rothenburgi⸗ 
fches zwey Fleine Stunden von der 
Stadt , gegen Jaxtberg liegendes 
Dorf, 


Spitahl⸗Hof, ein einfchichtiger ſtar⸗ 
cker Hof, auf einem Hügel, eine 
Fleine Stunde von Nürnberg. 

Sponberg,ein Rürnbergifcher Weyh⸗ 

‚ber , eine Stunde von Altdorf, wırd 
auch Wezelsberg genannt. 


Btadeln , das an der Rednitz zwey 
Stunden vonder Stadt Nürnberg 
anzutreffende Dorff, iſt mit der 


—ñ— — 


Fraͤnckiſche Reichs Städte: 
Dom ⸗Probſtey zu Bamberg lehen⸗ 


baren Leuten beſetzet. 
Staͤtten, if ein Rothenburgiſches 
Dorff. 


Stallbaum, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, zwey Stunden von deſſen 
Amte Herſpruck, gegen Sulzbach 

- anzutreffen. 

Stein , ein Nürnbergifchet Dorff, eis 
ne Stunde ven der Stadt, mit eis 
ner Bruͤcke über die Rednitz, alls 
wo vor Alters das Kayferliche Lands 
Gericht gehalten werden, Hilft. 

- Norimb. Diplom: f. 593, Die 
reyherren von Geuder haben das 
ſelbſt im Schloß und. Anfig. An. 
. 1552. wurde diefer Ort don denen 
benachbarten Marggraflichen Fein 
den angezündet, Die in Nuͤrn⸗ 
berg befindlihe Reformirten, hats 
ten ehedem athier ihren GOttes⸗ 
Dienft. 

Steinach, vulgo Steinich, das Rs 
thenburgifche Dorff , wurde An. 
1683. von denen Franzoſen, wegen 
nicht erlegter Eontribution abges 
brannt. Die Pfarr albier, gebört 
denen Srafen von Eaitell, und wird 
von dem jedesmaligen Seniore dies 
fes Sräflihen Hauſes beftellet. 

Steinach, ein Hammerwerck, ift bey 

eucht, an der Schwarzach befind⸗ 
ich, und Nürnbergifch. 

Steinach , ein Nürnbergifches Löfs 
felholziſches Fleines Dorff , mit eis 
nem Anfis, ift 2. Stunden vonder 
Stadt, gegen Erlang anzutreffen. 

Ste inbach, am Schwobach⸗Fluͤß⸗ 
lein, bey Eſchenau, gegen Neukir⸗ 

en, 


Fraͤrckiſche Reichs: Staͤdte. 
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chen, iſt vermiſchter Bamberg⸗ und 
Muͤrnbergiſcher Herrſchafft. 
Steinbach, eine Stunde von Cloſter 
Heilsbronn, bey Bruckberg ift An⸗ 
ſpachiſch und Nuͤrnbergiſch. Noch 
ein Ort dieſes Namens, befindet 
ſich bey Abenberg. 
Steinbuͤhl, ein kleines Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Dorff, eine halbe Stunde 
von der Stadt, bey Schweinau, 
darinnen ein feines Fuͤreriſches 
Schloͤßlein und Teütſchen Ordens 
Unterthanen. — t 
teindelbach, bey Cadolzburg, i 
— Anſpachiſchen und Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Unterthanen beſetzet. 
Steindelbach, oder Steinlbach, liegt 
zwey kleine Siunden von Altdorff, 
gegen Poſtbauer, iſt Nuͤrnbergiſch. 
Steindorff, iſt Rothenburgiſch, und 
eine Stunde von dieſer Stadt, ge⸗ 
gen Ilzhofen entfernet. 
Steinfeld, Steinfels, ein Rothen- 
burgifches Dorff, zwey Stunden 
von ber Stadt , gegen Winds⸗ 
heim liegend , hat einen Adelichen 
Anfig und wurde An. 168. von 
denen Franzoſen eingeaͤſchert, wei⸗ 
len dieſelbe nicht dieſen contribuiret. 
teinen / Sittenbach, ein Nuͤrnber⸗ 
fies Dorff, am Fluͤßlein Sit. 
tenbad) , liegt zwen Stunden von 


deſſen Amte Herſpruck, bey Hohen» - 


ftein: — 
tettbach, ein Nuͤrnbergiſches Dorff 
—— Amts Herſpruck, zweh Stun, 
den Davon, gegen Velden gelegen. 
Bon diefen Drt har das ausgekors 
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bene Adeliche Geſchlecht der Her⸗ 
ren Staͤdtbecken ihren Namen übers 

kommen. 

Stettenberg, iſt ein kleiner Nuͤrnber⸗ 
giſcher Weyhler, oder einſchichti⸗ 
ger Hof, drey Stunden von der 
Stadt, bey Heroldeberg befindlich. 


Stierberg ‚das Nuͤtnbergiſche Berge 
Schloß und Dorff, gehört in defs 
fen Amte Pezenftein, von welchen 
es nur eine halbe Stunde ablieget. 
Solches gelangte nach Ausgang des 
Adelichen Geſchlechts gleichen Na⸗ 
mens , an die Sand: Grafen von 
£euchtenberg, Hund Parte II. deg 
Bayeriſchen Stammb. f. 6. welche 
es in fo langevon Chur⸗Trier zu fes 
hen getragen, Goldaft. de jur. et 
priv. Regni Boh. T. II. in: Beyla 





2, 43. p. 243. bif Erz ⸗Biſcho 


Balduin ſolche Lehenſchafft 1356. 
an die Cron Böhmen abgetretten. 
An 155: wurdees vom Marggraf 
Albrechten , in deffen Kriege mit 
Nuͤrnberg abgebrannt. 

Stoͤckach, ein Nürnbergifches Dor A 
Des Amtes Hilpöleftein , eine ar 
Stunde von Gräfenberg. 


Struͤthof, ein einziger Hof, im Ant 
Lichtenau. 


Strengenberg, ein Nuͤrnbergiſcher 
Hof, mit einem feinen burgerlichen 
Gebäude, iſt eine Viertel Stundg 
von dem Amte-Lauff entferner, 

Strolenfels,das Schlogund Stamm⸗ 
Dauß einer ausgeſtorbenen Adehs 
hen Familie gleiches Namens eine 
Stunde von Hilpoltftein, in ee 

2 
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Amt, gegen Delden gelegen , ge 
hört in die Mitterfchafit und denen 
Herren von Wildenftein. An. 1360. 


verfauffte Heinrich von Wildenſtein 


Kayſer Carl dem IVten die Veſte 


Strolenfels , Glafey anecd. p, 


4655. 
Struthof, ein Nürnbergifcher Hof 
im Amte Pezenftein , von welchen 


es eine Stunde gegen Delden ger 


legen. 
GStruthof, eineinziger Hof, im Amt 


Lichtenau. 


Stünzendorff, ein vermifchter Ans : 


fpach- und Prürnbergifcher Weyh⸗ 
ler, oberhalb Cadolzburg liegend» 
Stürzelshof, ein Hof bey Altdorf. 
Suͤndersbuͤhl, ein Dorff mit einem 
erren- Haus , davon ber halbe 
heil Nuͤtzliſch, liegt eine halbe 
Stunde von Nürnberg. An. 553» 
tourde er bey Belagerung der Stadt 
Nuͤrnberg von denen Marggraͤfi⸗ 
ſchen abgebrannt, 


T. 
Tifelhof ‚ ‚beftehet meiltens aus 
Mafch + Häufern, liegt vor dem 
Frauen: Thor, bey Nürnberg. 


Taubenbof, ein Nuͤrnbergiſcher Hof, 


3. Heine Stunden von Nuͤrnberg, 
bey Burg Farrenbadh. 


Tauberzel , ein Mothenburgifches 


Dorf, 3. Heine Stunden von der 
Stadt, gegen Creglingen. 

Tauchersrruth, sin Fleines Nuͤrn⸗ 

bergiſches Dorff, eine Stunde von 
Lauff, gegen Graͤfenberg. 


Fraͤnckiſche Reiche: Städte. 


ein Nürnbergifches 
Frag, ‚mit einer Filials Kirche, in 
dem Nürnberger Wald , auf der 
Erlanger — ſtarcke Stun⸗ 
den von Nuͤrnberg; alhier bat 
Brandenburg Bayreuth verfchies 
bene Unterthanen und einem Steuer⸗ 
und Zolle Einmehmer auch ift Das 
ſelbſt ein Volkameriſches Schloͤß⸗ 
lein Von daſiger Forſt⸗Hub erhiel⸗ 
te ehemals eine Adeliche Familie ih⸗ 
ren Namen. 

Thalheim, ein Nuͤrnbergiſch Holz⸗ 
ſchueriſches Schloß, Dorff und 
———— Foͤr⸗ 
renbach, in dem Amte Herſpruck, 
liegt 2. Stunden von Herfprud, ges 
gen die Dbere Pfalz. Vor & 
ters floriete auchein Adelihes Ges 
fhlecht gleiches Namens, Hund 
P. I. des Bayerifchen Stammb, 
f. 264. P. Il. f. 29. ung Tom. I. 
Mifcell. p. 59. Ludwig Tom. Reliq. 
Mcct. Dipl. p. 242, 

Teubenbady, das Obere und Unte⸗ 
re, zwey Nürmbergifche Dörfflein, 
an der Rednitz, darinnen auch 
Brandenburgiſch / und Teutſch⸗ Or⸗ 
diſche Unterthanen, eine gute Stun⸗ 
von der Stadt, gegen Schwos 


bach . 

Thon, ein kleines Dorff, an der Leip⸗ 
ziger Straſſen, eine Viertel Stund 
von Nürnberg , wurde An. 1552. 
von Marggräflihen Feinden dies 
fer Stadt verbrannt.  _ _ 

Trettendorff, ein — ———— 
Weyhler, drey Stunden von Nuͤrn⸗ 
berg, gegen Cloſter Heilsbronn. 


Treuf, 


Tennenlob-, 


Frandiſche Reichs - Städte. 


Treuf, ein Feines Dorf, im Nürns 
bergifchen Amte Herfpruck , eine 
halbe Stundesondem Schloß Dos 
henftein. 

Triebenbrunner:Gof, ift Nuͤrnber⸗ 
giih, liegt bey Emzfirchen, 


Triebendorff , ein Würnbergifcher 
Weyhler, zwey Stunden von Lichs 
tenau, gegen Nürnberg. 


Lrubach, das Dbere ‚liegt im Nuͤrn⸗ 
bergifchen Amt Bezenftein, das Uns 
tere, in deſſen Amt Hilpoltſtein, 
beſtehen aus vermiſchten Unterthas 
nen. 


Tugenbach, ein Dorff, theils Hoch⸗ 
Stifftiſch⸗ Bamber giſch, theils An: 
ſpachiſch, theils Nuͤrnbergiſch, liegt 
zwiſchen Herzogaurach und Langen⸗ 
zenn, auch dieſer Ort gab einer 
fängft erloſchenen Familie den Pas 
men. 


Tulnau, eine Pappier⸗Muͤhle, bey 
der Nuͤrnbergiſchen Vorſtadt 
Woͤhrd. 


Tumenberg, das eine halbe Stunde 
von Nuͤrnberg, gegen Lauff liegen⸗ 
de Dillherriſche Schloß. 


V. 


yad, ein groffes meiſtens Nuͤrn⸗ 

bergifches Dorff , zwey Stunden 
von ber Stadt, an der Regnitz, 
über welche dafelbft eine wohlge⸗ 
baute Brücegehet: Hateine Kir; 
che und Pfarr, fo nebft etlichen 
Unterthanen Anfpachifch. 


s”7 


Veilhof, ein Smhofifcher Hof und 
Garten, mit einem Herrn: Hauf, 
an der Pegnig, oberhalb der Vor⸗ 
ſtadt Wöhrd, gegen Mögeldorff. 

Velden, ein Nürnbergifches Amt 
und Stadt, an der Pegnitz, fechs 
Meilen von Nürnberg , an einem 
rauhen Drt gelegen, ıft denen Kos 
nigen in Böhmen lehenbar. An. 
903, fihencfte Kayſer Ludovicus, 
auf Verlangen feiner Mutter Ou- 
tz, dem Elofter St. Emeran in Res 
genfpurg eine Curtim quæ dicitur 
Velda, Codex Dipl. Ratifp. Apud 
Pezium Thefaur. anecdot, novifl. 
T. I. Metrop. Salisburg. f. :55. 
Afpertus aber, Kayſers Arnulphi 

Lantzler, übergab bereits zuvor eden 
dieſem Cloſter die Capell zu Feldium. 
Anamod. L. II. Trad. St. Emme- 
ranenfium cap, 24. apud Pez. c. 
T. I. P. IH. f. 279. G. de Velten 
lebte An. 1271, Hund T. I. Metrop, 
Salisb. f. 112. Nach Abgang der 

Hohenſtauffen, gelangte An. 1269, 
Velden, als ein Bambergifches 
Lehen und Zugehörung , zu deſſen 
Truchſeß⸗Ame an die Herren 
pralı Grafen am Rhein, Gevvol- 

us de Septemviratu cap. 9. p. m. 
743. etcap. 10.p. 754. Falckenſtein 
Cod, Dipl. aur. f. 59. et 92. Hift, 
Nor. Dipl. f. 162. etı83. Am 
1329, in der Pavifchen Abtheilung 
groifchen Kayſer Lud. IVto , als 
— in Bayern und ſeines 

ruders Rud. Pfalz⸗Grafen am 
Rhein, Söhnen befamen dieſe letz⸗ 
tere unter andern , Velden, Andr. 
Presbyter Ratisbon, Chron. Bav. 
Ivy edit, 
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nn — — —e — — 
edit. Freheri p. a22. An. 1241. 


verſchrieb Pfalz » Graf Rudolph 
Binnen feiner Prinzeßin, dieer an 
Kapfer Carl den IVten vermählet, 
Kooo. Mar Silbers zur Mor: 
en⸗ Gab 
elden, Goldaft de Jur. Reg. Boh. 
unter den Beylagen f. 169. An. 
2353. renuncirte Pfalk Graf Ru- 
pertus auf Velden , welches das 
mals die Eron Böhmen innen ges 
habt, Id. ibid. append. Doc. f. 62. 
melches auch hernad) 1354. von 
Marggraf Ludwig zu Brandenburg 
gefchehen, id. ib. in den Beylagen 
f. 174. worauf 355. Diefeder Cron 
Böhmen Acquifition von Kanfer 
Carl den IVten beftättiget id. ib. f. 
191. fegg. und eod. anno Melden 
auf ewig erft- gedachten Königreig 
incorporiret worden ‚ Id. ib.f. 76 
Hiftor. Norimb. Diplom. ad An. 
2355. fol. 257. 358. Am, ıss2 
Famees im Krieg an das Fürftliche 
aus Brandenburg: Culmbach, 
olgendes Jahr aber an feine voris 
Sr An. 1632. verfiele Die 
tadt im Teutfchen Krieg an den 
Kapfer, und folgendes An. ;6 4. 
in Bayerifhe Hände, welche 
ie bey erfolgten Frieden an Nuͤrn— 
berg abtratten. Hiftor. Norimb. 
Diplom.ad A. 1 504. fol.76 ;. ſeqq. 
DVeldenftein , ein ruinirtes Schloß, 
im Nuͤrnbergiſchen Amte Velden, 
2 Stunden davon, ge:en Pegnik. 
Vie hofen, ein fleines Nuͤrubergiſches 
Dorff, eine gute Stunde von defs 
. fen Amte Velden , gegen Bezen⸗ 
ftein gelegen. 


- 
d 


unter andern auch auf 


. Srändifche Reiche - Städte, 
Ulrichsbaufen , iſt ein Rothenburgis 


ſches Dorff. 

Ungelfterten , ein Nürnbergifches 
deg am Fluͤßlein Roͤthendach, 
eine Stunde von deſſen Amte Alt» 

dorff, gegen Lauf zu finden. 


Unter-Achtel,eine Mühlund Wirths⸗ 
Hauß, im Mothenburgifchen , bes 
findet ſich zwey Stunden von Ros 
thenberg, gegen Bezenftein. 

Unter : Au, ift ein MRothenbergifcher 
Weyhler, eine Stunde von Ro: 
thenberg , gegen Sräfenberg geles 
gen. 


Unter » Bürg , das Nuͤrnbergiſche 
Schloß, mit einem um foldyes ges 
führten Wafler » Graben , liegt eis 
ne Stunde von der Stadt , gehös 
ret denen DörrerifchenFrauenTächs 
teren, und hieß An. 1390, die Yes 
fte Lauffenholz, Hift.Nor. Dipl. f. 
475+ 

Unter» Bailenau , Unter⸗Gala, ein 
Rothenburgiſches Dorff , zwey 
Stunden von diefer Stadt entfer; 
net, ſteckten An. 1688. die Frans 
zoſen mit Feuer an. 

Unter / Seidelbady ‚vid. Seidelbach. 

Unter -girfehbach, vid. Hirſchbach. 

Unter: Rrumbach, das Nürnbergis 
ſche Dorff, des. Amtes Herſpruck, 
liegt eine Stunde Davon, gegen den 
Mothenberg. 

Unter» Rruppad) , ein Nürnbergis 
fches Dorff im Amte Engelthal, fins 
Det man eine Stunde davon, ges 

gen Herſpruck. 
Unters 
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Unter=Lindelbach, ein Nuͤrnbergi⸗ 
fhes Dorff, im Amte Hilpolt: 
fen. zwey Stunden Davon, gegen 

auff. 


Unter⸗Lockenroth, iſt ein Rothen⸗ 
burgiſches Dorff. 

Unter⸗Nordenberg, ein kleines Ro⸗ 
thenburgiſches Dorff, zwey Stun⸗ 
den von der Stadt, gegen Winds⸗ 
heim. er 

Unter -Dftbeim , ein Rothenburgis 


ſches Dorff. ; 


Unter-Ramersdorff, vid. Ramers⸗ 
dorf. 


Unter ; Rieden, vid. Rieden. 
Unter» Trubbach, vid. Trubbach. 


Unter⸗Ruͤſſelbach, ein Nürnbergis 
fches Dorff des Amtes Hilpoltſtein, 
fiegt zwey Stunden davon, gegen 
Lauf: 

Unter» Schöcenbady , ein Rothens 
burgifches Dorf, zwey Stunden 
davon, ander Tauber gelegen. 

Unterndorff, ein Nürnbergifches der 
Freyherrlich⸗ Geuderiſchen Familie 

ehoͤriges Dorff, 2. Stunden von 
auff, gegen Hilpoltſtein. 

Unter» Schöllenbach, das Nürnbers 
giſche Dorff, iſt drey Stundenvon 
der Stadt, gegen Graͤfenberg, am 
Schwobach⸗Fluͤßlein anzutreffen. 

Unter⸗Viehberg, iſt im Amte Her⸗ 
ſpruck, eine Stunde Davon, gegen 
Welden befindlich. 

Unter⸗Welitzleuthen, vid. Welitz⸗ 
leuten. 
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Unter: YOindsberg , vid. Winds⸗ 
ber R 


g. 

Unter YVVolcersdorff, vid, Wole 
ckersdorff. 

Unter⸗Woͤrnitz, das Rothenburgi⸗ 
ſche Dorff, ſiehet mans. Stunden 
von der Stadt, gegen Feuchta 
man * 

Viſchbrunn, ein Nuͤrnbergiſt 
Dorff, im Amt Herfpruch, R 

Vodendorff, ein Nürnbergifches 
Dorff, an der Aiſch, bey Lonner⸗ 


ſtadt. | 

Vocenbof, ein Weyhler, im Nuͤrn⸗ 
bergiichen Amt, Altdorff, an ber 
Pfaͤlziſchen Gränze ; darınnen bes 
finden fih auch Teutſch⸗Ordiſche 
Unterthanen. 

Vogelhof, ein einziger Hof, liegt bey 
dem Nuͤrnbergiſchen Städtlein 


Lauf. 

Vogelhof, oder Dogelsgeerd:5of, 
dergleichen liegt eine halbe Stund 
son der Stadt, bey St. Leonhard. 

Vogtsreichenbach , ein Nürnbergis 
fches Dorff , 3. Stunden von Der 
Stadt, bey Ammerndorff. 

Poldersdorff, trifft man ım Nuͤrn⸗ 
bergifchen Amte Lichtenau, eine hals 
be Stunde Davon, an- 

Vorder⸗HSaßlach, ein Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Dorff, zwey Stunden von 
Herſpruck, gegen Altdorff liegend. 

Vorder/KRabenshof, begreiffet in 
ſich theils Nuͤrnbergiſche und theils 
Bayeriſche Unterthanen, und liegt 
eine halbe Stunde yon dem Rothen⸗ 


berg. 
Yyya Vorra, 
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Vorrs,ein Nürnbergifches, vormals 
Teslifch- jekt Scheuerlifcpes Her: 

ren: Daus und Dorff , im Amte 
Herſpruck, liegt 2. Stunden das 
von, gegen Velden. 

Vitelshofen , ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff des Amtes Engelthal , liegt 
eine gute Stunde davon , gegen Alts 
dorff. | 

Uttling, ein Nürnbergifches Dorff 
des Amtes Hilpoltftein, ſiehet man 
eine Stunde Davon, gegen Velden 
liegen. 

Usmannsbach, einTucherifches Ham: 
merwerck, mit einem Deren Hauß, 
im Nürnbergifchen Amte Hilpolt⸗ 


fein. 
W. 


WVAgan ein Nuͤrnbergiſcher 
Weyhler, im Amt Bezjenſtein, 
> halbe Stund von diefem Stadt: 
ein, 
Bar rag] ‚ ein Nürnbergifches 
Doͤrfflein, eine Stunde vom Ros 
thenberg., gegen Gräfenberg. 
Woizenfeld , ein Nürnbergifcher 
Weyhler, zwey ſtarcke Stunden 
von Herſpruck, gegen Sulzbach be⸗ 
fſndlich. 
Waizmanns dorff, ein Weyhler, theil 
Bayreuthiſch theuls Nürnvergis 


ſcher Herrſchafft, eine kleine Stund 
vom Rothenberg, bey Oſternohe 
liegend. 


Walcker sbrunn, ein Dorff, des Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Amtes Graͤfeuberg, eine 
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Stunde davon deſſen Kirche iſt 
eine Filia von der Pfarr Gräbern. 


Walckersdorff, gehört. der "Stade 


Rothenburg, und liegt drey Stuns 
ben Davon, gegen Feuchtwang. 
Waller, ein Kirchlein, worbey ein 
Forft- Hauß,, im Nürnbergijchen 
mt Herſpruck, 2». Stunden da 
ven , gegen die Sukbadifche 


Granze: 

Walpersdorff,, ift halb Anſpachiſch 
uno halb Nuͤrnbergiſch, liegt zwi⸗ 
fhen Schwobach und Roth. 

Wallersberg, ein Yürnbergifcher in 
das Amt Altdorff gehöriger Hof, 
liegt eine Grunde von Altderff ‚ges 
gen Neumard. 

Walsdorff, im Nuͤrnbergiſchen Am⸗ 

te Velden, ift eine ſtarcke Stunde 
davon, gegen Rothenberg entfernet. 

Waltendorff, liegt im Nürnbergis 
fchen Amte Lichtenau , eine halbe 
Stunde davon , an dem Fluͤßlein 
Rejat. | 

Woappelehofen, ein Nuͤrnbergiſches 
Dörfflein, im Amte Altdorf, ge 
gen Reicheneck liegend, 

Warmersdorff, ein Eleines Doͤrff⸗ 
fein, , zwifhen Lonnerftabt und 
Schluͤſſelfeld, geböret denen Loch⸗ 
nern zu Würnberg. 

Waffermungenau, ein vermifchteg 
Anſpach Eychſtaͤtt und Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Dorff, an der Reꝛat, mit ei⸗ 
ner, Kirche, zwiſchen Spalt und 
Windfpach. 

Wattenbach, iſt ein, eine Stunde von 

gedachtenLichtenau gelegenes Dorff. 
Waren 
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Warenberg,,ift ein Rothenburgifhes Weigenhofen, ein Nuͤrnbergiſches 
Darf. 


Weickersdorff, liegt an dem Wei⸗ 
fach - guüplein ‚bey Lonnerftadt iſt 
theils Nuͤrnbergiſch. 

Weicersbof, ein Nuͤrnbergiſcher 
Weyhler an der Rednitz, eine 

Stunde von der Stadt. 

Weickershof, ein einziger Hof, im 
Nuͤrnbergiſchen Amt Lichtenau. 

Weickersholz, ein Rothenburgifches 
Dorff, drey Stunden von ber 
Stadt, gegen Ereglingen. Naͤchſt 

dieſem Ort, liegt der fogenannte 
Tauber See, aus welchen der Taus 
bers Fluß feinen Anfang nimmt, fo 
durch die fand» Wehr auf Rothens 
burg, und fo fort auf Wertheim 
big ın den. Mayn flieffet. 

Weidenfäß , ein Dorff, im Nuͤrn⸗ 
bergifchen Amt Bezenftein , gegen 
Pegnitz liegend. 

Weidenbül, liegt eine Fleine Stund 
davon, in gedachtem Amt. 

Meiden Niübl , find 2. Mahl: und 
eine Pappier, Mühl, dann ein Eis 
fen: Hammer, an der ‘Pegnig ‚vor 
der Stadt Nürnberg, an der Hals 
fer Wiefen. Noch eine Mühldies 
fes ng A liegt im Nuͤrnbergi⸗ 
fchen Amt Fıchtenau. 

Weigelshof , ein Anfıs und etliche 
Güter, eine halbe Stund vor der 
Stadt Nürnberg liegend. 

Weigendorff , im Nürnbergifchen 
Amte Herſpruck, liege zwey ſtarcke 
Stunden davon, gegen Sulibach 
und Nuͤrnberg. 


Dorff, theils im Amte Herſpruck, 
theils im Amt Lauff, eine kleine 
Stund von letztern Ort, gegen En⸗ 
gelthal zu finden. 

Weyhler, das Dorff, gehoͤrt der 
Stadt Rothenburg, und lieget 2. 
Stunden davon, gegen Creglingen. 

Weiler, ein kleines Doͤrfflein, zwi⸗ 
(ben Schwobach und Cloſter Heils⸗ 

runn, ſo Nuͤrnbergiſch. 

Meinbof, ein Nuͤrnbergiſches Doͤrff⸗ 
lein im Amt Altdorff. 

Weiſenbrunn, das Nuͤrnbergiſche, 
eine Stunde von Altdorff liegende 
und in daſiges Amt gehoͤrige Dorff, 
kame An, 1360. von Grafen Jo⸗ 
hann zu Naſſau, an Burggraf Alb⸗ 
rechten zu Nuͤrnberg kaͤufflich, Hiſt. 
Nor. Dipl. f. 393, 

Meifenburg, an der Altmühll wies 
wohlen diefes Waſſer eine Stunde 
Davon entferhet ) olim Albus 
Burgus und Wizzenburg genannt, 
eine, von denen Älteflen Meichss 
Städten, liegt im Nordgau, an 
einen fruchtbaren Dre, eine halbe 
Stunde vonder Anfpachifchen Bes 
fung Wildsburg , gegen Dettin« 
gen, Deren Erbauung wird denen 
alten Schwaben zugefchrieben, auch 

gedencket Kayſer Arnulphus ihrer 
im Jahre 889. Falckenftein Cod, 
Dipl. Aur, fi 14. An. 1029, ges 
langte fie von Herzog Ernſten in 
Schwaben an Kayſer Conradum 
Salicum. Codex Vdalrici Babenb. 
apud Eccardum T. 2. Corporis 
Hift. medi zvif 110. Jalden 

Yyy a fein 
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fein c. 1.f. 22, DieStadt iftmit 
zwey fchönen Kirchen und einen 
ſarck⸗ gebrauchten gefunden Wild» 
Bad verfehen. Ihr meiftes Uns 
gemach hat fie An. ı262. von dem 
erjog Ludovico Severo aus 
apern, der fie eingenommen, vers 
brannt, und dem Erd⸗Boden gleich 
gemacht, und im Teutfchen Krieg 
von enden durch Brand und 
lunderung ausgeflanden. Maß 
fen fie ſich An. 1634. wegen erlitte⸗ 
nen Hungers, denen Kayferlichen 
mit Accord ergeben müffen. _ Als 
aber die Schweden fi der Stadt 
wieder bemächtiget ‚ift fie An. ı 47: 
mit Bomben , welche denen Haͤu⸗ 
fern groffen Schaden jugefügetz 
geängftiget und zur bergab gezwun⸗ 
en worden. Sonſten fiehet man 
Biefiger Gegend die Gräben, welche 





Kayſer Carl der Groſſe machen laſ⸗ 


fen, um die Rednitz mit der Alts 
muͤhl zu vereinigen, und dadurch 
die Communication zroifchen den 
Mhein und der Donau zu erlangen. 
Chr. Zippelü, Rector. Ratisb. Diff. 
de tentata a .Carolo M. Danubii 
et Rhenii conjündtione. Diefe 
Stadt hat eine Reichs » Pflege, dar⸗ 
ein die Dörffer Kaldorff , Peter 
buch, Bieburgund Wengen gehös 
ren ; welche Kanfer Carl der V. 

annß Schencken zu Schencken⸗ 

ein Pfand; weiß fein Leben; lang 
eingeraumet. Uffenheimiſche Ne⸗ 
ben: Stunden Parte IX. p. 1129. 
Merian. Topograhie Franconi& 
pag. 103. Paftorii Francon. rediv. 
P. 375. Falckenftein Tom, U. An- 
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tiquit. Nordgav. pag. 437. Bud- 
deus in Lex Hiftor. voce Weiſen⸗ 
burg pag. 668. Singularia Norim- 
bergenfia P. XI. fol. 143. feqq. 
— Norimb. Diplomat. in In 
—3 — 


Weiſenoe, Alba Augia ein Benedis 


ctiner- Clofter, im Nuͤrnbergiſchen 
Amte Hilpoltftein, liegt eine Stuns 
de Davon, bey Gräfenberg ſoll 
An. 1053. von denen Grafen von 
Hirfchberg geftiffter ſeyn, und iſt 
von Kanfer Ludwigen der Schutz 
über folches An. 1335. der Stadt 
Nürnberg aufgetragen worden. 
Pabſt Pafchalis hat diefes Elofter 
confirmiret, und dem Convent 
Macht gegeben , einen Abt zu ers 
wählen, der nennet in ſolchem Con- 
firmations - Brief, das Cloſter 
Guizna, und den Stiffter Eribum, 
fein&emahel Guilla oder Willa, und 
ihrer beeder Enendel Hadamut. 
Datum Lateranis An. 1109 


Meitersdorff, ein Eleines Dörflein, 


2. Stunden von Müruberg, bey 
Zürndorff , fo bi auf ein Anfpas 
chiſches Gut Nuͤrnbergiſch. 


Weltenbach, ein vermiſchtes Bam⸗ 


berg» und Nuͤrnbergiſches Doͤrff⸗ 
lein, bey Herzogaurach. 


Weltendorff, ein Dorff, im Nuͤrn⸗ 


bergiſchen Pfleg Amt Lichtenau, 
darinnen auch etliche Teutſch⸗ Or⸗ 
diſche Unterthanen. 


Welizleuthen das Untere und Obe⸗ 


re, zwey Nuͤrnbergiſche Doͤrfflein, 
im Amt Altdorff. 
Wellen 





Wellerſtadt, ein Dorff, zwiſchen 
Bayersdorff und Forchheim, ſo 
mit etlichen Bamber giſchen, meiſt 
aber mit Nuͤrnbergiſchen Untertha⸗ 
nen beſetzt. 

Wendelftein , ein an der Schwar⸗ 
zach, vier Stunden von Nürnberg 
gegen Roth befindlicher aniehnlicher 
Marc: Fleck, gehörte ehemals zu 
der Pürnbergifchen Reihs-Burg 
Es befindet ſich allda ein Kayferlis 
ches Gericht, mit welchem ſchon 
An. 1337. von Kanfer Ludwig die 
Voyten von Wendelſtein, und Die 
Mendelfteiner belehnt gewefen, das 
von in folgenden Zeiten drey Vier⸗ 
theil an den Hoſpital zu Nürnberg, 
und der legte DViertheil, von einem 
Lincken aus Schwobach, an Onol⸗ 
bach gekommen; daher allezeit drey 
Jahre ein Nuͤrnbergiſcher Richter, 
und das vierdte Fahr ein Margr 

räfifcher Richter das Gericht bes 
Aellen. Das Schloß und Die mein, 
ften Unterthanen find Nuͤrnbergiſch, 
die Kirche aber und die übrige Uns 
terthanen Onoljbadifch. An. 1449. 
zundeten diefen Drt die feindliche 
Troupen Marggraf Albrechts zu 
Brandenburg an, 

Wengen, ODängen, ein ber Stadt 
eifenburg , im Anfpachiichen 
Dber » Amte Stauff zuftändiges 
Dorff, zwey Stunden dapon, ges 

en Wilzburg. Das Nürnbergi- 
che Hoipital, hat alhier die Pfarr, 
Beſtellung und erliche Unterthanen, 

Weſthaid, ein Nuͤrnbergiſches Dorff/ 

im Amt Altdorff, worinnen auch 
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etlihe Anſpachiſche und Teut ⸗ 

Ordiſche Hüter befindlich. ſh 

Wetteringen, ein Rothenburgiſches 
Dorff, zwey Stunden von der 
Stadt, gegen Creilsheim. u 

Wettersberg , liegt zwey Stunden 
von Dem Nürnbergifchen Amt Hers 
ſpruck, gegen Amberg. 

Weydher, ein Nürnbergifches Doͤrff⸗ 
lein im Amte Engelthal, finder man 
eine Stunde davon, gegen Ders 
ſpruck. 

Weyher ⸗Hauß, ein Nuͤrnbergiſch⸗ 
alleriſches Schloß, eine Viertel 
tund von der Stadt , gegen 

Feucht. 

Werber »gauß, das Geuberifche, 
beym Eloiter Pillenreuth im Nuͤrn⸗ 
berger Wald, gegen Kazwang, ein 
Herren: &if, wobey der groffe fos 
genannte Könige» Weyher. 

Weyher⸗Sauß, das Grundherriſche, 
proifchen Feucht und Altdorf, bey 

enen Saurs TBenhern. 

Weyher⸗Sauß, das Harsdörferifche 
bey Stein, an — ſhe, 

Weybersberg, ein kleines Nuͤrnber⸗ 
giſches Dorff des Amtes Engelthal, 
eine Stunde davon entlegen. 

Weyhersbuch, ein Yürnbergifcher 
MWenhler 2 Stund vonder Stadt, 
auf der Straffen nach Anſpach. 

Wezelsberg, heift auch Sponber 
— be. ch Sp 9, 

Wezendorff, liegt im Vrürnbergis 
ſchen Amte Lauff, eine halbe Stun⸗ 
de Davon, au Der Pegnitz, und ir 

€ 
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de An, 1552. in Marggraf Aid: 
rechts zu Brandenburg feindlichen 
Einfall in die Ajche geleget.: 

Meszendorff , ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, findet man eine halbe Sruns 
de von der Stadt, gegen Poppen⸗ 
reuth. 

Wibelsheim , iſt ein der Stadt 
Windsheim zuſtaͤndiges Dorff, von 
etlich zwanzig Innwohneren; defs 
fen Kirche, welche ſchon An. 1342. 

eftanden , it ein Filial von der 
Stadt; Kirchen zu Windeheim. 

Mildenfels , ein Nuͤrnbergiſches 

Schloß und Amt, aud) ehemaliges 
Stamm: Haus derer Herren von 





Wildenfels und ABildenftein , eine‘ 


halbe Stunde von Hilpoltſtein. 
Die Stadt Nuͤrnberg handelte fol 
es an fi An. ısıı. von Konrad 
und Friederichen Pelcken. Dieſes 
der Eron Böhmen zu Lehen gehen: 
de Schloß, ward An. 1552. im 
Marggraͤfiſchen Krieg aus gebrannt. 
Wildenbof, Wildendorff, iſt ein 
Rothenburgiſcher Hof, welcher 
An. 1383. ein Rırter, Hann Loͤrſch, 
beſeſſen, jetzo dem Herrn Confu- 
lent von Sraud gehörig. 
Wildenreuth, vıd. Pillenreut, 
MWillersdorft , in dem Yrürnbergis 
fhen Amte Herſpruck, liegt zwey 
gute Stunden davon, gegen Sulz 


bad). 

Willmersdorff, liegt im Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Amte Lichtenau, eine gute 
Stunde davon, gegen das Cloſter 
Heile brunn. 

Wimbas, ein einziger Nuͤrnbergiſcher 
Hof, zwiſchen Buch /Schwobach 
und Koß Stal, 
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das Obere und Un⸗ 
tere, liegen uͤber der Regnitz, eine 
halbe Stund von Forchheim, und 
find von Bambergiſch Nuͤrnber⸗ 
giſch⸗ und Ritterſchafftlichen Inn⸗ 
wohnern beſetzt. 

Winckelhaid, iſt ein unter dem Noͤrn⸗ 
bergiſchen Amte Altdorff, eine hal 
be Stund von dieſer Siadt gelege⸗ 
nes Dorff. 

Windelhaid, liegt wiſchen Wind, 
ſpach und Spalt, hat Eichſtaͤttiſch⸗ 
— 1 und Nuͤrnbergiſche 

uͤter. 


Wimmelbach ' 


Windsberg, das Dbere und Untere, 
liegen im Nuͤrnbergiſchen Amt Hils 
poltſtein, 2. kleine Stunden davon, 
gegen den Rothenberg, die Güter 
nn meift zum Eloſtet Weis 
enoe. 


Windsheim, Winsheim, olim Win, 
Desheim , in pago Ranigevve, von 
dem daſelbſt vorber flieſſent en Bach 
Rannach und Winshemium, auch 
ſonſt Villa regia vid. Eckard T. j. 
Pag. 391. und T. II. pag. 17%. ges 
nannt, eine Reis, Stadt an der 
Ach, drey Meilen von Rothen— 

‚burg, an der Tauber, gegen Neu 
ſtadt gelegen , foll An. 422. oder 
nad) andern An. 425. von Mind 
. Königs Pharamundi I. ges 
eimden Rath, ihren Namen und 
Urfprung haben, auch fo viel heifs 
fen, als MWindegaftes Heymath. 
Sie ift mit Mauren , Wällen und 
doppelten Waffer - Gräben , ihre 
Thore aber mit Pafteyen verfahen, 
und wird in Die innere umd Auffere 

Stadt 
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Stadt u Die allhieſige 
Haupt⸗ und Pfarss Kirche, welcher 


in Kayſers Ludovici I.dem Bifchoff 


Burchardo zu Wuͤrtzburg ertheilten 
Privilegio gedacht wird, daß ſie 
St. Martin zu Ehren erbauet wor⸗ 
den, vid. cit. Eckard T. I. p. 391. 
welcher beweiffet , daß fie Bafılica 
S. Martini in villa Windesheim in 
pago Banigevve genaunt worden, 
circa annos 746 - 751. iſt nachges 
hends zu St. Kilian genennet- wors 
den. Sie iftaber in der An. 1730. 
Dafelbft entſtandenen sroffen Feuers» 
Brunft , auf den Grund ausges 


brannt, ‚und wieder neu erbauet wor⸗ 
ohnweit davon ftehst" ber . 


ben ; 
Kernter , welcher An. 1478. von 
Barbara Zollerin geftifftet worben. 
Auch ift eine Dofpital» Kirche zum 
* Geiſt gengunt, An. 1318. als 

ier erbauet worden. Wie nicht 
weniger An. 1401. von Peter Kump⸗ 
fen, damalen Burgern in Nuͤrn⸗ 
berg, die Capellen in See B. Ma- 
riæ Virginis ; und die Capelle Als 
lerheiligen im Haug ſoll das allers 
aͤlteſte Gebäude ſeyn. An. 1295, iſt 
das Auguſtiner⸗Cloſter erbauet, und 


von denen von Gailing das meiſte 


dazu geſtifftet worden. Einige 
Scribenten vermeinen zwar, Winds⸗ 
beim feye An. 1172. zu Zeiten Kay⸗ 
fers Friderici gu einer Reichs⸗Stadt 
gemachet worden, teilen aber fie 
unter Denen Städten, die damalen 
dig Recht erhalten, nicht benennet 
wird, und fie zu Kayſers Ludovici 
I. Zeiten bereits eine Bafılicam ge⸗ 

t, und villa regia geivefen , fo 


- 


wird ihr dieſe Freyheit von einigen 
bereits An. 825. jugedacht. Koͤ⸗ 
nig Adolph hat fie An. 1295. pri- 
vilegiret, daß fie an fein auswaͤr⸗ 
tig. weltlich Gericht fole beruffen 
werden. König Albrecht erlaubte 
An. 1302. der Stadt, wie e8 zu 


ſeines Herrn Vatters Rudolphi 


Zeiten gewöhnlich geweſen, von al- 
len in der Mardung Windsheim 
liegenden Gütern die Steuer zu ers 
heben. Kayſer Ludwig confirmir- 
te diefe Privilegien An. 1313. und ' 
133r. und begnadigte die Stadt 
noch ferner An. 1341. daß fie über 
ihre geröhnliche Steuer der 300, 
Pfund Heller nicht weiters ange⸗ 
fegt ‚oder von Ihro und Dem Reich 
verjeßt oder entfremdet werden fols 
le ; wie nicht meniger fub dato 
Windsheim, am Montag nach St. 
Urbans Tag 1343. dag man den - 
Bei! ben man von alter Gewon⸗ 
eitin der Stadt bisher aufbracht, 
aufgehebt und eingenommen , num 
fürbaß. ewiglich aufheben und eins 
nehmen bürffe ‚welches Privilegium 
Carolus IV. An. 1349. als Römis 
fcher König, und 1355. als Roͤmi⸗ 
ſcher Kayſer, mit Einwilligung. 
ſaͤmtlicher Chur» Jürfen und Fürs 
en des Reichs, bey Straffe so, 
fund löthigen Goldes confirmirt, 


Dieler Carolus IV, privilegirte die 


Stadt An. 1360, daß ſie ein Ungeld 
legen, und das nehmen ſollen, wie 
in Rothenburg gewoͤhnlich, mie 
nicht Sue n. 1365, * wo, 
oder in welcher Herren Ge lete fie 
ihre Diebe, Räuber , oder uͤbelthaͤ⸗ 

341 thaͤtige 


$46 


thige Leute finden, daß fie die ans 
greiffen, heimführen, und was: fie 
vor zweyen bes Raths bekennen, ſie 
richten moͤgen, und ſie nicht uͤber⸗ 
ſieben doͤrffen, als vor gewoͤhnlich 
Da geweſen. König Wenceslaus 
uͤbergab der Stadt, nebſt vorher 
gegangener Confirmation aller der 
Stadt Privilegien, guten Gewohn⸗ 
heit und Geſetz An. 1379. um die 
Stadt mit. Mauern und Gräben 
gu beveftigen und zu verbeffern,, den 
Berg, der genannt iſt, der. Ker- 
berg, mit dem Stein: Bruch das 
ſelbſt, und feinen Zugehörungen. 
Diefer König Wenceslaus, hat An. 
1389. einen feiner vornehmſten Mi- 
niftres , den oberften Pfleger in 
Bayern, und Land⸗Vogt zu Schwas 
ben und ın Elfaß Borzyvvoyg de 
. Svvinars, Des Schultheiffen + Amt, 
. und den Blut Bann.albier über: 
geben, und An. ı392. ben Confirs 
mirung des Zoll»Privilegii mit an⸗ 
gefuͤgt, daß die 300, Pfund Hel⸗ 
ler Stadt⸗Steuer, kuͤnfftig vor 
100. gute Gulden ſollen bejahlet 
. werden, Ä 
König Sigmund ertheilte Im, rar ı. 
der Stadt das Privilegium , einen 
Amtmann aufzunehmen, und den, 
wenn es Roth feyn wird , wieder 
abzuſetzen, Doch daß man ihn den 
Römischen Kapfern verkünden, und 
ihn beſtaͤttigen laffen felle. 
König Maximilianus gab An. 1459. 
das Privilegium de non appellan- 
do. vom Rath von einer Urthel, die 
nicht über 14. fl.iverth berührt, und 


: An. 1712. übergab er als Kapfen 


\» 
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dem Rath den Blut: Bann Lehen 
meiffe, folchen fürter ihren Amtleu 
Sn und Unter Richtern zu verlei⸗ 

? en. 

Carolus V. privilegirte An. 1523. den 
Rath einen Dber-Michter aus ihs 
ren Rath: Mittel erkiefen zu moͤ⸗ 
gen, und die Gefaͤll und Einkom⸗ 
men des Ober» Richter » Amts hins 
führo zu gemeiner Stadt Nutzen 
anzuwenden. 

Wie nicht weniger confirmirte Caro- 
lus V. An. 1545. die Privilegia de 
non evocando civem extra civita- 

. tem, mit der Erklärung und Ver; 
befferung, daß Burgermeifter und 
Math, als die DObrigfeit in Sa: 
chen das commun und gemeine 
Stadt belangend, zu ihren ordents 
lichen Richter haben und behalten 

. ‚follen , ihren jederzeit von denen 
Kanfern verordneten und beflüttige 
ten Ober⸗Richter, auch Burger⸗ 

meiſter und Mäthe der Städte 
Nürnberg , Rothenburg an ber 
Tauber, und Dünckelfpübl, fämts 
lich und ſonderlich, als ihre gefrey— 
te ordentliche Michter , mit Erhös 
hung der Von auf 30, March Ids 
thigen Goldes. 


Wie dann ſowohl vor als nach dieſen 
beſtaͤttigten Auftregal- Gericht, dies 
fe erfte Inftanz wurde genau beobachs 
tet, finternalen bereits An. 1393. 
König Wenceslaus , da Ama, 
Heinrich Schleiers Wittib, Burs’ 

germeiſter und Rath vor Den Kös 

niglichen Höfr» Gericht gt fie . 
Damit ab» und an das. Schu gi 

en 


* 





‚fen der Stadt Bozzyvvoyg von 
Swinars verwiefen worden. 
DieKlag- Sache des Burgermeifters, 
Georg Schwabens , wurde An. 
1455. zu Nürnberg unterfücht und 
beygelegt. 


Als der Ober⸗Richter Michacl Bern- 


beck, beym Hoch loͤbl. Reichs Cam⸗ 
mer » Gericht eine Klage angebracht, 
iſt er An. 1550. damit nah Dün 
ckelſpuͤhl, und Georg Feuerlein, vom 
oͤchſt- preißlichen Meichs - Hof; 
ath ‚An. 1s851 nach Mothenburg, 
‚ als anausträgliche Richter, verwies 
. fen und von diefem die Klage abges 
urtheilet worden. 


Nachdem An. ı535. die Burger fi 
wider den Magiltrat empört , hat 
die Wohl: loͤbl. Stadt Nürnberg, 
als Auftregal- Stadt, — eine 
Deputation dahin geſchickt, welche 
mit Zuziehung des Ober » Richters, 
nach damaligen geführlichen Lms 
ſtaͤnden, da fich das ganze Land wis 
der ihre Dbrigfeiten aufgelehnt, eis 
nen Vergleich getroffen, wodurd) 
aber die unruhigen Burger nur 
„ muthtiliger und halsftarriger wur⸗ 
den, daß immer ein Exceß aus dem 
andern entftunde , und fie fich end» 
lich auch zu denen aufgeftandenen 
Bauern gefchlagen, welches Dann 
. den Marsgraf Cafıimir bewogen, 
bey dem Bund anzufuchen, daß nie 
er aller. Drtendiefen Unfug eremplas 
riſch geftrafft , alfo er audy gegen 
Windsheim verfahren wolte, Die 
Wohl⸗ loͤbl. Stadt. Nürnberg er; 

langte aber die Erlaubnus von dem 
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Bund, daß weilen ja die Winds⸗ 


heimer der Straff nicht uͤberhoben 
ſeyn koͤnnten, ſie ſelber ſtraffen wol⸗ 


te. Zu dem Ende kam, den Mons 


tag vor Laurentii, eine Deputation 
mit 10. Reuternund 60. Fuß Knech⸗ 
ten, famt einem Hencker nach 
Windaheim , welche einen Schus 
fter, als dem vornehinſten Raͤdleins⸗ 
fuͤhter, die Finger abhauen, (vor 
welche gnädige Straffe er fi) bes 
dancket) zwey mit Ruthen auspeits 
ſchen, etliche der Stadt verweiſen, 
verſchiedene mit dem Thurn abſtraf⸗ 
fen, und die andern eine Geld» 
Straffe erlegen liefen. Worauf 
die Burger felbfien um Aufhebung 
des vorgebachten erpreßten Ver⸗ 
gleiche baten, und ſich zum gebuͤh⸗ 
renden Gehoͤrſam amheifchig ges 
macht ‚tworüber ein Renunciations- 


und Caflations-Inftrument aufges 


richtet, und fomit der Friede wies 
der hergeftellet worden. 


Sn dem dreykigejährigen Krieg, wur⸗ 


de eben diefe Stadt als ein etwas 
haltbahrer, doch nicht genugfam bes 
peftigter Ort, bald von diefem, bald 
von jenen Theil eingenonmen , ges 
brandfchaget und dergefalt ausges 


- faugt, daß viele Burger Haus und 
N und ſich in das bittes 
e 


re Elend begeben müflen , fo , daß 
An. 1635. nicht über so. Burger 
mehr in der Stadt , und nur ein 
einziges ‘Pferd im Baus Hof gewe⸗ 


en. 
Ihre Regiments» Form betreffend, fo 


beftehet der innere Rath in ı2. Pers 
fonen, davon 4. alte Burgermeis 
Ba „5 er 


gs 
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ſter und der äufferein 12. Perſonen, 
aus welchen bie alten Buͤrgermei⸗ 
ſter fid) 4. junge Burgermeifter er; 
wählen. Dermög oben angeführ; 
ten Privilegii Caroli V, hat Der 
Math die Freyheit, aus ihren Raths⸗ 
Mittel einen Ober⸗Ri 
fen zu doͤrffen, welcher vom Rayfer 
confirmiret wird. 


Auch findet man alhier ein Baus ein 


Richter⸗ oder Pfand» Anst,ein Ruͤ⸗ 


ge: Dormundr Inventur- ein Blut - 


ichter ⸗Amt, ein Zinne- und Land» 
Steuer⸗wie auch Kriegs: Amt; ein 
Ungelder⸗ ein Bau⸗Beſichtiger⸗ 
ein Zeugmeiſter / und AlmofensPfles 
ger» Amt, ein Hofpital- Pfleg- und 
Siebner » Amt. 
Die Stadt hat audy einen Confulen- 
ten und Syndicum , und bey der 


Gankley ein Archivarium ,„ Adtua-. 


sum, Bormunds Schreiber und 
Ganzelliften, 

Im 16. Seculo , wurden alhier die meh⸗ 
reften Fraͤnckiſchen Creiß⸗Taͤge ger 
halten, als 1524. 1531. 1532. 
1537. vier, An. 1538. zwey, An. 
1541. 1542. ſechs, An. 1543, drey, 
1544. 1546. 1547. je), 1548. 
zwey, 1549. Pier, 1551. 1554 
1555. 1555. 1557. 1558, 1559. 
1561. 1563. zwey / 1564. 1566, 
und An. 1674, 

Winden, ein Rothenburgiſches Dorff, 
zwey Stunden von der Stadt, ges 
gen Ereilsheim, 

Winn, ein Fleines Nürnbergifches 
Dorff, eine Stunde von deffen Am⸗ 
te Altdorff, gegen Engelthal. 


x 


Richter erwaͤh⸗ 


Wintersdorff, liegt an ber Biber, 
zwiſchen Zurndorff und Ammern⸗ 
dorf, iſt theils Auſpachiſch, theils 

Fürnbergifch. 

Winterſtein, ein Nuͤrnbergiſch Tus 

cheriſches Schloß und Dorff , zwey 
fFleine Stunden von Hilpoltftein, 
hatte vor Alters feinen eigenen Adel 
gleichen Namens. Glafey anecd. 
p- 530. ’ 

Winzelbürg , ein Nürnbergifcher 
Ebnerifcher Hof, einehalbe Stund 
vonder Stadt, gegen Heroldsberg 

wWoͤhrd, iſt zwar der Laage nach eine 
Nuͤrnbergiſche Vorſtadt, doch hat 
ſie ihren eigenen Pfleger oder Rich⸗ 
ter, und einen beſondern Rath, im⸗ 
gleichen eine mit einem Pfarr⸗Herrn 
und Diacono verſehene Kirche. 

wölfersdorff , im Nürnbergifchen 

Amte Hilpoitfiein, liegt eine Fleine 

Stade davon , gegen den Rothens 
erg. 

vostffsau , ein Rothenburgiſches 
Dorf, liegt bey Faulenberg. 

Wolffsbach, ift auch ein nach Ro⸗ 
tbenburg gehöriges Dorff, zwey 
Stunden von ber Stadt, gegen 
Ereglingen. 

Wolfsfeld, ein Nuͤrnbergiſcher Hof, 
mit einem Sit, erfiebet man zwey 
Stunden von ber Stadt , gegen 
Efchenau zu. 

Wolfsgereurb, ift ein Rothenburgis 

(es Dorf , zwey Stunden von 

dee Stadt , gegen Jaxtheim ber 

findlich. 
Wol⸗ 


— 





Volckersdorff, das Obere und Uns 
tere, mit einem Adelichen Anſitz, 
findet man zwey Stunden von deſ⸗ 
fen Haupt - Stadt Nuͤrnberg, ge 
gen Schwobach, ift Fürerisch. 

Vorzeldorff, ein. Nürnbergifches 


Dorf, zwey Stunden von Nuͤrn⸗ 


berg, bey Kornburg. 


Ʒabelgbof Zerzabelshof, ‚eine fleis 

ne Nürnbergifch » Loͤffelholziſche 
Forfts Huch, miteinem Schlof,von 
welchen ſich ehemals eine Adeliche 
Familie gerchriehen, Dom.Schvvarz 
de Butigul.p. 44. eine Stunde von 
Nürnberg ; floge im befannten 
Marsgräffchen Kriege An. 1572. 
im Rauch auf. 

dannt , ein Nürnbergifches Dörff- 
fein, eine Stunde von deffen Amte 
Lichtenau befindlich. 

Zannt, ein ehemaliges auch dahin ges 
höriges Dorf, im Amte Reiches 
neck, lag eine Stunde davon, ges 
gen Neumarck. 

Saultendorff, liegt eine Stunde von 

ra Si gegen Habersporff, if 
Nuͤrnbergiſch und Freyherrlich, 
nun Sräflifch- Leonrodiſch 

Zaunfpach, das Obere und Untere, 
liegen am Trubbach, zwiſchen Graͤ⸗ 
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venberg und Ebermannftadt, Davon 
Das Dbere ganz Nurnbergijch, das 
Untere aber mit Bambergiichen, 
Nuͤrnbergiſchen und Egglofffteinis 
fehen Unterthanen vermijchet. Die 
Eent alhier it Bambergiich , zum 
Vogt⸗Amt Ebermannfladt ges 
hörig. 

iegelftein, ein Nürnbergifches Im⸗ 
hofiſches Dorf und Herren-Haus, 
eine Stunde von der Stadt, haben 
beyde Marggrafen Albrechte zu 
Brandenburg, in ihren An. 1449, 
und ı552. wider die Stadt geführs 
ten Kriegen mit Feuer ruiniret. 

Ziegendorff, if Anſpachiſch und 
Nuͤrnbergiſch, eine Stunde von 
Lichtenau, gegen Schwobach gele⸗ 


gen. 

Zirrndorff, ein groffes, halb Anſpa⸗ 
chifches und halb Nuͤrnbergiſches 
Dorff, findet man eine Stund von 
Nürnberg, an der Mibert, dabey 
die Rudera der im Walde fiegen, 
den fogenannten alten Veſtung. 

Sum, See, das Fleine Nürnbergis 
ſche Def, liegt im Amte Hers 

ruc 


Ze obein ‚ vulgo Zweiffling, ift 
big auf ein Bapreurhifches Gut 
Nuͤrnbergiſch, und liegt jwifchen 
Langenzenn und Herzogaurach. 

Zwieſelhof, ift ein Würnbergifcher 
Hof, bey Buchſchwobach. 
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